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Bekanntmachungen der Königlichen 
Kreis» Behörden, 
(Au fänsmttihe Polizeibepörden bes Rezatkreifes. Die 
Bewilligung 


N einer Collette-für die durd Brand wer: 
* unglüdten Einwohner vom Oberaltertheim betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
wird fämmtlichen Poltzeibehörden des Kreis 
ſes hiermit eröffner, daß Seine Königliche 
Majeftät nach Inhalt eines allerhoͤchſten Res 
ſcripts vom 29. Nov. l. J. allergnddigft zu 
verwilligen geruht haben, daß für die durch 
Biend verunglücdten Bewohner von Ober⸗ 
altercheim, welche außer dem verlohenen 
Häuferweriye einen Schaden an Mobiliar 
von 55952 fl. wlitten haben, in dem Unter⸗ 
main: Rezats und Oberdonaufreife eine Col⸗ 
lefte veranftaftet werde. 

Indem diefes hiermit zur öffentlichen Kennts 


liche Polizeibehörden des Kreifes angewie⸗ 


fen: die Bewerkſtelligung dieſer Sammlung 
| ſich —— —— * zu — und die 


1. Ansbach, Mittwoch den a. Januar EEE, v, 


niß gebracht wird, werden zugleich ſaͤmmt⸗ 




















eingehenden Gelder ſowie ſolche für bie eins 
zelnen Polizeidiftrifte beifammen ſeyn wer; 
den, mit einem Verzeichniffe an das Erpedis 
tionsamt ber koͤnigl. Regierung des Unter 
mainfteifes gegen Empfangsbefcheinigung eins 
zufenden, zu gleicher Zeit aber auch hierüber 
unter Anzeige der eingegangenen Betraͤge ans 
her zu berichten, 

Ansbach, den 24. Dezember 1825. 
Koͤnigl. Bayer, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 

Graf von Drechſel, Präfident. 
». Luz, Director. 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


Um den auf dem Fiſchmarkt am Stadtbronnen 
ſchon dfters ſtatt gefundenen Unordnungen wo 
moͤglich vorzubeugen, iſt beſchloſſen worden, vom 
Eintritt des kuͤnftigen Jahrs an, den von aus⸗ 
waͤrts hleher kommenden Fiſchhaͤndlern Plaͤtze 
zum Feilhaben auf dem untern Markt am Stifte: 
bronnen anzuweifen, wogegen bie conceffionisten 
biefigen Fiſchhaͤndler auf ihren biöherigen Plägen 
am Stadtbronnen auf dem obern Markt, zu vers 
bleiben haben, 

1 


Es wird ſolches dem hiefigen Publikum zur 
Nachricht und den auswärtigen Fifhhändlern zur 
Nachachtung unter dem Bemerken befannt ges 
macht, daß die erforderlichen Geräthichaften zum 
Feithyaben am Stiftsbrounen in Bereitſchaft find 
und gegen die gewdhnliche Gebühr zum Gebrauch 
überlaffen werden können. 

Unsbach den a4. Dis. 18535, 

Der Magiftrar. 
Biechele. Stiel, 


Nach eingetretener Winterwitterung wirb abers 
mals an die genaue Befolgung der ſchon eft bes 
kannt gemachten Verordnungen hinſichtlich 
1.) des Gebrauchs der Wollen für Pferde an 
Waͤgen, Chaifen und Schlitten während dir 
Erraffen und Wege mit Schnee bedeckt find; 

3.) deö Beſtreuens der Wege mir Sand, che 
oder Saͤgſpaͤnen bei Glatteis, ohne bie Auf: 
forderung hiezu mit der Schelle abzuwarten ; 

3.) des verbotenen Schlittenfahrens uud Schlei⸗ 
fens der Kinder auf dffentlichen Wegen und 
frequenten Strafen, und 

4.) der Vorforge gegen das Auhaͤufen des Eifes 
in den Straffen durch gebdriges Reinigen der 
Gaſſen zwiſchen der bffentlichen Strafje und 
dem Bürgerfteige 

unter ber Verwarnung erinnert, daß die Ueber⸗ 

treter unnachſichtlich mit ber bejtimmten Strafe 

werden belegt werben, 

Ansbach den 29. Dez. 1825. 

Des Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Bekanntmachung. 


Bei der heute am Schluß dieſes Jahres vor⸗ 
genommenen dreißigiten Ziehung ber Breiber”ich 
von Benkendorfſchen Armenſtiftungs-VLotterie find 
in Gegenwart ber unterzeichneten Erefutoren und 

zweier Diftriersvorficher durd) zwei Walfenfnaben 
‚nachflehende Gewinnfte an nachbeuanute Perfos 
nen gekommen: 


A) Gewinnſte zu 100 fl. 


Sophia Elifaberha Weber, 
Merfenvorf; 

Bräune Iſrael zu Ansbach; 

Maria Magdalena Reif, Taglöhnerswirtiwe zu 
Ausbadh; 


Gantorämittwe zu 


Schleicheriiche Gefchwifterte Zohann Martin und | 


Dorothea zu Cadolzburg ; 
Merander Diſtertit, Tuchmacher zu Ausbach; 
Eva Margareta Schreiner zu Ansbach; 


Maria Anna Mäder, Tagidhnerin zu Ippes— | 


heim ; 


Felicitas Chriſtiana Model, Pfarrerdtochter zu f 


Gollachoſtheim; 


Eva Maria Fulda, Faͤrberswittwe zu Sommers: J 


dorf ; 
Anton Baumeifter, Siebmacher zu Ansbach ; 


Helena Margarera Schwab, Schullehrerswittwe 


zu Jocheberg; 


Anna Dorothea Ballnberger, Weberswittwe zu 


Sadıfen bei Reuterehaufen; 


Anna Barbara Hofmodel auf der Galgenmüple; hi 
Eararina Magdalena Burkert, Maurerögefellens 


wittwe zu Ansbach. 


B) Gewinnſte zu 50 fl, 


Johann Michael Kohn, 
zu Ansbach; 


Margareta Barbara Hausleiter zu Gunzenhaufen; J 


Zuiiana Funk, Regiſtratorstochter zu Ausbach; 

Urjula Herzig zu Ansbach; 

Friedrich Kneulein, Maurergeſell zu Fürth; 

Maria Magdaleua Bodliuus, Friſeurs wecwe zu 
Ausbach; 


Nicolaus Jacob Schweud, Zeuchmacher zu Hei: Mi 


denheim; 
Anna Eva Wachtel zu Gddersklingen; 
Schullehrerswittwe Baumgärtner zu Breitenau; 
Friederika Hofmann, Pfarrerswirtwe zu Ehingen; 
Zohan Matthias Ehrlicher, 
Schwabach; 


Maria Apollonia Ehemann zu Ansbach; 


A — 


a et ‘ 


Fu 


Strumpffiridermeifter u 


—— 


see 


ir 


Tuchmacher zu 9 
























Künigunds Ehriftina Merklein, Feldſcheerers⸗ 
Wittwe zu-Trieddorf; 
k Kunigunda Hilpert, Weberswirtwe zu Ansbach; 
| Maria Barbara Baumann zu Bergnerzell; 
Jobaun Georg Beziſche Eheleute zu Ausbach; 
b Blargarera Barbari Neuhdfer, Tuchſcheerers⸗ 
wittwe zu Asbach; 
Anna Barbarı Daumeifter zu Hennenbach; 

N Georg Beamanu, ehemaliger Stallbevienter zu 
er Ancbach; 
Amean Georg Forſtmeler, Tagloͤhner zu Buche 

hei fi 


m; 
Margareta Weidel zu Ansbach; 
Friederika Sophia Kohl zu Ansbach; 
FZohann Paulus Wagner und deffen Eheweib Ans 
na Eatarina zu Ansbach; 
Catarina Rälf, Schloſſerswitiwe zu Ansbach; 
Margaretha Barbara Kaͤmpfe, Tuchmachers⸗ 
Witrwe zu Ansbach ; 
Lorenz Heidenreich, Saͤckler zu Windsbach; 
Albrecht Kelb, Büttner zu Waſſertruͤdingen; 
Wilhelmine Schmiel, Steuerjuſtifikantenwittwe 
zu Ansbach; 
Anna Margareta Bed zu Wieſeth; 
Johanna Catatina Otto, Bedientenwittwe zu 
Amebach; 

Johann Michael Lugenhoͤfer zu Sommersdorf; 
Carolina Magdalena Vogel, Sädleröwirtwe zu 

Ansbach). 

Diefes wird demnach den fämmtlichen Jutereſ⸗ 
en mit dem Beifuͤgen bekannt gemacht, daß fie 
re Gewinnfte bei dem Regierungsregiftrator Dir 
As Sriftungs « Eaffier, wohnhaft in der Maris 
millantkrafe No. 664. gegen Vorzeigung obrigs 
’eirlicger anche, daß fie Die befugten Empfäns 
er fryen, mm gegen Quittung in der Woche 
‚on » biß = Uhrin Empfang nehmen fbnucn. 
Zagleich wird aber bemerft, daß derjenige 
Impfänger, weldyer tes Schreibens unerfahren, 
emanden an feine Stelle zu Unterzeichnung der 
Zuitrung mitzubringen habe, und derjenige aus: 
vd:tige Gewinuer, welcher ſeinen Gewlunſt durch 
ne andere Perſon in Ewpfeng vehmen zu laſ— 
n Willens iſt, ſolches durch eine rigenbändia 


a a 


. “ 
— * — — 4 
a a 


auszuftellende Vollmacht bewerkſtelligen laſſe 
muͤſſe. 
Ansbach, den 31. Dez. 1845. 
Die Executoren der Freiherrl. von Benkendorfſche 
Armenſtiftuug. 


v. Nagler. v. Luz. Keerl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird da 
But des Schenkwirths Kafpar Haſpel zu Kirch 
farrenbach, beſtehend aus Haus, Scheune 
Stallung, Schupfe, Backofen, Bronnen, Hof 
ralth, Gemeluderecht, 4 Mg. Wieſe, 3a Mg 
Geld, 36 Mg. Waldung, belaſtet mir 3 fl 
257 Ir. Erbzins, 44 fl. 10 fr. jaͤhrliche Grund 
feuer, den Zehnten, 63 pro Cent Handlohn ir 
Befigseränderungen unter Lebendigen und 5 pre 
Cent dergl. Sterbhandlohn, eingewürdiger au 
5168 fl., dem bffentlichen Verkaufe ausgeſezt, 
und hiezu Bietungstermin auf den 26. Jan. 1826 
Vormittags 10 Uhr in dem Orte Kirchfarrnbach 
ausgeſchrieben. Kaufliebh aber werden dazu ein: 
geladen und koͤnnen ſich vorher Yon dem als Se— 
quefter beftellten Schmiebmeifter Schmitt daſelbſt 
die Beſtandtheile vorzeigen laſſen. 

Kadolzburg, am q. Dec. 1835, 

. Königl. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landrichter. 

2. In Concursſache bes Guröbefigers Paul 
Reinmann zu Burgftall werden die zur Äctivmaſſe 
gehdrigen Immobilien, nämlih ı) das Guth, 
beſtehend aus einem klelnen Schloß No. ao, el: 
nem BauernhausNo. 19, 2 Nebenhaͤußlein, el: 
ner Scheune, einem Bronnen, einem Backofen, 
4 Echweinftälen, a Kuͤhſtaͤllen, einer Hofraith, 
3 Hausgaͤrtchen, das eine vornen beim Eingange, 
das andere hinter dem Haufe, ı Baumgarten 
eirca 2 Mg. groß, 40 Mg. Aeder, 7 Mg. 
Wieſen, 1y Mg. Wald, 12 Mg. Weiher, theils 
ur aten, sten und Iten Claſſe gehdrig und bes 
lafter mir 4 Sra Kornguͤlt, a Sta Habergält, 
4 fl. a5 fr. Beine Rechte, den zoren Gulden 
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andlohn zur won Tucherfchen Grundherrſchaft, 
m 20ten Band Zehenten zum Magiſtrat Närns 
erg, 37 fl. a6% kr. Grundſteuer und iſt auf 
100 fi. gerichtlich geſchaͤzt; =) 20 My: wals 
mde Städe, das fogenannte Offenbach genannt, 
eftchend aus a Tagw. Wiefen nebſt einem klei⸗ 
en Weiperlein, 14 Mg. Geld, ı Mg. Weiher 
nd 4 Mg. Stang: und Bufchholz, meiſtentheils 
ur Iten Elaffe gehdrig, und belafter mit ben 
‚oten Band Zihenten zur Hälfte and Rentamt 
Sabolzburg und zur Hälfte an den Magiftrat Nılrms 
verg (Anmerk. die übrigen Laften konnte der Bes 
iger Mainmanı nicht angeben.) und ift auf 
1200 fl. gerichtlich gefchäzt, der geſezlichen aten 
Santverfteigerung ausgeſezt. Kaufluftige haben 
ih am ıg. Yan. 1826 Vormittag 10 Uhr in 
Burgftall wor der dort eintreffenden Gerichtös 
Eommiffien einzufinden,, die Bedingniffe zu vers 
nehmen, ihre Gebote abzugeben, und ben Hius 


ſchlag vorbehaͤltlich des dem Glaͤubigern zuſtehen⸗ 


den Anttags einer dritten Verſteigerung zu ges 
waͤrtigen. 

Kadelzburg deu 19. Dec. 1825. 

K. B. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Laudrichter. 

3. Da fih am'a6. Sept. d. J. zu den Mi⸗ 
chael Schoͤnlebenſchen Beſitzungen in Unterulſen⸗ 
bad) kein Käufer gefunden hat, fo werden dieſel⸗ 
ben auf geftellten Antrag, nemlich ı) das Baus 
erugut No. 4, wozu gehdrt: ein Wohnhaus, 
eine Scheuer, ein Stall, ein Badofen, 3 Mg. 
Hofraitg, 4 Mg. Ueder im Zernbrunnen, 4 
Tag. Wiefen in 4 Stüden, 1 Mg. der Kehls 
ader, 1 Mg. Ader der Stelubruch, 3 Mg. 
Hirfhmännifcher Ader, wovon jejt ein Stuͤck 
Hopfengartemift, ı Mg. Ader die Wafferleinds 
leithen, 4 Mg. Adler am Dorf mit Bäumen, # 
Mg. Ader desglelchen am Dorf, 8 Mg. Acker 
an der Waflerleinsleithen, 75 Mg. deögleichen 
an ber Waſſerleindleithen, a Mg. Dedung am 
Zirnberzg und das Gemeinderecht, geſchaͤtzt auf 
1670 fl.; 2) # Mg. Adler der Hirſchmaͤuniſche 
Huthplatz auf 5 fl. und 3) 1 Mg. der Wein⸗ 
t, zum atenmal aufs 





Wr 
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geboten, umd wirb hiezu Termin In Unterulſen⸗ 

bach auf den 12. Januar 1826 Wormittag q Uhr 

anberaumt, wovon beſitz⸗ und zahlungsfähige 

Kaufsliebhaber in Kenntniß gefeit werden. Die 

auf den Grumdftäden haftenden Laften und Abs 

gaben, fo wie die gefchdpften Taren kdnuen in 

biefiger Regiftratur aus deu Acten erfehen werben. 
Mt. Erlbach am aa. Nov. 1825, 

K. B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 
4." Auf den Antrag eines Realglaͤublgers fols 


Ien folgende, dem Friedrich Mühl zu Ebersdorf F 


gehdrige Grundbefigungen, nemlich ı) der Baus 
ernhof No. 4 zu Eberöborf, wozu gehdren: das 
Wohnhaus, Scheuer, Schäpfe, Schweluſtaͤlle, 
J Mg. Hofraith, 3 Tagw. Wiefen, 3a Mg. | 
Aecker und dad doppelte Gemeinderedht; =) ein 
unbezimmertes Lehen, wozu 3 Tagw. Wieſen⸗ 
peunt und 7 ig. Geld gehdren; 3) ı Mg. Ader 
die Geisleithen und Gartenader; 4) $ Tagw. 


die Wirthswleſe, im Wege der Hilfsvollfiredung U 


dffentlich verkauft werden, wozu Bietungstermin | 


auf 11. Zanuar 1826 Vorm⸗ g— 12 Uhr In 
Ebersdorf anberaumt wird. Hievon merden 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken in Kenntniß 


geſezt, daß die nähere Beſchreibung der Grund» 


flüde, die darauf haftenden Laften und Abgaben, | 
fo wie bie gefchbpften Taren in hiefiger Megis 
flratur aus den Acten erfehen werben !hnnen, 
Mt. Erlbach, am a2. Nov. 1825,) 
RK. 8. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 


5. Die zur Weber'ſchen Concursmaſſe von fi 


Ruͤdern gehdrige Wiefen in Eberöddrfer Markung 


von ı Tagm., tarirt auf Bo fl. und Tag. fi 


im Hesperleinswaafen, tarirt auf 460 fl., follen 

dffentlich verkauft werden, wozu Kaufsliebhaber 

am 14. Fan, 1826 Vorm. 9 — a2 Uhr nach E) 

Keonrod eingeladen werden. 

Mit, Erlbah, am ». Der. 1825. 
Koͤnlal. Laudgericht. 
Weumer, Landrlchter. 


6. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers * 


follen die am 5. Okt. d. Js. verſtricheuen 13 M. 


—— —— 
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Adır, "ver Häberader, tarirt auf 175 f. des Jo⸗ 
hann Bafel zu Oberfembach, wegen Unzulaͤng⸗ 
Uch leit des darauf gelegten Gebots zum zweiten 
Male dffentlich ſubhaſtirt werden, wozu Termin 
auf den 26. Yan. t. I. Borm. 9 — ı2 Uhr im 
Beifchen Wirthshauſe zu Hagenbächach anbe⸗ 
raumt ik. Dieß wird beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlgen 
Kauf s liebhabern hiermit bekannt gemacht mir dem 
Auhauge, daß dad Zarationsprotofoll an jebem 
biefigen Gerichtstage von ihnen dahier eingefehen 
Nieren Fan, \ 
‚Mt, Erlbach, den 29. Non. 1825. 
A. B. Landgericht. j 
BWellmer , Landrichter. 

, 9 Die Gantrealitäten des Daniel Pfikinger 
zu Thalmeſſiug, beftchend in Wohnhaus mit 
Heinem Anbau, Gärtchen, Z Mg. Gemeindes 
theilen und Gemeinderecht, werden hiemit zum 
Öffentlichen Verkaufe ausgeboten. Steigerungs⸗ 
termin iR auf Montag den 3. Jaͤner 1856 
Bormittagt 10 Uhr an hiefigem Gerichtöfige ans 
beraumt,, we bie Belaflung des Gutes den bes 
figfähigen Kaufsliebhabern befannt gemacht wers 
den und ber Zufchlag vorbehaltlich kreditorſchaft⸗ 
licher Genehmigung erfolgen wird, 

Greding den 20. Dei. 1825, 
Koͤnigl. Landgericht, 

Serrlein, Landrichter. 
8. Zum Öffentlichen Verkauf der zur Gaut⸗ 
Maffe des Andreas Haag zu Meinheim gehdrigen 
Handgerärhichaften, Getraidds Futter » Borräs 
then und Vieh, gegen gleich baaregahlung, wird 
m Termin auf Dieuftag, den 10. San. 1826, in 

den Drie Meinheim; dann zur Subhaftation 
der Zmnrobilien, beftehend aus: 1) einem Lehens 
guth mit Wopnyaus, No. 211, Scheune, Hof⸗ 
taith, J Tagw. Garten, 43 Morg. Aecker und 
43 Tagw. Wieſen, das Gemeinderecht und ältere 
1 Gemeindetheile: a) ein Beet im alten Arautgars 

ten, b) ein Beet, das Lerulob, c) 2 Mg. aufın 
Kälbered, und d) Morg. aufm Lerulch; =) 
ein Theil aufm Kuhespau; 3) ein Teil aufn 
Lernlohespau; 4) ein Theil beim Meutersleil; 
5) eine Zulage aufm Dittenhelmer Espelein; 


nn ee 





— — —— 
ni — 


ff} 
6) ein Arautmaber beim Ainmiäplesyan s m. 
Acker in der Solerbreitung; 8) a BA im 


Mittelfeld,. frügerhin an 3 Städen; 9) ı Mg. 
Acker im Berolzheimer Weg im Kreusiein; 10) 


"ZMg. Adler im der Schammer oder Solerbreis 


tung; 22) 2 Mg. Ader im vollen Bud; ı=) 
ZMg. Acker In der Leimgruben; 13) 2 Morg. 
Ader im Ehlhelmer Gruben: Biden; 14) 1 M. 
Ader im Wbrlein oder der Wörleindader; 15) 
3 Mg. Ader im Ehlheimer Grub:Bikklein; 16) 
3 Mg. Ader im Herbſtkreuth; 17) 3 Mg. Uder 
in den Gänsädern; 18) $ Morg. Uder allda; 
19) a Mg. Acker daſelbſt; 20) J Mg. Acker im 
Espangarten: 21) x Tagw. Wieſe auf der nie: 
dern Wieſe; 22) 5 Tagw. die Leiöwiefe; 23) 
45 Mg. Kenhuft, wird Termin auf Dienftag, 
beu 31. Fan. 1826, in dem Orte Meinheim aus 
gefegt, und befigs und zahfungsfähige Käufer 
mit dem Bemerten eingeladen, daß a) die auf 
ben benannten Grundſtuͤcken haftenden Laften und 
Abgaben, täglich in ber Regiſtratur eingefehen 
werden Fönnen; b) die Bedingungen am ers 
mine bekannt gemacht werden, und c) bem uns. 
terfertigten Gericht unbekannte Kaufsluſtige ſich 
durch legale Vermdgenszeugnife ihrer Gerichte 
audzuweilen haben. 

Heldenheim, am B. Dec. 1825, 

Kbnigl. Landgericht. 
Geiz, Landrichter. 

9 Auf Antrag der Erbeintereffenten, wer⸗ 
ben die zum Nachlaße der Wittwe Anna Maria 
Schröppel zu Hechlingen gehörigen Gruudbeſiz⸗ 
zungen, als: 13 Tag. Miefe im ber "Schnels 
lerin, tarirt auf 3oofl. nnd , Tagw. Rrauts 
garten, tarirt auf ıafl., auf Danne 5g, den 
a6. Jauuar Vorm. 9 — 12 Uhr In dent Paul 
Eizingerlihen Wirchehanfe zu Heihlingen dffents 
lich an den Meiftsierenden verkauft, und werden 
hlezu Kaufsllebhaber vorgeladen. 

Helvenhelm, am 15. Dez. 1825, 

K. B. Landgericht. 
Se, Laubrichter. 

so. Da ſich in tem am 5. Dee, d. Is. gun 

dffeutlichen Verlauf des Anweſens des Schrei⸗ 


en se a er — — 
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rmeiſters Andreas Kern zu Mainheim angeſtan⸗ 
nen Termin wieder kein Käufer eingefunden hat, 
wird daffelbe auf Antrag des Hupothekenglaͤu⸗ 
gerd, fo wie ed in dem Patent vom 24. Juni 
825, Ansbacher Kreis: Sntelligenyblatt NR. 28, 
9 und 30 beichrieben ſteht, anderweit zum Ders 
wf ausgeboten, Termin auf Dienftag den 7. 
br. k. J. im Drte Mainbeim angefegr, und 
ſiz⸗ und zahlungsfähige Käufer eingeladen, in 
m Gaſtwirth Welſchiſchen Wirthshauſe dafelbft 
ı erfcheinen, und ihre Angebote zu Protokoll 
I geben. 
Heidenheim, am g. Dez. 1825. 
KR. B. Landgerichr. 
Seiz, Landrichter. 
ur. Nachdem im erſten Termine zum oͤffent⸗ 
hen Verkaufe der Grundbeſitzungen der Zins 
ergeſelleu⸗Wittwe Anna Eibilla Härrlein von 
uͤßingen nur ein Angebot von Zur fl. erzielt 
urde, und diefed von den Intereſſenten nicht 
enehinige wurde, fo wird zum oͤffentlichen Vers 
zufe der gedachten, im Patente vom 21. Sept. 
» 3. (Intelligenzblatt für den Rezatkrels Seite 
551, 3624 und 2668) mäher beſchriebenen 
jrundbefigungen auf Freitag den 3. Febr. Vorm. 
— ı3 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle zwei: 
r Termin bezielt, und werden hiezu Kaufslieb⸗ 
aber eingeladen. ” 
Heidenheim den 13. Dez. 1825. 
K. B. Landgeridt. 
Seiz, Landrichter. — 
12. Nachbenannte, zur Konkursmaſſe des 
zeorg Heubeck von Herpersdorf zehdrige Immo— 
ilien, nemlich: 1) ein gebundenes Guth zu Her⸗ 
ersdorf, mir Wohnhaus, Scheune, Backofen, 
chorrgärtlein, 4 Tagw Peunt, ı2 Ma. Aek⸗ 
er, 3 Tagw Wieſen und 5 Mg. Holzboden, 
zritt auf 13165 fl; a) folgende eigene Stuͤcke: 
IJEMg eigenen Ader am Lichtenauer Wege, 
art für asfl, 2)? Mg. Wider, die Stein: 
ten, taxitt für 35 8., 3) a Mg. Ader, der 
ige Strom, tapın für gofl.. 4) 4 Mg- Ader, 
as Steckaͤckerlin tarır für aofl., 5) 14 Mg. 
er obere Harder, tat fie 75. 


ET 


ber untere Hutacker, tarirt für 3ofl., 7) ı Ma. A 
Acer amı Immeldorfer Wege, jezt Wieſe (vie 
Leimleiten), taxirt für 150 fl., 8) 3 Tagw. 
Huteiefe, taxiit für aa5 fl., 9) 4 Tagw. die 
Weiherwiefe, taxirt für 250 fl., 10) 4 Tagw. B8 
Wieſe am Kichtenauer Wege, tarirt für a5 fl., O 
13) ı Dig. Acker hinterm Stumpfholz mit Bil: #8 
ſcheu bewachfen, tazirt für 40 fl., ı=) 129g. f 
Eggerten und Buſchholz hinterm Stumpfheiz, | 
taxiit filr 40 fl,, werden wiederhols difentlich 
fellgeboren. Termin dazu ift auf Donne.jiag B4 
den 2. ehr. 1826 Nachmittags a Uhr in Ders 9 
persdorf anberaumt, wozu bejizs und zahluugs⸗ 
fähige Kaufsliebyaber geladen werben, 
Heilebronn am g. Dez. 18325. 
K. 3. Landgericht. 
Lindig, Laudrichter. MR 
13. Die zur Mathias Schufterifchen Concurs⸗ P 
Mafe von Moͤrlach gehdrige Jmmobilien, 1) das 
Koͤblerguth No. 5, beſtehend aus einzin Mohr; Wi 
haus, einer Scheuer, 3 Zagw. Garten, 6 Mg. P 
Nedern, 3 Tgw. Wiefen nebjt dem Gemeinderedyr; J 
a) nachbenaunte walzende Stüde: a) ı Morg. 
eigeuer Acker, der Kreugader; b) 1 Mg. eigener | 
Acer, der Elmader; c) 3 Mg. eigener Ader im 
Himmelreich; d) 4 Mg. eigener Ader allda; 
e) 4 2}g. eigener Ader in der Kleepeunt; f) 3 WM. WE 
eigener Acker am Haafenrieder Weeg; x) Mg. Mi 
eigener Acker eben daſelbſt; h) 3 Mg. zur Schenf Ü 
von Geyernfchen Gutsherrſchaft von Wiſſetbruck J 
banblohnbarer Ader im Ringholz; follen am | 
1. Febr. 1886: von fruͤh g— 12 Uhr im Wirthe. Ü 
hauſe zu Moͤrlach dffeutlich an den Meiftbleren: N 
den verkauft werben, woſelbſt ſich daher befig: MR 
und zahlungtfähige Kaufsluftige zur befinunsn Al 
Zeit einzufinden haben. 9 
Herrieden, am ar. Dec. 10265. 
Kbnigl. Landgericht. 
v. Merz, Lanprichter, 
14. Da in, dem Termine zum Verkauf dee Ö 


Baͤckermeiſters Ullrich Hiltnerſchen Anweſens zu AR 


Hartmaunnehof fein Kaufslichhaber ſich eingefun⸗ Mi 
deu hat, fo wird auf den wiederholten Antrag de # 
















zum Verlauf des 3 Hofs, als bes 3 Mg. Ger 
meindetheil auf den 8. Fehr. 1. Is. Nachmittags 
a Uhr im Pofthanfe zu Hartmaunshof hierdurch 
auberaumt, und dles zur bffenrlichen Kenutniß 
gebracht. 
Hersbruck, ber 39. Dec. 1835. 
Königl. Landgericht. 
Greiner, Randrichter. 
15. Auf Antrag eines Öläubigers foll bie dem 
Gerrz Baunmiler zu Heßdorf zugehdrigen Haͤl f⸗ 
te von 33 Mg. Weiher und Wald, dann ı% 
© 3909: dden Weiher, Forſtlehen, wovon das Gans 
jJe 4 fl 28 fr. Eibzins, 10 p. Ct, Handlohn 
und die gewöhnliche Steuer reiht, am Dienflag 
ven ı7. Januar ı8a6 Vorm. 10 — ıa Uhr in 
loco Großdechſendorf im Maidtiſchen Wirths⸗ 
baufe dientlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Strichliebhaber werden mit dem Be⸗ 


fig; und Zahlungsfaͤhlgkeit gehdrig zu legitimiren 
= baben. . 
Herzogenaurach, den 10. Dez. 1825, 

K. B. Landgericht. 

Muller, Landrichter. 
16. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung foll der 
den Vierbrauer Dunz zucMeuhaufen, gehörige 
A fogerammte Biertelyof, beftehend in 135 Jaud). 
ader, 13 Tag. Wiefen, und 4 Jauch. Wald 
2 diientlich an dem Meiftbierenden verkauft werden. 
Man has hiezu Termin auf den 16. Jan. 16826 
#7 Berm. q Uhr angefest, und werden Kaufsluftige 
7 eingeladen, ſich zur genannten Stunde im Dunzi⸗ 
a. {cher Vurhshaus einzufinden, wobei man bes 
U merkt, Daß ver Viertelhof qu. am 18. Det. c. 
auf 2830 ff. gericelich geichägt wurde, und daß 
> die darauf hafrenden Laften und Abgaben in der 
U Regiftrarur des umterfertigen Gerichts täglich 
22 erfragt werden fönnen. 
u Monbeim, den 12. Der. 1825, 

KR. B. Landgericht. 
Förg, Landrichter, 

17. In Folge eingetreteuer Verhaͤltniſſe foll 


7 gebdrige, auf 226 fl. gerichtlich geſchaͤzte Wohns 


merten eingeladen, daß auswärtige ſich über Bes - 


baus No. 1335 zu Wermbing Öffentlich am den 
Meifkbierenden verkauft werden. Es wird des 
bald hiezu Termin auf den 12. Jau. 1826 Nach: 
mittagd a Uhr augeſezt, und werden Kaufluitige 
eingeladen, ſich zur genannten Stunde im Sons 
nenwirthshaus zu Wemding antreffen zu laſſen. 

Monheim, ven a. Dez. 1835, 

Königl, Landgericht. - 
Foͤrg, Landrichter. 

18. Da ber Käufer des zur Thereſta Fiſcheri⸗ 
ſchen Gantmaſſe gehörigen zweiſtdckigen Wohn⸗ 
hauſes No. 36 zu Wemdingen, wozu blos vas 
Gemelrderecht gehoͤrt, ſich fuͤr sahlnngeunfähig 
erklärt hat, fo wird auf deifen Gefahr und Kos 
fien dieſes Anweſen anderweit feilgeboten, und 
Kaufsliebyaber zu den am 13. Januar 1646 
Vormittags 9 — 12 Uhr zu Wendingen anbe- 
saumten peremtorifchen Kicitationstermin einge: 
laden. 

Monheim, den aı. Dez. 1825, 

j K. B. Landgericht, 
Foͤrg, Landrichter. 

19. Auf Inſtanz eines Hypotheken-Glaͤubi⸗ 
gerd follen ſaͤmmtliche Immobilien des Brauers 
und Gaftwirchs Johann Georg Gall in Itzing 
sub hasta geftellt werden, als; ein zweiftddi: 
ged gemauertes Wohnhaus Polizei- No. 34 an 
der Straffe nach Augsburg, mir Brauhaus um: 
ter einem Dache, befonderd fiehenden Stadel 
mit einer Stallung, Gemeinderecht und J Tag: 
wert I3mädigen Graögarten, 4 Tagw. Ader in 
der Warfferrinne, a Zagw. Acker am Weiher, 
1J Zagw. Uder auf der Spiebbering, ı Zau: 
dert Acer von Steinbuͤhl, 3 Icht. Ader der 
Zeifenader, F Icht. Adler am Buckerweg, a 
Icht. Acker der niedere Bronader genaunt, ı 
Schr. Acker am Buchdorferweg, 1% Icht. Adler 
aufın Bonath, 3 Jcht. Acker der untere Bomath, 
24 Icht. Ader im Bonath, 2 Schr. Acer am 
obern Gemeindkein, ı% Ihr. Acker am uutern 
Gemeindlein, 14 Icht. Acer in der Bloffe, 4 
Schr. Adler am Kalsbah, J Icht. Acker am Let: 
ten, 5 Tag. amädige Wiefe am untern Bonarh, 
23 Tagw. DBeiherwiefe, z Tagw. Welherwieſe, 



































2 Tagw. Wiefe auf der Zeis. Wietungätermin 
wird auf ben #7. Januar Nachm. 3 — 6. Uhr im 
Wunderfhen Wirthshauſe In Itzing | 
befig» umd zahlungsfähige Kaufslickhahaurt 
bem Bemerlen vorgeladen, daß Ungrenzer, Kar 
fien und Taxen der Immobilien im Termin bes 
kauut gemacht werben. 

Monheim den a6. Nov. 1825, 

K. B. Landgericht, 
Foͤrg, Landrichter. 

a0. Die zur Eoucursmaſſe des Haͤckers Jo⸗ 
haun Georg Reichel in Forſt gehörigen Immobi⸗ 
lien, als a) ein Güthlein mit Ein⸗ und Zuges 
hdrungen Haus No. 4 zu Zorft, b) J Tagm, 
J Biefen, dad Wieslein genannt, c) » Mg. Feld 
ME aus dem Hertingiſchen Gute, ber Eichholzweiber, 
d) J Tgw. Wiefen bei der Leithen, ſaͤumtlich auf 
Zorfter und Gerhardöhofer Flur, werben am Frei⸗ 
tag den a7. Jan. 1826 Borm. von 9 — 12 Uhr 
in dem KHartmännifchen Wirthshauſe zu Ger⸗ 
hardshofen zum dffentlichen Verkaufe gebracht, 
| wozu beſiz⸗ und zahlungsfählge Strichliebhaber 
| hiemit eingeladen werden. Die auf biefen Reas 
litaͤten haftenden Laften und Abgaben kdnuen tägs 
lich in der Regiftratur des unterzeichneten kouigl. 
Landgerichts eingefehen werben. 

Neuftade a. d. A. deu 16. Non. 1825. 

K. 3. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

ar. Auf gemeinſchaftlichen Antrag zweier Hy⸗ 
pothetarglaͤublger und des Schuldners, werden 
nachſtehende Immobillen des Johann Gottlieb 
 Bierer 1) ein Gut Nr. 41, zu Burgfarrubach, 
fammt Eins und Zubehdrungen, tarirt auf 675 fl. 
9) ı Mg. Feld am Haaſenbuck, die Wolfsgrube 
genannt, in Oberfarsnbadher Flur, tarirt auf 
5ofl., Montags, den 30. Januar 1826 Vorm. 
9— ı2 Uhr an Ort und Gtelle zu Burgfarrns 
bach dem dffentlichen Verlauf aufgefegt, und 
befigs und zahlungsfähige Kaufslichhaber das 
bin eingeladen. 

Nürnberg, den 19. Decbr. 1825, 

Königl. Landgericht. 
Hädt, I. Aſſeſſor, v. n. 






aa. Das den Bäder Johann Haldiſchen Ehe⸗ 
leuten zu Eckersmuͤhlen gehdrige Auwefen, ber NI 
ftehend in 1) Gebäuden: in einem Wohnhaus J 
No. a5 mit Hofraith, Gtadel und Bemelndes 
Recht, und =) 85 Morg. Aecker und Wieſen, | 
wird mebft den vorhandenen Haus» und Feld: 
Mobiliar s Geräthfhaften, dem dffentlichen Bers 
Bauf, nach dem vereinigten Antrag der Gläubis M 
ger, ausgeſtellt. Hierzu ift Termin auf Mon⸗ 
tag den 9. Jan. 1826 Vormittags 10 Ude, und 
zwar zu Eckers muͤhlen im Rupprechtifchen Wirtyss 
baus anberaumt; wozu befig » und zahlungss 
fähige Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Pleinfeld, am 23. Nov. 1825, 

Königl. Landgericht. 
Bunberer, Landrichter. j 

23. Die Grundbefigungen des Guͤtlers Mi: 
chael Zottmann von Großweingarten, beftehend in 
I. dem Lehengut No. 26 dafelbft, dam II. fol: 
genden ledigen Stuͤcken, als: 1) 24 Dig. Hopfere W 
garten und Miefe, die Braueröwiefe; 3) 4 Mg, 
KHopfengarten im obern Lohe; 3) 3 Mg. Hopfens 
garten im Boden; 4) I Mg. Ader im See, wers 
den auf dem Antrag der Gläubiger, mit Borbes 
halt Ihrer Genehmigung binfichtlich des Zufchlags 
zum bdffentlichen Verkauf hiermit ausgeftellt, und 
werden befig: und zahlungsfähige Raufsliebhaber 
von zurelchendem Vermbgen zu der auf Montag, 
den 6. März 1826 Vorm. 9 Uhr dabier anſie⸗ 
henden Werfteigerungs « Gommiffion anburch vors 
geladen, Zugleich wird bemerkt, daß, wenn 
der Verkauf nicht zu Stande kaͤme, nach Um⸗ 
ftänden bie Verpachtung jener Realitäten einger WW 
leitet werden Ebnnte. Da übrigens der Aufent: Wi 
halt des Michael Zortmann nice befannt, fo WR 
wird derfelbe zu dem bevorfichenden Verkauf f 
andurch hieher vorgeladen. 

Pleinfeld, den 7. Dezbr. 1825. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

24. Das der Barbara Bauernfeind zu Aben⸗ 
berg zugehdrige Wohnhaus No. 13, nebſt Zu: 
behdrungen, wird auf Antrag der Gläubiger dem AR 
bffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Hiezu ift Ter: M 




































min. auf ‚Freitag, den 30. Jam 1836 Vormitt. 
10 Uhr am Amtsſitze anberaumt, wozu beſitz⸗ 
und - zahlungsfähige Kaufsllebhaber eingeladen 
A werden. 
Pleiufeld, den 4, Der, 1835. 
Königl. Landgericht. 
. Bunderer, Landrichter. 
a5. Zum-Berfauf des Warnbacherifchen Guͤt⸗ 
A chend Mo. 3 fammt Zubehdrungen zu Rothaurach 
a wird biemit anderweiter lezter Lirirarionetermin 
ED 0 Montag den 23. Yanuar 1626 früg 10 Uhr 
feigefegt,, wozu befizs und zahlungsfählge Kauf⸗ 
PR liebyaber eingeladen find. 
Pleinfeld, am 34. Dec. 1835. 
K. DB. Landgericht. 
Wunderer, Lanprichter, 
: a6. Der Baueruhof-des Conrad Korbert In 
Wa Hohlach, beſtehend aus einem Haufe Nro. 6, 
J Scheune Hofraith. 4 Gemelnderecht, 36 Morg. 
A Ader un 5 My. Wiefen, fell zur Befriediguhg 
+ eines Realgläubigers dffentlich an die Meiftbierens 
ER ven verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kauſfluſtige werden zu der auf Donnerſtag, 
B den 19. Sau. 1836 Vorm. 9 Uhr im Markert⸗ 
ihen Wirrpöhaufe zu Hohlach eritehenden einzis 
gen Stridragsfahrt hiemit eingeladen. 
Uffenheim, am- 25. Novbr. 1825, 
K. B. Landgericht, 
Boveri, Landrichter. 
27. Die liegenden ˖ Guͤther der Wittwe Eva 
Vargaretha Mendt in Gedenheim, beſtehend 
ans einem Wohnhauſe und 28 Stuͤck walzenden 
Grunsiden, follen ben 12. Jau. ı826 Nachm. 
s Uhr fopuivenhalber an den Meiflbietenden abs 
gegeben werden. Befig: und zahlungefähige 
Kaufsluſtige Haben ſich am beflimmten ‘Tage in 
Geckenheim einzufinden, und den Zuſchlag nach 
gefeglicher Borfchrift zu gewärtigen. 
Uffenheim, den 8. Dec. 1836, 
Adnigl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter, 
8. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird der 
dem Bauern Georg Geißenddrfer In Hemmers⸗ 
heim gehdrige 6 Mg. 4 Ruth, Ader im Ran⸗ 
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fhab Eat, No. 3657, am 27. Januar 182 
Vorm. 9 Uhr im Heerlelu'ſchen Wirthshauſe; 
Hemmersheim dffentlich verkauft, und. werde 
hlezu beſitz⸗ und zaplungsfähfge Kaufsliebhabe 
eingeladen. 
Uffenheim, am a8. Dec. 1835, 
RK. B. Landgericht, 
j Boveri, Landrichter. 
29. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird : 
Mg. Adler im Slres oder Judenfleig auf Gerol 
finger Markung, welcher der Gottfried Rafperi 


ſchen Wircib zu Aufkirchen gehdrt, am 10. Fe 


bruar Morgens 8 Uhr im Büreau unterzeichne, 
ten Gerichts Öffentlich meiſtbletend verftrichen. 
und iverden Kaufsluftige hiemlt eingeladen. Di 
einfchlägige Taxations Verhandlung kann jeder: 
zeit bei hiefigem Gericht eingefehen. werden, 

Wafferträdingen den 14. Dec. 1835, 

Königl. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

30. Auf Antrag eines Realgläubigers fol das 
dem Georg Michael Schbuherr von Schwebheim 
zugehörige Hädergut dafelbft N. 19 nebft einges 
hörigem Badofen, 17 M. Adler, # Gert Holz, 
6 Beete Gemeinbetheil, gerichtlich tarirt auf 
467 fl. 30 kr., im Wege der Huͤlfs vollſtreckung 
dffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, 
Zermin hiezu Ift auf den 10. Januar ı 826 Bor: 
mittag ı o Uhr anberaumt worden, welder im 
Haufiſchen Wirthehaufe zu Schwebheim abgehal⸗ 
ten werden fol, und zu welchem Kaufsliebhaber 
eingeladen werden, 

Windsheim am 25. Nov. 1835, 

K. 3. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

31. Da ber Unterthan Johanu Georg Wagner 
zu Humprechts au darauf angetragen hat, feine 
Grundbefigungen zu Befriedigung feiner Gläubi: 
ger von Gerichtswegen zu verkaufen, fo ift zum 
Verlauf diefer Grundbefigungen, beſtehend in 
a) einem Haͤkerguth mit Haus, Scheuer, Stal: 
lung‘, Hofraich, Bronnen, „ı, Tag. Wiefen, 
23 Mg. Uder, J Mg. Kraurbeet, ı Gert Holz, 
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’E Dfigloos und dem Gemeinderecht, belaftef mit 
14 fr. Ziuns, den 20. fl. Handlohn und göofl. 
Steuer: Kapital, Zare B7ofl.; b) $ Mg. Ader 
ver Baumgarten, giebt 3 fr. Gilt und vie Steuer 
ms a5fl. Kap. Tare 35fl.; $ Mg. Uder in 
ver Holzſchwaͤrtz, glebt 4 fr. Zinns, den 20. fl. 
Handlohu und die Steuer aus zofl. Kap. Taxe 
30fl.; d) Z Mg. Uder im Kirchbuk oder Ruͤd, 
belafier mit 4 fr. Zinus, deu a0. fl. Handlohn 
und 55 fl. Str. Kap. Zare a0 fl.; e) 2 Mg. 
Adler in der Hornleisen, belafter mit 4 Er. Ziuus, 
den a0. fl. Handlohn und 55 fl. St. Kap. Zare 
a5f. f) EMI. Acer in ver Holzihwärg, belas 
fter mit = fr. Zinnd und aöfl. Str. Kap. Tare 
3A; g) $ Tagw. Wiefen, die Bronnenwiefe, 
belafter mit gä fr. Zinns und s15fl. Sur. Kap. 
Zare 65 fl. uud h) 4 Mg. Ader im Gries oder 
Hohberg, belafter mit 3 fr. Zinns, deu 20. fl. 
Handlohn und 75fl. Str. Kap. Tare s5fl., Ters 
min auf den a4. Fan, Mittags ı — 3 Uhr aus 
beranmt worden, in welchem ſich befig » und zah⸗ 
luugsfaͤhlge Kaufgliebyaber im Riedeliſchen 
Wirthshauſe zu Humprechtsau einzufinden haben, 

Windsheim, am 19. Dec 1835. 

Kdulgl. Landgericht, 
Engerer, Landridhter. 

31. In der Debitſache des Taglbhners Johanu 
Valentin Warm dahier, ſol das zur Maſſe ges 
hörige Wohndaus bei der alten Weth dahier, No, 
271, an die Meiftbietenden dffentlih verkauft 
werden. Zu dem MWohnhaufe gehören eine 
Scheune, worinn ein Kuh» und Pferditall befinds 
li, ein Schweinſtall, Hofraith und Schorgaͤrt⸗ 
lein. Verkaufstermin ift auf den 3ı. Januar 
Borm. 10 Uhr bezielt, und werden beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber mit dem Bemer⸗ 
fen hlezu eingeladen, daß über die Belaftung und 
Schägung biefed Haufes in der Regiſtratur des 
Landgerichts Auskunft erholt werden kann. 

Windsheim, deu ao. Dec. 1825. 

8. B. Laudgericht. 
Engerer, Landrichter. 

33. Die zur Gantmaſſe des Georg Kraͤmmer zu 

Neufes gebdrigen Realitäten, ald: ı) ein lebens 
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bares Bauerngitlein mit Haus, Hofralth, Scheuer, 
Schweluſtall, Badofen, circa ı Mg. Grasgar: 
sen, 64 Mg. Adler und 33 Tagw. Wiefen, Aft, 
oda; 2) 13 Morg. Meines Maas leheubaren 
Acker am Scheinfelder Weg, Aſtr. 110k, wer⸗ 
den Montags, den 23. Jaͤuner k. Js. Morgene 
9 Uhr unter den noch ‚befannt zu madenden Be: 
dingungen an den Meiftbierenden dffentlich ver.. 
feigert, und befähigte kiedhaber eingeladen am 
Zermine in der Gerichtskanzlei zu erfcheinen 

Scheinfeld, am ı2. Dez. 1885. 

Fuͤrſtliches Herrſchafts⸗ Gericht Schwarzenberg 
Xebender, Herrſchaftsrichter. 

34. In ver Concursſache gegen den Johann‘ 
Bed, fogenannten Epriftenbauern von Deiningen, 
werden vejjen liegende Güter, beitehend in a’ 
eines Sölvenbehaujung ſammt Zugehdr, Steuer 
buch pag. 972, IM. %. am Bach aus vem 
Hauchiſchen Hof pag. 1303, 4 M. #. von Z' 
vorm Bach oder am Nothberg, uud) nus- dem 
Hauchiſchen Hol, vag. 8350, ZM. u. au Gef 
fenpeimes Weg, pag. 1307, z m. vB. alldı 
pag. 1365, $ 8. U. oben im Bach pag, 1380; 
FM. U. in ven Hegädern pag. 1420, EM. U. 
von 2 M. in der Brand pag. 1477, 1 M.B. 
in ver ER am Mördlinger Weg pag. 1573, ä| 
M. 9. in ver Sgerten pug. 1296, IM. &. von 
15 M. im Falchen pag. 889, LM M. allda 
Pag. 195, 3 M. A. am Feſſenheimer Weg pag.. 
pag. 1231, 3 M. A. in der Eck pag. 1973, 
4 M. 4. in der mittlern Gerleswies pug. 1416, 
g M- U. am Reimlinger Weg pag. 508, IM. 
A. Im der Breuſulz pag. 3556, EM. U. om 
Nördlinger Weg pag. 50a, FM. U zu Piberg 
pag. 804, IM U. am Feſſenheimer Beg pog. 
1338, 4 M. U. von ı W. am Zujler pag 960, 
ı M. Nördlinger Uder an zwei Stüden zum 
Langeureih,, 3 Tagw. Wiefen in der Sauerxwie 
fen, dann ein firgender halber Feiohof, beite: 
hend in 105 M. Ader, 2} Tagw D mer: um, 
3 Tagw. Herofiwiefen pag 875. zum bffem 
lichen Bertauf gebracht, und Bierungerermin au; 
Dienſtag den 354 Jänner 1826 angejezt, Kaufe 
liebhaber eingeladen, ihre Ungebore ın dieffſeiti 



















Gerichts: Kärijlei zu Protololl zu geben, 
— and dem Gericht nicht hinlaͤuglich be⸗ 
N kannte Kaufoluſtige haben fich durch Vermbgen 
und Leumunds + Zeuguille gehbrig aus zuweiſen. 
Wallerfiein am a7. Dec. 1825, 
uͤrſtlich Derthigen Wallerſteiniſches 
⸗ Hernchafts⸗· Gericht. 
- Zinfeimeier, Aſſeſſor. 
} 35. Auf Agenen Untrag der Johann Leons 
Jhardt Robliſchen Eheleute von Mir. Sagenheim, 
u und in lebereinftimmung der Greditorfchaft, wer⸗ 
= der Dir Befitjungen derfelben diſentlich bem Kanfe 
JAcgeſtellt, nämlich: ) ein Sdldenguth dahier, 
Jaoju außer den gut erhaltenen Gebäuden a) ein 
Ziehbrounen im Hofe, b) 383 Ruth. Krautbeer, 
©) 32 Tagw. 3: Ruth. Wiefe, d) 12 Morg. 
in 23 Ruth. Aecker, e) das volle Gemeinderecht 
a und 4 vertheilte Gemeindegrände von 4 Mg. ges 
hören; 2) 5 Morg. Ader am Wolfsberg; 3) 
2 17 Dig. 3ı Ruth. Acer im langen Gewand; 4) 
25 Mg. 27 Ruch. Acker auf der obern Maas; 5) 
J Zagw. Bieje in den tiefen Wiefen am Ehebach; 
* 6) 4 Zagım. Wieſe allda. Bietungstermin wurde 
H anf Mittwoch, den 18. Januar. 1826 Born, 9 
bis 12 Ubr dabier anberaumt, und beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤige Kaufsluſtige werden mit dem Be⸗ 
merken hiezu eingeladen, daß ı) das Taxatlous⸗ 
Protokoll taͤglich dahier zur Einficht offen liegt 
und fich aud) daraus die ndrhige Wiſſenſchaft von 
5 den Laſten und Abgaben erholt werden kann; 2) 
6b Morgen der Felder bereits beftellt, und 6 zur 
J rüplingefaat geſtuͤrzt find. Zugleich werden 
7 ale noch umbefannte Gtäubiger der Ruhliſchen 
Ebelewe von bier aufgefordert, bis zu obigen 
N Zermin ige allenfalligen Forderungen gegen 
tiefelber geiend zu machen, anferdem fie zu 
gewaͤrtigen baden, daß fie mit Befriedigung ih» 
ser Forderungen don der gegenwärtigen Maffe 
ausgeſchloſſen bleiben. 
Mr Sugenbiim, am 3. Dec. 1835. 
J Freiherrl. von Seckendorff'ſches Patrim. Gericht 
erſter Klaſſe. 

Nittinger, Patrimonlalrichter. 
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Gerichtliche Vorladungen. 


1. Zu Folge des geſtellten Antrags ein 
Oläubigers des verftorbenen Kreis⸗ und Stadtg 
richts⸗· Protofolliften Mar Joſeph Seitz dahie 
wird über die Nachlaßmaſſe des Letztern der Un 
verfalfonfurs erfannt. EB merden daher di 
geſetzlichen Ediktstage, naͤmlich: 1) zur Anme 
dung der Forderungen und deren gehdrigen Rad 
welſang, auf den 30. Januar kuͤnftigen Jahre 
a) zur Vorbringung der Eiuteden gegen bie an 
gemelderen Forderungen auf den a. März k. Je 
8) zur Schlußverhandlung und zwar fuͤr die Re 
plitk anf den 3. Aprilek. 38. und für die Dupfi 
auf den 17. Bprif EL. Js., jedesmal Morgen 
9 Uhr feſtgeſetzt, und Hiezu ſaͤmmtliche Gläubige 
des verftorbenen Protofolliften Seit hiemit dffene 
lich unter dem Rechtönachtheil vorgeladen, baj 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus 
ſchließung der Botderumg bon der gegemmärtiger 
Konfurdmaffe, das Nichterfcheinen an den übri: 
gen Eriftötagen aber die Ausſchließung mit der 
an benjelben vorzunehmenden Handlungen zum 
Bolge hat. Uebrigens werben diejenigen, welch 
irgend etwas von dem Bermdgen des Gemein: 
ſchuldners In Haͤnden haben, bei Vermeidung dee 
nochmaligen Erfages aufgefordert; ſolches uurer 
Vorbehalt Ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Bugleich wird bemerkt, daß, da die ganze Activ- 
Majfe nur die geringe Summe von circa 165 fl. 
bis 1 70fl. beträgt, die passita aber das Aktiv. 
Dermdgen um ein fehr bedeutendes uͤberſteigen, 
am erſten Edifrsrage die Suͤhne unter den Par: 
theien alles Ernſtes zu erzielen gefucht werden 
wird, i " 

Fuͤrth, am 20. Dechr. 1835, 
K. B. Kreis- und Stadtgericht. 
Lehmann, Direktor. 
2. Der Bürger und Ackerbauer Friedrich Letten⸗ 


maier zu Langenzenn hat heute feine Zahlungeuns 


vermdgenheit bei Gericht angezeigt, und auf Edik⸗ 
talladung feiner Gläubiger angetragen. Es wer: 
den demnach alle diejenigen, welche am ven ge: 
* ‘ 
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nannten Pettenmaier irgend einen Anſpruch zu 
haben vermeinen, aufgefordert, ſich am 3. Ja⸗ 
nuar ı836 zur Anmeldung und zum Nachweiſe 
ibrer Sorderungen bei Vermeidung des Ausſchluſ⸗ 
fes bei der gegenwärtigen Bermdgensvertheilung, 
am 3. Febr. 1826 zur Vorbringung ihrer Einres 
den bei Verluft desfelben, am 6. März 1826 
zur Vorbringung ihrer Gegen» und Schlußreden 
bei ebenfallfigen Verluſte dahier einzufinden. 
Zugleih werden diejenigen, welche dem Lertens 
maier etwas ſchuldig find, oder einen Theil feis 
ned Aftio « Vermdgens in Händen haben, aufges 
fordert, diefes vorbehaltlich ihrer Rechtsauſpruͤche 
bei dem unterzeichneten Gerichte zu erlegen. 

Kabolzburg am ı8. Nov. ı835. 

K. B. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landrichter. 

3. Der Bürger und Strumpfwirkermeiſter 
Thomas Thaler von Langenzenn har heute feine 
Zahlungsunvermdgenheis bei Gerichte angezeigt, 
und auf Ediktalladung feiner Gläubiger angetras 
gen. Es werden demmach alle diejenigen, wel⸗ 
he an den genannten Thaler irgend einen Uns 
fpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, fich 
am 4. Januar 1806 zur Anmeldung und zum 
Nachweife ſhrer Zorderungen bei-Vermeidung des 
Audſchluſſes bei der gegenwärtigen Vermoͤgens⸗ 
vertbeilung, am 4. Febr. 1826 zur Vorbrings 
ung ihrer Einreden bei Verluſt derfeiben, am 7. 
März 18326 zur Vorbringung ihrer Gegen s und 
SchlußsMede bei ebenfalfigem Verluſte dabier 
einzufinden. Zugleich werden diejenigen, welche 
dem Thaler etwas fchuldig find oder einen Theil 
feines Afttovermdgens in Händen haben, aufges 
fordert, dieſes vorbehaltlich ihrer Rechtsanfpräche 
bei dem unterzeichneten Gerichte zu erlegen, 

Kadoljburg am 23. Nov. ıBa5. 

RK. B. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landrichter. 

4. Nachdem über das Bermdgen der Halbs 
ſoldner Georg Michael und Maria Elifaberba 
Roſchiſchen Eheleute zu Ditrenheim dur Euts 
ſchließung vom 56. v. publ, 7. d. M. der Uni: 
verfals Eoncurd erkannt worden ift, fo werden die 
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geſetzlichen Ediktstage, menilich 1) zur Anmel⸗ 
dung der Forderuugen und deren gehdrigen Nach» 7 
weijang anf Freitag den a0. Januar f.$., s) 
zur DVorbringung der Einreden gegen bie ange ’ 
melderen Forderungen auf Montag den a0, Ze % 
bruar f. J., 3) zur Schtußoerhaudlung und J 
zwar für die Replit auf Dienftag ven 7. März Mi 
8. 3. und für die Duplit auf Mirtwod) ben aa. Wi 
März ?. J. jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefetgt ; MM 
und biezu ſaͤmmtliche unbekanute Gläubiger des 
Gemeinſchuldners hiemit bdffenelih unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
feinen am erften Eviktötage die Ausfchließung 
der Forderung von der gegemmärtigen Konkurs 
maffe, das Nichterfcheinen an den Äbrigen Edikte- R 
tagen aber die Ausfchließung mit den an denfel. E 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend erwa« KB 
von dem Bermdgen des Gemeinfchuloners in Bi 
Händen haben, bei Vermeidung bed nochmali 
gen Erfages aufgefordert, ſolches unter Worbe: f 
halt ihrer Rechte bei Gericht zuͤ übergeben. 
Heidenheim den ag. Nov. ı835, 
K. B. Landgericht. 

Seiz, Landrichter. 

5. Nachdem ſich der Unterthan Andreas Haag FM 
von Meinheim für zahlungsunfaͤhlg erklaͤrt und 
auf Eröffnung des Concurſes über fein Bermb # 
gen angetragen har, jo werden nun folgende A 
Evifrerage, ı) Mittwoch den a. Febr. 1826 IM 
zur Anbringung ver Forderung, Augabe der Bes f 
mweismistel und Erzielung einer guͤtlichen Eini 
gung, 2) Mittwoch den ı. März zur Borbrin 
gung der Einreben gegen bie angemeldeten For: I 
derungen, 3) Dienftag den 4. Aprif zur jeldß: 4 
lien Verhandlung, jedesmal Vormittags 9 Uhr 2 
von dem unterzeichneten Gericht ausgefchrieben,, ME 
und ſaͤmmtliche Gläubiger over ſonſtige Betheiligte 
unter dem Mechtönachtbeil vorgeladen, daß das Wi 
Nichterſchelnen am erften Ediltstage den Auss ;f 
ſchluß von der Maſſe, das an den folgenden Tas 
gen die Ausfchliefung mit den treffenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden alle die 
jenigen, melde Gelder, Effetten oder ſonſtige 
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ſtaͤnde von dern Gemeinſchuldner in Händen 
Haben ſollten, aufgefordert, solche vorbehaltlich 
 ibrer Rechte unverzüglich, und bei Vermeidung 
doppelten Erfages an das unterfertigre Gericht 
abzuliefern. \ 

Heidenheim den 8. Dez. 1825. 

8. B. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

6. Das unterzeichnete Landgericht hat in bem 
Scyuldenzefen des Guͤtlers Marhiad Schufter zu 
Mörlad anf den eigenen Autrag deffelben den 
' Univerfals Concurs erkannt. Es werben baber 
die gefeglihen Ediktstage, nemlich 1) zur Ans 
meldung der Forderungen und beren gehbrigen 
Nachweiſung auf den 8. Februar, a) zur Vor⸗ 

bringung der Einreden auf den 8. März, 3) zur 
Schlußverhandlung auf den 10. April jedesmal 
Vormittags g Uhr feftgefeht, und hlezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbelannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
hiemit bifentlich unter dem Rechtönachtheile vor⸗ 
we geladen, daß das Nichterfcheinen am ı. Ediftös 
tage die Ausichließung der Forderung von der ges 
gemmoärtigen Goncurdinaffe, das Nichterfcheinen 
in den übrigen Ediktstagen die Ausfchließung mit 
A den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
J zur Folge bat. Zugleich werden diejenigen, wels 
A che irgend etwas von dem Vermögen bed Gemein⸗ 
J kbnloners in Händen haben, aufgefordert, fols 
&es umter Vorbehalt ihrer Rechte bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages den Gerichte zu übers 
„eben. 
Herrieden am aı. Der. 1885. 

Königl. Landgericht, 

v. Merz, Lanprichter. 

7. Naddem Daniel Pfiginger von Thals 
mäßing, eine Zahlungsunvermdgenheit, felbft 
angejeige und zur Erdffnung des Gantverfahrens 
eingerwilliget bat, fo werden die gefetzlichen Edikts⸗ 
sage aus geſchrieben, wie fulgt: 1) zur Unmels 
dung der Korderungen und beren gehdrige Nachs 
meifung auf Montag, den 23. Yan. 1826; 2) 
zur Borbringung der Einreben gegen die auges 
melveren Korderungen anf Mittwoch, ben aaten 
Sebr. 1826; 





3) zur Schlußverhandlung auf 
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Zreitag, ten a4. März 1026, fo daß der Ter 
min ;ur Replik bis dten, zur Duplik bis ao. Apri 
1826 einſchluͤßig laͤuft. Hiezu werden ſaͤmmt 
liche Glaudiger des Gemeinſchaldners hierdurch 
dffeutlich unter Androhuug des Mechtönachtbei'e 
vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen am erſten 
Ediftstage den Ausſchluß der Forderung von deı 
gegenwärtigen Gantmaſſe, in den übrigen Edikte— 
tagen aber, den Ausſchluß mit den betreffenden 
Handlungen zur Folge habe, Zugleidy werden 
alle diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermdgen des Gantirers in Händen haben, auf: 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt Ihrer Rechte 
und bei Vermeidung doppelter Bezahlung bei 
Gericht zu übergeben. 
Oreding, den a0. Dec. 1835, 
Königl. Landgericht. 
Herrlein, Landrichrer, 


8. Durch Erfenutniß vom a. dieſes Monats 
murbe gegen den Sdlöner Helurich Mesger von 
Ziswingen die Gant erkannt; es werden daher 
folgende Ediktstage beſtimmt: 1) Dienftag ven 
3. Zänner ı8a6 Vormittags 8 Uhr zur Aumel: 
dung und gehdrigen Nachweiſung der Aorderun: 
gen, 3) Freitag deu 3. Febr. 1836 Bormir: 
tagd 8 Uhr zur Anbringung der Einreden, und 
3) Freitag den 3. März ı826 Vormittags 6 Uhr 
zum Schlußverfahren, mit der geſezlichen Ab 
theilung in zwei Hälften, fo daß mir dem +8. 
März der Termin zum Replit und mit dem a. 
April 1826 der Termin zur Duplik fich endigi. 
Saͤmmtliche Bläubiger, ſowohl hekannte ale un- 
befannte, werden biemit unter der Androhung 
vorgeladen, daß das Ausbleiben an dem eriten 
Ediktotage den Ausſchluß von der Gantmaſſe, 
und das Ausbleiben an den übrigen Ediftstagen 
ben Ausſchluß mir der betreffenden Haudlung zur 
geſezlichen Zolge habe, 

Harburg den a9. Nov, 1825, 

Herrſchafts⸗ Gericht, 
Schmid, Herrfhaftsrichter, 


9. Nachdem das gegen den biefigen Mezger⸗ 
Meifter und Traubenwirth Franz Michael Ott 
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erlaffene Gant » Erfenntniff in NRechtöfraft ers 
wachfen ifl,' werden die gemdhnlichen Ediktstage 
biermit im folgender Art anberaumt; ı) zur Aus 
meldung der Forderungen und deren Nachwelſung 
auf Montag, den 13. Febr. 1826 Vorm. 8 Uhr; 
3) zur Borbringung der Einreden auf Donnerſtag 
den ı6. März ı8#6 Vormittags 8 Uhr; 3) zur 
ES chlufverhandlung auf Mondtag den ı7. April 
1836 Borm. 8 Uhr. Alle diejenigen, welche an 
den Mezgermeifter und Traubenwirh Zranz Mi: 
chael Ott von bier, aus was Immer für einem 
Grunde Auſpruͤche haben, werden hiermit aufge 
fordert, am erflen Ediktstage bei Bermeidung des 
Ausfchlußes von der treffenden Haudlung ent: 
weder in Perfon, oder durch hinlänglich Bevoll⸗ 
mächtigte zu erfcheinen. 
Schillingsfärft, am 30. Der. 1825. 
Fuͤrſtlich von Hohenloheſches KHerrfchaftsgericht. 
Rummel, Herrſchaftsrichter. 


10. In dem Schuldenwefen des Johann Bed, 
fogenannten Ebhriftenbauer von Deiningen wurde 
der Univerfal : Concurs erfannt, es werden daher 
die gefeglichen Ediktstaͤge, nämlich: 1) zur Ans 
meldung der Forderungen und beren gehdrigen 
Nachmweifung auf Dienftag, den a4. Yan. 1826; 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Freitag, den a4. 
Febr. 1826; 3) zum Schlußverfahren, und zwar 
a) für die Replik auf Dienftag, den a8. März 
1836; b) fir die Duplif aber auf Mirtwoch, 


den ı3. April 1826 feflgefegr, und hiezu ſaͤmmt⸗ 


lih unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
| biemit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Edilts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von gegens 


wärtiger Coucursmaſſe, das Nichrerfcheinen an 


den übrigen Ediktstaͤgen aber, die Aueſchließung 
mit den an benfelben vorzunehmenden Handlun? 
gen zur Folge hat, zugleidy werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen des Ges 
meinfchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfated aufgefordert, .. ſolches 




































unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über: 
geben. 
Wallerftein, am ı7. Dec. 1826. 
duͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
Linſenmeier, Aſſeſſor. 


11. Nachdem ſich Georg Kraͤmmer, Bauer M 
zu Neuſes bei der Entſchließung vom 10. d. M. 
auf Erdffnung des Univerſalconcurſes beruhigt 
bat, fo werben bie geſezlichen Ediktorage, mens Ü 
li 1) zur Anmeldung der Forderungen und Nach⸗ 
weifung deren Worzugsrechte auf Donnerftag den M 
a6. Jänner 1836, 2) zur Borbringung der Ein: M 
reden Dagegen auf Donnerfiag den a. Mär) 1626, 
endlich zur Schlußverhandlung und zwar für die |E 
Keplit auf Montag den ao. März künftigen | 
Jahres, dann für die Duplik auf Donnerftag MI 
den 6. April 1836 jedesmal Morgend 9 Uhr FR 
feſtgeſezt und hiezu faͤmmtliche unbekannte Gäu: MR 
biger des Gemeinſchuldners hiemit dffentlicy unter P 
dem Rechtsnachthelle vorgeladen, daß das Nicht-J 
erſcheinen am erſten Ediktstage den Ausſchluß der I 
Forderung von der Maſſe, jenes au den übrigen # 
Tagen aber den Ausſchluß mit der betreffenden 
Handlung zur Folge habe. Zugleich werden alle MIR 
jene, welche etwas vom Vermögen ded Gemein: Bf 
ſchuldners in Händen haben, aufgeforbert, fol: 8 
des bei Meidung nochmaligen Erfages mit Bor ME 
bebalt ihrer Rechte bei Gericht zu hinterlegen. 

Echeinfeld, am ı2. Des. ıBa5. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 


12. Da ſich der Unterthau Adam Echndrzin- if 
ger von Allerheim als zahlungsunfähig erflärt Mi 
bat, fo bar man zur vorläufigen Liquidation 
zum, Verſuche eined gütlichen Arrangement und 
im. Zerfhlagungsfalle zur Stellung weiterer An- i 
träge Terntm auf Dienftag den »7. IAuner » 826 [RR 
Bormitragd 9 Uhr andergumt. Ed werden nun 
alle befannten und unbefannten Gläubiger der Mk 
Adam Schpörzingerifhen Eheleute vorgeladen, J 
in dieſem Termine um fo geriffer zu erſcheinen, 
als von den Nichterfcheinenden angenommen wer 






















m den wird, daß fie dem Wefchluffe der Mehrheit 

beigetreten jeyen. " 

" Dettingen, den 1. Der. 1825. 

Färftliges Stadt⸗ und Herrfchaftsgericht. 
Baur, Öradirichter. 


13. Auf Autrag der Balentin Hirthifchen Res 
PR licten zu Nordheim wird, um den Schuldenftand, 
weicher auf dem Balentin Hlerhifchen Nachlaffe 
 batter, genen feunen zu lernen, das Liquida⸗ 
tions: Berfahren erbffner, und Termin zur Ans 
medung aller Forderungen an die Valentin 
J Acrthiſche Nachlagmaffe auf Donnerftag den 9. 
Febr. 1826 Borm. g Uhr angeſetzt, und werden 
ſaͤmmtliche Gläubiger aufgefordert, an biefer 
Tagsfahrt ihre Forderungen zu liquidiren, und 
die Beweismittel Darüber vorzulegen, widrigens 
J falls fie fpärer nicht mehr gehört werben. 
Schloß Sechaus den iı. Det. 1885. 
durſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

Schwingenſtelu, Herrſchaftsrichter. 


14. Auf den Antrag des Banquiers Herrn 
Joel Jakob von Hirſch von Wuͤrzburg und des 
4 Kaufmanns Georg Adam Gdrichenberger von 
dort, als der Käufer der unser der Realge ichtös 
barkeit des unterfertigren fdnigi. Landgerichts lies 
J genden, dem Herrn Zürjten von Hohenlohe Bars 
tenflein zugehörig gerejenen 100 Morgen Wald 
aim Steuer-Diſtrilt Oberampfrach, und 269 
J Negen; Viertel 72 Ruthen Wald im Steuer⸗ 
Diſtritt Wildenholz werden hiemit alle diejenigen, 
welche an vie erwähnte Waloparzellen Real⸗An⸗ 


aufgefordert, vie beſagten Real⸗Anſpruͤche längs 
ſtens bis den 2. februar 1846 dießorts anzus 
melden, im Zal des Unserlafiend aber zu gewärs 
tigen, daß fie aach Ablauf der gefezten Friſt mit 
ihren erwanigen Real: Auſpruͤchen ausgejchloffen 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt werden wird. 
Feuchtwang, den a6. Dit. ıBa5 

Königl. Landgericht. 

Leidner, Ranosichter. 


fprüche zu machen geventen, biemit edictaliter ° 
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15. Auf den Antrag des Kgl. Handels sAppel- 
lationsgerichts Aſſeſſors Herrn Benedikt v. Schwarz 
zu Naͤruberg, werden alle diejeuigen unbefann: 
‚ten Gläubiger, weldye an die vormals Fre herrlich 
son Hallerichen, nunmehr im Wege des freiwil⸗ 
ligen Verkauts von ıyım eigenthümlicy erworbenen 
erbzinsherrlihen echte zu Suͤndersbuͤhl und 
Mögelvorf irgend einen Realfprucy zu machen 
haben, zur Anmeldung und Kıquidarion auf Sam⸗ 
flag den 11. März 1856 Vorm. von 9 — 1 Woi 
entweder in Perfon oder durch Bevollmaͤchtigte 
unter der Warnung anher vorgeladen, daß die 
Auſſenbleibenden mit ihren etwaigen Realanſp u⸗ 
en hierauf praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ged Stillſchweigen werde auferlegt werden. Diefe 
Rechte beitehen nach der hierorts vorgelegt eu 
Nachweifung ı) zu Sundersbähl von gebundes 
nen Gütern und einem walzenden Grunoftäde in 
a) ı4afl. 40 kr. ı pf. jährlichen ſtaͤndigen Ge: 
fällen, b) 36 Simra 8 Megen Nürnberger Maas 
fländiger jährlicher Gilt; a) zu Mögelvorf in 
If. a5fr. 3pf. an jaͤhrlichen ſtaͤndigen Gefällen 


von zwei Guͤtlein daſelbſt. 


Nürnberg, deu 9. Nov. 1835, 
RK. B. Landgericht, 
v. Kohlbagen, Kandrichter. 

6. (kiquidations Evitte = Nachtrag.) Auf 
ben Antrag des Koͤnigl. Handelsappellarionsge 
richts⸗ Aſſeſſors Herrn Benebiet von Schwarz zu 
Nürnberg wird anmit nachtraͤglich zu dem Ligtis 
batıond s Edikte vom g. November I. Fe: bekannt 
gemacht, daß auf den vormals der Freiherrlich 
nunmebr aber ihm 
erbjinsiepenbaren Gürer zu Sünvdersbähf und 
Mögeloorf auch die Handloyubarkeit zum ıoten 


von Haller'ſchen Zamilte, 


@ulcen bafte, 


Nürnberg den 16. Dec. 1825. 


Königl. Landgericht. 


v. Rohlhagen, Landrichter, 

17. Georg Caſpar Ebert, Bauernſohn aus 
Hirſchbroun Im dieſſeitigen Gerichtsbezirke, ge: 
boren ven =. May 1792, wurde nad) den Aſ⸗ 
fentirungeliften der Altersklaſſe 1793 im Jabr 


1812 bei dem 5ten leichten 


en 


Er 


Far. R 


giment ein⸗ 
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gereiht, ohne daß ausgemirtelt werben tonnte, 
bei welchem Regimente er fpäter geftanden, und 
ohne daß er feit dem aa. Dec. 1813 Nachrticht 
von feinem Leben und Aufenthalte gegeben bat. 
Auf Antrag der nächften Verwandten und Erben 
diefed Georg Caſpar Ebert ergeht daher an dens 
felben oder deffen Erben und Erbnehmer die Auf⸗ 
forderung, ſich binnen g Monaten, längftens 
$ aber bis zum 1. Auguſt 826 in der Megiftratur 
des unterzeichneten Gerichts entweder perfdnlich 
N oder durch gebdrig hiezu Bevollmaͤchtigte zu mels 
den, außerdem aber zu gewärtigen, daß er für 
todt erflärt und fein in 650 fl. beſtehendes Vers 
mdgen an feine nächften legitimen Erben estradirt 
werden milrde. ‘ 

Ansbach am 31. Det. 1825. 

K. 3. Landgericht. 
Rent, Landrichter. 

18. Vom Hiefigen kdniglich balerlſchen Land: 
gericht werden auf Anfuchen ihrer naͤchſten Ver⸗ 
wandten und Guratoren folgende Verſchollene: 
») Stephan Lehmeier aus Dddingen, ehehin 
Solvar im k. b. 3. Infanterie: Regiment, vers 
mißt im Arieg 1814; 2) Johann Marhias Hits 
tinger von Degersheim, ehehin Soldat unter dem 

8. 7. Linien s Infanterie: Regiment, vermißt im 
Feldzug gegen Rußland ıBıa: 3) Johann Georg 
J Standhurbinger aus Degersheim, ehehin unter 
# dem 5. k. b. Ehevauxlegerd » Regiment, vermißt 
1 in demfelben Feldzuge gegen Rußland; 4) Con: 
Hi rad Murr von Meinheim, ehehin unter dem 7. 
Rinien : Infanterie: Regiment, vermißt in demſel⸗ 
J ben Feldguge; 5) Georg Leonhard Müller aus 
Degersheim, ehehin Soldat unterm 5. Linien⸗ 
» Infanterie» Regiment, vermißt im Jahr ıBı4 5 
ff 6) Iohann Wolfgang Geyer aus Weftheim, eher 
5: hin Soldat unterm 3. k. b. Infanterie: Regiment, 
vermißt im Jahr 1813; 7) Jehann Georg Er: 
A dinger aus Falbenthal, ehehin Soldat im E. b. 
Nariowalfeldbatallon zu Ingolſtadt, vermißt 
1814; 8) Georg Michael Vimerstdrfer aus Des 
Ei rclzheim, ehemals Soldat und im Krieg 1606 
vermißt; 9) Element Engelhardt aus Meinheim, 
aa Im Feldzug 1812 vermißt, nebft ihren etwa zu⸗ 
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söcdgelaffenen Erben und Erbnehmern dergeftalt # 
dffenslich vorgeladen, daß fie fidy binnen g Mo; W 
naten und zwar längftens in dem auf den 8. Juuy | 
1836 VBorm.-g Uhr auf biefigem Landgericht ans I 
beraumten Termin perfonlich oder fchriftlich mel= Fi 
den, und daſelbſt weitere Unmweifung, im Zal Mi 
ihres Ausbleibens aber gewärtigen foilen, daß 
- fie werden für todt erflärt, und ihr ſaͤmmtliches 
zurücgelaffenes Vermdgen ihren nächften Erben, 
die ſich als ſolche gefegmäßig legitimiren- koͤnnen, 
werde zugeeignet werben. 
Heidenheim im Rezatkreis den a8. Juli 1825, J 
K. B. Landgericht. 

Selhz, Laudrichter. 





















Gerichtliche Bekauntmachuugen. 


1. Vom Kdulgl. Kreis⸗ und Stadtgericht J 
Ansbach werden alle diejenigen, welche ſich mit 
einer Forderung an die Concursmaſſe der Schuh⸗ 
macherwittwe Zriederita Barbara Heilmann nicht J 
gemeldet haben, von dieſer Maſſe hiermit ausge⸗ Mi 
ſchloſſen und wird dieſelbe nach dem vorliegenden fl 
Vergleiche zur Vercheilung gebracht werden. 

Ansbach, am a1. Dec. 1835, 

Bufh, Director. 


2. Das Prioritäts: Erkenntutß in der Georg 
Ebertifhen Concurs ſache von Tiefeuſtockheim ift Fi 
heute publicationis Joco am Gerichrebrert an: 
{lagen worden. Was hiemit bffenslich bekannt 
gemacht wird. « 

Mt Bibart den 22. Des. 1835, 

K. B. Landgericht. 
Felluer, Landrichter. 


3. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
das Locations» Erkenutniß in dem Koukurs des 4 
Baͤckermeiſters Michael Meyer zu Sadfen, von I 
heute an, am der Gerlchteſtelle angeſchlagen ift. 

Heilbronn, den 30. Nov. 1835, I" 

Kdnigl. Landgericht. 
Lindig, Laudrichter. 


4. In der Goncurefade des Georg Adam 11 
Heubeck zu Traishbchftäde ift heute das Prioris ff) 





— — 


Erlenvicißz an der Gerichtötafel dapier an 
u 7 wo x ‘ 
43 mes B. am 16. Dec. 1835, 
K. B. Laudgericht. 
Hefels, Landrichter. 
5. Heute iſt das Prioritaͤts⸗-Erkenutniß im 
or Coucurs ſache des verſtorbenen Ballmeifters 
Johann Midael Däubler von Weimersheim an 
ER Das ichwarze Brot augeſchlagen worden, welches: 
diemit zar dfentlichen Renntuiß gebracht wird, 
Elingen den ab. Dez. 1825. 
Birkli von Wredeſches Kerrfchaftägericht, 
Weiß, Dersfchaftsiichter. 

6. (Berihpollengeits s Urtheil.) Nachdem Jo⸗ 
F bann Georg Ladwig, Soldat im }, b. ehemaligen 
ns. leichten Jufanterle⸗ Bataillon, aus Lanbehaus 
fe sea gebuͤttig, welcher feit dem tuß. Zeldzuge vers 
| mie wird, fi ohmgeadter der dffentlihen Wor- 
hiatang vom aß. Kebr. d. 38. in dem feftgefegten 
A Zerniine von g Monaten, fomir.am ı. Dechr. 
4 diejes Fahıs nicht gemeldet hat ; fo wird derfelbe 
Bi oiermit als tedt erflärt, uud fein Dermdgen den 
aſien Erben nach Masgabe der gefetzlichen 
Beſtimmungen ausgehaͤndiget. 
Beſchloſſen Dettingen, am 23. Dez. 1845. 

Zuͤrſtlich Drrstingen: Spielbergiſches Stadt⸗ ‚und: 
Herrſchaftsgericht. 
Baur, Stadtrichter. 


Velamtmachungen öffentlicher Behörden 
f * —— Inhaltes. 


2. Die Depoſual⸗Taͤge des — — 
Aoͤniglichen Landgerichts find an jedem reit age 
in der Woche ven 8 bis ıa Uhr. © ltige Zah: 
lungen iu das Depofisorium. koͤnnen nur gegen 
5 ne von Dem-Königl. Landrichter und den beiden 
d Abnigt. Landgeriches = Afjeiloren —* 
Quittuug geleiſtet werden. Zu Sederman 
———— wird dieß andurch diffeutlich be— 
faunt gemacht. 
Herrieden, am 13. De. 1835, 
Kdnigl. Landgericht. 
v Merz. Landrichter. 
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2. In verſchiedenen Forſtorten des P, Revie 
Meingarten befinden ſich einige Material: Bo 
raͤthe an Brennholz, die am 13, Fanuar 5 
fentlich verkauft werden ſollen Die Zufammer 
kunft ift auf dem Holzhieb iu der Kammeralva. 
dung Brand, : 
Gunzenhauſen, den 25. Der, 18325, 


In Gemaͤßheit hoͤchſtverehrlicheu Regie 
rungs⸗Auftrags vom 17. Noo. h. Is. ſoll di 
im Forftrevier Arberg belegine Staats, Walvpa: 
zelle Hopfergarten von 14 Morgen 36; DORu 
tben in 3 gleiten Theilen az Morgen 2HIQR., 
then Öffentlich an den Meikbierenden gie Vorbe: 
halt höchiter Gen hui gung verkauft werden. 
Termin iſt hlezu auf Donnerſtag den 19. Yanını 
1826 Morgens 10 Uhr an Ort und Stelle un 
weit dem dießamtigen Weiler Oberſchdnan unter: 
halb Arberg anberaum worden, Kaufsluſtige 
werden unter der Bemerkung eingeladen, daß der 
Verkauf unter den normalmaͤſigen Bedingungen 
geſchieht, und dieſe Parzellen von dem treffen⸗ 
den Revierfdrfter zu Arberg auf Verlangen vor: 
gezeigt werben Finnen, N 
Herrleden u. Gunzenhaufen am so, Dee. 1825, 

\ ‚Königl. Kent: und Forſtamt. 

Heim, Rentbeamter. von der Borch, Forſtmeiſter. 

+ Das Königliche Rentam Nördlingen ver: 
Fauft an den naͤchſten Schrannent agen den ten, 
ı4tem und a1. Januar jedesmal Nachmittags 
pon 2 bis 3 Uhr einige 100 Echfl, Rem, Dins 
kel, Gerſte und Haber an die Meiſtbietenden 
unter Vorbehalt hoͤchſter Koduigt. Regierungs 
Genehmigung und gegen gleich baare Bezahlung, 
in einzelnen Parthien, welde nach .der ardßeren 
oder kleineren Concurrenz der Kaufeluftigen re: 
gulirt werden, 

Moͤrdlingen am aß. Dec. 1825, 

Koͤnigl. Rentamt. 
Wiedmann, Agl, Rentbeamter, 

5. Dienſtag den 17. Jannar 16826 wird der, hy 
an den verfiorbenen Revierfdrſter Schaidl in, Au⸗ 
rach verpachtet geweſene Auracher Jagddiſtrikt 
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ber bifentlichen Berpachtung ausgefegt, und zur 
Zufammentunft das Wirthöhaus des Joſeph 
Freund in Aurach beſtimmt. Pachrluftige wollen 
fid) dayelbjt um 10 Uhr einfinden und ihre Anges 
bote zu Protokoll geben. 
Rothenburg den ag. Der. 1835, 
Königl. Forſtamt. 
Kaͤhlwein, Forſtmeiſter. 


6. Mittwoch, den 11. Jannar dieſes Jahres 
Vormittags 9 Uhr, wird die unterfertigte Oeco⸗ 
nomie: Commiffion eine bedeutende Anzahl herr⸗ 
ſchaftlicher Pferde, welche nach dem'nunmehrigen 
Forinations » Erande üÜberzählig geworden find, 
gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbietens 
den auf ver offenen Reitbahne dahier verlaufen, 
welches biemir bekanut macht. 

Ansbach, den 1. Jenuer 1826. 

Die Oeconomie-Commiſſion des Kgl. aten 
Chevaurlegers⸗ Regiments (Fuͤrſt 

von Thurn Taxis.) 
Hirtlein, Major. 
Muſſinan, Reg. Quartiermeifer. 


on 7. Da durch den Tod bed rechtöfundigen 
Magiſtrats⸗Raths Kobelt dabier, deſſen bellei⸗ 

dete und mit einem jaͤhrlichen Gehälre von Boofl. 
verbundene Stelle zur Erledigung gekommen iſt; 
ſo werden diejenigen, weiche fich um Diefelbe bes 
ı werben wollen, hlermit eingeladen, ſich binnen 
14 Wochen fchrifelich zu melden, und ihre Qualls 
I fifation in der $ 48 des Gemeindes Edifts vorges 

fhriebenen Art nachzuweifen, 

Dinkelsbuͤhl am 28. Dez. 1835, 
Stadtmagiſtrat. 
Ddderlein, Buͤrgermeiſter. 


8. Durch den Tod bes Lehrers Beißer von 
hier, iſt die Stelle eines Lehrers an hiefiger Ele⸗ 
mentarfchule erlediger worden. Mit derfelben 
ift ein jährlier Gehalt von 200 fl. verbunden. 
Da num diefe Stelle auf Präfentarion des Magis 
Ärats und der Gemeludebevollmaͤchtigten wieder 
befezt werden foll, fo werden hievon qualifizirte 
Bewerber in nn —— und a * 


u 


aufgefordert, binnen 4 Wochen ihre gehdelg be 
legten Eingaben hierorts einzureichen, 4 
Roth, den a7. Dec. 1835, 
Stadı> Magiftrat. 
Graff, Bürgermeifter. Brügel, rechtsk. M. Rath, 


Nichtamtliche Artikel, 


1. Unter Bezug auf ben beſondern Umlauf Mb 
von heute, dad am 7. Januar ı826 ſtatt fin: MN 
dende ate große Schloß » Eoncert betreffend, wird, 
ba der Umlauf nicht allen verehrlichen Subferis ff 
benten zufommen könnte, bier wiederholt befannt J 
gemacht, daß Herr Hof: Mufitus Boͤhm von F 
München im befagtem Concert auftreten und durch Fi 
fein meifterhaftes Spiel auf der Fldre denvercehr: Bi 
lichen Goncerttheilnehmern einen genußreichen U 
Abend verfchaffen wird. Der bednngene Zufchuß 9 
von 20 fr. auf ein Subferiptionds Bilder tritt für ME 
diefen Fall hier ein, und find die fuͤr dieſes Cou⸗ 
cert befonders beftimmten Einlaß : Eharten ,. die 
bei der Caſſa abgegeben werden, .bei dem Untere 
geichneten zu haben, ba die gembdhnlichen nicht 




























gelten, Ansbach den 31. Dec. 18325. 
Stadt⸗ und Stifts-Cantor Scherzer. 
2. Schon vor einiger Zeit iſt bei mir ber ate 


Band merkwilrdiger Rechtsfaͤlle und Abhandlun: WM 
gen von ıc. Geiger und ıc. Gluͤck entlehnt, aber 
nicht wieder zuridgegeben worden, ch bitte 
um baldige Zurüd'gabe deſſelben. 

Riedel, 


3. Das gemeinnuͤtzige Fremd⸗Woͤrter⸗ 
buch Ate verb. Aufl, von Herru Bibl. Prok D. 
Dertel ift nun der Beendigung nahe, indem nur 
noch vier Bogen abzudrı den find. Da die Namen 
der Herren Vraͤnum. jest zum Abdruck von mir 
abgefender werden milffen, fo bitte ich alle die, 
welche noch pränmmeriren wollen, ihre Beftelluns 
gen zu befchlennigen und den Geldbetrag für 1 Wi 
Erempl. 3 36 8., fuͤr 7Erpl, 23 fh 36 fr., ME 
für 14 Erpl. 43 fl. 1a fr. ſ. fr beizufügen, WE 

Ansbach den a3. Der. 1825, 

W. ©. Gaffert, 
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J 4. Unterzeichnete ſiud geſonnen, den foges 
“nannten Schroͤtzenhof, im Landgericht Hilpolt⸗ 
ſtein, ohnweit Piras, aus freier Haͤnd zu vers 
taufſen. Dieſer Hof beſteht in einem großen 
Wohnhaus, worin = Stallungen ſich befinden, 
einer fehr fchdnen, nnd nicht lange ganz neu ers 
bauten Echeuer,, mit 2 Stadeltenuen und großen 
Getraidt = Wierteln, Schweinſtaͤllen und Backofen 
J nebft einem fdönen Obft = und GSemüsgarten, 
BR a Lagwerf gute dreimätige Wieſen gleich am 
Hauſe, mebk 3 daran ſtoßendes gutes Ackerlaud, 
WR 24 Morgen Aecker, 7 bis 8 Tagwerk Wiefen, 
BE 60 Morgen Ho, 6 Tagwerk Eepan, daun 
4 17 Morgen eigenes Feld. Die Abgaben werden 
PR jeden Kaufsluſtigen bei der Einſicht befaunt ges 
y macht, und zwar durch den Schmidtmeiſter Des 
rs tenbauer in Sahröderf,. welcher auch das Guth 
A auf Verlangen eimweifen Kanu, Zu diefem Vers 
kauf if Termin auf Montag den 23. Januar 
826 auf dem Hof beflimme, es werben Kaufs⸗ 
J liebhaber, welche fih mit ihren Vermdgend: Vers 
haͤltui ſſen ausweifen können, andurch eingeladen ; 
auch Fann ein Theil des Kauffhillings auf. Hys 
potheß fichen bleiben. Uiber die Laſten und Ab⸗ 
gaben, fo wie über das weitere Verhaͤltniß, ers 
theiler Die Unterzeichneten auf ſchriftliche portos 
freie Anfragen noch nähere Auskunft. 

Dber : ihtenmiühl den a7. Dec, 1825, 

6.5. €. Vollert. 
Adanı Bekenbauer, Schmidtmelſter in 
Jahrsdorf und Conſorten. 

5. Feinſt raffinirtes Lampendhl der Zentner 
23. nach den Pfd. 17 kr., aͤchtes abgezogenes 
Muͤbdhl ver Zentr. 20 ſi. nach den Pfd. 14 Pr, 
bei abgezogenes Leinbhl der Zentr. 19 fl. nach 
Iden Pfo. zatı,, reines. Mohn- oder Salardhl 
der Zentr. 33f. nach. den Pfd. as kr., aͤchtes 
Leccer⸗ oder Baumohl der Zentr. 45f. nad) den 
Fid. 3ofr. Jodem ich diefe Oehle als Acht und 
gut empfehle verfüchere ich bei meinen übrigen 
Spezerey⸗ und- Farbwaaren, fo wie bei guten 
Rauch: und Schuupftabaken, die beſte Bedle⸗ 
nung und billigſte Preije, 

j Joſeph Wengner. 


— —— 


6. Naͤchſt kommenden Samſtag, als a 
7. d. Mrs. werden in dem Ruͤckertiſchen Wirth 
hauſe zu Neuſes folgende Getraid-Sorten, al: 
16 Scheffel Korn, 7 Schfl. Dinkel, a8 Schf 
Haber und 13 Mb. Erbſen ohngefaͤhr, zum d 
fentlichen Verkauf gebracht, wozu Liebhaber 
Nachmittags 3 Uhr eingeladen werden, 

Ausbach, am 31. Der. 1025, 

7. Daß bey dem Unterzeichneten wieder gu 
ter, keimfaͤhiger Leofojenfeame, von allen mög 
lichen Sorten, zu ganzen und halben Portionen 
und zwar 50 Sorten in 50 feparitten Priſen 
jede zu 100 Koͤrnern, mic einenr Sortenverzeich 
niß, im Preife zu a fl. 44 fr, und 25 Sorte 
du a fl. aı Er, zu haben iſt: wird hiermit be, 
kanut gemacht, Briefe und Gelder werden por: 
tofrei erwartet. 

Kelber, 
Kantor In Ulfenheim bet Uffenheim. 
8. Die biligften und beiten innlaͤndiſchen 
Kupferhuͤtchen, die jegt allen aueländifchen nicht 
im geringfien nachftehen, find bei 3. H. Deuffet 
in Ansbach zu haben, Derfelbe erfucht alle vesp, 
Herten, die dergleichen bedürfen, zur gefälligen 
Abnahme ganz gehorſamſt. 

9. (Theater⸗Nachricht.) Dienſtag, den 10. 
Januar 1626, als Benefiz der Unterzeichneten, 
Staberl oder die Bürger in Wien, Luſt⸗ 
fpiel in 3 Akten von Baͤuetle. Zum Beſchinß: 
Eine dreiſylbige Charade. Große plaſtiſche Dar: 
ſtellung in drei 'Tahleaus, von M, J. Gerſtel. 
Wozu ergebenſt einladen. 

Johanu und Sophie Holtnaun. | 


’ | 
Eommiffions- Aufalt No. 275 in — 
1) ‚Stunden der Andacht ganz neu In Franz⸗ 


band gebunden, ſind in der Commiffiondanftalr | 
zu verlaufen, 
2) Es hat fich ein junger Huͤhnerhund mis! 
2 braunen Opren, einem braunen Flecken auf 
dem Kopf, einen dergleichen auf dem Muͤcken, 
und der Körper Hein braun geſprengelt, verlau⸗ 
* 3 r 
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1. Mer daruber Auskunft zu geben weiß, ers 
it ein gutes Douceur, 


Zu vermiethende Wohunngen. 
No. 961 ift der mitilere Gaden zu vermierhen, 


1) St. Johannis-Kirche. 


Getaufte vom 26. Dec. bis 1. Jan. 
Martin Friedrich, Sohn des B. und Echdns 
färbas Hen. Stoͤr; 2. Leonhard Kaspar, 
Sohn des Kodlers Fiſcher in Kurzendorf; 3) 
Auguſt Ludwig, Sohn des quleszirten Köuigl. 
Gatsverwalters Herrn Stettner; 4. Chriſtlaua 
Charlotta, Tochter des B. und Oeconom Hru. 
Boß; 5. Anna Friederika Margaretha Ferena, 
Tochter des Eondiior und Kaufmanns Hertu 
Beck. 


Copulirt den 27. Dec. 


ohann Hofmaun JInwohner dahier, mit Mar⸗ 
garetha Sirdhlein. 


Begraben vom 26. Dec, bis 1. Jan. 


.Maria Sahra, Ehefrau des weil. B. und 
Maurersgeſellen Kromeder, ſt. 61 Fr. ı Mt. 
a Tg. alt, am Schleirfchlage a. Anua Chri⸗ 
flina, Xochter des weil. penjionirten Preuß. 
Hufaren und Hutmachergeſellen Schreiber, ft. 
29.%. alt, an der Ubzehrung; 3. Maria, 
Ehefrau des weil. Koöblers Schenerpflug in 
Kurzendorf, fl. 76 5.10 M. 23T. alt, am 
Stickfluß; 4. Margarerha Barbara, Tochter 
des weil. B. und Echmidemeifters Biebelt, ft. 
83 3.14 T. alt, au Altersſchwaͤche; 5. Frau 
Margarerha Karharina, Ehegattin des K. Herrn 
Negierungs : Kanzlei: Infpeftors Dergenrbrher, 
ff. 40 Ir. 7 Mt. alt, am Nervenfiber; 6. 
Sohanna Margaretba, Ehefrau des weil. Maus 
rerögefellen Hochreiter, ft. 66 J. a1 M. 3'X. 
alt, an der Wafferfucht. " 
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B) St. Bumbertus- Kirche. 
Dom 26. bis 3ı. Decbr, 1835. 


1. Getaufte, 


1. Magdalena Barbara, Tochter des Zimmers F 
gefellen Kraft; 2. Unna Dorothea, Tochter P 
der Spiehnannswiitwe Weirkopfz; 3. Johanu A 
Konrad, Sohn der Wirthéetochter Maria Das Fi) 
betta Miver; 4. Unna Elifaderba Katyarina, Yi 
Tochter der Poſtknechtͤtochter Maria Barbara 
Danuinger. | 


2. Begrabene, 


. Schann, Sohn des B. und Schuhmachermeis 
ſters Maurer, ft. 2J. a3 Z. alt, amı Zabnen; 
2. Rebecca Baberta, Tochter des B. Mezger⸗ 
meiſters und Wircbs Sieghdfer, ft. 1 3.4 M. 
22 T. alt, am Jahnfieber; 3. Veronica, 
Wittwe bes B. und Wirths Naab, ft. da Ir. 
5.M. ıa X. alt, am Schlagſtuß; A. Georg 
Ehriftian Bdilinger, Schuhmachergeſell, ſt. 21 
FıoM.ıgX. alt, ander Abzehrung; 5. Un: 
na Dorothea, Torhrer der Cpielmannıe s Wire 
Carla Barbara Weistopf, fl. 3 T. alt, am 
Schleimſchlag. 


) Katholiſche Stadtpfarrei. 


Copulirt den 27. Dechr. 1825 
Herr Earl Friedrich Fuͤrſtenau, Herzogl. Sachſen 
Coburgiſcher Kriegsrath mit Fraͤulein Thereſe 
Eleonora Emilie Mathilde Johanna Keim, 
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Tode - Anzeigen. 


Ich erfuͤlle hiemit die traurige pflicht, meinen F 
hohen Goͤnnern, Freunden und Verwandten den 
heute früh um ua Uhr erfolgten Hlutt tt meiner f 
theuerften, mir ewig unvergeßliben Ehegattin 
Margarerha Earbarina, yeb- Dubeis von Schalt 
Haufen, als Folge eines nerodfen Flebers, daß 
fie ſich durch alzugrofe Sorge und Auftrengung 
bei Wartung unferer an gleicher Kranfgeit ſchon 
vier Wochen fang darmeder liegenden aͤlteſten 
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Tochter Louiſe zugezogen haben mag. Gie ens 
ME Digte ihr ſchoͤnes Leben in dem 41. und unierer 
gluͤcklichen Eye ſchon im ı9. Jahr. Mein Ber: 
int if unerſetzlich! Sie war die treuefte Gat⸗ 
tin, zaͤrtlichſte Murten, redlichſte Freundin und 
we die thärigfte Hausfrau. Rahig und Gott erge: 
ben farb fie ale cine Fromme Enriftin ſtaudbaft 
ER und in der zuverſichtlichien Hoffnung, jenfeirs 
“ ‚alle Lieben wieder zu jeben. Ruhe ihrer Aſche! 
a -Sie wird allen ihren Belänuten im gurem Anden: 
B ten verbleiben; ſowie dieſelben mir und meinen 
AN 3 Kindern ein ſtiles Mitleid ſcheuken werden, 
Ausbach am a9. Des. 1835. 
Joh. Wilh. Hergenrörher, 
erſter Reggs.⸗Kanzliſt und funct. 
Kanzlelinſpector. 

HT Tief gebengt bringen wir hiemit unfern 
R Freunten mus Gdunern die traurige Nachricht, 
= vap umjere bebe Mutter Eva Barbara Staͤdler, 
a Wittwe des verftorbenen Königl. Preuß. Pferds 
J Arzis Jehbaun Gtorg Staͤdler, zur ewigen Ver⸗ 
klaääͤrung hwüber gegangen iſt. Ein Katarrhfie⸗ 
we ber endigte am »8. Dee. 18465, nad) einen vier⸗ 
4 sägigen Kranfenlager im 76. Zahre zu Ausbach 
E ihr shÄriges keben. | 
5 Der Dank, der ihr für ihre Sorgfalt und 
* raftlojes Wirken für unfer Wohl dieffeitd zu Theil 
wurde, folgt ihr auch jenſelts nach von 
ipren 7 binterbliebenen Kindern. 


Fremden-Anzeigen 
vom 25. bis 33. Decht. 1855. 


* Serom. Hr. Baron von Speth, Kaͤnv erer 
Jund Mirrmerke v. Stuttgardt, Hr. Kammerkerr 
A Baron vor Riheim von Eichſtaͤdt, Hr. Baron 
4 von Hoprreburg d. Würzburg, die Hrn, Kaujleute 
von Hisfer dv. Augsburg, Rielmayer v. Stutt⸗ 
aardt amd Diet v. Frankfurth a. M., Hr. Pros 
J feiler Leon v. Paſſau, die Hrn. Akademiker Ber 
B-jeler, Boize und von Walter v. Heidelberg, die 

Hrn. Kaufl. Mathys v. Halberſtadt und Ziegler 
v. Frankfurth· 


me 
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Stern. Hr. Hofmufiter Böhm v. Minden 
die Hrn. Kaufl. Frautz v. Würzburg und Ron, 
von Bamberg. 
Lowe, Hr. Doktor von Günther mit Famil— 
v. Würzburg, Hr. Kfm. Rau v. Furth, die gr 
Laudgerichtsſchreiber Bruͤckuer und Peter vo 
Monheim, Hr, Pariiculier Bernhardt b. Heiden 
bh im, die Hru. Kauf. Berolzheimer v. ungen 
haufen und Kitzinger v. Mkt. Erldach, Hr. Kaın 
merdiener Mayer v. Münden, Frau Pfarrerii 
GbR v. Dirrenmungenau, Hr. Doctor Dittma 
von Wuͤrzburg, Fräulein Kiesner, Landrichrers 
Tochter von Würzburg, Hr. Gaſtwirth Schaad 
von Monheim, Hr. "Student Schleusner vor 
Wuͤrzbutg. 
Traube. Hr. Buchhalter Vincenz von Bruck 


“ berg, Hr: Student Wagner von Nürnberg, Hr. 


Km. Kleinkuecht v. Nürnberg. 

Zirkel. Hr, Forſtpractikant Pauſch v. Nirn: 
berg, Hr. Secrerair Heuger v. Roßach Hr Kfm. 
Wuͤſtefeld v. Würzburg, Hr. Lehrer Neuburger 
von Dettingen. 

Weißes Roß. Hr. Handelsmann Meier v. 
Gaͤbelſtadt, Hr. Gaſtwirth Greifesmeier von 
Windsheim, Hr. Verwalter Kieskalt v. Trauts 
kuchen, die Hru. Schultehrer Geißer und Huͤbſch 
v. Feuchtwangen, Hr. Forſtwarth von Haus v. 
— Hr. Gutöbefiger Defterer v. Schwab: 

eim. 

Strauß. Hr. Doctor Simon mit Fran von 
Hamburg, Pr. Lehrer Echueider v. Thann, die 
Hın. Fabrikanten Wultner uno Lepper von Vie: 
lei, Hr. Kaajım. Grob mit Mutter von Er. 
Ballen. . 
Schwarze Adler, Hr. Schaufpieler Heufer 
mie Familie von Augsburg. 





Gerichtliche Berfteigerungen, 


1. Es werden biemit die Gantrealitäten des 


u0 


dem Gemeinderecht; =) 13 Mg. Acker im drei 
Parzellen zum bffentlichen Verkaufe aufgeboten, 
Strichstermin iſt auf Mondtag, den 6. Febr. 


1826 Borm. 10 Uhr dahier anberaumt, wezu, 


befigfähige Kaufeliebpaber hierdurch eingeladen 
werden, 

Greding, den a8. Dec. ı8a5. 

- K. B. Landgericht. 
Herrlein, Laudrichter. 

a. Die zur Concursmaſſe des Bauers Leon⸗ 
Hard Benjamin Rebel in Herpersdorf gehdrigen 
Immobilien, ») der dortige Ztels Hof, beſte⸗ 
ſtehend aus dem Wohnhaus No. 10, dem Hof⸗ 
haus No. 9, einem Stadel, einem Backofen, 
einem Pompbronnen, einer Hofraith, 46 Mg 
Felder, 6 Tagw. Wiefen, 6 Mg. Holz, dem 
Gemeindes und dem Waldrecht; =) 1,5 Mg- 
8 QRuthen 68 Q!Schuh MWiefe, der Gemeinde 
theil No. g, follen dem Antrag der Ereditors 
ſchaft gemäß nochmals dem dffentlichen Verkauf 
unterfiellt werden. Hiezu wird Termin in dem 
Böhmifhen Wirthehaufe zu Gebersdorf auf den 
19. Zanuar 1826 Nachmitt. 2 Uhr. anberaumt, 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
biemit eingeladen werden, s 

Nürnberg den 2a. Der. 1825. 

Kdnigl. Landgericht. 
Haͤckl, 1. Aſſeſſor, v. n. 

3. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
-die dem Bauern Johann Endreß zu Rottenbach 
bei Schweinan zugehdrigen Immobilien, als: 
a) deffen Guth zu Roͤttenbach, beſtehend in dem 
Wohuhaus No. 18 dafelbfi, 3 Mg. Geld ber 
Straſſeuacker, 3 Mg. Feld der Bachacker, ı Mg. 
Feld der Junkeracker, 3 Mg. Zeld der Stegleinss 
ader, 234 Tagw. zwelmaͤdige Wieſe vie Eichels 
wiefe am Reichsbeden, $ Tagw. Wieſe in der 
Pflugſchleife am Reichsboden, dem Gemeinde und 
Kaurenzer Waldrecht, gerichtlich auf 1900 fl. 
gewürbiget; b) ein halber Morgen Garten, wors 
auf eine Scheune mit Fachwerk erbaut ift, als 
walzendes Stuͤck, gerichilich gewuͤrdiget auf 
aoofl. rhn. zum bffentlichen Verkaufe aufgebos 
ven, wozu Termin im Beruhard'ſcheu Wirths⸗ 
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lehenbares Holz in der Poſtleiten; 
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baufe zu Röttenbach, auf Mondtag,. den Zoten 
Jan. 1836 Morgens g Uhr anberaumt worden ff 
ift und Kaufsliebhaber eingeladen werden. DieBes Mi 
laftuug und fonfligen Realverhaͤltuiſſe dieſer Im⸗ Mi 
mobilien Fönnen jchon vorher dahler aus dem Ak: IN 
teu erſehen werden, . 
Schwabach, den aı. Dec. ı835, 
K. B. Laudgericht. 

v. Trdltſch, Laudrichter. 

4. Auf Anttag der Glaͤubiger des Unterthans UM 
und Hofsbeſitzers Michael Kamm vom Blaſen⸗ 
hof wird deſſen ſaͤmmliches Unweſen, nämlich # 
a) ein Hofguth, beſtehend aus einem ganz news MR 
erbauten zweiſtoͤckigen Wohnhaufe und daran ger M 
bauter Stallung, einer Scheune, einem Korb: 1} 
haufe und ganz neuerbauten Schaafſtall, 43 4 
Tagw. Hausgarten, 45 Mg- Weder, 135 Tag: 
wert Wiefen, 3 Mg. Gemeindtheil nebſt Antheil } 
am Gemeinds und Waldrecht, fo wie dem Schäs 
ferei⸗Recht auf 160 Stuͤck Echaafe; b) g Mg. 
©) ı Tagw. Fi 
Wieſe in der Zrauenwiefe, den 3ı, Fan. 1826 M 
Vormistags 9 Uhr auf dem Blafenhof an den Mi 
Meiftbierenden dffentlicy verfteigert, wozu Kaufs J. 
tufige, welde fich über ihre Zahluugsfähigkeit IN 
answeifen konnen, hiemit eingeladen werden, j1A 
mir der Bemerkuug, daß die Tare täglich In der BR 
Kanzlei eingejehen werden Faun. Er 

Ellingen den 28. Der. 1825. 

Fuͤcſtlich von Wredeſches Herrfchafts: Gericht, 
Weiß, Herrſchaftsrichter. 

5, Die zur Konkrrémaſſe des Michael Orts 
ner zu Merkendorf, gehdrigen Immobilien, nam: W 
lih; 1) ein halbes Our zu Merkendorf No. 45, © 
wozugehdrt ein halbes Haus, eine haibe Scheune, MM 
Tagw. Garten, Z Tagw. MWiefen und 33 I?g- F 
Alter, dann eine Alafter Waldrecht, gefchäzt auf W 
850 fl.; 2) 3 Mg. Acker am Kreuzweg, tmzirt KR 
um 50 fl.; 3) $ Mg. Acer am Kreuzweg, taxict 
um 40 fl.; 4) 4 Mg. Uder am Bammersdorfer AM 
Weg, taxirt um 3ofl.; 5) » Mg. Uder am Kin 
Kreuzweg, tazirt um a5fl., follen bifenslih an J 
den Meljtbierenden verlauft werden, Termin Di 
dazu ift auf Freitag den 10. Februar 1805 Borz #4 
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mitt. 9 Uhr in Merkendorf anberaumt, wozu bes 
N fize und zahlungsfäyige Kaupsliebhaber geladen 
werden. In diefem Termine werden auch a Kühe 
und einige Haus» und Ackergeraͤthſchaften dffents 
lich gegen gleich baare Bezahlung an den Meift- 
bietenden wertauft werden. 
Heilöbronn den 20. Dec. 1835, 
> 8. 3. Landgericht. 
£indig, Landrichter. 


Gerichtliche Borladungen, 


. %  (Umertifationd: Evil.) Auf Antrag der 
Kirchenftiftungspflege ZeU wird der unbefannte 
Sunhaber der verloren gegangenen Interims⸗ 
Quittung vom 13. Zuli 1799 von der Kurfuͤrſtl. 
ldblichen Landichreiberey über ago fl. Jahrtags⸗ 
Kapitalien hiemit aufgefordert, 
innerhald 6 Monaten und längftens bis zum 1. 
April 2826 dahier bei Gericht vorzuzeigen; wi⸗ 


wird. 
Hilpoltſtein den 31. Aug. 1825. 

K. B. Landgericht. 

Klüg, Affefor, v.n. 
». Der Bauernfohn Michael Stoll aus Brais 

tenbrunmn im hleſigen Königlichen Landgerichte, 

50 geboren den a3. Juni 1785, hat ald Gemeiner 
unter dem ehemaligen Sten leichten Infanterier 
Bataillon im Jahre 1812 dem Feldzug gegen 
Kußland mitgemacht und wird feit dem ı. Jens 
7, mer 1813 vermißt. Von dieſer Zeit au hat er 
74 von feiern Leben und Aufenthalt. feine Nache 
richt gegeben; er wird daher in Zolge der von 
# feinem Vormande unterm 21. Zuli h. J. gegen 
ihn angeffelten Klage hiermit unter der Bedeu⸗ 
tung hieher vorgelaven, daß er oder feine allen⸗ 


DE follfigen unbekannten Leibeserben auf den a7. 


#2 Juli $. 58. 9 Uhr Vormittags dahier zu erfchele 
nen, oder ins Ausbleibungefal zu gewirtigen 


diefe Urkimde ' 


drigenfalls diefelbe fir kraftlos erklärt werden 


habe, daß er werde für tobt erklärt und daß fei 
in 700 fl. beſtehendes Vermdgen feinen bekann 
ten naͤchſten Verwandten ohne Kaution werd 
hinausgegeben werden, ’ 
Altdorf den, 23. Sept. 1815. _ 
8. B. Landgericht, 
Dembarter. 


Amtliche Bekanntmachungen, 


1. Vom Königlichen Reutamte Dinkelsbüh 
werden Samſtags, den 18. d. Mts. Vormittagi 
10 Uhr In der Amts⸗-Kanzlei 90 Scheffel heurig⸗ 
Zehent⸗Gerſte von der beſten Guͤte an die Meif 
bietenden, dffentlich verkauft wozu man Liebha 
ber befonders eingeladen haben will, 

Dinfelsbihl, am a. Januar 1836, 

KAdppel, Reutbeamter. 

2. Bon deu dießjährigen Getraid:Borrächer 
auf den Kaften zu Heilsbronn, verkauft das un: 
terzeichnere Rentamt auf Montag, den ı6. San. 
1826 Vorm. 10 Uhr in der Poſt zu Heilbronn, 
ohngefähr 29 Sceffel Waizen und 63 Scheffel 
Gerften, wozu Kaufsliebpaber aumit eingeladen 
werden, 

Windsbach, den a9. Dee. 1855, 
8. B. Reutamt. 
Büttner, Reutbeamter, 


Nichtamtliche Bekauntmachung. 


2. Unterzeichueter macht einem hohen Adel 
und allen verehrten gebildeten Einwohnern Aus 
bachs bekannt, daß er gründlichen Unterricht in 
der höhern Tanzkunft für einen billigen Preis er: 


‚theilt. Das Nähere hierüber iſt im Gaſthoſe zum 


Brandenburger Haus zu erfahren. - 
DM. 3. Gerftel, 
Dalletmeiſter und Tänzen, 
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NO. 2. Ansbach, Mittwoch des 11. Januar 1826. 








Ymtlihe ArtifelL — betreffend, nachſtehende Entſchließun 
ertheilt: 

. I Der Stempel⸗Schuldigkeit unterll 

Königlihe Miniſterial⸗Entſchließung. gen in der Regel 


(An Die Rinigl. Regierung des Rezatkreiſes. Tage & die Eingaben bei öffentlichen Behörde 





und Stemelgebüpren in Stipendienjahen betr.) um Verleihung von Stipendien, 
EURE b. die Ausfertigungen, wodurch Stiper 
Staats⸗Miniſterium des Innern, dien von den zu ihrer Verleihung kon 
Die Pönigliche Regierung des Rezatkreiſes petenten Behörden wirklich verliehe 
erhäfe von der heute im obenſtehenden Ber werde, 


treffe an die k. Megierung des Oberdonaufreis © und die Haupt s Qutttungen über de 
fes erlafenen Eutſchließung nachſtehend eine Jahresbetrag der aus öffentlichen Ka 
Abfchrift zur Kenntniß und Darnachachtung. fer bezogenen Stipendicı. 


Münden den 23. Dezember 1825. II. Dem Stempel find jedoch nicht un 
Auf terworfen 
Seiner Kgl. Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl: 1. die Eingaben und Ausfertigungenn 
Graf von Thuͤrheim. Faͤllen, wo die Armuth dee Stipendien 
Durdy den Minifter Bewerber geſezlich nachgewiejen iſt, 
der Generals Selretärz 2, die amtlichen Ausfertigungen, weld 
5. v. Nobel, zwiſchen die Bitte um ein Stipendiu— 


und defjen wirkliche Bewilligung fallen 


Auf Befehl ac. naͤmlich Berichts: Abforderuugen, Co 
Der kgl. Regierung des Oberdonaukteiſes reſpoudenzen der Behörden unter fid 
wird auf den Berichte vom 22, July I. I, Berichts⸗Erſtattungen u, d. gl, 
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5. die amtlichen Ausfertigungen, welche 
ber wirkfichen Bewilligung von Stipens 
dien nachfolgen, wozu Nachrichten an 
Die untergeordneten Behörden und Sti⸗ 
pendiaten, Kaffa » Affiguationen u, d. 
gl. gehören, 

4, die Partials Anittungen über Stipen⸗ 
dien⸗Raten, welche aus Disziplinars 
Ruͤckſichten gemöhnfih am Schluſſe eis 
nes jeden Monats oder Auartals bezahlt 
werden. 

III. Der Erpebitions s Tare unterliegen 
nur diejenigen Ausfersigungen, bei welchen 
die Anwendung des Stempels erforderlich ift, 

Diefe Tare wird nach der Verordnung vom 
27. März 1809, (Reg. DI. v. Jahre 1809, 
©. 751 — 743) und nad der unterm 20ten 
April 1811 an die damaligen General⸗Kreis— 
Kommiffariate erlaffenen allerhöchften Ent: 
ſchließung erhoben, und in die Concurrenzs 
Kaffe der Stiftungs- und Gemeinde Obers 
Kuratel abgeliefert. 

IV, Vorftehende Entſchließung fol durch 
das Kreis» Intelligenz» Blatt zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht werden. 

Münden den 23, Dezember 1825. 

An 
die k. Regierung des Oberdonaufreifes K. dr 
Innern alfo ergangen, . 





Bekanntmachungen der Königlichen 
Kreis» Behörden, 


(Die Stempel zu den Praͤſentationen für Schul- und 
Kirdendienersitellen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Denjenigen, melde das Präfentationss 
‚recht zu N und ee bes 


52 


figen, : wird hiermit eröffnet, daß fle jede 
Präfentationsurfunde anf einem Stempelbo: W 
gen von 15 Pen. einzureichen haben. hi 
Ausbah, am 22, December 1825. 
Königl. Bayer. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. —4 

Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Direktor. 


(Beitraͤge zur Erbauung der katholiſchen Kirche in Ki 
Nördlingen betr.) ! 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Da noch mehrere Lands und Herrfchafts: 
gerichte, dann unmittelbare Magiftrate des || 
Mezarkreifes mit Einfendung der freiwilligen 
Beiträge fowohl als dee Rentenüberſchuͤſſe 
der Kultus ; Stiftungen ihrer Bezirke im } 
Ruͤckſtande ſich befinden; fo werden diefelben 1 
an deren Einbeförderung mit der Bemerkung 
hiedurch erinnert, daß nach Abflug von Sen % 
Wochen Boten zu deren Abholung abgefen: 
des werden follen, 

Ansbach, am 28, December 1825. 
Könige. Bayer, Regierung des — 
Kammer des Innern. 

Graf von Drechſel, Präfident. 
dv. Luz, Director, 


ee —— 
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(An ſaͤmmtliche Gerichts- und Taxbehörden des Mer 
zatkreiſes. Targegenjtinde betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 
Machſtehende allerhöchfte Beſtimmungen J 
in Tax-Angelegenheiten werden hiermit 
ſaͤmmtlichen Gerichts: und Taxbehoͤrden zur f 
geeigneten Nachachtung bekaunt gemacht, 


I, Vergleiche. 




































2. Hewember ds. iſt das Publikandum 

vom 13. April v. Is, nicht nur von Verglei⸗ 
A cyen unter 1,000 ſii, iu foferne ſolchen 
ein Rechtsſtreit vorhergegangen 
war, zw verfiehen, fondern es find bie 
Brieftaren bei-allen Vergleichen unter 
1,000 fl. unbedingt aufgehoben, Cs ift da; 
her wicht einmal nörhig, daß eine Klage vor 
ausgegangen fey, überhaupt Fein Unterfchied 
zwiſchen einem fireitigen oder nicht fleeitigen 
Orgenftand zu machen, 


u. Adjudications⸗-Beſcheide. 
Eine allerhoͤchſte Entfchliefung vom 26, 
J November dieß Jahres beftinmt, daß da 
nach dem in dem groͤßten Theile des Rezatkrei⸗ 
ſes gültigen Preußiſchen Landrechte 
und der Gerichts ordnung foͤrmliche Adjudika⸗ 
J zions-Beſcheide, fuͤr die Erwerbs-Urkunden 
MM über die gerichtlich vollzogenen Verkaͤufe zu 
J achten find, und die Stelle eines obrigkeit; 
lich errichteten Kontraftes vertreten, und da 
ferner die dießfallfigen gefezlichen Beftimmuns 
gen wicht unterfcheiden, ob die adjudizirten 
oder fubhaftirten Güter von unmittelbaren 
der mittelbaren Unterthanen befefjen worden 
find, — von der Errichtung weiterer Vers 
Faufsurkunden und der Erhebung von Briefs⸗ 
taren durch die einfchlägigen Patrimonial—⸗ 
Gerichte, keine Rede feyn koͤnne. 
Diefen Veſtimmungen ift auch der $ 76 
IB des erganifchen Eviftes vom 20. May über 
| die guths herrliche Gerichtsbarkeit nicht ents 
gegen; denm diefer $ räunnt den den K. Land; 
gerichten untergeordneten Patrimonialgerich: 
ten bei Subhaftazionen und Adjudikazionen 
nur in foferne das Recht zu Errichtung von 
J DVerfaufsurfunden ein, als die Errichtung 
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derſelben nach den ortsuͤblichen Gefegen ſelbſ 
nothwendig iſt. 


III. Inventuren. 


Nah Anleitung einer allerhoͤchſten 8: 
Kimmung vom 9. Dejember d. Is. ift fic 
wegen der Taren von Juventuren, ledig 
lich nah G5r'der proviforifchen Taxordnun. 
zu achten, wornach die Schulden nur vor 
demjenigen Vermoͤgenstheile, welcher di 
Summe von 5,000 fl. überfteige, Get de 
Tars Berechnung in Abzug gebracht werde 
dürfen, 


IV. Perception n. Quittirung der Taxen 


Wegen der Perzeption und Quittirung de 
Taren iſt unter dem 10, Dezember Folgen 
des verfügt worden: 

1,) diejenigen Taxen und Sporteln, weld). 
bei den Aemtern felbft bezahlt werden, unt 
bezahle werden muͤſſen, wie z. B. die Ver. 
briefungstaren, Kommiffions: Gebühren ze, 
find yon dem Königl, Landrichter oder in defi 
fen Verhinderungsfall, von einem der Affef: 
foren zu quittiren, z 

2.) Die Perzeption dieſer Taren kann zwar 
einem verläfligen Kanzelley » Yndividunm 
überfaffen werden; jedoch bleibt. der ‚Amts: 
vorftand durchaus haftend und eben fo ver; 
antwortlih, als wenn er felbft die Gelder 
eingenommen hätte, 

3.) Taren und Sporteln, welche ſich von 
amtlichen Ausfertigungen, welche nicht am 
Amtsfige infinuire werden, ergeben und die 
daher unmöglich von den Beamten unmittel⸗ 
bar erhoben werden fönnen, find von den 
Gerichtsdienern oder unter deren Haftung 

* 
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es die Gerichtsdienerss Gehilfen zu pers 
jipiren, 

4.) Um ſowohl die Unterrhanen als auch 
das Aerar gegen Uebervortheilung und Ges 
faͤhrde zu fichern, find die Taxen und Spor⸗ 
teln jedesmal mit Worten und nicht mit 
Zahlen auf den Ausfertigungen zu be 
merken, die Gerichtsdiener oder ihre Gehil— 

fen haben den Empfang in den Quittungs: 
Bäceln oder in deren Ermanglung auf den 

Ausfertigungen durch die. Beifügung ihrer 

Namensslinterfchrift zu bejcheinigen und bie 
‚einpfangenen Gelder jedesmals ſogleich nach 

ihrer Ruͤckkunft bei Amt zu erlegen, 
| 5.) Uiber die den Gerichtsdienern behän: 

digteu Ausfertigungen und ihre Tar s und 








tige. Ablieferung kontroliren zu Finnen, 


6.) Die Beamten und die von der Kgl. 
Regierung abgeordneten Viſitations-Kom⸗ 
mifjarien werden jede Gelegenheit benügen, 
die fi) ihnen darbietet, um fich zu überzeus 
gen, daß durch die Gerichtsdiener oder ihre 
Gehilfen, von den Tarpflichtigen wirklich 
nicht mehr erhoben wurde, als was ihnen zu 


zahlen oblag. 


V. Laudemiel-Taren. 


Da vorgefommen iſt, daß von einigen Par 
teimonial s Öerichts » amd Grunpheren gegen 
die Beſtimmungen des 528 der provijoris 
ſchen Taxordnung noch Laudemial: Taren ers 
‚ hoben werben, fo wird nach Anfeitung einer 
allerhoͤchſten Eutſchließung vom 10. die Vios 





Sporteln: Beträge it bei den Aemtern eigene 
Vormerkung zu pflegen, um dadurch Die rich⸗ 
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auf Grundvertraͤgen beruhender allenfalifigen E 
Rechte der Grundhertu. 
VI Zaren und Stempel in otheken⸗ 
Sachen. * zw 

Zue Erfeichterung der Schulduer it uns 
ter dem 17. dieß Monats allergnädigft ges 
nehmiger worden, daß das neue Megulariv | 
für die Tax und Stempelgebühren in Hypo⸗ 
thefenfachen, vom 26, April 1824 fofort 
in Anwendung gebracht werden dürfe, i 

Hiernach Haben ſich fämmtliche betreffende 
Gerichtss und Tar; Behörden auf das Ges 
nauefte zu achten, und wird bei den jedes; 
maligen Amts: Bifitationen auf die Befok 
gung dieſer Vorjiheiften ein befouderes Au⸗ 
genmerf gerichtet werden, 

Ansbach, den 29. Dezember 1825, 
Koͤnigl. Bayer, Regierung des Rezatkreiſes, IE 

Kammer der Finanzen, 
Graf von Drechſel, Präfident, 
v. Bever, Director. 


(Die Anwendung ber Stempel ⸗Verordaung Bei ben | 
aufern Behörden betr.) 


„su Kamen Seiner Diajeftät des Könige, 1 
In Uebereruſtimmung mit dem Stempelges 
fege vom 11. Sept. 1. 36. und dem aller 0 
hoͤchſt unmittelbaren Rejeripte vom 15, def Ü 
felben Monais wird nachſtehendes hiemit ver ME 
fügt: 
1) Die ſaͤmmtlich koͤniglichen unmittelba— Hs 
zen Behörden haben die über den vom fol, MR 
- Kreiss Dberanfjchlag - Amte erhaltenen Stem: Ü 
pet: Material⸗ Vorſchuß uud über die an das MR 
benannte Amt vierteljaͤhrig abzuliefewnden Ni 










nats firenge darauf gewacht werden, daß die 
Erhebung von bergleihen Taren fortan abs 
geſtellt bleibe, vorbehaltlich jedoch Ber 


er u == 


Gutmachungen vorſchriftomaͤßig zu führenden MH 
Abrechnungs huͤcher, bei Dem jedesinaligen A 


hr —— — 
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Eintreffen eines Bifitations: Commiffaire, 
demfelben vorzulegen, indem nicht nur die 
Prüfung dieſer Abrehnungsbücer,, fondern 
auch die Vergleichung mit dem Kaſſebeſtand 
und den Erfagsjcheinen demſelben obliegt; 

2 find aber zur Erleichterung derer Pruͤ⸗ 
fung und Wergfrihung die à Conto des Kreis: 
4 Dberaufichlag ; Amtes percipirten Stempel: 
5 Gefälle gefduders zu afjerviren, and mit aus 
dern Geſdern bei ſtrenger Ahndung nicht zu 
J vermengen, uͤbrigens ſtets rechtzeitig und ohne 
J weitere Verzögerung an das Dberaufichlag: 
Ant abzulieferu. 

3) Hat die quartalsweife Vorlage der De: 
fignationen über die Unterihguss Briefereien 
ſowohl von den unmittelbaren als mittelbas 
ren Zintergerihten in den durch das Stempel⸗ 
Edict vom 18. Dec. 1812, $. 16, lit, c, bes 
ſtimmten Terminen bey Vermeidung der ges 
ſezlichen Sitafe, zue unterfertigren Köniyf, 
Kreisgelle zu gefchehen, wogegen aber die 
bisher angeordner gewefene Einfendung der 
Quartals: Anzeigen unterbleiben kann. 

3) Die für die eigenen Ausfertigungen der 
Kgl. Regierung anfallenden Stempelbeträge 
ſind von den treffenden aͤußern Behörden, 
74 cvumiss, modo, einzuheben, und — mit eir 
! nem Berzeichuiffe Über die percipirten GStene 
2 pelgeldir weriehen, monarlich dem Expe— 
4 dirions s Ye zur Ausquittirung insgeſammt 
A iu überſenden. 

BB Ansbach, Den 31. Dezember 1825. 
4 Königl, Bayer, Negierung des Rezarfreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Bever, Director, 


— — 


4 Schweiuſtaͤllen, 


Dienſtes⸗-Nachricht. 

Vermoge alt rhoͤchſten Reſcripts vom 26. Der, 
»825 iſt der Hauptmaun Freiherr von Haffen: 
bräd! zum Geimmandanten der 5. Gendarmerie: 
Compagnie ernaunt, der Oberlieutenan Wa zen: 
Pueche von Neuſtadt a. d. A. ald erfter Ditteitre: 
Dfficier nach Ansbach, und der Oberlieutenam 
don Kropf als zweiter Diſtrikts-Ofſicier uach 
Neuſtadt a. d. A. verſezt worden. 


— 


Bekanutmachung. 


Ben der Koͤnigl. Regierung des Mezatkreifes 
bat der mir Einwilligung der Bevollmaͤchtigten 
hleſiger Stadtzemeinde gefaßte Beſchluß, eine 


dffenrtiche Leih Anftalt du hiefiger Stade zw°ers 


sichten, die Genehmigung erhalten. 

Da dieſe Auſtalt bald ind Leben treten wird, 
fo ergeht hiermit die Aufforderung 

2) au Diejenigen Individuen, welche fich für bie 
Stelle eined Verwalters bei der Leihanftalt 
qualifiziren; 

2) an diejenigen Hauseigenthuͤmer, welche die 
Leiphaud: Verwaltung in die Miethe zu neh: 
men Luft haben, 

binnen Friſt von 

nA Tagen \ 
bei unterfertigter Behdrde inre Geſuche resp. Ans 
erbietungen anzubringen, und die gemacht wer: 
deuden Bedingnlife zu hören. 
Unsbady. den 7. Jaungac 1846. 


Der Magiſtrat. 
Biechele. Stirl. 
Gerichtliche Verſteigerungen. 


». Sn Concursſache dee Gutebeſitzers Paul 
Rainmann zu: urgſtall werden die zur Activmaſſe 
gebdrigen Immobilien, naͤmlich 3) das Guth, 
beſtehend aus einem kleinen Ehloß No. so, ei: 
nem Bauernhaus No.ıg, 2 Nebenhaͤußlein, ei: 
ner Scheune, einem Brenneu, einem Badofen, 
a Kuͤhſtaͤlen, einer Hofraith, 
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a Haus gaͤrtchen, das eine vornen beim Eingange, 
! das andere hinter dem Haufe, 1 Baumgarten 
circa 3 Mg. groß, 40 Mg. Meder, 7 Mg. 
Wiefen, 14 Mg. Wald, ıa Mg. Weiher, theils 
zur ıten, aten und Iten Glafje gehdrig und bes 
laftet mit 4 Sra Korngült, = Sra Habergült, 
4fl. 44 kr. kleine Rechte, den roten Gulden 
Handloehn zur von Tucherfchen Grundherrfchaft, 
den soten Band Zehenten zum Magiftrar Nirns 
'berg, 37 fl. 26% fr, Grundftener und iſt auf 
6100 fl. gerichtlich geſchat; =) ao Mg. wals 
| zende Sräde, das fogenannte Offenbach genannt, 
beftehend aus a Tagw. Wieſeun nebſt einem klei⸗ 
nen Weiherlein, 14 Mg. Feld, ı Mg. Weiher 
und 4 Mg. Stang» und Bufchholz, meiftentheils 
‚jr Item Claſſe gehdrig, und belaftet mit den 
\aoiek Band Zehenten zur Hälfte and Rentamt 
Eadolzburg und zur Hälfte an den Magiſtrat Nuͤrn⸗ 
berg (Anmerk. die übrigen Laften konnte ber Bes 
'figer Rainmann nicht angeben.) und ift auf 
1200 fl. gerich.lich geſchaͤzt, der geſezlichen aten 
Ganrverfleigerung ausgeſezt. Kauflujtige haben 
ih am 19. Jan. 1836 Vormittag 10 Uhr In 
Burgftal vor der dort einsreffenden Gerichts⸗ 
Commiſſion einzufinden,, die Bedingniffe zu vers 
nehmen , ihre Gebote abzugeben, und den Hins 
fchlag vorbehältlich des den Gläubigern zuftehens 
den Antrags einer dritten Verfleigerung zu ges 
wärtigen. 
Kadolzburg den 19. Dee. 1825, 
8. B. Landgericht, 
v. d. Pfordten, Landrichter. 


2. Auf ven Antrag elnes Roalglaͤubigers ſoll 
das dem Freiherrl. v. Loͤſfelholziſchen Grundhol⸗ 
ben Johann Georg Sperber von Boxdorf, zuge⸗ 
hoͤrige Gut H8. No. 32, nebft eingehdrigen Stas 
dei, Schweinftall, Backofen, Schoͤpfbronnen, 
Hofraith, Hausgaͤrchen, 8} Mg. Feld, ı  Tgw. 
Wiefen, Gemeinde: nnd Waldrecht, gerichtlich 
tarire für 1000 fl. bffeutlich an den Meiftbierenz 
den verfauft werden. Der Bietungstermin tft 
auf den a. Febr. d. Ze. Nachm. a Uhr in der 
Sperberifchen Behaufung zu Bordorf anberaumt, 





„4) à Mg. Ader alda, Tare 15 fl., 5) 1 Tg. Fi 





wozu befige und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber MH 
hierdurch eingeladen werden. 
Erlangen, ven 2. Dez. 1825, 
K. B. Landgericht, 

Puchta, Landrichter. 


3. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ift F 
zum dffentlichen Verkauf des den Georg Conrad | 
Schufter zu Tennenlohe zugehdrigen Guts, Hauss Fi 
Nro. 35 dafelbft, mebft eingehdrigen Stadel, # 
Badofen, Schdpfbronnen, Hofraich, Pflanzs #9 
Gaͤrtlein, aı Mörg. Feld, 34 Tagw. Wiefen, 
Gemeinde: und Waldrecht, gerichtlich taxirt für A 
sboofl., — äter und legter Bietungs⸗Termin 
auf deu 19. Fan. d. Is. Nachm. a Uhr in dem FE 
Wirthshauſe zum goldenen Roß in Tennenlohe Fr 
anberaumt worden, wozu befißs und zahlungs; FE 
fähige Kaufsliebyaber hierdurd) mir dem Bemers Fi 
ten eingeladen werden, daß mit Genehmigung HH 
ber Realgläubiger, dad Gut dem Meiftbietenden | 
fofort zugefchlagen werden wird, 

Erlangen, den a0. Dec. ı835. 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


4. Nachbenannte walzende Lehen des Jo⸗ 
haun Wilhelm Zeilinger zu Ebersdorf, naͤmlich: 
1) 2a Mg. Acker, der Fuhrleinsacker, Taxe bo fl., S% 
2) ı Mg. Acker Im Steiubruch, Taxe 25 fl., 
3) ı Mg. Acker das Kauzenleirhlein, Tare 30 fl., 


Wieſe das Kauzenwieslein, Taze 75 fl., werden u 
zum dffentlichen Verkauf hiemit zum zweitenmal N 
gebracht, mit dem Beifigen, daß Bietangetermin — 
auf den aB. Fan. ı826 Vormitt g — ı2 Uhr im f® 
Drte Ebersdorf anberaumt worden ift, und daß 
die Verhandlung über die Abſchaͤtzuug in hie ſiger 
Regiftratur eingefehen werden kann. 8 
Mir. Erlbady den 13, Dec. 1825. 
K. B. Landgerlcht. | 
Wellmer, Landrichter. 1 
5. Auf den Antrag eines Realgläubigers foll Pi 
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in einem Wohnhaus, elner mit dem Wirth Del⸗ 
niuger gemeinſchaftlichen Scheuer, eine mit dem⸗ 
ſelden gemeiluſchaftliche Hofralth und Schoͤpf⸗ 
bronnen, „iz; Schorgarten vor dem Haufe, a} 
Mg. Acker und ı Tag. Wieſe. Die Mühle 
ſelſt iſt eine unterichlägige Mühle mit = Mahl⸗ 
and einen angehängten Gerbgang, Tare 5519 fl.; 
2) die walzenden Lehen derfelben, nemlih ı) ız 
Mg. Acer, ber Zurthader, Zare 75 fl., 2) 14 
Mg. ade, Zare ıa5äfl,, 3) ı Mg. vor dem 
Spirfchberg, Zare a5 fl., 4) I Mg. Acker der 
obere Beiherader, Zare 30 fl., 5) 3 Mg. Ader der 
mittlere Weiheracker, Taxe 16 fl., 6) ı Mg.Ader 
9, Z Tgw. Wieſen in der Feuerbach, Taxe 5ofl. 
7) ı Erg. Ader in ber Kappel, Taxe 120 fl., 
8) 23 Mg. IHR. Acer im Muͤnchswald, Tare 
5ofl., 9) a Mg. Ader allda, 75 fl. Zare, 
10) ıZ Mg. Ader in Steinbbſach, Tare 70 fl., 
12) ı Mg. Ader in der Kuhleiten, Taxe 60 flr, 
12) die a Schugbämme, Taxe 200 fl., dffents 
lih am die Meiftbierenden verkauft werden. Es 
iſt dazu Bietungstermin auf 25. Januar Nach⸗ 
mittags a —5 Uhr anberaumt worden, wo ſich 
befig = und zahlungsfähige Kaufsliebhaber im 
J Deiningerifchen Wirchöhaufe auf der Eichenmühle 
einfinden fnmen. Die Verhandlung über die 
Tare, welche legtere aber noch nicht definitiv ab⸗ 
J geihloffen if, und tiber die auf dem ſaͤmmtlichen 
Anmwefen baftenden Abgaben,. kann in ber hiefis 
gen Regifiratur eingejehen werben. 

Mt. Eilbach, am 28. Nov. 1825. 

. K. 3. Landgericht. 

Wellmer, Landrichter. 


6. Auf ven Antrag eines Realglänbigers mit 
Zuftimmurg ber Befiger, werden bie ben Michael 
Raltenhäuferifchen Relitten zu DOberreichenbady 
zugehörigen Beftgungen, naͤmlich: 1) das Baus 
erngut alda Ne. 16, wozu außer den Gebäuden, 
bie Bofraith, Zz Mg. Schorrgarten, 3 Tagw. 
Wieſengarten, 4 Mg. Ader, der Straffenader, 
JTagw. Wieſe allta, das Wald s und bas Ge: 
meinderecht gehdren, Taxe 7oofl. 2) 3 Morg. 





3) 2 Mg. Ader in dem Eckenberger Flur, Zar 
100fl. 4) a5 Mg. Feld in Unterreichenbache 
Markung, Zare 7ofl. 5) a Mg. Ader in de 
Schmiedsgaſſe, Taxe 5ofl. 6) 3 Mg. Ader an 
Unterreichenbacher Weg, Tare aofl. 7) ı Mg 
Ader, der Bockſchinder, Taresofl. 8) 13 Mg 
In den 4 Morgen, Tare 75fl. 9) ı$ Tagwer 
Wiefen im Heßlach, 4 Tagw. Stanghol; umi 
27 Mg. Oedſchaft, zufammen auf 285 fl. taxirt 
10) 2 Tagw. Bauıngarten am Gänfewaajen, ta 
zirt auf 55 fl. dffentlich verkauft. Bietungs: 
Termin iſt auf den as. Febr. Vorm. 9—ı2 
Uhr im Drte Oberreichenbach angefegt. Beſitz— 
und zahlungsfähige Kauföliebhaber können ſid 
allda einfinden, die Laften und Abgaben aber aut 
ben Verhandlungen dahier in hiefiger Regiſtratu 
von ihnen eingefehen werden, 
Mi, Erlbach, den 20. Des. 1825, 
Koͤnigl. Landgericht, 
Wellmer, Landrichter. 


7. Die Befiungen der Georg Friedrich 
Schwarzifhen Eheleute zu Ebersdorf, naͤmlich: 
ı) dad Bauerngut allda, mit den Gebäuden und 
der Hofraith, 3 Mg. Schorrgarten, 33 Tagw. 
Wiefen, 153 Mg. Ader, dem unvertheilten Ge: 
meinderecht, und vom vertheilten Gemeinderecht 
7 Mg. Land, wovon ungefähr die Hälfte 20jaͤh⸗ 
riged Buſchholz, der Übrige Theil juͤngerer Be: 
fand und Dedfchaft iſt, taxirt auf 1619 fl. — 
ferner folgende walzende Stuͤcke: a) ı Morg. 
Ader, der Sandader, Tare aofl.;-3) 14 Mg: 
Ader, die Möthen, Tare a5fl.; 4) 11 Morg. 
Acker im Winterfeld, Taxe 5ofl.; 5) ı Morg. 
Adler, der Fuchdader, Taxe Zofl.; 6) 17 Mg. 
Ader, der Straffender, Zare z5fl.; 7) ız Me. 
Ader, der Wirthsacker, Tare 60fl.; 8) ı Mg. 
Acer, ber breite Ader, Taxe 3ofl.; follen auf 
Antrag eines Realglänbigerd mit Einverftändniß 
der Beſitzer dffentlich verfauft werden, Zu dem 
auf a5. Febr. Vormittags g — ı2 Uhr im Dite 
Ebersdorf anberaumten Bletungetermin werden 
Kaufliebgaber hiermit eingeladen und wird ihnen 
überlaffen, noch vor dein Termin die Beflgungen 


er 
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an Drt und Stelle und die Tarationtverhands 
tanz in biefiger Regiftratur einzuſehen. 
Mir. Erlbach, am a». Dec. «825. 
K. B. Landgericht. 
MWellmer, Landrichter. 

8. Zum dffentlichen Verkauf der zur Gants 
Maffe des Undread Haag zu Meinheim gebdrigen 
Hausgeraͤthſchaften, Gerraidss Futter » Vorräs 

then und Dieb, gegen gleich baare Zahlung, wird 
| Zermin auf. Dienftag, den ı0. Yan. ı826, in 
‚dem Orte Meinheim; dann zur Subhaſtation 
| der Immobilien, beftehend aus: ıYy einem Pehens 
guth mie Wohnhaus, No. sır, Echemme, Hof: 
raith, 3 Tagw. Garten, 43 Morg. Aecker und 
| 44 Tagw. Wieſen, das Gemeinderecht und Ältere 
Gemeinderheile: a) ein Beer im alten Krautgar⸗ 
item, b) ein Beet, das Lernloh, c) 4 Mg. aufm 
Kaͤlbereck, und d) zZ; Merg. aufm Lernloh; >) 
jein Theil aufm Kuhespan; 3) ein Theil aufm 
Lernlohespan; 4) ein Theil beim Reuterskeil; 
5) eine Zulage aufm Dirtenbeimer Espelein; 
6) ein Krautmater beim Altinähletpan; 7) 5 M. 
Acer im der Solerbreitung; 8) ı Mg. Uder im 
Mittelfeld, fräberbin an 3 Sthden; 9) a Mg. 
Acer im Berolzheimer Weg im Kreuslein; 10) 
EMg. Adler in der Schammer oder Eolerbreis 
tung; 2.) 3 Mg. Acker im vollen Bud; 12) 
I Mg. Ader in der Leimgruben; 13) I Morg. 
Adler im Ehlheimer Gruben-Buͤcklein; 14) ı M. 
Adler im Woͤrlein oder der Worleinsacker; 15) 
3 Mg. Ader im Ehtheimer Grub: Buͤcklein; 16) 
3 Mg. Uder im Herbfitieurb; 17) I Mg. Uder 
in den Gdntäden; 18) 2 Morg. der alldaz 
19) a Mg. Adler daſelbſt; 20) 2 Mg. Alter im 
Espangarten? a1) ı Tage. Wieſe auf der nier 
dern Miefe; 22) 5 Tagw. die Leiswieſe; 23) 
45 Mg. Kenhuft, volrd Termin auf Dienftag, 
ven 31. Fat. 1826, in dem Orte Meinheim ans 
geſetzt, und beſitz⸗ und zahluugsfaͤhize Aäufer 
mir dem Bemerken eingeladen, daß a) die auf 
den benanuten Grundſtuͤcken haftenden Raitew und 
Übgaben, täglih in der Regiſtratur eingefehen 
werden Fonmen; bh) die Bedingungen am ers 
mine bekannt gemache merdem. nad e) bem uns 


— 
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terſertigten Gericht unbekaunte Kaufsluſtige ſich 
durch legale Vermdͤgenszeuguiſſe ihrer Gerich 
auẽ zuweiſen haben. 

Heidenheim, am 8. Dee. 1025. 

Königl. Landgericht. 
Seiz. Landrichter. 

9. Auf Antrag der Erbeinrereffenten, wer⸗ 
den die zum Necblafe der Wirrme Anna Marla 
E chröppel zu Hechlingen gebbrigen Grunbbefiz: 
zungen, ale: 14 Tagw. Wieſe im der Schuel⸗ 
lerin, tarist auf 3oofl. und „, Tagw. Krauts 
garten, tarirt anf »afl., anf Domuerftag, den 
26. Januar Vorm. g — ı3 Uhr in dem Paul 
Cizingerifchen Wirthehanſe zu Hechlingen dffent: 
lid an den Meiftbierenden verfanft, umd werden 
biezu Kaufelichhaber vorgeladen. 

Heidenheim, am 15. Dez. 1835. 

K. B. Landgericht, 
Seiz, Landrichter. 

10. Da ſich hr rem am 5. Dee. d. 38. zum 
dfentlihen Verkauf des Anweſens des Schrei⸗ 
nermeiſters Andreas Kern zu Mainheim angeſtan⸗ 
denen Termin wieder fein Käufer eingefunden har, 
fo wird daffelbe auf Antrag des Hypothekengläu⸗ 
bigers, fo wie ed in dem Patent vom 24. Juni 
1835, Unebacher Kreis = Jurelligenzbları N, 28, 
29 und 3o beſchrieben flieht, anderweir zum Ver: 
Tauf ausgeboten, Termin auf Dienſtag den 7. | 
Fehr. k. J. im Orte Mainbeim angefegt, und 
befize und zahlunge faͤhige Niufer eingeladen, in 
dem Gaſtwirth Welſchiſchen Wirrhehanfe dafelbſt 
zu erſcheinen, und ihre Angebete zu Protoroll 
zu geben. 

Heidenpeim, am q. Dez. 1825. e b 

K. B. Landgericht. 4 

Seiz, Landrichter. 

un. Nachdem im erſten Termine zum dffem⸗ 
lichen Verkaufe der Grundbefizungen der Zims 
mergeſellen⸗ Witwe Unna Eibilla Haͤrttein von 
Hifingen wur ein Angebet von 411 fl. erzieft 
wurde, und diefes yon dem Intereſſenten nicht 
genehmigt warde, fo wird zum dfenelihen “Ber: 
kanfe der gedadieen, im Patente vom a1. Sept. 
d. J. (Jetelligenzblatt für den Rezatlkreis Keime 
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= ter Termin bezieir, und werden hiezu Kauföliebs 
batet eiugelapen, . . .. ;., — 
Heidenhelia den 13. Dez. 4825, . 
—— — K. S. Kauegericht. 
eig, Landriter,, 2 
: in. Auf Antrag der Gläubiger. werben. bie, 
I Brundbrfigungen des Schuhmachermeifters Georg 
DE Adam Weger von Hechlingen, als: 1) das ayuz 
NE Handföhnige Ehldengus No. 68, beftchend aus 
B deus, Scheune, Hofraith, 4. Tagw. Gaiten, 
23 Mg. gebundenen Gemeindeiheilen, 33 Mg. 
76 DR. Laub: ud 6 Dig, 9g5OR. Nadelhoiz⸗ 
HF theil, tarist auf gaofl.; 2) 3 Mg. walzenden. 
Semeindetheil obern Rraurgassen, taxirt auf zo fl, 
EI) E Mg- Uder im Klingenfpringer, taxirt auf, 
a5 fi.; 4) Mg. Acker auf dem Grillenbuck tas, 
xitt auf 45 ſi.z 6) J Mg. Acker auf den Bergen, 
tazlıt auf 26f.; 6).ı Tagw. Wleſe im Wieden⸗ 
esppan, tarxin auf gofl.; 7) 4 Dig... Ader auf 
(N dem Deckler, tarirt auf 458.5. 8) ZMg. Uder 
4 bei dem Garlehen, taxirt auf. a5fl.; y).2 Igw. 
= Biefe auf der Au, taxirt anfrasfl; 10) 3 My, 
Ufer Beim Ofterlope, tasirt anf. 40fl.; 24) der. 
halbe —— * 1 —— Karen: — 
‚go fl. auf Dounerſtag, den 06. Jan. Vor⸗ 
se Bun eb 18 Uhr im Paul Etzingeriſchen 
5] Siesehaufe zw Hehlingen. dffenrlic, an. dem 
© Weifbierenden verkauft, und werden hlezu Kaufs⸗ 
liebyaber vorgeladen. , ER 
HP Mpkeim, aus 17. Dei, 1839-0... 
m. Knigl. Landgericht. 
1 Sein, Landrichter. 
‚nd. Nacpdenanme,. zur Konfurämagfe, ‚des 


E Osorg Haube von Kerprredpef.gehbrige Tanga 
27 li, nemlich :_ 4) ein, geönndeneClafD,Apudern 
nr nee, mis Wobphaug, Scheune, Badofen, 
i — Zagıp. Deanfe. ‚na Mg, Urfe 
ler, „3 ze Wigſenund 5 Mge Aalzbodcn 
a tarst auf 35 Äl..;,.@) folgende eigene Enige; 
1);4 Mig- eigeneu.ücer am Lichtennuen Wege, 
Re Mr, die, Sreins 
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4 ang ana Ma nitan Aihrkeknem Tin HE Ar Dia er de 
a: A A a greitag den 3, Gfbr. y,, 
BER: — ordentuchen — zueiz, 


(guge Strom, ſauitt fut 90 i. 4dıh Mg. Acker, 
das Stockaͤckerleln, tazirt für,aofl,, 5) EM. 
‚Der obere Hutacker, taxitt fut 75, H).a Mg. 
der untere Hutacker, taxirt für Bofl,, 7) ı Mg. 
Arler gin Immeldorfer Wege, jezt Wieſe (die 


u Leimleiten), tarxirt für, 150 fer 8)-3 Zagw. 


Autwiefe, taxitt für 225 fl., 9) 4 Zagw. die 
Meiberwieje, tarirt für 250 fl., 10) 2 Zagı, 
Wieſe am Lichtenauer Wege, tarirt für 25 fl, 
1), ı Mg. Acer hinterm Stumpfholz mir Bil: 
ſchen bewachſen, tarirt für 40 fl., 12) 1 Mg. 
Esgerten uud. Buſchholz hinterm Stumpfholz, 
taxitt für, 40 fl., ‚werden wiederholt bifewelich 
fellgeboren. Termin dazu iſt auf Donnerjtag 
ben 2, Febr. 1826 Nachmittags a Uhr in Her: 
peredorf anberaumt, wozu beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhlge Kaufsliebyader geladen werden, 

Heilsbionn au 9 Dig 1825. ; 

i RB. Landgericht. - 
viudig, Laudtichter. 

14. Die zur Konkursmaſſe des Michael Ort⸗ 
ner zu Merkendorf, gehoͤrigen Immobilien, naͤm⸗ 
ih: 1) eım.halbes Gut zu Merkendorf, No, 45, 
wozugehbri ein halbes Haus, eine halbe Scheune, 
we Zagw. Gaxtqu, 7 Tagw. Wiefen und a3 Mg. 
Yder, daun cige Klaſter Waldrecht, gefchäze auf 
850 f.; 2) 3 Mg. Yder am Kreuzngg, tazirt 
um 50 fl.; 3) . Mg. Acker am Kreuzweg, daxirt 
um 40 fl.; 4) 3 Mg. Adler am Bammersporfer 
Weg, tarirt um Bo fl,; 5) ı Mg. Ader am 
Kreuzweg, tarist um as fl., follen dffentlich an 
deu Meiftbierenden. verfauft.werden., ZXermin 
dazu iſt auf Sreitag den, v0, Februar ı 825 Bors 
mitt. 9 Uhr in Merkendorf anberaumg, wozu bee 
ſiz⸗ und zahblungsfähige Kaufsliebhaber geladen 
werden. In dieſem Termine werden auch 2 Kuͤhe 
und einige Haus» und Ackergeraͤthſchaften dffent: 
lid gegen gleich baare Bezahlung an, den Meift-: 
bieteuden verkauft werde: 

Heilsbronn den:ap. Dec. ı8a5,. 
mite sr ; >. = 
Lindig, Laudrichter. 


5 
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19, Nachbenannte zur Berlaffenfchaft bed 


Schäfers Johann Dunkel zu Speckheim gehbrige 
Grunöftäde, als: ı) ein halbes Haus Ne. 5, 
fammt Gärten, a) J Mg. Ader am Mittel: 
Eſchenbacher Weg; 3) 4 Morg. Garten in der 
Gaisleiten; 4) ı Morg. Ader am Adelmannds 
borfer Wege, fämmtlich auf Speckheimer Flur, 
werden, und zwar bie erft benannten beiden 
Grundftäde auf längere Zeit, mieth: und pachts 
weife, die beiden letzten aber verfäuflich, in dem 
vor dem Eommifferio, erſten Landgerichts. Aſſeſſor 
Heuber auf Freitag, den vo. Febr. d. Is. von 
Morgens 9 — ı2 Uhr anberaumren Termine, im 
Hofmokeliſchen Wirthehauſe zu Jomannsdorf, an 
den Meiſtbietenden hingegeben, wozu Liebhaber 
‚eingeladen werden. 
Heilsbroun, am 25. Robbr. 1835. 

K. B. Landgericht. 

Lindig, Landrichter. 

16. Die zur Mathias Schuſteriſchen Concurs⸗ 
Maſſe von Moͤrlach gehdrige Immobilien, ı) das 
| Köblergurh No. 5, beftehend aus einem Wohn: 
haus, einer Scheuer, 4 Tagw. Garten, 6 Mg. 
Aeckern, 3 Tgw. Wiefen nebſt vem Gemeinderecht ; 
3) nahbenannte walzende Etüde: a) ı Morg. 
eigener Acker, der Kreutzacker; b) ı Mg. eigener 
der, der NER) 0) 3 Mg. eigener Acer im 
ı Pimmelreih ; d) Z Mg. ” eigener Ader allda; 

‚e) ZMp. eigener Ader in der Kleepeunt; {JE M 
| eigener Adler am Haafenrieder Werg; g) £ Mg. 
| eigener Acker eben daſelbſt; h) 3 Mg. zur Schent 





* Geyeruſchen Gutshertſchaft vom Wiſſerbruck 


handlohubarer Acker im Riugholz; ſollen am 
| 2. Febr. 1626 von ſruͤh 9 — 13 Uhr im Wirths⸗ 
dauf⸗ zu Moͤrlach dffentlich an den’ Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden, woſelbſt ſich daher beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhlge Kaufatuftige zur beſtimmten 
Zeit einzufiaden haben. 

| SHerrieven, am ss. Dee. 1835. .. 
Kbnigl. Landgericht. FRI 

v. Merz, Landrichter. 5 
197. Auf Autrag eines Glaͤubigers foll bie dem 
| Georg Baumuͤller zu Heßdorf zugehdrigen Hälfs 
‚ee von 33 Mg. Welher und Wald, dann ı5 
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Mg. dven Weiper, Forſtlehen, wovon das Gan⸗ 
se 4 fl. 28 kr. Erbjins, 10 p. Ct. Haudlopn & 
amd die gewöhnliche Steuer reicht, am Dienftag 
den 17. Jannar 1826 Borm. 10 — 12 Uhr in 
loco Großdewiendorf im Maidtifhen Wirthe: 
haufe dfjenslih an den Meiftbierenden verkauft 
reerden. Strichliebhaber werden mit dem Be f 
merfen eingeladen, daß auswärtige fid über Bes © 
fig: und Zahlungsfaͤhlgkeit gehdrig zu legitimireu z 
haben. 

Herzogenaurach, den 10. Des. 1825, 

K. B. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

18. Bom Sönigl, Landgerichre Kauf werben 
anf erneuerten Untrag eines Realgldubigers, nach 
dem ſich in bem geftrigen Verkaufs Termine ein 
Käufer nicht gemeldet hat, die dem Bürger iind 
Schuhmacher Johannes Wörler in Schuaittady 
zugebdrigen Grundbefigungen, nämlih: 1) ein 
Wohnhaus dortſelbſt No. 95; 
Tagwerk Feld vor dem Hellloh; 3) drei viertel 
Tagwerk Bruttheil ım Gemeindeholz. wie ſolche 
bereits in No. 47, des Ansbacher Kreis-Jntel. 
Blattes und No. 323, des Korseipondenten von 
und für Deutfchland bejchrieben find, nochmals 
dem Öffenslihen Verkaufe auege ſetzt, und Kaͤufer 
anf Mittwoch, den ıB. Januar ı826 Vorm. 
9— 22 Uhr zur Erklärung ihrer Aufgebore hie⸗ 
her vorgeladen. ° ı 

Laaſ, am 24. Dec. ıBa5. 

RK. 8. Landgericht. 
Hartung, eriter Aſſeſſor. 

19. Die zur Coutursmaſſe des Haͤckers Io: fi 
hann Georg Reichel in Forſt gehörigen Immobi: 
lien, als a) ein Guthlein mir Eins und Zuge: 
hdrungen Hans No. 4 zu Forſt, 5); Tagw |} 
Wieſen, das Wieslein genannf, 'c) ı DR. Feld 
ans dem Hertingiſchen Gute, der Eichbolzweiher, KR 
q) J Tore. Wiefen dei verfeithen, faͤmmtlich auf 
Börfter und Gerharpabofer Fiur, werden am Frei⸗ % 
tag den 27. Jau. 186 Vorm von g — ı2 Uhr 7 
in dem’ Harrndnnifben Wirrbsyaufe zu Ger: © 
bardöhofen zum dffentlichen Verkaufe gebracht, % 
woju befiz- und zablungsfährge Srruhliebbaber I 
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a) ein halbes 

























4 hiemir eingeladen werben. - Die anf diefen. Rias 
; — Per Laſten und Abgaben koͤnnen tägs 
ud is der Regiſtratur des unterzelchneten konigi. 
andserichte eingefchen werden, 
J Neuftadt a. d. 9. den 16. Nov, 1826, ) 
KR. B. Landgericht, . 
Sefls, Landrichter. 
E ao. Auf gemeinjchaftlichen Antrag zweler Hys 
K porhelarzliubiger und des Schulduers, werden 
5 nachjrhende Immobillen des Johann Gorslieb 
Fi Girer ı) ein Gut Nr. 41, zu Burgfarrubach, 
° jamımt Ein» und Zubehdrungen, tarirt auf 675fl, 
3) ı Mg. Feld am Haaſenbuck, die Wolfsgrube 
genannt, in Oderfarrubacher Flur, tarirt auf 
Sofl., Montags, den 30. Januar. 1836 Borm. 
9 — 13 Ude an Ort und Stelle zu Burgfarens 
N bach dem dffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und 
2 befige mm sahlungsfähige Kaufolicbhaber das 
hin eingeladen. 
2 Nürndag, den 19. Decbr. 1835, 
Kduigl. Landgericht. 
Haͤckl, I, Aſſeſſor, v. m. 
ME ar. Die zur Konkursmaſſe des Unterthans 
& Briedrich Floth zu Dombach gehörigen Immobi— 
lien, als: ı) ein Gut No. 9, zu Dombach, bes 
= Rebend aus einem Wohnhaufe, einem Staͤbelein 
femme Schipfe und Schweinftail, einem Schöpfs 
f% braunen, einem Badofen, zwei Heinen Baums 
| gärten, vier Morgen Zeld und dem Gemeinderecht; 
U 2) 15 Mg. von durer ſcheo Rehenfeld im Wein⸗ 
5 Werg; 3) 4 Dig. vormals altbergifcher mannles 
12) Henbarer Ucker am Zirndorfer Zußiweg; 4) a Tg. 
B Bieie Re. a u. 3, von den diemembrirten b6 Tg. 
Gunther'ſchen Wieſen; 5) das Gut No. 20 uud 
‚as, beſtehend aus einem Wohnhaus und Keller: 
haus, einem Siadel, gemeinſchaftlichen Bronnen 
] und Backofen, 84 Mg. Feld, = Tgw. Wieſen, 
13 Tgw. Holzeggetten, 3 Weiher mit dazu gehbds 
rigen Bieölein und dem Gemeinderecht ;6) 3 Mg. 
das Buckaͤckerlein zu Dombach; 7) der Theil No, 
1, von dem vertheilten Dombacher Hutwaaſen, 
2 die Heerdochfeumiefe genannt, „merden, da fi in 
Den zwei erften Terminen feine Käufer einfauden, 
EI nad) dem Antrage der Gläubiger zum dritteumal 


mr 


Ko 


ZU 


bem dffentlichen Verkaufe an den Meiftbietend 
Moutags den 20, Februar 1846 Vorm. von 
bis 12 Uhr an Ort und Stelte zu Dombach au: 
geſetzt, wo fich beſitz⸗ umd sablungsfähige Kau 
liebhaber einfinven mögen und deu Zuſchlag vo 


behaltlich der Genehmigung der Kreditorſchaft z 


gewaͤrtigen haben. 
Nuͤrnberg, den 16. November 1825. 
8.82. Landgericht. 
dv. Kohlhagen, kaudrichter. 

22. Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſoll da 
halbe Güttein des foren; Krauß von Vach sul 
‚No. 57, beftehend aus einem Wohnhaufe nebj 
Stellung, dann 15 Mg. Garren und ı Mg 
Geld auf der zum Orte Dach gehörigen Zlurmar 
fung gelegen, meiſtbietend verkanft werden 
Hiezu hat man Tagsfahrt auf den 9. Bebrua 
Nahmirtags- a Uhr coram Commiss, Rechts 
Praltikant Bauſewein in loco Vach auberaumt 
und ladet befig: und zahlungsfaͤhtge Kaufslieb: 
haber unter dem Bemerken hierzu ein, daß dl 
Delaftung der obenbezelchneten Immobilien 4 dei 
Regiftratur des. anterfertigten Gerichts jederzeit 
erſehen werden khnne, ” 

Nürnberg am 24. Dec. ı825, 

K. B. Landgericht, 

Haͤckl, I. Aſſeffor, v. n. 

23. Die Grund befitzungen des Guͤtlers Mi⸗ 
chael Zottmaun von Großweingarten, beſtehend in 
1. dem Lehengut No. 26 dajelbft, dann II fol: 
genden ledigen Stuͤcken, als: ı) 24 Mg. Hopfen: 
garten und Wieſe, die Brauerswiefe ; 2) 4 Mg. 
Hopfengarten im obern Lohe; 3) 3 Mg. Hopfen⸗ 
garten im Boden; 4) Mg. Acket im See, wer 
den auf den Antrag der Gläubiger, mit Vorder 
halt ihrer Genehmigung binfüchtlich des Zuſchlags 
zum bffenslichen Verkauf hiermit aus geſtellt, und 
werden befig: und sahlungsfähige Kaufsliebhaber 
don jureichenden Vermdgen du der auf Monrag, 
ben 6. März 1836. Vorm. 9 Uhr dahier anftes 
henden Verfteigerungs » Commijjion andurd) vom 
geiaden. Zugleih wird bemeite, daß, wenn 
der Verkauf nicht zu Grande Fänte, nah Um: 

” 5 N 
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fländen die Verpachtung jener Mealieäten enges 
leiter werden Edunte. Da übrigens der Aufent⸗ 
halt des Michael Zottmann nicht befannt, fo 
wird derfelbe zu dem. bevorftehenden Werfauf 
andurd hieher. vorgeladen. 

Pieinfeld, den 7. Desbr. 1835, 

K. B. Landge⸗icht. 
Wunderer, Landrichter. 

24. Das der Barbara Bauernfeind zu Aben⸗ 
berg zugehbeige Wohnhaus No, 18, nebſt Zus 
bebörungen, wird auf Antrag der Gläubiger dem 
offentlichen Verkauf ausgeſetzt. Hiezu iſt Ter⸗ 
min auf Freltag, den 20. Jan. 1826 Vormitt. 
so Uhr am: Ummefige anberaumt, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen 
werden, ; 

Pieinfeld, den 4. Dec. 1825. 

Koͤnigl. Landgericht. 
WBunderer, Randrichter, 

25 Die Grundbeſitzungen der Bauernwittwe 
Barbara Gerfiner zn Grosweingarten, beftehend 
in dem Einviertelähofe No. ı4, zu Grosweingar⸗ 
ten und einem Tagwerk Wieſen in der Felben, 
werben auf den Autrag der Gläubiger, mit Vor⸗ 
behalt ihrer Genehmigung hiuſichtlich des Zufchlas 

; ged, hiermit‘ zum bdffenzlihen Verkauf an den 
Meiftbierenden andgeboten. Verſteigerungstags⸗ 
fahre it anf Dienftag, den 7. März ı826 Bors 
mittags 9 Uhr beftimmt, an welcher befihfäbige 
Kaufs liebhaber von zureichenden Wermdgen dahier 
zu erſcheiuen haben, 

Pleinfeld, am g. Der. 1825. 

RK. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

26. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
bie bem Bauern Johann Endreß zu Mötrenbach 
bei Schweinau zugehbrigen Immobilien, als: 
a) deffen Guth zu Rotteubach, beftehend in dem 
Wohnhaus No. 18 daſelbſt, 3 Mg. Feld der 
Straffenader, 3 Mg. Feld der Bachader, ı Mg. 
Feld der Junkeracker, 3 Mg. Feld der Stegleins: 
ader, 14 Tagw. zweimaͤdige Wieſe die Eichels 
wiefe am Neichöboden, 4 Tagw. Wieſe in der 
Plugichleife am Reichsboden, dem Gemeinde: uud 
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xaurenzer Waldrecht, gerlchtlich auf 1900 fl. 


Gemeinderechte; =) 3 Mg. Feld am Kirchemveg, | 
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gewuͤrdiget; b) ein halber Morgen Garten, wor: 
auf eine Scheune mir Fachwerk erbant ift, ale 
walzendes Stuͤck, gerichtlich gewuͤrdiget auf 
200 fl. hn. zum Öffentlichen Verkaufe ausgebo 
ten, wozu Termin im Bernhard'ſchen Wirthe W 
hauſe zu Roͤttenbach, auf Mondtag, ben Zoten in 
Fan, 1826 Morgens 9 Uhr Anberaumt worden WE 
it und Kanfellebyaber eingeladen werden, DieBe: # 
laſtung und fonftigen Realoerhaͤltniſſe diefer Im⸗ 
mobilien konuen ſchon vorher dahier aus den Ak. 
sen erfehen werden. 
Schwabach, den aı. Dee: 1835, 
K. B. Landgericht. 
v. Trdltſch, Landrichter. — 
27. Die dem Baͤckermeiſter Johaun Spth zu | 
Reichelsdorf zugehbrigen Beſitzungen, als ) das 
Gauth No. ı daſelbſt, beſtehend aus einem ein⸗ 
gaͤdigen von Fachwerk erbauten Wohnhauſe, jo | 
doppelt mit Ziegeln gedeckt und worauf biöher | 
die Badgerechrigfelt und Brandweinbrennerel bes 
srieben wurde, aus einem eingädigen mit 3iegeln || 
gedeckten, von Fachwerk erbauten Staͤdelein, 
dann eingaͤdiger, von Fachwerk erbauter, ein 6 
fad mit Ziegeln gedeckter Schüpfe, aus EN. 
Schorsgarten, 3 Mg. Feld, 2 Tagw. Wiefe, H 
daun dem MWaldrechte im Laurenger Wald und | 


der Gartendbaum genannt, auf Rrorenbächer fi 
Flursmarkung; 3) 140 OR. Wieſen Gerhein: 
dethell de Anno 181 1, N. 4 atifnı langen Eſpan 
und 4) 78 Quth. Wleſen debzleichen N. 30 auf | 
der Eſpanuwieſe, follen Im Wege der Huͤlfsboll⸗ 
ſtreckung dffentlich verkauft werdeh, Berg: und 
zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige haben ſich deninach 
im Termine den 2. Febr. Nm. a Uhr im Hauſe 
des Spaͤths zu Neichelddorf treffen zu laſſen und J 
den Zufchlag mit Genehmigang der Ereditorfcpaft & 
zu gewärtigen. 
Schwabah den a4. Dez. 1825. 
KR. B. Landgericht, 
v. Troͤltſch, Landrichter. ß 
28. Da ſich in dem erſten Subhaſtatlontter⸗ 
min zu dem Guth des Thomas Matthaäͤus Helder 
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in Obermalubach, einem Hofhaus nebſt anges ' 
© bauer Stalang, einer Scheune nebſt augebaus 
ter Schäpfe , einem Bronmn, einem Badofen, - 
der Hofiaich, = Gärten, ı Tagw. Garten an 
der Scheune, 19H Mg. Feld, 3 Taw. amaͤdige 
R Wiefen, 10 Mg: Holz, dem Recht zur Vleh⸗ 
N irift, dem Karzeil an den noch unvertgellten Ge: 
A meinds Hurdangen und Waldungen, tarirt für 
© \800fl., fin Kaufslufliger eingefunden hat ; 
SE 6 Rebe zu deifen dffeutlichen Werkauf zwelter Ters 
DE mn auf Montags den 30. Januar Nachmittags 
Uhr, ſowle, wenn in ſolchem ein annehmbas 
es Gebot nicht darauf gelegt wird, dritter und 
Flöte Eubbäftariendtermin auf Montags den 
2:6. Februar Nackmitt. > Uhr an, in welchen Ters 
 minen ſich daher befiß = und zahlungefähige 
A Kanfkluftige in dem -Heiderijchen Haus No. 6 in 
Sbermaindach ein zufinden und das Weitere zu 
gewärtigenhaben. 
Schwabach, den 27. Dee. 1825, 
K. B. Landgericht. 
v. Trdliſch, Landrichter. 


a9. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird der 
© dem Bauern Georg Geißentbrfer in Hemmere⸗ 
beim gebdrige 6 Mg. 3 Ruth. Acker im Rans 
1 ihab Car. No. 2657, am 27. Januar 18326 
Vorm. 9 Uhr im Heerlelnſchen Wirthshauſe zu 
N Hemmerdpeitn difentlich verkauft, und werden 
5 viera befttze und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
3 eingtlattn. . * 
ufſfenheica, am 28. Dec, 1625. 

K. B. Landgericht. 

Boveri, Landrichter. 


30. Da ſich zu dem In den Nummern 17, 
Bu. 19, des Lierjährigen Krliss Intel. Blatts 
2 ausgeborenen Weohrijaus der Paul Kochlichen Ehe⸗ 
© (eure zu Mazmiannsvorf mit Zugehbrungen, dann 
E Dig. Ader am Stdckauer Weg fein Kaufdlieb- 
FE haber bis jetzt gemelbet hat, fo wird beantragters 
5 maffen andermwztier Bietungstermin auf den 14, 
Fehr. d. 36. Borm. 9 — ı2 Uhr am Gerichts⸗ 


—— 
— 








in Obermainbach, beſtehend ans dem Haus No. bSitze angeſetzt, 





74 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfägige 
Kaufsläjtige anber eingeladen werden, 

Waſſertrudingen, den a7. Dec. 1825, 

8. 3. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

31. Im Wege der Huͤlfövollſtreckung wird 3 
Mg. Adler im Sires oder Judenſteig auf Gerol: 
finger Markung, welcher der Gottfried Rafperi: 
ſcheu Wittib zu Aufkirchen gehdrt, am 10. Fe⸗ 


bruar Morgeus 8 Uhr im Bhuͤreau unterzeichne⸗ 


ten Gerichts oͤffentlich meiftbierend verſtrichen, 
und werden Kaufẽluſtige hiemit eingeladen. Die 
einfihlägige Taxations⸗ Verhandlung kaun jeders 
zeit bei hiefigem Gericht eingefehen. werden. 

Wafferträdingen den 14. Dec. 1835, 

Königl. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

33. Da ber Unterthan Johanu Georg Wagner 
Ju Humprechtsau darauf angetragen hat, feine 
Grundbefizungen zu Befriedigung feiner Glaͤubi⸗ 
ger von Gerichtswegen zu verfaufen, fo ift zum 
Verkauf diefer Grundbefigungen, beftehend in 
a) einem Haͤkerguth mit Haus, Scheuer, Sal: 
fung, Hofraith, Bronnen, Tagw. Wiefen, 
33 Ma. Acker, J Mg. Krautbeet, Gert Holz, 
53 Oſigloos und dem Gemeinderecht, belaſtet mir 
24 kr. Zinns, den so.fl. Handlohn und g5ojl. 
Steuers Kapital, Taxe Byofl.; b) $ Mg. Acker 
ber Baumgarten, giebt 3 Pr. Gilt und vie Steuer 
aus 45 fl. Kap. Taxe 35fl; Mg. Adern in 
der Holzſchwaͤrtz, glebt 4 kr. Zinnd, den 20.f. 
Handlohn und bie Steuer aus 40 fl. Kap. Zar 
30fl.; d) IMg. Acker im Kirchbuk oder Rür, 
belafter mit 4 fr. Zinns, den 20.fl. Handlo: 
und 55 fl. Str. Kap. Tare ao fl.; FM 
Acker in der Hornlelten, belaftet mir 4 fr. Zinn: 
ben 20. fl. Handlohn und 55 fl. St. Kap. Taı 
a5f. ſ) IMg. Adler in der Holzſchwaͤrtz, bei. 
ftet mir a kr. Zinns und 25fl. Str. Kap. Taxe 
3fl.; 8) 3 Tagw. Wieſen, die Brommenmiefe, 
belaftet mit g% fr. Iluns und 115 fl, Str. Kap. 
Taxe 65fl. und h) IMg. Acker im Gries oder 
Hohberg, belafter mit 3 fr. Ziuns, den 20. f. 
Handlohn und 75 fl. Str. Kap. Tare a5fl., Ter: 
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min auf ben 24. Jan. Mittags ı — 3 Uhr ans 
beraumt worden, im welchem ſich beſitz⸗ und zahs 
lungsfaͤhlge Kaufsliebhaber im Riedeliſchen 
Mirthöhanfe zu Humptechtsau einzufinden haben. 
Windshelm, am 19. Des 1835, 
Kduigl. Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 

33. In der Debirfache vesTagldhners Johaun 
Valentin Warın dahler, fol das zur Maſſe ger 
bdrige Wohnhaus bei der alten Weth dabier, No. 
271, an bie Meiftbierenden bffentlih verkauft 
werden. Zu dem Wohnhauſe gehdsen eine 
‚ Scheune, woriun ein Kuh: und Pferdftall befinds 
lich, ein Schweinftal, Hofraith und Schorgaͤrt⸗ 
lein. Verkaufstermin ift auf den 31. Januar 
Borm, 10 Uhr bezielt, und werden befig: und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit dem Bemers 
fen hlezu eingeladen, daß über die Belaftung und 
Schaͤtzung dleſes Haufes in der Regiftrarur des 
Landgerichts Aus kunft erholt werben kaun. 

Wiudsheim, den ao. Dec. 18246. 

8. B. Landgericht. 
Engerer, Landridıter. 

34. Die zur Raphael Lazarus Waltherifchen 
Concursmaſſe zu Kaubenheim gehdrigen Immo⸗ 
bilien, nämlich: a) ein halbes Wohnhaus Mo. 
a5b. zu Kaubenheim mit 4 Scheune, Stallung, 
4 Tagw. Gemüsgarten, 3 Morg. ao QR. Ader 
am Afchrangen, 4 Tagw. 12 OR. Wiefen beim 
Heinen Waafen, 5 Mg. 14 IR. Wiefen in den 
Bad, ı Krautbeer zu 55 OR. im Hammerfall, 
» Krautbeer zu 8 OR. im Garten, ı Kraurbret 
zu 44 DR. im neuen Garten, dann mit dem 
Rechte, Koran: und Echaafvieh zu halten, und 
den: Mirgeuuß an den ncch unvertheilten Quts 
plägen und Dedungen, b) J Tagw. Wieſe, bie 
Aiſchwieſe, ſollen öffentlich an die Meiflbierenden 
verfauft. werden, und bat das Pandgrricht auf 
den 3o. Yan. Vorm. , Ubr Tagfarth Im Drre 
Kaubenbeim bezielr. Hierzu werden befig: und 
schlungsfäbige Raufsliebhaber mit dem Bemer— 
fen eingeladen, taf über vie Belaſtung und 


Schägung der fraglichen Immobilien wie über die 
beyondern — der —— in der 
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Regiſtratur des — täglich Auskunft 
erholt werden kann. 

Windshein, deu 18, Dez. 1825. 

Königl. Laudgericht. 
Engrrer, Landrichter. 

35, Auf Antrag der Gläubiger des Unterthans Ki 
und KHofsbefigers Michael Kamm vom DBlafens Hi) 
bof wird deſſen ſaͤmmtliches Auweſen, namlich Ri 
a) ein Hofguih, beſteheud aus einem ganz neu 
erbauten zweiſtbckigen Wohnhaufe und daran ge⸗ 
bauter Stallung, einer Scheune, einem Korbs 
hauſe und ganz meuerbauren Schaafſtall, 4X # 
Tagw. Hausgarten, 45 Mg. Aecker, 13% Tags 
wert Wiefen, 3 Mg. Gemeindrheil nebft —8* Y 
am Gemeind-⸗ und Waldrecht, fo wie dem Echds 
ferei s Rechr auf 160 Stuͤck Schaafe; b) 9 Mg. 
lehenbares Holz in der Poſtlelten; c) ı Tagw. 
MWiefe in der Srauenwiefe, den 3ı. Fan. ı836 
Vormittags 9 Uhr auf dem Blafenhof an den 
Meijtbietenden dffentlich verfteigert, wozu Kaufss 
luſtige, welche fich über ihre Zahlungefäbigfeit X 
ausweifen können, biemit eingeladen werden, y 
mir der Bemerlung, daß die Taxe täglich in der Ir 
Kanzlei eingejehen werden kann. ” 

Ellingen den 28. Dec. 1645. R 
Fuͤcſtlich von Wredeſches Herrfchafts» Gericht. |; f 

Weiß, Herrſchaftsrichter. 

36. Die zur Gantmaffe des Georg Krämmer zu 
Neufes gehdrigen Realisdeen, als: ı) ein lehen⸗ 
bares Bauerngitlein mit Haus, Hofraith, Echeuer, 
Schweinſtall, Backofen, eirca ı Mg, Grasgar⸗ Ff 
ten, 64 Mg. Ude und 33 Tagw. Wiefen, Kſtr. I 
08a; 2) 13 Morg. Heines Maas Ichenbaren | * 
Acker am © cveinfelder Weg, Kſtr. 110k, wer i 
den Montags, den a3. Jänner F. Js. Morgens | 
9 Uhr unter ven noch befannt zu machenden Be: * 
dingungen an den Meiſtbietenden dffentlich ver⸗ 
ſteigert, und befaͤhigte Liebhaber eingeladen am 
Termine in der Gerichtskanzlei zu erſcheinen. 

Scheiufeld, am 12. Dez. 1626. 

Fuͤrſtliches Herrſchafts⸗ Gericht Schwarzenberg. 
Lebeuder, Herrſchaftsrichter. 





Eee en 0 
































Gerichtliche Borladungen, . 


1. Zu Folge des geflellten Antrags eines 
Glaͤubigers des verfkorbenen Kreis» und Stadtge⸗ 
richts Protodouiſten War Joſeph Seitz vahıer, 
wird Über die Nachlaßmaſſe des ketztern der Uni: 
verfaltonturs erfanı. Es merden daher die 
seielichen Edifrötage, naͤulich: ı) zur Unmel: 
dung der Forderungen und deren gebdrigen Nach: 
welfung, auf den 30. Januar künftigen Jahre; 
2) jar Berbringung der Einreden gegen die anz 
gemelberen Zorderungen auf den a, März k. Js. 
3) jur Schlußverhaudlung und zwar filr die Re 
plit auf den 3. April ©. 36. und für die Duplik 
auf den ı7. April E. Js., jedesmal Morgens 
9 Uhr feftgefegt, und Hiezu ſammtlich⸗ Gläubiger 
des verſtorbenen Protokolliſten Seitz hlemit bffents 
lich unser dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß 
das Nichterſchelnen am erſten Ediktstage die Aus⸗ 
Cließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Kontursmafe, das Nichterfcheinen an den. übris 
gen Ediktstagen aber die Ausoſchließung mir den 
au benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Uebrigens werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Bermdgen des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben; bei Vermeibung des 
w dmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 
Zugleich wird bemerkt, daß, da die ganze Activ⸗ 
Waffe mur die geringe Summe von eirca 165 fl. 
bis 170 fl. berrägt, -die passiva aber das Aktib⸗ 
Bermdgen mi ein! fehr bedeutendes‘ überfteigen, 
dm- erften Eriktötage die Suͤhne unter den Par⸗ 
theien alles Erufes ja erzielen gefucht werden 

Särth, am #0. Sechr. 1835, 

8. 3. Kreis: und Stadtgericht. 
Lehmann, Direktor. ' 

*. Dave Zaglöhner und Hausbeſitzer Ges 
org Wörrlein von Lehrberg fir‘ für zahluugs un⸗ 
sig ertlaͤrt har, fo iſt die Erdifnung des Con⸗ 
urſes Über das Vermdgen deſſelben beſchloſſen 
worden. Es werden daher die gejeglichen Ed tto. 

‘at. nämlich: +) zur Aumeldung der Forderuu⸗ 






28 
gen und deren gehörige Nachweifung auf Mo: 
tag den 13. Febr. 1, 3, 2) zur Vorbringun 
ber Eiareden gegen Die augemel eten Forderun 
gen auf Donuerſtag deu 16 Mey}, 3) u 
S:viußverhandtung, uamlich zar Replik und Du 
plit auf Montag den 27. %pril l. J. jedesma 
Morgens g Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtlich 
unbekaunte Gläubiger des Gemeinſchuldners hie 
mit oͤffentlich unter dem Rechte nachtheile vorge: 
laden daß oas Nichterſcheinen anı eriten Edikte 
tage die Ausichließung. der Forderuug von der 
gegenwärtigen Coucursmaſſe das Nichterfcheis 
neu an den Übrigen Edittstagen aber, die Aus 
ſchliezung mit den an denfelden vorzunehmenden 
Haudlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Ver⸗ 
mdgen des Gemeinſchuldners in Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erjages aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt Ihrer Rechte bei 
Gericht zu uͤbergeben. 
Ansbach, den 6. Fan. 1846. 

K. B. Landgericht, 

Lentz, Laudrichter. 

83. Nachdem Daniel Pfiginger von Zhat: 
mäßing,. feine Zahlungsunvermoͤgenheit, ſelbſt 
Angezeigt und zur € roffnung des Gantverfahreng 
eingewilliget hat, fo werden bie geſetzlichen Edikts⸗ 





„tage ausgeſchrieben, wie folgt: ı) zur Anmels 


bung der Forderungen und deren gehörige Ray: 
weilung auf Monrag, den a3. Jan. 1826; 29 
zur Vorbringung der Emreden gegen Die ange: 
meloeren Forderungen auf Mittwoch, den asten 
debr. 1836; 3) zur Schlußverhandlung auf 
Freitag, den 24. Wär; 1826, jo Dap der Zer 
min zur Replik bis Hren, zur Duplitdis 20. April 
1826 einfpläßig läuft, Hiezu werden ſaͤmmi 
liche Gläubiger des Gemeinſchuldnere hierdurch 
dffentlich unter Androhuug des Rechtenachtheit 
vorgeladen, daß das Richterſchetnen am erſten 
Edlltstage den Ausſchluß der Forderung von der 
gegenwaͤrtigen Gantmaffe, in den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber, ven Auoſchluß mit den betreffenden 
Handlungen zur Folge habe. Zugleih werden 
alle diejenigen, welche irgend etwas von dem 
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Vermdgen des Gautirerd In Händen haben, aul⸗ 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
und bei Vermeidung doppeiter Bezahlung dei 
Bericht zw übergeben. 
|  Greding, den 20. Dee. 1825. 

Königl. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 


‘4. Der Schueider Chrifian Straus von 
Bergen, bat feine Zahlungsunvermdgenbeit ers 
| flärt, und in die Einleitung des Univerfalfonkars 
feö gewilliger. Diefem gemäß werden die Evitiss 
I tage in folgender Art aus geſchtieben: 1) zur Uns 
meldung ber Forderungen und deren gehdrigen 
1 Nadweijung auf Mutwoch, den n. Febr, 1836; 
| 2) zur Vorbiingung der Einreden gegen bie aus 
N gemelveren Forderungen Auf. Freitag, den Iten 
März 18263 3) zur Schlufverhandlung auf 
| Dienfag, den 4. April 1826, fo daß ber Ter⸗ 
min zur Replik bis 17. April, zur Duplik aber 
bis 1. May 1836 einſchlügig kaͤuft. Hiezu 
werben ſaͤmmtliche belanate und unbetannte 
5 Gläubiger des Straus unter Androhung des 
KRechtsnachtheils vorgeladen, daß das Nichter⸗ 

ſchelnen am erften Ebdiktstage den Ausſchluß der 
Forderung von der Gantmaffe, das Nichterſchei⸗ 
nen an den uͤbrigen aber, den Ausſchluß mit ber 
betreffenden Handlung ‘zur Folge bat. Zugleich 
E werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermdgen des Gemeiuſchuldners in Haͤnden ha⸗ 
ben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
J Rechte und zwar bei Bermeidung des Erſatzes zu 

Gerichthaͤnden zu uͤbergeben. 
Greding, den a7. Dec: 1805. 

. V. Laudgericht. 
Hertlelu, Landrichter. 

Pr: 


| 5. Der: Unterihan Georg Michael Hinter- 
Mi Holzinger von Thalmannsfeld hat jeine Zahlungs» 

IE miänigkeig angezeigt felbft angezeigt, und auf. 
BE Srdij.ung des Univerfaltonkurfes den Antrag ger 
En che. Vermdge Beſchluſſes vom Heuigen wer 
BER den: demnach die Ediktalien ausgeſchrieben wie 
N) folgts: 1): zur Anmeldung, der Forberungen ad 
I Momagn Deu 
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6. Febr. 1886, =) zur Vorbringung der Einre⸗ 
dem gegen die angemelveten Forderungen auf Mitt» N 
wor den 8. März 1826, 3) zur Schlußverhand⸗ 
lung auf Freitag den 7. April 1826, fo daß der # 
Termin zur RMeplik bis or. April, zur Duplit 9 
bis 5. May 1836 einſchluͤßig läuft. Hiezu wers 
den ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeiuſchuldners iR 
hiedurch dffenslih und unter Androhung des | 
Rechienachiheils vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
fheinen am erfien Ediltetage den Ausflug der 4 
Forderung von der gegenwaͤrtigen Gautwaſſe, 
in den übrigen Evikretagen aber mit den treſſen⸗ 
den Handlungen zur Folge habe. Zugleich wer⸗ 
den alle diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Handen has fi 
ben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer }ı 
Rechte und bei Vermeidung doppelter Bezahlung } 
dem Gericht zu übergeben. 
Greding ben ad, Dee. 1835. 
K. 3. Landgericht. 
Herilein, Landrihter. 


——— — 


6. Nachdem ſich der Unteriban Andreas Haag 
von Meinheim für zahlungemfähig erllaͤrt und 
auf Erbffuung des Concur ſes über fein Dermde 1 
gen angetragen bat, fo werden nun folgende 
Edlktẽtage, ı) Mittwoch den 1. Febr. 1626 
zur Yabringung der Zorderung, Yugabe der Ber 
weismirtel und Erzielung einer guͤtlichen Einie 
gung, 2) Mittwoch den >. März zur Borbrins 
gung, der Eipreden gegem die angemeldeten For⸗ 
derungen, 3) Dienfiag den 4. April zur. ſchluͤß⸗ 
lichen Verhandlung, jedesmal Vormittags: 9 uhr 
von dem unterzeichneten Gericht. ausgefihrieben» 
und faͤmmtliche Gläubiger oder fonftige Berheiligte 
unter dem Redyrsnafhtbeil vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am eriten Eoifeerage den Aus 
ſchiuß von der Maſſe, dag au den folgenden Ta: 
gen die Ausichlichung mir den: treffenden Hand 
lungen zur Folge hat Suglelch werten alle die: 
jenigen,. welche Gelber. E fetten: oder fonflige 
Gegenſtaͤude von dem Gemeluſchulduer in Haͤnden 
aufgeforbert, folge norbehallio | 
‚ and bei. Bermetdung 


= 






ann ht * —* 


. se 
doppelten Erfages an das unterfertigte Gericht 
; abzuliefern. ’ 
Heidenheim ben 8. Dez. 1825, 


K. 3. Landgerichr, 
Seiz, Landrichter. 


7. Das Rbuigl. Bayer. Landgericht Heils⸗ 
N bronn hat im dem Schuldenweſen des Schuhs 


ER auf eigenen Anrıng deſſelben den Uriverfals Eon 
BR cur® erfamar. Es werden daher die geſezlichen 
9 Eoifrerage, naͤmlich 1) zur Anmelduug der der: 
E Lerangen und deren gehörige Nachwerfung auf 
Nontag den ı3. Febr. 1826, 2) zur Vorbring: 
ag der Einrede gegen bie angemeldeten Forders 
g ungen auf Freitag den 47. März, 3) zur Schlups 
verbandlung, und zwar für die Replik auf Dien- 
ftag den 18. April jedesmal Morgens g Uhr 
) feftgefezt, und hie zu ſaͤmmtliche unbetannte Gläu: 
























ter dem Redisnachtheile porgeladen, daß das 
JNichterſcheintn am erſten Eoitterage die Aus— 
Ai ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
J Concursmaſſe, das Nichrerfcheinen an den uͤbri— 
gen ESdiktstazen aber die Ausſchließung mit den 
f an demjelben vorzunehmenden Handlungen zur 

Folge bar. Zuzleich werden diejenigen, welche 
Ü ewas von tem Vermögen des Gemeinfchuldners 


H ligen Erfages aufgefordert, foldes unter Vor— 
I bebalr ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
j Heilsbronn am so. Dec. 1835, 

Abnigl. Landgericht, 

Lindig, Landrichter. 


u 8. Don dem Kdniglichen Landgerichte zu 
Bi Heilebronn, if auf den Antrag des Müllermeis 
A Rers Johanu Georg Geiffelbrecht zu Kehlmuͤnz, 
Bl über deſſen Vermögen wegen veroffenbarter Unzus 
RN Linglichteir deffelben,. der Konkurs erkannt wor: 
4 den, und werben deshalb die gefezlichen Edikts⸗ 
J tage, nemlich 1). zur Anmeldung der Forderuns 
gen der Gläubiger, und zur Vorlegung der Bes 
A weisnistel hierüber, auf Äreitag ven 17. Zebr., 

2) zar Borbringung der Einreven gegen die .ans 


H 


biger des Gemeinfchuloners hiemit dffentlich uns’ 


gemeldeten Forderungen , auf Dienftag den 2 
März, zum Schlußverfahren auf Sreitag di 
21. April 1826 jedesmal Vormittags 8 Uhr o 
ordentlicher Gerichtsſtaͤtte, vor dem Commiſſ. 
rio erſten Landgerichts ⸗Aſſeſſor Heuber angeſez 
Saͤmmtliche Glaͤubiger des Gemeinſchuldne 
werden hierzu unter dem Rechtönachtheile vorgi 
laden, daß das Ausbleiben am erſten Ediktstag 
die Ausſchließung von der Konkursmaſſe, da 
Ausbleiben an den übrigen Ediltstagen aber, di 
Ausjchließung von den au denfelben vorzunehmen 
den Handlungen zu rechtlichen Folge Habe 
Hierbei werden zugleich alle "diejenigen, welch 
Gelder oder fonft zum Vermoͤgen des Gemiein 
ſchuldners gehdrige Gegenftände in Händen ha 
ben, aufgefordert, viefelben bei Vernieidun, 
doppelten Erfaßes, an das unterzeichnete Ge 
ihr, mit Vorbehalt ihrer Rechte, abzuliefern. 
Heilsbronn, am 5. Dec. 1646. 
Koͤnigl. Landgericht. 

Lindig, Landrichter. 


9. Das unterzeichnete Landgericht hat in den, 
Schuldenweſen des Guͤtlers Mathias Schuſter zu 
Moͤrlach auf den eigenen Antrag defjelden den 
Univerfalz Concurs erkannt. Es werden daher 
die gefezlichen Ediltstage, nemlich ı) jur Un: 
meldung der Forderungen und deren gehdrlgen 
Nachweiſung auf den 8. Februar, 2) zur Vor— 
bringung ber Einreden auf den 8, März, 3) zur 
Schlußverhandlung auf den 10. April jedesmal 
Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiemit dffentlich unter dem Redtsnachtheile vor; 
geladen, daß das Nichterfcheinen am 1. Edifrs: 
tage die Ausfd)ließung der Forderung von der ge: 
genwärtigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen 
in den übrigen Ediktstagen die Ausſchließung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden Diejenigen, welz 
be irgend etwas von dem Wermdgen des Gemein: 
ſchuldners in Händen haben, aufgefordert, ſol⸗ 
des unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Vermeidung 

6°» 
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des nochmaligen Erfages dem Gerichte zu übers 


geben, 
Herrieden am 21. Dec. 1835. 
Königl. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 
10. Nachdem das gegen den blefigen Mezger⸗ 
Meifter und Traubenwirth Frang Michael Drt 
erlaffene Gant » Erkenntniß in Rechtskraft ers 
wachfen ift, werben die gewdhnlichen Ediltstage 
hiermit in folgender Urt anberaumt: ı) zur Aus 
meldung der Forderungen und deren Nadyweifung 
auf Mondtag, den 13. Febr. 1826 Vorm. 68 Uhr; 
2) zur Vorbringung der Einreden auf Donnerftag 
ben 16. März 1826 Wormittags 8 Uhr; 3) zur 
‚Schlußverhandlung auf Mondtag den ı7. April 
ı836 Borm. 8 Uhr, Alle diejenigen, weldye au 
den Mezgermeifter und Traubenwirh Franz Mis 
chael Dit von bier, aus was immer für einem 
‚Grunde Anſpruͤche haben, werben hiermit aufges 
‚fordert, am erften Ediktstage bel Vermeidung des 
Ausſchlußes von der Maffe, an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber von der treffenden Handlung ents 
‚weder in Perfon, oder durch hinlänglich Bevoll⸗ 
| mächtigte zu erfcheinen. 
'  Scillingsfürft, am 30, Der. 1825. 
Zürftlih von Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 
Rummel, Herrſchaftsrichter. 
11. Nachdem fid) Georg Krammer, Bauer 
zu Neufes bei der Entichließung vom 10. d. M. 
auf Erdffnung des Univerfalconcurfes beruhigt 
bat, fo werben bie gefezlichen Ediktötage, nem: 
‚lich 1) zur Anmeldung der Forderungen und Nach⸗ 
weiſung deren Vorzugsrechte auf Donnerfiag den 
a6. Zänner 1836, 2) zur Vorbringung der Eins 
reden dagegen auf Donnerfiag den 3. März 1826, 
endlich zur Schlußverhandlung und zrear für die 
Replik auf Montag den 20. März Fünfrigen 
Sahres, dann für die Duplif auf Donnerftag 
den 6. April. 1836. jedesmal. Morgens 9 Uhr 
fefigefezt und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläus 
biger des Gemeinfhuldners hlemit dffentlich unter 
dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichte 
erfcheinen am erften Ediktstage den Ausſchluß der 
Forderung von der Maffe, jenes an den übrigen 
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ſung eines Teſtaments verſtorbeuen Soldaten 
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Tagen aber den Ausſchluß mit der betreffenden *' 
Handlung zar Folge habe. Zugleich werden alfe 
jene, welche etwas vom Vermögen des Gemeine | 
ſchuldners in Händen haben, aufgefordert, folz we 
es bei Meidung nochmaligen Erfatzes mit Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu hinterlegen. 

Scheinfeld, am ı2. Dez. 1835, 

Zuͤrſtliches Herrfhaftsgeriht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrfchaftsrichter, 

2. Alle jene, welche an den vormaligen 
Müllermeifter zu Ruttmannsweiler Johann Yaus } N 
lus Ddrrer- aus was für einem Grunde Anfprüche 
zu machen haben, werden aufgefordert, folche (Bi 
an dem auf Donnerflag den 2. März ı826 be: © 
zielten Liquidationstermin dießorts anzumelden | 
und nachzuweiſen, widrigens fie bei der kuͤnftigen F 
Vertheilung der Pachtſchillinge aus den zu ver- 
pachtenden Grundftäcden nicht weiter heruͤckſichti⸗ 
get werben, 

Sceiufeld, am ı8. Dec. ıBa5. 

Zürftlihes Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrichaftsrichter. 

13. Auf Antrag der Valentin Hirthiſchen Mes IM 
licten zu Nordheim wird, um den Schuldenftand, 
welcher auf dem Valentin Hirchifchen Nachlaffe EM 
hafter, genau keunen zu lernen, das Liquida⸗ 
tions Verfahren erbffnet, und Termin zur Uns 
meldung aller Forderungen an die Malentin 
Hirthiſche Nachlaßmaſſe auf Donnerſtag den MW 
Gebr. 1826 Vorm. 9 Uhr angefegt, und werden ® 
fämmtlihe Gläubiger aufgefordert, an biefer 
Tagsfahrt ihre Forderungen zu liquidiren, und h 
die Beweismittel darüber vorzulegen, widrigens N 
falls fie fpäter nicht mehr gehbrt werden. 

Schloß Seehaus den 11. Det. 1825. 8 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergifhes Herrfaaftsgericht 

Hohenlandeberg. ° 
Schwingenftein, Herrfchaftörichter. ' 

14. Wer an dem Nachlaß des im biefigen Bi 

Mititarfpital am ıgten d. Mt. ohne Hinterlaf- } 
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Andreas Högenaner von Neunftetten, koͤniglichen 
Landgerichts Herrieden gebirtig, Auſpruͤche zu ff 
machen: har, wird hiemit aufgefördert, 
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binnen 30 Tagen, vom Tage ber gegenmärtigen 
© Befanutmachung an gerechnet, bei unterfertigter 
Behörde geltend zu machen, anſonſten biefelben 
4 mit igren Anſpruͤchen ausgefchloffen werden wuͤr⸗ 
den. Ansbach. den 30. Dee. 1885. 
Das Königl. are Chevaurlegers: Regiment (Fuͤrſt 
von Thurm und Taris.) 
Digeel, Oberſtlieuteuant. 
Häublein, Actuar. 
15. Zuf den Antrag des Banquiers Herrn 
E Joe/ Zafob von Hirſch von Würzburg und des 
Asafmaınd Georg Adam. Götjchenberger von 
dert, als der Käufer ber unter der Realgerichts⸗ 
barteir des unterfertigten koͤnigl. Landgerichts lies 
# geuden, dem Herrn Zürften von Hohenlohe Bars 
E tenftein zugebdrig geiwefenen 100 Morgen Wald 
sim Steuer: Diftrift Oberampfrach, und 269 
JMorgen; Viertel 7a Ruthen Wald im Steuer: 
Diſtrikt Wiltenholz werden hiemir alle diejenigen, 
5 welche an die erwähnte Waldparzellen Real: Ans 
fprüche zu mahen gedenken, hiemit edictaliter 
A aufgefordert, die beſagten Real-Anſpruͤche längs 
fiens bis ten a, Februar »8:6 dießorts anzu: 
a melden, im zal des Unterlaſſens aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß ſie nach Ablauf der geſezten Friſt mit 
ihren etwanigen Real-Anſpruͤchen ausgeſchloſſen 
Jund ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufs 
5 erlegt werden wird. 
Seuchiwang, den 26. Oct. 1835, 
Kodnigl. Landgericht, 
Leidner, Landrichter. 
J 16 (Riguivationd » Evifre: Nadjtrag.) Auf 
den Aatiag des Kdnigl. Handelsappellationsge⸗ 
a rich = Michors Herrn Benedict von Schwarz zu 
e Nüruberg wird aumit nachträglich“ zu dem Liqui⸗ 
darione = Edifre vom g. November I. Is. befannt 
J gemadyt, Daß auf den vormals ber Freiherrlich 
M von Haller'ſchen Familie, nunmehr aber ihm 
erbjinsieheubaren Gütern zu Suͤndersbuͤhl und 
Mögelvorf auch bie Handlohnbarkeit zum zoten 
f afte. 
an ven 15. Der. 1835. 
Königl. Landgericht. 
v. Kohlhagen, Landrichter. 


































275 Anton Haggenmiller, am 7. April 180 
za Eggen, im Königlichen Landgericht Kempr. 
geboren, ein Baͤckerknecht, iſt des Verbrechen 
des Diebitahls angeklagt. Derfelbe Hat ſich a; 
die am 4. Julius 1835 erlaffene erfte Cviftal, 
fatiom nicht geſtellt, und wird daher zu fein 
Verantwortung wegen diefer gegen ihn Horha: 
benen Anſchuldigung unter Anberaumung ein 
amderweiten dreimonatlichen Friſt mit der Wa 
nung hierher Vorgeladen , daß nach deren Be 
lauf wider ihn, als gegen einen Ungehorfame: 
ben Gefegen gemäß, werde verfahren werden, 

Pleinfeld, den 4. Dez.‘ 1845, 

K. 3. Raridgericht, 
als Kriminaluntetſuchungegericht. 
Wunderer, Landrichter. 

8. Bon dem Königlich bayerifihen Landgı 
richte Monheim werden anf Aufuchen ihrer näd 
fen Verwandten, die ſchon feit länger als vier 
zig Jahre‘ abwefenden vier Söhne des Bürger 
und Wildbadmeiſters Joſeph Meyer von Wem 
dingen, nemlich a) Joſeph Anton, geboren ar 
13. Febr. 1739, h) Emeran, geboren am aa 
Sept. 1743, 0) Caspar, geboren am 16. De; 
746 und d) Benedirt, geboren am 14. Mär 
749, nebſt ihren etwa zurücgelaffenen Erbe 
und Erbnehmern dergeftalt dffentlich vorgeladen 
daß fie fich binnen drei Monaten entweder per 
ſoͤnlich oder fchrifelicd melden, und ihr bisher un 
ter Curatel gefiandenes Vermdgen in Empfan, 
nehmen, außerdem fie für todt erklärt, die bie 
berige Vermaltäng Ihred Wermdgens aufgehoben 
und daſſelbe den naͤchſten Erben, die fi alı 
ſolche geſetzmaͤßig legitimiren Brinem, gegen Cau 
tion auegeantwortet werben wird; ' 

Monheim dena. Nov, 183%, 

K. 3. Landgericht, 
Börg, Laubrichter. 

29. Nachftehende Abıwefende: ı) Johann Ca⸗ 
ſpar Hellerich, Schuhmachersſohn von Unter: 
ickelsheim, welcher ald Soldat des k. b. leichten 
Infanterie» Baraillond Bernklau im Jahre 1812 
nach zum marſchirte; 3) Johann Georg 

* 


Stabl.von Moͤrlbach, Soldat beim k. b. 1. Li⸗ 
vien: Sufanteries Regimente, 1812 in ruſſiſche 
Gefangenſchaft gerathen umd micht mehr zuruͤtk⸗ 
gelehrt; 3) Sebaſtian Raps aus Kleinharbach, 
als Seldar beim f. b. 13, Linien = Infanteries 
Regimente in Danzig, Anno 1813 in Danzig 
vermißt; 4) Leouhard Geifenddrfer aus Kleinbars 
bad, welcher ald Soldat beim F. b, 6. Infau⸗ 
teries Regimente als Gefaugener im ruffiichen 
Kriege vermißt wurde; 5) Johann Leonhard Kais 
fer von Kuftenlohr, welcher ald Soldat des k. 
b. 7. Infanterie: Regiments, red. ı4. Natios 
nal: Feld: Baraillons im Jahre 1813 nach Frank⸗ 
reich marfchirte, und im Laufe des Feldzuges vers 
mißt wurde; 6) Michael Seegfelver von Hohlach, 
welcher ald Soldat des k. b. 10. Lin. Inf. Nes 
giments am ı. Jänner 1813 im ruffifchen Kriege 
vermißt worden ift, werden vorgeladen, binnen 
9 Monaten und fpäteftend in dem auf den 13. 
Mai 1826 Vorm. 8 Uhr anftehenden Termine 
im Kbnigl, Landgerichte an gewbhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fich einzufinden, auferbeffen fie anfonften 
für todt erflärt, und ihr Wermdgen- ihrem rechts 
mäßigen Erben wird ansgeantwortet werden, 
Uffenheim den a9. Juni 1825, 
K. B. Landgericht. 
Boveri, 


Gerichtliche Bekauntmachungen. 


1. Vom Königlich Bayeriſchen Kreis: und 
Stadtgericht Ansbach wird befanut gemacht, daß 
die zur Nachlaßmaſſe ‚der verfiorbenen Anna Zus 
ſtina Maria Braunftein dahier gehörigen Effek⸗ 
ten, ald Betten, Kleider, Kupfer, Zinn, Eis 
fen, Wäfche und fo weiter, im Hanfe No. 285 
in der Neuftadt dahier, durch den Abgeordneten 
bes Gerichts, Kreis- und Stadtgerichtd : Protos 
tolliften Dr. Bfcherer dffentlich gegen gleich baare 
Bezahlung verfteigert werden. Kaufsliebhaber 
haben fich daher am 12. Januar Morgens 9 Uhr 
in der bemerlten Wohnung einzufinden. 

Ansbach, den a. Januar ı8a6. 

Buſch, Director, 
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ſoglelch baar zu erlegen find. 


Sache des Johann Adam Grau zu Kleinfteinach, \ 


9 
—* 
2. Es wird hiermit dffeutlich bekannt ge⸗ —4 
macht, daß der Taglohner Leonhard Kindig das 1 
bier und feine Verlodre Anna Marla Schneider un 
von Flugshof in dem vor Gericht unter ſich ab: 4 
geſchloſſenen Ehevertrag vom 17. d. M. die ehe⸗ 
liche Gutergemeiuſchaft ausgeſchloſſen haben. 
Mt. Erldach am 26. Nov. 1835, 
K. B. Landgericht. H 
MWellmer, Landrichter, 
3. Es wird hiermit bfentlih bekannt ge % 
macht, daß in der Konrad Seeberger’ichen Kon: & 
kursfache von Großſeebach, das Präflufions: und 
Klaffifications » Erkenntniß heute am die Gerichts: 9° 
tafel angeheftet worden tft. 
Herzogenaurach, den 4. Jan, 1826, 
K. B. Landgericht. 
Muͤller, Laudrichter. 


4. Am Donnerſtag den 16. Febr. l. J. Vor-⸗ 
mittags 9 Uhr werden zu Leutershauſen vor uns | 
terfertigten Landgerichte mehrere gegerbte Sohl⸗ 
baute, Schmalpäute, Schaaffelle, ı Schweine: NH 
haut, Kalb: und Gais: Felle, dann eine Quau⸗ 
tität Loh, a Zieh: Kuffen, ı Schublarren, 36 —* 
Garb Korn, dann a5 Garb Waitzen plus lici- ® 
tando verfauft, und Kaufsluftige mit der Bes | 
merfung hiezu eingeladen, daß die Meiftgebote | A 









Leutershauſen, den 4. Fan. 1826. 
K. B. Landgericht. a 
Eudres, Landgerichtsverweſer. 9 


5. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 9 

a Kühe, eine Kalben, ein brauner Wallach, eine HR 
braune 3jäprige Stute, eine rothfarbige Zjaͤhrige 
Etute, ein ajähriger rothſcheckiger Stier am 23. —* 
Januar 1826 Born. y Uhr im Wirehehaufe zu |N 
Allerheim, dffentlich an die Meifibierenden ver Mi 
kauft. Kaufsluftige werden hierzu eingeladen, ji) 
Monheim, den a2. Dez. 1885. HH 
K. B. Landgericht. 

Foͤrg, Landrichter. a 
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6. (Urthelös Eröffnung.) In der Concurs: i 


wurde das Prioritätd « Erfenntnif heute dahier an ||} 
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mit zur bffentlihen Kenntniß bringt. 
Neuſtadt a. d. Aiſch ven 23, Der. 1825, 
Königl. Landgericht. 
Hefffels, Landrichter, 

7. Bon dem Koͤnigl. Landgericht Nürnberg, 
wird hlermit befanne gemacht, daß das in der 
KR Goncurs » Sad über das Vermdgen des Bauers 
Johann Georg Kiefling zu Kreutles gefällte 
Sprioritdte» Erfenntniß ad valvas publicas, afs 
figire worden ift. 

Niraderg, den 5. Jau. 1826. 

K. B. Landgerkht. 
dv. Kohlhagen, Landrichter. 

8. Erkenutniß.) Das Kgl. B. von Lipſiſche 
JPatrimonlal-Gericht Oberndorf erfennet in dem 
J Todes » Erklärungs = Prozeffe des Georg Polfters 
a von Mörenvorf, nach denen gepflogenen Vers 
Handlungen hiermit für Recht: 1) der in dem 
ME ruf. Feldzuge vermißte Provokat Georg Polfter 
B von Mörenderf, geb. den 5. Dec. 1787, wird 
hiermit fir tod erklaͤret; a) die aufgeforderten 
und unbefannten Erben und Erbnehmere deffels 
ben, werden mit ihren allenfalfigen Anfprüchen 
an ber Verlaſenſchaft des Provofaten hiermit 
präfudirt, und ift 3) das DVermdgen den fich 
aemelderen und legirimirt habenden Verwandten 
defelben ohne Gaution auszuhändigen; 4) die 
Keſten des Provofationds Prozeffes find aus der 
f Defa zu tragen. . 

V. R. W. 

Dbernorf, den 20. Dez. 1825. 

Kgl. 3. von Kipfiiches Parrimonial s Gericht 
erfier Klaffe. 
v. Lips, Yatrimonialrichter. 
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u an an, 


Belamtmachungen öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Inhaltes. 


ı. Saͤmmtliche Kgl. Kreiss und Stadts dann 
kand⸗ Herrfchafts = und Patrimonialgerichte des 

| Mezatfreifes werben hiemit auf das Dringendfte um 
fhleunigfte Erledigung der mod) fo beträchtlichen 
Zar: Refte erfucht. Sollte dieje bffentliche Mah⸗ 
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die Gerichtstafel angeheftet, welches man hier⸗ 
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nung fruchtlos ſeyn und die Erledigung in laͤng⸗ 
fiens 14 Tagen nicht ſtatt gefunden haben, fo 
werden auf Koften der Saͤumigen Erpreffe ab: 
gefender werden. 
Ansbach am 6. Fan. 1846. 
Königl. Appellatlons⸗ Gerichtd s Tax : Amt, 
; Sraubk, Erpeditor. 

2. Diejenigen, welche im Laufe des erften 
Quartals 1835 aus herrſchaftlichen Korfteyen 
beö hiefigen Umtöbezirkes, Brenn» Stamm und 
Kleinnugholz oder Waldftreu kaͤuflich erhalten 
haben, werden aufgefordert, binnen 8 Tagen 
Zahlung zu leiften, 

Ans bach, am 7. San. 1826, 

K. B. Rentamt. 
Recknagel, Reutbeamter. 

3. Am Montag den 16. Jan. d. Is. Vor: 
mittags werden im fgl. Rentamte Gunzenhauſen 
ohngefaͤhr 80 Schaff Waizen, 60 Schaff Gerſte 
und ı Gentner 42 Pfd. Hopfen aus dem Erndte: 
Jahr 1825 s,r, au den Meiftbietenden verkauft, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

Bunzenhaufen, am 4. Jan. ı8a6, 

K. B. Rentant. 
Braun, Rentbeamter. 

4. In Gemaͤßhelt höchitverehrlichen Regle⸗ 
rungs⸗Auftrags vom 17. Nov. h. Js. ſoll die 
im Forſtrevler Arberg belegene Staats⸗-Waldpar⸗ 
zelle Hopfengarten von 14 Morgen 364 Qutu⸗ 
then in 3 gleichen Theilen a 4 Morgen 388 ARu: 
then dffentlich an den Meiftbietenden mit Vorbe⸗ 
halt  höchfter Gekehmigung verkauft werden. 
Termin ift hiezu auf Donnerflag den ı2, Januar 
826 Morgens 10 Uhr au Ort und Stelle un— 
weit dem dießamtigen Weiler Oberſchoͤnan unter: 
halb Arberg anberaumt worden. Kaufdluftige 
werden unter ber Bemerkung eingeladen, daß der 
Verkauf unter den normalmäfigen Bedingungen # 
geſchleht, uud diefe Parzellen von dem treffens 
den Mevierfdrfter zu Arberg auf Verlangen vors 
gezeigt werden koͤnnen. i 

Herrieden u. Gunzenhaufen am a0. Dec. 1825, { 

Königl. Rents und Forſtamt. m 
Heim, Rentbeamter. vonder Bord), Forftmeifter. I 

























5. Das Königliche Rentamt Nördlingen ver⸗ 
fauft an den nächften Echrannentagen deu 7tem, 
ı4ten und aı,. Januar jedesmal Nachmittags 
von a bis 3 Uhr einige 100 Schfl. Kern, Dins 
fel, Gerfte und Haber an die Meifibierenden, 
unter Vorbehalt hoͤchſter Kduigl. Megierungss 
Genehmigung und gegen gleich baare Bezahlung, 
in einzelnen Parthien, welche nach der größeren 
oder Heineren Concurrenz der Kaufslufligen res 
gulirt werben. 

Nördlingen am aß, Dec. 1825. 

Koͤnigl. Rentamt. 
Miesmann, Kgl. Rentbeamter. 

6. An Dienftag den a4. Januar Mittags 
um a Uhr verfauft das Königl. Rentamt Uffens 
heim mit der Adminiftration des Julius s Nofpis 
tals zu Würzburg, zu Reufch in dem dortigen 
Gaſthauſe die dem hoͤchſten Staats: Yerar und 
dem befagten Suliuss Hofpital in gemeinſchaftl. 
Eigenthum zuftändige Zehendſcheuer allda, unter 
den rormalmäßigen Verkaufs: Bedingniffen und 
ladet hiezu alle Kaufsliebhaber mit dem Bemer— 
ten einz daß der Zuſchlag vorbehaltlich hoͤchſter 
Genehmigung ſegleich beim Verſtrich gemacht wird, 
und Nachgebote nicht angenommen werden können. 

Uffenheim den 37. Dec 2825. 

Koͤnigl. Rentamt. 
Pdhlmann, Rentbeamter. 

7. Mit Beziehung auf die am 6. April v. 
%8. erlaffene Aufforderung wegen Eintragung der 
Hpporbefenrechte in die diesgerichtlich anzulegenden 
Hpporhetenbäder, wird hiermit auf deu Grund 
eines allerhoͤchſten Rıferipts vom 20. Nov. und 
eines unterm heutigen gefaßten foͤrmlichen Ges 
sichre beſchluſſes befannt gemacht, daß die bei 
dem biefigen Landgerichte befindlichen vormaligen 
pflogamtlichen und landgerichtlichen ſogenannteu 
Gonfensbüdjer und Conservatoria ald folche Buͤ⸗ 
ber nie angenommen werden, aus welchen die 
Uebertragung der darinnen conftitnirten Hypothe⸗ 
fen in die neuen Hypothekenbuͤcher von Amtswe⸗ 
gen zu erfolgen bat, und daß daher jeder Hypo⸗ 
theßberechtigte fich bei der etwa nuterlaſſeuen Au⸗ 


mag, daß er geglaubt Habe, die Webertragung Mi 
werde auch ohne Aumeldung von Nmtsmwegen er: Mi 
folgen. ir 

Herebruck, den 30. Dec. 1835. 

Königt. Landgericht. 
Greiner, Landrichter. — 

8. Bel unterzeichnerem Reutamte wird bad IF 
dem Kdnigl. Aerar zuftändige Fiſchwaſſer in der R 
Pegniz um das Schloß in Lauf herum unter Vor⸗ 
behalt höciter Genehmigung an den Meiftbieren: M) 
ben verkauft, und biezu Termin auf Sonnabend, fi 
den 28. Jan. h. a, Vorm. ıı Uhr anberaumr, | 
an welchem fih Raufsliebhaber im Hiefigen Rents 
and: Bureau einfinden wollen. 

Hersbruck, den 6. Jänner 1826. 

K. B. Rentamt. 
Heyde, Rentbeamter. 

9. Einiges Brenn: und Nutzholz wird am 
16. d. Mies. Januar auf dem Revier Lelleufeld 
an den Meifibierenden veräußert. Zuſammen 
kunf finder DBorm. g Uhr im Wirthshauſe zu 
Rottenbach ſtatt. 

Guuzenhauſen, den 2. Jau. 1826. 

Kduigl. Forſtamt. 

10. Die hieſigen Einwohner werden hlerdurch 
aufgefordert, die Ullmojenbeiträge für die erfte Ö 
Hälfte des Verwaltungsjahrs 1835, nämlich 
vom 1. Det. 1825, bis 31. März 1826, un: 
verzüglich, und zwar Vormittags, nad) dem gt: 
möhnlichen Maneftab, dem doppelten Familien; 
Ereuerbetrag zu berichtigen. Die Zahlungen 
werden täglich angenommen, und ficht auch 
jedem Zahlungspflichtigen frei, fogleich den gans Y 
zen Fahresbetrag zu entrichten. 

Ansbad), den 3. Januar 1836 

Der Magiftrat. 
Biechele. Etirl. 

22. Montags, den 16. Jon. Vorm. 9 Uhr, 
werden in dem Stadtholsgartm 26. Klafter ge: 
miſchtes Stoͤckholz im einzelnen Klaftern au den 
Meiftbietenden verkauft. 

Ansbach, den 5. Jan. 1826. 

Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 
— — Br nm 






































1a. Da durch ten Tod des rechtöfandigen 
4 Magiftrats » Raths Kobelt dahier, beffen befleis 
dete und mit einem jährlichen Gehalte von Boofl, 
verbundene Stelle zur Erledigung gekommen ift; 
# fo werden diejenigen, welde ſich um biefelbe bes 
A reerben wollen, hlerwit eingeladen, fi) binnen 
4 Wochen Schriftlich zu melden, und ihre Qualis 
fitation in der $ 48 des Gemeinde: Edllis vorge⸗ 
ſchriebenen Art nadzumeifen. 
| Dinkelsbdhl am 28. Dez. 1835, 
Sradtmagiftrat. 
Döberlein, Bürgermeifter. 

13. Bon den GetraidtsWBorräthen ber hiefis 
BI gen Kämmerei und Stiftungen aus den Jahr 

1825 foll Freitags den 20. laufenden Monats 
9 Uhr eine betraͤchtliche Quantitaͤt Kom, Din⸗ 
J tel und Haber in einzelnen Parthien vorbehaͤlt⸗ 
J lich Magiftratiiher Genehmigung in hiefiger Mas 
giftrat3 = Eanzlei meiftbietend verkauft werden, 
Kaufsliebhaber werben eingeladen, ſich an bes 
nanutem Tag am bemeldten Ort in dem bezeich⸗ 
neten Locale Änzufinden. } 
J Windsheim, am 2. Januar 1836. 

Stadtmagiſtrat. 
Ungerland, Buͤrgermelſter. 

14. Das, der von Neuhaus'fchen Stiftung 
J fort Zahlumg zugefallene Grundeigenthum des 
vergamzeren Zieglerd Michael Kleemann zu Forns 
5 tcıf, beftebend in » ) den Wohnhaufe, der Scheune 
Mund der Ziegelhütte bei Forndorf; a) 13 Morg. 
EB der im Gaislohe; 3) a Mg. Uder, dem Rüs 
V benade; 5) ı Mg. Acker im Roth; 5) Z Mg. 
A Udfer bi dem Krummwelher; 6) Mg. Ader 
im untern Wüylfelde und 7) ı Mg. Ader dem 
 Steinleinsader am Defferöborfer Wege, auf mels 
E ces 60 fl. Pachtgild für jedes der drei Fahre 
4 1835 geboten worden find, wird am Mondtage, 
A ten 30. Jan. d. Is. In dem Geſchaͤftszimmer 
des unterzeichneten Amtes unter Vorbehalt der 
hoͤchſten Genehmigung im Ganzen oder Einzelnen 
7 an den Meiftbietenden verkauft, oder auf drei 
k Fahre verpachtet, wozu die Liebhaber unter dem 
5 Beiſatz hierdurch eingeladen werben, daß bei der 
2: Veräußerung die Haͤlfte des Kaufſchillings gegen 
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Berpfändung des Gegenſtandes zur erften Stel 
und gegen Verziufung nad) fünf Gulden v. H. 1 
halbjdhrigen Theilen zu Capital überlaffen weı 
ben kann. 
Ansbach, am 7. Januar 1826. 
Kduigliche Adminiſtration der allgemeinen un 
landesherrlichen Stiftungen, 
Wuͤuſch, Adminiftrator, 


Nihtamtlihe Artikel, 


2. Das gemeinmägige Fremd⸗Woͤrter 
buch Ate verb. Aufl. von Herru Bibl. Prof. D 
Dertel ift nun der Beendigung nahe, indem nu: 
noch vier Bogen abzudruden find. Da dieNamaı 
ber Herren Pränum. jest zum Abdrud von mil 
abgefender werden milffen, fo bitte ich alle die, 
welche noch pränumeriren wollen, ihre Beftellun: 
gen zu beſchleunigen und den Geldbetrag für ı 
Erempl. a 3fl.36r., für 7 Expl. aıfl.36 kr., 
für 14 Erpl, 43 fl. 12 kr. u. f. f. beizufügen, 

Ansbach den a3. Dec, 1825. 

W. G. Gaſſart. 

2. Unterzelchnete find geſonnen, ven foge: 
nannten Schrögenhof, im Landgericht Hilpolt⸗ 
fein, ohnweit Piras, aus freier Hand zu vers 
Faufen. Dieſer Hof befteht in einem großen 
Wohnhaus, worin = Stallungen ſich befinden, 
einer fehr fehbnen, noch nicht lange ganz neu er» 
bauten Scheuer, mit = Stadeltennen und großen 
Getraldt s Bierteln, Schweinftällen und Badofen 
nebft einem ſchͤnen Obſt- und Gemüsgarten, 
a Tagwerk gute breimädige Wiefen gleich am 
Haufe, mebft 3 daran floßendes gutes Aderland, 
24 Morgen Aecker, 7 bis 8 Tagwerk Wiefen, 
60 Morgen Holz, 6 Tagwerk Espan, dann 
23 Morgen eigenes Feld. Die Abgaben werden 
jeden Kaufsluftigen bei der Einficht befannt ge: 
macht, und zwar durch den Schmibtmeifter Bes 
kenbauer in Sahrsdorf, weldyer auch das Guth 
auf Verlangen einweifen kann. Zu dieſem Der: 
Fauf iſt Termin auf Montag ben 23. Januar 
1826 auf bem Hof beftimmt, es werben Kauf: 
liebhaber, welche fih mit ihren Vermögens Ver: 








05 
haͤltniſſen auswelfen koͤnnen, anburd eingeladen ; 
auch faun ein Theil des Kaufſchillings auf Hy⸗ 
pothel ftchen bleiben, Uiber die Laflen und Abs 
gaben, fo wie über das weitere Verhaͤltniß, ers 
theilen die Unterzeichneten auf ſchriftliche portos 
freie Anfragen noch nähere Auskunft. 

Ober » Zihrenmühl den 27. Dec. 1835. 
©. 5. €. Volkert. 
Adam Belenbauer, Echmidtmeifter In 
Jahrsdorf und Gonforten. 


3. In Gaifengruander Markung ift ı Tagw. 
Wieſen auf ein oder mehrere Fahre zu verpachten. 
Das Nähere it in Hauss Mo, aıd, in der Ro⸗ 
fenbadgaffe zu erfahren. 

4. Dienftags, den ı7. Ian. Früh 9 Uhr, 
wird in dem Walde bei dem Wippenaubofe un⸗ 
weit Flachslanden eine Parthie duͤrre Fichtenſtocke 
und Fichtenwellen im dffentlichen Aufſtrich vers 
kauft. Die Zujammenfunft iſt bei dem Wirth 
Hlmmler in Dörflein, , 


5. Beim Seiler Gdhrn in der Schloßvorftadt 
Ne. 549, iſt ſchoͤner ſaͤchſiſcher Flache wie auch 
ſchoͤne zekraußte Roßhaare zu baden. 

6. Ne. 460, auf dem Echloßberge ift ein 
neues Bert zu verkaufen. 


7. Eine irgendwo liegen geblichene Brille mit 
reinen Gläsern, in Schilofror gefaßt, deren rech⸗ 
ter Arm wegen einer Beſchaͤdigung fürzer ale der 
linfe ift, wird der redlihe Aufbewahrer gegen 
eine augemeſſene Belohnung bei der Commiſſions⸗ 
Anſtalt Hs. No.275 gefälligit abgeben, 

8. Den zten diefes Monars Abends gegen 
8 Uhr, wurde von der Weedjtraße bis zur Son⸗ 
nenfiraße ein ſchwarzer Saınmtfragen mit ſeidnen 
Franzen verloren; der redliche Finder wird erfucht, 
ihn gegen ein Douceur in N. 600 abzugeben. 


9. (Einkadung.) Naͤchſtkommenden Sonn: 
tag, den ı5. San. 1826, ift bei dem Unterzeichs 
aeten Tanzmufif, wozu ergeben‘ einlader, 

Ansbach, am 7. San. 1826. 

Wilhelm Engelhard, 
Beſitzer des Wagnergartens. 


— — 








10. Kuͤnftigen Sonntag als am 15. Jan, 
iſt Tanzmuſik beim 
Ddler, 


Zu vermiethende Wohnungen. 


No. 237, ift eim gut eingerichteres Quartier 
fogleich oder bis Lichtmeß zu beziehen bei König. 
No. 738C. ift der obere Gaden zu vermies #7 
then, beftehend in a Stuben, 2 Kammern, Kuͤche, 
Bodenfammer und allen Bequemlichkeiten, bis 
Lichtmeß oder Walburgi zu beziehen. N 
No. 961 iſt der mittlere Gaden zu vermiethen. 


A) St. Johannis-Kirche. 
Getaufte vom 2. bid 8. Januar 1826. 


1. Johanna Karhariaa, Tochter des Bürg. und 
Schuhmacher-Meiſters Kilian; 3. Friedrich 
Auguft, Sohn des B. und Bäder: Meifters 
Spatz; 3. Anna Margareıha, Tochter des 
Bauern Wiesmeier in Strͤth; g. Anna Ma: 
ria Margaretha, Tochter des B. und Drechs⸗ 
lermeiſters Fichtuer. 


Copulirt den 8. Zaır, 

Johann Michael Schmidt, Taglohner dahier, mir | 
Unna Barbara Yrolvin. 

Begraben vom 2. bid 8. Jan. 

ı. Johann Stephan, Sohn der Auna Barbara 
Haller. fl. a Zr. 10 Mr. 36T. alt, am Keuch⸗ 
huſten; a. Georg Wilhelm, Sohn des B, und 
Wirth Dürr, ſt. ı M. 6 T. alt, am Gefraifch; 
3. Marıa Kathariua, Tochter des Einwoh⸗ 
ners Leidel in Reduitzyembach, ſt. 16 J. 18T. : 
alt, an der Abzehrung; 4. Johann, Sohn * 
bes Webermeiſters Reinthaler in Bernbardsr 4° 
winden, fl. à J. 8 M. ı8T alt, am Ge: \! 
fraiſch. F 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Vom a. bis 8. Januar 1826. 


1. Getäufte, | 
Michael Friedrih, Sohn des B. und Schuhma— 
chermeifters Gruber. H 
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2 Begrabene. 
1. Frau Marie Eliſabetha, Gattin des Herrn 
xandarztes Walther, ft. 33 J. 8 M. 29 T. 
alt, am Nervenſchlag; =. Georg Albrecht, 
Sohn des Gemeindebevollmächtigten und Gais 
fenfiedermeifterd Herrn Haubold, fi. 8 M. 7 
x. alt, am Gefraifch; 3. Katharina Barbara, 
Tochter bed Tagloͤhners Ruttmann, fl. x Sr. 
a Mt. alt, am Eriffluß; 4. Herr Wilhelm 
Hilter, erſter Bachrmeifter im. 8. D. sten 
Chevaurirgers s Regiment (Fürft von Thurn 
Zaris), f. 48%. aM. ı4 X. alt, an der 
Ebzehrung; 5. Johann Georg Breier, Zims 
mergefell, fK. 8:1 3. 3M. 27T. alt, an ben 
Bolgen des Gichts; 6. Carolina Chriſtiaua, 
Tochter der Maurergeſellen⸗Tochter Maria 
Frevberger, fi, 11 M. 22 T. alt, am Keuch⸗ 
huſten. 


Todes⸗ Anzeigen, 


Es hat um höchfien Gebieter über Leben 
und Tod gefalen, anfern geliebten dlteften Sohn 
Herrmann zu fh abzurufen. Er vollendete am 
heutigen Morgen an ber Ruftröhrenentzündung 
in einens Alter von = Fahren. 

Mir blutenden Herzen machen wir diefen uns 
tiefbeugenden Verluſt unfern Verwandten und 
Sreunden belannt, umd bitten ums flile Theil⸗ 
some an anſern gerechten Schmerz. 

Burd, am 6. Januar ı826, 

Der Pfarrer Hopp u. feine Gattin. 


Ar 5ten dies Monats früh um 3 Uhr vers 
ſchied zu einem befferm Erwachen unſer innigft 
geliebter Garıe und Vater, der Königliche Res 
vierſorſter Eprijtian Ruffus Humpf an den Fols 
gen einer Lungenfraulpeit in einen Alter von 
5 Jahren. 

Zraurend und verlaffen flehen wir au feinen 
Sarge nud flehen zu Gott, der und durch diejen 
unerjezlihen Verluſt eine fo harte Prüfung aufs 
legte, um Troſt uud Huͤlfe; Gdumer, Anver⸗ 
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wandte und Freunde des Verewigten, welchen 
wir mit weh nuͤthigen Herzen dieſe Trauerkunde 
widmen, bitten wir aber, daß ſie uns in unferer 
berrübten Lage Wehlwollen und fernere Sreund- 
ſchaft nicht verfagen möchten. 
Winde bach den 7. Januar 1826. 
Die Witwe des Verewigten mit ihren 
. Kindern. 


Sreniden - Anzeigen 
vom 3. bis 7. Januar 1826. 


Krone. Hr. Hofagent Schwab v. Dettingen, 
die Hru. Geomerer Moͤſt und Maier mir Fran v, 
Münden, Hr. Kfın. Kretſchmann von Himmels: 
pforten. , 

Stern. Frey⸗ Frau von Gumppenberg nebft 
Familie v. Mäucen, Hr. Oberſt von Sebus, in 
RB. Bienften, nebft Familie v. Minden, Hr. 
Oberſtlieutenant Baron von Salfenhaufen mir, 
Tochter v. Piſchkowitz, die Hru. Kaufl. Schaͤfer 
und Braun v. Frankfurth, Hr. Hofmuſiker Böhm 
». Muͤuchen. 

Brandenburger Hans. Hr. Papierfahrls 
Fant von Meyer v. Wendelſtein. | 
Loͤwe. Hr. von Paſchwitz, Forſtamts. Actuar 
v. Altdorf, die Hru. Kaufl. Butters und Burck⸗ 
hardt v. Gera, Hr. Laudgerichts⸗Aſſeſſor Eudres 
von Leutershauſen, die Hrn. Zorft: Kandidaren 
Belz und Hoͤß d. Ulingen, dann Heldrich v. Ders 
zogenaurach, Hr. Rost, graͤflich d. Drechfel’icher F 
Mentenverwalter mis rau von Nürnberg, Frau 
Straͤhler, Regimentdarzt: Gattin mir Tbchtern 
ven Würzburg, Fran Hauptindunin von Miller 
uud Frau Hauptmaͤnuin von Bichold mir Familie 
v. Würzburg. | 

Zirkel, Hr. Oberfilieutenant Zur Nieden von 
Jugolſtart, Die Hrn. Kauf. Dettelbach v. Fuͤrth 
und Cleve v. Roth a. Eee, Hr. Magiſtratsrath F: 
Sicher v. Herzogenaurach. 

Weißes Roß. Hr. Afın. Miller von Mir. x 
Steft, Frau Kaufmännin Meier v. Maibingen, * 
Hr. Student Rüdert v. Erlangen. 
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I Schwarze Adler. Die Hm. ArıT. Warner 
iv. Eigenen und Eguinder. Wemding. 
Sapwarze Baur, Hr. Caud. theol, Reis 
'jamer von Närndrig. 


1 


— — — 
J 


| Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Dai ſich in dm auf den ng. d. M. ans 
geſtandenen Verkaufetermin kein Kaufeliebyaber 
‚einge/unden hat, fo werten Die, deu Johaun 
Zinner'jiben Eheleuten zu Kriegeubronn gehdris 
gen en wie ſolche in den heurigen 
Kreis: Zuretligenzblate No. 47, Seite ag 17 nä⸗ 
“ber beibrichen find, dann mir 15 Mg. walzens 
dem Feld im Kaltenlohe, auf den Antrag der 
Glaͤubiger wiederbolr Dommerfiag den ı6. Febr. 
von Vormittags g bis ı2 Ubr im Fruͤhthalerſchen 
Wirchebaufe zu Rriegenbrenn dffeutlich an Dem 
Meiftbierenden verlauft, und beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kaͤufer andurch eingeladen. 

Herzogenaurach, ben Ir. Dei. 1825, 

K. B. Landgericht. 
Mütter, Laudrichter. 

⸗2. Auf ben Antrag der Glaͤubiger wirb das 
zur Michael Winkelmaͤnniſchen Concarsmaſſe zu 
Niederndorf gehdrige Gürlein- No. g, beitebend 
ans Wohnhaus, Scheune, Mackofen, Schoͤpf⸗ 
brunnen und Hofraith, beilaufig 7 —8 Mg. 
Geld, ı Tgw. Wieſen, «3 Mg. Auflughbolz und 
‚dein halten Seiteuträche, Mittwoch den 1. Fes 
bruar vor Murn.lters 1 4 Uhr im Wirtüs, 
arte zu Vi dipaier? diſentlich an den Meiſtble⸗ 
tonden vertach, wozu befiy> und zab'nageiäntse 
Annie mie dem Bemerfen andurch einpeiaru 
worden, daß Ne die auf Dem Gatécempler haf⸗ 
tens ven Enten nud Abtzaben in ber hreſigen 
let erfanren Unnen. 
| a are am 4. Gun. 1846. 

1 : M. B. Landgericht, 

3 ie Landrichter. 

3. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
follen die am 5. Okt. d. Js. verſtrichenen 13 M. 
Acker, der Haderacker, taxirt quf 175 fl. des Jo⸗ 
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hanu Baſel zu Oberfenboch, wrgen Unzulaͤng 
lichfeit des darauf geleizen Gross zum zweiten 
Mate difentlub ſubh ſttrt wirsen, woza Termin 
Anden 35. Jan. k. Ja. Dırım 4 — 12 Uhr im 
Dedifhen Wirthehanſe zu Doyenbidach ande: 
raum öl. Dip wird befig: uni stolungefäbigen 
Kanféliebhadern yiermir b.damar eriman,t, mir dem 
Anhauge, daß das Taratlonspestotoll au jedem 
biefigen Geriipisiage vom 1yaca Dayier eingefehen 
wer.sir kana, 
Mir, Entah, ben a9. Now. 1845, 
8 B. Kar Dr wor. 
Bellnmer, Laßrichter. 


Gerichtliche Vorladungeu. 

1. Ale diejeuigen, welche an ben Nachlaß 
beö vom 3. auf ven 4. dies Monals dahier mit 
Hinterlaſſung eines Teſtaments verfiorbenen ers 
fien Wachtmeiſters ubelm Hıleer von Wolfrat, 
Gerichts Mettmann im großherzoglich Vergifchen 
gebuͤctig, Anſpruͤche machen zu können glauben, 
werden hiemit aufgefordert, ſolche bei unterfere 
tigter Behdrde binnen 30 Tagıu von gegenwär: 
tiger Bekanutmachung an, wm ſomehr geltend 
zu machen, ats fie fonft. mie ihren Mufprüchen 
nicht mehr gehört, und reinticher Ordnung nach, 
weiter in. diefer Sache very bien werben wird, 

Ansbach den 8. Jerner 646 

Das Koͤnigliche ate Elpeausi: zer& sMegiment 
(Zürltt von Zaun — 
Zul, ©" 
pausien, Actuar. 

2. Von bem Königl. Lands .ihe Leuters⸗ 
baufın, werten a.j Ra-mandten 
vowienannte De rschehrin, "ac inor ı ben und 
zeirsthaft fein wehrtren SE ca ade ME FIhten 
festen, und zwarg ) Jen. Corn yo aus 
ve weitenan gebirun welchet His tet Jo Jah⸗ 
ren beimtich eurfernt ber; 0) Pt Samide ans 
Brunſt. geb. a... Kir. 77 Sin Soocorwefell, 
feir vom Monar May «3er eb. 0: 8) oh. 
Yitedeich Hehenazer auf Unerbreitenau Imärtig, 
Falrweiene Solcat, nad Yir a. Juln 1913 im 
Feldzuge nah — ei) vermißt; 4) 3 kann 


Lern Ahr, arte 
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Michael Böbel, geb. 10. Febr. 1782, aus Obers 
B dachiietten, Soldat im fünigl. baicr. vormaligen 
AR 5. leichten Snfanterie Baraillon,; 5) Jehann 
J Leonhard Bdbel and Oberdachſtetten, geb. 14ten 
J Jany 1794, Tawbour im 3. leichten Infaut. 
Bataillon, Weite ſeit sBı2 in Rußland vermlßt; 
6) Georg Michael Körber aus Schwand, geb. 
5. San. 1793, feir den 8. Det. 1813 in Frank⸗ 
reich verwißt; 7) Georg Leonhard Obernddrfrr 
N aus Windelsbach, Soldat im K. B. 16. Linien⸗ 
F nf. Regiment, ſeit dem z. Jan. 1813 vermißt; 
8) Sodann Wdlfel aus Leutershauſen, ſchon ſeit 
U dem Jaht 1808 abweſend, nebſt ihren etwaigen 
EN feibeserben hiermit vorgelaten, inımerhalb g Mo: 
7 naten oder Längftend im dem auf den 31. Aug. 
8. 38. 1826 angejegten Termin, peridnlich oder 
ſchriſtlich oder durdy geſetzlich Bevollwaͤchtigte ſich 
zu melden, widrigenfalls ſolche “Für todt erklaͤrt 
J werden, und deren zuruͤckgelaſſenes Vernidgen 
# ihren nächfen Verwandten, die ſich als ſolche 
J legirimiren finuen, ausgehändigt werden wird. 

Leutershauſen, am 20. Erpt. 1825, 

Köniagl. Landgericht. 
Endres, Landgerichts » Merwefer,' 

3. Der Biber und Kraͤmeréſohn TZoſeph 
Burlefinger von Huisheim ift ald Eorporal im 
tgl. 7. LintensGnfanterie : Regiment feit dem leze 
tem ruffifchen Feldzug vermißt. 
feit diefer Zeit aber feinen Aufenthalt, fein Les 
ben oder feinen Ted ohne Nahr'cht it, ſo wird 
er nach dem Antraage des berannten Erben auf 
den 20, Merz 1326 vorgelsden, inter der Pers 


Fi Termine wär eifcheine, er werte für verſchollen 
erflärt, And das demſelben achdriae. and a3ofl. 
beſteheande Vermdgen argen Exution an feine naͤch⸗ 
h fie Verwandte ror..e birudgraeben werden, 
Monyelar'dea a6. Sl. ırad, 
f ER. B. Xmocericht. 
Erg, Laubrid ier. 
⁊ 


Nachdem man— 


—— 


Amtliche Bekanutmachung. 


1. Die umerzeichnete Rentenverwaltung ver 
pachtet unter Vorbehalt herrſchafilicher Ratifi 
cation auf. b oder mehrere Jahre, 1) das ſehr gut 
und bequem eingerichtete Braͤuhaus dahier, in 
welchem braunes und weißes Bier gebraut wer: 
den darf; 2) das Recht zum Bierſchenkenz 3) 
das Recht zum Brandweinbrennen; 4) deu fehı 
romantifch gelegenen Sommerkeller, in weldem 
700 bis Boo Eimer Sommerbier aufbew.:hri 
werben Fönnen, Anßerdem werden noch in der 
Pacht gegeben, 10 oder 20 Morgen Ader von 
guter Qualirät, je nachdem es der Pächter winfcı 
und 6 oder auch noch mehrere Tagwerf Alrmühl: 
wiejen, gleichfalls von guter Beſchaffenheit, unt 
dem Pächter alle erforberlichen Brauerei : Meufi: 


„lien, welche fi) im guten Etande befinden, zu 


Benuͤtzuvg uͤderlaſſen. Ein befonderer Termit 
zur Verpachtung dieſer Gegenftaͤude wird nich 
anberaumt, fondern es kdunen fich zahlungefähigı 
Pachtliebhader täglich dahier einfinden, das Ganzı 
in Angenfchein nehmen amd ihre Angebore zu Pro: 
tofoll neben. 

Wald im Altmuͤhlgrund, am 4. Yan. ı826 
Freiherzlich v. Falkenhauſiſche Rentenverwaltung 

Schüßler, Rentenverwalter. 


Richtamtliche Bekanntmachung. 


1. Im Caſino dahier iſt am Rittwoch ve: 
18. dieſes, dann Montag den 6.k. His. Bil 
und der Tukeng an jenen Tage Aberds 6 er 


"an biefem um Sllhr. Fr 


Ansoach den g. Jenuar 1926. 
Die Caſino·; Diceelen 


Tabelle 


über 
die Taren und Preife verfchiedener Lebenebedürfniffe in der Stadt 
YAusbad. 


Um 1. Januar 1920, 


— — 


Tarirt: 
—— — ,— — — —— — — — — — 
Gegeuftände. | Maas oder Gewichte. [A.|tr.f Gegenſtaͤnde. Maas od. Gewſfi. |fr 
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Amtlihde Artikel 





Belanntmahungen der Königlichen 

Kreis⸗Behoͤrden. 

(Die Aufnahme von Forſtkandidaten und dorftlehelin⸗ 

- gen beir.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
wird nachſtehende am die unterzeichnete Kol. 
Regierung am 30. Aug, vorigen Jahres in 
obige Betteffe erlafiene allerhoͤchſte Ente 

Whliegung, der Nachachtung wegen, zur Als 
geneinen Kenntniß gebracht: 

"Der Koͤnigl. Regierung wird hiemit auf 
Die gefiekte Anfrage, wegen Aufnahme der 
Borfprattitanten eröffnen, daß — um 
den immer ſich mehrenden Andrang von Ges 
fühen um Bewilligung der Praxis im Forſt⸗ 
weſen in geeignete Schranken zuruͤckzuweiſen, 
nur folgen Individuen die Bewilligung ers 
sheile werden dürfe, welde nicht nur neben 
des erforderlichen dauerhaften und ganz feh⸗ 
lerfreien Pörperlichen Wefchaffenheit, auch 
mit den hinreichenden, für den Dienflesgrad, 


— * 
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für den Neratekrete 





Nerv. 3. Ansbach, Mittwoch den 18. Samar 1826. 





wofuͤr die Prapis nachgeſucht wird, entfprech: 
enden Fähigfeiten und Borkeuntniffen vers 
fehen, und fi hierüber, fo wie über ihre 
fittlich und moraliſche Aufführung durch le⸗ 
gale Zeugniffe anszuweifen vermögend find, 
Diefe Bewilligung darf nur allein, nad 
ſtrenger Prüfung und forgfäftigen Erwaͤgung 
durch die Koͤnigl. Reglerung, Kammer der 
Binanzen ertheilt werden, ſonach ift e6 feinem 
Forſtamte, noch weniger aber einem Neviers 
förfter geſtattet, unter was immer für einem 
Vorwande einen Praktißanten ohne ſpezielle 
Genehmigung anzunehmen. 
Was hier in Anſehung der Forſtpraktikan⸗ 
ten verfuͤgt wird, gilt in noch ſtrengerem 
Maße von eigentlichen For ſtlehrlingen. 
Auch fuͤr dieſe muß die ſpezielle Bewilli⸗ 
gung von der Koͤnigl. Regierung, Kammer 
der Finanzen ummittelbar ausgehen, und die, 
fe dürfen nur an ſolche Forfideamte und Re 
vierfoͤrſter hingewieſen werden, von denen Die 
Koͤnigl. Regierung Kammer der Finanzen die 
Ueberzeugung beſizt, daß fie die erforderliche 
Qualifikation und den Willen für das Ge: 
8 
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fhäft des Forfts und Yagdunterrichts bes 
Äben, Hieräber hat fie micht nur ununters 
brochene Aufſicht zu führen, die Fortſchritte 
ſolcher Lehrlinge ſtets zu beobachten, Die zweck⸗ 
mäßige Leitung des Unterrichtes zu handha⸗ 
ben, fondern auch das Abjolurorium über 
die vollendete Lehrzeit nur nach vorgaͤngig bes 
fiandener Prüfung, welche durch den Forſt⸗ 
teferenten unter Beiziehung der Kreisforſt⸗ 
Inſpectoren vorzunchmen iſt, zu ertheilen. 

Dieſe Pruͤfung hat jedoch lediglich Behufs 
des zu ertheilenden Abſolutoriums Statt zu 
finden, und darf daher nicht mit der verord⸗ 
neten Konkurspruͤfung, welche zum Eintritt 
in den wirklichen Forſtdienſt vorgefchrieben 
iſt, verwechjelt werden,” 

Hiezu wird bemerkt, daß nach einem ans 
dermweiten allethoͤchſten Reſctipte vom 13, 
Dechr. v. Ss. ein von der Königl. Forſtlehr⸗ 
anſtalt ausgejielltes Abſolutorium über den 
vollenderen Lehrfurs eines Forſtſchuͤlers, vors 
ausgefezt daß ein ſolches die wifenfchaftliche 
fo wie die fittlihe Qualifikation unzweideutig 
ausſpricht, als zureichend zur Bewilligung 
ber Forſt- und Jagdpraris anzufehen ſey, 
daß jedoch deflo firenger bei der abzuhaliens 
den Konkurs: Prüfung zu verfahren, und 
alle jene Kandidaten, welche nicht eine zus 
reichende theorerifche und praftifche Ausbils 
dung beurfunden, ohne weiters nach Geſtalt 
der Limftänte zur wiederholten Forſtpraxis, 
oder auch gänzlich zuͤruͤckzuweiſen feyen, 

Ansbach, den 10. Januar 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Regierung des Rezatkreifes, 

Kanımer der Finanzen. 
Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Bever, Director. 
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(An ſaͤmmtliche Land und Herrfhaftsgerichte, dann 
ur.mi telbare Magiftrate des Rezatkreiſes. DieR ch⸗ 


nungsa.ihlüfe ver katooliſchen Kultus « Stiftungen 
beti.) 


Im Namen Seiner Majeitit des Königs. 

Mit Bezug auf das-im vorbemerkten Bes 
treff unterm 31. Mär; v. J. erlaffene Gene: | 
tale (Kreis s Gntelligenzblare 1825, Seite 
892) werden die jämmtlihen Land: und 
Herrichaftsgerichte, dann unmittelbaren Ma: 
giſtrate des Mezarkreifes erinnert, die vorge: 
ſchriebenen tabellariſchen Anzeigen pro 182% 
noch im Laufe dieſes Monats hieher einzu 
fenden. 

Jene Behörden, in deren Bezirken Eine 
katholiſchen Kultus » Stiftungen ſich befinden, 
haben übrigens die Cefarzung von Fehlan: 
zeigen zu unterlaffen, 

Ansbah, den 9. Januar 1826. 

Koͤnigl. Bayer. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Junern, 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director. 


(An ſaͤmmtliche Poligeibehörden des Rejatfreifes. Die 

—— der noch vorraͤthigen Wanderbücher, 

eifepaßformularien und Militair⸗ Entlaſſungsſcheine 
betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Nah hoͤchſter Entſchließung des König. 
Staats: Minifteriums des Innern und der 
Sinanzen vom 7. d. Mies. können die bereits 
bei den Aemtern und Stellen vorhandenen, 
und mit dem früheren Kreis: Siegels 
Stempel verfehenen Wanderbücer, 
Reiſepaß-Formularien, Entlaf: 


fungsiheine aud ohne Umftempe- 
lung nod gültig verbraucht werden, 





— — — 
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ira haben fi ſammtliche Polizeiber 
Hötben gemallefk ihiaihten. 
Yılsbad) den 15. Januar 1826. 
Hnigt. Baier. Regierung des Nezatfreifes, 
Kammer des Innern und der Finanzen, 
Graf von Dredfel, Praͤſident. 

v. Bever. v. Luz. 




























Bekanntmachungen, 


(Den Beish der Königlichen Eentral « Beterinärfäule 
. tom Beite. der angehenden Aerjte betreffend.) 


Das erganifcye Edikt über dad Veterinär: Ber 
fen vom ı. Februar 1810 (M. f. das köniyliche 
Regierungs - Blatt «8.0, VIII. Giuck) enthaͤlt 
$ v5 folgenve Beftimmung : 

„Diejenigen Aerzte, weiche die medicinifchen 
„Wifienicyaften nach den befichenden Geſetzen 
„auf einer Landes: Univerfiräe abfolvirt haben, 
„und feimer 3er im den Staarsdienft treten wol⸗ 
„im, find verhunden, während der anberaumten 
„zweijäbrigen praftifchen Laufbahn einen. Kurs 
„derjenigen Ficher am der Eöniglichen Ernirals 
‚Bererinär: Schule zu hören, welche an ven me: 
diciniſchen Settionen der Unwerſitaͤten ticht ges 
„uägend und vellftändig gegeben werden konnten, 
„werunter verzäglich die Zootomie, bie Opera» 
„tions: Lehre, die Lehre von den Seuchen und 
„Lie Beterinärpraris in dem Thierſpital begriffen 
„ion follen. — 

„Zara Eintritt In die Vorlefungen haben ſich 
„die Wrrye bei dem Chef der Anftalt und ben 
„„Profefforen ya melcen, und erhalten von ben 
Aetztern über die gehörten Gegenftände ein Fre⸗ 
„guentationd : Zeuguiß. ; 

Diefe Beroronung wird biemit in Erinnerung 
gebracht, und zugleich bemerkt, daß die von den 
angehenden Aerzien zu frequenstrenden Borlefuns 
gen immer in dem Sommer: Gemefter ges 


April alliaͤhrlich feinen Anfang nehme, 
Münden den 5. Januar 1826. 
Rbuigl. Baveri ſche Central: BVererinär « Schule. 


——— — — 


halten werden, und daß ſolches mit dem Monat 
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(Den Sommer» Lehrkurs für die. Huf ⸗ und Beſchlag 
ſchmiede bey der koͤniglichen Central Beterinärfchuls 
betreffend.) 

Die unterzeichnete Stelle mache hiemit befannt, 
daf ver Sommer s Lehrkurs für die Hufs und Be: 
ſchlagſchmiede mit dem 1. April feinen Anfang 
nimmt. — 

Alle diejenigen, welche der gefetzlich vorge: 
fhriebenen Prüfung und Approbation bedürfen, 
haben bei diefem Kurfe um fo fiherer an genann: 
tem Zage zu erfcheinen, als ſolche nad Erdff: 
nung des Unterrichted nicht mehr angenommen 
werden können, foudern bis auf den wieder be: 
ginnenden Winterlehrkurs, welcher am 1. No: 
vernber feinen Anfang nimmt, ohne weiters vers 
wiefen werden müffen. 

Münden den 5. Januar 1826, 

Kdnigl. Bayeriſche Central⸗ Vererinärs Schule. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Frevelnde Hände zerſtdrungsſuͤchtiger Men: 
ſchen haben neuerlich wieder, wie beſonders an 
ber Sıraffe nad) Scallhaufen wahrgenommen 
worden, ihren boshaften und fchädlichen Muth⸗ 
willen an den in der Umgegend angelegten Obft: 
baumalleen und andern zu: Verſchoͤnerung veran: 
fRatıeren Anpflanzungen veräbt. 

Zu Abwendung dieſes hoͤchſt firafbaren und in 
feinen Folgen fo aͤußerſt ſchaͤdlichen Unfugs wirt 
an die deöfalld ergangenen gefeglichen — mil 
Androhung der empfindlichften Strafen verbun: 
denen — Bellimmungen erinnert und demjeni: 
gen, welcher einen ſolchen Baumſchaͤuder anzeigt. 
und die von demfelben veräbte That vollſtaͤndig 
beweißt, eine Belohnung von 

Fünf und zwanzig Gulden 
hledurch zugefichert. 

Ansbad) den ı4. Jänner 1826. 

Eradımagiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 
Nachbenannte zur Gantmaſſe des Haͤckert 


Mn #5 
N 


111 


Andre Brüder des Züngern zu Fphofen gehb⸗ 
tige Güter, alt: ein halbes Wohnhaus mir Hofs 
raich nnd Echyorrgärtlein, 3 Dig. 3 Rıb. Weins 
berg in der Kalb, $ Mg. 123 Rth. Weinberg in 
der Buchen, 1% Mg. 4 Rıh. Acker beim Wil⸗ 
lanzheimer Hblzlein, 5 Mg. Ader im Viehtrieb 
oder Viehzagel, Z Mg. 9 Rth. Ader iin Auerds 
berg, a2 Mg. 12 Rih. Acker im Tiefengraben, 
ZMg. 13 RtH. Acker außer der alten Straße 
zwiſchen dem langen Stangen = und Eteinmüls 
‚tereweg, & Mg. ı= Rth. Acker allda, wodurch 
der Weg geht, jzMg. ro Rth. Acer zwiſchen 
dein langen Staugen- und Ziukenmuͤllersweg, 
23 Mg. 2 Mıh. Ader im Galgengrund, & Mg. 
18 Reh. Wiefe und Z Mg. 185 Rth. Ader alls 
da, Mg. 7 Rth. Acker dafelbft, ız My. 
14 Rih. Ader im Urfel, J Mg. unvermefieue 
Holzreiefe, 33 Rık. jährl. Laubholzrecht aus 
dem Gemeindewald, 3 Mg. 4 Rth. Acker im 
Galgengruud, »2 Mg. 17 Rth. Ader am Gum⸗ 
pertömählweg, Z Mg. 6 Rih. im Auersberg, 


2 Mg. 14 Rth. Weinberg In der Kalb, 3 Mg. 


Acer außer der alten Landfiraffe, » Mg. 19$ 
Rth. Acker im Ziefengraben, ı Mg. 10 Rth. 
Acer im Galgengrund, 3 Mg. 3 Rth. Ader am 
Stodheimer Weg, werben anmit sub hasta ges 
ſtellt, und Termin zur kicitation auf den 9. Febr. 
Borm, g Uhr auf dem Rathhauſe zu Iphofen bes 
zielt, in welchen bie Kaufsliebhaber zu erfcheis 
nen, zu llcitiren und den Zuſchlag zu gemärtigen 
haben. Die Taxe, Laften und Abgaben können 
beim k. Landgerichte eingefehen werben, 
Mit. Bibart deu =. Jeuuer 1825. 

r KR. 8. Landgericht. 

Belluer, Landrichter. 


3. Auf Requifition des Fuͤrſtlich Schwargens 
bergifchen Gerrfchaftögerichts zu Mir. Scheinfeld 
fol der Autheil des Sehaftian Lang von Appeus 
felden, an bem 1135 Tagv. ı2 DR. 5: Schub 
und 865 D. Zoll b. Maas großen Walde, dem 
Bifchofswalde, auf Oberrimbacher Fagdrevier, bes 
ſtehend in No. 6, in ber Wieſen, No. 4, am ber 
hohen Straße und No. 8, im Erlengrund, wies 
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derholt zum hffentlichen Verkaufe ausgeſetzt wer⸗ 
den. Zur Abhaltung der-Licitation iſt Termin 
auf den 31, Januar Früh g Uhr im Wirthshauſe 
zu DOberrimbach anberaumt, wo ſich befig» und 
zahlungsfählge Kaufsliebhaber einzufinden haben 
und wo ihnen auch die Bedingniffe, fo wie. bie 
Laſten und Abgaben werden bekannt gemacht 
werden, * " 

Mir. Bihart, den 31. Dechr, 1835. 

8: B. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

4. Im Wege der Erecntion werden Donner 
ſtag, den 9. Zebr. d. Is. Fruͤh g Uhr auf dem 
Rarhhaufe zu Iphofen nachbenante dem Eafpar 
Köhler von bort bisher zugebdrige Grundſtuͤcke, 
alds 15. Mg. F.NRuch. Aecker in der Malnbern⸗ 
beimer Läug, B. N. 3808, af Mg. 17 Ruth. 
Blecer aufjer der alten Straße zwifchen dem Zins 
teumällers und Sondheimer Weg B. N. 3809, 
1 Me. Beinberg im Bettenberg BR: 4053, 
I Mg. 19 Ruth, Acker im Hündlein 8.0.4077 
und a Mg. Ader im Steinfurth B. N. 4006, 
an den Meifibierenden dffentlich Verkauft. Die 
Bedinguiſſe des Kaufes und die auf vorbenanns 
sen Mealitäten haftenden Laften und Abgaben 
werben den Kaufsliebhabern vor bes Liritation 
bekannt gemacht werben, : 

Mt. Bibart, den 30. Decbr. 1845. 

K. B. Landgericht. 
Fellner, Laudrichter. 

5. Im Wege ber Hilfsvollſtreckung wirb das 
But des Schenkwirths Kafpar Haſpel zu Kirch 
farrenbach, befichend aus Haus, Scheune, 
Stallung, Schupfe, Badofen, Bronnen, Hof 
salıh, Gemeindercht, 4 Mg. Wiefe, 3 Mg. 
Feld, 36 Mg. Walvung, belafter-mit 3 fl. 
a5} fr. Erbzins, 44 fl. 10 Er. jährliche Grund⸗ 
ſteuer, ben Zehuten, 6% pro. Cent Handlohn in 
VBefigveränderungen unter Lebendigen und 5 pro 
Cent dergl. Sterbhandlohn, eingewuͤrdiget auf 
5:68 fl., dem bifentlichen Verkaufe ausgeſezt, 
und hiezu Bierungstermin auf den a6. Jan. 1836 
Vormittags 10 Uhr in dem Orte Kirchfarrnbach 
ausgefchrieben. Kaufliebhaber werden bazu ein: 


Pen — 
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und’ Tbunenfich sorher von dem ald Se⸗ 
quefterübeftellsen Schmie dnieiſter Schmitt dafelbft 
‚Ve Beſtaudtheile vorzeigen laſſen. 
Kadolzburg, am g. Die. 1825. 
re * Kdnigl. Landgericht. 

DB. d. Piordten,. Landrichter, 
6. Auf Antrag eined Realgläubigers ſoll das 
dem Gonrad Laͤmmermann in Ddermichelbacdy ges 
börige Wirthſchaftsgut No. a3, befichend in eis 
nem Wohnpaufe,. einer Schenne, einem Schweins 
Kal, einem Badofen, Bronuen, 14 Mg. Gars 
ten, 95 Dig. Aedern, a Tagw. Wiefen und einem 
Gemeindelohnrecht, weldyes laut Protokolls vom 
29. Gtyw. 1825, auf 3675 fl. gewuͤrdigt iſt, 
bfienlih am Montag, den 6. Febr. 1836 Frühe 
10 — ı3 Uhr. im Lämmermännijchen Wirthé⸗ 
baufe in DObermichelbach verkauft werben, Beſitz⸗ 
und zahlungtjähige Kaufsllebhaber werden biezu 
eingeladen. Die Laften und Wbgaben, ſowle 
die Kaufsbetingungen werben, Im Termine bes 
launt gemacht werben... 

Eabolzburg, am =. Jan, 1826, 

ir R. B.. Landgericht, | 
v. d. Pforbten, Landrichtet. 

7. Auf den Antrag der Erben des verſtorbe⸗ 
nen Michael Rammetſteiner dahier ſoll das hier 
gelegene halbe Haus No, 68 a, beſtehend in eis 
wer Stube, Kühe, Kammer, Stall, halben 
Boden, halten Keller, „', Hausgarten, einem 
Cchweinftale und Badofen, bffentlih verkauft 
werden. Hiezu wird ein einziger Bietungstermin 
auf Dieuflag den a1. Februar 1826 früh 9 bis 
#2 Uhr im hiefigen Landgerichtölofale auberaumt, 
wozu befizs und zahlungsfäpige Kaufsliebhaber 
eingelaben werden. Die auf dem Haufe haften⸗ 
den Laften und Abgaben, fo wie die Kaufsbe⸗ 

































Kaboljburg am 4. Jänner 1826. 
Königl, Lanogericht. 
2». d. Pforbten, Landrichter. 
8 Ya Bantfache des Bürgers Gg. Friedt. 
Lettenmaler vom Langenzenn werden deffen Sms 
mebilien, ‚wemliy: 3 Mg. Hopfengarten im 








dingungen werden im Termine bekannt gemacht 
werben. ) 
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Haardgraben, taxirt für 300 fl., FM. dergl. 
im Alezberg, tarirt für 110 fl., 2 Mg. dergl. 
am Gauksmuͤhlweg, tarirt für 70 fl., ı Me. 
Acker im Alezberg mit Winterroggen befdt, tazirt 
für 66 fl:, 3 Mg. Ader am Rentgraben mit 
Winterroggen beftellt, taxitt für 40 fl., 1 Mg. 
Acker am Klaushofer Weg, tarirt für 130 fl., 
FRgw. Wiefe an der Waaſenmuͤhle, tarirt für 
300 fl., zur aten Verfieigerung ausgefegt, und 
biezu die Gläubiger auf den g. Februar 1856 
Nachm. 3 Uhr nad) Langenzenn in das Bierbrauer 
Hellebachiſche Haus eingeladen. Dabey wird 


‚auf Berlangen der Gläubiger den Kaufsllebha⸗ 


bern erbffnet, daß der Kaufſchilling in 4 Jah⸗ 
seöfriften zu berichtigen ift. 

Kadoljburg, am 3. San. ı826. 

König. Landgericht. 
v. d. Pforbten, Landrichter 

9. Auf den Antrag eines Realgläubigers fol 
das dem Freiherr. v. Loffelholziſchen Grundhols 
ben Johann Georg Sperber von Bordorf, zuges 
börige Gut Hs. No. 3a, nebſt eingehdrigen Sta: 
del, Schweinftall, Badofen, Schöpfbronnen, 
Hofraith, Hausgärchen, 85 Mg. Feld, 14 Tgw. 
MWiefen, Gemeinde» und Waldrecht, gerichtlich 
tarirt für 1800 fl. dffentlich an den Melſtbieten⸗ 
ben verfauft werden. Der Bietungsrermin iſt 
auf den =. Febr. d. Is. Nachm. a Uhr in der 
Sperberifchen Behaufung zu Boxdorf anb:raunıt, 
mozu befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 


hierdurch eingeladen werden. 


den =. Des. 1835. 
K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

20. Auf den Antrag eined Glaͤubigers ſollen 
die dem Maurermeifter Eonsad Müller von Als 
moshof, zugehdrige Immobilien, beftehend in: 
1) dem Gütlein. Haus⸗No. 47 zu Allmoshof, 


Erlangen, 


‚ .nebft eingehdrigen Ställein, Hofraity, Schdpfs 


bromen, Gemuͤßgaͤrtleln, Gemeindes und Walds 
Mecht, gerichtlich taxirt für 550 fl.; 2) F Tagw. 
MWiefe im Allmoshofer Flur gerichtlich tazist für 
5ofl. und 3) 5 Mg. Feld im AUllmoshofer Klar, 


gerichtlid) tagirt für 200 fl. in rim execulienis 
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dffentlich an den Meiſtdietenden verkauft werden, 

; Der Bierungtrermin it auf den y. Zebr. d. Jo. 
Nachm. a Uhr in dem Seidel'ichen Wirt he hauje 
zu Allmodhof anberaumt, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kanfsliebyaber hierdurch eingeladen 
‚werben, 

Erlangen, den 24. Decbr. ı daS. 
| K. 8. Landgericht. 
| Puchta, Landrichter. 

1». Nachbenannte walzende Leben bes Jo⸗ 
hann Wilhelm Zeilinger zu Edersdorf, nämlich: 
) a Mg. Uder, der Fuhrleinsacker, Tare so fl., 

3) ı Mg. Acker Im Steinbtuch, Zare 25 fl., 
3) ı Mg. Wider das Kauzenleirhlein, Tare 30 fl., 
4) 4 Mg. Acker allva, Taxe ı5fl., 5) 4 Tgm. 
Wiefe das Kauzenwieslein, Tare 75 fl., werden 
zum dffentlichen Verkauf hiemit zum zweitenmal 
gebracht, mit dem Beifägen, daß Dietungdtermin 
auf den 38. Fan. 1836 Vormitt g — ı2 Uhr im 
Orte Ebersdorf anberaumt worben iſt, und daß 
die Verbandlung über die Abſchaͤtzung In hieſiget 
Regiftratur eingefehen werden kann. 

Mir, Erlbach den 13. Dec. 1825. 

RK. B. Landgericht. 
BWellmer, Landrichter. 

ı2. Die Oantrealirdten des Schneiders Ehris 
ſtian Strauß von Bergen, werden hiemit zum dfe 
fentlichen Verkaufe ausgeichrieben. Solche bes 
fteben in Haus, J Tagıw. Garten, 15 Mg. ältere 
Gemeinderheile und Gemeinderecht, dann ı 4 Dig. 
Acer und 3 Mg. Holz Iuveigene Gemeinderheile. 
Steigerungstermin ift auf Mittrocch, den 1. Gebr. 
‚826 Bormitt. so Uhr dabier feftgefegt, wozu 
Liebhaber eingeladen erden. 

Greding, am a. Januar ıBa6. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

13. Auf rechtliches Andringen eined Hypothek⸗ 
Gläubigers muß des Bauers Ulrich Thumann 
zu Mertendorf IJmmobillar s Anmwefen, beftchend 
in Haus, Eradel, Korb, J Tagw. Garten, 50 
Morg. Uder, a3 Tagw. Wiefe, 14 Mg. Holz, 
und 4 Mg. Gemeinderheil, dann Gemeindenugen, 
Befigs No, 1395, welches 545 kr. Herbitgefähle, 

u EEE ar — 





Vorm. 9 Uhr anberaumin Termin ım Haun 
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3 Metzen 3 Berl. 3 Schel. Dinkel, = e 
37 Echtl. Kom, 3 Wegen =} ern 
3 Sal. » Meg: 2 Bart. 34 Schtl. Habergäle 
und af. 205 fr. Steuer: Gimp. zum 8, Rene: 
amt giebt und hautlohndar ift, zum dffentlichen 
Verkaufe in rim execulionis gebracht werden. 
Hiezu wird Termin auf den 8. Febr. anberaumt 
und Aaufsliebbaber hieher eingeladen um ihre 
ausweisihe Angebote zu Protokoll zu geben und 
einen Kaufabichinß zu gewärtigen. j 
Srediug, am 7. Jau. ıBah. 

Kbnigl. Landgericht. 

Herrlein, Randrichter. 

14. Auch in dem am 24. October b. 38. am 
gehandenen Termin zum bffentlichen Verkauf der 
zur Eajpar Sergerlihen Coucursmaſſe zu Abs⸗ 
berg gehörigen Realitäten hat ſich fein Kaufslieb» 
baber eingefunden. Nach dem Untrage der Eres 
ditorſchaft werden nun diefelben, fo wie fie ſich 
in dım diesjährigen Kreid » Inselligenzblart No, 
21, Seite 1356, No. aa, Seite 1498 beſchrie⸗ 
ben befinden , aumit wiederholt dffentlich feilge: 
boten und befig» und zablungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen, ſich in dem am ı. Febr. 1806 
Vormittags 9 Uhr im Heckeliſchen Wirchöpaufe 
ga Abeberg aufiehenden Werkaufstermin ohnfehl: 
bar einzufinden. ; 

Bunzenpaufen, am 25. Nov. 1845. 

Kduigl. Landgericht. 
Ex Klingsohr, Landrichter. 

15. Die jur Eoncurdmaffe der au de 
Yohann Michael Krug zu Maica, —— * 
alitaͤten: 1) das Sbldengut, beſtehend aus einem 
WBopuhaufe, Sradel, } Tag. Garten, 34 Mg. 
Weder auf Boofl.; 4 Morg. eigenem der im 
Greiöfeld auf aofl.; 3) J Mg. eigener Acker 
im Zwering auf 6ofl.; 4) ı ig. eigener Meer 
auf der Straße im Heerdfeld auf Be-fl.; 5) 
13 Mg. Holz im Wurmbacher Berg auf bofl.; 
6) JI Mg. Gemeinderpeil Ader im Haarbiip! auf 
»ofl.; 7) 15 Tagw. eigene Wieſe, die Vogts 
Wieſe genanut, auf 400 fl. gerichtlich gewuͤrdi⸗ 
get, werden in dem auf den 1. März 1856, 
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der: bifentlih an den Meifts 
bietenden verkauft. , Befig: und zahlungsfaͤhige 
Raufsliebhater haben ſich Daber in Diefem Ter⸗ 
min einzufinden, und nad erdffueten naͤhern Der 
dingungen Laſten und Mbgaben, Ihre Ungebote 
zu Prorotell zu geben. ; 
Gunzenhaufen, am 15. Dee..ı825, 
A. 8. Landgericht. 
Klingkchr. Landrichter. 
16. Auf Antrag der Ecbeintereffenten, wer⸗ 
u deu bie zum Nachlaße der Wittwe Unna Maria 
Schröppel zu Hetlingen gebörtgen Grundbefiz: 
zungen, ale: 14 Tagw. Wiefe in ber Schuel⸗ 
lea, tosirt auf 300 fl. und, Eagw. Krauts 
garten, tarirt anf s=fl., auf Donnerfiag, dem 
6. Januar Berm. 9 — sa Uhrx in dem Paul 
Eiyingerifchen Wirthebauſe zu Hechlingen dffents 
lich an den Meiftbietennen verfauft, und werden 
hiezn Kaufsliebhaber vorgeladen. 
am ı5. De. 1845. 
8. B. Landgericht. 
Geiz, Laudrichter. 
ag. Auf Amrag der Gläubiger werben die 
HM Grundbefigungen des. Schuhmachermeiſters Georg 
Adam Meyer von Hechlingen, als: 1) dad ehn⸗ 
MM banpibbnige Soldengut No. 69, beftehend aus 
4 Hans, Gärune, Hofraith, Fr Tagw. Garten, 
ai Mg. gedundenen Gemeinderheilen, 33 Mg. 
AR. Laubs und-6 Mg. 95 OR. Nadelholz⸗ 
tell, tarirt auf gorfl.; 2) 3 Mg. walzenden 
; Semeinderheil obern Rrautgarten, tarirı auf aofl. 
3) 3 Mo. Acker im Klingenfpringer, tariır auf 
=5R-, a) Mg. Acker auf dem Grillenbuck ta⸗ 
Jerirt auf 45R.; 5) Z Mg. Acker auf den Bergen, 
M tarirt auf a5f.; 6) ı Tag. Wieſe Im Wieden 
‚eepan, tarirı auf gofl.; 7) Mg. Acker auf 
dem Dedier, rarirt auf 45fl.; 8) 3 Mg. Her 
Sei dem Sarlehen, tarirt auf söfl.; 9) = Tgw. 
Wire auf der Au, tarist auf ua5fl.; 10) Mg. 
der beim Dfterlohe, tarirt auf 40 fl.z ı») der 
balbe Anrheil an 4 Mg. Ader im Heubud, tarirt 
auf 30 fi. auf Donnerftag, den 36. Jan. Bors 
mittags 9 — v3 Ubr im Paul Eiyingerifchen 
Wirpthamte zu Hechllugen dffentlih an 
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Meiſtbletenden verfauft, und werben hiezu Kauſs 
liebhaber vorgeladen. 

Heidenheim, am 17. Dez. 1625. 

Königl. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

8. Nachbenannte, zur Konkursmaſſe dei 
Beorg Heubeck von Herpersdorf gehörige Immo⸗ 
bilien, nemlich: 1) ein gebundenes Gurh zu Her: 
persdorf, mit Wohnhaus, Scheune, Backofen, 
Schorrgaͤrtlein, 4 Tagw. Peuut, ın Mg. Ach 
ter, 3 Tagw. Wirfen und 5 Me. Holzboden, 
tarirt auf 1315 fl.; 3) folgende eigene Stuͤcke 
») 7 Mg. eigenen Acer am Lichtenauer Wege, 
tarirt für as fl, 2) 3 Mg. Acker, die Stein: 
leiten, taxirt für 35 fl., 3) a Mg. Uder, der 
lange Strom, taxitt für gofl.. 4) 4 Mg. Uder, 
das Srodäderlein, tariıt für ao fl., 5) 1] Mg. 
ber obere Qutader, tariet fiir 75.fl., 6) ı Mg. 
der untere Hutader, taritt für 3ofl., 7)» Mp. 
Acer am Jumeldorſer Wege, jezt Wieſe (die 
Leimleiten) , tarirt für 150 fl., 8) 3 Tagw. 
Hutwieſe, tariıt für aa5fl., 9)2 Tagw. die 
Weizerwiefe, tarirt für 350 fl., 10) 2 Tagw. 
Miefe am Lichtenauer Wege, tarirt für a5 fl., 
rı) a Mg. der binterm Stuwpfholz mir Ei: 
fen bewachſen, tarire filr 40 fl., 15) 14 My. 
Eggerten und Buſchholz hinterm. Etumpfholz, 
tarirt für 40 fl., werten wiederholt dffenlich 
fellgeboten. Termin Dazu iſt auf Donnerſtag 
den a. Febr. 826 Nachmittags 2 Uhr in Her: 
peredorf anberaurıt, wozu befiz s und sahlungs: 
faͤhige Kaufsliebhaber geladeiı werden. 

Heilsbronn am g. Dez. 1825. 

K. B. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

19. Die zur Konkure maſſe des. Michael Orts 
ner zu Merkendorf, gehbrigen Immobilien, näm- 
lich: 1) elu halbes Gur zu Mertendorf No, 45. 
wozu gehört ein halbes Haus, eine halbe Scheune, 
ya Tag. Garten, J Tagw. Wieſen und 23 Mg. 
der, dann eine Alafrer Waldrecht, geſchaͤzt auf 
850 fl.; 2) 3 Mg. Acker am Kreuzweg, taxirr 
um 50 fl.; 3) 3 Mg. Acker am Kreuzweg, sarirı 
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Weg, tarirt um 30 fl.; 5) 1 Mg. Acker am 
Kreuzweg, taxirt um a5 fl., follen Öffentlich an 
den Meiftbietenden verfauft werden, Termin 
; dazu iſt auf Zreitag den 10. Gebruar 1826 Vor⸗ 
ı mitt, g Uhr in Merkendorf anberaumt, wozu bes 
ſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber geladen 
werden. In diefem Termine werben auch a Kuͤhe 
! und einige Haus » und Adergerächfchaften dffent⸗ 
lich gegen gleich baare Bezahlung au den Meifts 
bieteuden verlauft werden. 
Heilöbronn den a0. Der. 1835. 
8. D. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 
so. Auf den Autrag eiues Glaͤubigers wer⸗ 
den die dem Johann Jobſt zu Eſchenbach gehds 
zigen Grundftäde, nämlid: 2) 3 Mg. Ader im 
Hopfengärrlein, freieigen, tazirt auf 197 fl.30 fr, 
2) 3 Dig. Ader an der Kirſchenhecke zum Kduigl. 
Rentamt Windsbach gillibar, tarirt auf 5a fl. 
30 kr. bffentli an den Meifbiesenden verkauft. 
Termin dazu iſt auf Freitag den 17. Febr. Vorm. 
20 Uhr anberaumt, in welchem ſich beſitz⸗ und 
zahluugsfaͤhige Kaufsliebhaber im Boͤcklſchen 
Wirthéhauſe zu Eſchenbach einzufinden haben, 
Heile bronn, den 17. Dec. 16846. 
K. B. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 
ar. Die zur Mathlas Schuſteriſchen Concurs⸗ 
Maſſe von Moͤrlach gehoͤrige Immobilien, 1) das 
Koblerguth No. 5, beſtehend ans einem Wohu⸗ 
haus, eines Gcheuer, J Tagw. Garten, 6 Mg. 
Aeckern, 3 Tgw. Wiefen nebft dem Gemeinderecht; 
a) nachbenannte walzende Stuͤcke; a) ı Morg. 
eigener Acker, ber Kreugader; b) ı Mg. eigener 
Wider, ber Elmader; c) 4.Mg. eigener Adler im 
Himmelreich; d) 4 Mg. eigener der allda; 
e) Mg. eigener Acker in der Kleepeunt; $) HM, 
eigener Acker am Haaſenriedet Weeg; g) 4 Mg. 
eigener Uder eben daſelbſtz h) 3 My. zur Schenf 
von Geyeruſchen Gutsherrſchaft von Wiſſetbruck 
handlohubarer Acker im Ringholz; ſollen am 
», Febr. 1856 von früh g — 12 Uhr im Wirths⸗ 
baufe zu Moͤrlach dfjenslich au den Meiſtbitten⸗ 
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120 


und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige zur beflinimten 
Zelt einzufinden haben. j \ 
Herrieden, am 21. Dec. 1835, 
Kbnigl. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter, 

22. Da in bem, Termine zum Verkauf des 
Baͤckermeiſters Ulrich Hiltnerſchen Anwefens zu 
Hartmanhspof kein Kaufsliebhaber fd) eingefune 
ben hat, fo wird auf den wiederholten Untrag der 
Gläubiger ein weiterer Bierungstermin ſowohl 
zum Verlauf des 3 Hofe, als des I Mg; Ger 
meinderheil auf den 8, Febr. 1. 58. Nachmittags 
» Uhr im Poſthauſe zu Hartmannshof hierdurch P 
anberaums, umd dies zur bffentlichen Kenumig Fi 
gebracht. = s ‘ 

Heröbrud, ben sg. Dec. 18325. 

Kbnigl. Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 

#3. Yuf den Antrag der Gläubiger wird das Mi 
zur Michael Winkelmaͤnuiſchen Concursmaſſe zu 
Niederndorf gehdrige Guͤtlein No. q, beftehend F 
aus Wohnhaus, Scheune, Badofen, Schoͤpf⸗ Fi 
brunnen und Hofraith, beildufigG 7—8- Me. FE 
Zeld, 1 Tgw. Wieſen, ı4 Mg. Anflugholz und 
dem halben Gemeindrecht, Mittwoch den 1. Ber Fu 
bruar von Nachmittags a — 4 Uhr im Wirthe 
hauſe zu Niederndorf dffentlih an den Meiftbies M 
senden verkauft, wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige ) 
Käufer mit dem Bemerken andurd) eingeladen MR 
werden,” daß fie die auf dem Gutscompler hafs br 
senden Laſten und Abgaben in der hiefigen Eanz« Fi 
lei erfahren koͤnuen. 

Herzogenaurach, am 4. Fan. 1826, 

‘ K. B. Landgericht. 
Muͤller, Landrichter. iR 

a4. Vom Kdnigl. Landgerichte Lauf werben J 
auf ernenerten Antrag eines Realgläubigers, nach⸗ F 
dem ſich in dem geftrigen Verkaufs » Termine ein © 
Käufer nicht gemelder hat, die dem Bürger und Fr 
Schuhmacher Johannes MWörler in Schnaittach J 
zugehbrigen Grundbefigungen, nämlich : 
Wohnhaus dortjelbt No. 95; 2) ein halber 
Tagwerk Zeld vor dem Heilloh; 3) drei viertel 
emeinveholz, wie foldye I 
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bereits A Mo;; 49 bed Ansbacher Kreis = Intel. 
Blatted und. No, 343, des Korrefpondenten von 
und für Deuiſchland beſchrieben find, nochmals 
dem Öffentlichen Berlaufe audgefegt, und Käufer 
auf Mittwoch, den 18. Januar ı826 Vorm. 
9 — 1a Uhr zur Ertiärung ihrer Aufgebote hie⸗ 
her vörgeladen. · ! 
Kauf, am 24. Dre. 1825. 

8. 3. Landgericht. 
; Harsung, erfier Aſſeſſor. 
M 25. Da fi) zu dem Anton Siegelſchen Brau⸗ 
und Winbſchaftsguth zu Marrheim an der Donau 
ein annehmbarer Kaufsliebhaber nicht eingefuns 
ben Hat, fo wird biefed Anweſen wiederholt feils 
gebeten, und Kaufsliebhaber eingeladen, fid in 
der am 20. an. 1826 Vorm. 9 — ı2 Uhr In 
dem Siegelſchen Gaſthaus zu Marxheim anbe⸗ 
MH raumten Tagesfahrt einzufiuden. 
Monheim den 4. San. 1826. 

RK. B. Landgericht. 

Förg, Laudrichter. 
26. Die tern 29. vorigen Monats bei bem 
dffentlichen Berfiriche der zur Concursmaſſe des 
Johann Balmin Hdrlein von Muͤnchſteinach, ges 
hörigen Mealitäten erzielten Meiftgebote, haben 
von den Gläubigern die Genehmigung. nicht ers 
halten. Diefelben, welche ») In dem Haͤckers⸗ 
Guͤthlein H3. Neo. 28; 2) in ı Mg. Feld auf 
der unterm Haard; 3) In $ Tagw. Wiefen, der 
Baadweiber; Ja) in 2 Mg. Feld, der Hermerds 
bacher Sommerrangen; 5) in 17 Mg. Zeld, auf 
der obern Haard; 6) in z Mg. Geld auf der 
Sandgruben; 7) in $ Mg. Araurbeer im Stein 
weiber befichen, werden deshalb nochmals, und 
zwar Mitmehs, den 15. Febr. 1826 Nachm. 
ı Uhr im dem x. Weißiſchen MWirthehaufe zu 
Muͤnchſteinach ffentlich ausgeboten und Strich⸗ 
liebyaber wiederholt hiezu eingeladen. 
NMeuſtadt a. d. Aiſch, ven =. Jenner 1826, 

Kdnigl. Landgericht. 

Heffels, Laudrichter. 
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Glerer 1) ein Gut Nr. 41, zu Burgfarrubach 
fammt Ein⸗ und Zubehdrungen, taxirt auf 675 f 
2) ı Mg. Feld am Haaſenbuck, die Wolfsgrub 
genannt, in Oberfarrnbacher Flur, tarirt au 
Sofl., Montags, den 30. Januar 1826 Worm 
9— ı2 Uhr an Ort und Gtelle zu Burgfarrır 
bach dem oͤffentlichen Verkauf antgefegt, um: 
befigs und zahlungsfäpige Kaufstiebyaber da 
bin eingeladen. - — 

Nuͤruberg, den 19. Decbr. 18465. 

Kduligl. Laudgericht. 
Haͤckl, I. Aſſeſſor, v. n. 

28. Auf Antrag eines Realgläubigers foll da: 
halbe Gütlein des Lorenz Krauß von Vach sul 
No. 57, beftchend aus einem Wohnhaufe nebf 
Stallung, dann ‚=, Mg. Garten und ı Mg 
Feld auf der zum Orte Bach gehbrigen Zlurmar 
fung gelegen, meifibietend verfanft werben 
Hiezu bat man Tagsfahrt auf dem 9. Bebrua 
Nachmittags a Uhr coram Commiss, Rechts 
Praktifant Baufewein in loco Bad) anberaumt 
und ladet befig s und zahlungefähige Kaufslieb. 
haber unter dem Bemerken hierzu ein, daß din 
Belaftung der obenbezeichneten Immobilien in dei 
Regiftratur des unterfertigten Gerichts jederzeii 
erfehen werden könne, i 

Nürnberg am a4. Dee. 1835. 

K. B. Landgericht. 
Hädl, 1. Affeffor, v. n. 

29. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werber 
die dem Bauern Johann Endreß zu Roͤttenbach 
bei Schweinau zugehdrigen Immobilien, ale: 
a) deſſen Guth zu Roͤttenbach, beſtehend In den 
Wohnhaus No. ı8 daſelbſt, 3 Mg. Feld der 
Straffenader, 3 Mg. Feld der Badyader, ı Mg. 
Geld der Junferader, 4 Mg. Feld der Stegleins: 
ader, »J Tagw. zweimaͤdige Wieſe die Eichel⸗ 
wieſe am Reihöboden, JTagw. Wieſe In der 
Pflugſchleife am Reichsboden, dem Gemeinde: unt 
Laurenzer Waldrecht, gerichtlich auf 1900 fl, 
gewürdiget ; b) ein halber Morgen Garten, wor. 
auf eine Scheune mit Fachwerk erbaut it, ale 
walzended Stuͤck, gerichtlich gewürdiger auf 
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| soofl. rhu. zum dffentlichen Verlaufe ausgebo⸗ 
ten, wozu Termin im Bernhard'ſchen Wirths⸗ 
baufe zu Rottenbach, auf Mondtag, deu Zoten 
Fan, 1826 Morgens 9 Uhr anberaumt worden 
ift und Kaufsliebhaber eingeladen werden. DieBes 
‚ Taftung und fonftigen Realverhältniffe diefer Im⸗ 
mobilien können ſchon vorher dahier aus den Abs 
tin erfehen werden. 

Schwabach, den ar. Dec. 1835. 

- 8. 3. Landgericht. 
v. Trdltſch, Landrichter. 

| 30. Die dem Baͤckermeiſter Johann Späth zu 
Reichelsdorf zugehdrigen Beſitzungen, als ı) das 
Guth No. ı dafelbft, beftehend aus einem eins 
gädigen von Fachwerk erbauten Wohnhaufe, fo 
doppelt mit Ziegeln gededt und worauf biöher 
die Bad'gerechtigkeir und Branbmweinbrennerei bes 
trieben wurde, aus einem eingädigen mit Ziegeln 
gededten, von Fachwerk erbauten Staͤdelein, 
dann eingädigr, von Fachwerk erbauter, eins 
fach mit Ziegeln gedeckter Schüpfe, aus „I, Mg. 
Schorrgarten, 3 Mg. Feld, 3 Tagw. Wieſe, 
dann dem Waldrechte im Laurenzer Wald und 
Gemeinderechte; 2) 3 Mg. Feld am Kirchenweg, 
der Gartenbaum genannt, auf Krottenbadher 
Slursmartung; 3) 140 ARrd. Wiefen Gemein» 
derheil de Anno 1813, N. 4 aufm langen Efpan 
und 4) 78 QUth. Wieſen desgleichen N. 3o auf 
der Eſpannwieſe, follen im Wege der Huͤlfsvoll⸗ 
ftredung dffentlich verfauft werden. Beſitz⸗ und 
sahlungsfänige Kaufsluſtige haben fi demnach 
im Termine den @, Kebr. Nm. a Uhr im Haufe 
des Spaͤths gu Reichelsdorf treffen zu laffen und 
den Zufchlag mit Genehntigung der Ereditorfchaft 
zu gewärtigen. 

Schwabach ben a4. Des. 1835, 

K. 3. Landgericht. 
v. Troͤltſch, Landrichter. 

3ı. Da ſich in dem erften Subpaftationdters 
min zu dem Buch des Thomas Matthäus Heider 
in Obermainbach, beftehend_aus dem Haus No, 6 
in Obermainbach, einem Hofhaus nebft anges 
bauer Stallung, einer Scheune |nebft augebauss 
ter Schäpfe, einem Bronnen, einem Badofen, 
N > ——— ey 
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ber Hofraity, = Gärten, ı Tagw. Garten an 
der Scheune, 195 Mg. Feld, 3 Tgw. amaͤdige 
Biefen, 10 Mg. Holz, dem Recht zur Vieh⸗ 
teift, dem Autheil an den noch unvertheilten Ge- 
meind : Huthungen und Waldungen, tarirt für 
»800 fl., Sein Kaufsluftiger eingefunden hat; 
fo ſteht zu deffen Öffentlichen Verkauf zweiter Ters Ü 
min auf Montags den 30. Januar Nachmittags W 
2 Uber, fowie, wenn in folden ein annehmba: I 
red Gebot nicht darauf gelegt wird ; dritter und B 
lezter Subhaftationstermin auf Montags den fi 
6. Februar Nachmitt. a Uhr an, in welchen Ters J 
minen ‚fi daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsluſtige in dem Heideriſchen Haus No. 6 in 
Obermainbach eitizufinden und das Weitere zu 
gewärtigen haben. 
Schwabach, den a7. Dec. 1835, 
K. B. Landgericht. 
v. Troͤltſch, Landrichter. 
3a, Der dem Johann Ruͤhl zu Worzeldorf 
sugehdrige Hof, beſtehend aus einem eingädigen | 
von Fachwerk erbauten, einfach mit Ziegeln ge: 
deren Wohnhaus nebſt angebautem Schwein: 
falle, einer eingädigen von Fachwerk erbauten, FR 
einfach mit Ziegeln gedeckten Scheuer, Hofraich, RX 
in welcher ein Badofen und ein Schdpfbrouuen, 
3 Tagw. Peunt und Obftgarten, 23 Mg. Feld, 
54 Tagw. amidige Wiefen, Z Mg. Holz, dem 
Hecht zur Viehtrift, dem WBaldrechre im Lauren } 
ser Walde, mir jaͤhlich 3% Klafter Scheitholz, 
7 Klftr. Stöde und 175 Wellen, dam Autheil Pi 
an den noch unvertheilten Gemeindegruͤnden, ſoll 
im Wege der Hülfevoliftredung nebft Vieh, Baus 
ereigeräthfchaften und Feldfruͤchte, wiederholt df⸗ 
feutlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsluſtige haben ſich demnach im Ter⸗ 
mine den 9. Febr. Nachm. 2 Uhr im Panfe des 
Ruͤhls zu Worzeldorf treffen zu laſſen und den 
Zuſchlag mit Genehmigung ver Gläubiger zu ges | 
wärtigen. | 
Schwabach, den 6. Januar 1826, 
K. B. Landgericht. 
d. Trdltſch, Landrichter. 
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33. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird der 
dem Bauern Georg. Gerifenddrfer in Hemmers⸗ 
beim gehdrige 6 Mg. 4. Ruth, Acker im Ras 
ER icbab Cat. Ne. 2657, am 27. Januar ı826 
H Borm. g Uhr im Heerleinſchen Wirthehauſe zu 
h Hemmertheim dffenrlich verfauft, und werden 
A biezu befitz: und zahlungefaͤhige Kaufsliebhaber 
eingelavden. j 

Uffenheim, am 38. Dec. 1825, 

A. B. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

34. Da ſich zu dem in den Nummeru 17, 
‚8 u. 19, des diesjährigen Kreis: Intel. Blatts 
J ausgebotenen Wohnhaus der Paul Kochiſchen Ehe⸗ 
leute zu Mazmannsdorf mit Zugehdrungen, dann 
 ı Mg. Acker am Schauer Weg kein Kaufslieb⸗ 
{ 5 haber bis jet gemeldet hat, fo wird beantragters 
284 majfen andermeiter Bietungstermin auf den 14. 
Ei Gebr. d. Is. Borm. 9 — 12 Uhr am Gerichts« 
Be Sitze angefegt, wozu befig: und zahlungsjähige 
> Kaufsluftige anher eingeladen werden. 
Waſſertruͤdiagen, den a7. Dec. 1825, 

K. DB. Landgericht. 
Bartholomae, Laudrichter. 

35. Im Bege der Huͤlfsvollſtreckung wird J 
Mg. Ader im Sires oder Judenſtelg auf Gerol: 
finger Marlung , welcher der Gottfried Rafperis 
Veen Wittib zu Auflirchen gehdrt, am 10. Ze: 
ME bruar Morgens 8 Uhr im Buͤreau unterzeichnes 
IE ten Gerichts dffentlich meiftbierend verftrichen, 
FE und werden Kaufsluftige hiemir eingeladen. _ Die 
FE einfälägige Tararionss Verhandlung fan jeders 
zeit bei yiefigem Gericht eingefehen. werden. 
WBaffertrüdingen den ı4. Dec. 1825, 

Königl. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 
36. In ber Debisfache des Tagldhners Johann 
Valentin Warm dahier, ſoll das zur Maſſe ge⸗ 
Jobrige Wohnhaus bei der alten Weth dahier, No. 
! 273, an bie Meiftbietenden dffentlich verkauft 
F werben. 3u dem MWohnbaufe gehdren eine 
u Scheune, worinn ein Kuh: und Pferdſtall befinds 
lich, ein Schweinftall, Hofrairh und Schorgaͤrt⸗ 
B lein. Verkaufstermin ift auf den 34. Januar 
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Vorm. 10 Uhr bezielt,: mid werben befig» m 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit dem Bem⸗ 
ken hiezu eingeladen, daß uͤber die Belaftung ur 
Schägung dieſes Hauſes in-der Regiftrarur de 
Landgerichts Auskunft erholt werden kann, 
Windsheim, den a0. Dec. 1846. 
K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


37. Die zur Raphael Lazarus Waltherifche 
Concursmaſſe zu, Kaubenheim gebdrigen Imme 
bilien, nämlich: a) ein halbes Wohnhaus Pr 
a5b. zu Kaubeuheim mit Scheune, Stallun; 
3 Tag. Gemüsgarten, J Morg. 30 OR, Ad: 
am Aiſchrangen, 4 Tagw. ı3 OR. Wieſen beiı 
kleluen Waafen, Mg. ıL DR. Wieſen in de 
Bad, ı Krautbeet zu 5LOR. im Hammerſtall 
a Krautbeet zu 8 OR. im Garten, ı Rraurbei 
zu AZ DR. im neuen Garten, daun mie dei 
Rechte, Horn: und Schaafvieh zu halten, un 
ben Mirgenuß an dem noch unvertheilten Aut 
plägen und Oedungen; h) 4 Tagw. Wiefe, di 
Aiichwiefe, ſollen dffentlich au die Meiftbietende: 
verkauft werden, und. hat das Landgericht au 
ben 30. Jan. Vorm. 9 Uhr Tagfarth im Ort 
Kaubenheim bezielt. Hierzu werden befig: un 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber mir dem Bemer 
fen eingeladen, daß über bie Belaftung un 
Schaͤtzung der fraglichen Immobilien wie über di 
befondern Beſtandtheile der Haushälfte im de 
Regiſtratur des Laudgerlchts taͤglich Auskunf 
exholt werden kann. 

Windsheim, den 10. Des. 1825. 

Kdnigl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


38. Aus den Nachlaß des verſtorbenen Joh 
Keonhard Sammler zu Weftheim, follen 1 Mg 
Ader zwiſchen zwei Morgen gegen Sontheim, be. 
lafter mit 6 fr. Weindtenſt, ı8 fr. Getraidfrohn: 
geld, 4 Mes. Korngüle und 500 fl. Ereuerfapi. 
tal, wegen nicht erfolgter Zahlung des Kauf. 
fbilings am a. Febr. Nachmittags a Uhr im 
Schmetzeriſchen Wirthshauſe zu Meftpeim ander: 

- | 
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weit meiſtbletend verlauft werden, was Kaufs⸗ 
liebhabern audurch bekannt gemacht wird. 

Windsheim, den 4. Jan. 1836. 

K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

39. Auf Antrag der Glaͤubiger des Unterthans 
und Hofsbeſitzers Michael Kamm vom Blaſen⸗ 
hof wird deſſen ſaͤmmtliches Anweſen, naͤmlich 
a) ein Hofguth, beſtehend aus einem ganz neu⸗ 
erbauten zweiſtockigen Wohnhauſe und daran ges 
bauter Stallung, einer Scheune, einem Korbs 
hauſe und ganz neuerbauten Schaafftal, 45 
Tagw. Hausgarten, 45 Mg. Aecker, 135 Tags 
wer! Wiefen, 3 Mg. Gemeindtheil nebft Antheil 
am Gemeinds und Waldrecht, fo wie dem Schäs 
fereis Recht auf 160 Stuͤck Schaafe; b) 9 Mg. 
Iehenbares Holz in der Poſtleiten; c) ı Tagw. 
Wiefe in der Frauenwiefe, den 3ı. Fan. 1626 
Vormittags 9 Uhr auf dem Blafenhof an den 
Meiftbietenden dffentlich verfteigert, wozu Kaufs⸗ 
fuftige, welche fi) über ihre Zahlungsfaͤhigkeit 
ausweifen kbunen, hiemit eingeladen werben, 
mit der Bemerkung, daß die Tare täglich in der 
Kanzlei eingefehen werden fann. 

Ellingen den 38. Dec. 1835, 

Fuͤcſtlich von Mredefches Herrfchafts: Gericht. 
Weiß, Herrfhaftsrichter. 

40. Donnerftag den 9. Febr. l. J. Vormits 
tags 9 Uhr werden zu Unterneffelbach nachſtehen⸗ 
de, zur Verlaffenfchaft des Chriſtiau Ulrich ges 
hörige Realitäten, als nemlih: 1) ein Gut mit 
Scheuer, J Grasgarten und Gemeinderedit, B. 
No. 886, eintarirt um 435 fl.; =) ein Viertel 
Autheil am fogenannten Schloßgarten, B. No. 
900, Zar 200 fl.; 3) Mg. Ader am Lan⸗ 
genfelder Weg, B. N. 894, Tax 40 fl. rhu., 
unter ben bei der Strichetagfahrt zu erdffnenden 
Bedingungen zum dffentlichen Striche ausgeſezt, 
wovon befize und zahlungsfähige Liebhaber ans 
durch in Kemmtniß gefegt werden. Zugleich wers 

den alle diejenigen, welche an ber bezeichneten 
Berlaffenfchaft Anfpriiche aus irgend einem Gruns 
de zu machen gedenten, hiemit aufgefordert, 
foldje Dienftags den 7. Feber I. J. Vormittags 
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9 Uhr bei der unterzeichneten Behoͤrde um fo ges 
wiffer zu Iquidiren, als foldye bei Verthellung 
der Maſſe nicht follen berädfichtiget werben, 
Ullſtadt den 6. Fänner 1026. . * 
Freiherrl. v. Frankenſteiniſches Patrimonialgericht J 
erſter Klaſſe. 
Guͤßbacher, Patrimonlalrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. f 


1. Da der Taglbhuer und Hausbefiger Ges 14 
org Wörrlein vom Lehrberg fi für zehlungsun, fl 
fähig erklärt hat, fo if die Erdffuung des Eon: 
eurfed über das Wermdgen deſſelben beſchloſſen 
worben. Es werden daher die gefeglichen Edikts- 
tage, nämlich: 1) zur Anmeldung der Forderuns 
gen und deren gehdrige Nachweifung auf Mon: 4 
tag den 13. Febr. 1. J., 2) zur Vorbringung % 
ber Einreden gegen die angemeldeten Forderun: HU 
gen auf Donnerftag den 16. Merz I. J., 3) zur I 
Schlußverhandlung, uämlich zur Replit und Du: 4 
plit auf Montag den ı7. April I. 3. jedesmal 
Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche J 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners bie: 
mic dffentlich unter dem Rechtenachtheile vorge: J 
laden, daß das Nichterfcheinen am erſten Edikts- fi 
tage die Ausſchlleßung der Forderung von ber IN) 
gegenwärtigen Eoncursmaffe, das Nichterfcheis ii 
nen an den übrigen Ediktstagen aber, bie Aus: $ 
fhließung mit den au benfelben vorzunchmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
Diejenigen, welche irgend etwas von dem Ver⸗ 
mdgen ded Gemelnfhuldners In Handen haben, J 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages aufge: Wi 
fordert, ſolches unter Vorbehalt Ihrer Rechte bei AR 
Gericht zu übergeben. 

Ansbach, den 6. Jan, 1826. 

K. B. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 

a. Nachdem Daniel Pfiginger von Thal⸗ 
mäßing, feine Zahlungsunvermdgenheit, ſelbſt 
angezeigt und zur Erdffnung des Gantverfahrens | 
eingewilliget har, fo werden die geſetzlichen Ediftö: 
tage auögefchrieben, wie folgt; 1) zur Anmels 
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ME dung der Forderungen und derem gehdrige Nach⸗ 
‚weifung auf Montag, den 23. Jan. ı826; 2) 
zur VWorbringung der Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf Mittwoch, den asten 
Febt. 18265 3) zur Schlufverhandlung auf 
Freitag, den a4. März 1826, fo daß ber Ters 
min zur Neplit bis Hseu, zur Duplit bis 20. April 
WM 1826 einfchlüßig Iduft. Hiezu werben ſaͤmmt⸗ 
AU liche Gläubiger des Gemeinſchuldners hierdurch 
B dfentlich unter Androhung des Rechtsnachtheils 
WM vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
I Goifrsrage den Ausfchluß der Forderung von der 
DM gegenwärtigen Gantmaffe, In den übrigen Edikts⸗ 
sagen aber, den Ausfchluß mit den betreffenden 
Handlungen zur Folge habe. Zugleich werden 
alle diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen des Gantirerd In Händen haben, aufs 
gefordert, foldes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
md bei Bermeivung doppelter Bezahlung bei 
Geridyt zu übergeben. 
Greding, den 20. Der. 1826. 
Knigl. Landgerichr. 
Herrlein, Landrichter. 
3. Der Echneider Chriſtian Straus von 
Bergen, bat feine Zahlungsunvermdgenheit ers 
Märt, und in die Einleitung des Univerfallonfurs 
jes gewilliget. Dieſem gemäß werden bie Edikts⸗ 
tage in folgender Art ausgeſchrieben: 1) zur Au⸗ 
meldung ber Forderungen und deren gehdrigen 
Rachweiſung auf Mittwoch, den ı. Febr. 1826; 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Freitag, ben Item 
März ıBı6; 3) zur Schlußverhandlung auf 
Dienftag, den 4. April 1826, fo daß ber Ters 
min zur Replit bis 17. April, zur Duplif aber 
bis 1. Day 1836 einfchläßig läuft. Hiezu 
werden ſaͤmmtliche befannte und unbekannte 
J Oläubiger des Straus unter Androhung des 
J Rechtönachtheild vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage den Ausſchluß der 
Forderung von der Gantmaſſe, das Nichterſchel⸗ 
nen an den übrigen aber, den Ausſchluß mit der 
betreffenden Handlung zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
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Vermdgen des Gemeinſchulbners in Händen has 
ben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte und zwar bei Vermeldung des Erſatzes zu 
Gerichtshaͤnden zu uͤbergeben. 

Greding, den 27. Der. 1825, 

K. B. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

4. Der Unterthan Georg Michael Hinter⸗ 
bolzinger von Thalmannsfeld hat feine Zah⸗ 
lungsunfaͤhigkeit felbft angezeigt, und auf Ers 
dffuung des Univerfalfonkurfes den Antrag ges 
ſtellt. WVermdge Befchluffes vom Heutigen wer: 
den demnach die Ediktallen audgefchrieben wie 
folgt; 1) zur Anmeldung des Forderungen und 
deren gehdrigen Nachmweifung auf Montag ben 
6. Febr. 1826, a) zur Vorbringung der Einre: 
ben gegen die angemelöeten Forderungen auf Mitt: 
woch den 8. Maͤrz 1826, 3) zur Schlußverhand⸗ 
lung auf Freitag den 7. April 1826, fo daß der 
Termin zur Replit bis a1. April, zur Duplik 
bis 5. May ı826 einfchlüßig läuft. Hiezu wers 
den fämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiedurch dffentlih und unter Androhung bed 
Rechtsnachtheils vorgeladen, daß bad Nichters 
fheinen am erftew Ediktstage den Ausfchluß der 
Forderung von ber gegenwärtigen Gantmajje, 
in den übrigen Ediftetagen aber mit den treffen: 
den Handlungen zur Folge habe. Zugleich wer: 
den alle Diejenigen, welche irgenb etwas von bem 
Vermögen des Gemeinfhuldners in Handen has 
ben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte und bei Vermeidung doppelter Bezahlung 
bem Gericht zu übergeben, 

Greding den a8. Dec. 1825, 

K. 8. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

5. Die Ehefrau des Johann Michael Krug 
zu Maicha hat ihr Unvermdgen, ſich mit ihrem 
Manne auf ihrem Anwefen ferner fortzubehaupten, 
und ihre Gläubiger vollſtaͤndig zu befriedigen, 
dem Gerichte anzeigen laffen. Diefem gemäs 
ift Äber deren Wermdgen ber Univerfal: Concurd 
befchlofen worden und es werben hiermit die ges 
fezlihen Ediktstage ausgefchrieben, und zwar 
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») zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forders 
ungen auf den 13. Febr. 1826, 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die liquidirten For⸗ 
derungen auf den 13. Merz, 3) zur Schlußvers 
handlung, nämlich zur Replif anf den 17. April, 
dann zur Duplit auf den 20. April jedesmal 
‚Vormittags 8 Uhr. Hiezu werden nun fämmts 
liche unbelannte Bläubiger der Gemeinſchulduerin 
dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage den 
Ausſchluß ihrer Forderungen von der gegenmärs 
tigen Maffe, das Auffenbleiben an den übrigen 
Eoiftsragen aber, den Ausſchluß mit den treffen: 
den Handlungen nad) fich zieht. Zugleich wers 
ben diejenigen, welche irgend etwad bon bem 
Vermdgen der Gemeinfchuldnerin in Händen has 
ben, aufgefordert, foldyes bei Vermeidung noch: 
{ maltger Zahlung, vorbehaltlich ihrer Nechte, bei 
Geriche zu hinterlegen. 
Gunzenhaujen, am ı5. Dee. 1825. 
K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

6. Das Kbuigl. Bayer. Landgericht Heils⸗ 
bronn bar in dem Schuldenweſen des Schuh⸗ 
machermeiftere Michael Ortner zu Merkendorf 
auf eigenen Antrag deffelben den Univerfals Cons 
curs ertannt. Es werben daher die gefezlichen 
Editrerage, naͤmlich ı) zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und beren gehdrige Nachweiſung auf 
Montag den 13. Febr. 1826, 2) zur Vorbrings 
ung der Einrede gegen die angemeldeten Forder⸗ 
ungen auf Freitag den 17. März, 3) zur Schlußs 
verhandlung, und zwar für die Replif auf Diens 
flag den 18. April jedesmal Morgens g Uhr 
feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners hiemit bffeutlich uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladeu, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Evifterage die Aus— 
i&ließung der Forderung vom der gegeuwaͤrtigen 
Eoncursmaffe, das Nichrerjcheinen an den Übri: 

jgen Ediftstagen aber die Ausfchließung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
| Folge kat. Zugleich werden diejenigen, welche 


| was von beim Vermdgen des Gemeinfchuldners 
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in Händen haben, bei Vermeidung des nodymas # 
ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor: # 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 
Heilsbronn am 20. Dec. 18325, 
Königl. Landgericht. 
Liudig, Landrichter, 

7, Bon dem Soniglichen Landgerichte zu | 
Heilsbronn, if auf den Antrag bes Müllermeis 
ſters Johanu Georg Geiſſelbrecht zu Kehlmuͤnz, 
über deſſen Vermdgen wegen veroffenbarter Unzu⸗ 
laͤnglichteit deſſelben, der Konkurs erkannt wor: | 


ben, und werden deehalb die geſezlichen Edikts 5 


tage, mem +) zur Aumeldung der Forderun⸗H 
gen der Gläubiger, und zur Vorlegung der Be: 
weismittel hierüber, auf Freitag den 17. Febr., F 


3) zur Vorbringung der Eiureden gegen die an« Bf 


gemelderen Horderungen, auf Dienftag den aı. U 


März, zum Schlußverfahren auf Freitag den * 


24. April 1826 jedeemal Vormittags 8 Uhr an 
ordentlicher Gerichtsſtaͤtte, vor dem Commiſſa⸗ 
rio erſten Landgerichts = Affeffor Heuber angeſezt. J 
Saͤmmtliche Gläubiger des Gemeinfhuldners M 


werden hierzu unter dem Rechrenachtheile vorges ! 


laden, daß das Ausbleiben am eriten Evifistage | 
die Ausſchließung von der Konkursmaſſe, 
Ausbleiben an den übrigen Ediftstagen aber, die 8 


Ausſchließung von den an denfelben vorzunehmen: 4 
den Handlungen zu rechtlichen Kolge habe. KA 


Hierbei werden zugleich alle diejenigen, welche 
Gelder oder font zum Vermdgen des Gemein 
ſchuldnere gehdrige Gegenftänog in Händen ha- # 
ben, aufgefordert, viefelben bei Vermeidung i 
doppelten Erfaßed, an das unterzeichnere Ges 
richt, mir Vorbehalt ihrer Rechte, abzuliefern. 

Heilöbronn, am 5. Dec. 1645. 

Kbnigl. Landgericht. 

Lindig, Lanbdrichter. 


8. Das unterzeichnete Lanpgericht bat in dem 1 


Schuldenwefen des Guͤtlers Mathias Schuſter zu 
Mörlah auf den eigenen Antrag deſſelben den 
Univerfal: Concurd erfaunt. Es werben daher 
die gefezlichen Ediktsrage, nemlich ı) jur Un: 
meldung der Forderungen und deren gehörigen IK 
Nachweiſung auf den 8. Febtuar, 


das Fi 


a) zur Vers 
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bringung ber Einreden auf den 8. März, 3) zur 
J Schlufverhandlung auf den 10. April jedeamal 
Vormittags q Uhr feſtgeſetzt, und biezu ſaͤmmt⸗ 
liche uubekannte Glaͤubiger ded Gemeinſchuldners 
hiemit dffentlich uuter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß dad Nichterſcheinen am ı. Edikts⸗ 
tage die Ausichließung der Forderung von der ges 
genmwärtigen Concursmaſſe, dad Nichterfcheinen 
in den übrigen Ediltstagen die Ausſchließung mit 
A den an denſelben vorzunehmenden Handlungen 
u zur Solge bar. Zugleich werben diejenigen, wels 
u che irgend etwas von dem Vermbdgen bes Gemein⸗ 
MR ichaldwers in Händen haben, aufgefordert, fols 

ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Bermeidung 
ds nochmaligen Erfages dem Gerichte zu übers 
geben. 
Herrieden am sı. Dec. 1835, 

Königl. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

9. Vom Kdnigl. Landgericht Herrieden wird 
biemit befaunt gemacht, daß ber Unterthan Jo⸗ 
fh bann Hahn zu Leidendorf feine Unvermdgenheit 
feine Gläubiger zu befriedigen dem Gerichte an⸗ 
i gegeben habe, von welchem ſodaun über des 
Hahn Vermögen der Univerfal: Konkurs befchlof: 
fen worden iſt. Zur Inftruction diefes Rechts— 
freites find folgende Ediktstage anberaumt: 
ı) der 17. Februar Vormittags Ift vor allem 
zam Verſuch der Suͤhne, in deren Entftchung 
über zum Anmelden und richterlichen Nachweis 
der Forderungen, =) der 17. Merz Vormittags 
j iR ſedanu zum Worbringen der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen beſtimmt. End⸗ 
Tich follen 3) auf den 3a. Merz Vormittage, und 
auf dem 14. April Vormittags die Schlufvers 
bandlungen der Glaͤubiger aufgenommen werden. 
JSammtliche Gläubiger des Johann Hahn wers 
den zu dieſen peremtorifchen Ediktstagen vorge⸗ 
kaden, und wer in dem erften diefer Termine 
nicht erfcheint, hat den Ausſchluß mir feiner Fors 
derung zu gewärtigeu, während das Auebleiben 
aus den übrigen Tagesfahrten den Verluft der 
treffenden Handlungen zur Folge hat. Uebri⸗ 
rinnert , daß. bei 
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Vermeldung nochmaliger Zahlung nichts mehr « 
den Gemeinfhuldner Hahn bezahlt werden dar| 
indem alles was dieſer von wen inımer noch ; 
fordern hat, an das unterzeichnete Konkursg 
richt erlegt werden muß. 

Herrieden am 4. Januar ı826, 

R. 3. Landgericht. 
dv. Merz, Landrichter. 

10. Dom Königl. Landgericht Herrleden wir 
biemit befannt gemacht, bay über das Vermdge 
der Wittwe Maria Anna Gdttlerin in Voggen 
dorf, der Univerfal: Konkurs befchloffen worden 
fey. Saͤmmtliche Gläubiger der Goͤttlerin wer 
den nun ı) auf den aa. Gebr. Vormittags zu: 
Anmeldung und zum Nachweis ihrer Forderungen 
2) auf den aa. März Vormittags zum Vorbrin: 
gen der Einreden gegen bie angemeldeten Forder: 
ungen; 3) auf den 3. April Vorm. zur Verthei— 


digung der Letztern, gegen die angebrachten Ein: 


reden, endlich 4) auf den ı9. April Vorm. zum 
Schlußverfahren hiemit vorgeladen., Mer am 
erften, zugleih aud) zum Suͤhne-Verſuch bes 
fimmten Ediktstage nicht erfcheint, wird mir feiz 
ner Forderung, wer an den übrigen Terminen 
ſich nicht einfindet, wird mit den in denfelben vors 
zunehmenden Handlungen audgefchloffen. Endlich 
wird nod) Jedermann erdffner, daß nichts mehr 
an die Wirtwe Görtlerin bezahle werden darf, 
fondern daß jede Activ-Forderung derfelben bei 
dem unterzeichneten Konkard: Gericht berichtigt 
werden muß, 

Herrieden, den 7. Januar 1826. 

K. B. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

11. Nachdem das gegen ben hleſigen Mesger: 
Meifter und Zraubenwirch Franz Michael Ort 
erlaffene Gant.= Erfenntniß in Mechtökraft ers 
wachen ift, werden die gembdhnlichen Ediktstage 
hiermit in folgender Art anberaumt; 1) zur Aus 
meldung der Forderungen und deren Nachweifung 
auf Mondtag, den 13. Febr. 1826 Vorm. 8 Uhr; 
3) zur Borbringung der Einreden auf Donnerftag 
den 16. März 1836 Vormittags 8 Uhr, 3) zum 

Iprü 
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| 1836 Vorm. 8 Uhr. Alle diejenigen, welche an 

den Mezgermeifter und Traubenwirh Franz Mis 
chael Dır von bier, aus was immer für einem 
Grunde Anſpruͤche haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, am erfien Ediltstage bei Vermeidung des 
Ausſchlußes von ver Maſſe, an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber von ber treffenden Haundluug ents 
weder in Perjon, oder durch hinlänglic Bevoll⸗ 
mächtigte zu erjcheinen. 

Schilliugsfuͤrſt, am 30. Dec. 1825. 

Züsftlih von Hobenlobefches Herrſchaftsgericht. 

Rummel, Herrſchaftsrichter. 

»3. Alle jene, welche an ben vormaligen 

Millermeifter zu Rurtmannsweiler Johann Paus 

| {us Dörrer aus was für einem Grunde Anſpruͤche 

zu machen haben, werden aufgefordert, folche 

an dem auf Donnerflag den 2. März ı826 be 

zielten Liquidationstermin dießoris anzumelden 

und nachzuweiſen, widrigens fie bei der kuͤnftigen 

\ Verteilung der Pachtſchillinge aus den zu vers 

pachrenden Grunbftäden nicht weiter berücjichtis 
ger werben. 

Scheinfeld, am ıB. Dec. 1825. 

Faͤrſtliches Herrſchaftegericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 

13. Bon dem Kbulglich Bayeriſchen Kreis: 
und Stadtgericht Ansbach wird hierdurch dffentlich 
befannt gemacht, daß bas Schuld : Document vom 
15.Märzı 787, wornad) der Webermeifter Johann 
Georg Adler dahier dem verftorbenen penfionirten 
Marigraͤflich Ansbachiſchen Dberhofmeifter von 
Türke gegen Verpfändung des in der Herrieder 
Vorſtadt unweit der heiltgen Kreuztirche dahier 
| liegenden Wohnhaufes No. 743 ein Gapital von 
600 fl. zu 4 pro Ct, verzinslich ſchuldete, vers 
loren gegangen iſt. — Es werden daher anf 
den Antrag des jetzigen Befigerd ded gedachten 
Hauſes, ded MWebermeifterd Johann Georg Adler 
hiefelbft, alte diejenigen, melde auf diefe nuns 
'# mehr nach erfolgter Quittung zu Idichende Poſt, 
h oder auf das ausgeſtellte Schulddocument ald Eis 
14 genthümer, Geffionarien, Pſaud⸗ oder fonftige 
4 Briefe Junhaber, Anfprüche zu machen haben, 
ba aufgefordert, ſolche, unter Borlegung 
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des obigen Schulddocuments, innerhalb drei Mo« 
naten vom Tage der EinrAdung dieſer Belaunt: 
machung an, und längftens in dem auf den 1. J 
May ı836 Vorm. g Uhr vor dem Commiſſario, fi 
Kreis und Stadtgerichtd: Rach Schuizlein an: 
ſteheuden Termin anzumelden, widrigenfalls das 
fraglide Schuld « Document fir Eraftlos erklärt, 
die Auffenbleibenden aber mit ihren etwaigen Res N 
alanſpruͤchen auf das Wohnhaus No. 742 mir: 
den präfludirt und ihnen deßhalb ein ewiges Stil: j 

ſchweigen auferlegt werben. 
Ansbach, am 31. Dec. 1825. 
Buſch, Director. 


14. Auf den Autrag des Banqulers Herrn I 
Joel Jakob von Hirſch von Würzburg und des 
Kaufmanns Georg Adam Gödtjchenberger von 
dorr, als der Käufer der unter der Realgerichtds Fi 
barkeit des unterfertigten koͤnigl. Landgerichts lie: 
genden, dem Herrn Fürften von Hohenlohe Bar: 
tenflein zugebdrig gewefenen 100 Morgen Wald Mi 
im Steuer: Diftrile Oberampfrah, und 269 
Morgen ı Viertel 7a Rurhen Wald Im Steuer: | 

- Difirike Wildenholz werden hiemit alle diejenigen, 
welche an die erwännte Waldparzellen Real: An- Bi 
fprüche zu machen gedenfen, hiemit edictaliter J 
aufgefordert, die befagten Real Anfprüche läng- 
ftens bis den =. Februar ı826 dießorts anzu: | 
melden, im Fall des Unterlaffend ober zu gewär: |} 
tigen, daß fie nad) Ablauf der gefezren Zrift mit 
ihren etwanigen Real: Anfpräcden ausgejchloffen AN 
und.ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auf: J 
erlegt werden wird. 

Feuchtwang, den a6. Dit. 1825. 

Königl. Landgericht. 
Leidner, Landrichter, 


15. (Liquidation » Evikte » Nachtrag.) Auf 
den Antrag des Königl. Hanpelssppellarionfge: ( 
richte » Affefiord Herrn Benediet von Echmwarz zu Mi 
Nürnberg wird anmit machrräglich zu dem Kıquı 
dations⸗Edilte vom g. November I. Js. befannı # 
gemacht, daß auf den vormals der Fretherrlich —9 
von Haller'ſchen Familie, nunmehr aber ihm 
erbziusfehenbaren Guͤtern zu Suͤndersbuͤhl und 9 


— — — * 


— — — — 


anch Die Handlohnbarleit zum »oten 



























Chriftine Barbara verlaffen, in Dienfte des 
os. bayer. Militärs getreten ift, jedoch zum 
Stenmele, umb namentlich am 30. April 1825 
vom Fbnigl. 6. Lin. Jufanterie⸗ Regiment in Lau⸗ 
Das defertirt iſt, auf die von feiner Ehefrau aus 
mehreren Gründen, ins beſondere aber wegen bbös 
licher Berlaffung bei dem. Kgl. Appellations s Ges 
richt des Mezatkreifed ald proteftantifches Ehege⸗ 
richt ıter Juſtanz erhobenen Klage, und aus 
‚fperiellen Auftrag diefer hoͤchſten Stelle hiermit 


‚gerechnet, mad längfiens iu dem auf den 7. April 
ı836 Bormütsg 10 Uhr angefezten Termin in 
dem Eommiffenszimmer No. zı einzufinden, 
und fich auf bie erhobene Ehefcheidungs: Klage zu 
verantworten, außerdem in coniumaciam ges 
gen ihm verfahren, er feiner Einreden für verlus 
fig erflärt, ud dem Antrage feiner Ehefrau, 
dad Baud ber Ehe zu trennen, ihren Ehemann 
für ven fhuldigen Theil zu achten, und ihr bie 


ten, ſtatt gegeben werden m 
Näruberg deu 23. Nov. 18235. 
Hbrl, Director. 


4 27. Johann Schneider von Ugwingen, Gols 
dat bein Königl, ten Lintens Infanterie s Regis 
ment, welcher im Zahre 101 2 den Feldzug: nach 
Nußland mitmachte, wird feit dem 1. Jaͤner 
1813 unter den ag * 
chter Johanuu Schneider o e allenfa 
ft wird le hiemit u: 
Iunen onaten , alfo eflend am 22. Au⸗ 
guft — von heute au ‚beim unterfertigten Ge⸗ 
ihte zu erſcheinen, als ſouſt fein Vernidgen ſei⸗ 


Vlederverheurathung nad) Gelegeuheit zu geſtat⸗ 
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nen nächfien Unverwandten gegen Cautlon ausge 


haͤndigt werden wird, 
Dettingen ben 11. Nov. 1826, 

Fuͤrſtl. Stadt» und Herrſchaftsgericht. 
Baur, Stadtrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


ı. Das Prioritäts » Erfenntniß in der Geor⸗ 
Adam Straußiſchen Konkursſache don Ungets 
beim iſt heute loco publicationis an das fchwar: 
ge Brett angefchlagen worden, welches hiemit zu 
Öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 

Gtwang. den 7. Jau. ıB56, 
RK. B. Landgericht, 
Leidner, Landrichter. 

a. Es wird Hiermit dffentlih bekannt ge 
macht, daß der Taglbhner Leonhard Lindig das 
bier und fAne Verlobte Anna Maria Schneider 
son Flugshof in dem vor Gericht unter ſich abs 
gefchloffenen Ehevertrag vom 27. d. M. bie ches 
liche Guͤtergemeiuſchaft ausgefcjloffen Haben, 

Mi. Erlbach am 36. Nov. 1885, 

KR. B. Landgericht, 
Wellmer, Landrichter. 

3. Es wird hiermit dffentlich bekannt ges 
madıt, daß In der Konrad Seeberger’fchen Kons 
kursſache von Großſeebach, das Prällufionss und 
Klaifificarions » Erfeuntniß heute an die Gerichts⸗ 
tafel angeheftet worden if. 

Herzogenaurach, den 4. Yan. 1826. 

A. B. Landgericht, 
Miller, Laudrichter. 


Bekanntaachungen Öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Juhaltes. 


ı. Die der Stadt Ansbach mahegelegenen Ge: 
meinden des Landgerichts haben ſich über Verwuͤ⸗ 


ſtung ihrer Gemelude⸗ und Privathdolzer durch 


Entwendung beſchwert, und bie Unterſuchung 

lehrt, daß ſolches größtentheild durch die Holz⸗ 

ſuchenden ber Stadt geſchieht, welche ſogar gegen 
10 
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‚die zur Huth abgeorbneten und aufgeftellten Pers 
ferien fich ftellen. Zur Sicherheit der Bewohner 
des Landes und des Privateigenthums ift daher 
I verfügt: 1) Feder Bewohner der Stadt und des 
Landes, der ſich in einem Privat s oder Gemein⸗ 
deholz treffen läßt, und fich Aber feine Berechtis 
gung zum Holzen, Sammeln, Hauen ze. nicht 
durch eim Zeugniß des Eigenthaͤmers oder der Ge⸗ 
4 meinde, weldyes vom Landgericht legaliſirt, fo 
4 mie die Urt und den Dre des Holzend befunden 
Jmuß, wird verhaftet, dad geſammelte Holz und 
der Werkzeuch aber coufiscirt, uod tritt Die ges 
ſetzliche Strafe des Holzfrevels ein. =) Jeder, 
a der Holz auf Schubkarren, Tragen 1. auf Haupt⸗ 
4 und Nebenwegen zur Stadt filyer und ſich nicht 
durdy ein ad ı. befchriebenes Zeugniß über bie 
Erwerbung auswelfen faun, wird angehalten, das 
Holz mie Gefchirr fortgenommen, und er als 
J Holzfrevler beftraft. 3) Die Gend'armerie, 
Gemeinde und Gerichtödiener find hienach zur 
J firengen Aufſicht und. Handhabung diefer Ver⸗ 
M flgung und im Falle der Widerfegung zum Ges 
J brauch ihrer Waffen angewiefen. Dieſes wird 
a zur Öffentlichen Kenutniß gebracht um jedem vor 
J Nachtheil zu verwarnen. 
Ansbach, am 8. Jauuar ı826. 
8. 3. Landgericht; 
Lens, Landrichter, 
2i, (Hupothefen:AnmeldungssAufforderung). 
Bei dem heranmahenden Schluffe des Termins 
zur Herftellung der Vorarbeiten zum uenen Hy⸗ 
IM pothefenbuche, werden die Betheiligten, infonders 
J heit die Donminicals Befiser hiermit dffentlicy ers 
Bl innert und eingeladen, ihre HypothelsAnfprüche, 
J inſowelt es nicht ſchon gefchehen if, baldigſt ans 
zumelden. 
J Mit. Erlbach, den 8. Januar 1826. 
K. B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 
n. 3. Mit Beziehung auf die am 6. April ı v. 
m Is. erlaſſene Aufforderung wegen Eintragung ber 


4 Oupothefenrechte in die bießgerichtlich anzulegenden 


„i Hypothekenbuͤcher, wird hiermit auf den Grund 
m eines allerhöchften Referipts vom 20. Nov. und 
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eines unterm heutigen gefaßten foͤrmlichen Ge⸗· M 
richtöbefchluffes bekannt gemacht, daß die bei f 
dem hieſigen Landgerichte befindlichen vormaligen 


pflegamtlichen und landgerichtlichen fogenannten AR 
Eonfensbiicher und -Conservatoria als folcye Bil: MW 


cher nicht angenommen werden, and welchen die J 
Uebertragung ber barinnen conflituirten Hypothes 
Zen in die neuen Hypothefenbicher von. Amtöme: WR 
gen zu erfolgen hat, und daß daher jeber Hypo | 
thefberechtigte ſich bei der etwa unterlaffenen Ans 
meldung mit dem Einwaubde zu fügen nicht ver: 
mag, baß er geglaubt habe, die Uebertragung | 
werde auch ohue Anmeldung von Amtswegen or: Mi 
folgen. 

Derebruck, ben 30. Dec. 1845. 

Königl. Landgericht. 

Greiner, Landrichter. 


4. :Bom unterzeichneten Rentant werben am, Mi 
Dienftag den 31. d. M. gegen so Scheffel Ger: M 
fe, 1825er Frucht, vom Kaften zu Engelthal | 
meiftbietend verbauft, mozu Liebhaber hieher ein: MR 
ladet, N} 

Altdorf, am ıı. Januar ı826. 

das Koͤnigl. Rentamt. ” 
9. Ammon, Rentbeamter. 


5. Die In der Zehendſcheune zu Cadolzburg MR 
vorhandenen Worrärhe von “7 Schober 6'Bund Mi 


langen und 13 Schober aı Bund kurzen Stroh, J 


dann 43 Mez Wicken und = Mez Erbfen werden | 
am Montag den a3. Januar Vormittags 10 Uhr 
im biefigen Rentamts⸗Locale durch Berfteigerung |; 
verkauft. 
Kadolzburg den ı2, Januar 1886, 
8. B. Rentamt. 
Fleſſa, Rentbeamter. 


6. Zur bffentlichen Verſteigerung der. auf N 


dem biefigen Getraidefpeicher gelagerten Getraide⸗ if 


frächte aus dem Aerntejahr 1935, beftchend in. BE 
30 Scheffel Kork, circa aa Scheffel Gerfle.und I} 


. 50 Scheffel Hafer har man Termin auf Montag 


den a3. Januar »856 Vormittags 10 Uhr in 
dem hieamtlichen Geſchaͤftslokale anberaumt , 
wozu Kaufsliebgaber mit dem Bemerlen-eingelas j 
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den werden, daß ſich beim Zuſchlage die hoͤchſte 


i Senehmigung vorbehalten werde. . 


Monkeim, am. zı. Januar 1825. 
- 8.8. Rentamt, 
Hofmann, Wenrbeamter, 

7.  Eingeireremer Hinderniffe wegen kann der 
auf Dienfiag den 24. dicſes Monats Mittags 
a Uhr angeiesie Zermin zum Verkauf der dem 
hdchſten Staats-Aerar und. dem Zulius « Hofpis 


F tal zu Wuͤnzburg als gemeinſchaftliches Eigen⸗ 


Fi thum zuſtaäuoigen Zehends Scheuer zu Reuſch 
BR wicht abgebalıen werden, welches hierdurch mit 
bem Seiſatz befannt gemacht wird, daß der weis 
fer desfalls anzuberaumende Verkaufstermin feis 
aer Zeit wieder zur Eröffnung fommen wird, 
Uffenheim ven ı3 Jan. 1826. 
Abnigl. Renramt, 
Pdohlmann, Rentbeamter. 
8. Montags, den 30. d. Mis. Vormittags 
10 Uhr, verlauft das unterfertigte Konigl Reut⸗ 


Vauit in feinem Geſchaͤfts zimmer 1) von dem Ka⸗ 


fen zu Eſcheudach ohngefaͤhr ao Schfl, 2) von 
dem Gersaid;Kaften zu Merkeudorf ohngefähr- 
12 Schfl. Zeheut Gerfte ıBa5er Frucht, wozu 
Kaufsliebhyaber eingelaven werden, : 
Windsbad, den -ı3. Jan. 1836. 
Königl. Rentamt.” 
Bürzuer, Rentbeamter.: 
9. Da durch ven Tod des rechtöfundigen 
Nagiſtrats-Raths Kobelt dahler, deſſen befleis 
dete und mit einem jährlichen Gehalte von Boo fl. 
verdaudene Stelle zur Erledigung gelommen ift; 
fo werden viejenigen, welche fich um diefelbe bes 
werben weim, hiermit eingeladen, ſich binnen 
4 2Bochen fÄyriftlich zu melden, und Ihre Qualis 
fifarion in Der $ 48 des Gemeinde» Edikts vorge⸗ 
ihriebenen Art nachzuweiſen. 
Dinkelsbuͤhl am 26. Dez. 1825, 
Stradtmagifirat, -- ; 
Dbverlein, Bürgermeifter. 


10. Bon den Getraidt: Vorräthen der. hiefis 


gen Kämmerei und. Stiftungen aus dem Jahr 
ı835 fol Freitags ben 20. laufenden Monats 
9 Uhr eine beträchtlihe Quantisät Kom, Dins 
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tel und Haber In einzelnen Parthien vorbehäft 
lich Magiftratifcher Genehmigung In hiefiger Ma 
giſtrats⸗ Ganzlei meiftbietend verfauft werden 
KRaufsliebhaber werden eingeladen, fich an be 
nanıtem Tag am bemeldten Ort in dem bezeich 
neten Locale einzufinden. 

Windsheim, am », Januar 1646. 

Stadtmagiſtrat. 

Ungerland, Bürgermeifter. 

22. Wegen ber auf den 12. Febr. falfender 
Feier des Bußs und Bettages, nimmt der biefig« 
erfte Jahrmarkt, acht Tage vor dem Eichftäpten 
Richardi⸗ Markt, Sonntags, den 29. FJanuaı 
d. 38. feinen Aufang. 

Pappenheim, am ı2. Jan. 1826. 
Magiftrat der Stadt Pappenheim. 
Seybold, Bürgermeifter. 

ı2. Das, der von Neuhaus'ſchen Stiftung 
flate ‚Zahlung zugefallene Grundeigenthum des 
verganteren Zieglers Michael Kleemaun zu Zorn: 
borf, beftehend in a) dem Wohnhauſe, der Scheune 
und der Ziegelhuͤtte bei Forndorf; =) ı3 Morg. 
Ader im Gaislohe; 3) = Mg. Ader, dem Raͤ⸗ 
benader; 4) ı Mg. Ader im Roth; 5) Z Mg. 
Ader bei dem Krummmeiher; 6) 4 Mg. Ader 
im untern Muͤhlfelde und 7) ı Mg. Ader dem 
Steinleindader am: Deffersdorfer Wege, auf wel: 
des 60 fi. Pachtgeld fir jedes der drei Sabre 
1835 geboten worden find, wird. am Mondrage, 
ben 30. Fan. d. Is. in dem Gefchäftszimmer 
bed unterzeichneten Amtes unter Vorbehalt der 
höchften Genehmigung im Ganzen oder Einzelnen 
an deu Meiftbietenden verfauft, oder auf drei 
Fahre verpachtet, wozu die Liebhaber unter dem 
Belfat hierdurch eingeladen werden, daß bei der 
Veräußerung die Hälfte des Kaufſchillings gegen 


‚ Berpfändung des Gegenftandes zur erfien Stelle 
’ md gegen Berzinfung nad) fünf Gulden v. H. in 
» balbjährigen Theilen zu Capital überlaffen wer 
: dem Tann, ‘ ' 


Ansbach, am 7. Januar 1826. ‚ 
Königliche Adminiftration der allgemeinen und 
landesherrlihen Stiftungen. 


10 Wuͤnſch, Adminiftrator. 
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13, Dienftag, den a4 l. Mts. Vorm. g Uhr 
wird der, auf dem hieſigen Frucht» Speicher bes 
findliche disponible Gerftenvorrath von 48 Schfl: 
ı Meg. in Parthlen an die Meifbierenden mit 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung verkauft, wozu 
Liebhabere eingeladen werben. 

Triesborf, den 14. Ian, 1836. 

Königl. Bayer. Deconomies Verwaltung. 

Gutmauu. Uhde. 

14. Da ber Fourage-Ankauf der biefigen 
Garniſon durch Selbſtaukauf herbeigeſchaft wer⸗ 
den ſoll; fo wird ſolches den Landwirthen der 
biefigen Umgegend, welche Haber, Heu und Stroh 
zu verfaufen haben, mit dem Bemerken befannt 
gemacht, daf fie ſich diesfalls an die unterzeichnete 
Commiſſion in der Deurfhhauss Kaferne wen⸗ 
den konnen, 

\ Nürnberg, den g. Januar ı826. 
! Adnigl. Locals Berpflegd » Rommiffion. 


| von Schellerer, Major. 


! 35. (Berpachtung bed Brudhof u. Waldhof.) 
Nach der hohen Entſchließung vom 8. Jan. 1826, 
follen die herrfchaftlichen Maierhdfe, Brudhof 
und Waldhof genannt, vom aa. Febr. 1.8. an, 
auf ſechs Fahre verpachtet werden. Hiezu wird 
Termin auf Zreitag, den 10. Febr. Vorm. 9 
bis 12 Uhr anberanmt. Diefe beiden Meyerhbfe, 
welche eine Stunde von hier und nahe an ber 
Ehauffee liegen, beſtehen auſſer Den fehr gerius 
migen und in gutem Stande ſich befinbenden Paͤch⸗ 
terö = Wohnungen und Deconomiegebäuden, nad 
zwar: ber Bruchof in 85 Mg. Wieſen und In 
235 Mg. Aderfeld; der Walbhof: in 55 Mg. 
MWiefen und in 248 Mg. Uderfeld. Die Felder 
und Wiefen find von guter Befchaffenheit umd 
größtenrheild zufammenbängend. Die Pachts 
Liebhaber werden eingeladen an hem -feftgefegten 
Tag Morgens 9 Uhr in dem Geſchaͤfts locale der 
Unterzeichneten ſich einzufinden, die Bedingulſſe 
zu vernehmen, ihre Anträge. zu ftellen und ſodaun 
den Zufchlag vorbehaltlich hoher Genehmigung zu 
gewärtigen, ntfernte, bierorts uichts bekannte 


—— haben 2 durch —— Zeug⸗ 
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niffe über ihr Wermdgensverbältniß auszuweiſen. | 


Mir. Einersheim,. den 13. Januar ı856. 
Graͤflich Mechteren Limpurgfche Rentens 
Verwaltung. 

Sifcher, Rentenvermalter. 


16. Die unterzeichnete Mentenverwaltung ver⸗ 


pachtet unter Borbehalt herrfchaftlicher Ratifi⸗ 
eation auf b ober mehrere Jahre, ı) das fehr gur 
und bequem eingerichtete Braͤuhaus dahier, in 
welchen braunes und weißes Bier gebraut wer 


ben barf; =) das Recht zum Bierſchenken; 8): | 


das Recht zum Brandwelnbrennen; 4) den fehr 


romantifch gelegenen Sommerkeller, im: welchem: I 


700 bis 800 Eimer Sommerbier aufbewahrt: 
werben fbnnen, Wußerdem werden nod in den 


Pacht gegeben, 10 oder a0 Morgen Ader von F 
guter Qualität, je nachdem es der Pächter winfche MM 


und 6 oder auch noch mehrere Tagwerk Altmuͤhl⸗ 


wiefen, gleichfalld von guter Befchaffenheit, und J 
dem Pächter alle erforderlichen Brauerel » Utenfls Mi 


lien, welche fih im guten Stande befinden, zur 
Benuͤtzung überlaffen. 
zur Verpachtung diefer Gegenflände wird nicht: 
anberaumt, fondern ed fbnnen fich zahlungsfähige 
Pachtliebhaber täglich dahler einfinden, bad Ganze 


In Augenfcheln nehmen und ihre Angebote zu Pros | 


tofoll geben. 
Wald im Altmaͤhlgrund, am 4. Fan. 1006. 
Breiperrlich v. Falkenhauſiſche Reutenverwaltung. 
Schüßler, Reutenverwalter. 


Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachuug 
vom 1. Dezember ‚vorigen Jahres, bringen wir I 
zur allgemeinen Kenntniß, daß die Armenbe⸗ 


fhäftigungs » Anſtalt dahier erbffnet worden, und 


daß die in den eircnlirten Subferiptionsliften der pr 
Anſtalt zur Verarbeitung zugefagten Materialien, IM 


und bie ferner der Anſtalt noch anvertraut wer⸗ 


den wollenden, im Befchäftigungähaufe N. 381, — 


am Spitalweg taͤglich — Sonntags ausgenom⸗ 


men — in der Mittageſtunde von ı — 2 ange: Fi 


wommen und von dem ana rn Ad⸗ 


Ein beſonderer Termin 


pe 24% 


v — ont 
J 


eiſtet werde. 
Ansbbach, Bu 2 . 826. 
{8 a netten 
der - Urmenbeichäftigungs « Anflalt, 
e aber. * Kbrber. 


Nicht autliche Artikel. 


1. aber Agl. Haupt a und Refidenzftadt 
Münden har fi, mir yöchfter Regierungsbe⸗ 
willigung, „ein Anfrage» und Mddreßburcan 
etablirt, welches, neben ber Auskunfts » Erthels 


—— ———— dngeifeten 
winifrater übe fen 




























der hiefig K. Refivenzftadt, ſich auch mit Bes 
forgang auswärtiger Aufträge in Beziehung auf 
Reiferetourgelegenheiten, Verſchaffung von allen 
Gartungen Dienſte, Mliethſchaften, Gelvanleis 
ben, Käufer » und Guͤterkaͤufe und Verkäufe, 
Pachtungen, die gefucht oder verlichen werben, 
überhaupt mit Bejorgung von Aufträgen aller 
Art, welche nihe politifhe, den Staat beruͤh⸗ 
rende und folde @egenftände betreffen, denen 
bie befiehenden Geſetze und polizeilichen Verord⸗ 
nungen entgegen find, befaßt. JIndem dieß zur 
bffentlichen Aenntniß gebracht wird, empfiehlt 
man diefe Anfele zur gefälligen Benuͤtzung, und 
bemerkt dabey, daß Aufträge, deren puͤnktlichſte 
Erledigung nah dem billigften Koſtenmaasſtabe 
jugefichert wird, nur in portofreien Briefen 
unter der bezeichneten Mlbdreffe angenommen wer⸗ 
den. Der Plan der Begründung diefes Juſti⸗ 
tuts mit Bemerluug der Gebührbeftimmung fans, 
gegen Erlag von 12 fr. per Exemplar, bri dem 
Anfrage = und Uddreßbureau felbft erholt werden, 
München ben 5, Januar ıBa6. 

s. Kılufrigen Samſtag den 21. Jannar iſt 
das 3te Konzert im K. Schloßſaal. Der Uns 
fang Abends 6 Uhr: Der Saal wird um 5 Uhr 
geöffnet. 

Unterzeichnete find gefonnen, den foges 
nanuten Schrögenhof, im Landgeriht Hilpolt⸗ 
fein, ohnweit Pirad, aus freier Hand zu vers 
#aufen. - - Diefer e Sof befteht in einem großen 
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lung über die vorzäglichiten Local⸗Verhaͤltuiſſe 
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Wohnhaus, worin a Stalluugen fid) befinden 
einer fehr ſchoͤnen, noch nicht lange ganz neu er 
bauten Scheuer, mit = Stadeltennen und großen 
Getraidt » Bierteln, Schweinftälen und Badofer 
mebft einem ſchoͤnen Obft » und Gemuͤſsgarten 
2 Tagwerk gute dreimädige Wieſen gleich am 
Haufe, nebft 2 daran floßendes gutes Aderland, 
a4 Morgen Meder, 7 bis 8 Tagwerk Wieſen, 
6o Morgen Holz, 6 Tagwerk Espan, dann 
vi Morgen eigenes Feld, Die Abgaben werden 
jeden Kaufsluſtigen bel ber Einficht bekannt ges 
macht, und zwar durch den Schmidtmeifter Bes 
keubauer in Jahrsdorf, welcher auch das Guth 
auf Verlangen einweiſen kauu. Zu dleſem Ver⸗ 
kauf iſt Termin auf Montag den a3. Januar 
1626 auf dem Hof beſtimmt, es werden Kaufs⸗ 
llebhaber, welche ſich mit ihren Vermbgends Vers 
hältuiffen auswelfen Ednnen, andurd) eingeladen ; 
auch fann ein Theil des Kaufſchillings auf Hp: 
pothef ſtehen bleiben. Ulber die Raften und Ab⸗ 
gaben, fo wie ber das weitere Verhaͤltniß, ers 
theilen die Unterzeichneten auf ſchriftliche portos 
freie Anfragen noch mähere Uuskunft. 

Dber s Fichtenmähl den a7. Der. 1645. 

G. 8. C. Volkert. 
Adam Bekenbauer, Schmidtmieiſter in | 
Jahrsdorf und Conforten. N 

4. . Die Freyherrlich Wilhelm von Falkenhau⸗ 
fen’fchen Relikten erſuchen diejenigen, fo an bie 
Maffe des Verſtorbenen Forderungen oder Zah— 
lungen haben, folcye baldgefälligft bey der Rente 
verwaltung zu Trautölirchen anzumelden. 

5. Meine Glanzwichfe, welche ſich bereits 
vor allen andern durch ihre Unſchaͤdiichkelt und 
hope Schwaͤrze in den Vorzug feflfeste und 
ſolches durch dem fehr bedeutenden u. rafchen Abs 
gang genug beweißt, iſt fortwährend in Thpfchen 
zu 18 fr, bey Herru Hdger in Ansbach zu haben, 

®. Fleetwordt in London, . 
6. No. 971 In der Therefien « Straffe bei 
Gärtner und Saamenhändler Erdmannsdorffer find 
alle Sorten feldftgezogene Gartens Gentis s und 
Blumenfämereien, aud) ein Sortiment ausgezeich⸗ 
nete gefüllte Sommer; und Winter⸗Levkojen von 
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36 Farben mit grünem und mattem Blatt, duch 
alle Farben gefüllte Holländer Nelken⸗ und Ros 
fens Ableger um die billigften Preife zu haben, 
Für Güte und Keimkraft kann er bürgen und bits 
tet derfelbe jeden Gartenfreund um geneigten Zus 
ſpruch. 

7. Ein neues Heerddfeleln von ãarkem Blech, 
20 Pfd. ſchwer, mit a Lageiſen, iſt billig kaͤuf⸗ 
lich zu erfahren Haus No, bo. 

8. Extra gutes Heu ift um fehr billigen Preis 
zw verlaufen bei Schnärlein zur Sonne, 

Beim Seiler Hesbit auf dem obern Markt 
No. 38 ift zu haben ſchoͤner Saͤchſiſcher Flachs 
von as, 34 bi 26 fr. per Pfd., deögleichen 
auch Schuhmaderhanf das Pfd. zu 34 fr. 

ro. Bei Melbermeifter Lodter dahier ift frifcher 
grüner Kern zu verkaufen. . j 

1». Im ſchwarzen Adler zu Neufes iſt guter 
Iwetfchgen : Brantwein zu haben. Rüdert. 

12. Um den, feit einiger Zeit ſo beliebigen und 
meiftend nugegründeren Entfchuldigungen meiner 
Sonntagsſchuͤler zn begegnen, mache ich denfels 
ben befaunt, daß ich im Haus No. 366 wohne. 

Hei, Kehrer. 

13. (Anfäß'gmahungss Anzeige.) Durch die 
wohlwollende und hilfreiche Unterflägung meiner 
Schweſter und deren Ehemann, der Wirth Dum— 
ferfhen Eheleute hieſelbſt, bin Ich in den Stand 
gefezt worden, das von meiner verftorbenen Muts 
ter hinterlaſſene Haus übernehmen zu koͤnnen, 
woſelbſt ich bereite dad Gefchäft ald Mezgermel⸗ 
fer augübe und betreibe. Mit diefer geziemens 
den Anzeige verbinde ich zugleich »ie reelle Vers 

U ficherung, daß es, verfchen mit denen verſchie⸗ 
denen Gattungen Fleiſches von Güte und Aecht⸗ 
heit, als worauf ich befonders bedacht bin, mein 
eifrigſtes Beftreben ſeyn wird, alle Diejenigen , 
weldye mich durch geneigte und guͤtige Abnahme 
beehren, auf das Solidefte bedienen und verjehen 
werde. Ich empfehle mich nun beftens umd ans 
gelegentlichft zu recht vielen gefälligen Zufpruch. 

Geh. Peter Meyer, Bürger und Mes 
germeifter In der Schloßvorſtadt 
Yabier zu Ansbach. 


Er 
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14. Man wuͤnſcht ein paar Miclefer zu dem 
neuen Journal universel politique et litteraire. R 
Näheres bei Kanzleybuchdrucker Bruͤgel. 

15. Bei, Schnürleln zur Sonne konnen kuͤnf⸗ 
tige Roßmeſſe Zo bis 40 Pferde eingeftellt werden. I 

16, 3u einem hiefigen ſoliden Wädermeifter I 
Hann täglich ein braver junger Meufch in die Lehre [h 
kommen. Das Nähere in der Commiffiond- Ans | 
ſtalt Ro. 275. u 

17. Sonntag, deu aaten Jan. ift Tanzmufit jE 
bei Heil, 


(Theaters Nachricht.) . Donnerftag. den 19. | 
Januar wird in dem biefigen Theater zur Bene: N 
fiz⸗ Vorſtellung des Unterzeichneten aufgeführt: fi 
Der Graf von Burgund. in Schaufpiel in 4 F 
Aufzigen von Auguſt von Kogebue. Ich em— 
pfehle mic) den hohen und geneigten Gbnnern zu | 
einem zahlreich gütigen Beſuch. Geborfamfler HM 

Georg Zreuer, Schauſpieler. . 


Zu vermierhende Wohnungen. 


No. 337, bei Honig iſt ein wohleingerichteres 
Quartier fogleich over auf Lichtmeß zu beziehen. Fi 

No. 903, in. der GEarolinen.s Straße ift ein ! 
Quartier ſogleich oder bis Lichtmeß zu vermierhen. 
Es konnen auf 5 Pferde Stallung und au Did» & 
bels für ledige Herren dazu gegeben werden. fi 


A) St. Zohanniss= Kirche, 


Getaufte vom 9. bis 15. Januar 1826, 


Johann Michael Kaspar, Sohn des Birg. und W 
Wirths Fuͤdt. 9— 


Begraben vom 9. bis 15. Jan. 


2. Georg Johann Adam Rditer, Bader dahier, 
fl. 79 Ir. a7 T. alt, an Altereſchwaͤche; 2. & 
Hr. Ehriftian Friedrich May, Oberknabenleh⸗ 
rer dabier, ſt. 40 J. 5 M. 10 T. alt, fh. am 
Nervengicht; 3. Seorg Kaspar Schmidt, 
Schneidermeifter in Meinhardswinden, 48 

J. alt, an der Abzehrung ; 4. Gabriel, Sohu & 


I. 
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M.BL. alt, am Gefraiſch; 5. Jullana Mars 
A. garetiia, Ehefrau des B. und Schuhmacher⸗ 
Be.  Meifters Würth, ſt. a41 J. aM. 4 T. alt, 

| am Scleimfhlag; 6. IJehann Georg,.Sopn 


Gefraiſch; 7. Katharina Barbara, Tochter 

des Bänern Göring ir Kurzendorf, fl. 16 3. 
AM. 15T. al, am Schlagfluß ; B. Johann 
Michael Bagner, Halbbauer in Bernhards⸗ 
winden, ſt. 465 3. alt, an der Ubzehrung. 


B) St. Gum bertus⸗-Kirche. 
Vom 9. bis 15. Januar 1826. 


1. ®etanfte, 

ı, Albrecht Georg, Sohn des Kanzlepboten bei 
dem Königl. ArpeHationd- Gericht des Mezats 
Kreifes, Hm., Schildknecht; 2. Guſtav Chris 
ſtoph, Sohn des Schaufpielers Hrn. Badewltz; 
3. Anna Margaretha, Tochter des B. und 
Saifenſtedes Honig; 4. Zohann Nicolaus 
Leonhard, Sohn des ıten Wachtmeifters im 
Agl. zren Ehevaurlegerds Regiment (Fürft von 
Thurn Zar), Hrn. Pfeiffer. 


2. Getraute. 
Geerg Michael Klemm, 3. und Kleiderhändfer, 
a mir Anrie Urfula Hübſch. 
3. Begrabene. 


BA 1. Daria Eliſabetha, Tochter bed B. und Fuhr⸗ 
mann Bub, fl. 7 3. 10 M. 15 T. alt, am 
Schleinfälag; =. Maria Katharina, Ehefrau 
bed B. und Brandiweinbrenners Felerabend, ft. 

45 I. 9 M. 11%. alt, an der Abzehrung, 


0Katholiſche Stadtpfarrei. 


Copulirt den d. Januar. 
paun. Hemmerlein, : angehender Wilrger und 
— mir Eliſabetha Barbara Vogtherr. 





x 'deB aaaſtier⸗ Morſch aus Langenweller, ſt. 4 


der Friedericka Halbmeier, ſt. a20 T. alt, am 






Getauft den 10. Januar. 
Ludwig Earl Friedrich Ferdinand, des Koͤnigl 
Bayer. Gensd'armerie⸗ Oberlientenant Hem 
Zech von Delbach, Freiherrn zu Sulz Sohn. 


Todes - Anzeigen, 


Mit tief betrübten 
ber traurigen Pflicht, 
Tod unfers geliebten 


Herzen entledigen wir und 
den am 6. d. M.! erfolgten 
Gatten und Waters, des 


hleſigen Ober» Knabenlehrers Chriſtian Friedrich 


Day anzuzeigen. Er farb nach kurzen Leiden 
an ben Zolgen bes Nervengichts, im 49. Lebens⸗ 
jahre. Groß und unerfeglich iſt unfer Verluft, 
und nur die Religion vermag  unfern Schmerz zu 
lindern. _ Indem wir biefes. unſeru Freunden und 
Verwandten Biemit befannt machen, empfehlen 
wir und Ihrer fernern Freundſchaft und Gewo⸗ 


genheit. 


Ansbach den 13. Jauuar 1826, 
Die Hinterbliebenen. | 
— — | 
Meinen hochverehrten Gdnnern, Ereunden 
und Verwandten widme ich die traurige Anzeige, 
daß es dem Allerhbchften gefallen hat, meine dl 
teſte Zochter Louife geftern Nachts um 10 Uhr 
in einem Alter von 15 Fahren 7 Monaten und 
2 Wochen aus dem Zeitlichen su rufen, nachdem 
fie 7 Wochen lang an einem nervdſen Fieber ge: 
buldet hatte. Sie war ein gutartiges Kind, 
von ihren eltern, Geſchwiſtern und Freunden 
innigft geliebt, und wird von ihrer vor 14 Tagen 
Horausgegangenen Mutter bei den Seeligen um: 
fangen, Bei biefem doppelten Verluft kann 
ih nur Troſt darin finden, daß die Beſchluͤſſe 
des Hoͤchſten, obglelch hart und unbegreiflich, 
doch Immer welſe ſeyn muͤſſen. Mm ſtiles Mit- 
leid bittend, empfehle ich die Seelige geneigtem 
Andenken und mich mit meinen uͤbrigen zwei 
Toͤchtern fernerer Gewogenheit und Freundſchaft 
an lichſt. 
*24 am. 14. Januar 16826. 
Joh. Wilh. Hergenrbther, 
Erſter Reggs. Kliſt. u. funct. Kanzleyinſpector. 



































Am an. diefes Monats Abends um 6 Uhr v. München, Hr. Gaſtwirth Stellwag v. Uffen⸗ 
verſchled zu einem beffern Erwachen unfre innigft Heim. 
geliebte Gattin und Mutter, Maria Catharina Strauß. Pr. Revierfbrfier Strauß v. Guns 
Feuerabend, an dem Folgen einer Abzehrung in zenhauſen, Hr. Dandelemann Gleich v. St. Ge⸗ 
einen Alter von 46 Jahren zu Ansbach. orgen. 

Mit blutenden Herzen machen wir dieſen und 
tiefbeugenden Verluſt unfern Verwandten und 


den befanm, und bieten um file Tells ik⸗ 
— m ae Ban: Gerichtliche Verſteigerungen. 


— — 


Die — ». Das zur Verlaſſenſchaft der Johann Georg 

und Sophia Katharina Kummeriſchen Eheleute 

Sremden » Anzeigen dahler gebdrige Wohnhaus No. a24 am Gemüss 
vom 8, bis 14. Januar 1826.  ° Marke gelegen, 2 Gtodwerk hoch, beſtehend 


aus 3 Wohnzimmern, = Kammern, 3 Küchen, 
Krone. Hr. Profefor Dr. Jordan v. Nüms z Krauladen, einer Bodenkammer und einigen 
berg, Hr. Afın. Voileth v. Ruͤrnberg, Radame andern gefperten Behälmiffen, wird kommenden 
Marx mit Tbchtern v. Münden, Hr. Major Montag den 13, Febr. d. 76. an den Meiſible⸗ 
Graf von Seckendorff v. Obernyenu, Hr. Guts⸗ tenden dffentlich vertauft. Kaufsluſtige werden 
' befiger von Effenwein v. Virnöberg, Hr. Afın. eingeladen, fi) am geuaunten Tage vor unters 
Gieffing v. Mürnberg, Hr. Student Kbppel v. fertigter Behbrde einzufinden und ihre [Angebote 
Dinkelsbähl, Hr. Kfm. Biſchoff v. Heidelberg. zu Protolol zu geben. Die nähern Verkaufs 
Stern. Hr. Forſtmann Hübach v. Heidels bedingungen werden am Strichtermine bekannt 
berg, Hr. Baron von Könige v. Amerbach. gemacht, und haben fich ſolche Käufer, welche 
‘ Brandenburger Hand. Dr. Papierfabris dem Gerichte nicht hiulaͤnglich bekannt find, mir 
kant Stieber v. Gemuͤnd. legalen Zeugniffen über ihre Zahlungsfaͤhlgkeit 
SLoͤwe. Hr. Stroffen: und Wafferbaus Ins amözumeifen. Jene, welche vor dem feſtgeſez⸗ 
fpeitor Naßbaumer v. Dinkelsbuͤhl, Hr. Pfarrer ten Termine das Verlaufsobjelt im Augenſchein 
Goeß v. Duͤrrennungenau, Hr. Pfarrverwefer nehmen wollen, baben ſich an dem delegirten 
; Teufel v. Muͤnch ſteinach, Hr. Gutsbeſitzer Stie⸗ Kommiflär, Protokolliſt Giehrl, zu wenden, 
ler v. Joselheimm, Hr. Handelömann Kitinger v. Fuͤrth am 9. Jeuner 1826. 
Markt Erlbach, Kr. Heinecker, range bei K. B. Kreis: und Stadtgericht. 
Sr. Majefidt vem König, v. München, Lehmann, Director. 
Afın. ©. Gumenhauſen, Hr. — 2. Auf den Antrag eines Realglaͤublgers ſoll 
| geber Keller u, die Hrn. Raufleure Gebruͤder Bet das Buch der Georg Michael Knappiſchen Ehe⸗ 
dv. Dettingen leute zu Trautskirchen No. a, befichend aus eis 
% Traube "a Kfın. Knauer u. Hr. Baumes nem Wohnhaus, Scheuer, Schweinfal, Pumps 
‚ fter Vallemand v. Rümberg. drunnen, Hofraith, -X Fr Ma. Shorrgärtlein, S 
Zirkel, Hr. u RER Hanan, Hr. Mg. Crasgarten, 5 Tagw. Wiefen, 5 Tagwerk 
Kfın. Yang v. Mffenpeim, Hr. Thierarzt Egerer Peunt, 3 Mg. Uder, F Mp: Rrautbeet, dem 
v. Wallerſteiu. unverthellten Gemeinderecht und bem Antheil an 
Weißes Roß. Hr. Fabritam Sämidt- don den verthellten Gemelabegruͤuden, im Wege der 
Nürnberg, HE. Poſt⸗Stallmeiſter Hoffmann u. Hilfsvollſtreckung dffentlich verfauft werden. Es 
Hr. Gutsbeſitzer Wolf v. Ochſenfurth, Hr. Stu⸗ wird hiezu Bierungdtermin auf 15. März Worm, 
| dent Holmer v. Wärgburg, Hr. Praktikant Schnee 9 — ıa in Tautskirchen anberaumt, wovon bes 




























fig aud gahlungsfähige Kaufsllebhaber mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt werden, daß die 
uähere-Befchreibung des Gats und bie darauf 
haftenden Laften und Abgaben in Hiefiger Regi⸗ 
ſttatur and den Ucten erjehen werben Idunen. 
Mit. Erlbadh, am z1. Fan. 1826. 

KR. B. Landgericht. 

Wellmer, Baubrichter. 
3. Auf den Sutrag der Gläubiger und bes 
I Schuldners, werden die zur Friedrich Herbergerfchen 
Concurömaffe gehörigen Immobillen, beftehend 
aus Heinem WohuhausNo.7; a)einer Scheuer; 
eiaer Stallung für g Stuͤck Hornvieh; 4)el⸗ 
wem Backoſfen; 5) einem Schweiuſtall; 6) einer 
Hofraith, 7) dem Gemeinde: und Waldrecht, 
weiches allein auf Boofl. gewilrkiget werden ift; 
8) beisäufig 113 Mg. Held; 9) beildäufig 5} Tgw. 
Wiefen; 10) 4 Tagw. Hutwaafen, welches alles 
jufammen eimer Gutscomplex bilder, Montag, 
den 20. Febr. von Borm. q — ı2 Uhr im Mies 
Br felelifchen Winhshauſe zu Alterlaugen dffentlich 
T an ven Meeifibirenden verkauft und hiezu beſitz⸗ 
und zahlungzfähige Käufer mit dem Bemerken 
eingeladen werden. daß fie die auf dem Gute 
haftenden Lafıen täglich im des Gerichtskanzley 
erfahren Zönner. ' 

Herzog euauach, am 7. Jan. 1826. 

8. B. Laudgericht. 

Müller, Landrichter. 

4. Da von Seiten des Hypothekarglaͤubigers 
Ve Genehmigung zur Adjutication, der unserm 
27. Der, veifieigerten Alois Lammifchen Immo⸗ 
5ilten in Guudelsheim, ein Sdldenhaus No. 33, 
anı Bad) liegend, 4 Zagw. Grasgarten, Gemein⸗ 
derecht, GSenuß des unvertheilten Gemeiude⸗ und 
tes Waldrechts mie 3 Klafter Holz, Zu, Morg, 
Gemeinderheil dad Todenbeet, „4, Mg. das Hals 
terbeet, ı Morg. Uder, der Hefielader, 5 Mg. 
Ader in der Befternnig, ı Mg. Ader, der Spitz⸗ 
ader, J Mg. Acer im Holzſchweden, J Mg. Ader 
im Monheimer Weg nicht ertheilt worden iſt, fo 
werden andurch bezeichnete Smmobilien andermweit 
zum Berfauf ausgeſetzt und wird Blerungerermin 
auf den g. Zebr. Nachm. » Uhr im MWirkhehaus 


zu Gundelsheim anberaumt, wozu beſitz⸗ un 
aber auch zahlungsjähige Kaufsliebhaber eingi 
laden werden. ’ 
Monheim, am ag, Dechr. 1935, 
K. 3. Landgericht. 
Erg, Landrichter, 


Gerichtlidye Vorladungen. 


. Auf dem eigenen Antrag der Bauer Frie 
drich Herbergerſchen Eheleute von Alterlange: 
und weil eine Uiberſchuldung des Vermögens of 
fenkar vorhanden, hat das königt. Landgerich 
Herzogenaurach in dem Schuldenweſen derfelbe 
unterm Heutigen den Univerſalconcurs erbffnet 
Es werden daher die gefezlichen Eviftstage, nem 
ihr a) zur Anmeldung der Sorderungen un! 
deren gehdrigen Nachweifung auf Dienftag dei 
wi. Februar, 9) zur Vorbringung der Einredei 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Mitt 
wech ben 32, Merz, 3) zur Schlußverhandlun, 
und zwar: a) für die Meplik auf Freitag dei 
#1. April, b) für die Duplit auf Dienftag der 
9% May jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt 
und hiezu ſaͤmmtliche unbelannte Gläubiger de 
Gemeinſchuldner dffentlich unter dem Rechts nach 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen an 
erſten Ediltstage die Ausſchließung der Forderune 
von der gegeuwaͤrtigen € oncursmaſſe, das Nicht. 
erſcheinen an den übrigen Ediktetagen aber bit 
Ausihliefung mis den am denfelben vorzuneh: 
menden Pandlängen zur Folge haben wird, Zu⸗ 
gleich werden diejeuigen, welche irgend etwas an 
bem Vermbgen des Gemeinfchuldners in Haͤnden 
haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeirung 
bes nochmaligen Erfatzes, jedoch unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte, bei Gericht zu uͤbergeben. 

Herzogeuaurach, am 7. Jenner 1826. 

Königl, Landgericht, 
Miller, Landrichter, 

s. Der Baueremanun Andreas Treu zn 
Geineheim hat fid freiwillig fuͤr zahlungsunfahig 
erklaͤrt, mund ſein Befigjiand iſt auch zur Zahlung 
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— Schulden bei weltem nicht für zureichend 
befunden worden. Es werben daher die geſetzlichen 
Ediftötage, a) zur Anmeldung und Nachweilung 
der Forderungen nebſt dem Vorzugsrechte auf den 
16. Sebruar, b) zur Anbringung der Einreden 
biegegen auf den 20. Merz, c) zur allfeitigen 
ſchluͤßlichen Verhandlung auf den 20. April ans 
beraums, in welchem die Gläubiger jedesmal 
fruͤh 9 Uhr dahier zu erfcheinen und ordnungs⸗ 
mäßig zu haudeln oder zu erwarten haben, daß 
ihr Ausbleiben im erften Ediktetage den Nachtheil 
des Nusfchluffes von ber Maſſe, jenes aber in 
den übrigen Ediktstagen den Verluſt der treffens 
|den Handlungen zur Folge habe. 

!  Geehaus ben sı. Dez. 1835. 

Fuͤrſtlich Schwarzeubergfches Herrſchaftsgericht 
Hohenlanböberg. 

Shwingenfein, Hertſchaftsrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. (Amortiſations⸗Erkenntulß.) Auf erfolgs 
ten Antrag von Seiten mehrerer Schulduer und 
Gläubiger zur gerichtlichen Amertifirung mehres 
rer verlorem gegangener Schuld Urkunden ers 
kennt das Kduigliche Landgericht Mt. Erlbach 
hiemit zu Recht: daß, nachdem die unbekannten 
Inuhaber der werlornen Urkunden durch Edictals 
Citation zur Vorzeigung berfelben in dem, auf 
|den s. Sept. anberaumten Termine aufgoforbert, 
"und dieſe Eitation durch Anfchlag an die Gerichtös 
‚bretter dahler, fo wie bei den Königlichen Land: 
| gerichten Neufadt a. d. A., Eabolzburg und 
Herzogenaurach, beögleichen duch Eiuruͤckung 
in die politifche Zeitung der Haupts und Reſi⸗ 
benz: Stadt, Beilage No. 54, anni curr., fo 
wie in ben Nummern zo, pag. 561, No. 14, 
pag. 856 und No. ı8, pag. 1173 bed Rezat⸗ 
Kreis Blatts heurigen Jahrs zur bffentlichen 
Kenntniß gebracht worden, In dem gedachten 
Termine aber ſich Niemand gemeldet hat, die 





fämmtlichen, im den gedachten Anfchfägen um A 
Blättern benannten Urkunden. Kraft dies der 
geftalt zu amertifiren, daß darans Feine Rechte⸗ 
anfpriiche mehr abgeleitet werden koͤnnen, mit 
bin bie entfprehenden Forderungen auf Antrag | 
der Befiger ter verpfändeten Grundftüce im Hy: M 
pothetenbuche zu Idfchen feyen. Die Koften der IM 
Amortifarion find von jedem der Estrahenten il 
gleichheltlich zu tragen. V. R. W. 
Mr. Erldach, am ı2. Dez. 1835. 
K. B. Landgericht. 
Bellmer, Landrichter. 1— 
2. Es wird hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, ES 
daß das in der Concursſache des Bauern Johanu M 
Georg Bad) von Untermichelbach, unterm Item | 
dies Monats erlaſſenen Lofations s Erfenntnif in I 
vim publicatienis an die @erichtsrafel ange: —9 
ſchlagen worden. 
Dinkelsbauͤhl, am 31. Dee. 1835. \ 
K. B. Landgericht. je 
Forſter, Landrichter. 


Nichtamtliche Bekanntmachung. 


1. Montag ben 30. Januar und dem folgeu⸗N 
ben Tag verkauft die verwittibte Mevierförfter We 
Humpf zu Windsbach im dffentlichen Aufftrich HA 
und gegen gleich baare Bezahlung nacdhbenannte MM 
Gegenftände, ald: 2. Wagen ſammt Zugehdr, 

. Schlitten, ı einfpänniges Mägelein, einige Fi 
Pferdgeſchirre, 1. Sattel mit Zaum, verfchie: 
dene Aders und Stadelgerächfchaften, mehrere M 
Hausgeraͤthe, beftchend in Zifchen, Seſſeln, M 
Stühlen, Kommoden, Behältern, Werrfklien , IN 
Schränfen n. ſ. w., einiges Kuͤchengeſchirr, fer- PA 
ner 3 Zwillingds 1. Drehs und 3 einfahe Flin ZN 
ten, eine Revierfdrferds Uniform mit Put umd PR 
Hirfchfänger , fo wie mehrere andere Kleidungs: N 
füce, mehrere Porträten, Tabakpfeifen, Hirfch: Mi 
geweihe und dergleichen. - Kaufsliebhaber wer⸗ fh 
den hiezu eingeladen, 
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Amtlide Artikel, 














Befanmtmadıngen der Köuiglichen 
Kreis » Behörden, 

(4n ſaͤmmtliche untergeordnete Kol. Finany» Behörden 
des Rezatkreiſet. Geichäfts » Bereinfahung betr.). 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Zu Folge dlerhöchfter Entſchließung vom 
16.0. M. geruhten Seine KönigliheMas 
jeſt aͤt zu genehmigen, mehrere durch die aß 

lerhoͤchſte Verordnung vom 17. Dez. v. J. 
angeordnete Gefchäfrs:Bereinfahuns 
gem, ſogleich eintreten zu laſſen. 

Es unterbleiben alſo fofort die in F. 109. 
der Inſtruktion Lit. a—k genannten Uiber⸗ 
Aten und Anzeigen; wonach ſich die unters 
geordntten Finanzbehörden zu achten haben, 
Aunsbach den 21. Januar 1826, 

Koͤnigl. Bayer. Regierung des Rezatkreiſes, 
' Kanımer der Finanzen, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
r v. Bever, Direstor. 


Neo. 4 Ansbach, Mittwoch ben 25. Januar 1826. 
ee mu er 





EB. gıır., 
K. 10183, 


«Anzeigen. a) Ueber das Leben und Verhalten geprüfter 
katholiſcher Pfarramts: Kandidaten, und b) Erledigung 

' und Biederbefegung fubalterner katholiſcher Kirchen» 
dienfte im Jahr 1826 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Könige, 
Da mehrere K. Lands und Herrſchaftsge⸗ 
richte und unmittelbare Magiſtrate des Rezat⸗ 
Kreiſes mit ihren Anzeigen 
a) über das Leben und Verhalten gepruͤf⸗ 
ter Fatholifher Pfarvamts : Kandidaten, 
und 
b) über die Erfedigung und Wiederbefegr 
ang fubalterner kathdliſcher Kirchendiens 
fle im Jahre 1826, are 
noch im Ruͤckſtande fich befinden; fo werden 
diefe unter Anfegung eines Termins von & 
Tagen, und Androhung nachdrudfamer Eins 
ſchreitung an deren Erftattung. hiemit erine 
nert. Ansbach, am 10. Jannar 1826. 
Könige, Bayer, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfidenr. 
Sreiperr von Wulzer, Vizepraͤſtdeut. 


Ad nr. 





T.c.ur.3. Fol. res. Lit. E. 
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Un fämmtlihe Polizeibehörden bes Rezatfreifed. Die 
Anzeigen über die vom benfelben bemilligten Geſuche 
um Gutd » Abtrennungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


VBereits durch dieffeitige Verfügung vom 


29. Sept. 1824 (Kreis: Intelligenz: Blatt 
1824 Seite 2100) wurde ben Potizeibehdrs 
den ‘die Erſtattung der einzelnen vierteljähris 
gen Anzeigen der von ihnen competenzmäßig 
bewilligten Güter Abtrerungsgefuche erlafs 
fen, und die desfalfige Nachweiſung vom 
Verwaltungsjahr 1834 anlangend, aufeine 
einzige nah Verfluß des Etatsjah— 
res dem Regierungs s Ausfchreiben vom 7. 
Juny 1817 gemäß zu erftatteude Anzeige bes 
ſchraͤnkt. 

Deſſen ungeachtet kommen Häufig noch 
Quartals anzeigen ein, und es wird daher als 
Ion Poligeibehörden obige, die Bermin 
derung der Vielfchreiberei bezwecken⸗ 
de Anordnung zur genaueſten Befolgung in 
Eriimerung gebracht. 

Ansbach, den 14. Januar 1826. 

Könige. Bayer, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director. 


(a fämmtlihe Poligeibehörden des Nezatfreifes. Anı 
eigen über Entlaifungen ber Legioniſten 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 
Durch allerhoͤchſte Bererdnung vom 4. Ja⸗ 
nuar 1821, befanne gemacht im Megierungss 
Ausfchreiben vom 15. def. Mis. und Jahıs 
( Kreisiutelligengs Blatt 1821 Seite 115) iſt 
unter andern, sub lit, C. beſtimmt worden: 
„daß an die kgl. Kreisregierung lediglach 
am Schiuffe eines jeden Verwal: 
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tnngsjahres das Mefultat über Die 
ftategefundenen Entlaffungen der 
Fegioniften in einer dem Jahres be⸗ 
richt beizufügenden Ueberſicht am 
zuzeigen fey, fomit die früher angeordneten 
Quartals » Tabellen auf zuhören 
haben.’ 
Eden fo wurde unterm 26. April 1821, 
(Kreisintelligenzblatt Seite 892.) eine aller⸗ 
hoͤchſte Verfügung bekannt gemacht, nah 
welcher die in der Konferiptionsrechnungss 
Jaſtruction $. 37. angeordnete vierteljähr 
rige Einfendung der Einflandsfapitas 
lien s Hauptbuchs » Ertrarte an bie 
Kreisregierung erlaffen, und fediglich eine 
jaͤhrliche Weberficht verlangt wurde, 
Dennoch laufen in neueſter Zeit wieder 
von mehreren Polizeibehörden über beide Ge⸗ 
geuftände Quartals s Anzeigen ein, und es 
werden daher obige — die Verminder—⸗ 
ung der Vielfchreiberei bezweckenden 
Anordnungen zur puͤnktlichſten Beachtung im 
Erinnerung gebracht. 
Ansbach, am 14. Januar 1826, 


Königl. Bayer. Regierung des Rezatfreifer, 


Kammer des nern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
non Luz, Director. 


(An ſaͤmmtliche Kgl. Stadt: Commifäre, Land» und 
Herrfihaftsgerichte ded Rezatkreiſes. Aoſten für bie 
Stände : Wahlen beir.) ö 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs, 

Diejenigen Behörden, welche dermal noch 
mit den Verzeichnigfen über Die auf die jüngs 
fie Landitände » Wahl erwachſenen Koften, 
noch im R ücjtande fich befinden, werden auf⸗ 
gefordert, ſolche in Zeit vom 
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13 Tagen 
wm fo gemiffer in duplo anher zur Geneh⸗ 
migung vorzufegen, ats fie nach Umfluß dies 
fer Zeit lediglich zuruͤck gewieſen würden. 

Ansbach den 14. Januar 1826. 
Königt. Bayer, Regierung des Rezatfreifes, 

Rammer der Finanzen. 

Graf von Drechfel, Präfident.- 
v. Bever, Director. 


— 


(Aa fänmtlihe Pelizeibehörden des Rejatkreiſes. Die 
Umtemplung der noch vorrätbigen Wanderbücer , 
eifeyapformularien und Militär » Entlafungsfdeine 
x. betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Nah hoͤchſter Entſchließung des Könige 
fihen EGraatsminifteriums des Innern und 


der Finanzen von 7. d. M. koͤnnen die bes 
zeits bei den Aemtern und Stellen vorhandes 


nen, und mit dem früheren Kreis: Siegels 


Stempel vrrfchenen Wunderbücher, Reiſe— 
papformufarien, Enttaffungsfcheime ze. tc. auch 
ehe Umſtenpelung noch gültig verbraucht 
werden, 
Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche Pofizribes 
hörden geuaueſt zu achten. 
Ansbach, am 15. Januar 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern und der Finanzen, 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
v. Bever. v. 2. 


Dieuſtes⸗Nachrichten. 


Unterm aa. December »825 iſt dem Schulleh⸗ 
ser Johann Georg Schneider in Thaun auf Präs 
fentation der Zreiherren von Crailsheim die erles 
digte Schul: und Kirchenbieners » Stelle zu Soms 
mertdorf übertragen worden, 


Unrerm 4. Januar If dem Hllfolehrer Jol 
keondard Kaͤppel die te 
eye ⸗Stelle in Feuchtwangen übertragen wors 

en. 

Unterm 5. Januar ift die Schul: und 
bieneröftelle zu Rennertshofen, Diſtrikts —— 
Inſpection Monheim, auf Praͤſentation des das 
figen Magiſtrats dem bisherigen Schulverwefer 
daſelbſt, Georz Meg, übertragen worden. 

Unterm 16. Januar iſt dem Hilfslehrer Jo⸗ 
hauu Andreas Dorner in Windsheim die untere 


Kuabenichreröftelle daſelbſt definicio 
worden. — 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Frevelunde Hände zerſtdrungsſuͤchtiger Men. 
ſchen haben neuerlich wieder, wie beſonders an 
der Straſſe nach Schallhauſen wahrgenommen 
worden, ihren boshaften und ſchaͤdlichen Muthe 
willen an den in der Umgegend angelegten Obſt⸗ 
baumalleen und andern zur Verſchoͤnerung verans 
ſtalteten Anpflanzungen verübt, 

Zu Abwendung diefes hochſt ſtrafbaren und In 
feinen Folgen fo äußerft ſchaͤdlichen Unfugs, wird 
an die desfalls ergangenen gefeglichen — mit 
Androhung der empfindlichften Strafen verbune 
denen — Beſtimmungen erinnert und demjenis 
gen, welcher einen ſolchen Baumfchänder anzeigt, 
und die von demfelben verübte That volftändig 
beweißt, eine Belohnung von 

Funf und zwanzig Gulden 
hiedurch zugefichert. 

Ansbach den 14. Jaͤnner 1836. 

Stadimagiftrat. 
Vicchele. Stirf. 


In den Monaten November und Dezember 
wurden nachfiehende Pollizel⸗ Uebertretungen bes 
ſtrafet: 


im Monat November: 
») vler Perſonen wegen Winkeleheʒ 


a) zwoͤlf, wegen Injurien; 
22 
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3) eine, wegen verbotswldrigen Holzaufſchlich⸗ 
tens vor dem Haufe; 

4) zwei, wegen Mebertretung der Schaafhut⸗ 

orbnung ; 

5) eine, wegen Hetzen mit dem Hunde; 

6) acht, wegen Exceſſen und Rauferelen; 

7) drei, wegen Eutwendungen; 
»8) drei, wegen bienftlofem Herumzlehen; 

9) eine wegen Betrug; 


Be zwei, wegen unterlaffener Lbfung einer Auf⸗ 


enthaltälarte ; 
22) brei, wegen heimlichen Aufenthalt; 
29) eine, wegen Aufenthalts » Geftattung ohne 
Erlaubniß; 
13) ein Handwerkögefell wegen groben Betragen 
gegen deu Meiſter; 
a4) eine Perfon wegen Gewerböbeelnträchtigung; 
15) eite, wegen groben Betragen gegen bie Eltern; 
16) zwei wegen Webertretung der Polizeiftunde ; 
27) eine, wegen unterlaßener Mieshanzeige ; 
18) ein Bagant; 
29) brei Bettler; 


in Monat Dezember: 


1) vler Perfonen wegen dienſtloſem Herumzlehen; 

2) neun, wegen Jnjurien; 

3) eine, wegen eines biffigen Hundes; 

4) vier, wegen Erceß und Naufereien ; 

5) eine, wegen heimlichen Aufenthalt ; 

6) zwei, wegen Entwendungen ; 

) eine, wegen Kaufens geftohlener Sachen ; 

8) ein Lehrjung wegen Grobheiten gegen feinen 

Lehrmeifter ; 

9) Bier Perfonen wegen Polizeiftundäbertretung ; 
20) eine, wegen Danbelöbefugniß » Weberfchreis 
"tung; 

11) eine, wegen groben Betragen gegen die Eltern; 

23) drei, wegen unterlaffener be; rung ihrer 
Dienftbächer ; 

a3) drei, wegen unterlaffener woereonluden 
uugs⸗Auzeige; 
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14) zwei Vaganten; 
16) zwanzig Bettler; ; 
drei Perfonen wurden in bie Zwangs arbeitsau⸗ 
ſtalt Plaſſenburg abgelieferr. 
Ansbach den ı4. Januar 1826. 
Der Magiſtrat. 
Blechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


». Das zur Verlaſſenſchaft der Johann Georg 
und Sophia Katharina Kummerifchen Eheleute 
dahier gehdrige Wohnhaus No. 224 am Gemüss 
markte gelegen, a Stockwerk hoch, beftehend 
aus 3 Wohnzimmern, 2 Kammern, a Küchen, 
ı Kramladen, einer Bobenlammer und einigen 
andern gefperrten Behältniffen „ wird fommenden 
Montag deu 13. Febr. d. Is. an den Meiftbies 
tenden dffentlich verkauft, Kaufdluftige werden 
eingeladen, fich am genannten Tage vor unters 
fertigter VBehdrde einzufinden und Ihre Angebote 
zu Protokoll zu geben. Die näher» Verkaufss 
bedingungen werden am Strichtermine befanne 
gemacht, und haben fich ſolche Käufer, welche 
dem Gerichte nicht hinlänglich befannt find, mit 
legalen Zeugniffen über ihre Zahlungsfaͤhigkeit 
andjumeifen. Jene, welde vor dem feftgefegs 
ten Termine das Verkaufsobjekt in Yugenfchein 
nehmen wollen, haben fih am den belegirtem 
KRommiffär, Protokolliſt Giehrl, zu wenden. 

Fuͤrth am 9. Jenner 1626. 

R. B. Kreis: und Stadtgericht. 
Lehmann, Director. 


2. Nachdem dad, in dem Merfaufftermine 
am 20. Dec. vorigen Jahrs auf das Georg Ans 
dreas Kümmerleinifhe Gut No. 6 zu Bernhards⸗ 
winden gelegte Meiftgebot von »050 fl. nicht ges 
nehmigt worden ift, fo wird dieſes Gut wieders 
holt dem dffentlichen Werfaufe unterftellt und hies 
zu Termin auf den a». Febr. l. J. Vorm. 9 Uhr 
zu Bernhardswinden in dem Lierlerifchen Wirths⸗ 
baufe bezielt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber werden unter Hinweifung anj bie Bes 


5 u 


launtmachung in No. 47, 48 m. Ag bes vorjäßs 


eigen Rreiöintelligenzblattes vorgeladen, - 


in am 17. Kan. rBa6; 
* Re B.Lavogericht. 
Ken, Landrichter. 
3. Nachbenaunte zur Gantmäffe des Haͤckers 
Andre Bruͤck ner des Juͤngern zu Iphofen gehb⸗ 


tige Güter, als: ein halbes Wohnhaus mit Hof⸗ 


raith nnd Schorrgaͤrclein, Mg. 3 Rth. Wein⸗ 
berg in der Aalb, 3 Mg. 13 Rth. Weinberg in 
der Baden, Mg. ZRH. Acker beim Wil⸗ 
larjbeinet Hoͤlzlein, Z Mg. Acker im Viehtrieb 
wder Biebzagel, Mg· g Rth. Acker im Auers⸗ 
berg, 11 Mg. ıa Reh. Acer im Tiefengraben, 
FMg. 13 Rth. Acker außer der alten Straße 


zwiſchen dem langen Etangen » und Steinmills 
ferömeg, ZMg. 12 Rth. Acker allda, wodurch 


der Weg geht, FMs. 10 Rth. Acker zwiſchen 
dem langen Stangen s und Zinkenmuͤllersweg, 
I Mg. 12 Rıh. Acker im Galgengrund, I Mg. 
18 Rth. Wiek und Mg. 185 Rrh. Acker als 
da, I Mg. 7 Rth. Acer dafeldft, 13 Mei 
14 Rth. Ader im Urfel, 3 Mg. undermefjene 
Dolzwiefe, 33 Rth.  jährl. Kaubholgrehe aus 
dem Gemeindmald, 2 Mg. 4 Rth. Ader Im 
Galgengrumd, ı2 Mg. 17 Rth. Ader am Gums 
yerrtmählweg, Mg. 6 Rth. Acer im Aueröberg, 
AM. 14 Ah, Weinberg in der Kalb, a$ Mg. 
Uder außer er alten Landſtraſſe, ı Mg. 19% 
Kg. Ader im Xiefengraben, ı Mg. 10 Rth. 
Ude: im Galgengrund, 2 Mg. 3 Rtb. Acer am 
Erodieimer Weg, werben anmit sub hasta ges 
fer, und Termin zur Licitation auf den 9. Febr. 
Vorm. 9 Uhr auf dem Rathhaufe zu Föhofen bes 
Nele, in melden die Kaufsliebhaber zu erfcheis 
nen, zu Heitiren und den Zufchlag zu gewärtigen 
baden. Die Zare, Laſten und Abgaben koͤnnen 
beim #, Landgerichte eingefehen werden, 
Mt. Bibart den a. Jenner 1826, 
K. B. Landgericht. 
Kellner, Landrichter. Ei 
4. An Wege der Execution werben Donners 
flag, den 9. Febr. 1826 Früh 9 Uhr auf dem 
Rarhhanfe zu Iphofen nachbenante dem Caſpar 
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Köhler von dort blaher zugehdtige Grunbfäde; 
ld: 17 Mg. 7 Muth. Aeder in der Mainberns 
belmer Läng, B. N. 3808, ar Mg. 17 Ruth. 
Aecker auffer der alten Straße zwiſchen den Zins 
keumuͤllers und Sondheimer Weg B. N. 3609, 
ı Mg. Weinberg im Bertenberg B. N. 4053, 
Mg. 19 Ruth. Ader im Hindfein B.N. 4677 
und ı Mg. Adler im Steinfurth BR. 4086, 
an ben Meiftbietenden bffentlich verfauft. Die 
Bedingniffe des Kaufes und die auf vorbenamms 
ten Realitäten haftenden Laften und Abgaben 
werden ben Kaufsliebhabern vor der Picitatiom 
befannt gemacht werben. 
Mit; Blbart, den 30. Dechr. 1825, 
K. 3. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. R 

9. Muf Antrag eines Realgläubigers foll das 
dem Conrad Laͤmmermann in DObermichelbach ge⸗ 
hoͤrige Wirthſchaftsgut No. 13, beſtehend in eis 
nem Wohnhauſe, einer Scheune, einem Schwein⸗ 
ſtall, einem Backofen, Bronuen, 11Mg. Gar⸗ 
ten, 93 Mg. Aeckern, a Tagw. Wieſen und einem 
Gemeindeloherecht, weiches laut Protokolls vom 
29. Sept. 1835, auf 3675 fl. gewuͤrdigt if, 
dffentlih am Montag, den 6. Febr. 1836 Fruͤhe 
10 — 12 Uhr im Laͤmmermaͤnniſchen Mirrhes 
hauſe in Obermichelbach verkauft werden. Beſitg⸗ 
und zahlungofaͤhlge Kaufeliebhaber werden hieju 
eingeladen. Die Laften und Abgaben, forbie 
bie Kaufsbebingungen werden im Termine be: 
fannt gemacht werben, — 

Cadolzburg, am 2. Fan. 1826. 

K. B. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landrihte. ° — 

6. Auf den Antrag der Erben des verſtorbe⸗ 
nen Michael Rammerſteiner dahier ſoll dad hier 
gelegene halbe Haus No. 68 a, beſtehend in eis“ 
ner Stube, Küche, Kammer, Staff, halben’ 
Boden, halben Keller, —, Hausgarten, einem 
Schweinſtalle und Backofen?dffenilich verkauft 
werden. Hiezu wird ein einziger Bietungsrermin: 
auf Dienftag den ar. Februar ıdad fruͤh y’ bie 
12 Uhr im hieſigen Landgerichtslokale anberaumt, 
wozu beſiz⸗ und zahlungäfsgige-Kaufsliehnber 
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eingeladen werben. Die auf dem Hauſe haften⸗ 
ben Laften und Abgaben, ſo wie die Kaufs be⸗ 
dingungen werden im Termine befannt gemacht 
werden. 

Kadolzburg am 4. Jaͤnner 1826, 

Kbnigl. Landgericht. 

v. d. Pfordten, Landrichter. 

7. Da in Gantjache des Strumpfiwirlermeis 
flers Thomas Thaler zu Langenzenn im bem ers 
ſten Berfleigerungstermin der zur Aktivmaſſe ges 
hörigen Immobilien ein Käufer nicht erfchienen 
if; fo werben diefelben der geſetz ichen zweiten 
Verfleigerung auegeſetzt, und hiezu Zermin auf 
26. Febr. 1836 Morgens g Uhr anberaumt, 
wo ſich Kaufsliebhaber dabier im Gerichts ſitze 
einzufinden haben. Die Gegenflände find: J 
Mg. Hopfengarten ohne Stangen, tarirt für 
135 fl., 3 Mg. Acker im Kettenbach, tarirt für 
75 fl., einen Strumpfwirkerſtuhl, tariet für 
40 fl. Wer den Stuhl vorher einfchen will, 
wende fi an den Kurator, Schuhmacher Wils 
flenddrfer, welcher ſolchen vorzeigen wird, 

Kadolzburg, am 13. Jan. 1826. 

Ködnigl. Landgericht, 
v. der Pfordten, Landrichter. 

8. Huf den Antrag eines Gläubigerd follen 
Die dem Maurermeifter Conrad Müller von Als 
‚ moshof, zugebdrige Smmobilien, beftchend In: 
a) dem Guͤtlein Haus: No. 47 zu Allmoshof, 
mebft eingehdrigen Ställein, Hofraith, Schoͤpf⸗ 
dronnen, Gemüßgärtlein, Gemeindes und Walde 
Recht, gerichtlich tarirt für 550 fl.; =) 3 Xagw. 
Biefe Im Allmoshofer Flur gerichtlich taxirt für 
sofl. und 3) $ Mg. Feld im Allmoshofer Alur, 
‚gerichtlich taxirt für 2oofl. in rim execulionis 
dijentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Der Bietungstermin iſt auf den g. Febr. d. Je, 
Rahm. a Uhr in dem Seldel'ſchen Wirkhehaufe 
zu Allmoshef anberaumt, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
tongöfähige Rauföliebhaber hierdurch eingeladen 
werben. 

Erlasgen, ben 24. Dechr, ı0s$. 

R. B. Landgericht. 
Puchta, Land:ichter. 
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9. Aulſ den Antrag eines Realglaͤnblgers ſoll 
das dem Freihertl. v. Loffelholziſchen Grundhol⸗ 
ben Jchann Georg Sperber von Bordorf, zuge⸗ 
bdrige Gut Hs. No. 3a, nebft eingehdrigen Sta« 
dei, Schweinſtall, Badofen, Schoͤpfbronnen, 
Hofralth, Hausgaͤrchen, 64 Mg. Feld, ı 4 Taw. 
MWiefen, Gemeinde» und Waldrecht, gerichtlich 
tarirt für » 800 fl. dffenslich an den Meiftbietens 
deu verkauft werden, Der Bietungstermin ifk 
auf den a. Gebr. k. Jo. Nachm. a Uhr in ber 
Sperberifcheır Behaufung zu Bozdorf anderaumt, 
wozu befigs und zahlunge faͤhige Kaufslichhabes 
bierdurd) eingeladen werben. 

Erlangen, den 24. Des. 1825. 

K. DB. Landgericht. 
Pudıra, Landrichter. 

10. Auf den Antrag eines Gläubigers foll dag 
Gut des Johann Wilhelm Zeilinger zu Ebers⸗ 
dorf, wozu gehbdren: das Wohnhaus No. ı4, 
Scheuer, Badofer, Pumpbrummen, SHofraith, 
Schweinſtall, Z, Mg. Baums und Gradgarten, 
hinter dem Haus, 5 Mg. Schorgarten vor dem 
Haus, 17 Mg. Aecker, a3 Tagw. Wiefen, a 
Mg. Holz, wovon 3 zu Hopfenland umgearbeis 
tet, das unvertheilte Gemeinderecyt und der Ans 
theil an den verrheilten Gemeindegründen, im 
Wege der Hilfsvollſtreckung bdffentlich verlauft 
werben. Es wird hlezu Bietungstermin auf 
23. Merz Borm. 9 — ı= Uhr in Ebersdorf ans 
beraumt, wovon befig » und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken in Keuntnig 
gefest werben, daß die nähere Befchreibung des 
Guts, die darauf haftenden Laften und Abgaben, 
fo wie Die geſchoͤpften Toren in biefiger Resiſtrae 
tur aus den Acten erfehen werden Tonnen. 

Mir. Erlbach, am 11. Yan. 1826. 

R. 3. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

23. Auf den Antrag eines Realglaͤndigers mie 
Zuſtimmung der Beſitzer, werden die den Michael 
Kaltenhänferifchen Relilten zu Oberreicheubach 
zugehdrigen Beſitzungen, naͤmlich: 1) das Baus 
erugut allda Ro. ı6, wozu außer den Gebaͤuden, 
Be KHofrsith, zz Mg- Schorrgarten, J Tagw. 
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engen Zi Mg.; Meer, der Oträffenader, 
— *—* Wieſe allda, das Wald⸗ und das Ges 


meinderecht gehören; ⸗ Taxe 700 fl. 2) 3 Morg. 
uder im Ruͤnchs auracher Weg; Tare 226 fi. 
9) a Mg. Acker in dem Eckenberger Flut, Zare 
200fl. 4) 23 Mg. Feld in Uuterrelchenbacher 
Wartung, Tarezofl. 5) a Mg. Mder in der 
Schmiedoegaſſe, Tare 5ofl. 6) $ Mg. Ader am 
Unterreichenbacher Berg, Taxe aofl. 7) ı Mg. 
Uder, der Socſchinder, Tare5ofl. 8) 14 Mg. 
In den 4 Morgen, Zare 75fl. 9) 14 Tagwerk 
Wicien im Heßlach, J Tagw. Stangholz und 
279g. Oedſchaft, zufamımen auf 285 fl. tarirt; 
»0) } Tagw. Bauıngarten am Gänfewaafen, tas 
Art auf 55 A. dffeutlich verkauft. Bletungs⸗ 
Zermin iR-auf den aa. Febr. Borm. 9 — ıa 
Upr im Orte Oberreichenbach angefegt. Befiks 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber koͤnuen ſich 
allda einfinden, vie Laften und Abgaben aber aus 
den Verhandlangen dahier in hiefiger Regiſtratur 

von ihnen eingefehen werden. 

Mir. Erlbach, den 20. Dez. 1845. 
Anigl. Lantgericht. 
Belmer, Landrichter. 

ı2. Die Veſitzungen der Georg Friedrich 
Schwarziſchtn Eheleure zu Ebersdorf, nämlich: 
1) das Bauemgut allda, mit den Gebäuden und 
ver Hofraich, 1 Mg. Schorrgarten, 33 Tagw. 
Sieſen, 15) Mg. Adler, dem unvertheilten Ges 
weinderecht, und vom vertheilten Gemeinderecht 
7 Mg. Land, wovon ungefähr die Haͤlfte aojähs 
riges Buihbols, der Übrige Thell jüngerer Bes 
Rand um Dedſchaft iſt, taxirt auf ıBagfl. — 
feriser folgende walzende Stuͤcke: =) ı Merg. 
Wdır, der Sandader, Taxe 20fl.; 3) 11 Mg. 
der, die Rötben, Taxe a5fl.; 4) 14 Morg. 
Bder im Winrerfelo, Taxe 5ofl.; 5) ı Morg. 
Ader, der Fuchsacker, Taxe 3ofl.; 67 3 Mg. 
Oder, der Straſſencker, Zare 45fl.; 7) 14. Mg. 
Bder, der Wirthsacker, Tare bofl.; 8) ı Mg. 
Ger, der breite Acker, Zare 3ofl.; follen auf 
Untrag eines Realgläubigers mir Einverfländnig 
ber Befiger dffentlich verkauft werden. Zu dem 
of ab. Gebr. Vormittags 4 — a a Uhr im Orte 
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Ebersdorf anberaumten Bletungẽtermin werben 
Kaufliebhaber hiermit eingeladen und wird ihnen 
überlaſſen, noch vor dem Termin die Vefizungen 
an Drt und Stelle und die Zarationsverhande 
dung in biefiger Regiftratur einzufehen, 

Mit. Erlbach, am aa. Der, 1825, 

K. B. Landgericht. 
Wellmer, Laudrichter. 

13. Much in dem am 24. Sctober d. Is. an 
geſtandenen Termin zum dffentlichen Verlauf der 
zur Cafpar Sergerifchen Concursmaffe zu Abs» 
berg gehdrigen Realitäten Hat fich fein Kaufslieb⸗ 
haber eingefunden. Nach dem Antrage der Cre⸗ 
ditorſchaft werden num dieſelben, ſo wie ſie ſich 
in dem diesjährigen Kreis s Fntelligenzblatr No, 
sı, Seite 1356, No. aa, Seite 1498 befchries 
ben befinden, anmit wiederholt dffentlich feilger 
boten und beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufslieb⸗ 
haber elugeladen, ſich in dem am ı. Gebr. 1836 
Vormittags 9 Uhr im Heckeliſchen Wirchepaufe 
zu Absberg anftehenden Verkaufetermin ohufehl⸗ 
bar elnzufinden. 

Gunzenhauſen, am 25. Nov, 1848. 
Adnigl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

14. Auf Antrag der Gläubiger werden die 
Grundbefigungen des Schuhmachermeifters Georg 
Adam Meyer von Hechlingen, ald: 1) das ohne 
bandlöhnige Shldengut No. 68, beftehend aus 
Haus, Scheune, Hofraith, Er Tagw. Garten, 
27 Mg. gebundenen Gemeindetheilen, 33 Mg. 
765 DR. Laube und 6 Mg. 95 DR. Nadelholz⸗ 
theil, taxirt auf goofl.; =) 3: Mg. walzendeg 
Gemeinderheil obern Krautgarten, tarirt auf 4 o ſt. 
3) J Mg. Acker im Klingenſpriuger, tarirt auf 
s5f:; 4) ZMg. Adler auf dem Grillenbuck ta⸗ 
xirt auf 45f.; 5) 5 Mg. Acker auf den Bergen, 
tarirt auf a5fl.; 6) » Tagım. Wirfe tın Wiedens 
espan, taxirt auf gofl.; 7) Mg. Ader auf 
dem Dedler, tarirt auf 45fl.; 8) IMg. der 
bei dem Sarlehen, tasirt auf aöfl.; 9) 4 Tgw. 
Wieſe auf der Au, tarirt auf ansfl.; 10) Mg, 
Acker beim Ofterlohe, tarirt anf gofl.; ı 1) per 
Halbe Antheil an 5 Dig. Ader im Oeubuck, serige 
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auf 30 fl. auf Domerſtag, ben a6. Ian. Vor⸗ 
mittags 9 — 1m Uhr im Paul Eizingerifchen 
Wirthshauſe zu Hechlingen bdffemilih am - dem 
Melſtbletenden verfauft, und werden hiezu Kaufs⸗ 
Hebhaber vorgeladen. 
Heidenheim, am ı7. Dep 1825. 

Königl. Laudgericht. 

Selz, Landrichter. 

15. Auf den Antrag eiues Glaͤubigers wers 
den die dem Johann Jobſt zu Eichenbad) gehd⸗ 
rigen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 1) 3 Mg. Ader im 
Hopfengaͤrtlein, freielgen, taxirt auf 197 fl.30 fr, 
2) 3 Mg. Ader ander Kirſchenhecke zum Kduigl. 
Kentamt Windsbach gültbar, tarirt ‚auf 52 fl. 
30 fr. dbiſſentlich an den Meiftbietenden verkauft. 
Zermin dazu ift auf Zreitag den 17. Gebr. Born. 
10 Uhr anberaumt, in melchem fi) beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber im Wödifchen 
Wirthéhaufe zu Eſchenbach einzufinden haben, 

Heilöbronn, ben +7. Dec. 1825. 

K. B. Landgericht. 
Lindig, Laudrichter. 

16. Vom Kdnigl. Landgericht Herrieden wird 
hlemit bekaunt gemacht, daß nachſtehende zur 
Willibald Seißlſchen Konkursmaſſe gehbrige Im⸗ 
mobilien, ») ein Gut zu Aurach, wozu außer 
den Gehäuden Z Tgw. Garten, 3 Mg. Aecker, 
» Tgw. Wiefen und J Tgw. Gemeindetheil ges 
Yen, =) $ Tgw. Gemeinderheit Wiefen, das 
Espelein im Keffelmafen, 3) 5 Mg. Gemeindes 
heil Ader im Stettberg, 4) 3 Schweigaulchen, 
5) 4 M. Acker im Leutershaͤuſer Weg, 6) Z Mg. 
Acer. in Echweigau, auf den a3. Febr. Nach⸗ 
mitsagd von » — 4 Uhr im Orte Aurach meifte 
bietend werden verkauft werden. Kaufsliebhaber 
werden hiezu eingeladen. 

Hertieden deu 12. Jan. ı8a6. 

K. B. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

27. Auf den Aurag der Gläubiger wirb das 
zur Michael Winkelmännifchen Concursmaſſe zu 
Niederudorf gehbrige Guͤtlein No. g, beſtehend 
aus Wohnhaus, Scheune, Backofen, Schoͤpf⸗ 
bruunen und Hofraith, beildufg 7— 8 Mg 


Geld, u Taw. Wiefen, 15 Mg. Auflugho 
dem halben Gemeindrecht, Mittwoch den 
bruar von Nachmittags ı — 4 Uhr im Wirtho 
Haufe zu Niederndorf dffentlih an.den Meifibier 
senden verkauft, wozu: befiz « und sahlungsfähige 
Käufer mit dem Bemerken andurch eingeladen 
nn * — auf dem Gutscompler haf⸗ 
tenden Laſten un aben in der hi 
lei erfahren können. ’ — 
Herzogenautach, am 4. Jan. 1826. 

K. B. Landgericht. 

Muͤller, Landrichter. 

»8. Auf den Antrag ber: Gläubiger und des 
Schulners, werden die zur Friedrich. Herbergerſchen 
Eoncuremaffe gehdrigen Immobilien, beftchend 
aus ı)einem Wohnhaus No. 7; a) einer Scheuer; 
3) einer Stalung fir 9 Stuͤck Hornvieh; 4) eis 
nem Badofen; 5) einem Schweinftall; 6) eines 
Hofraith, 7) dem Gemeinde: und Waldrecht, 
welches allein auf 800 fl. gewuͤrdiget worden iſt; 
8) beiläufig 114 Mg. Feld; 9) beildufig 5} Tgw. 
MWiefen;.»0) 4 Tagw. Hurwaafen, welches alles 
zuſammen einen Gutöconiples bilder, Montag, 
den ao. Febr. von Borm, g— ı= Uhr im Mies 
fekelifchen Wirthsͤhauſe zu Alterlaugen bffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft und hiezu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß fie die auf dem Gute 
baftenden Laften täglich in der Gerichtslanzley 
erfahren Zönnen. 

Herzogenaurach, am 7. Yan. 1826. 

K. B. Landgericht. 
Miller, Landrichter. 

29. Die zur Johann Beuſchliſchen Gantactiv⸗ 
maffe gehdrigen Immobilien, als: ein ‚Hofgut, 
beftehend in einem Haus, 2 Städel, Garten, 
4 Krautbeet, Gemeindereht, Antheil an unver⸗ 
theilten Gemeindegründen, 3a} Mg: Aecker, 8 
Tagw, einmädige Wieſen, »J Tagw. Öftten; 
an walzenden Grundſtüͤcken: 3 Mg. Ader in der 
Muͤhlgaß, J Mg. Mer ebendafelbfi, 5 Mg. 
Acker hinter dem alten Garten, 3 Mg. Acker im 
der Glaswägerin, 1. Mg. Ader -allda, } Tgw, 
amaͤdige Wieſe im Sternplatz, 15 Tagw. Wie ſe 
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im Vogelsbrunnen, a. Tagw. amddige Wieſe, 
tie Breinwiefe,. Jauchert Acker im Ottluger 
Weg, 3 Jauchert Acker am Ditinger Berg, J 
Mg. Ader im Egglijee, folen auf den 10. Febr. 
Nachmittags 2 — 6 Uhr im Beufplifchen Wirths⸗ 
haus zu Nugbüchel salra ralificatione credito- 
rum zum atenmal, da ih im erften Termine 
lein Käufer meldete, au beſitz- aber auch zah⸗ 
lungsfähige Kaufslicbhaber veräußert werben. 
Die nähere Gdrer: und Laften : Befchreibung kann 
in. der Isngeridilichen Regiftratur. eingefehen 
werben, 
Monfeim den 26. Dez. 1835. 
K. DB. Landgericht, 
org, Landrichter. 


20. Die zur Michael Hahniſchen Gantmaffe 


in Langenaltheim gebdrigen Jmmobilien, deren 
näherer Befchrieb in dein Gant s Verkaufs: Pros 
clama vom 28. May 1. Is., Antelligenz : Blatt 
No. a4 Seite 1554 — 1558, vorkommt, wer: 
den andurch zum drittenmale dem Verkauf auss 
geſezt. Zur Aufnahme der Angebote wird Ter⸗ 
min auf den 3. febr. 1826 Vorm. g — ıa Uhr 
im Zadyelmeyeriihen Wirthshaus zu Langenalt: 
beim anberaumt, und befiz» aber auch zahlungs= 
fühige Kaufsliebbaber eingeladen. 
Monheim den 36. Dez. ı855. 
8. B. Landgericht. 
dörg, Landıichter. j 
ar.. Auf Antrag der Erb: Prätendenten follen 


die zur Nachlafmoſſe der verfchollenen. Edhne des. 


Bırgert und Wildbadmeiſters Jofeph. Meier von 
Weme ingen geudrigen, in Wemdinger Markung 
liegenden Grundſtuͤcke. ale: a) zZ Mg. Acker am 
Rugelpla5, b) ı Mg. Ader In der Ecbeiben, 
c) J Mg. Acer in rem Kublädern, d) z Mg. 
Ydır auf dem Eiegenberg, ©) 3 Mg. Acker auf 
Birken, 1 2 Mg. Ader zu Bernhaupten, g) & 
Mo. Ader beim Tannenwald, I) 3 Mg. Ader 
am Wallfabrreweg, 3) » Zagw. Miefe in der 
Pegenau, k) 4 Tag. Wieſe im Steiuweg, df⸗ 
ferrlih an den Meifibierenden verkauft werden, 
und ift zu diefem Behuf einzig und peremtorijcher 
Picitationetermin auf den 27. Jan, 1826 Vor: 
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mittagd 9 — ıa Uhr In dem Gaſthof zur goldes 
nen Sonne zu Wemdingen anberaumt worden, 
Kaufsliebhaber, welche diefe Realitäten zu bes 
figen fähig und annehmlich zu bezahlen fähig 
find, werden eingefaden, in dem gedachten Terz. 
mine fi) einzufinden, ihre Gebote abzugeben, 
und den Zuſchlag unter Vorbehalt der Benehmis - 
gung von Seite der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe und die auf den Verkaufs: Objeften 
haftepden Laften und Abgaben kann täglich in der 
Regiftratur des unterfertigten Gerichts eingefehen 
werden, 

Monheim, den a7. Dez. 1855, 

K. B. Landgericht. 
Foͤrg, Landrichter. 

33. Die zur Concursmaſſe des Steuervorge⸗ 
hers Joſeph Merkle zu Wolferſtadt gehorigen 
Realitaͤten, namentlich: 1) das Soldenguth Hs. 
No. 52, ſammt Zugehdrungen; a) folgende wal⸗ 
zeude Grundſtuͤcke: JTagw. 8,396 QQR. Wieſe 
In der Aſchach, 3 Mg. Acker am Schmelzle, iM. 
Ader am Kuhreihe, J Mg. deögl. vor der Aſchach, 
3 Morg. deögl. am Laumberg, 3 Mg. Acker im 
Elend, a Morg. deögl, am Stampfreicyerberg, 
23. Jauch. am Trieb, » deögl, am Ramsbruns 
nen, neben dem Heiligenader, desgl. aın Rams⸗ 
brunnen, neben dem Georg Bilelbacyer, ſollen 
am 3. Febr. Nachmitt. ı Uhr oͤffentlich an den 
Meifibietenden verfauft werden, Kaufsluftige 
werden daher eingeladen, ſich zur genanuten 
Stunde im Baierleiniſchen Wirthshauſe zu Wol— 
ferſtadt antreffen zu laſſen, mit dem Bemerken, 
daß die auf den Immobilien haftenden Laſten 
und Abgaben. taͤglich in der Regiſtratur des uns 
terfertigtem Gerichtes erfragt werden kdunen. 
Monheim, den 6. Januar ı826, 

K. B. Landgericht. 
Foͤrg⸗Landrichter. 
23. Nachbenannte Immobilien der Wittwe 
Barbara Ballwieſer zu Schauerheim, als: ı) der 
halbe Guͤlihef N.48. wozu ein Haus, eine Scheune, 
Vichitälle, Schupfen, ein Badofen, Pumpbrous 
nen, 175 Mg. Aderland, ein Schorgaͤrtlein, ein 
Wirfengarten, 44 Tagw. Wiefen, befonders bee 
15 
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deutende Wald» und Gemeinderechte, IMg. Wein: 
berg und FTagw. MWiefen, ald vertheilte Gemein 
degriinde gehören; 2) folgende walzende Grund 
ftäde: a. $ Mg. Feld, in der Steinfeithen, b. ı Mg . 
Feld unter dem Haßen'oher Kuüͤhtried, c. 1 Mg. 
Feld beim Hohlgraben, d. 3 Mg. Feld im Keffel, 
©, 1 Mg. Feld, die Leimenleichen, t. 1 Mg. Beld im 
der Holzihwärz, g. F Mg. Feld detm Gemeinde: 
Wald, h. 3 Mg. Zeld im breiten Ansbach, i. | M. 
Feld im Gänfewaafen, k. J Mg. Feld beim Ochſen⸗ 
maafen, 1. ı Mory. Feld am Sibckacher Weg, 
m. HMorg. Weinberg bei dem Kubtrieb, n. ein 
unbezimmerted Felolehen von 43 Morgen follen 
Schulden halber auf Untrag ter Ereditoren und 
vorbehaltlich ihrer Genehmigung öffentlich ver 
kauft werden. Hiezu iſt Bierungstermin auf den 
2. März Nachm. von 1 — 5 Uhr im Hertleiniſchen 
MWırthöhaufe zu Schauerheim anderaumt, wovon 
befig und zahlungsfäyige Kaufsliebyaber in Kennts 
niß gefegt werden. Die auf den Realirären haf⸗ 
tende Laften und Abgaben, fo wie die geſchoͤpften 
Zaren konnen in hiefiger Regiftrarur eingeſehen 
werden. Die Strichdedingungen werden vor Ers 
bfnung ‘der Subhaſtaridue verhandlung feſtgeſetzt 
werden. Uuswaͤrtige Kaufbluſtige haben ſich durch 
Vermbgens⸗ und Leumuuds zeugniſſe beim Termin 
zu verſehen, wenn fie zum Stripe gelaſſen wers 
den wollen, 

Neuſtadt a. d. Aiſch, am 6. Fan. 1826. 

Königl. Bayer. Landgerichr. 
Heffels, Landricprer: 

#4. Die dein Bäcternieifter Johann Spärh zu 
Melchelsdorf zugehdrigen Beſitzungen, als ı) das 
Guth No. » dafelbft, beſtehend aus einem eins 
gädigen von Fachwerk erbauten Wohnhaufe, fo 
doppelt mit Ziegelm gedeckt und worauf bıöher 
die Backgerechtigkelt und Brandweinbrennerei be: 
"trieben wurde, aus einem ehrgädigen mir Ziegeln 
gedeckten, von Fachwerk erbauren Staͤdelein, 
danu eingaͤdiger, von Fachwerk erbanter, eins 
fach mit Ziegeln gedeckier Schuͤpfe, aus „5 Mg. 
CS chorrgarten, 3 Mg. Feld, JTagw. Wieſe, 
dan dem Waldrechre im Laurenzer Wald und 
Sertieinderepte; =) 3 Mg. geld am Kirchenweg, 
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der Gartenbaum genannt, auf Krottenbacher 
Flursmarkung; 3) 140 QRth. Wiefen Gemein: 
detheil de Anno 1011, N. 4 aufm langen Eipan 
und 4) 78 Qth. Wiefen vesgleihen N. 30 auf 
der Eſpannwieſe, follen im Wege ber Haͤlfsvoll⸗ 
ſtreckung bffentlich verfauft werden. Beſitz⸗ und 
zahlungsfänige Kaufsluftige Haben fi) demnach 
im Termine den =. Febr. Im. a Uhr im Haufe 
des Späche zu Reichelsdorf treffen zu laffen und 
den Zufchlag mit Genehmigung der Creditorſchaft 
zu gemärtigen. 

Schwabad den a4. Dez. 1825. 

R. B. Landgericht. 
v. Trbltſch, Laudrichter. 

25. Da ſich in dem erſten Subbaftationdter: 
min zu dem Guth des Thomas Matthäus Heider 
in Obermainbach, beftehend-aus dem Haus No. 6 
in Obermalubach, einem Hofhaus nebft anges 
bauter Stallung, einer Scheune nebft angebaus 
ter SchÄpfe, einem Bronnen, einem Badofen, 
der Hofraity, a Gärten, ı Tagw. Garten an 
der Scheune, 195 Mg. Feld, 3 Tgw. amäpige 
BWiefen, so Mg. Holy, dem Recht zur Vieh⸗ 
trift, dem Autheil an dem noch unvertheilten Ge: 
meind » Hurhungen and MWaldungen, tarirt für 
1800 fl., fein Raufsluftiger eingefunden bat ; 
fo ſteht zu deſſen dffentlichen Werkauf zweiter Ters 
min auf Montags den 30. Januar Nachmittags 
a Uhr, ſowie, wenn in foldem ein annchmbas 
res Gebot nicht darauf gelegt wird, Dritter und 
lester Subhaftationstermin auf Montags den . 
6. Februar Nadymitt. a Uhr an, in welchen Ter⸗ 
minen fih daher befi = und zahlungsfaͤhlge 
Kaufsluſtige in dent Heierifchen Haus No. 6 In 
Obermalubach eiuzufinden umd das Weitere zu 
gewärtigen haben. 

Schwabach, den 37. Dec. 1835. 

8. B. Landgeridt. 
v. Troͤltſch, Landrichter. 

ab. Der dem Johann Ruͤhl zu Worzeldorf 
zugehörige Hof, beſtehend aus einem eingädigen 
von Fachwerk erbauten, einfach mit Ziegeln ges 
deckten Wohnhaus nebft angebautem Schwein. 
ftalle, einer eingädigen von Hachwerf erbauren, 





nfach wit Siegeln gedeckten Scheuer, Hofraith, 
—— Badofen„und ein Schoͤpfbronuen, 
a Zagw. Peuut amd Dbftgarten, -23:Mg. Feld, 
54 Tagw. amädige Wiefen, z Mg. Holz. dem 
Mecht zur Biehteift, dem Waldrechte im Laurens 
zer Walde, ‚mir jählih 35 Klafter Scheirholz, 
3, Air. Stocke und 175 Wellen, dann Antheil 
an den noch unverspeilten Gemeiodegrüuden, fol 
Im Wege der Huͤlfcoollſtreckung uebft Dich, Baus 
ereigerächjchaften und Zeldfrächte, wiederholt dfs 
fenrlich perfaufr werden. Beſitz⸗ und, zahlungs⸗ 
fäpige Aaufeluftige haben ſich demnach Im Ters 
mine deu g. Gebr. Nacym.-a Uhr im Hanfe des 
Kisls zu Worzelvorf treffen zu laffen und den 
Zufchlag mit Genehmigung der Gläubiger zu ges 
wärtigen. 

Schwabach, den 6. Januar 1826. 

8. B. Landgericht. 
v. Tröftfch, Landrichter. 

27. Auf Yntrag des Realgläubigerd: wird im 
Bege der Hilftwollfirefung das Wohnhaus No. 
77 der Fuhrwerlers wittwe Albertina Fleiſchmauu 
dabier, am fogenamnten Stadtweiher gelegen, 
nebft angebaut Schupfe mir Stallung und. Wa: 
geuremiß und dem. Laurenzer Waldrecht, auf 
go0 fl. gewuͤrdiget, dem bdffentlichen Verkaufe 
unterftellt. Hierzu iſt Termin auf Mondtag den 

a7. Gebr. Nergens 8 bis 12 Uhr dahier anbe⸗ 
saumt, wos Kaufollebhaber eingeladen werden. 

Schwabach den 14. Jan. 1836. 

K. B. Laudgericht. 
v. Troltſch, Landrichter. 

38. Da die Slaͤubiger des Andreas Gebert 
zu MRoͤckingen auf die feilgebotenen, bis jezt aber 
unverfauften Grundbe ſitzungen der Coucursmaſſe 
ihres Ecbulönert das Abldjungerechr nicht aus⸗ 
üben wollen, fo werben unter Bezugnahme auf 
die Berfaufsbelannrmadhung. in den Nummern 
27, 38 und a9 bed Kıeid - Fntelligenblattes vos 
rigen Jahrgangs pag. 1751, 1616 und 1680 

die dort aufgeführten Gebertifhen Immobilien 
‚nochmals der bffenrlichen Berfleigerung ausgeſezt, 
wozu Tags fahrt auf ben g, Bebr. Borm, 9 bis 
12 Uhr im Dem mit zu verfaufenden Daufe zu 


Rdcklngen ſelbſt anberaumt wirb, ‚mit ben Bei⸗ 
fügen, daß der Zuſchlag an den Meiftbietenden 
ſogleich und unbedingt gefchehen wird. J— 

Waſſertruͤdingen am 7. Jenner 1886. 

Königl. Landgericht. 
Bartholomae, Kandrichter. 

29. Muf Antrag ſaͤmmtlich bekannter Glaͤubi⸗ 
ger der Wittwe Eva Margarerpa Burken von 
Rbdingen, werden deren ſaͤmmtliche Beſitzungen. 
wis Ausnahme von 3 Tagw. Wieſen an der Gu. 
gelmüple, zum vierten und legten Mal am aaten 
Gebr. Morgens 9 Uhr im Kalseißifchen Gaſthauſe 
zu Rödingen verſtrichen, und Kaufsliebhaber 
hiemit dffentlich eingeladen. In dleſem Termine 
werden die Befigungen fogleich und unbedingt zu⸗ 
geihlagen. Die Wefigungen find übrigens. ine 
vorjährigen Fnreligenzblar fir den Rezat: Kreis 
Pag: 549, 612 u..686 näher befchrieben, und 
deren Qualität, Abgaben und Laften kdunen tägs 
lich dahier erfahren . werben. 

‚MWBaffertrüdingen, am. 9. Fan. aBa6. 

Kbrigl. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. , 

30. Da ſich zu dem in den Nummer 17, 
»8 u. 19, des diesjährigen: Kreis» Zutel, Blatis 
aus gebotenen Wohnhaus der Paul Kochiſchen Ehes 
leute zu Mazuannsdorf mit Zugehdrungen, dann 
2 Mg. Acker am Stbckauer Weg kein Kaufolieb⸗ 
haber bis jetzt gemeldet hat, ſo wird beantragter⸗ 
maſſen anderwelter Bietungstermin auf den 14. 
Febr. 1826 Vorm. 9 — 22 Uhr am Gerichts⸗ 
Sitze angeſetzt, wozu. beſitz- und zahluugsfaͤhige 
Kaufsluſtige anher eingeladen werden. 

Waſſertruͤdingen, den 27. Dee. 1885. 

K. B. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

31. Die zur Raphael Lazarus Waltheriſchen 
Concursmaſſe zu Kaubenheim gehörigen Immo⸗ 
dilien, naͤmlich: a) ein halbes, Wohnhaus Mo. 
s5b. zu Kaubenheim mit } Schenne,, Srallung, 
4 Zagıw. Gemisgarten, 2 Morg. sa IR. Ader 


‚am Yifchrangen, 4 Tag. 4 DR. Wieſen beine 


Heinen Waaſen, Mg. 3QR. Wieſen in der 
Bach, r Krausberr zu 61 OR. im Hammurſtall, 
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ı Rraurbeet zu 8 OR. im Garten, ı Krautbeet 
zu 44 OR. im neuen Garten, dann mit dem 
Rechte, Horns und Ecyaafvich zu halten, und 
den Mirgenuß an den noch unvertheilten Hut⸗ 
plägen und Dedungen; b) 3 Tagm. MWiefe, die 
Aiichwiefe, follen dffenrlich an die Melftbierenden 
verfauft werden, und hat dad Landgericht auf 
den 30. Jan. Vorm. g Uhr Tagfarth im Orte 
Kanbenheim bezielr. Hierzu werden  befig: und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen, daß über die Belaſtung und 
Schaͤtzung der fraglichen Jmmobilien wie über die 
befondern Beſtaudtheile der Hanshälfte in der 
Regiſtratur des Landgerichts täglih Auskunft 
erholt merben kann. 
Windehein, den ıB. Der. 1825, 
Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


33. Nach dem Wntrage der Gläubiger wird 
dad Anwefen des Adam Schndrzinger von Aller: 
beim, welches aus Haus, Stadel, Hofraith und 
Gemeindegerechtigkeit befteht, mit den Juveutur⸗ 
‚ Rüden diſentlich am Dienftag, den 28. Febr. d. 

38. Vorm. g Uhr im Gerichtslocale an die Meiſt⸗ 

bietenden verfanft werden, Kaufsliebhaber wer: 
ben daher eingeladen, an diefem Termine zu ers 
fcheinen, die Kaufsbedingungen zu vernehmen 
und ihre Angebote zu Protokoll zu geben. Aus⸗ 
wärtige haben ſich mit Leumundss und Bermds 
gendzeugniffen zu verfehen. 

Dettingen, den ı8. Januar ıBa6. 

Fuͤrſtliches Stadt: und Herrſchaftẽgericht. 
Baur, Stabtrichter. 


33. Zur Befriedigung einer audgellagten 
Kaufgeldforderung fell das dem Schreiner Georg 
Möhrig zu Simmelsborf zugehdrige 13 Tagwerl 
haltende walzende Feldgrundſtuͤck, der Reuth ger 
nannt, in der Flurmarkung Eimmelödorf geler 
gen, welches ein Erbzinslehen der Freigerrlich 
von Qucherfchen Gutsherrſchaft, und mir dem 
zehnten Gulden Handlohn, dann einer beftändis 
gen Abgabe von ı fl. 15 fr, belafter it, dem 


dffentlichen Verkaufe ausgeſezt werben. 
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Zah⸗ 
lungsfaͤhige Käufer werden hievon mit — 
merken benachrichtigt, daß Bierungstermin auf 
Montag, den ao, Febr. Vormittags anberaumt 
ift, in welchem die Uugebote dabier zu Protokoll 
zu geben find und der Zuſchlag nach Vorſchrift 
der Erecutlond s Ordnung ermwarter werden fann. 
Simmelddorf, am ı7. Jan, 1646. 
Königl. Bayer. Fteiherrlich von Tucherſches 
Parrimonialgericht ı. Kl. 
Preis, Patrimonials Richter, 


34. Donnerftag ben g. Febr. I. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr werden zu Unterneſſelbach nachftchen: 
de, zur Verlaffenichaft des Ehriftian Ullrich ge: 
hoͤrige Realitäten, als nemlih: 1) ein Gut mit 
Scheuer, Z Gratgarten und Gemeinderecht, B. 
No. 886, eintarirt um 4a5 fl; 2) ein Viertel 
Antheil am fogenannten Schloßgarten, 3. No. 
900, Zar 200 fl.; 3) 4 Mg. Acker am Fans 
genfelder Weg, B.N. 894, Zar so fl. rbn,, 
unter den bei der Strihstagfahrt zu erdffnenden 
Bedingungen zum oͤffentlichen Stridye andgefejr, 
wovon beſiz⸗ und zablungsfähige Liebhaber ans 
durch in Kenntniß gejegt werden. Zugleich wers 
den alle diejenigew, welche an der bezeichneten 
Verlaſſenſchaft Auſpruͤche aus irgend einem Gruns 
de zu machen gedenken, hiemit aufgefordert, 
foldye Dienftags den 7. Feber I. J. Vormittags 
9 Uhr bei der unterzeichneten Behoͤrde um fo ges 
wiffer zu liquidiren, als folde bei Verrheilung 
der Maffe nicht follen beruͤckſichtiget werden, 

Ulltadt den 6. Jaͤnner 1826. 

Sreiherrl. v. Srantenfteinifches Patrimonialgericht 
. erfter Klaſſe. 
Guͤßbacher, Pattimonlalrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. (Amortifarionsediet.) Bon dem vormali⸗ 
gen MinoritensKlofter Maria Mayhingen im 
Ries find zu Folge der vorliegenden Liquidatlons⸗ 
verhandlungen folgende Schuld: und Pfandvers 
fhreibungen zu Mayhingen ausgeſtellt worden: 
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2.) am i0. Sept. 1761 an Joſeph Ignaz Dafer 
und deffen Mutter Auna Marie: Daferin zu Am⸗ 
mergan über 5000 fi. Eapital zu 3 p. Ct. ver⸗ 
zinslih, a.) am ar. Sept. ı7bı an das Klos 
fier Marla Stern zu Augsburg über. 4000 fl; 
Eapital zu 3% p. Ct. verzinslich; 3.) am 10, 
Dec. 1765 au das Aloſter Helligens Kreuz zu 
Augsburg über 10,000 fl. Capital zu 4 p. Ct, 
verzinelich; 4.)am 6. Merz 1768 an das es 
{uiten = Kollegium zu Neuburg über 8000 fl. Ca⸗ 
pital zu 4 p. Ct. verzinslich; 5.) am 11. April 
2768 on das Sefuiten: Kollegium zu Ingolſtadt 
über »3,000 fl. zu 4 p. Ci verzinslih; 6.) am 
6. Map 1768 au den Ritters Canton Altmuͤhl 
über 30,000 fl. Capital zu 4 p. Ct. verzinslid); 
7.) am ı4. Febr. 1769 an das Dominikaner: 
Klofter zu Augeburg über 2500 fl. Eapital zu 
4 p. Ct. verzintlih ; 8.) am 14. Merz 1769 
an das Reichs-Stift St. Ulric) und Afra zu 
Augsburg über 36,000 fl. Capital zu 35 p. Ct. 
derziuslich ; g.)am 15. Febr. 1770 an bad Dos 
ninitarer = Klofter zu Augeburg über a300 fl. 
Gapitat zu 4 p Ct. verzinslich; 10.) am a3. 
April 1768 an die oberventfche Provinz deö Je⸗ 
fuiten = Ordene dder. 15,000 fl. Capital: zu 4 p. 
Ct. verzinelid; 10.) am 1. Gebr. 1766 an das 
Neichs ſtift St. Ulrich und Afra zu Augsburg 
über 50,000 fl. Capital zu 4 p. Ct. verzinslic), 
jegr noch für 12000 fl. guͤltig. Da bie durch 
dieſe Echerldarfunden an die Kloſter Mayhingen⸗ 
She Cencursmaſſe begründeren Forderungen bins 
ſichtlich des unter Numer 5 beinerkten Capitals 
zu einem Autheil von 10000 fl., und hinfichts, 
lich des unter Numer 0 bemerften Eapitald zu 
einem Antheil vn 937 fl. 30 kr., binfichelich 
aller übrigen aber nad) bem ganzen Betrage, an 
das Königlich Bayeriſche Staatöärar übergegans 
gen find, jedoch die Originals Schuldurkfunden 
ſelbſt nicht mehr aufgefunden: werben konnen; fo 
werden auf gejtelltes Aufuchen bes Königl. Fiss 
calats des Mezatkreifes, die unbekannten Junha⸗ 
ber diefer vermißten 11 Schuldurfunden hiermit 
bffentlich aufgefordert, diefelben innerhalb 6 Mo⸗ 
naten um fd gerolffer bei dem unterfertigten Ges 
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richtshofe vorzuwelſen, als dleſelben widrigen⸗ 
falls fuͤr kraftslos werden erklaͤrt werden, 
Angbach den 5. Yan, 1826. 
K. B. Appellattonsgericht für den Rezatkreis. 
von Feuerbach, Praͤſident. 
Triſchel, Secretaͤr. 
a. Da der Tagldhner und Hausbe ſitzer Ges 
org Wörrlein von Lehrberg ſich für zahluugsun⸗ 
faͤhig erklaͤrt hat, ſo iſt die Erbffnung des Con⸗ 
curſes über das Vermoͤgen deſſelben beſchloſſen 
worden. Es werden daher die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage, naͤmlich: 1) zur Aumeldung der Forderuu⸗ 
gen und deren gehörige Nachweiſung auf Mon: 
tag den 13. Zebr. I. J., 2) zur Borbringung 
der Einreden gegen. die angemeldeten Forderun⸗ 
gen auf Donnerſtag den 16. Merz I. J., 3) zur 
Schlußverhandlung, nämlich zur Replif und Dus 
plit auf Montag den 17. April I. J. jedesmal 
Morgens g Uhr feftgefegt, und biezu fänimtliche 
unbelannte Gläubiger des Gemeinfhuldners hie⸗ 
mit dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausfchliefung der Forderung von der 
gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheis 
nen an den übrigen Ediftötagen aber, die Aus— 
ſchliegung mit den au denfelben borzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
diejenigen, weldye irgend etwas von dem MWers 
mögen des Gemeinfchuldners in Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
‚Gericht zu übergeben. } 
Ausbach, den 6. Yan. 1826. 
- 8. B. Landgericht. 
Lens, Randrichter. 

3. Ueber das Bermdgen des Bauern Joh, 
Philipp Rüpl zu Stinzendorf, ift vom unterzeiche 
neten Gerichte der Univerfalfonkurs rechtskraͤftig 
erkannt worden. Diefem gemäß werben daher 
die gefelichen Edictötage, wie folgt feftgefegt; 
ı) zur Anmeldung ber Forderung der 30. Januar; 
2) zur Beibringung der Einreden, der a. März; 
3) zur Schlußverhandlung, der 3. April 1826. 
Alle, ſowohl bekannte ald unbekannte Gläubiger 
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des Ruͤhls, Werben cin zu dlefem Terinfhe, unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erſcheiuen am erſten Ediktẽetage die Ausfchliefung 
von dir Konkursmaſſe, das Nichterfejeinen die 
den andern Tägen aber, bie Ausſchließung der 
vorgunehmenden Handlungen zu Zolge habe. Wer 
übrigens etwas von dem Vermögen bes Bemeins 
ſchuldners in Händen bat, wird aufgefordert, 
ſolches unverweilt und vorbebaitlich feiner Rechte 
del Strafe des doppelten Erfages dahler zu er» 
legen. 
Kadölyburg, am 6. Dec. 1835. 
8. B. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Laudrichter. 

4. Der Schneider Chriftian Straus von 
Bergen, bar Teine Zahlungsundermdgenheit ers 
klaͤrt, und in bie Einleitung des Univerfaltonfurs 
fes gemilliger. Dieſem gemäß werden die Editts⸗ 
tage In folgender Art außgefchrieben: 1) zur Au⸗ 
meldung der Aorderungen und teren gehdrigen 
Nachweifung auf Mirtmod), den ı. Febr. 1826; 
2) zur Borbringung der Einreden gegem Die ans 
gemelderen Forderungen auf Freitag, den Zteu 
März 1806; 3) zur Schlußverhandlung auf 
Dienftag, den 4. April 1826, fo baf ber Ter⸗ 
min zur Meplit bis 17. April, jur Duplik aber 
bis 1. May 1856 einfchiäßig laͤuft. Hiezu 
werden ſaͤmmtliche bekannte und unbekannte 
Gläubiger des Straus unter Androhung des 
Rechtsnachtheils vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheluen am erſten Ediktetage den Ausſchluß der 
Forderung von der Gantmaſſe, dad Nichterſchei— 
nen an den übrigen aber, den Ausſchluß mir der 
Betreffenden Handlung zur Folge hat. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend itwas von dem 
Bermdgen ded Gemeinſchuldners in Händen ba: 
ben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte und zwar bei Bermeidung bes Erſatzes zu 
Gerichrebänden zu übergeben. 

Grebing, den a7. Dec 1835. 

K. B. Landgericht. 

Herrlein, Landrichter. 
5. Der Unterthan Georg Michael Hlnter: 
bolzinger von Thalmanndfeld har -jeine Zah—⸗ 
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lungſunfaͤhſgkeit ſelbſt angezeigt, und auf Ers 

bffnung des Uuiverjalfonkurfes den Antrag ger - 
ſtelt. Bermdge Beſchluſſes vom Hentigen wers 

den demnach die Coiktalien ausgefchrieben wie 

folgt: ) zur Anmeldung der Forderungen und 

deren gebdrigen Nachweiſung auf Montag den 

6. Bebr. 1826, =) zur Vorbringung der Einres 

ben gegemdie angemelveren Forderungen auf Mitte 

woch ben 8. März ı 826, 3) zur Schlußverbands 

tung auf Freitag den 7. April ı8a6, fo daß der 

Termin zur Replit bis 25. April, zur Duplik 
vis 5. May ı 836 einſchluͤßig läufr. Hiezu wers 
den (dmmtliche Gläubiger des. Gemeinſchuldners 
hledurch dffenriih und unter Undrohung des 
Redytöuachrheils vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
feinen am erften Edifrerage den Ausſchluß der 
Forderung von der gegenwärtigen Gantmaſſe, 
in den dbrigen Ediktetagen aber mir den treffens 
den Handlungen zur Folge habe, Zugleich wers 
den alle Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermdgen des Gemeinfchuldners in Handen has 
ben, aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte und bei Vermeidung doppelter Bezahlung 
dem Gericht zu übergeben, 

Greding den 28. Dec. 1835. 

K. B. Landgericht. 
„Herrlein, Landrichter. 

6. Das Kbnigl. Bayer. Landgericht Heils 
bronn hat in dem Schuldenweſen des Schuh— 
machermeiſters Michael Ottuer zu Merkendorf 
anf eigenen Antrag deſſelben den Univerſal-Con— 
curs eckannt. Es werben baher die geſezlichen 
Edikte tage, naͤmlich ı) zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und deren gehdrige Nachweiſuug auf 
Montag deu 13. Febr. 1826, a) zur Vorbriug⸗ 
ung der Einrede gegen Die augemelderen Forder⸗ 

"ungen auf Freitag den #7. März, 3) zur Schlußs 
verhandlung, und zwar für die Replik auf Dieu⸗ 
flag den 18. April: jedesmal Morgend g Uhr 
feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmetliche unbetannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinfchulduers hiemit oͤffentlich uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erſten GErifretage die Aus— 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
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Concursmafle, das Nichterfcheinen au den uͤbri⸗ 
geu Ediktetagen aber die Ausfchließung mit ben 
an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge bat. Zugleidy werben diejenigen, welche 
erroad von dem Wermdgen did Gemeinfchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
Ügen Erſatzes anfgefordert, ſolches munter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte dei Gericht zu übergeben. 
Sgeilöbronn am so. Dec. 1825. . 
Königl. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 2 
7. Bon dem. Kbniglichen Landgerichte zu 
Heilöbronn, iſt auf den Autrag des Müllermeis 
fers Johanu Georg Geiſſelbrecht zu Kehlmuͤnz, 
ber deſſen Bermdgen wegen veroffenbarter Unzu⸗ 
laͤnglichkeit deſſelben, der Konkurs erkaunt wor⸗ 
den, und werden deshalb die geſezlichen Edikts⸗ 
tage, nemlicy ı) zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen der Gläubiger, und zur Borlegung ber Bes 
weismittel hierüber, auf Freitag den. 17. Kebr., 
3) zar Borbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen, auf Dienftag ben a1. 
Maͤrz, zum Schlußverfahren auf Freitag ben 
2. Ypril. 1836 jedesmal Vormittags 8 Uhr an 
ordentlicher Gerichtaftätte, vor dem Comuiſſa⸗ 
rio erſten Landgerichts s Affeffor Heuber angeſezt. 
Timmtliche Gläubiger des Gemeinfchulduers 
werden bierzu unter dem Rechtönachtheile vorges 
lasen, daß das Ausbleiben am erften Ediktstage 
die Aus ſchlicſung won der Konturdmalle, das 
Nustleiben an den übrigen Ediftöragen aber, die 
Ausfhiiefung von den an denfelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zu rechtlichen Folge babe. 
Hierbei werden zugleich alle diejenigen, welche 
Gelder oder jont zum Bermdgen bed Gemeiu⸗ 
ſchuldners gebdrige Gegenftände in Händen has 
ben, aufgeforderr, viefelben bei Vermeidung 
deppelten Erfages, an dad uuterzeichnere: Ges 
richt, mit Vorbehalt ihrer Rechte, abzuliefern. 
Heilbronn, am 5. Dec. 1835, 
" Königl. Laudgericht. 
Lindig, Landrichter. 
®. Das Kbnigl. Bayeriſche Landgericht Heros 
drud hat auf den eigenen Autrag des Unterhaus 
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. 199, 
uud. Banerd Johann Leonhardt Reif zu kLirizho⸗ 
fen und deffen Ehefrau Anna Margarerha Reif 
wegen Ueberſchuldung derfelben durch Entichliefe 
fung vom 29. Dkt. I. J. den Univerfal : Concurs 
erkaunt. Es werden Daher die gefezlichen Edikts⸗ 
tage, nemlich ») zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen und deren gehdrigen Nachwelſung auf den 
29. Dez. 1. 36., 3) zur Borbringung der Eins 
zeben gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
ben 9. Februar 1826, 3) zur Schlußverhand⸗ 
lung und zwar a) für die Replik auf den 9. März 
1836, b) für die Duplif auf den 6. April 1806. 
jebeömal Morgens 8 Uhr feſtgeſetzt, und hlezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger der Gemein⸗ 
ſchulduer hiemit dffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſchelnen am 
erſten Ediktetag die Ausſchließung der Forderung 
von gegenwaͤrtiger Concursmaſſe, das Nichter⸗ 
ſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mit den am benfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge habe. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermbgen ber Gemeinfchuldner. in Handen, 
oder an biefelbem etwas zu zahlen haben, bel 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes oder Hochs 
maliger Zahlung aufgefordert, foldyes mit Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben, 
Heröbrud den 4. Nov, 1626. 
Kdnigl. Landgericht. 
Greiner, Zandrichter. 


9. Auf den eigenen Antrag ber Bauer Fries 
drich Herbergerſchen Eheleute don Alterlaugen 
und weil eine Uiberfchuldung des Vermdgens ofs 
fenbar vorhanden, hat das khnigl. Landgericht 
Her zogenaurach in dem Schuldenwefen derfelben 
unterm. Keutigen den Univerfalconcurs erdffner, 
Es werben daher die gefezlichen Ediktetage, nems 
ih: ») zur Unmeldung der Forderungen uud 
deren gehdrigen Nachweifung auf Dienftag den 
a1. Februar, =) zur Vorbringung der Einreden 
gegen Die angemeldeten Forderungen auf Mitts 
woch den aa. Merz, 3) zur Schlußverhandlung 
und zwar; a) für die Meplit auf Freitag den 
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ar. Aptil, I) für die Duplik auf Dienftag den 
9: May jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt,, 
and hiezu fämmtliche unbelannte Gläubiger der 


Gemeinſchuldner bffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 


theife vorgeladen, daß bad Nichterfcheinen am 
erften Ediktstage die Aueſchlleßung der Forderung 
von derigegemmwärtigen Concursmaſſe, das Nichte 
erfcheinen an ben übrigen Ediktstagen aber die 
Ansfchliefung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge haben wird. Zus 
gleich werden diejenigen „ weldye irgend etwas an 
dem Vermögen des Gemeinſchulduers in Händen 
haben, aufgefordert, folches bei Bermeldung 
des nochmaligen Erfatzed , jedoch unter Vorbe⸗ 
Halt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben, 
Herzogenaurach, am 7. Senner 1626. 
. Koͤnigl. Kandgericht. 

Müller, Lanprichter. 


10, Ueber das Vermdgen bed Bierbrauerd und 
Gaitwirths Johann Perer Grau zu Berrbady, 
wird hiemit auf deffen eigenen Autrag der Unis 
verſalconcurs ausgefchrieben. Die fämmtlichen 
Bläubigerideffelben werden daler hiemit aufge: 
fordert, in den gefeglichen drei Edifräragen, jededs 
mal früb q Uhr, fich perjdnlicy oder durch gebb⸗ 
rig Bevollmaͤchtigte dabier vor Gericht einzufins 
den, und zwar: 1) am 3. März 13.6, zur Ans 
meldung ber Forderungen und deren gebdrigen 
Nachweiſung; =) am 3. April ı826 zu Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Zorderungen; 3) am 3. May 626 zur Schluß⸗ 
verhandlung. Das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage hat die Anefchli Bung der Forderung 
von der gegenwärtigen Goncursmaffa, das Nichte 
erfcyeinen am den Übrigen Ediktetagen aber, die 
Ausſchließgung mit den an demſelben vorzunchs 
menden Handlungen zur Folge. Zugleich wers 
den alle diejenigen, welche dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas ſchulden, Fauſtpfaͤnder oder irgend 
etwas von dem Wermdgen deſſelben in Haͤnden 
haben, gewarnt, ibm hievon irgend etwas auszu⸗ 
bindigen, diefelben hiedurch bei Vermeidung des 
nechmallgen Erfages aufgefordert, Geld oder 
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Effelten, vorbehaltlich ihrer Anſpruͤche daran, in 
das hieſige gerichtliche Depoſitorium einzullefern. 

Neuſtadt a, d. Aiſch, den 9. Januar 1826. 

Ke Be Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

11. In dem Schuldenweſen des Bürgers und 
Schweinhändlers Jakob Roth dahier, hat deffen 
binterlaffene Wittwe, Maria Barbara Roth, auf 
Erdffnung des Konfurss Berfahrens über das 
binterlaffeue Vermoͤgen ihres verfiorbenen Mans 
nes dem bistlichen Antrag geftellt, und es werben 
demnach folgende gejeglihe Edikitrage, ald: 1) 
zur Anmeldung der Korderungen uud ‚deren gehds 
zige Nachweijung Mittwoch, den ı5. Febr. =) 
zur Vorbringung der Einreden gegen die angemels 
deren Forderungen Freitag, den 17. März; 3) 
zur Schlußverhandlung und zwarz.a. für die Mes 
plit Mittwoch/ den 19. April; b. fär die Duplik 
Mitimod), den 3. May b. Is., jedesmal Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anberaumt, umd werden hiezu 
famnulid unbekannte Gläubiger des Gemein, 
ſchuldners hiemit diſentlich wurer dem Rechts 
nacırheile vorgeladen, daß das Michterfcheinen 
am erjten Eorkisrage, die Ausſchließung der For⸗ 
derungen an. die Konfuremafje, das Nichrerjcheis 
nen an den uͤdrigen Ediktstagen aber, die Aus⸗ 
ſchließung mir den an denfelben vorzunehmeuden 
Verhandlungen zur Folge bat. Zugleich werden 
auch diejenigen, melde irgend etwas aus bem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Handen has 
ben, aufgefordert, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Eriaget, ſolches unter Borbehalt ihrer Recht 
bei Gerichte zu übergeben. ’ 

Meiffenburg; den »3. Jan. ı826. 

8. B. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

19. Das Zürftl. Herrſchaftegericht Schwar⸗ 
zenberg hat durch Entſchließung vom geftrigen 
auf eigenen Antrag des Schulonerd in dem Des 
bitwejen des Georg Muͤller jun. Gemeindevorfter 
hers zu Grapperrehofen, die Eröffnung bes Unis 
verſalconcurſes erfannt, ed werden demuach die 
gefeglichen Eoifrerage, und zwar: ) zur An⸗ 
meldung ber. Forderungen und Nachweifung der 
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Vorzug brechte Doumnerſtag, WR 16. Febr, 
1, 38.5 3) er Wella der Einreder gegen 
die angemelderen Forderungen auf Montag, den 
20. März I. 38.5; 3) zur Schlußverhandlung/ 
und zwar für die Meplit auf Montag, den ıoten 
Sprit 1. 36. umd für Die Dapfif anf Donnerftag, 
den a7. Aptlli. Is., jebeamal Morgens g Uhr 
feſtgeſetzt, und fänmelihe undefannte Gläubiger 
des Genmeinfchulönerd biezu unter dein Rechts⸗ 
wachtheile vorgeladen, daß das Nichrerfcheinen 
am erften Eoifrärage, den Aus ſchluß der Forder⸗ 
ang vom der Concursmaſſe, das Nichterſcheinen 
an den Übrigen Tagen aber, den Ausſchluß mir 
Der betreffenden Handlung zur Folge habe. Nach 
bem eigenen Autrage des Schuldners foll. am ers 
flen Evitretage zugleich Die Einleitung zu einen 
gätlichen Nachlaßverfahren verfucht werden, und 
wird deshalb bemerkt, daß Im Fade ein Nachlaß 
zu Stande kommen follte, die am erflen Edilts⸗ 
Sage nicht erfchienenen Gläubiger dent Befchluffe 
der Mehrheit der Erſchienenen, beiffimmend er⸗ 
achtet werben. Schluͤßlich werden alle dieje⸗ 
aigen, welche etwas von dem Vermbgen des Ges 
meinfchuldners in Händen haben aufgefordert, 
folches bet Verneidung nochmallgen Erſatzes mir 
Borbehalr ihrer Rechre bet Gericht zu Übergeben, 
Scheinfeld, au sı. Januar 1626. 
Fürfiges Herſchaftsgericht Schwarzenberg, 
Lebender, Hersfhafförichter, 

13, Der Bauersmann Andreas Treu zu 
Eeinthetin bar ſich frehwillig für zahlungsunfähig 
erflärt, und fein Befigftand ift auch zur Zahlung 

feiner Ecyalven bei weitem nicht für zureichend 
Befunden worden. Es werden daher die geſetzlichen 
Ediktsrage, a) zur Annreldung und Nachwelſung 
ber Forderungen mebſt dem Vorzugsrechte auf den 
16. Februar, 5) zur Anbringung ber Einreden 
blegegen auf den 20. Merz c) zur allſeitigen 
földdiihen Verhandlung auf den 20, April ans 
beraumt, im welchen die Gläubiger jedesmal 
frdg 9 Uhr dahier zu de per wie 
bder zu erwarten baben, 
E ee —— * den Nachtheil 
des Ausſchluſſes von der Maſſe, jenes aber in 
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ben übrigen Coifretagen deu Verluſt ber treffeu⸗ 
den Handlungen zur Folge habe. 

Seehaus den aı. Dez 1885. - 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgerlcht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftstichter. 

14- In der bei weltem üͤberſchuibelen Verlaſ⸗ 
ſeuſchaftsſache der Jakob und Katharina Rdſchi⸗ 
ſchen Eheleute zu Bullenhelm, wird ». Ediktes 
Tag auf den 21. Sehr. dur Anmeldung und Nach⸗ 
welſung der Forderungen nebſt dem Vorzugsrechte; 
2. Ediftötag auf den 23. Mär zur Vorbringung 
der Einreden, und 3, Ediktstag auf den age 
April zur allfeltigen ſchluͤßlichen Handlung anbes 
saumf, wobei die Gläubiger jedesmal früy gUhr 
entweder perſonlich, oder durch Bevollmaͤchtigte 
zu erſcheinen, oder auf den Fall des Ausbleibens 
im erſten Ediftörage den Ausſchluß von ber Maffe, 
in den übrigen aber, den Verluft der treffenden 
Handlungen zu erwarten haben, Int Übrigen 
dient zur Nachricht, daß die vorläufig ausgemit⸗ 
selte Altivmaſſe nur 184 f.— ble Hpporhelens 
Schulden aber 511 fl. — betragen, _ 

-  Geehaus, am 16. Dec. 1835. 5 
Zuͤrſtlich Schwarzendergifches Herrſchaftegericht. 
Hohemandsberg. 
Schwingenſtein, Randrichter, 

15. Das Freiberrliche dou Wölwarräffche Pas 
trimonlalgericht Mkt. Ippesheim, hat in vum 
Schuldenweſen des Lanzenmuͤllers Fobft Seig auf 
der Lanzenmuͤhle zu Reuſch, nach eigenen Antrag 
des Gemeilnſchuldners, feiner Ehefrau und / der 
Glaͤubiger, den Univerfaltonfurs unterm heutigen . 
erfanıt. Sohin werden bie geſetzlichen Editrss 
Taͤge, naͤmlich:? 1) zum Anmeldung der Forder⸗ 
ungen und zur gehörigen Nachwelſung derfeiben, 
wozu beſonders Urkunden⸗ Vorlegung gehbrt auf 
Montag, den 27. Febr, »Ba6; 2) zur Vorbriu⸗ 
gung der Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen auf Mittwoch, den ag. März lauf. 38, 
3) zum Schlaßverfahren und zwar: a, zur Res 
ph? auf Samſtag, den ag. Aprii I. Fe, md 
b. zur Duplik auf Sawflag, den 13. Map 1. Jo. 
jedesmal Morgens 9 Uhr anmit fefigefege, u 
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hlezu fämmtliche Gläubiger des Gemeluſchuldners 
unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Auss 
ſchlleßung der Forderung vom der gegenmwärtis 

Konkursmaſſe; das Nichterſcheinen an den 
übrigen Ediltetagen aber, die Ausſchließung 
mit denen an denenſelben vorzuncehmenden 
Handlungen zur Folge habe. Zugleidy werden 
Diejenigen, welche irgend etvas von dem Mers 
mögen des Gemeinſchuldners in Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages, aufs 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Mir. Ippesheim, am ı7. Fan. ıBa6. 
Breigerrl, v. Wöllwarthiiches Parrimonlal:Geridht 
erfter Klaſſe. 

Schneider, Patrim. Richter. 


16. Der Bauer Kaſpar Deubler zu Herblins 
gen, bat um Zufammenberufung feiner Gläubiger 
zum Verſuch eines Borg: und Nachlaßvergleiches 
gebeten, Man bat num zu dieſem Zwede Ter⸗ 
min auf Donnerftag, den a. März d. 56. Vorm. 
9 Uhr Im Gerichtslocale anberaumt, wozu alle 
befannten und unbekaunten Gläubiger des gedach⸗ 
ten. Kafpar Deubler, mir dem Yuhange vorgelas 
ben werben, daß ſich die Nichterfcheinenden den 
Beſchluß der Mehrheit gefallen laſſen müffen, 

Dettingen, den 16. Jauuar 1626. 

Zuͤrſtliches Stadts und Herrfchaftsgericht. 
Baur, Etadtrichter. 


27. Alle jene, welche an ben vormaligen 
Müllermeifter zu Ruttmannsweiler Johann Pau: 
lus Dörrer aus was für einem Grunde Anfpräche 
su machen haben, werden aufgefordert, ſolche 
an dem auf Donnerftag den a. März ı826 bee 
zielen Liquidationstermin dießorts anzumelden 
und nachzuweiſen, widrigens fie bei der künftigen 
Bertheilung der Pachtſchillinge aus den zu vers 
pachteuden Grundftdden nicht weiter beruͤckſichti⸗ 
get werden. 

Sceinfeld, am 16. Dec. 1825, 

Gürftliches Hersfchaftögericht Schwarzenberg. 
Rebender, Herrſchaftorichter. 


18. Auf Zen Antrag des Banquiers Herrn 
Joel Jaklob von Hirſch von Würzburg und des 
Kaufmanns Georg Adam Görfchenberger von.“ 
dort, als der Käufer der unter der Realgerichts⸗ 
barkeit bed unterfertigten koͤnigl. Laudgerichts lles, 
genden, dem Herrn Fürften von Hohenlohe Bars 
tenftein zugehdrig gemwefenen 100 Morgen Wald 
im Steuer: Diftrift Oberampfrab, und 269 
Morgen ı Viertel 72 Ruthen Wald im Steuers 
Diftrife Wildenholz werden hiemit alle diejenigen, 
welche an die erwähnte Waldparzellen Real: Ans 
fprüche zu machen gedenken, biemit edicialiter 
aufgefordert, die befagten Reals Anfpriche längs 
ftend bis den a, Februar 1836 dießorts anzu⸗ 
melden, im Fall des Unterlaffend aber zu gewärs 
tigen, daß fie nach Ablauf der gefezten Frift mit 
ihren erwanigen Neal: Anfprichen ausgeſchloſſen 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt werden wird, 

Feuchtwang, den a6. Oct. 1835, 

Königl. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 

19. Wer an die im hieſigen Depoſito be— 
findliche Erſatzpoſt des vormaligen Stadtvogts 
Sartorius dahier pr. 5ı fl. 54 fr. Capital ud 
45fl. 247 Er. Zinfen zur Maffe des im Sabre 
1764 verganteten Thomas Dehrlein von Appens 
felden gehörig, als Gläubiger oder als Abldum⸗ 
ling der Thomas Dehrleinifhen Kinder Anfprüche 
zu machen glaubt, wird hiemit edictaliter vors 
geladen, ſich bis Samftag den ı8, Mayl. 38. 
Morgens 9 Uhr dahier zu melden, widrigens 
folge präcludirt und das Depofitum den legi⸗ 
timirten Dehrieinifhen Relicten ausgehaͤndigt 
werden würde, r 

Scheiufeld am 11. Senner 1826. - 

Sürftliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrfcaftsriter. j 

20. Ju der ziemlich verſchuldeten Verlaffens 
fhaftsfache des Bauersmannes Andreas Gehring 
zu Selnsheim wird zur Anmeldung und Nachwels 
fung der Forderungen, aus welchem Rechtégrun⸗ 
de fie immer gemacht werden wollen, Termin auf 
ben ao, Zebr, früg 9 Uhr anberaumt, In wel⸗ 


Sn 






dem die Prätendenten zu erſchelnen, oder zu er⸗ 
'wärten haben, dag fie bei Auseluauderſetzung 
diefer Mare nicht mehr berädfichtige werben, 
Serkaus'den aı. — RR — 
Turſtl warzenberg rrſchaftegerlicht 
— Hohenlaudsberg. 
Schwingenftein, Herrſchaftsrichter. 


ar. Am 29. Sept. 1823 ſtarb zu Weihenzell 
der Buͤttnerweiſter Chriſtoph Stemmler, ohne 
daß bis jezt deſſen Erben hätten ausgemittelt wer⸗ 
den Hunen. Es werden daher die unbekannten 
Erben oder naͤchſte Verwandte des gedachten Buͤtt⸗ 
nermeifters Chriſtoph Stemmier von Weihenzell 
hiemit bffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten 
oder längftens in dem am ı7. Mai 1826 Vorm. 
9 Uhr anberaumten Termin in der Regiftratur 
des unterzeichneten Gerichts perfdnlich oder ſchrift⸗ 
lich zu melden, und daſelbſt weitere Anweiſung 
wu erwarten, widrigenfalls das zuruͤckgelaſſene 
Bermdgen des Verſtorbenen als herrnloſes Gut 
den koͤnigl. Fiſcus zuerkannt werden wilrde, 
Ausbach am». Aug. ı8535. 
Knigl. Landgericht, 
kentz, Laubdrichter: 


22. Da bergemäß hohen Verfügung des Kol. 
Appelarions : Gerichtd für den Rezatfreis als 
Eriminatgericht von 36. Auguft d. J. unterm 
6. Sept. ejusd, anni von dem Unterfuchungss 
Gericht dffentlich vorgeladene Alois Riger von 
Stauf in dem feftgefezten Termin von 3 Monas 
tem nicht erſchienen ift, und fich wegen der witer 
ihn vorhandenen Anfchulbigung eines ausgezelch⸗ 
neten Diebftahld zu verantworten, fo wird tiefer 
Llois Riger nach Urt. 422 I. des Königl. Bayer. 
Allgemeinen Straf⸗Geſetzbuches nochmals bfjents 
li) vorgeladen, Innerhalb 3 Monat von heute 
am dor den unterzeichneren Unzerfuchungegericht 
ga erfheinen, und fich wegen der oben erwaͤhn⸗ 
ten Anſchuldigung zu veranmworten. Mirde jes 
dech Riger auf diefe wiederholte Vorladung nicht 
eiſcheinen und fich auch nicht verantworten, fo 
wÜrhe nach Werlauf des ihm gefezten Termine 
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don 3 Monaten wider ihn als gegen einen Unges 
horſamen den Gefegen gemäß verfahren werden. 

Hilpoltſteln den 14. Dec. 1825. 

K. B. Landgericht. 
Lang, Landrichrer, 

a3. Bor ohngefähr 50 Fahren iſt des verſtor⸗ 
benen Webermelſiers Leonhard Miller von Neus 
fletten vierter Sopn, Namens Jarob Miller, ges 
boren am a5. Juny 1754, als Millergefelle von 
Reuſtetten weg in die Fremde gegangen. Melt 
nun feitdem weder von deſſen Leben noch deſſen 
Tod Nachrichten eingegangen find und von der 
Zeit feiner Geburt an 70 Fahre und darüber vers 
floffen find, fo wird diefer Jacob Müller hlemit 
auf Antrag feiner leiblichen Schwefter und einzig 
befannten Snteftaterbin, nebft allen denen, welche 
an deſſen Vermdgen aus irgend einem recht sbe⸗ 
ſtaͤndigen Grunde Anſpruͤche zu haben glauben, 
vorgeladen und aufgefordert, ſich binnen 6 Dior 
naten oder [pätefleus in dem auf den 1. Septbr, 
1826 Vorm. 8 Uhr bezielten Termine bei den 
unterfertigten Kbnigl. Landgerichte ſchriftlich oder 
perfbnlich zu melden, unter der Verwarnung, dag 
im Ausbleibungsfalle der Jacob Müller für. tob 
erflärt und Niemand mit feinen Aufprächen ge⸗ 
hoͤrt, ſondern das Vermdgen der JImplorantin 
ohne Kaution erb⸗ und eigenthuͤmlich verabfolgt 
werden wird. i 

Ansbach, am 16. Dec. 1855. 

K. DB. Landgericht, 
Lens, Landrichter. 

24. Georg Schmid, lediger Bauersfohn von 
Kalldorf, kam unterm 14. May 1812 zum ds 
niglichen Artillerie⸗ und Urmeefuhrwefens s Com⸗ 
mando in München, und gerieth in Rußland in 
tie Gefangenſchaft, wonach derfelbe vom 4. Des 
eember 1812 in den Kiften bes gedachten Com— 
mando abgeführt wurde, und bieher. nichts von 
diefem in Erfahrung gebracht werden konnte. 
Da nun beffen nächfte Anverwandte um Ausfolge 
laſſung feines fih auf 394 fl. 9 Er. berechneten 
Vermdgeus das Anfuchen geftelt Haben, fo wird 
berfelbe oder deſſen allenfallfige Abldmmlinge hier 
mir dffentlich vorgeladen, binnen 6 Donaten.a 

e 
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dato fih beim K. Landgericht Grebing einzufin⸗ 
den; mad) Verfluß folchen Termins aber wird 
deffen Bermdgen den naͤchſten Anverwandten ges 
gen Eaution ausgefolgt, resp, zugewleſen wer⸗ 
ben, 

Orebing den ı2. Jan. 1626. 

K. B. Landgericht. 
Herrlein, Pandrichter. 

5. Bon: dem Königlichen Laudgerichte zu 
Heilsbronn werben die in dem untenſtehenden 
Berzeichniffe anfgefühsten Berfchollenen nebft lh⸗ 
zen etwa zuraͤckgelaſſenen Erben und Erbuchmern, 
‚auf Autrag ihrer Vormuͤnder und Verwandten, 
hierdurch bffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 
meun Monaten und längftens In dem auf Sonn⸗ 
abend den ı. April 1826 por dem Kommiſſarius 
erften Landgerichts » Aſſeſſor Heuber anberaunts 
ten Termine bei dem biefigen Gerichte zu melden, 
und dafelbft weitere Anweiſung zu gewärtigen, 
im Falle ihres Ausblelbens aber zu gewärtigen, 
daß fie werden für todt erllaͤrt, und ihr fAmmts 
lich zuruͤckgelaſſenes Vermögen an ihre nächften 
Erben, die fich als ſolche ausmweifen fhunen, wird 

Heilsbronn, am 7. May ı825. 

K. B. Landgericht. 
Lindig, Landrichter, 
Verzeichniß der Verfchollenen, 

1) Philipp Baumann, ein Mäller von Windss 
bad, geboren im Fahr 1762; a) Johann Chris 
ſtian Brezner von Petersaurach, geboren am ı4. 
Bpril 1781, ein Poſtlllion; 3) Johann Daniel 
Engerer von Neuendettelsau, geboren am ı2, 
Juny 1788, wurbe ald vermißt im Lazareth zu 
Danzig am 1.Guly ı813 in Abgang gefchrieben; 
4) Johann Adolph Lechner von Diirremnungenau, 
geboren am ı4. März 1766, foll vor 33 Jah⸗ 
ren Eonftabel auf einem bolländifchen Schiffe ges 
wefen ſeyn; 5) Johann Adam Prinftner, Bild⸗ 
bauerſohn von Mitteleſchenbach, geboren am 25, 
März 1779, bereits feit früher Jugend verfchols 
ln; 6) FZohanz Reuter von Reuendetteldau, ges 


boren am a6. April 1776, welcher vor aa Jah⸗ 


sen bei dem Kol, Preuß, Ansbach fihen Hufarens 





Bataillon ald Gemeiner ſtaud, und bau In 
reldy’fche Kriegsdienfte getreren. ſeyn foll; 7). 


org Joſeph Roth von Windsbach, geborem am. 


3. May 1787, ald Kanonier im Feldzuge gegen 
Rußland vermißt, 8) Ehriftian Gabriel Ruff 
von Windsbach, geboren am 18, Aug. 1776, 
ein Keiner; 9) Simon Scharfenberger von Pes 
terdaurach, als Gemeiner vom ıten Chevaurles 
ger: Megiment im Zeldzuge gegen Rußland vers 
mißt; 10) Michael Froſch von Schlauersbach , 
geboren im Fahr 1771, früher Soldat In Preußls 
ſchen, dann in Defterreihifchen Dienften, feit 
1813 abweſend; z1) Georg Endreß von Ket⸗ 
tersbach, Soldat Im Kgl. Artileries Regiment, 
im Feldzug gegen Rußland vermißt; 12) Jo⸗ 
haun Jacob Lehr von Windsbach, geboren aın 
13. Juny 1792, welcher ald Soldat im 7, Li⸗ 
nien.s Fufantertes Regiment im Jahr 1813 den 
Feldzug nah Sachfen mitgemacht hat, und ſeit 
biefer Zeit vermißt iſt; 13) Sigmund Fiſcher 
von Nenenberteldau,, geboren am ı 9. Juny 1789, 
vormals Gemeiner im ı3ten, nachher im ııten 
Linien s Infanterie Regiment, und feit dem Feld⸗ 
zug gegen Rußland vom Jahre »Bı2 vermiße; 
ı4) Johann Georg Bödler von Petersaurach, 
Soldat unter dem Kbnigl. ı ıten Linien: Snfans 
teries Regiment, im Feldzug gegen Rußland im 
Jahr 1812 vermißt; 15) Johann Chriſtoph 
Kammerecker von Kloſter Heilsbronn, gieug Aus 
no 1798 als Bolontair unter dad Konigl. Preußl⸗ 
ſche Militair, fand unter dem Iten Bataillon 
des Infanterie: Regiments vom Rüds und. der 
Compagnie des Capitaius Merfiopdy als Ser 
geaut. 

ab. Johann Herrmann Meiß von. Martinde 
heim, Gemeiner unter dem. König. Baier. Lie 
nien s Infanterie s Regiment (Herzog Wilhelm) in 
Würzburg, dann Johann Ernſt Gaditetter aus 
Ergeröheim, Fourier unter dem Königl, Bayer, 
1. Rintens Infanterie: Regiment (König), im 
ruſſiſchen Feldzug vermißt, werden auf Antrag 
Ihrer Unverwandten sub termino g Monaten und 
fpäreftens in dem auf den 17. Nov. 1826 Vorm. 
9 Uhr angefegten peremtorifhen Termin vor dem 
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—— 
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gg ſich pexſonllch oder 
ra u melden und ſich zu flellen vorgelas 
den, anſauſt fie werben: für todt erklaͤrt, und ihr 
Wermögen ihren rechtmäßigen Erben ausgeauts 
— San. 166 

v7» 1020, 

Kdnigl. Landgericht. 

Bo veri, Landrichter. 

6. Auf Untrag.der naͤchſten Verwandten und 
Vormaͤnder werden hiemit die Im nachfolgenden 
Berzeichnife benannte, feit länger ald 10 Jah⸗ 


Geburts⸗ 
Jahr 
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sen abweſende und verſchollene Perfonen, fo mie 
deren zurücgelaffene Erben und Erbnehmer auf⸗ 
geforders, ſich binnen g Monaten und zwar läng- 
ftens in dem auf den »0. October 1806 Vormit⸗ 
mittags g Uhr anberaumten Termine bei «iefis 
gem Gerichte perfdnlich oder fchriftlid zu melden, 
widrigenfalls ‚fie zu gewärtigen haben, daß fie 
werben fär todt erklärt und ihr zurüdgelaffenes 
Bermdgen ihren nädıfien Verwandten, welche 
ſich als ſolche gefegmäßig legitimiren Können, 
audgeantmwortet: werben, 






Verſchollen 


Stand ſeit 


1790 Soldat beim K. B. Arti⸗ dem Feldzug nah Ruß—⸗ = 
tillerie = Bataillon 
1793| desgleichen 


land im Jahr 1812 
desgleichen 


I 
1786| Soldat bei dem K. Bayr. desgleichen 4 
Michael 6. Jufanterie⸗ Regimr. 
Koller, Zofepp Ellingen 1780| Soldat beim ehemaligen |desgleichen 200 
\ 4 5. leichten Jufauterie⸗ 
Bataillon 
Lierhe imer, Grerg Maffenbach 1761Bauernſohn 1797, feit welcher Zeit er 
Midad 1 eine Nachricht mehr 
von fir) gab 
Bollmurb, org | Ellingen 1784| Schuhmachergefelle 1802, ohne feitdem Nach⸗ 69 
richt von fich zur geben, 
Belmurh, Fofeph | Ellingen 1789) Schuhmachergefehle 1805, feit welcher Zeit er) 69 


salier, Jeſeph -|Ellingen 17 
Die, Catharina; Ramöberg 


n 


en den 6. Dezember 18925. 


2|Säclergefelle 


1786, Infaffens Tochter zu El⸗ ı8ız, 
lingen | 
) 


nichts mehr von ſich 
bören ließ, 

15 Fahre, ohne Nachricht 179 
von fich zu geben, 

200 


Königlid Bayerifches Fürftlich von Wredefihes Herrſchafts gericht. 
Weiß, Herrſchaftsrichter. 


a7. Da ı) der. Johann Leonhard Pohlmaun, 
Sehn des bereits verftorbenen kgl. Wildmelſters 
Pbhlmann von Muuchſteluach, geboren am 19. 
May ı792, welder bei. dein Pol. baler. Liniens 
Infanterie ⸗ Regimente ald Fourier geftanden, 
im Jahr 1612den Feldzug nach Rußland mit⸗ 
gemacht hat, ſeitdem aber vermlßt und auch des⸗ 


halb auf den Regimentsliſten in Abgang gebracht 
worden it; =) der am 23. Oct. 1792 aeborne 
Adam. Grübel, Sohn des gleichfalls inzwifchen 
verftorbenen Schneidermeifterd Johann Grübel 
von Schausrheim, der unter dem fgl. baier. 5. 
Rinlens Zufanteries Regimente geſtauden nnd In 
dem Lazarethe zu Thorn im Jahr adıa verſtor⸗ 
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ben ſeyn fol; 3) die Margaretha Schwingler, 
geboren am 6. Det. 1746, melde fich vor ohn⸗ 
gefähr 50 Fahren zu Veſtenbergsgreuth aufges 
halten und ſich fodann heimlich von da entfernt 
hatte, und 4) der Johann Georg Pfund von 
bier, Sohn der verftorbenen Elifaberhba Pfund 
und geboren am aa. Februar 1793, der früher 
unter dem Chevanrlegerd: Regimente v. Bubens 
hofen ſtaud und im Jahre 1813 ausmarfchirte, 
feit ihrer Entfernung von ihren Wonnorten von 
ihrem Leben und Aufenthalts: Orte bis jezt feine 
Nacyricht gegeben haben, fo haben deren Ber: 
waudte und präfumtive Erben den Antrag auf 
Todeserllärung und Ausantwortung ihres ihnen 
ängefallenen Vermdgens geftelt. Diefe 4 ges 
dachten Individuen oder deren allenfalls hinter⸗ 
laffene Leibeserben werden deshalb biemit aufge: 
fordert, ſich binnen g Monaten und zwar ſpaͤte⸗ 
ftens bie 2. July 1836 Bei dem unterzeichneten 
Gerichte ſchriftlich oder perfonlich zu melden und 
ihre Unfprüche geltend zu machen, widrigenfalls 
fie für todt erflärt und das ihnen zugefallene Vers 
mögen entweder mit oder ohne Kaution, je nad) 
Umjtänden, den zur Zeit bekannten Erbeu aus⸗ 
geantwortet meiden wird. 

Neuſtadt a. d. A. den 2. Sept. 1846. 

Königl. Landgericht. 
Hefiels, Landrichter. 

28. Da ber ledige Schneidergefel Johann 
Georg Stoll von Merzingen, fich ſchon vor mehr 
als 3o Fahren in die Fremde begeben und in dies 
fer Zeit nichts von fich hören laffen, fo wird ders 
felbe oder feine erwaige Leibeserben auf Antrag 
feiner naͤchſten Verwandten und in Folge der bes 
ſtehenden Verordnung zu Emp fangnahmel des ihm 
angefallenen aͤlterlichen Vermogeue, auf Montag 
ben 31. Julius d. 38. hiemit unter der Verwar⸗ 
nung vorgeläden, daß im Unsbleibungsfall er 
für verfchollen erflärt, und fein Vermoͤgen den 
nächften Verwandten eigenthämlich verabfolgt 
werben wuͤrde. 

Harburg, dem »22. Jauuar 1826. 

Fuͤrſtlich Dettingen » Wallerftelnifches: 
Herrſchafts⸗ Gericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichtet. 





— — Fr 
Gerichtlihe Bekanntmachungen. 


ı. Es wird hiermit zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht, daß das Todeserflärungs sErfennts 
viß gegen Die in No. a3, a9, 35, Aa, 47% 
diefes Blattes vom vorigen Jahr, umd in Mo. ı 
diefes Jahres unterm 15, May 18424 edietaliter 
vorgeladenen Abwefenden, am 17. Dec, des laus 
fenden Jahres gefällt, und heute am das Ge⸗ 
ricptöbrert angeſchlagen worden iſt. 

Cadolzburg am 30. Dec. 1046. 

Kbnigl. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landrichter. 

2. In der Konkursſache des ledigen Bauern 
Georg Moshamer von Wittelshofen ift das uns 
term 7. dieß erlaffene Prioritäts = Erfenntniß uns 
tern Heutigen publ, loco an das Gerichtebrete 
angeſchlagen worden. Dieß wird zur dffentlichen 
Kenntniß gebracht, 

Dintelsbüpl den 9. Januar 1826. 

K. B. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 

3. €8 wird hiermit dffentlich befannt ges 
macht, duß der Tagldhner Leonhard Lindig das 
bier und feine Verlodte Anna Maria Schneider 
von Flugshof in dem vor Gericht unter fich ab⸗ 
gefchloffenen Ehevertrag vom ı7. d. M. die ches 
liche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben, 

Dir. Erlbach am a6. Nov. 1835, 

K. 3. Landgericht. 
. Wellmer, Landrichter. 

4. Das Locations = Erfennenif in der Joh. 
Adam Kuͤhnleiniſchen Concursfadye von Xheiler: 
hofen, iſt heute am die oͤfſentliche Gerichtstafel 
angeſchlagen worden, welches aunut zur allge⸗ 
meinen Keuntniß gebracht wird. 
Gunzenhauſen, am 25. Oct. 1825. 

K. B. Landgericht. 
Kliugsobr, Landrichter. 

5, Bon dent Kdniglichen Landgericht Nuͤrn⸗ 
berg wird hlemit bekannt gemacht, daß das im 
der Goncurdfache über dad Bermdgen des vers 
wittweten Bauers Georg Kießllug zu Oberas bach 
gefaͤllte Prioritaͤts Erleuutniß, zum Behuf ver 





Dre 
Yablkation, an das Gerichtöbrett angeſchlagen 
worden iſt. 
Würnderg den 13. Jan. 1826. 
Königl. Landgericht. 
©. Kohlhagen, Landrichter. 
6. Der Schugiud Mofes Sedel Lindo von 
bier und deſſen munmehrige Ehefrau Carolina, 
geborme Ledermaun now Huͤttenbach, haben nach 
dem gerichtlichen Eher und Erbvertrag. vom 17. 
‘uni et rafif. so. Sept. d. Js. die in biefiger 
Provinz geltende allgemeine Gitergemieinfchaft 
ausgeſchloßen, welches uach Vorfchrift des U. 2, 
R. 23. 11. Zit. I. $. 422, hiermit dffentlich,bes 
leart gemacht wird. 
BWeifendorf, den 14. Oktober 1825, 
Freiherrlich von Guttenbergifhes Patr. Gericht 
erſter Klaſſe. 
Raab, Patrimonialrichter. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Inhaltes. 


1. Die der Stadt Ausbach nahegelegenen Ges 
meinden bes Landgerichts haben ſich über Verwuͤ⸗ 
fung ihrer Gemeinde» und Privarhölzer durch 
Eurmendung beſchwert, und die Unterfuchung 
kehrt, daß ſolches groͤßtentheils durch die Holz: 
ſuchenden der Stadt geſchieht, welche fogar gegen 
bie zur Huch adgeorbnneten und aufgeſtellten Per: 
fonen fidy fielen. Zur Sicherheit der Bewohner 
bes Landes und des Privateigenthums iſt daher 
verfügt: 1) Jeder Bewohner der Stadt und des 
Landes, der fi in einem Privats oder Gemein⸗ 
bebolz trefjen läßt, und fich über feine Berechris 
gung zum Holzen, Sammeln, Hauen ic. nicht 
durch ein Zeugnig des Eigenthuͤmers oder der Ges 
meinde, welches vom Landgericht legalifirt, fo 
mie die Art und den Drt des Holzens befunden 
maj, wird verhaftet, das geſammelte Holz; und 

der Verkzeuch aber confidcirt, und tritt die ges 
fegliche Strafe des Holzfrkvels ein. a) Jeder, 
der Holz auf Schublarren, Tragen ıc. auf Haupts 
nnd Nebenwegen zur Stadt führe und ſich nicht 
durch ein ad ». bejchriebeues Zeugniß über bie 
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Erwerbung auswelfen Fan, wird angehalten, das 
Holz mit Geſchirr fortgenommen, und er als 
Holzfrevler beftraft. 3) Die Gend’armerie, 
Gemeindes und Gerichtsdiener find bienach zur 
firengen Auffiht und Handhabung diefer Ders 
fügung und im Falle der Widerfegung zum Ges 
brauch ihrer Waffen angemwiefen. Diefes wird 
zur dffentlihen Kenntniß gebracht um jedem vor 
Nachtheil zu verwarnen. 
Aus bach, am 8. Januar 1826, 

K. B. Laudgericht. 

Lentz, Landrichter. 

2 (Hypotheken: Uumeldungss Aufforderung), 
Del dem herannahenden Schluffe des Termins 
sur Herflellung der, Vorarbeiten zum, neuen Hys 
porhefenbuche, werben die Berheiligten, infonders 
beit die Dominicals Befiger hiermit dffeutlich ers 
innert und eingeladen, ihre Hypothek⸗Auſpruͤche, 
Infoweit es nicht ſchon geſchehen iſt, baldigſt an⸗ 
zumelden. 

Mit, Erlbach, den 8. Januar 1826. 

K. B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 


— — 


3. Mit Bezlehung auf bie am 6. April v. 


38. erlaffeue Aufforderung wegen Eintragung 'der 


Hypothekenrechte in die diesgerichtlich anzulegenden. 


Hypothekenbuͤcher, wird hiermit auf den Grund: 


eines allerhoͤchſten Referipts vom- ao, Nov. und 
eined unterm heutigen gefaßten fdrmlichen Ges 
richtsbeſchluſſes bekannt gemacht, daß Die bei 
dem biefigen Landgerichte befindlichen vormaligen 
pilegamtlichen und landgerichtlichen fogenannten 
Eonfensbücher und Conservatoria als foldye Buͤ⸗ 
her nicht angenommen werden, aus welchen die 
Uebertragung der darinnen conftituirten Hypothes 
ken in die neuen Hypothekenbuͤcher von Amts we⸗ 
gen zu erfolgen hat, und daß daher jeder Hypo» 
thekberechtigte fich bei der etwa unterlaffenen Ans 
meldung mit dem Einwande zu fchägen nicht vers 
mag, daß er geglaubr habe, die Uebertragung 
werde auch ohne Anmeldung von Amtswegen ers 
folgen. 
Herobruck, ben 30. Dec, 1835, 
König. Landgericht. 
Seiner, Landrichter. 
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4. Diejenigen, welche pro 1835 aus den 
Zorftrevieren Gumzenhaufen, Lindenbüpl, Ober⸗ 
Erlbach und Ubsberg, Brenn, Baus, Nutzholz 
amd Streu empfangen haben, werden hiemit 
anfgefordert, die Bezahlung hiefuͤr immerhalb & 
Tagen anber zu. leiften. 

Gungenhaufen, am 16. Januar 1826. 

K. B. Rentamt. 
Braun, Reutbeamter. 

5. Die Beifuhr der zum Konigl. Bauamte 
Ans bach erforderlichen 160 Enid Vronnenrohre, 
and der Forſtrevier Lindenbüpl, wird am Freitag, 
bet a7. Januar h. a. Borm. ao Uhr, difentlich 
an. den Meifibietenden verlichen, wozu fih Fuhr⸗ 
tnftige in dem Renramtss Losale za Gunzenhaus 
fen einfinden kdunen. 

Gunzenhauſen, am 18. Januar 1826. 

KR, B. Rensamt, 
Braun, NRentbeamter. 

6. Im Nadelyolz auf dem Revier Pertens 
feld, wird an Ir. diefed Monats Januar ein 
Rarkes Quantum Breunholz and Wellen bffents 
Kch verkauft. Die Zufammenfunfe ift Vorm. 
am g Uhr im Wirthshauſe zu Kronheim. 

Gumzenhauſen, den 16. Januar 1826. 

Konigl. Forſtamt. 

7. Dis Adnigt: Rentamt dahier verlauft am 
Meiſtbletende, unter Vorbehalt hoͤchſter Geneh⸗ 
mwiging, a) am ı. Gebe. d. J. Vormittags 10 
Uhrim Amtslokale von dem Bhden Dettingen und 
Belypehm 60 Sch. Kern und Walzen, 70 Sch. 
Gerfie; -h) am 3. Fehr. o. Vormittags ro Uhr 
zu Weiltingen tm Bullingeriſchen Wirthshauſe 
von dem Boden alldort ı2 Schfl. Waizen und 
80 Schfl. Gerſte; c) am =. Febr. o. zu Pfeflin⸗ 
gen hir Reuterijchen Wirthehauſe Nachmittags 
a Uhr aus dem dortigen Zehntſtadel a7 Schfl. 
Oerſte, 75 Schfl. Dinkel und 50 Shfl. Haber. 
Die Fruͤchte find faͤmmtlich von der Aerndte 185. 
€ wollen ſich an den Terminen Käufer eiufiuden. 

Oettiugen, ant ı%. Far. 826, 

Königl. . Rentamt. 
Erb, Rentbeamter. 

8. Das, der von Neuhaus'ſchen Stiftung 

Fass Zahlung zugefallene Grundelgenthum beö 


os 


verganteren Zleglerd Michael Kleemann zir Forms 
dorf, beftehend in 1) dem Wohnhanfe, der Scheunt 
und der Ziegelhärte bei Borndorf; =) 14 Morg. 
Ader im Galslohe; 3) = Dig. Adler, dem Rs 
benader; 4) u Mg. Acker im Roth; 5) Me. 
Acker bei dem Krumnmmweiher; 6) J Mg. Wder 
im unrern Mühlfelde und 7) ı Mg. Ader den 
Steinleinsader am Deffer&dorfer Wege, auf wel⸗ 
des Go fl. Pachtgeld für jedes der drei Yahre 
1855 geboten worden find, wird am Monbrage, 
ben 30. Fan. d. 36. in dem Geicäftsjintiiter 
bed unterzeidhneren Amtes umter Vorbehalt der 
hoͤchſten Genehmigung im Ganzen oder Einzelnen 
an den Meiftbierenden verkauft, oder auf drei ' 
Jahre verpachtet, wozu die Liebhaber unter dem 
Beiſatz hierdurch eingeladen werden, daß bei der 
Veraͤußerung die Haͤlfte des Kaufſchillings gegen 
Verpfaͤndung des Gegenſtandes zur erften) Stelle 
and gegen Verzinfung nach filnf Gulden v. H. im 
balbjährigen Theilen zu Eapital überlajfen wer⸗ 
den kann. 

Ausbach, am 7. Januar 1926. 

Kbnigliche Aominiftrarion der allgemeinen und 
landesherrlichen Stiftungen, 
MWünfd, Adminiftrator. 

9. Mittwoch den 1. naͤchſtkommenden Mo⸗ 
nats Vormittag 9 Uhr werden die außerhalb der 
Thiergartens Mauer gegen Weldenbach liegenden 
und pachtlos gewordenen Herrfchaftlichen Grunde 
file, nemlich 19 Tagw. Wieſen md =8 Mg. 
Aecker unter den normalmaͤßigen Bedingungen, 
auf anderweite 3 Yahre im ver hiefigen Adler⸗ 
wirthſchaft meiftbierend mir Vorbehalt hoͤchſter 
Genehmigung verpachtet amd Pachtluſtige hiczu 
eingelaben. 

Triesdorf, ben as. Fan. 1626. 

Adnigl. Dekonomie : Bermaltung- 
Gutmann, Uhde. 

10. Da ber Fonrage-Unfauf ber hieſigen 
Garnifon durch Selbſtankauf Herbeigefchaft wers 
den foll; fo wird ſolches dem Landwitthen der 
hie ſigen Umgegend, weiche Haber, Heu and Stroh 
zu verfaufen haben, mit dem Bemerken befanns 
gemacht, daß fie ſich diesfalls an die unterzeichnete 


Sommiffien. in der Deutfchhaute Rafırue wen⸗ 
den tbunen, 
Nürnberg, den 9. Yannar 1026. 
Königl. Kocak: Berpflegd s Aommiſſion. 
von Schellerer, Majot. 
vr. Montag, den 3ofrit dieſes, werben. bie 
Beiden an der Kajerne ſich befindlichen Gärten 
und Aecker an den Weijibietenden auf 3 Jahre 
verpachtet, welches biermis bekauut macht, 
Ans bach, am 20. Jan. ı 826. 
Die Deronomie » Commiffioa des Kdulgl. 
aten Epevaurlegerd =» Regiments ( Fuͤrſt 
von Thurn Taxis.) 
Dichtel, Oberftlieutenant. 
Mufinan, Reg. Quartiermeiſter. 
12. (Berpachtung des Brudhof u. Waldhof.) 
Nach der hohen Eutſchließung vom 8. Yan. 1806, 
follen die herrſchaftlichen Maierhbfe, Brudhof 
und Waldhof genaunt, vom aa. Febr. I. 38. an, 
auf ſechs Fahre verpachter werben. Hiezu wird 
Zermin auf Freitag, den 10. Bebr. Vorm. 9 
bis ı3 Uhr anberanmt. Diefe beiden Meyerböfe, 
weiche eine Stunde von hier und nahe an der 
Ehaufiee liegen, beftehen aufler den frhr geräus 
migen und dm gutem Stande fid) befindenden Paͤch⸗ 
ter : Wohnungen und Decomowiegebäuben, und 
war: der Bradgof in 85 Mg. Wiefeu und In 
a5 Mg. Ackerfeld; der Walvhof: in 55 Mg. 
Wirfen und in 148 Mg. Aderfeld. Die Felder 
und Biefen find von guter Vefchaffenheit und 
Hrößteucheils zufammenhängend. Die Pacht: 
Liebhaber werben eingeladen an dem feſtgeſetzten 
Zag Morgens q Uhr in dem Gefchäftslocale der 
. Unterzeicpmeten ſich einzufinden, die Bedingniffe 
gu vernehmen, ihre Anträge-zu ftellen und fodann 
den Zujchlag vorbehaltlich hoher Genehmigung zu 
gewärtigen. Entfernte, bierorts nichts bekaunte 
Dachtliebhaber haben fich durch amtliche Zeugs 
nife über ihr VBermbgeneverhältniß auszuweiſen. 
Ditt. Einersheim, den ı3. Januar 1826, 
Sraͤflich Rechteren Limpurgſche Reuten⸗ 
Verwaltung. 
Fiſcher, Rentenverwalter. 
13. Hoͤchſter Weiſung gemaͤß werden vom un⸗ 
terzeichueten Amte nachfolgende gut gehaltene 
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Beine, als: 9 Idr. 1daar Gewähs, 9 For. 
8187 beögl., aa For. ıB1_r desgi., ı3 For. 
ı@23r deägl., a3 Fdr. 1824r desgl. Montag 
beu a0, Febr. d. 38. früh 9 Uhr der Öffentlichen 
Berfleigerung vorbehaltlich hoͤchſter Ratififation 
ausgeſetzt, wozu Liebhaber eingeladen werben, 

Sommerhaufen am ı7. Jan. 1826. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Spelfelbiſches 

Kammer alamt. 
Lampert. 

24. Bon dem dies herrſchaftlichen Behnts und 
Guͤlt » Getraidt, 1Baser Horzägliches Gewaͤchs, 
werden 35 Scheffel Dinkel, 10 Scheffel Waizen 
und 62 Scheffel Haber, Freitag den a7. Jenner 
Nachmittags Uhr im Spoͤreriſchen Wirthshaus 
dahier an den Meiftbietenden verkauft, 

Mt. Ippeshelm 16. Jenner 1826. 
Freiherrlich v. Wollwarthiſche Rentenverwaltung. 

Schneider, Patrimonialrichter. 

ı5. Die unterzeichnete Rentenverwaltung vers 
pachter unter Morbehalt herrfchaftlicher Ratifis 
eation auf 6 oder mehrere Jahre, 1) das fehr gut 
und bequem eingerichtete Braͤuhaus dahier, im 
welchem braunes und weißes Vier gebraut wers 
den darf; 2) bad Recht zum Bierfchenten; 3) 
das Recht zum Brandweinbrennen; 4) den fehr 
romantıjch gelegenen Sommerkeller, in welchem 
700 bis 800 Eimer &ommerbier aufbewahrt 
werben fönnen. Außerdem werben noch in den 
Pacht gegeben, 10 oder ao Morgen Acker von 
guter Qualitaͤt, je nachdem es der Pächter wuͤnſcht 
uud 6 oder auch noch mehrere Tagwerk Altmuͤhl⸗ 
wieſen, gleichfalls von guter Beſchaffenheit, und 
dem Pächter alle erforderlichen Brauerei : Utenfis 
lien, weldye fid) im guten Stande befinden, sur 
Beuuͤtzuug überlafen, Ein befonderer Termlu 
zur Verpachtung diefer Gegenftände wird „nicht 
anberaumt, fondern es dunen fich sablungsfähige 
Pachtliebhaber täglich dabier einfinden, das Ganze 
in Augeuſchein nehmen und ipre Ungebote zu Pros 
sofoll geben. 

Bald im Altmuͤhlgrund, am 4. Jan. 1806, 
GBrelhertlich v. Falkenhauſiſche Rentenverwaltung. 

Schuͤßler, Renteuverwalter. 

16 


an 
Nihtamtlihe Artikel. 


1. Die Freyherrlich Wilhelm von Falfenhaus 
ſen'ſchen Relikten erfuchen diejenigen, fo an die 
Mafle des Berftorbenen Forderungen oder Zah⸗ 
langen haben, foldye baldgefälligft bey der Rents 
verwaltung zu Trautskirchen anzumelden. 

2. (Literataur- Anzeige.) Das Il, Ver- 
zeichnils meines. Vorrathes gebundener Bü- 
cher Steht Literaturfreunden unentgeldlich 
zu Dienften; dallelbe enthält den vorzüg- 
licheren Theil der hinterlallenen Bibliothek 
des Herin Miuilters Freyherrn von Gemmin- 
gen, der aus Länder- uud Reifebelchrei- 
bungen, hillorifchen und [chönen Willen- 
fchaften, Heraldik u, Numismatik, philo- 
fophifchen u, vermilchten Schriften, ſo wie 
griech. und röm. clallifehen Autoren, fran- 
zöfilchen u, englifchen Werken befteht, 

.- Fr, Rappold, Antiquar. 
3. Ro. 971 In ber XTherefien s Strafie bei 
» Gärtnerund Saamenhaͤndler Erdbmannsdorffer find 
alle” Sorten ſelbſtgezogene Garten» Gemils s und 
Blumen aͤmereien, auch ein Sortiment ausgezeich⸗ 
nete gefüllte Sommer» und Winter-Levkojen von 
36 Farben mit grünem und mattem Blatt, auch 
alle. Farben gefüllte Holländer Nelken⸗ unb Kor 
fens Ableger um die billigften Preife zu haben. 
Fir Güte und Keimkraft tan er bürgen und bits 
tet derfelbe jeden Gartenfreund um geneigten Zus 
fprud. , : . 
. 4. Meine Glanzwichfe, welche fich bereits 
vor allen andern durch ihre Unfchädlichkeit und 
hohe Schwärze. in dem. Vorzug feflfegte und 
ſolches durch dem fehr bedeutenden u. rafchen Abs 
gang genug beweißt, ift fortwährend in Topfchen 
zu ı8 Er, bey Herrn Hoͤger in Ausbach zu Haben. 
—G. Fleetwordt in London. 

5. Bel Joh. Mich. Bub jun, in der Adlers 
firaße No. 240 Ift ganz ertra ſchͤne Baumwolle 
das Pfd. 46 kr., ganz vortreffliher Amfterdants 
mer Ponte Part, Rauchtabak das Pfd. ı fl, 
ua fr. nebſt Offenbacher Portorico ohne Rippen 
das bayer. Pfd. ı fl., ganz Achten Hamburger 
Rouifiana das Pfd. 48 kr., dergleichen Portocas 
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rero und Siegeltabat billigft, beften rothen Quack, 
ſchwar zen Quad, Oldenkot, Stadthaus, 3 Ad: 
nig, Wildemanu alle aus Amfterdam von a4 Fr. 
bis zu ı fl. das Pfd., ganz neue befte Hollaͤn⸗ 
der Vollhaͤringe das Stuͤck 6 bis 8 kr., beſten 
Schweiger Kaͤs das Pfd. 16 kr., Limburger Kaͤs 
das Pfd. 16 kr., delllat Ementhaler Kas, bei 
Abnahme von ganzen Pfunden das Pfd. 24 kr., 
ſchͤnen Mapl. Reis das Pfd. 1a fr., feinfte 
Ulmer Gerfte das Pfd. ı6 Er., beftes Lein⸗ und 
Ruͤb⸗Oehl das Pfd. ı4 kr., raffinirtes Lampendl 
das Pfd. ı8 kr., ganz guten WeinEſſig, feine 
und ord. Spiellarten zu billigften Preifen, nebft 
allen Sorten ſchoͤnſie Barchend:Baummollen:Gars 
ne, ächte englifhe Strickgarue und Tuͤrkengarne 
zu billigften Preifen zu haben, 

6. Das Haus No.865, in ber alten Poſt⸗ 
Gaffe, worauf die Gaſtwirthſchaft zu den rothen 
Hahn ſchon längere Zeit getrieben wurde, iſt zu 
verkaufen oder zu verpachten; das Nähere im 
Haus No. 671 in Ansbach. 

7. Haus No. 424 au der Nuͤrnberger Straße 
ſteht eine neue eluſpaͤnnige Troſchke mit Stahlfe⸗ 
dern und elſerner Achſe zu verkaufen; dann ein 
Rennſchlitten, welcher auch weggeliehen wird. 

8. (Ankuͤndigung.) Der Unterzeichuete hat 
den Eutſchluß gefaßt, noch vor Oftern d. 3. ıa 
leichte Choral » Borfpiele herauszugeben, melde 
er ben Freunden vom Drgelfpiel, befonders feis 
nen Herren Eollegen, gegen den Pränumerationds 
preid von 3o Er. hiermit freundſchaftlichſt anbieter. 

Großreuth, bei Schweinau, ohnweit Nürns 
berg, ben 15. Januar 1826. 

re Georg Weichlein, Schullehrer. 

9. Beim Martin find Eſſig⸗ und Salzkim⸗ 
merling zu haben, das Hundert zu ı4 fr. und 
a0 fr. 

10. 8200 fl. find im gangen oder theilmeife 
zu 5 pEt. bi ı. May d. Is. auszuleihen, 

1. Ein junger Menſch ſucht ale Hausknecht 
oder ald Bedienter unterzulommen. Das Nähere 
ift im Haus No. 316 zu erfahren. 

ı3. Sonntag, den 29. Fan. ift Tanzmufif 
im Bad, wozu ergebenft einlader 


Aleluſchroth. 


As, 


13. Donnerſtag den 26. Fan. iſt Schlacht: 
chügfel, wozu böflichft einladet, : Engelhardt. 
14. Künftigen Sonntag, ald am 29. Jan, 
iſt Tanzmuſit beim 
Ddller. 
15. Sonntag am 29. Jan. iſt Tanzmuſik, 
wozu Hbflichit einlader, Morzinger. 

16. (Theaters Nachricht.) Donnerftag, den 
»H6ten dief. Mes. Das Käthchen von Heilbronn, 

Ritterſchauſpiel in 5 Aufzuͤgen nebft einem Wors 
fpiel vom Kleift, bearbeitet von Holbeln. Zum 
Vortheil fılr Wilhelmine Huͤbſch. 

17. (Theaters Nachricht.) Sonntag, den ag. 
Sen. 1836, wird im hiefigen K. Theater aufgen 
flgre: Die Wiener in Berlin, eine koml⸗ 
ſche Lieder > Oper mit Muſik von Holti. Indem 
id) diefed den hohen Gbnnern und verehrungswuͤr⸗ 
digen Publikum ergebenft befannt mache, erfolgt 
zugleich meine befte Einladung. 

G. Badewl;. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


No. 103, beim Rentamt iſt der ate Gaden 
und ı Weinkeller bis Walburgi zu vermiethen. 
Ro. 162 indem Mötterifchen Wohnhauſe ift 
über eine Stiege hoch der Baden zu vermiethen, 
beitehend in 3 heizbaren und einem Nebenzimmer, 
Sıubentamme, Küche, Speiskammer, Keller, 
Holjlege und gemeinfchaftlihem Waldhaus. 
No. 173, ift ein Quartier mit 3 heitzbaren Zims 
„mern web aller Bequenlichkeit zu vermierhen. 
No. 5y6, den Koͤnigl. Schloß gegenüber ift 
ein Quartier für einen ledigen Herrn täglich zu 
vermierben. . 
R0.598 a, If ein Quartier täglich zu beziehen, 
No. 670, iſt der mittlere Gaben zu vermiethen 
and bis Walburgis zu beziehen. 


A) St. Zohanniss Kirche, 


@etanft vom 16. bid 22. Januar 1826. 


Elifaberha Erneftina Elifa, Tochter bed Herrn 
Medaileur Hollenbach. 
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Copulirt den 17. Jan. 


Georg Lorenz Schletterer, Bauer in Wengenfladt, 
mit Margareıha Barbara Schwab, 


Begraben vom 16, bid 22, Jan. 

a. Elifaberha Louiſa, Tochter des Königl. aften 
Negierungs » Kanzliften und funet. Kanzley⸗ 
Iufpeltors Hru. Hergenrbther, ſt. 16J. 7 M. 
24 X. alt, am nervdfen Sieber; a. Gottfried, 
Sohn der Auna Margaretha Meyer, ſt. 1 J. 
alt, am Zahnfieber; 3. Johann Stephan, 
Sohn des Tagldhners Lug, fl. ı M. 24 X. 
alt, am Schlagfluß; 4. Sabina Schmollin, 
Allmofenparticipantin und Ehefrau des weil, 
Zeuchknechts Echmoll, fl. 74 3. alt, an Als 
teröfhwäche; 5. Anıa Eliſabetha, Tochter 
des B. und Wirths Segert, fl. 149.6 T. 
alt, an der Abzehrung; 6. Maria Barbara, 
Almofenempfängerin und Ehefrau des weil, 
Markgräfl. Garbe-Trompeters Ruf, fl, 80 J. 
alt, an ber Bruſtwaſſerſucht. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Vom 16. bis a2. Jam 1826. .; - 


1. Getraute. 


Filedrich Thomas Enfer, B. und Lohnrdßler, mit 
Margaretha Engerer. 


2, Begrabene, 


ı, Katharina Margaretha, Ehefram des Schutz⸗ 
verwandten und WBagenladerd Schroͤppel, ft. 
37 Ir. a Mt. 5 Tg. alt, am der Abzehrung ; 
3. Maria Margaretha, Wittwe des Aufſchlags⸗ 
Eontrolleurs Hrn. Storzenbach, ſt. 60 J. 6 M. 
aı T. alt, an der Waſſerſucht; 3. Fräulein 
Maria Philippina, Tochter des verftorbenen 
Königl. Preuß. Raths und Amtskaſtuers Hrn. 
kuz, fl. 62 3.3M. a40 T. alt, au ber Abe 
zehrung; 4. Johann Georg Engerer. B. und 
Metvermeifter, fl. 46 J. 1ıM.7 X, alt, an 
der Abzehrung. 


ih 
Eodes⸗Amzeigen, 


Am ıgten d. Mts. entſchlief meine gellebte 
Schweſter Marie Phillppine Luz, nah einem 
mehrwoͤchlgen Ardhifenlagei, an Hbliger Entkraͤf⸗ 
terug, zum beſſern Leben. Dieſen mich abermals 
betroffenen ſchnierzlichen Todesfall melde ich, zus 
gleich Int Namen imeiner abmeienden aͤltern 
Schweſtet, unfern verebrteften Freunden und 
Verwandten, mit der Bitte um ihre flille Theil⸗ 
nahnıe. 

Unsbath, dei at. Januar 18564 

Reglerungsbiretter v. Lun 


Sanft, wie der Fromme ſtirbt, entſchlief heute 
den 10. dieſes Monats, unſer innlgſt geliebter 
Gatte Sohn und Bruder, der Melbermeiſter Jo⸗ 
hann Georg Engerer. in feinem 46ten Lebensjahr 
und in unferer Sjährigen glüdlich und zufriedenen 
Che, an den Folgen der Abzehrung. 

Tief betrübt, und nur beruhigt durch die Hoff⸗ 
nung kuͤnftiger Wiedervereinigung,, bringen wir 
dieſen unerfeglichen Verluſt hiemie zur dffentlichen 
Kunde, find Abersehgt, daß, wort dem Berftors 
benen kannte, anfern Schmerz theilen, mit Bels 
leidsverfiherungen und gürigft zu verfchonen. 

Ansbach, den iB, Januar 1826. 

Die Hinterbliebenen. 


‚ Fremden » Anzeigen 
vom 15. bis aı. Januar 1826, 


Kroͤue. Hr. Graf von Bentheim, Oberft ä 
1A suite, aus Weſtphalen, Hr. Graf von Went: 
Yeim, Lieutenant ih =. 2. Juf. Regiment, v. 
Minden, Hr. Afın. Braun v. Frankfurth a. M., 
die Hrn. Kaufleute Rusloni und Feldheim von 
Bamberg, der Kgl. Herr Sthatd: Minifter und 
Gefatchte wrh deutſchen Bundebtag Freiherr von 


216 
Lercheufeld fit Gefolge d. Muͤnchen, Hr. Kam⸗ 


merherr Baron von Ruffini v. Augeburg. 

Stern. Hr. Oberſtlieutenant Baton von Fal⸗ 
kenhauſen mit Fraͤulein Tochter v. Piſchkowitz, 
Freyin von Schomberg dv. Nürnberg, Hr. Kfm. 
Hey v. Würzburg. 

Löwe. Hr. Lieutenant Wolf v. Ingolftadt, 
Hr. Kantoratöverwefer Kühn v. Nürnberg, Hr. 
Pfarrer Pangheinrich d. Oberhoͤchſtadt, Hr. Afım, 
Traber d. Mainftodheim, Hr. Weinhändler Hoͤlbe 
v. Nüruberg, Hr. Kfm. Treuer d. Calw, Hr. 
Lieutenant Baron von Venningen v. Triesdorf, 
Hr Forftgehälfe Worach v. Hohenträdingen , 

Zirkel, Hr. Afm. Hack v. Ftantkfurth, Hr, 
Seribent Reinhart von Roth, Hr. Gaſtwirth 
Schmidt bon Dberidelshelm, Hr. Fabrikaut 
Schwendt v. Furth. 

Weißes Roß. Fraͤulein Pauſch, Forſtmel⸗ 
ſterstochter v. Neuſtadt a. d. A., Hr. Fabrikant 
Kugler 6. Wien, Hr. Handelsmaun Binder v. 
Mergentheim. 

a Strauß. Hr. Komert Lichtenfels v. Wuͤrz⸗ 
urg. 





Kurs der Bayeriſchen Staats - Papiere. 





Augsburg, den 19. Januar 1826. 
Staats: Papiere, Briefe. Geld. 


Obligationen mit Eonp. % 4 PER 
detto : . a5 101 

Lahd : Anlehen a 52] ı0.: 

Lott. Looſe EM Rus 1008 101 
ar. - a amt, 
etto unverzindl, Afl. 10.) 99 

- deito 5 , - 4 25. 98 
deito -  -  Af.ı00f 9 
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für den Kegaterreie 


EEE Ten 


Mo. 5. 








Amtlide Artikel. 





Die Ausſchreibung des Haupt-Lchenfsles ketr,) 


Wir Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 


x“. % 


Entbiethen allen und jeden Unfern 
Thron «, Kanjley⸗, Ritters und gemeinen Re: 
hen: Bafallen, die von Uns und Unferem 
Königreiche Bayern einige Throu⸗Kanzleh⸗ 
Ritters und gemeine Lehen befigen, Un ſe⸗ 
zen Gruß und Königliche Gnade zuvor, und 
geben felben mittelft gegenwärtigen Generals 
Parents zu vemehmen: 

Nachdem auf das, den 15, Oetober vor, 
Yahers erfolgte Ableben des allerdurchlauche 
Hfen, geoßmächtigften Königs und Herrn 
Mozimilian Yofeph, Königs von Bays 
ern, Unferes vielgeliebten und hochverehr⸗ 
teten Herrn Vaters, Königliche Majeſtaͤt, 
allerhoͤchſt ſeeligen Angedenfens, alle und jede 
sum Koͤnigreiche Bayern gehörige Thron⸗ 
Kaniley⸗Ritter/ und gemeine Lehen fällig ger 


Ansbach, Mittwoch den 1. Febrnar 1626. 
— — — —— — — — —— — — ——— — 
— — — — —— — 


worden, ſehln ſich gebuͤhret, ſolche Lehen 
nunmehr von Uns, als Jegtmafig allerhoͤch⸗ 
fen Landesherrn, von Neuem geziemend zu 
requiriren, zu empfangen, und befwegen Die 
gewöhnliche Lehenspfliche, fo andere Schuß 
digkeit zu Teiften, fo wie es nämfich die Ber 
ſchaffenheit eines jeden Lehens, dann Unfere 
Lehensrechte, dir Lehen⸗ Dbfervanzen und Ge, 
feße, insbefondere, was die ſeche Altern 
Kreife Unferes Königreiches betrifft, das 
aller hoͤchſte Edikt User die kehenverhaͤltniſſe 
vom 7. July 1808 mit ſich bringen; 

Als befehlen Wir hiemit ſaͤmmtlichen 
Unferen Thron-, Kanzlepr, Ritters und 
gemeinen Lehen-Vaſallen allecgnaͤdigſt, dag 
fie fowohf, was die Thronfehen anlangt, bey 
Unferem Staatsminifterium Unferes 
Königlichen Hauſes und dre Aeußern, als 
auch hinſichtlich der Kanzleys, Ritters und 
gemeinen Echen, ben Unferen Kreis Re⸗ 
gierangen, Kammern der Finanzen, dieſel⸗ 
deu nach dem beſtehenden Dbfervanzen und 
Gefegen innerhalb der beſtimmten Friſten und 
bey Vermeidung der feſtgeſetzten Strafen ge: 
Diet mushen, die ſchuldigen kehen⸗ Gebuͤh⸗ 

N 
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wen entrichten, und der wirklichen Lehens⸗ 
Empfangung an den fodann anberaumt wers 
denden Terminen gemärtig fenen; wovon jer 
doch diejenigen Befiger gemeiner Lehen aus⸗ 
genommen ſeyn ſollen, welche noch innerhalb 
des MuthungssTermines die Allodififation 
Derfelben bewirken werden; fo wie auch die 
Befiger aller derjenigen Lehen, ben welchen 
die Berichtigung des Hauptfalles bis zum 
Hintritt der vorigen, dermalen noch am Les 
Ben befindfichen Lehenheren nachgelaffen ift, 
von der Bezahlung der Echengebühren zur 
Zeit befreyt bleiben, 

Gegenwärtige General » Ausfreibung 
fol dur das Regierungsblatt, dann 
durch die Kreis » Intelligenzblätter zur Kennt⸗ 
niß Unferer Vaſallen und deren Lehenträs 
ger gebracht werden. 

Gegeben in Unferer Haupt: und Reſi⸗ 
deuzſtadt München, den fünften bes Monats 
Sinner im Jahre Eintaufend achthunders 
ſechs und zwanzig. 

Ludwig. 
Gr v. Thuͤrheim. Gr. 0, Yemansperg, 


Auf 
Kdniglichen Allerhdchſten 
Befehl: 
der Generals Selretär, 

v. Geiger. 


¶ Die beim Staats: Minifterium des Innern einurei⸗ 
chenden Beihwerde » Schriften betreffend.) 

Die große Zahl theils ganz grundlofer, 
theifs nicht gehörig belegter Beſchwerden, 
welche bei dem Staates Minifterium des Ins 
nern gegen Verfügungen der demfelben unters 
geordneten Behörden überreicht werden, zeigt 
zur Genuͤge, daß die Aber die Erſorderniſſe 





ſolcher Beſchwerden nah Form und Inhalt 
beſtehenden Verordnungen nicht mehr gehds 
tig beobachtet werden. 

Die Verordnungen werden demnach neuer, 
bings in Erinnerung gebracht, und damit die 
befondere Verſchrift verbunden, daß jeder 
Beſchwerde eine Abſchrift der veranlaffenden 
Entſchließung beigefügt feyn muͤſſe, wenn 
erfterer eine Folge gegeben werden fol, 

Die Kreis » Megierungen haben die Bw 
Eanntmachung gegenmwärtiger Anordnung in 
den Kreis: utelligenzs Blättern zu veran, 
laſſen. 

München den 14. Jauuar 1826. 

Auf 
Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt allerhoͤchſten 
Befehl. 
Graf v. Armausperg. 
Durch den Minifter, 
ber Generals Sekretär 
3. v. Kobell. 


— — 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Kreis» Behörden, 
(An fämmtliche der Pal. Regierung des Rezatfreifes 
untergeordnete Behörden und Aemter. Die Or 


nung Nummerirung und Kotufirung der 
Alten betr.) 


Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 

Auf den Grund hoͤchſter Verfügungen dee 
Eönigl, Staatsminifterien des Junern und 
der Finanzen vom 16, d. M. werden ſaͤmmt⸗ 
fiche der diesfeitigen Kreisregierung unterges 
ordnete Behörden und Aemter angewiefen, 
künftig alle Akten, welde mittelft Bw 
richt zur Vorlage gelangen, gehörig 
zu ordnen, bie einzelnen Aftenftüfs 
fe fortlaufend zu nummeriren, und 


auf einem vorausgehenden Blatte 
nach Ordnung der Nummern zu ver 
zeichnen, und, wenn fh in Vortraͤgen 
und Berichten auf die beigelegten Akten bes 
zogen wird, die Muhr des Aksenflüces 
jedesmal zu allegiren. 
Hiernach iſt fih gemaneft zu achten; 
Ansbad den 25. Jan. 18726. 
Koͤnigl. Bayer. Kegierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern und der Finanzen, 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Bever. ©. Lug 
(Das Yusweiden anderer Fuhren vor ten Poſten Setr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Auf eine meuerfich erhobene Beſchwerde 
wird die im Pegierungss Blatt vom Jahre 
1811 ©.495 ausgefihriebene, und in Kreis: 
Sntelligenzblat vom Jahre 1816 Seite 1498 
erneuerte allerhoͤchſte Verordnung vom 20. 
April 1811 wiederholt zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht, und es Hiebei den finmtlichen 
Polizeibehörten des Kreifes aufs Neue zur 
Pit gemacht, gegen die Dawiderhandelns 
den mit allem Nachdrucke einzufchreiten, 
Ansbach, den 23. Januat 1826, 
Koͤnigl. Bayer. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
* Graf von Drechfel, Präfident. 
* von Luz, Director. 
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desmal von din andern Fuhren nach Dig 
lichkeit ausgewichen, fohin Hierdurch die Reis 
fenden nicht aufgehalten, und die hierbei fich 
öfters ereigıremden Ungluͤcksfaͤlle vermieden 
werben follen. 

Da aber aus neuerlich gefchchenen Anzeis 
gen erhellt, daß diefer allerhöchften Verord⸗ 
nung vielfältig zumider gehandelt wird; fo 
erhalten fämmtliche Sandgerichte und Polizeis 
Stellen den frengften Auftrag, gegen Die 
muthwilligen Lebertreter berfelben nit ange⸗ 
meſſenen Strafen auf der Stelle zu verfahren, 

Bey dieſer Gelegenheit wird das Verbor, 
das Tragen der Poftfleidung betreffend, (Mes 
gierungsbl, 1809, St. L. S. 1130) wieder 
holt, und fämmtliche Sandgerichte und Polis 
zeiftellen angemwiefen, auf die ihnen von den 
K. Poftbeamten gemachte Anzeige die Lehen 
toͤßler oder Privatkutſcher, welche dagegen 
handeln, mit einee Strafe von 10 Reiches 
thalern zu befegen, 

München den 20, April 1811, 


(An ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Relatkreiſes. Dat 
Wandern der Handwerkegeſellen im Guns und Kuss 
ande, und die Befugniffe der Polizeibchörden ww. 
Bewilligung derfelden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Durch die k. allechöchfte Verordnung von: 
26. v. M. u. Is. über den Vollzug der 
gefeglihen Grundbeſtim mungen 


vom 1x. September v. J. für das Gm 


Miniſterium der auswaͤrtigen 
Angelegenheiten 

gef Blicht Seiner Majefät des Könige, 
Antec 19. July 1802 un) 6 Februar 


3804. wurde verotdnet, daß den Posten aufs 
das durch das Poſthorn gegebene Zeichen je— 


werbswefen im dem fieben Ältern Kreifen 


des Königreiche — Reggs. Blatt 1926, 
' Mo, IV, Seite 81 — 168 — iſt ruͤckſichtlich 


det Lehre und Wanderſchaften der 
Handwerkogeſellen unge andern Fol 
gendes beſtimmt worden: 


* 16 
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1.) Wegen der Lehre und Behrjahre 

a) im Allgemeinen, 

6.3. Mo. 1. Bon der Erlernung eines Hands 
merfes foll unter andern auch Niemand 
unter dem Vorwande des vorgerüds 

. tem Alters ausgefchloffen ſeyn. 

b) wegen.der Le hre im Auslanbe. 
$. 3; Mo. 7. Diefelde kaun nur mit befons 
. beree Bewilligung der Diſtrieto⸗ 

Poltzeibehdrde des Geburtsortes 

: des Lehrlings genommen werben. 

11,) In Bezug auf die Wanderungen 

a) überhaupt, 

6.4. Mo. 1. it das bendchigee Wander⸗ 
b uch dem aus der Lehre tretenden Geſellen 

‚ von der Polijeibehärde, im deren 

Bezirke er julezt im der Lehre geftanden, 

‚nach vorgaͤngigem Benehmen mit der Dir 

‚ ‚firiete s Polizeibehörde bes Geburtsortes 
bes die Wanderfchaft Antretenden, ausju: 
fertigen. 

b) Hinfihtlih der Wanderfhaft in 

das Ausland insbefondere, 

$:4. No. 3. 

1.)es kann jedem Geſellen, welcher fi 
zu ſolcher meldet, die Erlaubniß 
dazu bis zu dem Zeitpunkte ſei— 

"nes Eintrittes in das Militär: 

Pflichtigfeits: Alter — unter der 
Verbindlichkeit halbjähriger Aus 
"zjelge von feinem jedesmaligen Aufs 
enthaltsorte und rechtzeitiger 
Ruͤckkehr — bei nicht entgegen 
ſtehender Militärpflicht oder 
ohue Befhränfung auf eine 
beſtimmte Zeit gegeben werden. 
2,) Die ſe Er laubniß fann vonder Dis 
ſtriets Polizeibehärde 16 Gr 


as 


burtsortes des die Wanderung ins 
Yusland nahfıchenden Geſellen — ober 
auch von jener der Austritt Sta 
ston, in deren Nähe ſich der die Wan⸗ 
berung in. das Ausland antretende Öefelle 
ſchon befindet, ercheilt werden, doch hat 
le ztere in dieſem Falle Der Behörde 
bes Geburts: Ortes davon for 
gleih Nachricht zu geben, 

Durch dieſe gefeglichen Beftimmungen find 
von nun am folgende frühere Werords 
nungen aufgehoben: - 

ad l.a u.b) die vom 11. Dcteber 1807 — 
Reg. Blatt 1807. Seite 1610 —ı1615 „über. 
das Wandern ber Handwerker” — 
und namentlich Mo. 8. derfelben, ruͤckſicht⸗ 
lich des Alters zum Eintreten in die Lehre 
und der damals verbotenen Lehre im Aus: 
fande. F ; 

Es haben daher auch die bisher Über bei: 
de Gegenſtande jur Eutſcheidung bei 
dieffeitiger Stelle gemachten Vorlagen 
Fünftig zu unterbleiben, 

ad II b.) Die eben bezogene Verordnung 
No.2. und Die Verordnung vom 16. Maͤrz1ß08 
in gleichem Betreff (Reg. Blast Seite 630) 
Mo. 2. in Bezug auf Die Damals den Lan 
desjtelfen zugewirfenen Competenz; 
zu Bewilligung dr Wanderfhaf 
ten in das Ausland und zu Aueſtellung 
der erforderlichen Wanderbuͤcher. 

Die treffenden Potizeibehörden 
baben daher yon num am auch in bie 
fen Beziehungen mad obigen gefeßlichen 
Vorſchriften and unter Beachtung der uͤbri⸗ 
gen durch dieſelben nicht aufgeho 
benen Beitimmungen aus eigener Com 
petenz zu verfahren und alle Berichte: 


über — und; Vorlagen der Wander 

Bücher zur Dieffeitigen Seelle zu unserlaflen, 

ganz; befondere Fälle: ausgenoms 

n. 

2. Errbeitung der dieofallſigen Wander⸗ 
bücher , ſtand deu Polijeibehoͤrden ſchon nach 
der frũhern obigen allerhoͤchſten Verordnung 
vom 11. Ociober 1807. No. 6. zu, 

Da demungeachtet in neueſter Zeit wahr⸗ 
ſcheinlich aus irriger Auslegung des unterm 
9. Derember v. J. ergangenen dieſſeitigen 


Ansfchreibens sub No. m über die Fünf: 


‚ tige Behandlung und Tare der Wanderbücher”s 
dergleichen für das Innland mittelſt Berichte 
zue Genehmigung und Viſirung der unters 
fertigten Regierung vorgelegt wurden, fo wird 
dieß andurch ausdrücklich adgeftellt. _ 

Die fänmtlihen Polizeibehörden tmerben 
im Anerkenntriß der ihnen hierdurch zuge⸗ 
henden Gejchäftserleichterung mit bisheriger 
Pflichtmaͤßigkeit die vorgejeichneten Gegens 
Könde zu behandeln und fo die landesvaͤter⸗ 
fihen Abfihen Seiner Majeftdt des 
Königs zu Beſten der Gewerbe und des 
Publifums zu erreichen wiſſen. 

Ansbah, am 26. Januar 1826. 

Königl. Bayer. Regierung des Mezatfreifes, 
Summer des Innern. 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 

von Luz, Direktor. 





fäanetliche- ¶Polize vᷣchorden des Rreifes, bie Cröf- 
—— 22 Oebammenlehrkurſes betr.) 


Gar Namen Seiner Majeſtaͤt des Konigs 

Da nach einem allerhoͤchſten Reſcript vom 
22. d. Mis. die Erbſſnung des dießjaͤhrigen 
Heb ammeniehckurſes an der Schule zu Bam⸗ 





— — 
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berg auf Mondtag, den 3. April feftgefege 
iſt; ſo erhaften Diejenigen Poltzeibehörden, in 
deren Bezirke neue Hebammen nöthig find, die 
Weiſung, für die hiezu erwählten Kandidas 
tlunen, die vorgeſchtiebenen ſechs Zeugniße 
ohnfehlbar innerhalb 14 Tagen einzuſchicken, 
indem auf ſpaͤter einkommende Anmeldungen, 


‚ Feine Ruͤckſtcht genommen werben kann. Wer 


gen der’ bereits angemeldeten Kandidatinnen, 
werden an die betreffenden Polizeibehörden 
befondere Verfügungen erfolgen, 

Ansbach, den 26. Yan, 1346, 
Königt. Bayer, Regierung bes Rezatfreifes,; 

Kammer des Junern. 

Graf von Drechfel, Präfivent. 
v. Luz, Director, 


(An fämmtlihe Polizei» Behörden bes; Repatfreifes, die 
rüdfrändigen Faſſionen über den Ertrag der Batholi- 
fen geiftlihen Pfründen betr.) . 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Die Polizei Behörden des Kreifes, welche 
der dieffeitigen Weifung vom 14. v. M. und 
Is., wegen Herftellung, der FZaffionen über 
den Ertrag der katholiſchen geiftfichen Pfrün: 
den noch wicht Genuͤge geleiſtet Haben, werden 
hlemit noch einmal zur Einbeförderung diefer 
Rüdflände, unter einer anderweiten Ter— 
minsbeftimmmug von 14 Tagen bei Wermeis 
dung der Execution aufgefordert, 

Ansbach, den 26. Januar 1326, 
Königt, Bayer, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Junern. 

Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Luz, Director. 


2m 2 
(an ſaͤmmtliche Yolizei-Behörden des Kreifch,iwie Ent- 


fernung des gummen Zopann Schäfer von jginem, 
Wohnorte betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Eingewiſſer Johann Schaͤfler aus dem 
Bezirke des K. Landgerichts Burglengenfeld, 
hat ſich von Haufe entfernt, ohne daß bisher 
deſſen Aufenthalt hätte entdeckt werden können, 
Derſelbe befigt zwar das Gehör, iſt jedoch 


ſtumm. 

Saͤmmtliche Polizei » Behörden werden 
Haven in Kenntniß geießt, damit, wenn die 
bemerkte Mannsperfon etwa in einen Amts⸗ 
Beziek des Kreifes betreten, und als Vagant 
arretiet werben follte, deſſen Heimarh nicht 
unbekaunt ſey, und feine Ablieferung dahin 
ungehindert erfolgen kann. 

Ansbach, am 28. Januar 1826. 
Konigl. Bayer, Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Junern. 


Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director. 


Erl⸗diguns der Schut « und girchendieners⸗ Stelle pu 
Oterampfrach betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Zu der etledigten Schult- und Kirchendie— 
neröftelle zu Oberampfrach, mit welcher nach 
dee neueſten Faffioır ein Einfommen von 
392 fl. verbunden iſt, habe fi die Bewer⸗ 

ber bingen 4 Wochen ju melden, 

Ausbach, den 20. Jannar 1820. * 
Koͤnigl. Vater, Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
». Si, Direstor, 
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Dieriftes-Radjeidhtem; > me 
' Unterm 26.’ Januar iſt dein Schuffehrer Errift 
Meſſerer zw Hohenbirkach anf Praͤſtatatlon der 
Frelherren von Crailsheim die erledigte Schula 
und Kirchembieneräfiele zu Thanu Äbertragen 
worden. : —— 
Unterm 17. Januar iſt der approbirte Thier⸗ 
arzt Alois Schlenels von Ditrwang als Thier⸗ 
arzt fuͤr dem Bezirk des Landgerichtes und der 
Stadt Dinkelsbuͤhl aufgeſtellt worden 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


In Bezug auf die fruͤhern und namentlich ‚auf 
bie legte Bekanntmachung vom a4. Des. 1835, 
die Einhaltung: der Polizeiſtunde betreffend, wire 
beftimmt: E . 

3. Dir Eintritt der allgemeln auf ı ı Uhr fefls 
geſetzten Polizeiftunde gebietet durch ſich felbfi die 
Entfernung der Gäfte aus den Öffentlichen Zech⸗ 
zimmern, den Kaffee» und Mirrhöhäufern ıc. ı6. 
ohne daß noch eine andere Aufforderung durch 
Yatrouillen und dergl., welche vom Tage gegen« 
wärtiger Bekanntmachung an ceffiren, hierzu 
nothwendig ift. 

2. Der Wirth iſt fuͤr die richtige Einhaltung 
der Polizeiftunde pFfönlich verantwortlich ; dene 
felbe hat daher dafür zu forgen, daß die Gäfte 
shit dem Eintritt diefer Erunde ſich entfernen, 
werden ſolche aber nach derſelben noch Im gewoͤhn⸗ 
lichen Zechzimmer, oder in abgelegenen Zimmern 
oder fonft wo auders verheimlicht getroffen, fa 
verfaͤllt der Wirch in eine Strafe von ı bie a6 
Gulden. ER 

3. Es kann dagegen eine Eutſchuldlgung, 
welcher Art fie auch immer ſeyn mag, nicht bee 
südjicheige werden; ſollten ſich aber Gaͤſte weis 
gern, den eruftlichen Aufforderungen des Wirths 


- zur vechsew Zeit Folge zw. leiten, fo iſt er verbun⸗ 


den, auf der Stelle die Auzeige zu machen, ‚im 
welchen Falle man kann nur Diefe als Uebertre⸗ 
ter der Pollzeiſtunde beſtrafen wird. 
nd die ollzeiſtunrde bei beſondern Gele⸗ 
genhelten verlaͤngert, Wozu aber immer ſchtift⸗ 





Er 


) 


fo "gelten ruͤck ſichtlich Der bewilligt werdenden 
Stunde ganz biefelben Beitimmungen, : - 
Da der größte Theil des hieſigen Publikums 
der bijeurlichen, Mube und Ordnung ſehr zuge⸗ 
than iſt, {a glaubt man annehmen zu dürfen, 
daß derfelbe auch ferner diefer freiwillig entgegen 
kommen, und nihe erſt durch einen dußern Ans 
ſtoß Mh dazu auffordern laſſen werde, 
Uusbach den 27. Januat 1886; 
Der Magifirat. - 


Biechele Stiel, 


Gerichtliche Werfteigerungen. 

1. Das zur. Berleffenfchaft der Johann Georg 
und Sophia Katharina Kummerifchen Eheleute 
dahier gehörige Wohnhaus No. 224 am Gemüss 
markte geiegen, =. Stockwerk Hoc, v beftchend 
aus 3 Wohuzimmern, = Kammern, a Küche, 
a Rranılaben, einer Bodeukammer und einigen 
andern gefperten Behälmiffen, wird kommenden 
Montag dem 13. Febr, d. 36. an den Meiſtbie⸗ 
tenden dffentlih verfauft, Kaufsluftige werden 
eingeladen, ſich am genannten Tage: vor unters 
fertigter Behone einzufinden und ihr Angebote 
in Prorofol zu geben. Die näher» Verkaufs⸗ 
beiingungen werden am Gtrichtermine. bekannt 
gtmacht, und haben fich ſolche Kaufer, welche 
dem Gerichte nicht hinlaͤnglich bekannt find , mit 

Tegalen Zeugnifien über ihre Zahlungsfäpigkeit 

auẽ zuweiſfen. Jene, welche vor dem feſtgeſez⸗ 

sen Zermine das. Verkaufsobjelt in Augenſchein 
achmen wollen, haben fih am den belegirten 
Kommiffär, Pretetogift Gichrl, zu wenden, 

Fuͤrth am 9. Jenner 1826. 

8. B. Kreis» und Stadtgericht. 
Lehmaun, Direstor, 

2. Nachdem das, in dem Werlanfstermine 
am 20, Dec. vorigen Jahrs auf das Georg Ans 
breas Kümmerleinifche Gut No. 6 zu Bernharbss 
winden gelegte Meiftgebot von 1050 fl. nicht ges 
nehmigt worden ift, fs wird biefes Gut wiebers 
holt dem djenglichen Verlaufe unterftellt und hie⸗ 


——: 
liche Erlaubnig der Molizelbehbrbeieingnholen iſt, 


a4 Rth. Acker im Urfel, Mg. 
HOolzwieſe, 33 Rth. dährl, 
‚dem Gemeindewald, 3 Mg. 4 Rth. Ader im 
-Galgengrund, 13 Mg. 17 Rth. Ader am Gums 
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zu Termin auf den a1. Febr. l. Mom. 9 Uhr 
zu Bernharbswinden in dem Llerleriſchen Wirths⸗ 
hauſe bezielt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufo⸗ 
liebhaber werden unter Hinweiſung auf die Be⸗ 
Fauntmachung in No, 47,480, 49 des porjähe 
tigen Kreisintelligenzblattes worgeladen, 
Ansbach am 17. Fam, Babe 

K. B. Landgericht. 

Lentz, Laudrichter. 

3. Nachbenanute zur Gantmaſſe des Haͤckers 
Andre Briduer des Juͤngern ‚zu Iphofen gehb⸗ 
zige Güter, als: Fin halbes Wohnhaus mit Hof⸗ 
raith nnd Schortgaͤrtlein, J Mg. 3 Rth. Weine 
berg im ber. Halb, 3 Mg. ı3 Rıb, Meinberg in 
der Buchen, 14 Mg: 4 Rih. Acker beim Wil 
lanzheimer Hdlzlein, Z Mg. Adler im Biehtrieh 
ober Bichzagel, £ Mg. 9 Rth. Acer dım Auerds 
berg, 13 Mg. aa Rth. Ader im Tiefengraben,, 
FMy. 13 Rth. Acer außer ber alten Straße 
zwiſchen dem langen Stangen « und Steinnulle 
lerömg, Mg. 14. Rth. Ader allda, wodurch 
ber Weg geht, Z.Mg. 10 Rth. Acker zwiſchen 
dem laugen Stangen-Wund Zinkenmuͤllersweg, 
aß Mg. 12 Rth. Ader im Galgengrund, 5 Mg. 
a8 Kth. Wieſe und 5 Mg. 181 Rth. Acer alle 
be, Me. 7 Rıl, Ader daſelbſt, 1% Me. 
unvermeſſene 
Laubholzrecht aus 


perts muͤhlweg/ Z Mg. 6Rth. Acker im Yueröberg, 
Z Mg, 14 Rth. Weinberg in der Kalb, 25 Mg. 
Ucer außer der alten Landſtraſſe, ı Mg. ı 94 
Rth. Adler Im Ziefengraben, ’. Mg. 10 Rh. 
Acker im Oalgengrund, 3 Mg. 3 Rib. Ader an 
Stodheimer Weg, werden anmit sub hasta ge 
ftellt, und Termin zur Picitatiom auf den 9. Febr. 
Vorm. q Uhr auf dem Rathhaufe zu Fphofen bes 


:glelt, im welchem die Kaufsliebhaber zu erfcheie 


wen, zu lieitiren und den Bufchlag zu gewärtigen 
haben. Die Tare, Laften uud Abgaben koͤnuen 
beim k. Landgerichte eingefehen werden, 
Mt. Bibart den a, Fenner 1826. 
K. B. Landgericht. 
Eelluer; Landrichter. 
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4: Im Wege ber Esecution werben Donner 
flag, ben g. Bebr. r836 Fruͤh 9 Uhr auf dem 
Marhhaufe zu Iphofen nachbenante dem Caſpar 
Adhler von bort bisher zugebdrige Grunpftikfe, 
als: 17 Mg. 7 Rush. Weder In ber Miainbern: 
beimer Läng, B. N. 3808, a5 My. r7 Ruth, 
Aecker auffer der ‘alien Straße zwiſchen den Zins 
tenmüllers und Gondheimer Weg B. N. 3809, 
z Mg. Weinberg im Bertenberg B. N. 4053, 
Mg. 19 Ruth. Acer im Huͤndlein B. N. 4077 
und ı Mg. Uder Im Stelufurth B. N. 4006, 
an den Dieiftbierenden dffentlicy verfauft. Die 
Bedingniffe ded Kaufes und die auf vorbenanm 
ten Mealitäten haftenden Laflen uud Wögaben 
werden den Kaufsliebhabern vor der Liritation 

bekanut gemacht werben. 

Str. Blbart, den 80. Deebr. 1885. 

R. B. Landgericht. 
Fellner, Laudrichter. 

5. Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſoll das 
dem Eonrad Laͤmmermann in Obermichelbach ger 
vdrige Wirthſchaftsgut No. 13, beſtehend in eis 
wem Wohnhauſe, einer Scheune, einem Schwein⸗ 
ſtall, einem Backofen, Bronnen, » Mg. Gar⸗ 
ten, 9E Mg. Aeckern, a Tagw. Wieſen und einem 
Gemeindeloherecht, welches laut Protofofls vom 
29. Sept. 1805, auf 3675 fl. gemürdige if, 
dffentlih am Montag, dem 6. Febr. 1856 Frühe 
0 — 14 Uhr im Rämmermännifchen Wirths⸗ 
haufe in Obermichelbach verkauft werben. Beſitz⸗ 
und zablungefähige Kauföliebhaber werden hiezu 
eingeladen. Die Laſten und Wbgaben, forie 
bie Kaufsbedingungen werden im Termine bes 
baunt gemacht werden. 

. Eadolzburg, am a. Jan. 1956. 
RK. B. Landgericht. 
v. d. Pordten, Landrichter. 
4. Auf den Antrag der Erben des verſtorbe⸗ 
rer Mich ael Rammetfteiner dahler ſoll das hier 
gelegene halde Saus Ro. 68-n, beſteheud In eis 
me' , She, Kammer, Stall, halben 
Boden, halten Koller, 5 Hautsarten, einem 
Schweinſtaile und Backoſeu, dhjeaulich verkauft 
den. Hezu wied ein einziger Pietungstermin 
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auf Dienſtag den aı. Februar 1856 feuh 9% 
an Uhr im hiefigen Laudgerichtslokale anberanımı, 
wozu befize und zahlungsfaͤhige Kaufalichhaber 
eingeladen werben. Die auf dem Haufe haften, 
—— Laſten und Abgaben, ſo wie die Raufsbes 
gungen werden im Termine bekam 
ns gemacht 
Kadolzburg am 4. Jaͤnuer 1826. 
Adnigl. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landrichter. 

7. Das zur Gansmaffe des Michael Zechel 
In Oberubuͤchlein, gehdrige Hofgut Ne. 3, in 
Obernbuͤch leiu, beſtehend aus einem neuerbauten 
Hauſe, einer Scheune, 2 Schweinftällen, Nebens 
haus nebſt angebauter Schuͤpfe, Badofen und 
Bronnen, 4% Mg. Uedern, 175 Mg. Holz, 
35 Zagır. Wiefen, wird am Mitiwoch, den 15. 
Gebe. 1826, Frub 9 — 12 Uhr im Zecheliſchen 
Haufe in DObernbüchlein bffentlich verkauft wer⸗ 
den, wozu befig« und zablungsfähige Aaufolieb⸗ 
"aber geladen werden. Die Kaufsbedingungen 
werden im Termine befannt gemacht werben, 

Eadolzburg, am 10. Fat, 1806, 

Kbuigl. Landgericht. . 
v. d. Pfordsen, Landrichter. 

8. Auf den Antrag eines Gläubiger® ſollen 
die dem Maurermeifter Conrad Miller von All: 
moshof, zugehbrige Immobilien, befichend im: 
ı) dem Gütlein Haus: No. 47 zu Allmothof, 
‚nebft eingehbrigen Staͤllein, Hoftalth, Schbpfs 
bronuen, Gemuͤßgaͤrtleln, Gemeindes und Walds 
Recht, gerichtlich tarirt für 55ofl.; a) 3 Tag. 
Wiefe im Allmoshofer Flur gerichilich tariet file 
Sof. aud 3) 5 Mg. Feld im Aumospofer Flur. 
gerichtlich taziıt für 200 fl. in rim executionis 
dffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Der Dierungerermin iſt anf den 9. Zebr. d. Jo. 
Rahm. a Uhr in dem Seidel ſchen Wirthshauſe 


‚zu Allmoshof anberaumt, wozu befig » und zah⸗ 


tungsfäpige Kaufsliebpaber hierdurd eingeladen 
werben. 
Edangen, den 24. Decbr. 1825, 
8. B. Landgericht, 
Pachra, Landrichter. 


*9. uf den Antrag eines Realgläubigers fol 
das Guth der Georg Michael Kuappifchen Ehe⸗ 
leute zu Xrautelichen No. », beitebend aus eis 
nem Wohnhaus, Scheuer, Schweinftall, Pump: 
bruumen, Hofrairh, „Mg. Schorrgärtlein, „y 
Mg. Grasgarten, Z Zagm. Wiefen, JTagwerk 
Yeunt, 3 Mg. Adler, „Mg. Kraurbeet, dem 
unvertheilten Gemeinderecht und dem Antheil an 
den vertbeilten Gemeindegrüänden, im Wege ber 
Hufe vollſtrecung dffenslich verkauft werden. Es 


veird hlezu Bietungstermin auf 15. März Vorm. 


9 — ı3 in Zrautstirchen anberaumt, wovon bes 
fig: and zahlungefähige Kaufsliebhaber mir dem 
Bererken in Kenntniß gefegt werden, daß bie 
nähere Beſchreibung des Guts und die darauf 
baftenden Laſten und Abgaben in hiefiger Regis 
firatur aus den ten erjehen werden Fdnnen, 

Til. Erlbach, am 11. Yan. 1826, 

8. B. Landgericht. 
Wellmer, Laudrichter. 

10. Auf den Antrag eines Realgläubigers, 
ſellen folgende dem Leonhardt Lindig dabier ges 
hörrge Grumpbeigungen, nemlich 1) das halbe 
Webnhaus Pe. 44 dahier mir Schweinftall, 
Wald⸗ und Grmeinderecht, dann 3 Mg. Ader 
vertheilte® Gmindefiüh, =) 4 Mg. Ader im 
hab. im Bege der Hilfsvollſtreckung dffents 
lid) vertauft werden. Es wird biezu Bietungs⸗ 
termio auf 21. Merz ı8a6 Vorm. g Uhr das 
bier anberaumt, wovon Kaufsliebbaber mit dem 
Bemerlin in Kenntniß gefezt werden, daß bie 
auf den Srundftäden haftenden Laften und Ab⸗ 
gaben, fo wie die gefebdpften Taren in biefiger 
Regiftratur aus den Acten erichen werden koͤnnen. 

Mir. Erlbach, am ıa. Fan. ı836, 

Königt. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

11. Auf den Antrag eines Gläubigers follen 
folgende, dem Courad Scherzer zu Ejchenbach 
gebdrige Grumdbefigungen, udmlih: = Morg. 
der, die Leithe u und ı4 Tagwerk, die untere 
Miüptwiefe, im Wege der Hilfsvollſtreckung dfa 
fentlich verfauft werben, wozu Bietungstermin 
auf den 13. März 1826 Borm. q Uhr in Eſchen⸗ 
bach anberaumt wird, Kaufsliebhaber werden 
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bievon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, 
daß die, auf den Gruudſtuͤcken haftenden Laſten 
und Abgaben und die geſchoͤpften Taxen in bies 
figer Regiftcatur erfegen werben Phnnen, 

Di, Erlbach, den 9. Januar 1826, 

Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichrer, 

19. Die zur Concursmaſſe der Ehefrau des 
Johann Michael Krug zu Maidya, gehdrigen Res 
aliräten: 1) das Sölvengur, befteherid aus einem 
Wohnhaufe, Eradel, 3 Tagw. Garten, 35 Mg. 
Weder auf 800 fl.; J Morg. eigenen Ader im‘ 
Greiöfeld auf 40 fl.; 3) Z Mg. eigener Acker 
Im Zwernig auf 6ofl.; 4) ı Mg. eigener Acer 
auf der Straße im Heerdfeld auf Bo fl.; 5) 
13 Mg. Holz im Wurmbacher Berg auf 60 N; 

+7 

6) ZMg. Gemeinderheil Acker im Haarbuͤhl auf 
»ofl.; 7) 13 Tagw. eigene Wiefe, die Vogts⸗ 

Wieſe genannt, auf 400 fl. gerichtlich gewuͤrdi⸗ 

get, werden in dem auf den 1. März 1826, 

Borm. g Uhr anberaumten Termin im Haufe, 
ber Gemeinfhuldnerin dffentlih an den Meifte 

bietenden verkauft. Veſitz⸗ uud sahlungsfähige 

Kaufsliebhaber haben ſich Daher in diefem Ters 

min einzafinden, und nad) erbffneten nähern Bes 

bingungen Laften und Abgaben, ihre Angebote 

zu Protokoll zu geben. 

Gunzenyaufen, am ı5. Dec. 1825, 

K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. j 

13. Auf den Untrag eiues Gläubigers wer⸗ 
den die dem Johann Fobft zu Eſchenbach gehb⸗ 
tigen Grundftäde, nämlich: ») 3 Mg. Ader im 
Hopfengaͤrtlein, freieigen, tarirt auf 197 fl.30 fr, 
2) 3 Dig. Ader amder Kirſcheuhecke zum KAbnigl, 
Remamt Windsbach gültbar, tarirt auf 5a fl. 
30 fr. dffenilich an den Meiftbierenden verkauft, 
Termin dazu iſt auf Freitag den 17. Febr. Vorm. 
»o Ubr anberaunt, in welchem ſich beſitz⸗ uud 
sablungefähige Kaufsliebhaber im Bockiſchen 
Wirthshauſe zu Eſchenbach einzufinden haben, 

Heildbronn, den 17. Dec. 1825, 

K. B. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 
17 
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14. Vom Adnigl. Landgericht Herrieden wird 
biemit bekaunt gemacht, daß nachfichende zur 
Willibald Seißiſchen Koukursmaſſe gebdrige Im⸗ 
mobilien, 1) ein Gut zu Aurach, wozu außer 
ten Gebaͤuden J Tgw. Garten, 3 Mg. Aecker, 
Tgw. Wieſen und J Tgw. Gemeindetheil ges 
hören, 2) Tgw. Grmeinderbeil Wieſen, das 
Espelein in Keſſelwaſen, 3) 5 Mg. Gemeindes 
theil Acer im Stettberg, 4) 4 Schweigaulehen,, 
5)3M. Acker im Leutersbänfer Weg, 6) 3 Mg. 
Acker in Schweigau, auf den a3. Febr. Nach 
mittags von ı — 4 Uhr im Drte Aurach meifts 
bierend werden verfauft werden. Kaufsliebhaber 
werben hiezu eingeladen, 

Herrieden den ı2. Jan. ıBa6. 

K. B. Landgericht. 
dv. Merz, Landrichter. 

15. Auf den Untrag der Gläubiger und bes 
Schuldners, werden die zur FriedrichHerbergerſchen 
Goncursmafle gebdrigen Immobilien, beftchend 
aus ı)einem Wohnhaus No. 7; 2) einer Scheuer; 
3) einer Stallung für g Stuͤck Hornvieh; 4) eis 
nem Backofen; 5) einem Schweinftal; 6) einer 
Hofraith, 7) dem Gemeinde und Waldrecht, 
welches alfein auf Boofl. gewuͤrdiget worden ift; 
8) beiläufig 1» Mg. Feld; 9) beiläufig 54 Tgw. 
MWiefen; 10) 3 Tagw. Hutwaafen, welches alles 
zufanımen einen Gutöcompler bildet, Montag, 
den ao, Febr. von Borm. g — 12 Uhr im Wie⸗ 
ſekeliſchen Wirthshauſe zu Alterlaugen oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft und hiezu beſitz⸗ 
und zahlungs faͤhige Käufer mir dem Bemerlen 
eingeladen werden, daß fie die auf dem Gute 
haftenden Laften tägli in der Gerichtskanzley 
erfahren fönnen. . 

Herzogenaurach, am 7. San. ıBa6. 
K. B. Landgericht. 
Müller, Landridıter. 

16. Vom Kgl. Landgericht Lauf werden bie 
den Bäder Jahann und Magdalena Ledererfcben 
Eheleuten zu Rüdersdorf zugehdrigen Grundbes 
figungen, —— 1) ein Guͤthlein zu Ruͤckers⸗ 
dorf, 2) 15 Mg. Feld, das Birfterädikertein, 
3) 3 Mg. geld der Waldader, 4) 4 Mg. Ho: 
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Pfenfeld unterm Echmalzberg, 5) J.Mg. Feld 
unterm Schmalzberg, 6) 145 Mg. Wieſe allda, 
melde in No. 38 — 40 ded Ansbacher Kreis Ju⸗ 
telligengblatts und No.258, 265 u. 276 ded Kor⸗ 
refpondeuten von aud für Deutfchlaud näher bes 
ſchrieben worden find, dem nochmaligen bffents 
lien Verkaufe ausgefezt, und zahlungsfaͤhige 
Käufer auf Mittwoch den aa. Febr, 1856 fruh 
9 Uhr zur Erflärung iprer Aufgebote hieher vor⸗ 
geladen. 

Lauf, den 14. San. 1826. 
Kdnigl. Landgericht, 
Hartung, Landger. Verweſer. 


17. Die zur Concursmaſſe des Steuervorge⸗ 
hers Joſeph Merkle zu Wolferſtadt gehdrigen 
Realitäten, namentlich: 1) das Shfvenguth Hs. 
Mo.53, ſammt Zugehdrungen; a) folgende wal⸗ 
zende Grimdfilde: JTagw. 8,396 Q. R. Wieſe 
in der Aſchach, 4 MI. Ader am Schmelzle, 4 M. 
Acker am Kuhreihe, J Mg. deögl. vor der Aldad, 
J Morg. desgl. * Laumberg, I Mg. Acker im 
Elend, = Morg. beögl. am Crompfreicherberg, 
15 Jauch. am Trieb, ı dedgl. am Ramebruns 
nen, neben dem Heiligenader, ı beögl. am Rams⸗ 
brunnen, neben dem Georg Bilelbadyer, follen 
am 3. Febr. Nahmitt. » Uhr oͤffeutlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Kaufsluflige 
werden daher eingeladen, fich zur genannten 
Stunde im Balerleinifhen Wirthshauſe zu Wols 
ferftadt antreffen zu laffen, mit den Bemerken, 
daß die auf den Immobilien haftenden Lajten 
und Abgaben taͤglich in der Regiſtratur des uns 
terfertigten Gerichte® erfragt werden Fonnen. 

Monheim, den 6. Januar 1646. 

A. DB. Landgericht. 
Foͤrg, Landrichter. 


18. Da ſich in dem zum Verkaufe der Grund⸗ 
befigungen des Halbbauern Georg Nenner zu 
Eolienhofen am 19. v. Mts. angeftaudenen Ters 
min ein Kaufsliebgaber nicht einfand, fo wird 
anderweiter WBerfaufstermin auf ten 6. Febr, 
d. 58. Nachm. ı Uhr im Hirfchenwirrhöhaus zu 
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Sollenhofen feſtgeſetzt, umb werden Kaufolieb⸗ 
daber hiezu eingeladen. 


Georg Schmidt zu Forſt gehörigen Grundbefiguns 
gen, nemlich a) die Mühle zu Forſt mir Zuges 


Monheim, deu 3. Yan. 1826. 
Königl. Landgericht, 
Sdrg, Landrichter. 

19. Nachbenannte Immobilien ber Wittwe 
Barbara Ballwiefer zu Schauerheim, als: 1) der 
balbe Guͤlrhof N.48, wozu ein Haus, eine Scheune, 
Biehſtaͤlle, Schupfen, ein Badofen, Yumpbron: 
wen, 17} My. Aeferland, ein Schorgärtlein, ein 

Wirfengarten, 43 Zagw. Wiefen, befonders bes 
deusehde Walde und Gemzinderechte, Mg. Weinz 
Berg und F Tagw. Wieſen, als vertheilte Gemeine 
Deaslade geboren; 2) folgende walzende Grunds 
hite: a... Mg. Feld, in der Steinleithen, b ı Mg. 
Felo unter dem Haßen ober Kuͤhtrieb, c. ı ig. 
geld benu Heodlgtadeu, d. I Mg. Feld im Keſſel, 
e. 2 Mg. Feld, vie Leunenleithen, k. ı Mg. Reld ın 
der Hol zſchwaͤtz, 2. 4 Dig. Feld nem Gemeinde— 
Wald, h. z Mg. Feld im breiten Ansbach, 1. M. 
geld im Aanfewaaſen, k. 3 Mg. Feld deim Ochſen⸗ 
wagen, . 1 Merz. Zelo am Sibckacher Weg, 
m.zMorg. Banberg. bei dem Kubtrieb, n, ein 
unbe, mmertes zelelehen von 44 Morgen follen 
Schulden halber auf Autrag ver Ereditoren und 
vorbehaltlich ihter Genehmigung bͤffentlich ver= 
lauft werden. Hie zu iſt Bietuugstermin auf den 

2. Mir, Nadım von ı —5 Uhr im Hertleiniſchen 

Rirrbsnaufe zu Schauer heim auderaumt, wovon 

beiiy und zadlangsfaͤhige Kaufsliebbaber ın Kennt⸗ 

uiß geſetzt werden. Die auf den Realitäten haf⸗ 
tende Laſten und Abgaben, fo wie die geſchoͤpften 
Zaren fonmen im hiefiger Regiftratur eingefehen 
werden. Die Strichbedingungen werden vor Er: 
bfnang der Subhaſtatione verhandlung feſtgeſetzt 
werden. Auswaͤrtige Kaufsluſtige haben ſich durch 
Vermoͤgens⸗ und Leumunds zeugniſſe beim Termin 
zu verſehen, wenn ſie zum Striche gelaſſen wer⸗ 
den wollen. 

Neuſtadt a.d. Aiſch, am 6. Jan. 1826; 

Königl. Bayer. Laudgeriche, 
Heffels, Landrichter. 

20. Nach dem Antrag ver Gläubiger werden 

die zus Concursmaſſe ded Muͤllermeiſters Johann 
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börungen, b) 3 Mg. Feld der Kelleracker beim 
neuen Garten mit einem Keller, c) I Mg. Wire 
am Trieb, d) 4 Mg. Feld beim neuen Garten, 
e) 7 Zagw. 36 OR. Wiefen die Roßwiefe, am 
15. Sebr. I. 58. Vorm. 9 — 12 Uhr im Darts 
männifchen Wirthshauſe zu Gerhardshofen zum 
drittenmal verftrichen, ' 

Meuſtadt a. d. A. am 9. Fänner 1826. 

K. 3. Landgericht, 
Heffels, Landrichter, 

ar. Die Grundbefigungen der Bauernwittwe 
Barbara Gerftner zn Grosweingarten, beftehend 
in dem Einviertelöhofe No. 14, zu Grosweingars 
ten und einem Tagwerk Wiefen in der Kelben, 
werden auf den Antrag der Gläubiger, mit Vor⸗ 
bebalt ihrer Genehmigung hinſichtlich des Zuſchla⸗ 
ges, hiermit zum oͤffentlichen Verkauf an den 
Meiftbietenden ausgeboten. PVerfteigerungstagss 
fahre ift auf Dienftag, den 7. März 1806 Bors 
mittags g Uhr befttmme, an welcher befigfähige 
Kaufsliebhaber von zureichenden Vermdgen dahier 
zu erſcheinen haben. 

Pleinfeld, am q. De. 1845. 

R. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

22. Der dem Johann Ruͤhl zu Worzeldorf 
äugehdrige Hof, beftehend aus einem eingädigen 
von Fachwerk erbauten, einfach mit Ziegeln ges 
deckten Wohnhaus nebſt angebautem Scheine 
ftalle, einer eingädigen von Fachwerk erbauten, 
einfach mir Ziegeln gedeckten Scheuer, Hofrairh, 
in welcher ein Badofen und ein Echbpfbronnen, 
3 Tagw. Peunt und Obftgarten, 23 Mg. Feld, 
55 Tagw. amddige MWiefen, 7 Mg. Holz, vem 
Recht zur Viehtrift, dem Waldrechte im Lauren⸗ 
zer Walde, mir jähli 34 Klafter Scheitholz, 
33 Alfır. Stdde und 175 Wellen, dann Untheil 
an den noch unvertbeilten Gemeindegruͤnden, fol 
im Wege der Hätfewolifieedung nebft Vieh, Baus 
ereigeräthfchaften und Felofrüchte, wiederholt dfe 
fentlich verkauft werden. Befig: und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsluſtige haben fi) demuach im Ter⸗ 
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mine ben 9. Febr. Nachm. a Uhr im Hanſe des 
Muͤhls zu Worzeldorf treffen zu laſſen und den 
Zufchlag mit Genehmigung der Gläubiger zu ge⸗ 
wärtigen. 

Schwabah, den 6. Januar ıBa6. 

K. B. Landgericht. 
v. Tedlefch, Laudrichter. 

23. Auf Antrag des Realglaͤubigers wird im 
Wege der Huͤlfsvollſtreckung das Wohnhaus No. 
77 der Fuhrwerkerswittwe Albertina Fleiſchmaun 
babier, am fogenannten Stadtweiher gelegen, 
nebft angebauter Schupfe mir Stallung und Was 
genremiß und dem Laurenzer Waldrecht, auf 
900 fl. gewuͤrdiget, dem bffentlihen Verkaufe 
unterftelt. Hierzu iſt Termin auf Mondtag den 
27. Febr. Morgens 8 bis 12 Uhr dahler aubes 
raumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben, 

Schwabach den 14. Fan. 1826. 

K. B. Landgericht. 

v. Trölefh, Landrichter. 
. 24. Da die Gläubiger des Andreas Gebert 
zu Rbdingen auf die feilgebotenen, bis jezt aber 
unverfauften Grundbefigungen der Eoncutsmaffe 
ihres Schuldners das Abldfungsrecht nicht aus⸗ 
üben wollen, fo werden unter Bezugnahme auf 
die Verkaufsbekanntmachung in den Nummern 
"27, »8 und 29 bed Kreis : Autelligenblatted vo⸗ 
rigen Jahrgangs pag. 1751, ıBı8 und 1880 
die dort aufgeführten Gebertiſchen Immobilien 
nochmals der dffentlichen Verfteigerung audgefezt, 
wozu Tagéfahrt auf den q. Febr. Vorm. g bis 
12 Uhr. in dem mit zu verlaufenden Haufe zu 
Roͤckingen felbft anberaumt wird, mir dem Bei⸗ 
fügen, daß der Zufchlag an den Meiftbietenden 

fogleih und unbedingt geſchehen wird. 

Waffertrüdingen am 7. Jenner 1826. 

Königl. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

25. Huf Antrag ſaͤmmtlich befannter Glaͤubi⸗ 
ger der Witwe Eva Margaretha Burkert von 
Roͤckingen, werden deren fämmtliche Beſitzungen 
mit Ausnahme von J Tag. Wieſen an ber Gus 
gelmäpfe, zum vierten und legten Mal am aaten 
Sehr. Morgens g Uhr Im Kalteißifchen Gaſthauſe 
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zu Rockingen verfirihen, und Kaufsllebhaber 
biemt dffentlich eingeladen. In diefem Termine 
werden die Befigungen ſogleich und unbedingt zus 
geichlagen. Die Befigungen find übrigens Im 
vorjährigen Intelligenzblat fir den Rezat: Kreis 
pag. 549, 612 u. 686 näher befchrieben, und 
deren Qualität, Abgaben und Laften konnen tägs 
lich dabier erfahren werben. 

Waffertrüdingen, am 9. Yan. 1826. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

26. Da die, am 5. vorigen Monats, "auf 
die Grundftäde des Johann Leonhard Hauf jun, 
zu Altenträdingen, gelegten Meiftgebote die Ges 
nehmigung von Seite der Intereſſenten nicht ers 
halten haben, fo werden fie auf deren Autrag 
anderweit am 2. März Nachmittags a Uhr im 


Bagyeriſchen Gaͤſthauſe dortfelbft verftrichen, und 


Kaufsliebhaber mit bem wieberholten Bemerfen 
biemit eingeladen, daß fie bie einfchlägige Taras 
tions» Verhandlung jederzeit bei hiefigem Gericht 
einfehen kͤnnen. Die Grundftäde find übrigens 
im vorjährigen Intelligenzblatt pag. 2869, 2921 
und 2960 ſchon näher- angegeben. 

Waffertrüdingen am 16. Fan. ıBa6. 

Kbnigl. Landgericht. 
Bartholomae, Laudrichter. 

27. Im Wege dee Hildvollfirefung werben 
bie beiden Meder der Wittwe Branditetter von 
Saileheim, namentlich: 4 Mg. Ader im Kraus 
terftelg, richtiger im Kreut, und 4 Mg. dergleis 
ben In der Damarha, beide auf dortiger Markung, 
am 13. März Nachmittags a Uhr dabier difents 
lich verftrichen und Strichluftige mit dem Bemer⸗ 
ten eingeladen, daß fie die einfchlägige Taratious⸗ 
Verbandlung jederzeit dahler einfehen Finnen, 

Waſſertruͤdingen, am 23. Jan. ı826, 

Königl. Landgericht. 
Bartholomae, Lamdrichter. 

28. Im Wege der Hilfsvollſtreckung fol das 
Anweſen des hiefigen Buͤrgers und Rothgaͤrber⸗ 
meifterd Michael Uebeleifen, im folgendem beftes 
hend: 1) die in der äußern Hofpiralgafie gelegene 
zweiſtockige Behaufung N. 3a7, wovon der uns 





8 5 


tere Stock maffis, ‚der obere aber theild maſſiv, 
theils von Fachwerk erbaut ift, enthaltend zu 
ebener Erbe a heizbare Zimmer, 2 Kammern, 
einem geredibten Keller, „eine Kude, dann im 
zwelten Stode ebenfalld m heizbare Zimmer, a 
Küchen, 4 Kammern und s Bbden, auf welcher 
Diefer Behanfung bisfer Die Rothsaͤrbereigerech⸗ 
tigkeit betrieben und verfteuert worden; 2) das 
Nebengebäude, worin fih die Werlſtatt mit = 
Gruben und der erforderlichen Gewerbsvorrich⸗ 
tung angebracht fi befinden, nebft dem hieran 
anfiofenden Lohgerüfte, fowie das gefonderte 
Woeſchhaus mit hierin befindlichen Keſſel, 3) den 
ven Fachwerk erbauten Stadel mit Hofraith, 
4) ıE Mg. Ader im grafigen Weg, dffentlich 
seräußert werben, wozu Strichtermin auf Diens 
flag den 14. Bebr. h. %. früh 9 Uhr hlemit an⸗ 
berammt, und Kauféllebhaber auf vorbeſtimm⸗ 
ten Tag und Stunde mir dem Aufuͤgen eingela⸗ 
den werden, daß die auf dieſem Anweſen haf⸗ 
tenden Laſten und Kaufsbedingniſſe mit jedem 
Tage hierorts eingefehen werden können. 
MWeiffenburg am 14. Jan. 1626. 
8. B. Landgericht. 
Wider, Landrichter. 

29. Nach dem Untrage ber Gläubiger wird 
das Unweſen des Adam Schndrzinger von Aller⸗ 
beim, welches aus Haus, Stabel, Hofraith und 
Geweindegerechtigkelt beſteht, mit den Juventurs 
filden Öffentlich am Dienftag, den a8. Febr, d. 
33. Borm. Uhr im Gerichtslocale an die Meifts 
bietenden verfauft werden, Kaufsliebhaber wers 
den dahet eingeladen, an biefem Termine zu ers 

feinen, die Kaufsbedingungen zu vernehmen 

und ihre. Angebote zu Protokoll zu geben. Aus⸗ 

wärtige haben fi mit _—_ und Vermd⸗ 
szeugniffen zu verſehen. 

— 16. Januar 1626. 
garſtliches Stadt⸗ und Herrſchaftsgericht. 
‚Baur, Stadtrtichter. 

30. Zur Befriedigung einer auegeflagten 
Kaufgeldforderung 


foll das dem Schreiner Ders 
i Simmelsdorf zugehdrige 13 Tagwer 
— * Feldgrundſtuck, die Reuth ger 
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nannt, {m ber Flurmarkung Stmmelsborf gele⸗ 
gen, welches ein Erbziuslehen der Frelherrlich 
Yon Tucherſchen Gutsherrſchaft, und mit dem 
zehnten Gulden Handlohn, dann einer beftändis 
gen Abgabe von ı fl. 15 Er. belafter it, dem 
Öffentlichen Verkaufe -ausgefezt werden. Zahs 
Iungsfähige Käufer werben bievon mit dem Be⸗ 
merken benachrichtigt, daß Bletungstermin auf 
Montag, den 20. Febr. Vormittags anberaumt 
ift, in welchem ‚die Aufgebote dahier zu Protokoll 
zu geben find und der Zufchlag nach Vorſchrift 
der Erecutionds Ordnung erwartet werben Fann, 
Simmeldvorf, am ı7. Fan. 1826. 
Königl, Bayer. Freiherrlich von Zucherfches 
Patrimonialgericht ». Al. 
Preis, Patrimonial: Richter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Auf den eigenen Antrag der Bauer Frle⸗ 
drich Herbergerſchen Eheleute von Alterlangen 
und weil eine Wiberfchuldung bes Wermdgens ofs 
fenbar vorhanden, ‚hat das koͤnigl. Landgericht 
Herzogenaurach in dem Schuldenwefen derfelben 
unterm Heutigen den Univerfalconcurd erdffuet, 
Es werden daher die gefezlichen Ediktstage, nem⸗ 
lich: ») zus Anmeldung der Forderungen und 
deren gehdrigen Nachweiſung auf Dienftag dei 
ar. Februar, 3) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemkldeten Forderungen auf Mitte 
woch den a2. Merz, 3) zur Schlupverhandlung 
und zwar: a) für die Replif auf Freitag den 
a1. April, b) für die Duplif auf Dienftag den 
9.. May jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, 
und hiezu fämmtlide unbefannte Gläubiger ber 
Gemeinſchuldner dffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Eviftötage die Nusfchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichts 
erfcheinen an ben Übrigen Ediftstagen aber bie 
Ausfchließung mit. den am denſelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge haben wird. Zus 
gleich werben diejenigen, welche irgend etwas an 
dem Bermdgen des Gemeinfchuldners in Händen 
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‚baden, amfgefordert, ſolches bel Vermeidung: 
des nochmaligen Erfages, jedoch unter Vorbe⸗ 
balt.igrer Rechte, bei Gericht zu übergeben, 
Herzogenaurach, am 7. Jenner 180%. 
Adnigl. Landgericht. 
Möller, Landrichter. 
®. In dem Schuldenwefen bed Bürgerd und 


Schweinhaͤndlers Jakob Roth dahier, hat deſſen 


hinterlaſſene Wittwe, Maria Barbara Reth, auf 
Erdffnung des Konkurs: Verfahrens über das 
binterlaffene Bermdgen ihres verfiorbenen Mans 
nes den birtlichen Antrag gefbellt, und es werden 
demmach fulgende gefeliche Ediltstage, ale: ı) 
zug Aumeldung des Forderungen and deren gehds 
rige Nachweiſung Mittwoch, dem ı5. Febr. 2) 
zur Vorbringung der Einredem gegen die angemels 
deren Forderungen Zreitag, den 17. März; 3) 
zur Schlußverhandlung und zwar: a. für die Re 
plit Mittwoch, den 19. April; b, filr die Duptik 
Miuttwoch, den 3. May h. Is., jedesmal Der: 
mittagd 9 Uhr anberaumt, und werben hiezu 
fänmelih unbefannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit dffentlich unter dem Medıre: 
nadırheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ecikrerage, bie Aurichliefung der For⸗ 
derungen an die Ronfuremaffe, Dad Nichterſchei⸗ 
nen an den übrigen Ediktstagen aber, die Aus— 
fchliegung mit den am denſelben vor zunehmenden 
Verhandlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
auch diejenigen, weiche irgend etwas aus dent 
Vermögen dei Gemeiuſchultners in Hauden bas 
ben, aufgefordert, bei Bermeidung bes nochma— 
ligen Erſatzes, ſolches unter Borbehalt ihrer Rechte 
kei Gerichte zu übergeben. 

Weiffenburg, den ı3. Gar, 1026. 

A. B. Landgericht. 
Miller, Landrichter. 

3. Das Fuͤrſtl. Hertſchafte gericht Schwar⸗ 
zenberg hat durch Entſchließung vom geſtrigen 
auf eigenen Autrag des Schuldners in dem De— 
Bitwejen des Georg Müller jun. Gewmeinde vorſte⸗ 
hers zu Grappertshofen, die Eröffnung bes Unis 
verfalconeurfee erkannt, ed werden demnach die 
geistlichen Ediltsſtage, und zwar: ı) zur Uns 
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meldung ber Forderungen und Nachwelfung ber 
Borzugsrechte -auf Donnerſtag, den 36. Febr. 
I. Is.; 2) zur Vorbringung. der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Montag, den 
20. März I. Jo.; 3) zur Schlußverhandlung, 
und zwar für die Replit auf Montag, den 1otem 
April 1. Js. und für die Duplit auf Donnerfing, 
ben 27. April l. Is., jedesmal Morgens g Uhr 
feftgefege, und fänmtliche unbefannte Glaͤubiger 
des Gemeinſchuldners hiezu unter dem. Rechts-— 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheiuen 
am erſten Ediktsrage, den Aueſchluß der Forder⸗ 
ung von ber Eoncurämafje, das Nichterſcheinen 
an beu übrigen Tagen aber, den Ausſchluß mic 
ber betreffenden Handlung zur Fotge habe. Nach 
dem eigenen Antrage des Schulonens foll am era 
fen Edikistage zugleich die Einleitung zu einen 
guͤtlichen Naclafverfahren verſucht werben, und 
wird ceshalb bemerfi, daß im Falle ein Nachlaß 
zu Stande fommen follte, die am eriten Ediktö— 
tage nicht esjchienenen Gläubiger bem Beichluffe 
ber Mebrper der Erſchieneuen, beiſttmmend era 
achtet werden Scluͤßlich werden alle dieje⸗ 
nizen, welche etwas von dem Bermdgen des Ge— 
meinfcbulöners in Handen haben aufgefordert, 
fo des bei Vermewung nocdmaligen Erjagrs mir 
Borbeyalt inter Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Echeiufeld, am ı». Jauuar »da6. 
Fuͤrſtliches Herrſchaftegericht Schwarzenberg. 
Xebenver, Herrſchaftérichter. 

4. Des Baueremann Audreas Treu zu 
Seint heim bat ſich jrelwillig für zahlungsaufaͤhig 
erklaͤrt, und ſein Beſitzſtaud iſt auch zur Japlıng 
feiner Schulden bei weitem uicht für zureichend 
befunden worden. Es werden daher dir gefetzlichen 
Edittetage, a) zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Forderungen nebſt dem Borzugsrechte auf dem 
»6. Bebiuar, bj zur Aubringung der Einreden 
hiegeaen auf den au. Mergir c) zur alfeirigen 
ſchluͤßlichen Verhandlang mıfiben 20. April aus 
beraumt, in welden die Gläubiger jedesmal 
früh y Uhr dabien zw erſchelnen und ordnungs⸗ 
mäßig zu handeln oder zu erwarten haben, daß 
ihr Anebleiben im erften Evifserage den Nachtheil 
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des Ausſchluſſes von der Maſſe, jeues aber in 
den übrigen Edikrötagen ben Verluſt der treffeus 
den Handlungen zur Folge habe. 
Seehaus den 31. Dez. 1825. 
Zuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 
> Hobenlandäberg. 
Schwingenftein, Herrſchaftsrichter. 

5. In ver bei weitem überfchuldeten Verlaſ⸗ 
Tenfcyaftsiache der Jakob und Katharina Roſchi⸗ 
ſchen Eheleuse zu Bullenheim, wird ». Edikts⸗ 
Tag auf-den sı. Febr. zur Anmeldung und Nach: 

woeljung der Forderungen nebft dem Vorzugärechte; 
a. Edatetag auf den a3. März zur Vorbringung 
der Eimeten, und 3. Ediktstag auf den ayten 
Hpril zur allfeirigen ſchluͤßlichen Handlung anbes 
zeumt, wobei die Gläubiger jedesmal früh 9 Uhr 
entweder perfönlic, oder durch Bevollmächrigte 
zu erfcheinen, oder auf den Fall des Ausbleibens 
im erfien Ediftötage den Ansfchluß von der Maſſe, 
in den übrigen aber, den Berluft der treffeuden 
Handlungen zu erwarten haben. ZYın übrigen 
dient zur Nachricht, daß die vorläufig ausgemits 
gelte Altivmaſſe nur 164 fl. — die Hypotheken⸗ 
Schulden aber 511 fl.— betragen. 

Seehaus, am 16. Dec. ıBa5. 

Färflih Schwarzenbergifhes Herrſchaftsgericht. 
Hohenlandöberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

6. Das Freiherrlich von Wollwarthiſche Patri⸗ 
wmonialgericht /. Kl. Mitt. Ippesheim, hat in dem 
Schuĩdraweſen des Lanzenmuͤllers Jobſt Seitz auf 
der Lanzeumuͤhle zu Reuſch, nach eigenen Antrag 

des Gemeinfhulduerd, feiner Ehefrau und der 
Gläubiger, den Univerſalkonkurs unterm heutigen 
erkauut. Sohin werden bie gefetlichen Edikts⸗ 
Taͤge, nämlich: 1) zur Anmeldung der Forder⸗ 
ungen und zur gehdrigen Nachweifung berfelben, 
wozu befonderd Urkunden⸗-Vorlegung gehdrt, auf 
Montag, ben 27. Gebr. 1826; 2) zur Vorbrin⸗ 
gung der Einreden gegen ‚bie angemeldeten For⸗ 
derungen auf Mittwoch, den 29. März lauf. 38. 
3) zam Schlußverfahren und zwar: a, zur Mes 
plit auf Samftag, den 29. April I. 36. und 
b, zur Duplit auf Samflag, den 13. May 1.38. 


jedesmal Morgens 9 Uhr ammit Fefkgefeht, und 
Hiezu ſaͤmmtliche Glaͤubiger des Gemeinfdpuldners 
unter dem Mechtönachtheil vorgeladen, daß das 
Nihterfheinen am erſten Ediktstage die Aus⸗ 
ſchliegung der Forderung ‚von der gegemmwärtis 
gen Konkursmaſſe; das Nichterſcheinen an den 
Äbrigen Ediktstagen aber, die Ausſchließung 
mit denen an denenſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. Zugleich werden 
Diejenigen, welche irgend etwas von dem Bers 
mÖdgen des Gemeinfchuldners in Handen haben, 
bei Bermeldung des nodhmaligen Erfatzes, aufs 
gefordert, ſolches unter Borbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Mt. Sppesheim, am ı7. Jan. 1826. 
Freiherrl. v. Wollwarthiſches Patrimonial: Gericht 
erſter Klaſſe. 

Schneider, Patrim. Richter. 


7. Der Bauer Kafpar Deubler zu Herblins 
gen, bat um Zufammenberufung feiner Gläubiger 
zum Verſuch eines Borg: und Nachlaßvergleiches 
gebeten. Man hat nun zu diefem Zwede Ter⸗ 
min auf Donnerftag, den a. März d. Is. Born. 
9 Uhr im Gerichtölocale anberanmt, wozu alle 
befannten und unbefaunten Gläubiger des gedach⸗ 
ten Kafpar Deubler, mit dem Nuhange vorgelas 
wen werben, daß fi die Nichterfcheinenden dem 
Beſchluß der Mehrheit gefallen Laffen muͤſſen. 

Dettingen, ben 16. Sanuar 1826. 

Fuͤrſtliches Stadt > und Herrſchaftsgericht. 
Baur, Stadtrichter. 


8. Nach dem Antrag ber Teftaments «Erben 
des am a4. Dec. v. 58. zu Birkenfeld verſtor⸗ 
benen vormaligen Regierungs » Abvolatens Jo⸗ 
hann Leonhard Tieling, werden alle diejenigen 
unbefannten Bläubiger, welche aus irgend einem 
Grund eine Forderung an den Nachlaß deffelben 
zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, inner 
bald 3 Monaten ihre Anfprüche bei unterzeich⸗ 
netem Kbnigl. Landgericht anzumelden und rechts 
lich zu begründen oder aber zu gewärtigen, daß 
fie dieffeitö mir ihren Auſpruͤchen abs und an.die 
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pro rata zu baftenden Teflaments » Erben wire 


Den verwieſen werben. 
Neuſtadt a. d. Aiſch, am 16. Jan, 1826. 
8. 3. Landgericht. 
: Heffels, Lanprichter. 


9. Ber an die im biefigen Depofito. bes. 


findlihe Erfatzpoft des vormaligen Stadtvogts 
Sartorins dabier pr. 5ı fl, 54 Er. Capital und 
45 fl. 243 fr. Zinfen zur Maſſe des im Jahre 
1764 verganteren Thomas Dehrlein von Appens 
felven gebdrig, ald Gläubiger oder als Abkdımma 


ling der Thomas Oehrleiniſchen Kinder Anſpruͤche 


zu machen glaubst, wird biemit edictaliter vor⸗ 
geladen, ſich bis Samftag den »B. Map. 8. 
Morgens 9 Uhr dabier zu melden, widrigens 
ſolche praͤcludirt und das Depofitum den legi— 


timitten Oehrleiniſchen Relicten ausgehändigt‘ 


werden wuͤrde. 

Scheinfeld am ı 1. Jenner 1026. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
kLebeuder, Herrſchaftérichter. 

10. Ju der ziemlich verſchuldeten Verlaſſen⸗ 
ſchafteſache des Bauersmannes Audreas Gehring 
zu Seinsheim wird zut Anmeldung und Nachwei⸗ 
fung der Forderungen, aus welchem Rechtsgruu— 
de fie immer gemacht werden wollen, Termin auf 
den 20. Febr. fröb g Uhr auberaumt, im wel 
chem die Prärendenten zu erſcheinen, oder zu ers 
warten haben, daß fie bei Auseinanderfegung 
diefer Maffe nicht mehr berädjichtigt werden, 

Seehaus den aı. Drz. 1828. 

Zuͤrſtlich Schwarzenbergihes Herrſchafte gericht 
Hobenlaundeberg. 
Schwlugenſtein, Herrſchaftstichter. 

1». Die Fabrikeigenthümer Johann Heinrich 
und Johann Jakob Zepbanias Fiſcher dabier, 
haben um bffensliches Aufgeboth der unbefannten 
Realprätendenren ihres am 2. Juli 1805, von 
dem Müllermeifter Paulus Reiß erkauften bei der 
Mapiermiple am Rednigfluße liegenden Eradels 
und dazu gehdrigen Gärtleins nachgefucdt. Es 
werdew daher alle, welche an vorbenannten Im⸗—⸗ 
mobilien aus irgend einem Grunde Real: Anfprüs 
he zu haben vermeinen, hiemit dffentlid vorges 
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laden, binnen 6 Monaten a dato gegenwärtigen 
Aus ſchreibens, entweder in Perfön oder durch jus 
läßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Anjpribs 
de anzumelden, und deren Richtigkeir nachzu⸗ 
welſen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß ſie 
mit ihren Auſpruͤchen an gedachten Immobilien 
aus geſchloßen und damit nicht mehr weiter ges 
bört, vielmehr ihnen gegen die Eigenthämer eig 
ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werben. 

Erlangen, ben 29. Nov. ıBa5, 

Abnigl, Kreis » und Stadrgeriche, 
Gareis, Direeter. 

193. Bon dem Königlich Baierifchen Kreide 
und Stadt: Gericht Anebach, als dem commits 
tirten Gerichte, wird der Porzellandreher Johann 
Chriſtian Morgenſtern von bier, da derfelbe ohne 
geachtet der Kabun, vom ı0. Aug. 1855, mit . 
welcher ihm die gegen ihn erhobene Eheſcheidungs⸗ 
klage am b. Sept. v. Is zugeſtellt wurde, un⸗ 
gehorſam ausblied, auch ſeinen bisberigen Aufs 
enrhals zu Siebenlehen im Kdrigreih Sachfen 
verließ, hiemit edivtaliter auf den ao. April 
»8a6 unter dem Rechtenachtheile des Verluſtes 
feiner alleufallſigen Einreden, und der verneineud 
anzunehmenden Einlaffung auf die Klage, wies 
berholt vorgeladen, 

Ausbach, den 13. Januar 1626. "Rs 

Buſch, Director, . 

13. Vom Königl. Bayer. Kreiss und Stadt⸗ 
Gericht Ansbach, wird ein gewiffer Johann Meier, 
angeblich aus Rädern, Königl. Kaudgerichre Ros 
ſenheim, geboren am a0. Funy »785, welder 
im Jahre 1842 für Johann Michael Schwarzbeck 
dahler, als Einfteller ins Militaır rar, md in 
bad Kdnigl. Bayer. ı6te Lınıcn : Infanterie Mes 
giment eingereiht, dort am 6. Zunp »813, als 
in Sachſen vermißr, in den Liſten abarführt wurde, 
feit jener Zeit aber vermißt wird, dann deſſen als 
Ienfallfige unbelannte Erben und Erbnehmer auf 
Antrag des Über das Einitandslapıral Diefes Meier 
anfgefiellten Curators geladen, Jängitens bis zu 
dem auf ben.g. Nov, beurigen Fahre, Bormittags 


anberaumten peremtoriſchen Termin, ſich bei hiee 


figem Kbnigl, Kreis s und Sradts Berichte oder 







In dieffeitiger @erichts » Regifkratur fchrifilich oder 
perfdnlich zu melden, und daſelbſt weitere Auwel⸗ 
fung zu erwarten. Im entgegengefegten Fall 
würde Johann Meier für tod erflärt, und fein 
Einftaudstapital nebſt Zinfen den fich meldenden 
und legitimirenden Erben, oder, wenn dergleichen 
nicht erfcheinen, dem Kdnigl. Fiscus als herrens 
lofes But zuerkaunt werden. 
Aus bach, am 11. Januar 16826. 

Buſch, Direktor. 

24. Gegen nachbenannte ſchon Über 10 Jahre 
lang verihoßene Perfonen, naͤmlich: 1) den Joh. 
Kasper Bafjermann aus Pirkach ehemals Soldat 
im Königlichen aten Ehevaurlegerd : Regiment 
Prinz Thuru und Taris, welcher feit dem Feld⸗ 

zug 1814 nach Frankreich vermißt worden, 2) 
ben Johann Kuhlmann von hier, Soldat in dem 
Aduigl. Baier. 5. Linien s Zufanteries Regiment, 
welcher feit dem ı Det. 1813 in Sachfen vermißt 
worden; 3) den Joh. Leonhard Schuler aus 
Emslirhen, Soldat in demfelben Regiment, der 
im Franzdf. Feldzug nach Rußland feit ı8ı= 
vermißt worden ; 5) den Zimmergefellen Johann 
Heintich Soͤll von Wilhelmsdorf, Soldat in dem⸗ 
felben Regiment, welcher feit dem fo eben ges 
nannten Feldzug ı8ı 2 nichts mehr von fich ho⸗ 
sen lieg, 5) den Joſeph Schwarz aus Hagens 
buͤchach, in demſelben Regiment, von deſſen Res 
ben und Mufenthale feit dem fo eben genannten 
Krieg 1812 Feine Nachricht eingegangen ift; 6) 
den Paul Graͤf aus Maͤnchaurach, Soldat Im 
14. Narionals feld: Bataillon Ansbach, welcher 
feit der Schlacht vor Hanau 1813 feine Nachricht 
von ſich gegeben bat; 7) Johanu Georg Schub 
von Linder, Soldat in demfelben Feld > Bataillon 
amd feit der Schlacht vor Hanau 1813 vermißt; 
8) Eoarad Echerzer von hier, Soldat unter dem 
Königl. 9. Lin. Inf. Reg. , feit dem Krieg 1812 
sermißr, wurde auf Todeserflärung angetragen. 
Zu dem Ende werden bie oben genannten Mers 
übollenen und ipre allenfallfigen unbefannten Ers 
ben und Erbnehmer vorgeladen, ſich vor oder 
längftens im Zermin vom 31. Dct. 1826 Vorm. 
9 Upr perſdulich oder ſchriftlich dahier zu melden 
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und die weltere Auweiſung zu erwarten. Sollten 
blefelben aber diefer Weifung nicht nachkommen, 
fo werden fulche alddann für todt erklaͤrt und ihr 
Vermdgen ihren nächften Verwandten oder Erben, 
gegen Caution hinausgegeben werben, 

Mir, Erlbach, ben 6. Octbr. 1845. 

Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter, 

15. Bon dem Königlich bayerlfchen Landge⸗ 
richte Monhelm werden auf Aufuchen ihrer naͤch⸗ 
ften Verwandten, bie ſchon feit länger als vier« 
zig Fahre abwefenden vier Shhne des Bürgers 
und MWildbadmeifters Fofeph Meyer von Wem⸗ 
dingen, wemlih a) Zofeph Anton, geboren am 
12, Febt. 1739, b) Emeran, geboren am aa, 
Sept. 1741, c) Caspar, ‚geboren am »8. Dez. 
1746 und d) Benedict, geboren an ı4. März 
1749, nebſt Ihren etwa zuräd'gelafferien Erben 
und Erbuchmern bergeftalt dffentlich vorgeladen „ 
daß fie fi binnen drei Monaten entweder pers 
ſonlich oder fchriftlich melden, und ihr bisher un⸗ 
ter Euratel geftandened. Bermdgen in Empfang 
nehmen, außerdem fie für todt erflärt ,. die bi8s 
berige Verwaltung Ihres Vermögens aufgehoben, 
und daffelbe den nächften Erben, die ſich als 
ſolche geſetzmaͤßig legitimiren Idnnen, gegen Cau⸗ 
tion ausgeantwortet werden wird, 

Monhelm den =. Nov. ı8a5, 

K. B. Landgericht. 
Foͤrg, Landrichter. 

16. Ju den aͤltern Conſensbuͤchern und nach⸗ 
ber an deren Stelle getretenen Hypothekenein⸗ 
tragungd: Tabellen, fo wie in ben den Gruud⸗ 
alten einverleibten Kaufbriefsconcepten bes vors 
maligen Juſtizraths⸗Collegli und machherigen 
Stadtgerichts dahier, finden fi) mehrere Cou⸗ 
fensforderungen und ruͤckſtaͤndige Kaufgelder, wen 
gen welcher fih Hypothekenrechte vorbehalten 
wurden, eingetragen. Da durch die amtlich 
gepflogenen Recherchen ‚und Nachforſchungen we⸗ 
ber die Tilgung dieſer Forderungen nachgeriefen, 
noch die gegenwärtigen Inhaber derfelben ausge⸗ 
mittelt werben konuten; fo werden auf Antrag 
ber dermaligen Befiger der dafuͤr als Hppothel 

18 


a5 
ernflitgirten Objefte, und In Gemaͤßheit der Bes 


flimmungen des neuen Hypotheken-Geſetzes $. 
83 alle diejenigen, welde auf bicfe in nachſte⸗ 


Bezeichnung der als Hupothet 
fonftituirten Objekte, 


| 
Wohnhaus Nr 195 in —— Johann Philipp Wolfgan 
Harr 


talgaffe 


Gegenwärtige Befiger. 
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hendem Verzeichniß näher begeichneten Forderun⸗ 
gen rechtliche Auſpruͤche machen zu Ebumen. ver⸗ 
meinen, andurch aufgefordert, dleſelben blunen 


Urſpruͤngliche Elgenthuͤmer 
et — 


Nikolaus Rugfer, ; 
zum fchwarzen 5 Wirth | 


Wirthshaus zum weiſen Hirfchen Wittwe Maria Endres, jest Saba Leybold 


Nr. 256 vor dem Nuͤruberger 
Thor 
Wohnhaus Nr. 306 


verehelichte Schlözer 


” 


das franz. reform. Confiftorium Strampfivirfer Jean Föurne. 


Haus: und Garten. In der Fries) Spezereihändlerd + Wirtwe Ma⸗ Schuhmachermeifter Georg Schmalz, 


drichsſtraße Nr: 341. 


Haus Nr. 390 in der Karls⸗ 
ſtraße 

Wohnhaus Nr. 407 in ber Karls⸗ 
ſtraße 


Kinder 


tin Eva Kaufmann 
Strumpfwirkers⸗Wittwe Maria Steumpfwirlermeiiter Stephan v. End- 
Magdalena Haa 


nachber Raufınamı Chriftion Roth 


g und ihre) resp. Pofamentirer Johann Friedri 
Falkeiſen ð v 


Schneidermeiſter Johann Chriſtian Herold. 


Haus Nr 17 in der Kuttlerd: | Teglöhnerswittwe Katharina a) Johann Wolfgang Ott 
Safe Haag und deren Kinder 


b) Bılttnermeifter Johann Stieglig 
\ 


Wohnhaus Nr 666 in der neuen Webermeiſter Johanu Caſpar Hutfadritant Nikolaus Seidel 


Gaſſe Schneider 


2 Tagw. Wieſe, die Schwan⸗ Oeconom Friedrich Kreſſel und) Haus hofmeiſter Matthaͤns Cella 
eiſeuwieſe genannt, Nr. 381\Bierbrauerr Martin Chriſtiau 


und 402 


17. Es ſind nachſtehende Urkunden, als: 
1) eine durch das vormalige Kdulgl. Preußiſche 
Stadtgerlcht dahler ausgefertigte Schuld⸗ und 
Pfandverſchreibung d. d. Erlangen, den 11. Jan. 
1803, gemäß welchen die Schreinermeiſter Jo⸗ 


hann Jakob und Katharina Schwendneriſchen 


Eheleute als damalige Beſitzer des Hauſes No. 
635, der Frau Juſtiz-Raͤthin Louiſe Aſſimont 


ein Kapital von 1400 fl. hypothekariſch ſchulde⸗ 


ten, danun ein diefer Urkunde augeheftetes Ceffiondz 


Snfttument vom rg. April 1803, nach welchen 


die sc. Aſſimont diefe Forderung an den nunmehr 


verforbenen Lebkichner Woljgang Fleiſchmang 


Stahl jeder zur Hälfte J 


Erlangen, am 

Konigliches Kreißs 

»  Gareis, 

rechtögiltig abgetreten hat; a) ein die Stelle eis 
ner Schulds und Pfandverfchreibung wertrereudes 
Duplicat des Kaufverlaurbarungs:ProtofoUs vom 
17. Febr. 1804, nad) welchem der. Gaͤrtuer Jos. 
hann Georg Schmidbauer den Handeltjuden Sas 
lomon Mofes Sedel von Bruf für erfaufte zwei 
Tagwerk Wiefen im Weidig 650 fl. Kaufſchillings⸗ 
Reſt ſchuldete, fo wie eine Gefftons: Urkunde von. 
28, Febr. 1805, gemäs welcher diefe Forderung 
von dem ic, Seckel an Herru Geheimen : Rath 
von Auſin abgetreten wurde, zu Berluft gegangen. 
Da nun den in diefen Urkunden gegrüuderen Ver⸗ 
bindlichkeiten bereits gemüge ift, und darüber ges 


ET rue 
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6 "Monaten A Tage gegenwaͤrtiger Ausferti⸗ fılr erlofchen erffärt und ins neue Hypotheken⸗ 


gung au, 


Urfpränglicge Gläubigen 





fl, 
verwittibte  Bidermeifterin 4-60 
SIiitner 


Profefor Bureftäbtifche Nes| 475 Confens : Forderung. 
Tieren * 


Kaufmann N. Bruͤrner 422 


tinger — 
(a) Baͤckermeiſter Windiſch 


um fo gewiſſer dahier anzumelden, 
als nad) biefer Frift die fraglichen Forderumgen 


: Angabe der Forderung binfichtlich 
ihrer Eigenfchaft. | 
? | 

u En — —ñ— 


Eonfens = Kapital 


NB 
Suͤrgermeiſters⸗ Wirtwe Nit: |1200 | Kapital s Forderung 


350 Hypotheken⸗ Forderung 


buch nicht werben uͤbergetragen werden, 





ihres Grundes, 


laut Kaufs: Protokoll des ehemalis 
gen Juftizrarhs - Collegii dahier 
dem 29. Aug. 1780. 

Zufolge Kaufprotokol vom 24. Oct. 
1777 . 


. Kann nicht näher bezeichnet werden. 


laut Schulodofument d, d. Erla 
1. Febr. 1796. * 


lau Kaufvertrag d. d. 17. May 
Ins 7 y 


\b) Strumpfwirter Stephan | 325 Kauffchillingsreft 1769. 


von End 


Bediente Johann Georg Hz | 1000 Haus » Kauffhillingsreft 
325 Ricftändige Kaufgelder 
225 Confens s Forderung 
550, Kücfländige Kaufgelder 
ze) Kaufſchilliugsruͤckſtand 


nerfopf 3 
(a) Sebaftian Earl Rappers 
Wittwe 
|b) Kammerjunker von Heen 


Eva Barbara inner. 


Baͤckermeiſter Johann Mem⸗ 
) minger } 
29. Nos. 1925 
und Stadtgeticht. 
Direrter, 
richtliche Quittungen vorliegen; fo ergeht auf 
Untrag der Jatereffenten an die unbekannten Ynns 
baber Ddiefer Utlunden hiermit die Aufforderung, 
biefelben binmen 6 Monaten, vom Tage gegens 
wärtiger Aufforderung an, bei diefjeitigem Ges 
richte vorzuweiſen, widrigenfalls diefe Dokumente 
für Iraftlos erflärt werden wuͤrden. 
Erlangen, den 29. Nov. 1825. 
Königl. Baier. Kreis » und Stadtgericht. 
Gareis, Director. 
18. Von dem unterfertigten Gericht wird, 
auf Untrag einer nahen Verwandten und des aufs 
gefelten Curators, die Elifaberha Barbara Als 


laut Kaufvertrag vom 17. März 
al Kaufbrief vom x. Februar 
—— Protokoll vom 1. Febr. 
—X bom 2. Nov.’ 1762. 


flaut Lehens-Protokoll der Altſtadt 
| Erlangen vom 19. Zuny 1767, 
L 


bigin aus Mir. Ippesheim, geboren 18, Gebr, 
1774, welche im Jahr 1799 bei dem Kaufmann 
Ebenauer in Nürnberg in Dienften ſtand, und 
ſelt dem 1. Sept. beſagten Jahres keine Nach⸗ 
richt mehr von ſich ertheilte, mebft ihren unbe⸗ 
Fannten Erben und Erbnehmern andurd) edicta- 
liter vorgeladen, mit dem Anftrage, ſich binnen 
Neun Monaten, und fpätejtens in dem auf den 
14. Zuly 1826 bezielten Termin, vor bi figem 
Gerichte fchriftlich oder perfdnlich zu melden, und 
dajeibft weitere Anweifung zu gemwärtigen, ans 
fonften die Geladene für todt erklärt, und deren 
unter vormundſchaftlicher Verwaltung ſtehendes 
» 18 
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Vermbgen denen fich legitimirenden nächften Ers 
ben, ohne Gaution, ausgehaͤndiget werden wird. 
Mir. Ippesheim am 15. Eept. 1825. 
Freihertl. v. Wöllwarchiches Patrimonialgericht 
2. Klaſſe, 
Schnelder, Patrimonlalrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


2. Mraͤcluſions⸗Erkenntnuiß.) In erbſchaft⸗ 
licher Liquidatlonsſache, den Nachlaß des Herrn 
Pfarrers Johann Leonhard Fritſchel zu Eybach 
betreffend, erfennt das K. B. Kreis⸗ und Stadt⸗ 
Gericht Nürnberg anmir zu Recht, daß alle dies 
jenigen, welche zu Folge, der unterm ı1. Sept. 
v. 386. dießorts erlaffenen dffentlichen Aufforder: 
ung binnen dem Laufe des präclufiven Termins 
von 60 Tagen, vielmehr bis zum 24. Nov. 1825 
mit Ihren Anfpriichen an den fraglichen Fritſchel⸗ 
fen Nachlaß bei dießortiger Behdrde ſich nicht 
gemelder haben, nun in Gemädheit des in dem 
Edikte ausgedruͤckten Rechtsnachthells hiemit aus⸗ 
geſchloſſen ſeyen, fofort die Vertheilung der Erb⸗ 
maſſe ohme deren weiterer Beruͤckſichtigung erfols 
gen ſolle. 

Nürnberg, am 7. Yan. 1826, £ 

Merz, Director, 

2. Es wird hiermit zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht, daß das Todeserflärungs » Erkennt: 
niß gegen die in No. 23, ag, 35, 41, 47, 
diefed Blattes vom vorigen Jahr, und in Mo. a 
diefed Fahres unterm 15. May 1824 edictalitet 
vorgeladenen Abwefenden, am ı7. Dec. des fau: 
fenden Jahres gefällt, und heute an dad Ges 
sichröbrett angejchlagen worden ift. 

Cadolzburg am 30. Der. 1835. 

Kdnigl. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Laudrichter. 

3. Auf den Antrag eines Gläubigers werben 
folgeude zur Gautmaffe des Zacharias Sieben: 
wurſt in Rezelfembach gehdrige Realitäten auf 
ein Fahr, nämlich von Lichtmeß 1826 bis 27 vers 
pachtet und Pachtluflige eingeladen, fi am 7ten 
Gebr. 1826 Morgens 10 Uhr dahier vor Gerichte 


eluzufinden ; nämlich: a) ein Haus, worauf bls⸗ 
ber die Schenkwirthſchaft als Realrecht betrieben 
wurde; b) a Mg. Feld am Tuchenbacher Gruͤnd⸗ 
lein; c) 2 Mg. dergleichen, die vordere Buche; 
d) ı Mg. Ader, die Steinleite; e) 4 Mg. Ho: 
pfengarten am Dorf nebjt etwas Wiefe ; f) ı HM. 
Acker an der hohen Straße; g) 5 Mg. Hopfen: 
—— allda; k) 15 Mg. Buſchholz am Helligen⸗ 
ald. 
Kadolzburg, den 4. Yan. 1846. 
A. B. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landrichter, 

4. Das Lofationds Erfenntulß vom 16, vor 
rigen Monats, in der Concurdfache des Conrad 
Maurer von Buͤchelberg ift heute am die Gerichts> 
tafel angefchlagen worden. 

Gunzenhaufen, am ag. Dct. 1825, 

8. B. Landgericht. 
Haßold, erfter Aſſeſſor. 

5. (Mobillar⸗Auction.) Aus dem Nachlaſſe 
des verftorbenen Kdnigl. Regierungs » Advofaten 
Johaun Leonhard Tieling von Birkenfeld, wird 
die ſaͤmmtliche Mobiliarfchaft, beftehend: In Wäs 
gen, Baumannsfahrniffen, Schreinzeudh, Silbers 
Kupfer, Zinn⸗, und Eifengefchirren, Weißwaſch, 
Berren, Kleider, Jagdgewehren und andern Ge⸗ 
räthfchaften, gegen baare Bezahlung auf Meifts 
gebor dem dffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und der 
Anfang des Strides duf Montag, den 6. Febr. 
b, 36. und die darauf folgende Tage feſtgeſetzt. 
Kaufsliebhyaber werden hiezu eingeladen, und 
bemerkt, daß die Zahlungen nur in Kaſſemaͤßl⸗ 
gen groben Miünzforten angenommen werben. 

Meuſtadt a. d. Aiſch, am 33, Yan, 1826. 

Kbuigl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

6. Das Prioritaͤte⸗Erkenntniß in ber Kon⸗ 
kurt ſache des veritorbenen Unterthanen Michael 
Held von Bubenheim it heute an dad ſchwarze 
Brett angefchlagen worden, welchts hiemir dffeut: 
lich befannt gemacht wird. 

Ellingen, den a1. Fan. 1826, 

Fuͤrſtllch von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 
Weiß, Herrſchaftsrichter. 
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m. (Umortifationds Erfenntniß) Da fih auf 

Binrufen des Lodwebermeifterd Jonas Schwab zu 
Dettingen Fein Eigenthuͤmer oder Befiger der in 
dem Kol. Jutelligenzblatte für den Rezatkreis zu 
Ansbach sub No.30, 36 u. 43, In der Augsburger 
Drdinarls Poftzeitumg sub No. 195, ı Bo u. 215, 
in dem Korrefpomdenten von und für Deutfchland 
zu Nürnberg sub Ne. 506, 237 u. 268, dann 
in der neuen Epeverer Zeitung sub No. 91, 94 
u. 103, ausgejchriebenen Urkunden von ı bis 54, 
in dem peremptorifdhen Termine von h Monaten 
gemelder, und feine Anfprüche hierauf geltend 
gemadt hat; fo werben befagte Urkunden auf 
zeſchehene Zmploration des Loderd Jouas Schwab 
zu Dettingen, hiermit für kraftlos erklärt. 

Deeretum Dettingen, den aı. San. 1826. 
Zürftlih Dettingen: Epielbergifches Stadts und 

Herrſchafts⸗ Gericht. 
Baur, Stadtrichter. 


Bekauntmachungen öffentlicher Behörden 
verichiedenen Jnhaltes. 


1. Die der&tadt Ansbach nahegelegenen Ges 
meinden des Raudgerichtd haben fich Über Verwuͤ⸗ 
fung ihrer Gemeindes und Privathblzer durch 
Enimendung beihwert, und bie Unterfuchung 
feine, daß ſolches größtentheild durch die Holz: 

ſachenden der Etadt gefchieht, welche fogar gegen 
die zut Huth abgeordnneten uud anfgeftellten Per: 
foren fih ſtelen. Zur Sicherheit der Bewohner 
des dandes und des Privateigenthums ift daher 
verfügt: 1) Feder Bewohner der Stadt und des 
Landes, der fi in einem Yrivats oder Gemein: 
deholz treffen läßt, und ſich Über feine Berechti⸗ 
gung zum Holzen, Sammeln, Hauen ıc. nicht 
durd) ein Zeugniß des Eigenthuͤmers oder ber Ge⸗ 
meinde, welches vom Landgericht Iegalifirt, fo 
wie die Art und dem Ort des Holzens befunden 
muf, wird verhaftet, dad gefammelte Holz nud 
der Werkzeuch aber coufis citt, uud triit Die ges 
ſetzliche Strafe des Holzfrevels ein. a) Jeder, 
der Holz auf Schubfarren, Tragen ꝛc. auf Haupts 
und Rebeuwegen zur Stadt führt und ſich nicht 
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durch ein ad a, befchriebenes Zeugniß Aber die 
Ermwerbung ausweifen kann, wird angehalten, das 
Holz mit Gefchirr fortgenommen, und er als 
Holzfrevler beſtraft. 3) Die Gend’armerie, 
Gemeindes und Gerichtsdiener find hlenach zur 
firengen Auffihe und Handhabung diefer Ver⸗ 
fägung und im Falle der Widerfegung zum Ges 
brauch ihrer Waffen atgewiefen. Diefes wird 
zur Öffentlichen Kenntniß gebradyt um jedem vor 
Nachtheil zu verwarnen. 
Ansbach, am 8. Januar 1826, 
A. B. Landgericht. - 


ken, Landrichter. . 
2. Bon bem unterzeichneten Forſtamt wird 
Sreitags, den 3. Febr. lauf. 38, eine Qudntirät 


weiches Brennholz im den Feuchtlachen der Nevier 
Ansbach, verftelgert. Kaufsluftige haben fih an 
gedachtem Tage Vorm. g Uhr in dem Krugifchen 
Wirthshauſe auf dem neuen Weg einzufinden. 
Ansbach, den 27. Januar 1836. 
Königl. Forſtamt. 
Pauſch, Forftmeifter, 

3. Unterzeichnete Kdnigliche Aemter verfaus 
fen nach denen vorliegenden allgemeinen Ders 
aufss Bedingniffen die zum Königlichen Forſt⸗ 
Amt Dinkeisbähl gehbrige MWaldparzelle von 3o 
Morgen 165 OR., -der Zenfcher genannt, bei 
Unters und Oberahorn, nähften Mittwoch als 
den 8. Febr. 1826 an die Meiftdierenden unter 
Vorbehalt hoͤchſter Genchmigung, iu einzelnen 
Parthien, oder auch im Ganzen. Es wirb dies 
andurch allgemein bekannt gemacht, und alle: 
Kaufsliebhaber eingeladen, fi) an dieſem Tag 
Vormittags 10 Uhr im Tenſcher zur Verzeigung 
nach der Lage und Größe, dann Nachmittags 
u Uhr zur Verftelgerung in dem Böttingerifchen 
Wirthshaus zu Thuͤrnhofen einzufinden. Uebrls 
gend kdnuen fich auch Liebhaber wegen vorher zu 
nehmender Einficht, an die treffende Königliche 
Meviers Stelle Feuchtwang wenden. 

Feuchtwang u. Dinkelsbühl, den 3. Yan. ı 826. 

Königl. Nentamt. Königl, Forſtamt. 
Ziſcher, Reutbeamter. v. Herder, Forſtmeiſter. 
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4. Montag und Dienftag, ald ben 6ten und 
„ten kuͤuftigen Monats, werden in der Königl. 
Eorftrevier Neuhof die vorhandenen harten und 
weichen Brenuhdlzer dffentlich verkauft, wobei am 
»ten Tag 20 weiche Bauholz= und 3 Buchen 
Nushol Etämme, dann 30 Eentr. Buchen Achs⸗ 
aud Felchenholz; am aten Tag 8 Eichen Pibcher 
mit zum Verkauf fommen. Die jedesmalige Zus 
ſammenkunft ift früh g Uhr, und zwar am Montag 
im Sorftort Hirfchberg und am Dienftag im Loͤf⸗ 
felyolz. Kaufsluftige werden hiemit eingeladen. 

Meuftadt a.d. Aifch, den a4. Januar 1826, 

Koͤnigl. Forftamt. 
Graf v. Soden, Forfimeifter. 

5. Der bei dem biefig Kbnigl. Rentamte vor 
Bandene Hopfenvorrath ıBa5er Gewaͤchs und 
von fehr gliter Qualität, ohngefaͤhr in 50 Eentr. 
Spalter Etadte und a5 Eentr. Laudguth beſte— 
bend, wird Donnerftags, den »6ten kuͤnftigen 
Mouatd Febr. Vorm. 10 Uhr vorbehältlich hoͤch⸗ 
Per Genelimigung an den Meiftbierenden zur Vers 
f igerung gebracht, wozu Kaufsliebhaber hlemit 
miher eingeladen werbem, . 

Spalt, am 27. Januar 1826. 

Koͤnigl. Rentamt. 
Fottinger, Reutbeamter. 

6. Da der Fonrage -Anfauf der biefigem 
Barnilon durch Selbftanfauf herbeigeſchaft wer⸗ 
den fell; fo wird folbes den Landwirten der 
biefigen Umgegend, welche Haber, Heu md Stroh 
zu. verkaufen haben, mit dem Bemerken bekannt 
gemacht, daf- fie fich diesfalls an die unterzeichnete 
Commilfion in der Deutjchhaud: Naferne wen⸗ 
den koͤnnen. 

Nürnberg, ben g. Jannar 1646. 

Königi. Local: Verpflegt » Kommiſſion. 
von Schellerer, Major. 

T. (Verpachtung. des Bruckhof u, Waldhof.) 
Mach ter hoben Entfchliefung vom 8. Jan. 1026, 
ſollen Die herrſchaftlichen Maierhife, Brudhof 
und Waldhof genaunt, vom aa. Febr. 1. Is. an, 
anf ſechs Fahre verpachter werden. Hiezu wird 


Termin auf Freitag, den 10. Febr. Vorm. 9. 


Bis 12 Uhr anberanmt. Diefe beiden Meperpdje, 
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welche eine Stunde von hier und mahe an der 
Ehauffee liegen, befichen auſſer den fehr geräus 
migen und in gutem Stande ſich befindenden Paͤch⸗ 
ters = Wohnungen und Deconomiegebäuden, und 
zwar: der Bruckhof in 66 Mg. Wieſen und in 
335 Mg. Ackerfeld; der Waldhof: in 55 Mg. 
Wiefen und in 148 Mg. Aderfeld. Die Felder 
und Wieſen find von guter Vefchaffenheit und 
größtentheils zuſammenhaͤngend. Die Pacht⸗ 
Liebhaber werden eingeladen an dem feſtgefetzten 
Tag Morgens 9 Uhr in dem Gefchäftelocale ver 
Unterzeichneren fih einzufinden, die Bedingniffe 
zu vernehmen, ihre Anträge zu ftellen umd fodann 
den Zufchlag vorbehaltlich Hoher Genehmigung zu 
gewaͤrtigen. Entfernte, hierorts nichts befannte 
Pachtliebhaber habem- ſich durch amtliche Zeug: 
miffe über ihr Vermdgensverhaͤltniß aus zuweiſen. 

Mir. Einertheim, den 13. Januar 1626. 

Graͤflich Rechteren Limpurgſche Rentens 
Verwaltung. 
Fiſcher, Rentenverwalter. 

8. Höchfter Weiſung gemäß werden vom uns 
terzeichneten Amte nachfolgende gut gehaltene 
Welne, als: 9 For. ı82ar Gewaͤchs, 9 For. 
ı818r dedgl,, 13 Fdr. »8ıgr beögh,, ı2 For. 
»833r deödgl., a3 Fdr. ı8a4r beögl. Montag 
deu 20. Febr. d. Is. früh 9 Uhr der dffentlichen 
Verfteigerung vorbehaltlich böchiter Ratififation 
ausgeſetzt, wozu Liebhaber eingeladen werden. 

Sommerhaufen am ı7. an. 1826. 

Gräflih Rechteren Limpurg Spekfeldiſches 

Kammeralamt. 
Lampert. 


Nichtamtliche Artikel. 


r. Saͤmmtlichen bier eingezuͤnfteten Lands 
Schuhmachermeiftern wird hefannt gemacht, daß 
Montag, dem 13. Febr. diefes Jahres, Rechnung 
im fchwarzen Bären abgehalten wird, Sollte 
Einer oder der Andere nicht perfdnlich dabei ers 
feinen kdunen, fo ift die dießjährige Auflage 
mit 3ofr. bei Ünterzeichuetem No. 331, in der 
Neuſtadt zu entrichten. Zugleich werden ſaͤmmt⸗ 


a ee u Hr - a 24 Gut 
* 
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liche Reſtanten aufgefordert, binnen 4 Wochen 
zu bezahlen, widrigenfalls werden ſie gerichtlich 
dazu angehalten werben. . 
Ansbach, den 27. Jau. 1826. 
Joh. Michael Wolf, 
Vorſteher des Schuhmacher Gewerbs, 


a. Untergeichnete macht belannt, ‚daß fie ihre 
‚alte Wohnung verlaffen und Dagegen.ihre neue in 
dern ehemals Albertiſchen Haufe über eine Stiege 
neben ber alten Poft in der Neuftadt ‚bezogen hat. 
Zugleich zeigt fie an, daß fie ein neues Affortiment 
aller Modewaaren erhalten hat und ihr Gefchäft 
wie bisher fortführt. 
Ansbach, den 30. Yan. 1826. 
Trangois d’Eslon, 
3. Gottlieb Herold und Compagnie aus 
Stuͤtzengruͤn in Sachſen empfehlen fich mit einer 
fhbnen Auswahl in ſchwarzen ſeidenen und weiſ⸗ 
fen Fadenfpigen, auch feidenen und baummolles 
nen Zilfpigen, dchten und unaͤchten Blonden 
und Blonden:hauben, Spitens Schleier und 
dergleichen Kraͤgen und Tuͤchern, englifchen Spigen 
and Epigerigrund im Stüd und in Streifen, ge⸗ 
ſtickten Mull⸗ und Spigene Hauben, Mull-Gars 
tirungen ‚und Einfag, und dergleichen Tuͤchern 
und Krägen, ſhwarzen und weißen Tuͤll⸗Schley⸗ 
em, feidenen Gimpen und Schnüren, bunten 
und weißen baumwollenen Schnüren, Vorhaͤnge⸗ 
Sranzen, Treu⸗Trou, im Stuͤck und dergleichen 
Spitzen, und mehreren in dieſes Fach einfchlas 
genden Xrtiteln. Sie verfpreden die billigften 
Preife und rerlfte Bedienung und haben ihre Bude 
auf dem untem Matt. 


4 Da ih die nädftfommende Faftnachtös 
meffe wegen Unpäßlichkeit auf der Meſſe nicht 
feil Haben kann, fondern in meinem gewöhnlichen 
Gafipaus zum Brandenburger Haus im Zimmer 
No. 10, fo will ich meine refpectiven Abnehmer 
bitten, mich mit Ihrem zahlreichen Zuſpruch zu 
beehren. Schoͤner Waare und billiger Preiße 
dürfen fie ſich im Voraus verſichert halten, 
Joh. Georg Stellwag 
aus Rothenburg a, d. Tauber. 
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5. Leopold Stdwer von Nuͤrnberg empftehlt 
ſich zur kommenden Faſtnachts⸗Meſſe mit feinen 
befannten Waaren, beftehend in einer Auswahl 
Garn, Band und Strämpfen, fo wie noch meh⸗ 
rern Artikeln, welche hier nicht alle benannt wer⸗ 
den kdunen, bittet um geneigten Zufpruch, vers 
dichert gute Waaren und fehr billige Preiſe. Die 
Boutique iſt auf demfelben Plage, wie in voris " 
ser Laurenzi⸗Meſſe No. 59 am untern Markt. 

6. Zudem .am Fachnachts⸗ Dienftag in meis 
nem Saal veranftalteten Masten » Ball, wozu 
die Einladungslifte bereits circulirt, wollen die 
Billets bei mir Im Haufe gefälligft abgeholt 
werden, 

Ausbach, am 30. Zanuar 1836. 

Friedrich Kober, zur Krone, 
7. Bon einer beliebten holl, Fabrik empfienge 
neuerdings folgende gute Sorten Tabake, als: 
beft Beutel amft. Wappen zu ı fl. 12 kr., alt 
Oldenkott zu a fl. a0 fr., Achter Portoriko zu 

ı fl. 4 kr., Portorico Mohr in Bley zu 56 fr,, 
deicyter Portorico zu 48 fr. d. 4 Pfd. und ems 
pfehle. mich damit, fo wie mit allen fonft ſchon 
belaunten Sorten Holländ., Hamb., Leipzig. u, 
Anländ. Tabaken ergebenft, J. Höger. 

8. No. 244 iſt ein gutes Klavier zu verkaufen. 
9. No. 101 find zwei Billard » Lanıpen nach 
‚ber neueften Art zu haben. 

40. Ein fchwarzer Schäferhund mit einem 
Stutzſchwanz und hängenden Ohren hat ſich vers 
laufen. Mer ihn an den Schaafhofsbeſitzer zu 
Reiſach bei Sommersdorf zuruͤckbringt, erhaͤlt 
2 Krouenthaler Belohnung. - 

11. Letztern Mittwoch, den 25. Januar iſt 
zunaͤchſt am Schloßthor eine Tabakpfeife von 

Holz mit Silber beſchlagen nebſt einem ſchwar⸗ 
zen elaſtiſchen Rohr verloren gegangen; der Fins 
der wolle folche in der Eommiffions » Anftalr No. 
375, gegen ein angemeffenes Douceur abgeben. 

13. Am 25. Zanuar wurde von Thannhaus 
fen bis Unterasbach im Laudgerichte Gunzenhaus 
fon eine Winde verlohren; der redliche Fiuder 
wolle fie gegen ein angemefjenes Tranfgeld auf 
dem Neuberg bei Gunzenhauſen abgeben. 
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13. Im Haufe No. 87, werden a oder 3 
Paffagiere zur Mitreife nach Zranffurth gefuchr. 
14. Samſtag, den 4. Febr. ift dad 4te Kons 
zert im K. Schloßfaal. Anfang 6 Uhr. 
15. Sonutag, den 5. Febr. iſt Tanzmuſik, 
wozu böflicyft einlader 
Engelhardt. 
16, Künftigen Sonntag Ift Tanzmuſik bei 
Doller. 
»7. (Theater Nachricht.) Donnerſtag ben =, 
Zebr. wird dm biefigen kgl. Theater aufgeführt: 
Das Alpenrbölein, das Patent und der Shawl, 
Schaufpiel in 3 Alten von Holbein. Zum Bes 
ſchlaß mimiſch⸗plaſtiſche Worftellung, betitelt: 
Das Urtheil des Salomo, im 12'Bewegungen; 
wozu beftens einlaber, 
Louiſe und Joſepha Badewiz. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


Mo, 25, iſt ein Quartier zu vermiethen und 
Hann auf Walburgi bezogen werden. 

No. 44, ift ein Quartier zu vermierhen und 
kann auf Walburgi bezogen werden. 

Mo. 102, find a Quartiere zu vermiethen. 

Mo. 127 der K. Poft gegenüber ift bis Wals 
burgi der ganze obere Baden mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten ‚verbunden zu vermiethen. 

No. 138 iſt ein Quartier, beftehend in einer 
geräumigen Stube, Alkove und zwei Kammern, 
mit andern Bequemlichkeiten, an eine flille Fa⸗ 
milie zu vermierhen, weldes mit Walburgi be> 
zogen werben kann. 

No, 173, ift ein Quartiermit 3 heigbaren Ihe 
mern nebft aller Bequemlichkeit zu dermiethen. 

Mo. 421, am obern Thor iſt bei Melber Bols 
fer ein Meines Quartier vorne heraus zu vermies 
she u. fanıı jegt oderzu Walburgi bezogen werden. 

Mo. 424 ohmmeit der Schloßbräde find zwei 
Vleine Quartiere zu vermiethen. 

No, 611 in der Wethgaſſe ift eine Stiege hoch 
ein Quartier zu vermierhen, befteht iu einer Stube 
und Stubenkammer, Boden, Keller u. Hohzleg 
und faun anf Walbutgis bezogen werden. 
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Mo. 847 in der Beilfchmiede, tſt ber mittlere 
Baden und auch noch ein Meineres Quartier zn 
vermierhen. 

Mo. 860, iſt der obere Gaden bis Walbars 
gis zu beziehen, 


A) St. Johannis-Kirche. 


Getauft vom 23. bis 29. Jannar 1826. 


ı, Johann Leonhard, Sohn des B. und Metzger⸗ 
Meifters Seig; a. Johann, Sohn des We: 
bermeljters ‚Reinthaler in Bernharbswinden ; 
3. Anıa Maria Tochter des B. und Zeuchmas 
hermeifters Lug; 4. Johann Ehriftoph und 
Johann Georg, Zwillingsfbhne des Gutsbe⸗ 
figers Blauck in Eglofswinden; 5. Maria 
Elifaberha, Tochter des B. und Tuchmachers 
Meifters Weigel. 


Begraben vom 23. bid 29. Jan. 

1. Johann Georg Reinhard, Tagldhner in Neus 
fes, ft. 749.8 M. ı7 T. alt, an der Bruft- 
wafferfucht; a. Margaretha Barbara, Tochter 
des B. und Schneidermeiſters Riffelmacher, 
fl. 23. 11 M. 98T. alt, am Gefraiih; 3. 
Georg Albrecht, Sohn des Porzellainmahlers 
Eihmann, fl. aM. 13 T. alt, am Zehrfieber. 
4. Johann Leonhard, Sohn des B. u. Metzger⸗ 
Meifters Sei, ft. 3 T. alt, am GStidjluf; 
5. Anııa Maria, Ehefrau des weil, Thurn: 
deckermelſters Heinlein in Herrnneufee, fl. 5a 
$.alt, an der Waſſerſucht. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Dom 23. bis 29. Januar 1836. 


1. Getaufte, 
Johann Georg, Eohn der Bediententochter Jos 
hanna Margarerha Haller. 
2, Getraute. 


Johanu Mathias Schwenold, B, und Wäders 
Meifter mir Jungfer Unsa Barbara Obers 
ſelder. 
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3. Begrabene. 
Margaretha Magdalena Friederika, Tochter des 
3. und Baͤckermeiſters Wibelpdr, fl. ı 3.8 M. 
24%. alt, am Gefraifch. 


C)Ratholifche Stadtpfarrei. 


Copulirt den 29. Jan, 


Johann Gottlob Thiel, angehender Buͤrger und 
Schuhmachermieiſter mit Anna Eva Kuecht. 


Begraben den 29. Jan, 

Maria Unna Margaretha Amalia, des Batail: 
lous⸗Ar zis im Königl. Bayer. sten Chevaurles 
gerd » Regiment (Äürft von Thurn Taxis) Hrn, 
Knidelmeyer Tochter, ı Jahr alt, ftaıb am 
Keuchhujten. 


Fremden - Anzeigen 
vom 22. bid 28. Yanuar 1826, 


Krone. Fr. Generalin von Rofenheim von 
Stattgardt, Hr. Major Graf v. Seckendorf von 
Dbermzeun, bie Hrn. Kaufleute Mayhofer von 
Bag *8 Gemind, Kunze von Heilbronn a. N. 
mad Forkel v. Keburg, Hr. Eonfulent Ringer 

mit Familie v. Rdͤglaud, die Hrn. Kaufleure von 

Stadtler v. Nirnderg, Sommer dv. Affalrern und 

Strauch v. Zrantfurtb a. M., Hr. Doctor Hafer 

9. Heilbtoun, Hr. Afım. Hartlieb v. Fraukfurth 

a. M., St. Kfm. Beru v. Stuttgardt. 

Stern. Hr Haupımann von Hafenbradel v. 
Paſſau, die Hm. Kaufleute Glaßer v. Bamberg 
aud Bauer dv. Nürnberg, Sr. Freifrau v. Falken⸗ 
banfen von Zrausstirdyen, Hr. Oberftlieutenane 
v. Faltenhaufen v. Piſtchkowitz. 

Lowe. Hr. Juſtrumeutenhaͤndler Schuffer v. 
Dresven, Hr. Stavrichreiber Runfel v. Weißens 
burg, Hr. Herrſchaftsgerichte Actuar Dr. Tis 
ſchinger v. Schiliingsfrlt, Hr. Commis Meid 
2. Nüruberg, Hr. Lieutenant Baron von Fuchs 
». Zriesdorf, Hr. Kfm. Käftner non Nürnberg, 
He. Doctor Dirrmar v. Wuͤrzburg, Hr. Lauer⸗ 


wald und Hr. Kerlinger Konigl. Lieutenants von 
Eichſtaͤdt, Hr. Kfm. Wiufch v. Mer, Breit, Hr, 
Afın, Erhard v. ſchwaͤbiſch Gemind, 

Zraube. Hr. Buchhalter Vincenz von Bruck⸗ 
berg, Hr. Advokat Leber v. Fuͤrth, Hr. Unter⸗ 
aufſchlaͤger Koͤrbitz v. Burgfarubach. 

Zirkel. Hr. Handelsnmaun Unger von Elben⸗ 
od. 

Weißes Roß. Hr. Pfarrer Loͤhlein v. 
ſulzbach, Hr. Welnhändler Kürzinger 
Breit. 

Schwarze Adler, Die Hrn. Kaufleute 
Damm v. Mit. Breit Fille v. Nantes, Kittlinger 
von Fuͤrth, Meßelbeifer von Schwabach, dann 
Meifel und Lang v. Zwidau, 


V — — 
Amtliche Artikel, 


Ober⸗ 
von Mir. 








Bekanntmachung. 


( An ſaͤmmtliche koͤnigl. Polizeibehoͤrden, Decanate und 
Pfarrämter des Rezatfreifes. Die vorzulegenden An⸗ 
jeigen Über die Geburts: Zrauungs » und Todesfälle 
ber Adelichen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Da nad $ 78 ber allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung vom 17. v. M. „über die Formation, 
den Wirfungsfreis und Geſchaͤftsgang der 
oberften Verwaltungsftellen in den Kreifen“ 
unter andern auch die in der Regel zu Bors 
fage ftariftifcher Arbeiten neuerlich feftgefezten 
dreijährigen Termine insbefondere 
auch auf die dem K. Staatsminifterinm des 
K. Haufes und des Aeußern vorzulegenden 
Anzeigen über die Gepursa, Traur 
ungs- und Todesfälle ber Adel 
hen Anwendung finden follen; fo werden 
ſaͤmmtliche kgl. Polizeibehörden, Decanate 
und Pfarraͤmter des Rezatkreiſes hierauf aus⸗ 
druͤcklich aufmerkſam gemacht. 
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Dei diefen — kuͤnftig eine Periode von 
5 Jahren umfaffenden — und zum erften 
male wieder nach Verfluß des Etatsjahres 
1837 einzureichenden Anzeigen, ift übrigens 
Die dieffeitige Anordnung vom 21. December 
1824 und das derfelben beigefügte Formular 
( Kreisintelligenz: Blatt 1825. Mo, 1. Seite 
5) puͤnktlichſt in Anwendung zu bringen, 

Ansbah, am 29. Januar 1820. 

Könige, Bayer. Regierung des Nezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Director, 


Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Auf gefchehenen Antrag ber Erben wurden 
die zum Nachlaß des dahier verftorbenen Aders 
buͤrgers Joſeph Ungermeier gehbrige Immobilien, 
als: a) ein Wohnhaus No. 133, mir dazu ges 
börigen 3 Mg. Gnadenader am Weißenburger 
Weg, dann b) 3 Tagw. Wieſe, die Mühlwiefe 
genannt, dffentlich verkauft. Hiezu iſt Termin 
auf den 14. Februar I. Is. Vorm. 9 Uhr beim 
biefigen Herrſchaftsgericht anberaumt worden, 
wobei die Ranfebedingniße zugleich werden bes 
kannt gemacht werben. 

Ellingen, den 20. Januar 1826. 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaſts-Gerlcht. 
Weiß, Herrfchaftsrichter. 

a. Nach Antrag der Gläubiger und‘ des 
beftellten Curators bonorum, follen die zur 
Jobſt Seitziſchen Konkursmaſſe in Reuſch gehd⸗ 
rigen Grundbefigungen: a) das Muͤhlgut, bie 
Lanzenmühle genannt, aus den Mühl: und Wohns 
Gebäude, einer befondern Lehmuͤhle, einer Scheus 
er, Stallung, zwei Keller außer dem Haus, Gars 
ten, Gemeinde, Holzungs⸗ und Schaafhuths⸗ 
Recht, und einvererbten 2 Mg. 11 Rth. Ader, 
fodann ı% Mg. Wiefenland beftchend, Eat. No. 
2498, grundbar und zehentbar. Cine halbe 
Stunde von der von Würzburg nach Ansbach 
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führenden großen Laudſtraße entfernt; ) ı Mg. 
16 Rth. Wieſen, der Eleine Lauzenwaaſen, Ges 
meindetheil, U. No. 2355, zur Gemeinde Reuſch 
Banonbar ; c) ein Feldlehen von 6 Mg. Ader 
und ı Mg. Wieſen, gilibar, aber zehnt⸗ und 
bandlohnfrei, Cat. No. 2500; d) ein Feldlehen 
von 6 Mg. Ader und a Mg. Weinberge, nun 
auch Aderland, grundbar und zehntbar Gats 
No. ao5ıa; ec) a Morg. Miefen binter der 
Scheuer, zins⸗ und zehntfrei, one Cat. No. f) 
2,5; Mg. 105 Rth. Acker unter der Halten in 
der Welt, grumd: und zehutbar, Cat. N.3075, 
an a Stuͤcken; g) 1 Mg. Adler unter der fans 
zenmuͤhle, zehnt⸗ und grundbar Cat. Ro. 2499; 
Donnerftag, den 16. März lauf. Is. Morgens 
9 Uhr auf der Lanzenmühle zu Reufch, dem ges 
richtlichen Verkauf unterftellt werden. Die Be: 
laftung der Befigungen, befonders die darnuf 
baftenden Servituten und der Immobllien Zars 
werth, alle diefe Verhaͤltniſſe fonnen täglich aus 
der Snventarifations « Verhandlung bei Gericht 
entnommen werben. Fremde Käufer baben ſich 
im Licitationdtermine über ihre Vermogensver⸗ 
bältniffe und über ihre Qualificarion zum Anſitz 
dur gerichtliche Zeugniffe genuͤgeud auszus 
weifen. j 

Mit, Ippesheim bei Uffen 
ı826. 
Sreiherrlih von Wölwarthifcheg Patr, Gericht 

erfter Klaſſe · 
Schneider, Patr. Richter, 


beim, am aan. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Auf ben eigenen Antrag des Gutsbeſitzers 
Schann Michael Reinhard von Grüb wird über 
defien Vermögen der Konkurs: Prozeß erbffner, 
und werben die gefeglichen Ediktstage feftgefegt, 
wie folgt: 1) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren Nachweis ber 27. Febr., 2) zur Vor: 
bringung der Einreden gegen die liquidirten For, 
berungen der ag. März, 3) zum Schlußverfah⸗ 
sen, und zwar zur Aufnahme der Replik und 
Duplif der a8, April jedesmal Vormittags g Uhr, 
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wozu alle Gläubiger des Reinhard unter dem 
Rechtsnachtheile an Gerichtsftelle vorgeladen wers 
den, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts— 
tage den Ausſchluß von der Konkursmaſſe, das 
Anebleiben an den übrigen Edikltstagen aber die 
Aus ſchließung mit der treffenden Handlung zur 
rechtlichen Folge babe. Hiebei werden alle dies 
jenigen, welche &elder oder fonft zum DVermögen 
des Gemeinſchuldners gehdrige Gegenftände im 
Berwahrung baban, aufgefordert, diefelben bei 
Wermeldung doppelter Zahlung mir Vorbehalt 
ihrer Rechte an das unterzeidhnere Gericht abzus 
liefern. 

Rothenburg am ı7. Fan. 1826. 

Königl. Lantgericht. 
Pündter, Landrichter, 

2. Auf eigenen Antrag des Bauern Andreas 
Fuchs zu MWalferthofen wird über das Vermögen 
beffelben der Univerfals Concurd der Gläubiger 
erdffnet, und werden die gefetlichen Ediftstage: 
ı) zur Anmeldung und Rachweifung der Forder⸗ 
ungen auf Mittwoch den aa. Febr., 2) zur Bors 
bringung der Einwendungen wider diefelben auf 
Rittworb den as. Merz dleſes Jahrs, und 3) 

wur Schlußverhandlung auf Sonnabend ben aa, 

Epril dieſes Jahts, jedesmal Vormittags g Uhr 

anberaumt. Hiezu werden ſaͤmmtliche unbes 

kaunte Gläubiger des Andreas Fuchs unter dem 

Rechtenacht heil⸗ vorgeladen, daß das Ausblei⸗ 

ben am erſten Ediktstage die Ausſchließung der 
Forderung von der Concursmaſſe, und an den 
Übrigen Ediltetagen die Ausfchliefung mit den 
treffenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Bermdgen des Gemeinſchuldners in Händen 
haben, aufgeforderr, ſolches bei Vermeidung 

sohmaligen Erfaßes, unter Vorbehalt ihrer 
Kechte dem Gerichte auszuantworten. 

Uffenheim 13. San. ı826. 

K. B. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

3. Ueber das Vermdgen des Pachtfchäfers 
Sehann Duͤrach dahier hat das unterzeichnete Ges 
zicht rechtöfräftig den Univerſallonkurs erkannt. 
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Wegen Unbebeutenhelt ber Alttomaffe wird jeboch 
nur ein einziger Ediktstag abgehalten werben, 
weldper auf. Donnerflag den 16. Febr. Wormits 
tags 9 Uhr fefkgefegt wird und an weldyem alle 
Gläubiger des Germeinfchuldners ſich einzufinden, 
Ihre Auſpruͤche auf die Maffe anzumelden und 
nachzuweiſen, bie Einreden gegen bie angemeldes 
ten Forderungen worzubringen und ſchlaͤßlich zu 
verhandeln haben. Das Michterfcheinen · der 
Gläubiger Hat die Ausſchließung der Forderuns 
gen, fowie der übrigen vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von ber Wermbdgen des Ges 
melnfchuldnerd in Händen haben, bei Vermel⸗ 
bung des nochmaligen Erfates aufgefordert, ſol⸗ 
bes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben, 

Neuhaus bei Erlangen ben 23. Yan. 1926. 
Frelherrl. v. Crailsheimiſches Patrimonialgericht 
erſter Klaſſe. 

Fick, Patrimonialrichter, 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


2. Die zur Jobſt Seitziſchen Konkursmaſſe 
gehdrigen beweglichen Gegenſtaͤnde: 1) zwei Pfer⸗ 
de, a) ein Wagen und einiges Ackergeraͤth, 3) 
zwei Betten, 4) ber Vorrath an duͤrren Futter 
u. Strobe, fobann 5) die vorhandenen Haudges 
räthe, werben Donnerflag den 16. Febr. More 
gend 9 Uhr auf der Lanzenmühle zu Reuſch an 
ben Meiftbietenden verauctionirt, was anmit 
vom Eoncurögericht bekannt gemacht wirb. 

Mt. Sppeshelm a6. Yenner 1826. 

Freiherrl. von Wöllwartbfches Patrimonialgericht 
1. Klaſſe. 
Schneider, Patrimonalrichter. 


Amtliche Belanntmachıng. 


2. Die Abhaltung der diesjährigen Vleh⸗ 
Märkte hiefiger Stadt, ift auf folgende Tage 
beftimmt worden: der erfte den 2. May, ber 
zweite den 30. May, ber britte ben ao. Juny, 
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jeder 3 Tage lang, welches hlermit zur allgemeis 
nen „Kenntniß bes Publikums gebracht wird. 
Uffeuheim, den a8. Januar 1826. 
Stadt » Magifirat. 
Echubert, Bürgermeifter. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


1. Giutzen, Fabrikant von Stickerelen 
aus Nancy, beſucht die hieſige Meſſe mit einer 
ſchoͤnen Auswahl von Stidereien in Perkal und 
Muffelin, Chemifers, Hauben, Kleider, batis 
ſtenen Tuͤchern und allem was zur fchbuen Leine 
wand gebdrt. Bei Herrn Kober in der Krone. 

a. Einem bohen del und dem verehruugs⸗ 
würdigen Publikum zeige ich ergebenft an, daß 
ich zum erflenmal die hiefige Meffe beziehe, mit 
einem wehlaffortirten Waarenlager von ben vor⸗ 
züglichften Fabriken ; uud verfaufe zu den aͤußerſt 
. billigen Preifen, als: Act engliſche Nadeln von 

Hemming und Sohn in Lendon, das Hundert zu 
24 !r., deögleichen mir Gold: und Eilber: Ochs 
ren, das Viertelhundert zu ı2 fr, Etepnadeln, 
Das Viertelbundert 1a kr., Schnuͤrſtiften, 4 Duz. 
6fr., ZTamburinz, Ziler: und Stridnadeln, 8 
Zoll lang, 4 fr., ſuperfeiner Qualität, g;öllige 
- 8 fr. das Spiel, vorziglihe Karlebader Steck— 
nadeln oder Klufen, der Brief von 400 Stud zu 
16, 18, a1, 24, 28, 33, 36 und 4a kr.; fers 
ner franzdfifche, wo ebenfalls feine Kdpie abs 
geben, 500 auf den Brief, zu 14, 16, 8 und 
ao fr, Haarnadeln, das Hundert zu 4 fr.; 
ächtes rürkıfhes Rofendl, unverfälfcht, der Fla⸗ 
con zu ı fl. 24 fr. und a fl.; gelvene Damen 
uhren, filberne Repetiruhren, Mufildofen, a 
Stuͤcke fpielend, extrafeine englifche Rafirmeifer, 
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mittelfeine, meffingene Leuchter, aud vom Bronce, 
Tiſchmeſſer, flumpf, mit langem Stahlband von 
22 Pr. zu 6 fl., Zulegmeffer fr Damen, feine 
engliihe Scheeren, englifdes Zahnpulver und 
Zahnbiürften, verfchiedener Qualität, Wiudſor⸗ 
@eife, das Stuͤck zu 24, 36, 48 ir. und ı fl, 
das aͤchte Berliner Königs: Rauch : Pulver, das 
Glas 24 kr., Frifirs und Staub» Kämme, feine 
große Löffel und Gabel von Bur zu Salat, feine 
Roferten zu enter und Gardinen, Reife 
zeuge, chiueſiſchen Tuſch, Bleifedern, Extract 
de Absent, oder Bitter⸗ Magen-Waſſer, beſie 
Sorte, engliſche Reitpeitſchen von Fiſchbein, felu⸗ 
ſte Qualitaͤt Havanab Cigarren, das Duz. 24 kr., 
in Kiſtchen von 500 Stuͤck billiger, verſchiedene 
Qualität feinen hollaͤnd. Knaſter, Oldenkott in 
balbpfünd Paqueren, das Piund von a bis. Ifl. 
Da ch jederzeit die feiuſte Waare zu den billige 
fen Preifen verfaufe, in firen Preiſen ohne zu 
altordiren, fo ſchmeichle ich mir eines zablreichen 
Zuſpruches. Mein Logis ift bei Herrn Kober 
in der Ärone eine Stiege bech. 

Jobann Weyraud, aus Franfe 

furt am Main. 





Kurs der Bayerifdien Staats - Papiere. 





Augsburg, den 26. Januar 1826. 
Staats: Papiere. Briefe. Geld. 


Dbligarionen mir Eoup, & s 8] 9a 
A : 
100% 


1 
etto a 201 
Land = Anlehen a5 
Yort. Looſe EM ad 
detto - Fr} am 


das Etrüd von ı bis a fl., Abzugriemen mir dem dett R r — 
Mineralteige, dad Stuͤck zu = fl., Raſir Eſſenz, a unverzinet 9 —8 3 
das Glas 48 ke., Billard-Ballen, ſehr ſchoͤne do = can | 
aglöshig, ganz feine ftäplerne Lichrpugen, auch 


(Mit einer Beilage.) 
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Erfte Beilage 


Intelligenz⸗Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Mrs, 5 Ausbach, Mittwoch den 1. Febr. 1826 





Ueber den Ruben der breiten Radfelgen 
au Laſtwaͤgen. 
Ungeachtet der durch das Zollgefeg vom 22. 


Yuly 1810 den breiten Rabd’elgen zugedashten 
Beginftigungen, und ungeachtet der jedem Un: 


Befangeuen einleuchtenien großen Vorzüge diefer- 


nügliben Erfindung, und dem einſtimmigen, ders 
felben ertheilten gimftigen Zeugniſſe ſowohl ins 
als austämdiicher Zuhrleute, welche mir breiten 
Radfelgen die Haupt ſtraſſen des .Ronig’eiche be: 
fahren, bar die Berbreitung diefer fo weſeuilichen 
Rerbefferumgen des Fuhrwerkes dennoch nur ges 
tige Fortſchritte in Bayern gemacht, Theils 
weil alles Neue, auch-von unldäugbarem Nutzen, 
anfangs mir Berurtbeilen zu Fämpfen has, theils 
weil es ſelten an Leuten mangelt, welche manchs 
mal ibrer eigenen Weberzeugung zuwider, dieſe 
Borurrbeile zu beſtaͤrken juchen, theils auch weil, 
wie es bier unläugbar der Hau ift, die darüber 
gemachten vortkeilbaften Erfahrungen nicht ims 
ner je allgemein befannt werden, als eö zur hin- 
laͤnglichen Berbreitung beſſerer Ueberzeugung noths 


wendig if. 

Allein in Kölen, wie der gegenwärtige, find 
gerade die Erfahrungen von Leuten, welche ſich 
mit dem Gegenſtande, deſſen Vortheile bezweis 
feit werden, von Berufswegen befchäftigen, am 
mitten geeignet, vie Dagegen beſtehenden nach: 
Fheiligen Meinungen und Vorurtheile zu befiegen, 

Man bat deßhalb die inlaͤndiſchen Fuhrleute, 
welche ſich der breitfelgigen Räder lange genug 
bedienen, um aus Erfahrung ein richsige& lir« 
theildarılber fällen zu Eonnen, über die Vors 
and Nachteile, welche fie bei ihren Gebrauche 
wahrgenommen zu haben glauben, amtlich ver— 
wehmen laffen, und man lege nun dem Publis 
Fum die Reiultate biefer Vernehmungen getreu 

aud volftindig vor, Es dürfte zugleich zwec⸗ 


mäßig ſeyn, die wefentlicher Vortheile, welche 
mit dem Gebrauche der breiten Radfelgen vers 
bunden find, und die gewbhnlichften Einwendun⸗ 
en, welche man dagegen zu machen pflegt, um⸗ 
Andlic) zu erbrtern. 
Die weienslichfien Bortheile der breiten Rad⸗ 
felgen find: 
atens Erleichterung des Transporte, indem 
man auf Wagen mir breirfelgigen Rädern mit 
gleicher Pferdezahl eine größere Laſt fortzubrinz 
en im Stande ift, als auf Wagen mir ſchmal⸗ 
elgigen Raͤdern. 
atend. Größere Dauerhaftigfeit der Wagen. 
tens. Große Schonung der Strafen, und 
dadurch die Möglichkeit, ra fm bejien Stande 
zu erhalten, und einem großen Theil des dafıle 
ubthigen Aufwandes zu. erfparen. 


ad ı. Erleichterung ded Trausportes. 


Sowoht in England ale in Frankreich, we 
man fich der breitfelgigen Raͤder feir längerer 
Zeit, und beinabe allgemeim bedient, hat man 
die Erfahrung gemacht, daß man mittels ihrer 
eine Laſt mit vier Pferden fortzubringen vermag, 
fär welche auf gewöhnlichen fehmukfelgigen Was 
gen deren fünfe erfordert werden, und daß man 
— dadurch von fünf Pferden eines erfpas 
en kann. 

Durch bie Angaben unferer Fuhrleute wirb 
dieſe Erfahrung am Mefenrlichen beitärtiget, und 
man wird auch ohne dieſe Erfahrungen fich von 
der Wichrigteit einer bedeutenden Erſparniß an 
Kraftaufwand Überzengen; wenn man, unbefan 
gen, und ohne Vorurrheil, den Ban umd den 
Gang eines breirfelgigen Wagens aufmerkfam 
betrachtet, und beide mit demen eines ſchmat 
felgigen Wagens vergleicher. 

Die ſchmale Grundflähe, auf welcher ber 
legtere ruͤhet, verurfacht felbft aufebener Strafe 
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we * — 


2 
⁊ er 
einen ſchwankenden Gang, nnd man nimmt, 
vorzäglich bei hoch geladenen Wagen fehr leicht 
wahr, daß felbit das Meinfte Steinden, über 
welches eines der Räder hinweggeht, dem Was 
en eine merkliche Erſchuͤtterung mirtheilt. Die 
Bier ſchwauken Anmerwäßrend bald rechtd bald 
linfs aus ihrer Richtung, und es entiteht Das 


durch bald an dem vordern, bald am dem bins - 


bern Ende der Naabe ein ungleichforrniger Druck 
auf die Achſe des Wagens, wodurd) die Reibung 
und dadurd) der zur Borebrin mg des Wagens 
ndthige Kraftaufwand, und ebeujo die Mögliche. 
keit des Zerbrechens der Achſe bebeuteud vers 
mehrt wird. Diefes it noch mehr auf unebenen 
ſchlecht erhaltenen, und mit Geleifen durchſchnit⸗ 
tenen Strafen oder auf löcherigem Pflafier der 
Fri. Das ſchmale Rad gleitet im jede Berties 
ung, ımd ſucht fie nach dem fehr pafjenden Aus⸗ 
drude eines hierüber veruommenen Fuhrmans 
nes auf, erjchittert den Wagen, und ‚biefer bes 
darf wieder einer größern Kraft, um aus ders 
felben berausgehoben zu werden; Dad breite Rad 
bingegen ruber auf einer breiten Grundfläche, 
kommi nicht fo leicht aus feiner fenfrechten Rich⸗ 
tung, bringe dadurch feinen ungleichfdrmigen 
Drud der Naabe auf die Achfe hervor, und ges 
ber über kleine Löcher, uud über die Gleife bins 
weg, ohne in fie hinein zu gleiten, und ben 
Wagen zu erſchuͤttern. Daher kann man ſchou 
in großer Entfernung allein aus der Bewegung 
des Gipfeld eines hochbeladeuen Wagens wahrs 
nehmen, ob diefer mit breiten, oder fchmalfels 
gigen Rädern verfeyen iſt. Es iſt dabey eins 
leuchtend, daß die Fracht auf einem breitfelgis 
en Wagen. mehr gefchont wird, als auf einem 
&malfelgigen, nud daß vorzüglich zerbrechliche 
Haaren auf jenen minderer Gefahr der Beſchaͤ⸗ 
digung ausgefegt find. 

Auch wird ein breitfelgiger, Wagen weniger 
leicht umgeworfen werden. 

Noch ein anderer Umſtand beweifet, daß diefe 
Wagen fich leichter führen muͤſſen. Jeder Fuhrz 
mann, der fich derfelben bedient, ift überzeugt, 
daß die breiten eifernen Meife weniger abges 
wußt werden. Allein es iſt fehr leicht zu bes 
greifen, daß das Abnugen derfelben nur. von 
dem MWiderftande herrühren kann, welchen ihnen 
die Etraffe in ihrer Fortbewegung entgegen feler: 

ft die Abnugung geringer, fo kaun dieſes 
nur von einem geringen MWiderfiande auf. der 
Straffenoberflädhe herräßren, und ed muß folge 
lich weniger Zugkraft nöthig ſeyn. 


- Wagen, 


4 


Graf von Rumford hat biefe nämlichen Vor⸗ 
theile auch an Reifewigen, und bein Fahren 
* 5 — (©. — des Lands 
ir aftlihen Vereins i ayern I 
Be a P, a ter Jahre 
ad, 2. Größere Danerhaftigkeit der 
Wagen, 


Es ift wohl nuläugbar, daß ein breitfelaiger 
der beim Gebranche weniger —— 
und herumgeworfen wird, von laͤngerer Dauer 
ſeyn muͤſſe. Vorzuͤglich aber werden durch die 
breiten Felgen die wichtigſten Beſtandtheile des 
Wagens, die Räder und die Rchfe dauerhafter 
gemacht. Da die Lafl-auf einer breirern Fläche 
des Rades vertheilt iſt, und fie folglich auf jeden 
einzelnen Theil verfelben weniger druͤckt, fo kaun 
ber breite eiferme Reif des Rades auch nicht in 
dem Maafe abgenugs werden, als der fchmalere 
des gewöhnliceu Wagenrades. Auch hat die 
größere ——— der breiten Felgen größere 
Haltbarkeit zur Folge, und erlaubt auch die uͤb⸗ 
sigen Theile des Rades dauerhafter zu machen. 
Am meiften aber werden durch den feiten, 
fihern, feinem Schwanten unterworfenen Bang 
des breiten Rades die Achfen gefchont, -und e6- 
ift ein ungemein feltener Kal, daß die Achfe 
eined breitfelgigen Wagens zerbricht. Ja es 
fehle nicht au Beifpielen, daß Fuhrleute mit bes 
reitd fchadhafter Achſe eine ſchwere Ladung im 
Vertrauen auf ihre breiten Räder noch viele 
Meilen ficher fortgefuͤhrt haben, die fie mit 
ſchmalen Rädern auch nicht eine Stunde weiter 
zu führen gewagt haben wirden. 

Sehr beachtenswerch iſt die Bemerkung eis 
ned der Föniglichen Landgerichte, welchem die 
Vernehmung von Zuhrleuten, die breitfelgige 
Wagen beiigen, anbefohlen. worden, daß die 

roßten Widerſacher diefer Anitalt die Wagner 
eyen, indem aus ihrer freimuirhigen Erklärung 
zu entnebmen fey, daß fie durch Einführung der 
breiten Felgen aufferordenrlicp an-Arbeit zu vers 
tieren fürchten. s . 


ad 3. Schonung der Straſſen. 


Die Straffen feiden am meiften dadurch, daf 
durch die Laft der Wagen dad Material, womit fie 
unterhalten werden, zermalmet wird, und dann 
wieder 'mit neuem erfegt werden muß. Dieſes 
Zermalmen geſchieht um fo ſchneller, je ſchwerer 
die Wagen beladen find, von welchen die Strajfen 
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fahren werden. CB tft num wohl Pein wirkſa⸗ 
—* Mittel denkbar, dieſes ſchnelle Zermalnien 
su verhindern, als die Laſt des Wagens auf einen 
größern Theit der Straſſen-Oberflaͤche zu vers 
theilen, Dieſes geſchieht durch die breiten Rads 
(gen. Wenn eine Laft von go Zentuer auf einen 
Gegen mie nur — breiten Radfelgen gelas 
den wird, fo witkt fre unftreitig fehr zerſtdrend 
ſelbſt auf die feſteſte und dauerhaftefte Strafe, 
Es F aber einleuchtend, daß, wenn man dieſe 
nämliche Laft auf einen Wagen mit 6 Zollen breis 
ten Radfelgen lader, die Räder diefes Wagens auf 
die Theile der Straffe, welche fie berühren, nicht 
mehr dräden werden, als die des andern Wagens, 
wenn diefer nur mit 30 Zentnern beladen wird, 
und daß dadurch, daß man die Felgenbreite im dem 
Maaße größer macht, als bie Laft der Wagen 
ardßer ift, das ſchwerſte Fuhrwerk ‚auf die Straſſen 
miche mehr drüdet, und fie nicht mehr aber, 
als wenn fie nur vom ganz leichtem Fuhrwerke bes 
ahren werben. Ueberdieß machen die breiten 
eigen nicht nur feine Geleife, welche am meis 
zur erung und zum Verderben der 
traffen beitragen, fonderm fie druͤcken die durch 
andered Fuhrwerk gemachten wieder zu, und tras 
en baburch wefentlich zur Verbefjerung der Strajs 
bet. 


en 

Wären mit den breiten Radfelgen auch nicht 

die oben angeführten Vorteile verbunden, fowilrde 
(dom die Mögligteir, durch ihren allgemeinen Ges 
diauch die Strafen fo gut zu erhalten, als fie ohne 
venfelden nie erhalten werden fönnen, ein hinlängs 
Ucher Weweggrand, fich ihrer auefchlieflich zu bes 
dienen, felbft für die Fuhrleute feyn, indem nur 
Sie dem weientlichiten Vortheil volllommener, 
and immermährend guter Straffen genießen. Sehr 
—— werden danu auch die Unterhaitunge 
Fojten der Straffen dadurd) fehr vermindert. 

In wo bieräber die umftändlichften 
und genaueften Unterfuhungen auf Befehl der 
Regierung gemacht worden find, hat man fogar 
gefunden, daß auf einigen Straffen diefe Erjpars 
viße drei Biertpeile der Koften, welche ‚vor Eins 
führung der breiten Radfelgen nothwendig waren, 
erfpart worden find. Würde im Königreich mur 
ein Drittbeil derſelben dadurch erfpart werden 
Fonnen, weldy’ ein wichtiger Vortheil würde diefes 

ſeyn? Diefe Vermurhung wird durch wirkliche 
Erfahrung beftärigr. 

* ei, wo die durch fchmalfels 
gige Wagen befahrnen Erraffen mir fehr gutem 
Daterial erhalten werden, find des Jahres 900 
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Haufen für die halbe Meile erforderlich, Im 
Rheinkreiſe hingegen, deſſen Strafen vielleicht noch 
mehr befahren werden, und wo im Durhfchnitte 
das Erhaltungsmarerial weniger que ift, werdem ' 
nur 600 Haufen für die halbe Meile erfdrdert. 

Allein hier iſt die Anwenduug breiter Radfelgen 
gefeglich geboten. . 

Ungeachtet dieſer wefentlichen und unläugbas 
ren Vorzüge der breiten Radfelgen pflegt man 
dennoch manche, und zwar hoͤchſt ungegründete 
Einwendungen dagegen zu machen, und eb ift- 
um fo nothwendiger, fie hier anzuführen umd zu 
widerlegen, weil größtentheils durch fie, und durch 
Leute, welche nie einen breitfelgigen Wagen gefes 
- haben, die Einführung jewer miglichen Bere 

efferung ded Fuhrwerkes zum größten Nachthell 
des —— bis jetzt gehindert und verzögert wor⸗ 
den iſt. 

Man hat behauptet, die breitfelgigen Raͤder 
erfordern eine größere Zugkraft. Diefe Behaup⸗ 
tung iſt durch die oben angeführte Erfahrung hin⸗ 
länglicy widerlegt, und ihre Unrichtigkeit wird ebene 
falld aus den unten ftehenden Ausfagen der Fuhr⸗ 
leute hervorgehen. Ste kann höchitens auf gang 
grundlofen Wegen, auf ſchweren Ichmigten Boden 
angewendet werdeit, 

Allein diefe können Feine Eimvendung gegen 
breite Radfelgen begründen, weil fo ſchlechte Wege 
gar nicht vorhanden ſeyn follen, und auch da, wo hi 
Frachtwaͤgen gehen, nicht vorhanden ſeyn würden, 
wenn die beftehenden Verordnungen fir Herftels 
lung der Bizinal+ Wege überall gehörig in Vollzies 
bung gebracht würden. Hinderniffe dieſer Arr, 
weldye auf Strafen, die auf Koften des Staats 
erhalten werden, noch flatt finden Zönnen, find 
gewiß fo felten, daß fie nicht in Betrachtung kom⸗ 
men, und auch dieſe werden zuverlaͤßig in Kurzem 
ganz verjchwinden, 

Es ift über dieſes noch fehr zu bezweifeln, ob auf 
ſchlechten Wegen wirklich ſchwerer mit den breiten 


‚ Radfelgen. fortzufommen’ift, und ob die von den 


Fuhrleuten hierüber gemachten Angaben nicht auf 
Vorurtheil und Mangel am zureichender Eıfahrung 
beruhen. ; Die unten vorfommende Behauptung 
bed Fuhrmanns Haas von Scqhwabach iſt eigentlich 
nur eine Beſtaͤttigung einer Beobachtuug, Die man 
bei jeder ſchlechten Witterung im Rheinkreife, wo 
bie breiten Nadielgen durchaus eingeführt find, 
machen Kann. Sobald nämlich durch ſchlechtes 
Wetter die Wege verdorben worden ſind, bedient 
der Landmaun Ab dort fehr oft auf denſelben der 
drelten Radfelgen, obwohl ihr Gebrauch nur auf 
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den Kunfl » Straffen anbefohlen iſt. Auch im 
Salzburgifchen und in manchen Gegenden von 
Dberbayern fieht man In den Dörfern, deren Bes 
wohner Eigenrhilmer ——* Wieſen find, breite 
Mäder, weiche dort nicht erjt feir kurzer Zeit, fon» 
dern feit andenflichen Zeiten tin Gebrauche find. 

Man behauptet, unfere Strafen feven zu 
ſchmal und nur die große Breite der in Frankreich 
und England befindlihen Straffen geflatte den 
Gebraug der breiten Radfelgen. 

Keine Einwendung ift ungegrilndeter, wie diefe. 
Die breiten Radfelgen machen feine größere Breite 
der Wagen nothwendig, denn es iſt nicht unbes 
Dinge mothwendig, daß die Achſe darmm länger 
gemacht werde. 

Jedem Fuhrmann ift uͤberdieß bekannt, daß 
die für dad Fuhrmerk nothwendige Gtraffenbreite 
nicht nach der Breite, welche die Mäder erfors 
dern, fondern nach der Breite der ganzen Wagens 
ladbuug oder dem Weberhang bemefen werden 
muß, und daß diefer durch Die Vergrößerung ber 
Selgenbreite nicht groͤßer wird. 

Die fehr aroße Breite mancher Strafen in 
England. und Franfreich ift dort nichts weniger 
ald allgemein, fie beſchtaͤukt ſich auf wenige wich 
tige und Lurus ſtraſſen, im Durchſchnitte iſt dort 
die Straffenbreite wicht groͤßer als in Deutſchland, 
Bayern nicht ausgenommen, und die breitfelgis 
geu Wagen fahren dort, weil fie allgemein eins 

eführe find, eben ſowohl auf ſchmalen Nebens 
traſſen. 

Das naͤmliche tft der Fall im bayeriſchen 
Mdeinkreife, wo demungeachtet der Gebrauch der 
Breiten Radfelgen allgemein ift. Die Straffen in 
Tyrol, weiche bekanntlich ſchmaler find als die in 
Bapern, werden allenthalber von breitfelgigen 
Wagen befahren. Diefe Einwendung it alio 
burdaus ungegränder und unhaltbar, und durch 
die Erfahrung widerlegt. 

Vebrigens fehlt es leider nicht in Bayern au 
einigen wenigen Strafen, welche für jeden Wa: 

en zu ſchmal find, aber für ihre Ermeiterung 

And bereits die nöchinen Verfügungen getroffen. 

Man fagt die breitfelgigen Mäder find koſtſpie⸗ 
liger, als die fhmalfelgiaen. Wenn blos von der 
eriten Anslage, welche ihre Anſchaffung erfordert, 
die Rede ıft, fo ift diefe Behauptung allerdings 

sariudet. \Uhein fie wird fo reichlich durch ardfs 
re Dauerhafrigkeit der Raͤder, und durch die 
danageit, muteis ihrer durch eine gleiche Zahl 
von Pferden eine groͤßete Laſt fortzubringen vers 


gätet, daß fie nicht ald Grund gegen bie breiten 
adfelgen angefuͤhrt werden kann. 

Auch ift die größere Auslage nicht fehr bedeus 
tend. Nach einem von den Hofwagnermeifter Lau⸗ 
kendperger im Minchen gemachten Koften s Hırs 
er wilrden die Räder für die durch das Ges 
J beſtimmten Abſtuffungen der Felgeubreiten von 
7 Zoll, 5% Zoll und 4 Zoll für die Ladungen won 
101 3entner und Dardber, von gı Zentner und 61 
Zentner, 219 fl. 36 fr., 292 fl. 4 fr. und 246 fl. 
8 Er. betragen, während die Koften fir die ges 
wöhnlichen Näder au Frachtwagen, welche gleich 
große Laft zu tragen im Stande find, fih auf 
2 —— 199 fl. 40 fr. und 154 fl. 48 fr. belaufen 
w % — 

Die Mehrkoſten betragen folglich für die 7 
breiten Räder 82 fl. 36 8r., fir die ni Berlin 
* fl. 40 fr, und file Die 4° breiten gı fl. 20 fr. 

iefe Koftenunterfchiede find nicht fo bedeutend, 
daß fie irgend einen Zuhrmann von Anſchaffung 
breiter Radfelgen billigerweife abhalten khnnten, 
vorzüglid da de ſchon allein durch die dafür bes 
willigten Depkefigangen an Weggeld hinlänglich 
und reichlich gedeckt werden. Wilein dieſe Koſten 
konnen noch vermindert werden, wenn man die 
Reifen der breiten Räder duͤnuer macht, als bie 
der gewöhnlichen, was eben ihrer größern Breite, 
und ber daraus —— groͤßern Dauerhaf⸗ 
tigkeit, und mindern Abnutzung wegen ohne Nach⸗ 
theil —— kounte. Man rechne hiezu noch 
die Möglichkeit eine gebfere Lajt mit der nämlichen 
Pferdejahl zu führen. Gtatt 160 Zenmer auf 
einem breitfelgigen Wagen, würden nad allen 
Erfahrungen auf einen [chmalfelgigen Wagen nur 
128 Zentner, d. i, um 32 3entner weniger gefah⸗ 
ren werben. 

Rechnet man für die Entfernung von hundert 
Stunden 5 fl. Fracht für den Zentner, fo berräge 
der SRebrhetran des Frachtlohnd, der durch An⸗ 
wendung der breiten Nadfelgen erworben wird, 
160 fl. und die Mehrausgabe für die Magenräder 
wird dadurch allein auf einer einzigen Fracht beinahe 
doppelt erfegt. 

ie Vorziige der breiten Radfelgen werben 
mehr noch auf den nachfolgenden amrlichen Nuss 
fagen von Fuhrleuten, die fich derfelben feir meh⸗ 
reren Jahren bedienen, hervorgehen. 

1.) Der Schwaiger May Wigner von Kaltens 
brunn, Vandgerichts Tegernfee erflärte, daß ihm 
die Erfahrung gang umwıderleabar bewiefen babe, 
daf anf einem breifeinigen Wagen jeben Pferde 
foviel fortziepen koͤnnen, ald acht Pferde auf eis 
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. mem igen, folglich von acht Pferden 
Baer ge werben koͤunen, ımd daß die 
Strajfen weniger dadurch serborben werden. Doch 
ergebe ih —— erfte neun mar ai pe 
wo grdßrentheild mit breitfelgigen eın gefah⸗ 
ren * * aber mehr —— Räter im 
Gebrauche feyen, da komme man mic breiten Rada 
felgen bei ſchlimmen Wecter fchwerer fort. 

Im Köntgreiche Bayern feyen alle ihm belamm: 
ten Straffen fo gur gebauer und erhalten, daß bie 
breisfelgigen Räder darauf überall mir Vortheil 
gebraudt werden fönuen, fobald ihr. Gebrauch 
Durch Verboch Ber ſchmalfelgigen für größere Las 
ſten als 40 Zentner allgemeiner gemacht werben 
würbe. 

2.) Der Wirth; Erasmus Kipper von Gmuͤnd, 

Landgerichts — ſtimmt in Hinſicht auf 

bie Rothwendigkeit, den Gebranch der breiten Fel⸗ 

gen allgemein zu machen, wenn fie die beabfichtig« 
ten Vortheile gewähren follen, mit dem vorherges 
benden überein, und fügt noch hinzu, daß er au 

Straſſen, wo gewöhnlich breirfelgiged Fuhrwet 
echt, die Erfahrung gemacht habe, daß man mit 

Bieter felbft, wenn die Straffen neu aufgefchortert 

find, nur 4 Pferde brauche, wenn man mit ſchma⸗ 

Iern Rädern deren ſechs bedürfe, und daß folglich 

die allgerneine Einführung der breiten Räder fehr 
wu wünfchem fey. 

Daß man überbieg am breitfelgigen Rädern 
viel an Eifen erſpart, well bei diefen der Reif nur 
halb fo dick ſeyn darf, als bei fhmalfelgigen, und 
Veunady Länger aushalte. Uebrigens feyen die 
Errafen im Königreich Bayern fo gur, daß fie 

bey dem Gebrauche breiter Radfelgen den in Fta⸗ 
lien und Zprei nicht nachflehen werben. 


3.) Anten Buchner, Kaltelwirth von Karls 
Rein, Landgerichts Reichenhall erklärt, er befige 
drey Frachtwagen von 5 bis 6 Zoll Felgenbreite, 


umb ferner Erfahrung nach gewähre der Gebrauch 
ſolcher Wagen die Vortheile, daß man bey einer 
fadung von 100 bis 130 Zentner zwey —— 
oder vom vier Pferden eines wohl erſparen koͤnue, 
md daß Die Strafen fehr dadurch gefchont würs 
den, daß die im Koͤnigreiche Bayern ganz für 
Das breitfelgige Fuhrwerk geeignet feyen, daß aber 


dieied allgemein —— werden muͤſſe, wenn 


die oben angeführten Vorthelle volllommen dadurch 
erreicht werden ſollen. 
4.) Joſeph Hierl, Wirth zu Waging, Lands 
erichte Laufen, giebt au, daß er zum Behuf der 
Perfäbrung ver Marmor: Duadern vom Unter‘s 
berge nach Mönchen ſich einen Wagen angeichaft 


habe, deſſen Felgen er zwar fechs Zolle breit bes 
fteilet, welche aber der Wagner gegen feinen Wils 
len nur fünf Zolle breit gemacht habe. 

Ohne diefen Wagen wirbe er die fchweren 
Marmorfteine vom Untersberge nicht Frl fons 
nen, denn er habe die Wegführung eined Steins 
von 160 Zentner bey gefrornen Wege verſucht, 
und dieſer habe nach einer unbedentenden Strede 
den Wagen geworfen und einen Strafen : Kanal 
eingebrücdt. Mit dem breirfelgigen Rädern habe 
er aber bei größeren Laften, worunter ſich aud) ein 
Etein von 217 Zentnern befunden habe, von Salze 
burg bis Münden nie einen Anftand gehabt. 
Man erfpare fernerd dadurch bei einer Laft, die 
auf fhmalfelgigen Wagen acht Pferde auf ebenen 
Wege, und über Berge zehn bis gwb Pferde 
erfordern, immer- zwei Pferde. 

Diefe Bortheile verbunden mit dem bewilligten 
Nachlaß am Weggelde würden allmaͤhlig aners 
kannt und die meiſten Fuhrleute, weiche von Salys 
burg nad Nürnberg fahren, feyen jest mit breits 
elgigen Wagen verfehen. Jedes gewoͤhmiche Rab 
dune mir Beibehaltung feiner Nabe und Speichen 
mit Breiten Felgen verfehen werden, und wen 
man bie biöherigen eifernen Reife gegen breitere 
umtanſcht, fo feyen die Koften nicht fehr beträchts 
lich, vorzüglid, wenn man die längere Dauer dir⸗ 
fer Räder berücfichtige, 

In Hinſicht auf die Straffen habe er nirgends 
ein Hinderniß gefunden, obtwohl der noch forts 
währende häufige Gebrauch der ſchmalen Rabfelge 
die Vortheile der breiten befchränfe, und daher die 
Einfügrung der legterm fehr erwinfft 
mache. 


.Joſeph Yung, fahrender Mändyrer Bo 
ed eriärt, daß breisfelgige Wa n 
auf gutem und mittelmäßigen Wege einen entſchle⸗ 
denen Vorzug vor den jchmalfelgigen behaupten, 
weil die er über die Geleife, Schlaglöcyer und 
Schroffen weggleiten, die fchmalfelgigeu fie hin- 
gegen aufſuchen, oder in fie einfchneiden und 
dadurd dad Fortkommen erfchweren. Nur auf 
chlechtem oder bodenlofem Wege ftünden jene dies 
en nad. Er findet übrigens die Hauptvortheile 
ber breitfelgigen Wagen in der größern Ladung, 
welche fie geftatten und in der — Schonung 
ber Pferde, erinnert aber, daß der gleichzeitige 
Gebrauch breits und fchmalfelgiger Wagen auf 
den nämlichen Straffen ſich niche mit einander 
vertrage, indem bie legten bie Wege für die er⸗ 
flern verderben. " 
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6. Der Fuhrmann Joſeph Kleber von Pens 
ting, Landgerichts Schongau, glebt an, daß ein 
breitfelgiger Wagen, wie der feine, un 100 . — 
mehr koͤſte, als ein ſchmalfelgiger, daß aber dieſer 
Mehraufwand durch größere auerhaftigleit des 
Wagens ziemlich wieder erfeit werde. Auf guten 
Strafen fahre man damit keichter und fbnne mehr 
aufladen; auf ſchlechten ftünden fie ven ſchmal⸗ 
felgigen nach, und es fey darum norhwendig, ben 
Sebrauch von jenen allgemein zu machen, wenn 
man ihre Vorziige volllommen benilgen wolle. 

7. Fuhrmann Urban Lipp von Schopgau 

tebt an, er führe ſeit mehr ald 11 Jahren 
reitfelgige Güterwägen, und er muͤſſe befennen, 
daß er Kos fymalfelgigen Wagen mehr. ans 
faffen möge, auffer für kleine Xaften von 20 
ſo 30 Zentner. Jene Wagen bätten den Vor⸗ 
tbeil, daß man mir der nänlichen Pferdezahl 
eine größere Laft führen Tonne, und nur da, 
wo fie felten feyen, und durch ſchmalfelgige tiefe 
@eleife eingefchnieten wuͤrden, ftünden fie diefen 
nah. Muh im Winter bei Eis und Schnee 
komme man leichter mit breiten Beisen fort, 
und man könne ſich durch Rauchnägel auf dem 
Eife fehr wohl gegen das Ausgleiten fichern. 
Wenn andere Fuhneute das Gegentheil gefuns 
den haben wollen, fo rühre diefes nur von ihs 
rem Mangel am Erfahrung mit diefer Art von 
Wagen ber. 

Breitfelgige Wagen koſten allerdings mehr, 
allein diefe Koften wilrden durch größere Dauers 
haftigkeit und Erleichterung bed Fuhrwerkes 
seichlich erfegt, Er fei überzeugt, daß durch 
allgemeine Einführung der breiten Radfelgen 
die Erhaltung der Straffen um die Hälfte wer 
niger koſten wirde. 

8. Ludwig Felber von Farchaut, Landge⸗ 
richts Werdenfels glaubt, der Vortheil breſter 
Madfelgen beſchraͤnke ſich auf die damit verbuu⸗ 
dene Erlaubniß, größere Laften laden zu dürfen. 

g. und 10, 11 und 12. Johann Bader, 

na Wöhr, Joſeph Seiler und Michael 

werger, alle von Mittenwald, Landgerichts 
erdenfels, erklären, daß die breitfelgigen Was 
en bei gleicher Pferdezahl größere Ladung ges 
atten, die Pferde demungeachter weniger ers 
mider würden, und die geladenen Güter wegen 
minderm Niürteln geringerer Gefahr der Beſchaͤ⸗ 
digung aufgefegt wären. Auſſerdem feyen dieſe 
Wagen von-jolcher Dauer, dap fie ungeachtet 
Ihrer grdßern Unfchaffungsteften woblfeiler fir 
den Zuprmann, als die fchmalfelgtgen -fepen, 


Sollten fie aber die damit verbundenen möglis 
chen Vortheile vollfommen gewähren, fo murfe 
ihr Gebrauch allgemein gemacht werden. 


15. Simon Lorenzer, Wirth in Vilsble 
burg giebt an, daß bey einer Ladung von 100 
bid 110 Zentner zwei Pferde erfpart werden, 
und daß die allgemeine Einführung der breiten 
Radfelgen zu winfchen fey. 


14. Gregor Lindauer, Hof-Hammerſchmled 
in München gab an, daß er a un 8* mit 
7 Zoll breiten Radfelgen beſitze, und daß er num 
vollfonmen überzeugt fey, daß er mit der näms 
lichen Pferdezahl eine viel größere Laft, und 
zwar mit minderer Anftrengung der Pferde fühe 
ren fönne; Nur im Fruͤhjahre, wenn die Strafe 
fen weicher, und durch viele vorausgegangene 
ihmalfelgige Wagen tiefe Geleife ausgefahren 
ſeyen, giengen diefe Magen fchwerer, Wenn 
die an. ‚Wagen allgemein wären, fo 
wirbe er auf feinem Magen mit vier. Pferden 
um 20 Zentner mehr führen können. 

15. Der Lindauer Stappel » und Straßburs 
ger orbinäre Fuhrmann Johaun Friedrih.Haaß 
von Schwabad gab zu Protokoll, daß er durch 
die Beginftigung an Weggeld, welches den breite 
felgigen Wagen gefeglich bewilliget fen, ſich bes 
wogen gefunden habe, feinen Wagen nrir breis 
ten Rädern zu verfehen. Er habe dabei folgende 
Vortheile gefunden: 

2 Fuͤhre fich ein Wagen diefer Art beffer ; 

2.) Könne man auf ihn ohne Beſchraͤnkung ber 

entnerlaft aufladen; 

8.) Seyen breite Räder dauerhafter ald ſchmale. 
indem er bisher die Erfahrung gemacht 
babe, daß ſich erftere zwei auch drei Fahre 
länger führen, 

4.) Koͤnnen die Güter auf breitfelgigen Wagen 
weit beffer, und ohne Beſchaͤdigung trans⸗ 
portirt werden, weil breite Näder bei web⸗ 
tem nicht fo ſtark ſtoßen, wie ſchmale. 
Gewähren breitfelgige Magen nob den 
Hauptoortheil, daß fie auch auf ungebaus 
ten, fandigen und lehmigen Wegen weit 
leichter, als fhmalfelgige durchzubringen 
feyen, weil fie vermög ihrer Breite bei 
weiter nicht fo rief in den Boden eins 
ſchueiden, als fchmalfelgige. Dieſe Näder 
vereinigen alle Vortheile, die fid) ein Fracht⸗ 
fahrer nur wuͤnſchen koͤnne, und er babe 
darum ſchon oft den Erfinder derfelben im 
Stillen geſegnet. 


8.) 


* 


is 


Es Fnne daher vom einem Nachtheile der 


Dreitfelgigen Raͤder nirgends eine Rede ſeyn, 
And er würde jedem Buhrmann, der das Gegen: 
theil behaupten wollte, für einen befchränften 
and einfichtslofen Mann in feinem Fade hals 
ten. GSelbft in dem ganz undenkbaren Falle, 
daß die breirfelgigen Räder abgefhafft werten 
follren, würde er bitten, fie fo lange er lebe, 
beibehalten zu dirfen. . 

16. Der Frankfurter ordinäre Fuhrmann Jo⸗ 
Bann Georg Hämmer von Nürnberg, giebt das 
leichtere Zortfommen mit breitfelgigen Rädern 
auf guten Wegen zu, widerfpricht es aber auf 
ſchlechten, und führe hierüber feine Erfahrung 
auf der Strafe von Afchaffenburg. nach 
furt, auf der noch ungebauten Strecke bei Stods 
Radr an. Anmerkung. 

Dieſe Stelfe ift feitdem gebauer worden, 

olglidy auf der ganzen Strafe bis Frank: 
8 feine Luͤcke mehr vorhanden. 

27. Der Ulmer ordinaͤre Fuhrmann von Nuͤrn⸗ 
berg giebt an, daß er erft feir ſechs Monaten 
breite Radfelgen führe, und daß er finde, daß 
fie fih auf guten Wegen gut, auf ſchlechten 
Wegen mit tiefen Geleifen minder gut führen. 

iefed verbunden mit dem Umſtande, daß 
er oft Feine vole Ladung file feinen breitfelgis 
gen Wagen erhalte, beftimme ihm, vorzüglich 
ws letztern Umſtandes wegen, ſich feine breiten 
Bider mehr anzufchaffen, wenn die gegenwärs 
ion Infammen gefahren find, 

1, 19 et 20. Joſeph Anton Rift von Wan⸗ 

8 Franz Anton Huber von der Kamm, und 
enift Rift vom der Eindde, alle drey Lands 
gerichtz Kempten. Der erftere giebt an, daß 
er einen Wagen mit 6F Zoll breiten Beigen feit 
ar Fahren befige und dfters nad Venedig 
fahre, daß er fi aber, wenn er nur bis Linz 
dau fahre, deſſelben nur bei fehr großen Laduns 
gen bediene. A , 

Ale drei erklären gemeinfchaftlih, daß die 
breitfelgigen Wagen weniger ftoßen, ald die au: 
dern, fie leichter führen, der Gefahr des Ums 
werfens weniger ausgeſetzt find, nicht fo leicht 
verſinken, und die Straffen weniger verderben, 
daß aber diefe Vortheile fehr vermindert wuͤr⸗ 
den, wenn die Straffen wie bisher größtentheils 
von fchmalfelgigem Fuhrwerfe befahren werden. 

21. MichaelEndres, Fuhrmann von Roßs 
baupten, Landgerichté Fuͤſſen giebt an, daß er 
fih der breiten Radfelgen feit 10 Fahren be: 
diene, und daß er damit gewbhnlich nach Tyrol 


— 


rank⸗ 
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und nach Nürnberg fahre. Er habe durch feine 
Erfahrung beftärrigt gefunden, daß mit breiten 
Felgen der Wagen weniger abgenußt werde und 
mehr auf deufelben geladen werden koͤnne; daß 
er feiter fteye, und nicht fo leicht ummwerfe. Er 
füge hinzu, daß in Tyrol, durch den Nachlaß 
au MWeggeld aufgemuncert, ſich ſchon beinahe 
jedermann der breiten Felgen bediene, 

‚22. Jafob Endres von Maria Hilf, Land⸗ 
gerichtd Fuͤſſen; räumt den breitfelgigen Wagen 
ebenfalls den Vorzug vor den fchmaifelgigen ein, 
jedoch nur unter der Vorausfegung der allges 
meinen ee ber erftern, und bezieht ſich 
zugleich auf die Straffen in Italien, die eben 
dadurch im vortrefflichen Zuftande feyen. 

, 24. Bonifaz Rift, Engelwirth zu Hainen- 
kirchen, Landgerichts Weiler erklärt, daß er 
überzeugt von den Vortheilen der breiten Rade 
felgen diefe ſchon vor 9 Jahren angeſchafft und 
gefunden habe, daß da, wo ihr ebrauch alls 
gemein eingeführt iſt, man fir ſchwere breitfel= 
gige Frachtwagen immer um ein bis zwei Pferde 
weniger beväife. Er habe eine Laſt von 108 

entner von Venedig nach en mit ſechs 

ferden geführt, aber auf diefem mimlichen 

Wege vor 12 Fahren, als dort die breiten Made 
felgen noch nicht eingeführt waren, für die Laft 
von 80 bis 90 Zentner immer acht Pferde be: 
duͤrft. Er finde zugleich nothwendig zu bemer⸗ 
fen, daß die breirfelgigen Wagen weit bauers 
bafter als die fchmalfelgigen fepen, daß aber, 
wenn fie die damit verbundenen Vortheile ganz 
gewähren follen, ihr Gebrauch allgemein ge⸗ 
macht werden muͤſſe. 

Aus den angeführten Zeugniffen für die breit 
felgigen Wagen gehen umwiderlegbar die oben 
angeführten Vortheile derfelben hervor, und es 
verdiene wohl bemerkt zu werden, daß gerade 
jene Fuhrleute, welche ihr Gewerbe in größerer 

Ausdehuung treiben, und fich der breiten ads 
felgen ſchon feir mehreren Jahren bedienen, ſich 
beinahe ohne alle Einſchraͤnkung dafür erklären, 
und daß hingegen die jenen Wagen minder güns 
figen Zeugnifje von Fuhrleuten herrühren, wele 
he ihr Gewerbe in Heinerm Maafe und nur 
auf einzelnen Straſſen betreiben, oder fich erft 
feit kurzer Zeit der breiten Madfelgen bedienen, 
folgli noch nicht hinlängliche — Rene beige 
zen, um ein vollfommen gültiges Urtheil fällen 
zu konnen. Einige gültige Einwendungen gruͤu— 
den fich auf befondere dreliche Hinderniffe, wele 
he nur auf eingeinen, und zwar fchr wenigen 
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©tra d Wegen ftatt finden, und für d 

> rel die ae en eln ——— 
troffen find, theils noch getroffen werben & 
ien, fo wie die Umflände es möglich wachen 


werben. 

Allein das wefentlichfie von allen ohne Aus⸗ 
aahme anerkannte Hinderniß ift der Mangel des 
allgemeinen Gebrauches dieſer Radfelgen F 
‚schweres Fuhrwerk, aber die Einfuͤhrung deſſel⸗ 

en hänge bis jetzt beinahe ganz allein von den 
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Fuhr leuten ſelbſt ab, Man barf daher erwar⸗ 
ten, daß birienigen. von melden bie Einfühe 
tung der breiten felgen abhängt, ihren bis 
jet dagegen gebegten stheilen entfagen, 
und zur allgemeinen Verbreitung einer fo nilge 
lihen und wohlthätigen Erfindung die Hanb 
biethen — die — 8 lad Datrerlande, 
onbern ummeitrelbar felbft die weſentli 

Vortheile verſpricht. — 





Neo. 6 Ansbach, Mittwoch, den 8. Februar 1826, 








Amtlide Artikel, 





n der Koͤniglichen 
Kreis» Behörden. 

(Un fämmtlidye der Fol. Regierung des Rezatkreiſes 
untergeordniete Behörden und Aemter. Die Ords 
mung, Nummeirung und Rotulirung der 
Alten betr.) 

Im Kamen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf den Grund hoͤchſter Verfügungen der 
Fönigl. Staatsminifterien des Innern und 
der Finanzen vom 16. d. M. werden ſaͤmmt⸗ 
liche der diesſeinigen Kreisregierung unterges 
ordnete Behörden und Aemter angemwiefen, 
fünftig alle Akten, welche mittelft Bes 
rihe zur Vorlage gelangen, gehörig 
ju ordnen, die einzelnen Altenftüßs 
fe fortlaufend zunummeriren, und 
auf einem vorausgehenden Blatte 


sah Ordnung derNummern zu verr 


jeihnen, und, wenn fih in Vorträgen 


und Berichten auf die beigelegten Akten bes 
jogen wird, bie Mummer des Aftenftüces 


jedesmal zu allegiren. 


Hiernach ift ſich genaueft zu achten. 
Ansbach den 23. Yan, 1826, 
Koͤnigl. Bayer. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern und der Finanzen, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Bever. ©. Luz. 
(An fämmtliche koͤnigl. Polizeisehörden „. Decanate- un 
Pfarrämter des Rezatkreifes. Die vorzulegenden An« 
zeigen über die Geburts» Trauungs » und Todesfälle 
der Adelichen betr.) 
Im Namen Seiner Diajeftit des Königs. 
Da nah $ 78 der allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 17, v. M. „über die Formation, 
den Wirfungsfreis und Gefchäftsgang der 
oberſten Verwaltungsftellen in den Kreifen” 
unter andern auch die in der Regel zu Vor⸗ 
Tage ftatiftifcher Arbeiten neuerlich feftgefegten 
dreijährigen Termine insbefondere 
auch auf die dem K. Staatsminifteriun des 
K. Hauſes und des Aeußern vorzufegenden 
Anzeigen über die Geburts; Trans 
ungss und Todesfälte der Adeli— 
hen Anwendung finden follen; fo werden 
ſaͤmmtliche kgl. Potizeibehörden, Decanate 
20 
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und Pfarrämter des Rezatkrelſes hierauf aus: 
druͤcklich aufmerkſam gemacht. 

Bei dieſen — kuͤnftig eine Periode von 
3 Jahten umfaſſenden — und zum erftens 
male wieder nach Verfluß des Etatsjahres 
1837 einzureichenden Anzeigen, ift übrigens 
die dieffeitige Anordnung vom 21. December 
1824 und das derfelben beigefügte Formular 
( Kreisintelligeng: Blatt 1825. Mo, 1. Seite 
3) pünftfichft in Anwendung zu bringen, 

Ansbach, am 29. Januar 1820, 
Königl. Bayer. Regierung des Kezatfreifer, 

Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
von Luz, Director. 





T. 731 "PR cor. ı.FoLı83.Lit.A, 
K. 12435. 


An ſammtliche Poligeibehörden des Rezatkreiied. Die 
Kocalatgaben für Einwanderung und Aufnahme in 
den Gemeinden betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige 
ergeht hiemit an ſaͤmmtliche Polizeibehörden 
im Rezatkreife der Auftrag, zum Zwed ber 
in $.7. des Anſaͤßigmachungsgeſetzes anges 
ordneten Reviſion der Lofalabgaben fir Die 
Einwanderung und für die Aufnahme als 
Gemeindeglied, Dctsbürger oder Schußver- 
wandter, eine tabellarifche Ueberſicht diefer 
Aufuahmesgebähren. von ſaͤmmtlichen Orts 
ſchaften, wo folche hergebracht find, zu ent 
werfen, und mit pflichtmaͤßigem Öutachten 
über die allenfallfige Ermäßigung berfelben 
binnen ſechs Wochen anher einzubegleiten, 
Ansbach, am 1. Februar 1826, 
Koͤnigl. Bayer. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Sunern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
. 2, Luz, Director, 


Adnr, 


276 


(An die Erpeditiond Aemter des Königlichen Appella⸗ 
tions » Gerichts und der Juftiz« Kanzleien, dann an 
die Rreis» Stadt» Land» Herrfhafts » und Patrimo: 
nial» Gerichte des Rezatkreiſes, die fchleunige Cin- 
bebung und Einfendung der Tar: Ausitände und der 
neu anfallenden Taren und Strafgelder des koͤnigl. 
Dber » Uppellationd 2 Gerichts betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 
Den Erpeditions: Aemtern des Königs 


lichen Appellations » Gerichts und der Juſtiz⸗ 


Kanzleien, dann deu Kreis; Stadt» Lands 
Herrichafts » und Patrimoniaf ; Gerichten des 
Rezatkreifes wird nachftehendes höchftes Re⸗ 
feript des Königl. Staats: Minifteriums- der 
Finanzen vom 19. Januar d. J., die Pers 
eeption und Cinfendung der -Tarausftände 
und der neu anfallenden Taren und GStrafgel: 
der des Könige. Dberappellations » Gerichts 
zu München betreffend, deshalb öffentlich bes 
kannt gemacht, damit ſich bei vorfommender 
Einfchreitung, mit der nicht gefchehenen Pros 
mufgation, nicht entfchuldiget werden kann. 

Ansbach den 27. Januar 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Regierung des Rejatkreiſes, 

Kammer der Finanzen, 

Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Bever, Director. 


Koͤnigreich Bayern. 


— 


Staats⸗-Miniſterium der Finanzen 
an 
die Koͤnigliche Regierung des Nezatkreifes, 
Kammer der Finanzen, 


Aus den Ausftändes Verzeichniffen des 
fönigl. Oberappellatlons⸗ Gerichts : Taratums 
Amtes ift ungerne erfehen worden, daß bie 
meiften Taxatur-Aemter der Fön. Appellas 
tionsgerichte und uftiz: Kanzleien, daun 
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die Unterbehörden in der Pertiption und Ein; 
fendung der Taren und Gtrafgelder des Fön. 
Dberappeliations : Gerichts ſich fortwährend 
großen Saumſal zu Schulden kommen laſſen. 
Die, Königl, Regierung. Kammer der Fi: 
wänzen erhift den Auftrag, die Expeditions⸗ 
Ämter des Kyl. Appellationsgerichts und'der 
Juftizfanzleien, daun Die Kreis: Stadt: Lands 
und Herefhaftsgerichte wiederholt zur ſchleu⸗ 
nigen Einhebung und Einfendung ſowohl der 
Tarausftände,- als der neu anfallenden Taren 
und Strafgelder des Kgl. Oberappellatianss 
getichts aufjufordern, und dieſelben ausdruͤck⸗ 
lich fuͤr die richtige Abfuͤhrung dieſer ihnen 
in percipiren obliegenden Gefälle verant⸗ 
wortlich und für jeden dem Aerar 
duch erwiefene Saumfal zugehen 
den Verluſt an diefen Gefälten 
haftbar zu erflären, 
Sür den genauen Vollzug hat die Kgl. Res 
giruags⸗Finanz ⸗ Kammer pflichtmaͤßig zu 
wachtn, und bei ihr zukommender Anzeige 
des Kgl. Oberappellationsgerichts » Taraturs 
Arntes jederjeit gegen die fäumigen Erpedis 
tions: Aemter und Antergerichte ſogleich ges 
eignet einjufcreiten, 
München am 19. Januar 1826, 
Auf Seiner Majefät des Königs alerhöchften 
Befehl. 
GSraf von Armanſperg. 
Durch ben Minifter 
. ber Generals Secretalre 
. von Geiger. 


— 


€ Bermäctnife betreffend.) 


Im Ranteır Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die Kaufmann und Stadtgerichtsbeiſttzer 
Rhaunn Daniel Wörnerifchen, Eheleute zu 
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Nördlingen’ haben zur Verthetlung der jaͤhr⸗ 
lichen Zinſe unter wuͤrdige Arme dieſer Stadt 
ein Ewiggeld-Kapital von 500 fl, geſtiftet 
und der dortige Kaufmann und Landwehr⸗ 
Major Daniel Friedrich Wuͤnſch hat dem 
Waiſenhauſe daſelbſt 25 ſt. geſchenkt: was 
zum ehrenden Anerkenntniſſe dieſer milden 
Gaben hiemit bekaunt gemacht wird, 
Ansbach am 2. Febr. 1826. 
Könige, Bayer, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Direktor. 


(Die Erledigung der zweiten Pfarrei zu Wonfees im 
Defanate Kajendorf und im Zandgerichte Hollfeld 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 

Durch die Weiterbeförderung bes zweiten 
Pfarrers Johann Jacob Döhla iſt die zweite 
Pfarrftelle zu Wonfees im Defanate Kafens 
borf und im Landgerichte Hollfeld erledigt 
worden, deren jaͤhrlicher Ertrag nach der Faſ⸗ 
ſion vom Jahre 1816 auf 

494 fl. 31 fr, 

berechnet iſt. 

Die Bewerber haben fi vorſchriftsmaͤßig 
binnen Sechs Wochen zu melden. 

Bayreuth, den 30. Yan. 1826. 

Königliches Proteftantijches Eonjijtorinm, 
Scyunter., 


Dienftes » Nachricht. 

Unterm a6. Januar ift der Schulfehrer Jo⸗ 
hann Paul Diettich zu Dennelohe zum Lehrer der 
untern Maͤdchenſchule In Waſſertruͤdingen ernannt 
werden, j 
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Dolizeilihe Bekanntmachungen. 


In Bezug auf die frügern und namentlich auf 
die legte Bekanntmachung vom 24. Dez. 1835, 
die Einhaltung der Polizeiftunde betreffend, wird 
beftimmt: 

a. Der Eintritt der allgemein auf ıı Uhr feſt⸗ 
geſetzten Polizeiftunde gebieter durch ſich felbft die 
Entfernung der Gäfte aus den bffentlichen Zech⸗ 
zimmern, den Kaffees und Wirthshaͤuſern 16. 2c. 
ohne daß noch eine andere Aufforderung durch 
Patrouillen und dergl., welche vom Tage gegens 
waͤrtiger Bekanutmachung an ceffiren, hierzu 
uothwendig iſt. 

2. Der Wirth iſt für die richtige Einhaltung 
der Polizeiftunde perfdnlich verantwortlich; ders 
felbe hat daher dafır zu forgen, daß die Gäfte 
mit dem Eintritt diefer Stunde fich entfernen, 
werden folche aber nad) derſelben noch im gewoͤhn⸗ 
lichen Zechzimmer, ober in abgelegenen Zimmern 
oder fonft wo anders verheimlicht getroffen, fo 
verfällt der Wirth in eine Strafe von a bis a5 
Bulden. 

3. Es Tann dagegen eine Entfchuldigung, 
welcher Art fie auch immer feyn mag, nicht bes 
ruͤckſichtigt werden; follten ſich aber Gäfte weis 
gern, den ernftlichen Aufforberungen des Wirths 
zur rechten Zeit Folge zu leiften, fo iſt er verbuns 
den, auf ber Stelle die Unzelge zu machen, in 
welchem Falle man dann nur diefe als Webertres 
ter der Polizeiſtunde beftrafen wird. 

4. Bird die Polizeiftunde bei befondern Geles 
genhelten verlängert, wozu aber immer fchrifts 
liche Erlaubniß der Polizeibehbrde einzuholen ift, 
To gelten ruͤckſichtllch der bewilligt werdenden 
Stunde ganz diefelben Beftimnrungen. 

Da der größte Theil des hiefigen Publifumd 
der oͤffentlichen Ruhe und Ordnung fehr zuges 
than it, fo glaubt man annehmen zu dürfen, 
daß derfelbe auch ferner diefer freiwillig entgegen 


Zonmen, und nichs erft durch einen äußern Anz, 
‚ sigen Kreisintelligenzblattes vorgeladen. 


ſtoß ſich dazu auffordern Taffen werde, 
Ansbach den a7. Januar 1826. 
Der Magiftrar. 
Biechele. Stirl. 


Zur Wiſſenſchaft und Warning des Publi⸗ 
kums, wird hiedurch dffentlich bekannt gemacht, 
daß dem buͤrgerlichen Metzger⸗Meiſter Johann 
Gottlieb Wick hieſelbſt, die Ausuͤbung feiner Ges 
werbs befugulß, wegen Mißbrauchs in geſundheits⸗ 
polizellicher Hinficht, zur Strafe auf ein Jahr 
amnterfagt worden ſey. 

Ausbach, ven A. Febr. 1846. 
Der Magiſtrat. 
Blechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


2. Bon dem Königlich Bayeriſchen Krels⸗ 
und Stadt s Gericht Ansbach, wird hiermit ber 
Tannt gemacht, daß auf Antrag eines Hypothek⸗ 
Gläubigers zum Verkauf des Kernifchen Wirths⸗ 
haufes zum ſchwarzen Adler dahler, vor dem 
Commiffarius, Kreids und Stadtgerichts⸗Rath 
Gombart auf ven 16. März l. 35. Vormittags 
10 Uhr Termin anberaumt worden ift. Diefed 
In der Uzensſtraße dahler ftehende Haus No.ı84, 
iſt dreiſtdckig, hat einen zweiſtbckigen Beitenbau, 
ein Bräubans, ein befondered Haus für Stallung 
und Wafchlüche, und eine geräumige Hofraith, im 
welcher ſich ein Taufender Brunnen, befindet. 
Kaufsliebgaber werben hievon In Kenntnif ger 

ht. 
j Asbach, den 3. Behr. 185%, 
Buſch, Director, " 
©. Nachdem das, in dem Verkaufetermine 
am no. Dee. vorigen Jahre auf das Grorg Au⸗ 
dread Kümmerleinifche Gut Mo. 6 zu Bernhards⸗ 
winden gelegte Meiftgebot von »050 fl. nicht ges 
mehmigt worden ift, fo wird diefes Gut wieders 
holt dem dffentlichen Werfaufe unterftellt und hle⸗ 
zu Termin aufden a1. Bebr. I. I. Vorm. 9 Uhr 
zu Bernhardswinden in dem Lierlerifchen Wirths⸗ 
hauſe bezlelt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Raufss 
liebhaber werden unter Hinwelfung auf die Bes 
kanntmachuug in No. 47, 48 u. Ag des vorjähe" 


Ansbach am 17. Jan. 1826. 
K. B. Landgericht. 
Lentz, Laudrichter. 





3. Das zur Gantmaffe ded Michael Zechel 
in Dbernbüchlein, gebdrige Hofgut No. 3, in 
Dbernbüchlein, beftehend aus einem neuerbauten 
Haufe, einer Scheune, a Schweinftällen, Nebens 
haus nebſt angebauter Schuͤpfe, Badofen und 
Bronnen, 415 Dg. Adern, 175 Mg. Holz, 
3% Tagw. Wieſen, wird am Mittwoch, den 15. 
Zebr. 1836, Früh 9 — 12 Uhr im Zechelifcyen 
Haufe in Oberubiichlein Öffentlich verfauft wer⸗ 
den, wozu befig« und zahlungsfähige Kaufslichs 
baber geladen werden. Die Kanfsbedingungen 
werben im Termine befannt gemacht werden, 

Eadolzburg, em 10. Jan. ı8a6. 

Königl. Landgericht. 
9. d. Pordten, Landrichter. 

4. Auf den freiwilligen Antrag des Johann 

Georg Kuͤhleiſen zu Dorfkemathen follen deſſen 
nachſteheude Mealitäten, Behufs der Abtragung 
feiner Hypothekenſchulden Öffentlich an den Meifts 
bietenden verkauft werden, nemlich a) dad Shls 
dengut No. 33 zu Dorflemathen, beftehend aus 
Aum Haus, Etadel, ı Dig. Adler, = Kraut⸗ 
berten, a Erdbimbeeren, 3 Tag. Wiefen und 
dem Gemeinderchte; b) Mg. Ader Im Diftels 
fleden, Dorftemather Markung. Hiezu hat man 
icitationstermin auf den a. März Nachmittags 
von a Uhr an bis Abends 6 Uhr im Drte Dorfes 
kemathen anberaumt, wohin daher annehmliche 
Kaufliebhaber eingeladen fi nd,, welche um das 
treffende Meftgebot den Zufchlag mit Genehmis 
gung der Hupothefengläubiger gewärtigen !bns 
men. Der Tarwerch, die Laſten und Abgaben 
der zu verkaufenden Realitäten und die Kaufss 
bedingungen ſelbſt werden vor ber Licitation ges 
boͤrig befännit gemacht werden. 

Dinkelöbühl den 23. Fan. 1826, 

R. B. Landgericht. 
* Korfter, Landrichter. 

5. "auf den Antrag elnes Glaͤubigers fon v das 
Gut des Johann Wilhelm Zeilinger zu Ebers⸗ 
dorf, wos gehdren: das Wohnhaus No. ı4, 
Scheuer, wodofen, Pumpbrunnen, Hofraith, 

Schweinſtall, Yr Mb. Baums und Gradgarten, 
Hinter dem Haus, Zi Mg. Schorgarten vor bem 
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Haus, 17 Mg. Meder, az Tag. Miefen, a 
Mg. Holz, wovon 3 zu Hopfenland umgearbel⸗ 
tet, das unvertheilte Gemeinderecht und. der Ans 
theil an den vertheilten Gemeindegründen, im 
Wege der Hilfsvollſtreckung dffentlich verkauft 
werden. Es wird hiezu VBietungstermin auf 
23. Merz Vorm. 9 — 12 Uhr in Ebersdorf am 
beraumt, wovon befig « und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken in Keuntnif 
gefezt werden, daß die nähere Beſchrelbung des 
Guts, die darauf haftenden Laften und Abgaben, 
fo wie die gefchdpiten Taxen in hiefiger Regiftras 
tur aus den Acten erfehen werden können. 

Mir. Erlbah, am 11. Jan, 1826. 

K. B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

6. Die Beſitzungen der Georg Friedrich 
Schwarziſchen Eheleute zu Ebersporf, nämlich: 
a) das Bauerngut allda, mit den Gebäuden und 
der Hofraith, 3 Mg. Schorrgarten, 33 Tagw. 
Biefen, 153 Mg. Ader, dem unveriheilten Ges 
meinderecht, und vom vertheilten Gemeinderecht 
7 Mg. Land, wovon ungefähr die Hälfte 20jaͤh⸗ 
riged Bufchholz, der übrige Theil juͤngerer Bes 
fand und Oedſchaft iſt, tarirr auf 1849 fl. — 
ferner folgende mwalzende Stuͤcke: =) ı Morg. 
Acer, der Saudader, Tare 20 fl.; 3) ı3 Mg. 
der, die Röthen, Taxe 25 ſi.; 4) 15 Morg. 
der im Winterfeld, Tare 50fl.; 5) ı Merg. 
Ader, der Fuchsacker, Taxe 3ofl.; 6) 14 Mg. 
Ader, der Straffender, Taxe 45 fl; 7) 14 Mg. 
der, der Wirthsader, Tare bofl.; 8) » Mg. 
Acker, der breite Ader, Tare 3ofl.; follen auf 
Untrag eines Realgläubigers mit Einverftändnig 
ver Beſitzer dffentlich verkauft werden. Zu dem 
auf a5. Febr. Vormittags g — ı2 Uhr im Orte 
Eherödorf anberaumten Bierungätermin werben 
Kauſllebhaber hiermit wingeladen und wird ihnen 
überlaffen, noch vor dem Termin die Befigungen 
an Ort und Erelle und die Tarationsverhands 
lung in hiefiger Regiftrarur einzufehen, 

Mir. Erlbach, anı aa. Dec, 1025. 

8. 3. Landgericht. 
Wellmer, Laudrichter. 


283 


7. Auf den Antrag eines Realgläubigers mit 
Zuftimmung der Befiger, werden bie den Michael 
Kaltenbäuferifchen Relikten zu Oberreichenbach 
zugehdrigen Befigungen, nämlich: ı) das Baur 
erngut allda No. 16, wozu außer deu Gebäuden, 
De Hofraich, Zy Mg. Schorrgarten, 3 Tagw. 
Wiefengarten, 4 Mg. Ader, der Straffenader, 
JTagw. Wiefe allda, das Wald: und bad Ges 
meinderecht gehören, Taxe Toofl. 2) 3 Morg. 
Adler im Münchsauracher Weg; Tare aa5fl. 
3) 2 Mg. Adler in dem Edenberger Flur, Taxe 
1oofl. 4) 23 Mg. Feld in Unterreichenbacher 
Markung, Taxe 7o0fl. 5) 2 Mg. Ader in der 
Schmiedsgaſſe, Tare 50 fl. 6) 3 Mg. der am 
Unterreichenbacher Weg, Tare aofl. 7) ı Mg. 
Acker, der Bockſchinder, Taresofl. 8) 14 Mg. 
In den 4 Morgen, Taxe 75fl. 9) ı$ Tagwerk 
Wieſen im Heßlach, J Tagw. Stangholz und 
s4 Mg. Oedſchaft, zuſammen auf a85 fl. taxirt; 
+0) 3 Tagw. Baumgarten am Gänfewaafen, ta⸗ 
zire auf 55 fl. dffentlich verkauft. Bietungs⸗ 
Termin iſt auf den aa. Febr. Vorm. 9 — 12 
Uhr im Orte DOberreichenbach angefegt. Beſitz⸗ 
und zabhlungsfähige Kauföliebpaber Fönnen fich 
allda einfinden, die Laften und Abgaben aber aus 
ben Verhandlungen dahier in biefiger Regiftratur 
von Ihnen eingefehen werben. 

Mit. Erlbach, den 20. Des. 1885. 

Königl. Landgericht. 
Mellmer, Landrichter. 

8. Das Gantgut des Andreas Kobler von 
Mengen, beftehend als Complex in den vorhau⸗ 
denen Gebäuden, 11 Mg." Ueder, $ Mg. Ges 
meinberheilen, 4 Mg. walzenden Grinden und 

Klafter Rechtholz, wird Fünftigen Montag der 

« Merz im Wege dffentlicher Werftelgerung an 
den Meifibietenden verkauft.  Kaufsliebhaber 
haben fich daher an obigem Tage Vormittags auf 
biefiger Landgerichts » Kanzlei einzufinden, und 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 

Öreding den a7. Jan. ı8a6. 

RK. B. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

9." Die Gantreafisäten bet Koͤblers Chriſtian 

Meglehner von Bergen, ald: a) das Kbblerägut, 
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befichend In Haus, Gtabel, F Morg.- Ba:tca, 
ı Mg. Wiefe und Ader aneinander, ı4 Mo: 5. 
Gemeinderheile uud den Gemeinderecht ; b)ag ur. 
Ader in 7 Parzellen; c) ı3 Mg. ludeigene Go: 
meindetheile auf 5 Plägen, d) 3 Mg. Gemein: 
deholz auf a Plägen; werden zum Verkaufe hie⸗ 
mit ausgefchrieben. Strichstermin Ift auf Mon: 
tag, deu ab. Febr. 1856 auberaumt, wozu bes 
figfähige Kaufsliebhaber in hiefige Gerichtstanglei 
eingeladen werden, 

Greding den 16. Jan. 1826, 

K. B. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

10. Auf Andringen einer Realglaͤubigerin wird 
der Halbhof des Bauern Simon Fiſcher zu Friken⸗ 
felden Num. 5b, wozu ein Wohnhaus, die 
Hälfte eiues freiftchenden Getraidfpeichers, $ 
Mg. Hausgarten, 234 Mg. Heer, 74 Tag. 
Wiefen und 10 Mg. Holz und Dedungen gehd⸗ 
ren, dem oͤffentlichen Kaufe unterſtellt, und hie⸗ 
zu Bietungstermin auf den a3. März Vormit⸗ 
tagd 9 Uhr auberaumt. Ed werden daher die 
befig » und zahlungsfaͤhlgen Kaufliebhaber einge: 
laden, fid) gedachten Tages im Wirthéhauſe zu 
Frickeufelden einzufinden, und ihre Angebote zu. 
Protokoll zn geben, Die auf dem Halbhofe haf⸗ 
tenden Laſten fönnen in der landgerichtlichen Res 
gifiratur erfehen werden, Derfelbe iſt übrigens 
auf agıo fl. gerichtlich geſchaͤzt worden, 

Gunzenhanfen den 19. Jan. 1826, 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

11. Die Grundbefigungen des 
Willibald Fichtuer zu Obererlbach 
a) dem Lehuguͤtleln No. ı 1 zu Sbert 
ches enchält das Wohnhaus mit daran angebaus 
ter Scheune, Z Mg. Garten, daun ein Schweins 
fall und ein Backofen am Haus und a Tag. 
Miefen, die Schwabenwiefe genannt; b) ı& 
Mg. Ude:, ber Heilenader, c) 2 Tagw. Wie⸗ 
fen zwiſchen der Heilen » und Schwabenmilple, 
d) » Mg. Adler am Gelsheimer Weiher, e) ız 
Mg. Holz im Schwarzwald, wovon die Laflen 
täglich Im der Randgerichtöregiftratur eingefehen 
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werben Fbunen, werden hiermit zum dffentlichen 
Verlaufe aufgeworfen. Jndem man beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber dazu einlader, 
wird denſelben bekannt gemacht, daß der Ver⸗ 
kaufsſstermin auf den 22. Febr. c. Vormittags 
9 Uhr im Strafſenwirthshauſe bezielt worden iſt. 
Gunzenhauſen am 20. Jenner 1826. 
Königl. Landgericht. 
Kliugsohr, Landrichter. 

12. Vom Koͤnigl. Landgericht Herrieden wird 
hiemit bekannt gemacht, daß nachſtehende zur 
Willibald Seißiſchen Koukursmaſſe gehörige Im⸗ 
mobilien, 1) ein Gut zu Aurach, wozu außer 
den Gebäuden J Tgw. Garten, 3 Mg. Aecker, 
Tgw. MWiefen und zZ Tgw. Gemeindetheil ges 
bören, 2) $ Tgw. Gemeinderheil Wiefen, das 
Espelein im Keſſelwaſen, 3) 5 Mg. Gemeindes 
theil Acker im Stettberg, 4) 3 Schweigaulehen , 
5) M. Acker im keutershaͤuſer Weg, 6) 3 Mg. 
Acker in Schweigau, auf den a3. Febr. Nach: 
wittags von 1 —4 Uhr im Orte Aurad) meifts 
bietend werben verkauft werden. Kaufsliebyaber 

werden hiezu eingeladen. . 

Herrieder: den ıa. Yan. 1826. 

. 8.8. Landgericht. 

v. Merz, Landrichter. 

3. Dom Königl. Landgericht Herrieden wird 
hiewit befannt gemacht, daß auf Anrufen eines 
Mealglaͤubigers folgende der Gemeinde Aurach 

zugebdrige Jimmobilien, 1) das Hirtenhaus, =) 
das Schaaf: nnd Flurhaus, 3) J Tgw. Garten, 
4) 17 Mg. Ader im Pfaffenbähl, 5) 94 Tgw. 
Biefen, 6) 23 Tgw. MWiefen und 7) 1744 Mg. 
Hutung, entlich werden verkauft werden. 
Bietuugstermin iſt auf den 16. Merz Nachmitt. 
3 Uhr im Freundiſchen Wirthshauſe zu Aurach 
anberaumt, wozu beſitz = und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden. Die 
are non den obigen Twmobilien, fo wie beren 
Belaftung Fonnen in der vieffeitigen Negiftratur 
täglich eingefehenw werden. 
Herrieden den =. Febt. 1826, 
K. B. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 


"rer 
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14. Vom Kal. Landgericht Lauf werden die 
ben Bäder Johann und Magdalena Redererfchen 
Eheleuten zu Ruͤckersdorf zugehdrigen Grundbes 
figungen, naͤmlich 1) ein Guͤthlein zu Ruͤckers⸗ 
dorf, 2) 14 Mg. Feld, das Förftersäderlein, 
3) 3 Mg. Feld ver Waldacker, 4) 3 Mg. Ho⸗ 
pfenfeld unterm Schmalzberg, 5) 7 Mg. Feld 
unterm Schmalzberg, 6) ı2 My. Wieje alloa, 
welche in No. 38 — 40 bed Ansbacher Kreld:Yns 
telligenzblattd und No.258, a65 u. 276 des Kor⸗ 
refpondenten von und fir Deutfchland näher bes 
fhrieben worden find, dem nochmaligen dffents 
lichen Verkaufe ausgefezt, und zahlungefähige 
Käufer auf Mittwoch den aa. Febr, 1626 frdf 
9 Uhr zur Erklärung ihrer Aufgebote hieher vors 
geladen. 

Lauf, ben 14. Fan. 1826. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Hartung, Landger. Verwefer. 

15. Don Königlichen Landgerichte Lauf wer⸗ 
ben die dem Bürger und Schuhmachermeifter Jo—⸗ 
hannes MWörler in Schnaittach zugehdrigen, in 
No, 47 des Andbacher Kreis: Inreligenzblarts 
und Mo. 323 des Korrefpondenten von und fir 
Dentfchland befchriebenen Immebilien, nämlich) 
ı) ein Wohnhaus bortfelbft No. 95,‘ 2) cin hal⸗ 
bed Tagw. Feld vor dem Heilloh, 3) drei Wiers 
tel Tagw. Bruttheil im Gemeindeholz, worauf 
im Lieltationt termin vom 18. d. Mts. nur ein 
Aufgebot von 600 fl. gelegt wurde, hlemit dem 
dffentlihen Verkaufe zum drittenmal ausgefezt, 
und hiezu Käufer auf Freitag den 3. März d. J. 
fruͤh 9— 12 Uhr unter dem Bemerken bieher 
eingeladen, daß bei biefer Tagsfahrt der Hinz 
ſchlag an den Meiftbietenden nach Maasgabe ber 
Exekutionsordnung erfolgen wird, 

Lauf, den a6. San. ı826. 

K. B. Landgericht. 
Hartung, Landgerichts-Verweſer. 

16. Auf Requiſition des Königlichen Landge⸗ 
richts Windsheim in Sachen Gruber contra Lowen⸗ 
feld foll das dem Juden Samuel Löwenfels zn 
Lenkersheim ‚adjudieirte ehemals Ritteriſche Halbe 
haus zu Stetiberg dffentlid verkauft werden, 


Hlezu wird Termin auf ben 14. Gebr. Nachmitt. 
s Uhr im Ettmeieriſchen Wirthshauſe zu, Stetts 
berg angeſezt, am welchem befizs und zahlungs⸗ 
faͤhlge Kaufsllebhaber zu erfcheinen eingeladen 
werben. 

Reuteröhaufen, den a5. San. 1826, 

K. B. Laudgericht. 
Endres, Landgerichts⸗-Verweſer. 

17. Der zur Chriſtoph und Anna Maria Neu⸗ 
mapyerifchen Gaut⸗Activ⸗Maſſe gehdrige Antheil 
an dem Siebeneichhofe, zwifhen Auerheim und 
Gundelsheim im Walde liegend, foll salva ra- 
tificatione creditorum verkauft werben. Bie⸗ 
tungstermin wird auf den a3. Febr, Vormittags 
9 — 12 Uhr in der Neumaperifhen Wohnung 
auf den Siebeneihhof andurch anderaumt, und 
Kaufsliebgaber unter dem Bemerken eingeladen, 


daß auch an diefem Tage mehreres ausgedrofches _ 


ned Getraidt, eine Quantität Heu und Gromat, 
ein paar Pferde, eine Kuh, eine Kalben, a Käls 
ber, 4 Schaafe, einige Schober Streh und eis 
ige Ackergeraͤthſchafteu gegen baare Zahlung vers 
fleigert werden. Der zu verfaufende Antheil des 
Eiebeneihhofs befteht Übrigens aus einem eins 
ſtoͤckigen Wohnhaus, guten Bauſtandes, Gtals 
lung zu 16 Stuͤck Rindvieh und ein paar Pfers 
den, ungefchloffener Hofraith, einer halben 
Scheuue zu etliche fiebenzig Schober Getraidt, 
3 bedeckten Schweinftällen, J Tagw. Grasgars 
ten am Haus, einem Wurzgärtlein, 36 Jauchert 
Acer in 3 Fluren, 10 Tagw. Wiefen, in Guns 
belöheimer Zwergftraße und Auerheimer Flurmar⸗ 
fung, 100 Jauchert Holz, wovon ein Drirtheil 
fhlagbar if. Die Laften und Abgaben koͤnnen 
in der landgerichtlichen MRegiftratur erfahren wers 
ben, follen aber im Verkaufétermin mit einer 
noch genaueren Befchreibung des zu veräußernden 
Immobils erdffnet werden. 

Monheim den 15. Jenner 1806, 

K. B. Landgericht. 
Foͤrg, Laudrichter. 

10. Auf neuerliches Unrufen ſollen im Wege 
der Huͤlfsvollſtreckung folgende Grundſtuͤcke der 
Edldners⸗Wittwe Marianna Graſer in Schweinds 


353 


pelnt, J Jauchert Uder an der Bachwleſe, y 
Jauchert Ader im Grünfeld, 3 Fauchert Nder 
im Marsheimer Weg, zum atenmale sub hasta 
geftelle werden. Bietungstermin wird auf dem 
20. Febr. Vorm. g— 12 Uhr im Jaͤgeriſchen 
Wirthshauſe zu Echweinspeint feflgefept, und 
beſiz⸗ aber auch zahlungsfähige Kaufsliebpaber 
eingeladen. 

Monheim den ar. Jan. 1826, 

A. B. Landgericht. 
Borg, Landrichter. 

29. Auf Untrag der Kreditorſchaft, wird das 
bei Wolferftadt liegende Muͤhlgut, die Jafenmüple 
genannt, mit allen, was dazu gehört, dan 
mehreren walzenden Stücden hiermit zum dritten 
Mal feilgeboten, und Kaufsliebhaber eingeladen, 
fih in der am 10. Februar 1826 anberaumten 
Tageöfahrt auf, der Jakeumuͤhle bei Wolferſtadt 
Born. 9 — ı2 Uhr einzufinden, ihre Angebote 
abzugeben und des Zufchlags mir Vorbehalt der 
kreditorſchaftlichen Geuehmigung zu gewärtigen, 

Monheim, den a8. Januar 1826. 

K. 3. Landgericht, 
Börg, Landrichter. 


20. Nahbenannte Immobilien der Witwe 
Barbara Dallwiefer zu Schauerheim, als: 1) der 
halbe Guͤlthof N.48, wozu cin Haus, eine Scheune, 
Viehſtaͤlle, Schupfen, ein. Badofen, Pumpbrone 
nen, 174 Mg. Aderland, ein Scorgärtlein, ein 
Wiefengarten, 41 Zagw. Wiefen, befonderd bee 
deuteude Wald: und Gemeinderechte, 4 Mg. Weine 
berg und 4 Tagw. Wiefen, ald vertheilte Gemelns 
degrilude gehbren; 2) folgende walzende Grund⸗ 
flüde: a, 5 Mg. Feld, im der Steinleithen, b.ı Mg. 
Geld unter dem Haßenloher Kiperied, 0. ı Mg. 
Beld beim Hohlgraben, d. 3 Mg. Feld im Keifel, 
e. 1 Mg. Geld, die Leimenfeibeu, & ı Mg. Feld in 
der Holzihwärz, g. 3 Mg. Feld beim Gemeinde: 
Wald, h, 5 Mg. Feld im breiten Ansbach, i..4 M. 
Geld im Gaͤnſewaaſen, k. 4 Mg. Feld beim Ochſen⸗ 
waafen, 1. 1 Morg. Held am Sidckacher Weg, 
m. 4 WMorg. Weinberg bei dem Kuhtrieb, n. ein 
unbezimmerted Feldlehen von 44 Morgen follen 
Schulden halber auf Antrag der Creditoren und 
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vorbehaltlich ihter Genehmigung bffentlich ver 
tauft werden. Hiezu it Bietuugstermin auf Den 
2. März Nachm. von 7 — 5 Ubr im Hertleinifchen 
Wirihshauſe zu Schauerheim anderauınt, wovon 
beſitz und zahlungẽ faͤhige Kaufsliebbaber in Keuut⸗ 
niß geſetzt werben. Die auf den Realitäten haf⸗ 
gende Laſten und Abgaben, fo wie Die geſchoͤpften 
Zaren Funen da bieſiger Reate: Sat eingefeben 
werden Die Srridyvedingungen werden vor Er— 
difuumg-der Subbaftarionsverhandlung feſtgeſetzt 
werden. Auswärtige Kaufsluſtige haben fich durch 
Vermdgend : und Lenmumdtzeugnifie bein Termin 
zu verſehen, verun fie zum Striche gelaſſen wers 
den wollen. 
Reuſtadt a.d. Aiſch, am 6. Jan. 1826, 
Kbuigl. Bayer. Landgericht. 
Heels, Kandrichter. 
sı. Nach dem Autrag der Bläubiger werben 
die zur Concursmaffe des Muͤllermeiſters Johanu 
Georg Schmidr zu Forſt gebdrigen Grundbe ſitzuu⸗ 
gen, nenillch a) die Mühle zu Forſt mir" Zuges 
börangen,, b) 3 Mg. Keld ver Kelierader beim 
menen Garten mit einein Keller, c) J Mg. Miele 
am Zrieb, d)4 Mg. Feld beim neuen Garten, 
JTagw. 36 QR. Wieſen die Roßwieſe, am 
25. Kebr. 1. Fe. Vorm. q — ı2.Uyr im Hart⸗ 
manniſchen Withshauſe zu Gerhardshofen zum 
druteumal verfrichen. 
Meuſtadt a. d. A. am q. Jaͤnner 1026. 
K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 
22. Die in der Coucursmaſſe bed Johann 
Matthäus Caſpar, adoptirten Kuͤnſtlein von 
Kaurllndach am 27. Oklteh. J. gelegten Meiſt⸗ 


gebore haben die Genehmigung der Gläubiger. 


nicht erhalten, und werben daher auf deren Au⸗ 
frag nochmal die im dieffeitigen Bezirke geleges 
nen Realitäten, deftehend in einem Mohnbaus 
Mo. 15, Schenne, Hofraith nnd Schoorgärts 
kin, 7: Mg: Geld, » Tagm: Wieſen, 5 Ma; 
vertyeilten und unvertheilien Gemeluderecht, dann 
3 Mg- Feld walzeud, Er. B. No. 107 **, ge 
geu Dteiftgebor am 16: Gebr. 1926 Vorm. g Uhr 
zum Weriaufe ausgeſezt, und hlezu bie Kaufs⸗ 
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llebhaber eingeladen, im Wirthehanfe zu Kalr⸗ 
lindach ſich einzufinden, und bei ihrer dem Ges 
richte perfonlichen Uubekanntheit mit Zeugniffen 
über Zahluugsfaͤhlgkeit und Leumund ſich zu le⸗ 
gitimireu. 
Neuſtadt a. db. U. am 27. Des. 1826. 
Königl. Landgericht, 
Heffels, Landrichter. 


23. Auf geſtellten Antrag ſaͤmmtllcher Glͤu⸗ 


biger des in Coucurs geratheuen Georg Friedrich 
Fruͤhwald in Oberſchweinach ſoll das bereits un⸗ 
term 21. v. Mrs. feilgebotene Bauernguth H. 
No, 1 za Oberſchweinach, mit faͤmmtlichen Eins 
und Zugehdrungen, weil damals Fein’ annehmme 
liches Ungebor erzielt worden, wiederholt dem bfis‘ 
feurlichen Verkauf ausgefezt werden. Hiezu iſt 
auch Termin auf Sonnabend den ı8. Febr. früh 
9 Uhr im ꝛc. Pfeifjerijchen Wirtpshaufe-dortfelbit 
angejezs worden. Kaufsliebhaber werben des⸗ 
halb wiederholt hiezu vorgeladen. 

Neuſtadt a. d. Aiſch den 25. Fan, 1026. 

K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

24. Das Bauerngut des Johann Matthaͤus 
Hirtner Haus No. ro zu Peppenhbochſtaͤdt wird 
bortfelb am 38. Febr. eurr. Vorm. 9— 12 Uhr 
im Mege der Huͤlfsvollſtreckung anderweit vers 
ſtrichen, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
llebhaber ſich einfinden mögen. 

Neuſtadt a. d. U, den 26. Jan. 1826, 

Kdnigl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

25. Die zur Concursmaſſe des Bauers Leon⸗ 
hard Benjamin Rebel in Gebersdors södiigen 
Immobilien, ») der dortige 3:45 Hof, beftehend 
aus dem Mohnhaus Nam. 10, dem Hofbaus 
Num. 9, einem Sradel, einem Badofen, einen 
Pompbronnen, einer Hofraith, 46 Mg. Felder, 
6 Tazw. Wiefen, 6 Mg. Holz, dem Gemeluder 
und vom Waldrecht; 2) 1,5, Mg. 8 Q. Rth. 
68 Q. Schub Wiefe, der Gemeindetheil Rum, g, 
fol dem Antrag der Erebitorfchaft gemäß, zum 
brittenmal dem dffentlichen Verkaufe unterfielle 
werben. Hiezu wird Termin in dem Bdhmiſchen 
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Wirthöhans zu Gebersdorf auf den 20. Febr. 
Nachm. a Uhr anberaumt, woju befigs und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werden. 

Nürnberg am a4. Yan. 1826. 

Königl. Landgericht. 
Hi, 1. Aſſeſſor, vn. 

26, Zum Behuf der Hälfsvollitredung ſoll 
auf den Antrag des Hypothekar⸗-Glaͤubigers die 
dem Papierfabrifanten Johann Georg Baumann 
zu Hirfchbach zugebdrige, und im Flur Diftrikt 
Dombach liegende Realität, beftehend aus 105 
Morgen Waldung hinter Dombach, dͤffentlich an 
den Meiftbietenden verlauft werten. Hiezu wird 
Termin auf den aa. Febr. Nachmittags = Uhr 
in dem Kleinleinifhen Wirthöhauſe zu Dombach 
anberaumt, wozu befigs und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Nürnberg den 31. San. 1826. 

f K. B. Landgericht. 
v. Kohlhagen, Lanprichter, 


27. Auf Antrag des Realglaͤubigers wird Im 
Wege der Huͤlfsvollſtreckung das Wohnhaus No. 
77 ber Fuhrwerkerswittwe Albertina Fleiſchmaun 
dahler, am ſogenannten Stadtweiher gelegen, 
uebſt angebauter Schupfe mit Stallung und Was 
geuremiß und dem Laurenzer Waldrecht, auf 
900 fl. gewuͤrdiget, dem dffentlichen Verkaufe 
unterſtellt. Hierzu iſt Termin auf Mondtag den 
a7. Febr. Morgens 8 bis 1a Ubr babier anbe: 
eaumt, wozu Kaufsliebha ber eingeladen werben, 

Schwabach ben »4. Fan. 1826. 

K. B. Landgericht. 
8. Trdltſch, Landrichter. 


28. Das Wohnhaus des Leonhard Hammels⸗ 
bacher in Welbbaufen foll den =. Merz d. Is. 
Machm. a Uhr in loco Welbhauſen an den Meifts 
Bierenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
Eungefäbige Kaufluftige haben ſich aledaun zur 
Heftimmten Zeit einzufinden. 

Ufenpeim, den a5. Jan. 826. 

R. B. Landgericht. 
Boveri, Randrichter. 
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29. Da bie Gläubiger bed Andreas Gebert 
zu Roͤckingen auf die feilgebotenen, bis jezt aber 
unverfauften Grundbefigungen der Concurémaſſe 
ihres Schuldirers das Abldfungerecht nicht aus⸗ 
üben wollen, fo werden unter Bezugnabme auf 
die Verkaufsbekanntmachung in den Nummern 
a7, 28 und a9 bed Kreis Jutelligenblattes vos 
rigen Jahrgangs pag. 1751. 1818 und 1880 
die dort aufgeführten Gebertifchen Immobilien 
nochmals der dffentlichen Berfteigerung ausgeſezt, 
wozu Tagsfahrt auf den g, Febr. Vorm. q bis 
va Uhr in dem mit zu verfaufenden Haufe zu 
Roͤckingen felbft anberaumt wird, mir dem Bei⸗ 
fügen, daß der Zuſchlag an den Meiftbierenden 
fogleich und unbedingt gefchehen wird. 

Wafferrrüdingen am 7. Zenner 1826. 

Königl. Landgericht. 
Bartholomae, Laudrichter. 

30. Auf Antrag ſaͤmmtlich befannrer Glaͤubi⸗ 
ger der Wittwe Eva Margarerha Burkert von 
Rockingen, werden deren fämmtliche Beitgungen 
mit Auenabme von JTagw. Wieien an der Gu⸗ 
gelmüble, zum vierten und legten Mal am saren 
Febr. Morgens g Uhr im Kalteißiſchen Gaſthauſe 
zu Rbdingen verftrihen, und Kaufsliebhaber 
biemir dffentlich eingeladen. In diefem Termine 
werden die Befigungen fogleich und unbedingt zu⸗ 
geihlagen. Die Befigungen find übrigens im 
vorjährigen Furelligenzblar fiir den Mezat: Kreis 
pag. 549, 612 u. 686 näber befcbrieben, und 
deren Qualitdr, Abgaben und Laften können taͤg ⸗ 
li dabier erfahren werben. 

Warferırüdingen, am q. Yan. ı826. 
Kdnigl. Landgericht. 
Barrholomae, Landrichter. 

31. Da die, am 5. vorigen Monats, auf 
die Grundſtuͤcke des Johann Leonhard Hauk jun, 
zu Altentrüdingen, gel:gren Meiftgebore die Ges 
nehmigung vom Seite der Intereffenten nicht ers 
halten baben, fo merden fie auf deren Autrag 
andermeit am a. März Nachmittags a Uhr im 
Beyeriſchen Gafthaufe dortfelbft verſtrichen, und 
Kaufsliebhaber mit dem wiederholten Bemerfen 
hiemit eingeladen, daß fie die einſchlaͤgige Taras 
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tions » Verhandlung jederzeit bei hiefigem Gericht 
einfehen Zdnnen. Die Grundfikfe find Übrigens 
im vorjährigen Intelligenzblait pag, 3869, 2921 
und 2980 fchon näher angegeben. 
Waſſertruͤdingen am ı6. Jan. 1826. 
Abnigl. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. > 
3a. Im Wege der Hilsvollitredung werben 
die beiden Aecker der Wittwe Branpdftetter von 
Gailsheim, namentlih: 3 Mg. Ader im Kräus 
terfleig, richtiger im Kreut, und J Mg. dergleis 
chen in der Damarha, beide auf dortiger Markung, 
am »3. März Nachmittags = Uhr dahier bffent: 
lich verftrichen and Strichluftige mir dem Bemer⸗ 
ken eingeladen, daß fie die einfchlägige Taxations⸗ 
Berhandlung jederzeit dahier einfehen koͤnnen. 
BWaffertrüdingen, am a3. Jan, 1826. 
Adnigl. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 


33. Die Gant⸗Immobilien des Georg Adam 


Ziſchler zu Gerelfingen, namentlich ein Lehens 
guth Haus⸗No. 87 dortſelbſt ſammt Ein» und 
Zugehdrungen, J Mg.Acker im Gerolfinger Feld, 
I Mg. Acker inder Tazen, Z Mg. Acker allda, 
Mg. Acer im Leimgraben, 3 Dig. Ader allda, 
MI. Acker im Hohler, 2 Tagw. Wiefe im mitt⸗ 
ken Ried, IMg. Acker in der Heßegerten, * 
Mg. Ader im Horb, Z Mg. Ader im Gaßacker, 
ZMg. Ader in der Breiten, -$ Mg. Acker in der 
Zayen, 4 Mg, Adler im Kuchen, » Mg. Ader 
dm Leimgraben, 2 Mg. Ader im Kuchen, Z Mg. 
der im Rothwaaſen, J Mg. Ader im Reinsfeld, 
IMg. Ader im Sichelklrumm, JTagw. Wieſe im 
Egelfee, ſaͤmmtlich auf Gerolfinger Markung, 
werden am 3. April Nachmittags a Uhr im Kalt⸗ 
eißiſchen Gaftyaufe zu Rödingen dffentlich ver: 
rien, und Kanfsluftige mit dem Bemerken 
eingeladen, daß fie die Zarationd: Verhandlung 
jederzeit dahler einfehen fhnnen. 
Wafferträdingen am 23. Jan. 1026, 
K. 8. Landgericht. 
Barthelomae, Landrichter, 
34. Auf Autrag eines Nealgläubigers wird 
das Wohnhaus des Kaver Stelzer, Haus No, 
60 zu Großlelfenfeld am 20. Merz Nachmittags 
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a Uhr an deffen Ort und Stelle meiftbletend vers 
friden, und werden Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merfen anmit eingeladen, daß fie die einfchlägige 
Tarationds Verhandlung vom 20, Auguſt vorl⸗ 
gen Jahres jederzeit dahler einfehen konnen. 

Waffertrildingen am a3. Yan, 1836. x 

8. 3. Landgerichr. 
Bartholomae, Laudrichter. 

35. Das halbe Haus des Hirten Zacob Karl - 
zu Obermdgersheim fanımt halber Scheuer, als ' 
ten und neuen Gemeinderheilen werden im Wege 
ber Hilfenollfiredung at 17. April Nachmittags 
3 Uhr im Schäferifchen Wirthohauſe zu Obermb⸗ 
gersheim anderweit dffentlih verſtrichen, und 
Kaufsluftige hlezu mit dem Bemerken wiederholt 
eingeladen, daß bie Zarariond: Verhandlung jes 
derzeit dahier eiugefehen werben fünne. 

Waffertriidingen am a3. Jan. 1826. 

K. B. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

36. In der Debitſache der Wittwe Maria 
Margarerha Flſcher zu Opfenried fol deren Guͤt⸗ 
lein dortſelbſt fammt Eingehdrungen am ı 3. April 
Nachmittags a Uhr dahier -bffentlich verftrichen 
werben.  Kaufsliebhaber werden hlezu mit dem 
Bemerken anmit eingeladen, daß bie Tarationds 
verhanblung jederzeit bei hiefigem Gericht einges 
fehen werden dune. . 

MWaffertrüdingen am 23. Jan. 1826, 

8. B. Landgericht, 
Bartholomae, Landrichter. 

37. Auf Antrag eines Glaͤubigers wird- das 
Wohnhaus No, 65 ded Schneidermeifterd Johaun 
Michael Loacher Hiefelbft ſammt Gemeindtheilen 
zum dffentlichen Verkaufe an den Meifibietenden 
in dem hiezu beftimmten Termin den 3. März I. 
Is. Vormittags 9 — ıa Uhr ausgefezt. Beſiz⸗ 
und zahlungsfähige Liebhaber werden daher rins 
geladen, fi gedachten Tags hlerorts einzufins 
den und nad) erlangter Kenntniß von den Kaufs⸗ 
bebingniffen ihre Gebote abzugeben. 

Wafjertrüdingen am 25. Senuer 1826, 

Königl.. Landgericht. 
i Bortholomae , Laudrichter. 
21 
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38. Im Wege ber Hilfsvollſtrekang fol das 
Suwefen des Hiefigen Bürgers und Rothgaͤrber⸗ 
meifterd Michael Uebeleifen, im folgendem beſte⸗ 
hend: ı) die in der äußern Hofpitalgaffe gelegene 
jweiftddige Behaufung N. 337, woven der uns 
tere Stock maſſiv, der obere aber theils majfio, 
sbeild von Fachwerk erbaur ift, enchaltend zu 
ebener Erbe a heizbare Zimmer, a Kammern, 
einem gewdibten Keller, eine Kübe, dann im 
zweiten Stode ebenfalld 2 heizdare Zimmer, 2 
Küchen, 4 Kammern und s Bdden, auf welder 
diefer Bebauung bieher die Rotbaaͤrberelgerech⸗ 
tigkeit betrieben und verfteuert. worden; =) das 
Mebengebäude, worin ſich die Werkſtatt mit = 
Gruben und der erforderlichen Gewerbsvorrich⸗ 
«ung angebracht ſich befinden, nebſt dem hieran 
anftoßenten Lohgerüfte, fowie pas gefonderte 
Waſchhaus mis hierin befindlichen Keffel, 3) den 
von Fachwerk erbauten Stadel mit Hoftalth, 
4) 12 Mg. Acker im groſigen Weg, oͤffentlich 
weräußert werden, wozu Strichtermin auf Diens 
flag den ı4. Behr. b. 3. früh 9 Uhr hiemit an⸗ 
beraums, und Kauftliebhaber auf vorbeſtimm⸗ 
sen Tag und Stunde mit dem Unfgen eingelas 
den werden, daß die -auf diefem Anweſen haf⸗ 
tenden Laften und Kauwfsbedingnife mit jedem 
Tage hlerorts elngefehen werben fünnen. 

MWeiffenburg am 14. Jan. 1826. 

.. K. B. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

89. Auf Untrag eines Gläubigerd des Balz 
Hhafar Stahl von Alrheim fol deffen Bauernguth 
zu Altheim, beftebend ») aus einent Wohnbaus 
MN. 13, mit Hefraith, 3 Schweinftällen , einem 

‚Wiehftall, Bronnen, einer Scheune und J Tgw. 
Garten, =) aus a} Tgw. Wiefe, 3) aus‘} T. 
Gemeindrpeil zu Wieſen aptirt, 4) aus 8 Mg. 
Meder u. 5) aus dem Holye und Walde fo wie 
dem umvertheilsen @emeinderedht, am 15. Febr. 
Vorm. 10 Uhr dffenılih an die Meiftbietenden 
werfauft werden und haben ſich beſiz⸗ und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebbaber zur beftinmten Zeit 
ia dem Engelfchen Wirthahauſe zu Althelm eins 
zußnden. -Wihrigend wird bemerkt / daß über die 
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Schaͤtzung und Belaftung bes Guths in der Res 
glitcatur des Landgerichis Auskunft ge zeben wird, 

Windsheim den. =8. Yan. ı826.- 

K. 3. Landgericht. 
i Eugerer, Landrichter. 

40. Nach dem Autrage ver Gläubiger wird 
das Anwe ſen des Adam Edmdrzinger von Uler: 
him, welches aus Haus, Stadel. Hofrairh und 
Gemein degerechtigkeit beſteht, mit den Juventur⸗ 
ſtuͤcken dffentlich am Dieuſtag, den a3. Febr. d. 
Is. Borm. q Uhr im Gerichtsalocale an die Melſt⸗ 
bietenden verkauft werden, Kaufslitbhaber wer: 
den baher eingeladen, an dieſem Termine zu ers 
fcheinen, die Kaufsbedingungen zu vernehnen 
und ihre Angebote zu Protokoll zu zeben. Nuss 
wärtige haben fid) mit Leumandss und Vermds 
genszeuguiffen zu dverſehen. . 

Dettingen, den 18. Jauuar 1826. 

Fuͤrſtliches Stadt: und’ Herrſchaftsgericht. 
Baur, ®tadtrichter. 

4ı. Auf den Grund eines rechtöfräftigen Urs 
theild wird das geſammte Auweſen des. Hirſchen⸗ 
wirths Wilyelin Döbler zu Muningen am Diens 
flag den 14. Gebr. d. Fe. Bormittags g Uhr. im 
Wege der Hälfsvollftredung dffentlih an den 
Meiftbiesenden verkauft. - Solches beitcht-ı) and 
ber. Wirtbfchaft und der daran gebauten Bratıs 
ftärte, im dem eigens gebausen Stadel nebft 
Stalluig und 4 Achrel Tagw. Garten mit gan⸗ 
jem Gemeindereht; 3) aus eigenen Gütern: 
4 Mg. Acker auf der Kaiferfiraße, F Mg. Acker 
im Zaule, Mg. von 14 Mg. Acker auf ber 
Bigert, ı Tgw. von on} Tgw. Wieſe auf der uns 
term Möbder, ı Tgw. Wieſe auf der obere Wieſe, 
& Mg. Egerten neben Dem Gries, »? Zum. Wien . 
fen a. d. obern Wieſe. 3 Mag. Ader im Raps 
penfeld, 2 Mg. Adler von 4 Mg. Adler zur Steis 
nen, 3 Mg. Acker in der Froſchwalden, ı Mg. 
Ader auf dem Gigerr; 4 Tyw. Wieſen auf der 
obern Wieſe, 3 Tgm. Wieſe a. d. Heinen Gries⸗ 
lein, 14 ab a} M. Ader ſtoßend auf Seele, F 
M. U. in der Zrofhmwaid, F M. U. im Zürble, 
EM. Uder im Mutelfeld, 2 M.%. auf Mits 
selend, ZM. A. allda, 4 M. Acker in ber Waſ⸗ 
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ferriunen, J Tgw. auf der obern Miefe, FM. 


14 Kıb. Adler zwiſchen Der Laudſtraße und einem 
Grmeindsader im untern Feld, ZM. U Imuns 
tern Feld in der Zrofchwaid, 3 M. A. im Faͤrdle 
im uncern Feld, 43 M. A. im untern Feld in’ der 
Sreihwald, 3 M.%. im mirtlern Feld im Seele, 
» M. U. im Mirtelfeld, 3 Dig. Acer im Baads 
faule. Befig> und zahlungsfaͤhlge Kaufslleb⸗ 
baber haben ſich zur feftgefegren Zeit hierorts eins 
zufinden, und das Weitere zu gewärtigen. 

Dettingen den 28. Yan. 1626. i 

Fuͤrſtliches Stadt⸗ und Herrſchaftsgericht. 
Baur, Stadtrichter. 

43: Das In die Gaut gerathene Bauernanwe⸗ 
fen der Wittwe Anna Barbara Katharina Wiede⸗ 
mann zu Allerheim, beſtehend In einem halben 
Hofgute, wozu haus, Stadel, Garten, Ju⸗ 
wände, 18,75 Mg. Acker und 31 Tagw. Wiefen, 
dann die Gemeindegerechtigkeit gehdren, dann an 

tigenen Gründen 45 M. Ader und ı% Tagw. 
Wieſeu, wird Dienftag den 7. Merz 1.5. Nach⸗ 
mittags Uhr an den Meiftbietenden unter Vor⸗ 
bebalt kredit orſchaftlicher Genehmigung in biefiger 
Amtelanzlei dffenrlich verkauft werden. Kaufs⸗ 

Iakige, Aus waͤnige mir Leumunds s und Vermd⸗ 

gentzeugeiffen verſehen, werden hiemit eingelas 


den, biebei zu erfcyelnen, und ihre Angebote zu 


Proidlell zu geben. ' 
Harburg den a0. Jaͤnner 1836. 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifchea 
Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrlchter. 

43. Nachſtehende Beſitzungen zur Gantmaſſe 
bed Georg Behr zu Grappertshofen gehdrig, 
werden Montags den 6. März I. Is. Morgens 
‘9 Uhr oͤffentlich an deu Meiftbietenden in der Ges 
richtskanzley verfteigert und Beflz » und Zahs 
langsfähige hiezu vorgeladen. B. No. 200, ein 
Guͤtlein mit Haus, Hofraith, Scheuer, „I, Mg. 
Gratgarten, 54 Mg. eingehdrige Weder und J 
Tagw. Wieſen, 4 Laubholz und Gemelnderecht; 

B.No. nor, Z Mg. Acker im vorderen Gereuth ; 
B.No. 202, 2 Mg. Acker im mittleren Gerenth ; 
B.Ne. 203, 4 Mg. Ader Im hinteren’ Gereuth; 
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B. No. 204, 15 Mg. Uder im Schodersfeld, 
55 Mg. Acker im Wiftenbipl neues Maas, 44 
Mg. Acer im Gries, ſaͤmnnlich auf Grapperrst 
höfer Markung; B. No. 154, $ Weinberg, 
jezt Acer ober der Zimmerleithen, nen Mans; 
B. No. 155, 3 Wa. desgl. alda, neu Maas; 
B. No. 163, 14 Mg. alt Maas, desgl. allva; 
3. No. 164,1 Mg. alt Maas, desgl. allda, ı 
auf Scheinfelder Marklung. ‚ 

Screinfeld, am 25. Fänner 1826. - 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 

Lebeuder, Herrſchafterichter. 

44. Die zur Gantmiaſſe des Georg Kraͤmmer 
zu Neuſes gehdrigen Realitaͤten, als: ı)ein le⸗ 
henbares Bauerngutlein mit Haus, Hofraitg, 
Scheuer, Schweinftall, Badofen, circa ı Mg. 
Grasgarten, 65 Mg. Ader und 33 Tagw. Wien 
fen Kıflr. 108, 2) 12 Mg. Meines Maas lehn⸗ 
baren Acer am Scheinfelver Weg Afte. aıo k, 
werben zu Erzielung eines höheren Gebotes Mitts 
woch den 1. März 1.56. Morgens 9 Uhr dahier 
in der Gerichtskanzlel abermals dffentlich verftels 
gert und Befigs und Zahlungsfähige hlezu elu⸗ 
geladen, 

Scyeinfeld, aut 27. Jeuner 1826. 
Fuͤrſtliches Herrſchaftegerlcht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 

45. Die zur Huͤftleiniſchen Gantmaſſe in Mit⸗ 
telramftadt gehdrige Immobilien werden andurch 
zum drittenmale dem Verkaufe ausgeſezt. Ju⸗ 
dem ſich auf das Proclama vom 4. Juny v. J., 
Zutelligenzblatt N. a4. pag. 1568 — ı569, 
bezogen wird, hat man zur Aufnahme der Aus 
gebote Termin auf Montag den 6. März d. J. 
Vormittags 9 — ı2 Uhr im Huͤftleiniſchen 
Wirthshauſe zu Mittelramſtadt anberaumt, und 
werden beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufoliebha⸗ 


‘ber eingeladen. 


Wiedersbach, ben’s. Febr. 1836. 
Frelh. von Eybiſches Parrimontalgericht 1. El. 
Staudt, Patrimonialrichter. 
46. Zur Befriedigung einer ausgeklagten 


Kaufgeldforderung fol das dem Schreiner Georg 


Röhrig zu Sinmelödorf zugehdrige u] Tagwert 
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haltende walzende Feldgrundſtuͤck, die Reuth ges 
nannt, in der Flurmarkung Simmelsdorf geles 
den, welches ein Erbzindlehen der Freiherrlich 
von Tucherfchen Gutsherrſchaft, und mit bem 
sehnten Gulden Handloyn, dann eitter befkändis 
gen Abgabe von ı fl. 15 fr. belafter it, dem 
bffentlichen Verkaufe ausgefezt werben. Zah⸗ 
Iungsfähige Käufer werden hievon mit bem Bes 
merken benachrichtigt, daß Bietungdtermin auf 
Montag, den 20. Febr. Vormittags anberaumt 
iſt, in welchem die Aufgebote dahler zu Protokoll 
zu geben find und ber Zuſchlag nad Vorſchrift 
der Executlons ⸗ Ordnung ermarter werden kann. 
Simmelsdorf, am ı7. Jan. ıBa6. 
Königl. Bayer. Freiherrlich von Tucherſches 
Patrimonialgericht 1. Kl. 
Preis, Patrimonials Richter, 


Gerichtliche Vorladungen. 


2. Der Buͤrger und Ackerbauer Frledrich Letten⸗ 
maler zu Langenzenn hat heute feine Zahlungsun⸗ 
vermdgenbeis bei Gericht angezeigt, und auf Edik⸗ 
tall aduug feiner Gläubiger angetragen. Es wers 
den demnach alle diejenigen, welche an dem ges 
nannten Lettenmaier irgend .einen Anfpruch zu 
baden vermeinen, aufgefordert, ſich am 3. Ja; 
auar ı836 zur Unmeldung und zum Nachwelfe 
ihrer Sorderungen bei Dermeidung des Ausfchlufs 
fes bei der gegenwärtigen Bermdgendvertheilung, 
am 3. Gebr. 1826 zur Vorb-ingung Ihrer Einres 
den bei Verluſt berfelben, am 6. März 1846 
zur Verbringung ihrer Gegen» und Schlußreden 
bei ebenfallfigem Verluſte dahler einzufinden. 


Zugleich werden diejenigen, melde dem Letten⸗ 


maier etwas fchuldig find, oder einen Theil feis 
nes Aftiv : Bermögens in Händen haben, aufges 
fordert, dieſes vorbehaltlich ihrer Rechtsanfprüche 
bei dem unterzeichneten Gerichte zu erlegen. 
Kadolzburg am ı8. Nov. 1825. 
— 8. B. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landrichter. 
2. Der Bürger und Strumpfwirkermeiſter 
Thomas Thaler von Langenzenn hat heute feine 
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Bahlungdunvermdgenheit‘ bei Gerichte "angezeigt, 
und auf Ediktalladung feiner Gläubiger angetras 
gen. Es werden demnach alle diejenigen, wels 
de an dem gewannten Thaler irgend einen Uns 
ſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich 
am 4. Yannar 1836 zur Anmeldung und zum 
Nachweiſe ihrer Forderungen bei Vermeidung bed 
Aus ſchluſſes bei der gegenwärtigen Wermdgenss 
vertheilung, am 4. Febr. 1826 zur Borbring« 
ung Ihrer Einseden bei Verluſt derfelben, am 7. 
März 1626zur Verbringung ihrer Gegen⸗ nub 
Schluß-⸗-Rede bei ebenfallſigem Verluſte dahlet 
einzufinden. Zugleich werden diejenlgen, weiche 
dem Thaler etwas ſchuldig ſind oder einen Theil 
felnes Ultiovermdgens in Händen haben, aufge: 
fordert, dieſes vorbehaltlich ihrer Rechtsanfpräche 
bei dem unterzeichneten Gerichte zu erlegem, 
Kadolzburg am 23. Nov. 1835, 
K. B. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landrichter. 

3. Mm b6. Maͤrz 1825, ſtarb dahier ber ge⸗ 
weſene Unteraufſchlagseinnehmer Johann Wil⸗ 
heim Heim, gebuͤrtig zu Oſternohe mit Zuruͤck⸗ 
laſſung einer Wittwe und einer minderjährigen 
Tochter. Bei ber Ungewißheit des Vermdgense 
flandes haben beide Noch» Erben dieſe Verlaſſen⸗ 


ſchaft nur mit der Rechtswohlthat des Indentars 


angetreten, und zugleich auf Einleitung des erb⸗ 
ſchaftlichen Provofarions s Prozeßes angetragen. 
Es worden demnach alle diejenigen, welche an dem 
Erblaffer oder vielmehr deffen Nachlaß einen Aus 
ſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich am 
6. Febr. 1826 zur Anmeldung und zum Beweife 
iprer Forderungen, fo wie zum Verſuche der Suͤhue, 
und — meun dieß mißlingen follte, auf den sten 
März zur Vorbringung der Örgeneinreben, und 
auf den 6. April zum ſchlüßztgen Verfahren, uns 
ter dem Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, daß 
bie außenbleibenven Släubiger aller ihrer Bors 
rechte veriuftig erfldueh, und mit ihren Forderuu⸗ 


‚gen num am dasjenige, was nach DVefricdigung 


der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, verwirfen werden fell, 
Bei dieſen Haudlungen haben ſich auch) die Erben 


einzufinden, um vorzugswelfe Ihre allenfallfigen 
Einwendungen gegen die Auſpruͤche vorzubringen, 
und ihre ſaͤmmtlichen in Händen habenden zur 
Attiv · Maſſa gesdrigen Gegenflände, Rechnungs: 
bücher und Dokumente der Liquidations s Eoms 
mijjion zu übergeben, “ 

Kadolzburg, am ı6. December 1825. 

ö 8. B. Landgericht. 

v. d. Pfordten, Laudrichter. 
4. In dem Schuldenweſen des Ehriftian 
Weglehner von Bergen, wurde unterm 12. Dec. 
1855, auf Einleitung des Univerfal: Konfurjes 
erfannt, und nachdem dieſes Erkenntniß nuns 
mehr die Rechtskraft beſchritten bat, fo werden 
die gefeglichen Evitisrage ausgeſchrieden, wie 
folgt: ») zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehdrige Nachweiſung anf Montag, den 
27. Febr. 1826; 2) zur Borbringung ber Eins 
reden gegen die angemelveteu Sorderungen Mitt⸗ 
woch, Den 29. März 16463; 3) zur Splupvers 
handlung auf Freitag, den 28. Upril 1846, jo 
daß der Termin zur Replik bis zıten umd zur 
Daplit bis 26. May 1826 einſchluͤßig laͤuft. 
Hiezu werden jdmmitliche Gläubiger des Weg⸗ 

Ichners hledurch Bffentiich unter Anproyung des 

Rebtenachrbeild vorgeladen, daß das Nichter⸗ 

feinen am erſten Ediktstage, den Ausſchluß der 

Ferderung von der gegenwärtigen Gantmajje, tu 

den übrigen Edilteragen aber, den Ausſchluß mit 

den betiefienden Handlungen zur Zolge habe. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Bermdgen bes Gemeinſchulduers 
in Handen baben, aufgeforbert, ſolches unter 
Borb:palr ihrer Recyte, bei Bermeidung doppelter 
Bezahlung bei Gericht zu übergeben, 
Greding, den ı8. Jan. 1826. 

8. B. Landgericht. 

Herrleiu, Landrichter. 

5 In dem Schuldenweſen des Andreas 
Koblers von Wengen, werden auf den Grund 
eines vorliegenden rechtskraͤftigen Erfenntniffes, 
die geſetzlichen Ediktsage auf nachſtehende Weiſe 
ausgeſchrieben, naͤmlich: 1) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehdrigen Nachwelfung 
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auf Montag, den 6. März 1846; a) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemelveten 
Sorverungen auf Mittiwody, den 5. April 14463 
3) zur Schlußverhandlung, Freitag, den 5. May 
ıBa6, und zwar bis zum 18. May inclus. zur 
Replit und bis 31. May inclus. zur Duplik feſt⸗ 
geſetzt, und hiezu ſaͤmmtlich unbekannte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners hiemit dffentlich unter dem 
Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediltstage, die Ausſchlleßung 
der Forderung von ber gegenwärtigen Koukurs— 
Mare, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
Tagen aber, die Ausichließung mit dem an dens 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bar. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinfchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Borbes 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Öreding, am 27. Fan, 1626. 

8 2. Landgericht. 

- Herrlein, Landıichter. 

6. Der Schullehrer Willibald Fichtner von 
Dbererlbab har dem Gerichte feine 3ahungeuns 
fähigkeit angezeigt, und um Eröffnung des Unis 
verjalconeurjes über fen Vermdgen gebeten. 
Dieyerhalb werden die gefeglichen Ediktstage 
nach Verfügung vom 11. d. Mes. ausgefchries 
ben: a) zur Anmeldung der Forderung und deren 
gehbrigen Nachweiſung auf den a3, Februar; 
b) zur Vorbringung der Einreden gegen die ats 
genielveren Forderungen auf den a8. März; 
ec) zur Schlußverbandlung und zwar für die Res 
plit auf ven 25. Upril, und für die Duplik auf 
den a6. May, jedesmal Vormittags 9 Uhr feſt⸗ 
gefegt, und hiezu fämmtliche unbefannte Gläus 
biger des Gemeinfhuldners unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Michterfcheinen _ 
anı erften Ediltetage die Ausfchließung der For— 
derung von ber gegemmwärtigen Eoncur&maffe, das 
Nichterfbeinen an ben Übrigen Edifjeragen aber, 
die Ausſchließung mit den au denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Fo'ge bat. Zugleich 
werben Diejenigen, welche Irgenb etwas won dem 
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Vermdgen des Gemelnſchuldners in Händen har 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu uͤbergeben. 
Guuzenhauſen, den 20. Jenner 
K. DB. Landgericht. 
Klingeohr, Laudrichter. 
7. Bom Kbuigl. Landgericht Herrieden, wird 
hiemit bekanut gemacht, daß über das Vermdgen 
des Weber Kaver Chriſt von Arberg und feiner 
semporalr von ihm geſchledenen Ehefrau Johanne 
Chriſtin von dort, auf eigenes Verlangen ber 
Univerfalfonfurs erkannt worden. Die Edikts⸗ 
Tage im diefem Gautprozeß find folgende: +) an 
dem ao, März muͤſſen alle Korderungen gehörig 
angemeldet und nachgewiefen; =) au dem 24. 
April muͤſſen gegen die jo angemeldeten Forder⸗ 
ungen, die Einreden vorgebrachr werben. Eudlich 
find 3) der 11. May zur Replif, und 4) der 29. 
Man zur Sbgabe der Duplik beftimms. Wille 
befaunte und unbelannte Gläubiger des Zaver 
Ehrift und der Johaune Ehriftin, werben zu obis 
gen Termin vorgeladen, und ihnen zugleich bes 
merkt, daß das Ausbleiben aus dem erften Ediftss 
Tage, den Berluft der ganzen Forderung, das 
Yusbleiben an den Übrigen Ganttagen aber den 
Aus ſchluß mir bes betreffenden Handlung zur 
Folge habe, "Wer übrigens von den Zaver 
Ehrift und der Johanne Chriftin noch irgend 
etwas an Geld oder Sachen in Händen hat, wird 
aufgefordert, bei Vermeidung nochmaliger Haf⸗ 
tung alles bei dem unterzeichneten Konkursgerichte 
alederzulegen, 
Herrieben, ben a7. Januar 1826. 
8. B. Landgericht. 
v. Merz, Laudrichter. 
8, Ueber das Bermdgen bes Bierbrauerd und 
Saſtwirths Johann Peter Grau zu Beerbady, 


»826. 


“wird hiemit auf deffen eigenen Autrag der Unis 


verfalconeurs ausgefchrieben. Die ſaͤmmtlichen 
Eihubiger deffelben werden daher hiemit aufges 
fordert. in den gefeßlichen drei Ediftötagen, jedes⸗ 
mal früßp g Uhr, fich perfdulicy oder durch gehds 
Sig Bevollmaͤchtigte dahler vor Gericht einzufins 
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den, umb zwar: ry am 3. Mirz 1846, zur Zins 
meldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nachweiſung; 2) am 3. April 1826 zu Bors 
bringung der Eiureden gegen die angemeldeten 
Forderungen; 3) am 3. May 1856 jur Echluße 
verhandlung. Das Michrerfcheluen am erſten 
Eriftäraae bat die Au⸗ ſcoließuug der Forderung 
von der gegenwärtigen Eoneursmaffa, das Nicht⸗ 
erſcheinen an den Übrigen Ebdikretagen aber, die 
Ausſchließung mir den an demſelben vorzunchz . 
menden Handlungen zur Folge. Zugleich wer: 
ben alle diejenigen, welche dem Gemeisjchulds 
ter etwas ſchulden, Kauftpfänder oder irgend 
etwas von dem Vermdgen befielben in Händen 
haben, gewarnt, ihm hievon ingend etwas aue zu⸗ 
daͤndigen, dieſelben hiedurch bei Verueidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, Geld oder 
Effekten, vorbehaltlich ihrer Auſpruͤche daran, in 
das hiefige gerichtliche Depoſitorium  einzulteferns 
Neuftadt a, d. Aifch, den 9. Januar ı dab... 
K. B. Landgericht. 
Heffels, Laudrichter. 


9 Auf Autrag did Bauersmanns Georg Adam 
Ziſchler zu Gerölfingen, und deſſen bekanute Glaͤu⸗ 
biger, wird der formliche Konkurs uͤber das Vers 
moͤgen genannten Ziſchlers hlemit erdffnet, und 
werden die geſetzlichen Ediktstage in der Art ans 
beraumt, daß 1) der 5. April zur Anmeldung 
und Begründung der Forderungen; 2) der ıote 
May zur Abgabe der Einreden, und 3) zur 


Schlußverhandluug, und zwar: a. für die Replit 


der a6. Man; b. für die Duplik der 14. Juny 
dief. Is., jedesmal Vorm. 8 Uhr beſtimmt iſt. 
Sänamrliche Gläubiger des Zifchler werben zu dies 
fen Termiuen mit dem Bemerfen vorgelaben, daß 
das Nicterſcheinen im erften Ediktstag, die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der Maſſa, und 
das Nichterfcheinen im den übrigen Terminen, 
bie Aueſchlie gung -vow deu dariun vorzunehmeu⸗ 
den Handlungen zur geſetzlichen Folge habe, 
Hlebei werden alle diejenigen, welche von dem 
Gerweinfcäuldner etwas in Händen haben,’ aufs 
gefosdert, folches bei Bermeidung des nochmali⸗ 
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gen Erſatzes fofort dem Gerichte unter Vorbehalt 
iprer Rechte zu übergeben. 

Wofertrüdingen, am a3. Jan, 1826, 
Königl. Landgericht, 
Bartholomas, ‚Landrichter. 

10. Auf eigenen Antrag des Bauern Andreas 
Fuchs zu Walkershofen wird über das Vermögen 
deffelden der Univerfals Eoncurd der Gläubiger 
erdffner, und werden die gefeglichen Ediktstage: 
1) zur Anmeldung und Radyweifung der Forder⸗ 
ungen auf Mittwoch den 22. Febr., 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einwendungen wiber diefelden auf 
Mittwoch den aa. Merz diefed Jahrs, und 3) 


zur Schlußverhandlung auf Sonnabend den aa. 


Spril diefes Jahrs, jedesmal Vormittags 9 Uhr 
anderaumt. Hiezu werben ſaͤmmtliche unbe: 
launte Gläubiger ded Andreas Fuchs unter dem 
Kıchräuachtheile vorgeladen, daß das Ausblei⸗ 
ben am erſten Ediltétage die Ausſchließung der 
Ferderung von der Concursmaſſe, und an den 
übrigen Ediktstagen die Ausſchließung mir den 
itehenden Handlungen zur Folge har. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Bermdgen des Gemeinfchuldners in Händen 
"haben, aufgeforderr, ſolches bei Vermeidung 
nohmaligen Erſatzes, unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dem Gerihre auszuantworten. 
Ufenheim 13, Jan. ı826. 
8. B. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

23. Jn dem Schuldenwefen des Buͤrgers und 
Ecweinhaͤndlers Jalob Roth dahier, hat deffen 
binzerlaffene Wittwe, Maria Barbara Roth, auf 
Edffnung des Konkurds Verfahrens über das 
biunerlaffene Vermdgen ihres verſtorbenen Mans 
ues den bittlichen Antrag geftelt, und ed werden 
demnach folgende gefegliche Eviktstage, als: 1) 
yar Unmeldung der Forderungen und deren gehds 
tige Nachweilung Mittwoch, den 16. Gebr. 2) 
jer Borbringung der Cinreden gegen die angemel⸗ 
deren Forderungen Freitag, den 17. März; 3) 
jur Schlußverhandlung und zwar; a. für die Nes 
plit Mittwoch, den ag. April; b, fir vie Dupfil 
Mittwoch, den 3. May h. Js., jedesmal Vor⸗ 


mittags 9 Uhr anberaumt, und werden hiezu 
ſaͤmmtlich unbekauute Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit dffemtlih unter dem Rechts— 
achtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage, die Ausſchließung der For⸗ 
derungen an die Konkursmaſſe, das Nichterfcheis 
nen an den übrigen Ediktstagen aber, die Nuss 
ſchliegung mir den an denfelben vorzunehmenden 
Verhandlungen zur Folge har. Zugleich werden 
auch biejenigen, welche irgend. etwas aus dem 
Vermögen des Gemeinfhnlöners in Handen ba: 
ben, aufgefordert, bei Vermeidung des nochma— 
ligen Erfages, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gerichte zu übergeben, us: 

Meiffenburg, den 13. San. 1826. 

K. 3. Landgericht. 
Miller, Laudrichter. 

ı2. Dad Fürftl, Herrſchaftoagericht Schwarz 
zenberg hat durch Entſchlieſgung vom gefirigen 
auf eigenen Antrag des Schuldners in iem De: 
bitwefen des Georg Miller jun, Gemeindevorſte⸗ 
hers zu Grappertshofen, die Erbffnung des Uni— 
verſalconcurſes erkannt, es werden demnach die 
geſetzlichen Ediltetage, und zwar: 1) zur Ans 
meldung der Forderungen und Nachweiſung der 
Vortzugsrechte auf Dounerſtag, den 16. Febr. 
l. Is.; 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Montag, den 
20. März I. Is.; 3) zur Schlußverhaudlung, 
und zwar für die Replik auf Montag, den voten 
April l, 36. und für die Duplif auf Donnerftag, 
ben 27. Uprill. Js., jedesmal Morgens 9 Uhr 
feſtgeſetzt, und ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger 
bed Gemeinfchuldnerd hiezu unter drin Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheiuen 
am erſten Ediftötage, den Aubſchluß der Borders 
ung don der Concurdmaffe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Tagen aber, den Ausſchluß mit 
ber betreffenden Handlung jur Folge habe, Nach 
dem eigenen Antrage deö Schuldners folf am ers 
freu Ediktstage zugleich die Einleitung zu einem 
guͤtlichen Nachlaßverfahren verſucht werden, und 
wird deshalb bemerkt, daß im Falle ein Nachlaß 
zu Stande kommen ſollte, die am erſten Edikte— 
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tage nicht erfchlenenen Gläubiger dem Befchluffe 
der Mehrheit der Erfchienenen, beiſtimmend ers 
achtet werben. Schluͤßlich werben alle dieje⸗ 
nigen, welche etwas von dem Vermbgen bed Ges 
meinfchulduers in Händen haben aufgefordert, 
folches bei Vermeidung nochmallgen Erjages mit 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Scheiufeld, am 11. Januar 1646. 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 

13. Das Fuͤrſtliche Herrſchaftsgericht Schwar⸗ 
zenberg bat in dem Schuldenweſen des Bauers⸗ 
mann Georg Wellner zu Grappertshofen auf Uns 
trag des Gläubigerd durch rechtokraͤftige Ents 
ſchließung vom 18. diefed, ben Univerſalkonkurs 
erkannt; ed werben daher bie geſetzlichen Edikts⸗ 
Tage, und zwar: 1) zur Mnmeldung der For⸗ 
derungen und Nachweiſung der Borzugsrechte auf 
Montag, den a7. Febr. I. 36.; 2) zu Anbring« 
ung der Einreden gegen bie angemeldeten Forders 
ungen anf Donnerftag, den 30. März lauf. 38. 
3) zur Schlußverhanblung für die Replik auf 
Montag, den ı7. April und für bie Duplik auf 
Montag, den 8. May I. Is. jedeömal Morgens 
9 Uhr feftgefegt und ſaͤmmtliche unbelannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinfchuldners hiezu gerichtlich vorge⸗ 
laden, wobei das Nichterfcheinen am erften Edilts⸗ 
Tage, den Ausfchluß der Forderung aus der Kons 
tursmaffe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Tagen den Ausfchluf mit der betreffenden Hands 
lung zur Bolge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche etwas von dem Dermbgen des Gemein: 
ſchulduers in Händen haben bei Vermeidung noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgeforbert, folches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu hinterlegen. 

Sceinfeld, am a5. Jan. 1826. 

Zürftliches Herrichafts» Gericht Schwarzenberg. 
Rebender, Herrfchafrörichter. 

14. Nachdem das gnädigfte Erfenntniß des 
Königl. Bayer. Appellationsgerichts für den Re: 
zatkrels vom »8. Oct. und pnbl, den 12. Nov, 
vor. %8. in Sachen der Wirtwe Anna Barbara 
Katharina Wiedemann ven Alterheim, wider Ihre 
Glaͤubigerſchaft, wegen Ganterdffnung nunmehr 
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in Mechtöfraft erwachſen ift, fo werden zu deffen 
Vollzuge folgende Ediktstage beftimmt, als: ı) 
zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 
Forderungen, Dienftag, den 7. März I. Is. Bor; . 
mittags 8 Uhr, a) zur Aubringung der Einreden 
Breirag, den 7. Upril lauf. 38. Vorm. 8 Uhr; 
3) zum Schiußverfahren, Dienftag, den 9. May 
1. 36. Vorm. 8 Uhr, mit der gefeglichen Abtheis 
lung in a Hälften, fo daß mit dem a4. Map, 
der Termin zur Replit und mit dem O. Juny, ber 
Termin zur Duplik ſich endiget. Sämmtliche, 
ſowohl bekannte als unbekannte Glaͤubiger, wers 
ben hiemit vorgeladen, an den bezeichneten Tagen 
zu erfcheinen und ihre Rechte geltend zu machen, 
widrigen Falld die Ausblelbenden an dem erften 
Ediltstage den Ausfchluß ihrer Forderung von 
ber Gantmaffe, und die Nutbleibenden an dem 
übrigen Ediktstagen den Ausſchluß mit der trefs 
fenden Handlung gefeglich zu gewärtigen haben. 

Schloß Harburg, den a4. Jänner 1826. 

Fuͤrſtlich Dertingen s Wallerfteinifches 
Herrfchaftögericht. 
Schmid, Herrſchaftérichter. 

15. In der bei weitem überfchulveren Berlaf: 
fenfhaftsfache der Jakob und Katharina Rdichir 
ſchen Eheleute zu Vullenheim, wird ı. Edikts⸗ 
Tag auf den aı. Febr. zur Anmeldung und Nach⸗ 
weijung ber Forderungen nebft dem Vorzugsrechte; 
3. Ediktstag auf den 23. März zur Borbringung 
der Einreden, und 3. Ediktstag auf den ayten 
April zur allſeitigen ſchluͤßlichen Handlung anbe⸗ 
raumt, wobei die Gläubiger jedesmal fruͤh 9 Uhr 
entweder perſdullch, oder durch Bevollmaͤchtigte 
zu erſcheinen, oder auf den Fall des Ausbleibens 
im erſten Eviftötage den Ausſchluß von der Maſſe, 
Im den übrigen aber, den Verluſt der treffenden 
Handlungen zu erwarten baden. Im übrigen 
dient zur Nachrichr, daß bie vorläufig ausgemits 
telte Aktivmaſſe nur 184 fl. — die Hupothelens 


‚ Schulden aber 511 fl.— betragen, 


Seehans, am 16. Dec. 1835. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrſchaftsgericht. 
Hohenlandöberg. 
Shwingenjtein, Herrfgaftsrichter. 
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6. Das Freiherrlich von Wöltwarthifche Patris 
monialgericht ı. Kl. Mit. Ippesheim, hat in dem 
Schuldenweſen des Lanzenmuͤllers Jobſt Sei auf 
der Lauzenmuͤhle zu Reuſch, nach eigenen Antrag 
ded Gemeinfchutoners, feiner Ehefrau und ber 
Gläudiger, den Univerfaltonkars unterm heutigen 
erlannt. Sohin werben die gefehlichen Edikts⸗ 
Zäge, nämlich: 1) zur Anmeldung der Forder> 
ungen und zur gehörigen Nachweiſung berfelben, 
wezu befonders Urfundens Borlegung gehbrt, auf 
Wontag, den a7. Febr. 1826; =) zur Vorbrins 
gung ber Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen auf Mittwoch, den 29. März lauf. Js. 
3) zum Schlußverfahren und zwar: a. zur Res 
pit auf Eamfag, den 29. April I. Js. und 
b. zur Duplit auf Samfiag, ben 13. May 1.38. 
jebeamal Morgens 9 Uhr anmit feitgefegt, und 
biezu ſaͤmmt liche Gläubiger des Gemeiufchulouere 
unrer dem Mechtönachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediltstage die Aus— 
aießnug der Forderung von der gegenwaͤrti⸗ 
gen Konkursmaſſe; das Nichterſcheinen an den 

ühigen Ediktstagen aber, Die Ausſchließuug 
wie Denen can bdenenfelben vorzunehmenden 
Hendlungen zur Folge habe. Zugleich werden 
Diejenigen „ melde irgend etwad von dem Ders 
wigen des Gemeinfchuldnerd in Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfatzed, aufs 
gefordert, ſolches unter Borbehale ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 
Dih. Sppesbeim, am ı7. San. 1826. 
Freihertl. v. Wöllwarthifches Patrimonial:Gericht 
erfter Alaſſe. 
Schneider, Patrim. Richter. 

ı7. Ueber das Bermdgen des Pachtfchäfers 
Jebann Dilrady dahier hat das unzerzeichnere Ges 
ridt rechröfräftig_dem Univerfallonturs erkaunt. 
Wegen Unbebentenheit bet Aftiomafje wird jedoch 
Pur ein einziger Ediktstag abgehalten werben, 
reicher auf Donnerſtag den 16. Febr. Normite 

tage 9 Ubr fefigefeggt wird und en welchem alle 
Gtäubiger des Gemeinfc,ulsnere ſich einzufinoen, 
ihre Auſprüche auf die Maſſe auzumelden und 
uachzuweiſen, die Einreden gegen die angenielde⸗ 
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ten Forderungen vorzubringen und ſchluͤßlich zu 
verhandeln haben. Das Nichterfcheinen der 
Gläubiger hat die Ausſchließung der For derun⸗ 
gew, fowie der übrigen vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen des Ger 


meinſchuldners in Händen haben, bei Vermel⸗ 


dung des nochmaligen Erfages aufgefordert, fols 
bes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben, 

Neuhaus bei Erlangen den 23. Fan. 1926. 
Freiherrl. v. Crailsheimiſches Patrimonlalgericht 
erſter Klaſſe. 

Fick, Patrimonialrichter, 

10. Der Bauer Kaſpar Deubler zu Herblin⸗ 
gen, hat um Zuſammenberufung feiner Glaͤubiger 
zum Verſuch elues Borg: und Nachlaßvergleiches 
gebeten. Man har num zu dieſem Zwede Ter⸗ 
min auf Domnerflag, den a. März d. Ye, Vorm. 
9 Uhr im Gerichtslocale anberaumt, wozu alle 
befannten und unbekannten Gläubiger des gedach⸗ 
ten Kaſpar Deubler, mit dem Auhange vorgelas 
Yen werden, daß fich die Nichterfcheinenden den 
Beſchluß der Mehrheit gefallen laſſen müffen, 

Dettingen,. den 16. Januar ı826, 

Fuͤrſtliches Stadt⸗ und Herrſchaftsgericht. 

Banr, Stadtrichter. 

19. Ber an die im biefigen Depoſito be: 
findlihe Erſatzpoſt des vormaligen Stadtvogts 
Sarterins dahier pr. 5ı fl. 54 fr. Capital nnd 
45f. 245 fr. Zinfen zur Maffe des im Jahre 
1764 vergant⸗ten Thomas Dehrlein von Appens 
felden gehörig, ald Glaͤublger oder als Abkdmns 
ling der Thomas Dehrleinifhen Kinder Anſpruͤche 
zu machen glaubt, wird hiemit edictaliter vor⸗ 
geladen, ſich bis Samſtag ben 18. März I. 38. 
Morgens 9 Uhr dahier zu melden, widrigens 
ſolche praͤcludirt und das Depofirum den legis 
timirten Dehrleinifhen Relicten ausgehändigt 
werben wuͤrde. 

Scheinfeld am rı. Jenner ıBa6. 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 

Lebender, Herrſchaftérichter. 
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20. Ju der ziemlich verfchnldeten Verlaſſen⸗ 
ſchafteſache des Bauersmannes Andreas Gehring 
zu Seinsheim wird zur Anmeldung und Nachweis 
ſung der Forderungen, aus welchem Rechtsgrun⸗ 
de fie inımer gemacht werben wollen, Termin anf 
den ao. Febr. früh g Uhr anberaumt, in wel: 
chem die Prätendenten zu erfheinen, oder zu erz 
warten haben, daß fie bei Auseinanderfegung 
dieſer Maffe nicht mehr berücfichtigt werben. 

Seehaus den aı. Diz. 1825. 

Fuͤrſtlich Echwarzenbergſches Herrſchaftsgeticht 
Hobenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


Name und Geburtkéort E_ 
des =2 
Abweſenden. 8” 





Neuntliuger, Georg Thoma 
von Walpertdorf, 

Fröhlich, Wolfgang, von Un: 
terreichenbac) , | 

Ecdmweinsbaupr, Johann, v. [1793| Eoidat des K. 
Wendelſtein, 

Eder, Johann Adam, von 





Stand. 


— 
x 
af 
* 


1789 Soldat des K. B. 11. Infan⸗ dem Feldzuge nach Rußland 
terie-Regiments, 
1700 Soldat des K. B. 12. Infan⸗dem Feld zuge nad) Rußland] As 
terie= Re All TIrmB, 


——— 
Tambour des K. B >. leich 


a1. Die nachſtehenden Abweſenden oder beren 
Erben werden auf den Antrag ihrer Verwandten 
und Guratoren aufgefordert, fich binuen g Mor 
naten. und jpäteftens am 5. Juni 1826 Wornirs 
tage g Uhr bei dem unterfertinten Gerichte per— 
ſoͤnlich oder fchriftlih zu melden, wibrigenfalls 
fie würden für tobt erflärt und ihr Dermdgen an 
ibre legitimirten Snteftaterben ohne Eaution vers 
abfolgt werden. 


9 


Vermoͤgen. 


Verſchollen ſeit 


im Jahre 1812, 


im Jahr 1812, 

5. Infante⸗ dein Feldzuge nach Frankreich/ 56 
im Jahre 1814, 

der Schlacht bei Negensburg] 305 





Sgwabach, ten Jufanterie-Bataillous, im Jahre 1800, 
Weiß, Johann Thomas, von 11787: Eoldat des K. B. 10. Infan— : dent Feldzuge nach Rußland! 650 
Pleckendorf, | terie-Regiments, vorhin! im Jahre 1812, 
5.leichten Inf. Yatafllong, 
Zudermantel, Johann Konz [1792 Eoldar des K-2. 14. Natios der Schlacht bei Hanau im) 332 
rad, von Kazwang,“ ums? ataillons Ans⸗ Jahre 1813, 
a u 
Bierlein, Michael, v. Schwaz j1779| Autfcher , dem Fahre 1807, i 45 
bach, geb. in Sichere dorf, 
Muͤller, Paul, von Echwa: 1771 Buͤttner, 36 Jahren, 20 


bach, 
Hofmann, 
von Schwabach, 
Wagner, Carl Gottlob, von 1788 
bier, | | 
Schwabach den 10. Auguſt 1825. 


Soldar des K. B. 12. 
terie⸗Regi ments, 





im Fahre 1014; 
Jnfan⸗e dem Feldzuge nach Rußlaud 
in Jahre 1812. 


Johaun Gcorg, [1789 Soldat des K. B. 2. Che: dem Feldzuge | 951 
| | vaurlegerd: Regiments, | 


Königlicy Baieriſches Landgericht, 


v. Troltſch, 

22. Anton Haggenmiller, am 7. April 1801 
zu Eggen, im Königlichen Landgericht Kempten 
geboren, ein Baͤckerknecht, iſt des Verbrechens 
des Dicbfiahls angeklagt. Derfelbe har ſſch auf 


Randrichter. 

die am A. Julius 1825 eilaffene erfte Ediktaleis 
totion nicht geftellt, und wird daher zu feiner 
Veraunmvortung wegen dlefer gegen ihn vorhans 
denen Anfchuldigung unter Anberaumung einer 


ra 
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anderweiten dreimonatlichen Friſt mit ber Wars 
mung bierher vorgeladen, daß nad) deren Vers 
lauf wider ihn, als gegen einen Ungehorfamen, 
den Gefelzen gemäß, werde verfahren werden. 

Peinfeld, den 4. Dez. 1836. 

K. B. Landgeridir, 
als Kriminalunterſuchungsgericht. 
Wunderer, Laudrichter. 

23. Auf Anträge der Vormuͤnder und naͤch⸗ 
fien Berwandren werden hiemit folgende abwez 
fende Perfonen, namentlih:; ı) Johann Andreas 
Fidel, geboren zu Gerolfingen den 14. Dec. 
780, früherhin Gemeiner beim 5. leichten Li: 
nien = Bataillon, nachher beim 16. Pal. bayer. 
Linien > Infanterie » Regiment, vermißt ſeit 1. 
Nov. 18145 =) Ehriftian Friedrih Wilbelm 
Brodwelf von hier, geb. zu Mir. Bechhofen am 
14. Novo. 1761, der feit. 1796 abwefend iſt, 
frägerbin im Wuͤrtembergiſchen und fpäter zu 
Düerflöcsheim bei Algai, im Darmſtaͤdtiſchen ge: 
mein ſeyn, ımd Das Gchneiterhandwerf ers 
lernt haben fell; 3) Georg Veit Schmidt, ges 
beren dem 19. Dec. 1773 zu Geilsheim, der 
fit circa a5 Jahren als preußiſcher Grenadier 
deſertirt, unter Das kaiſerlich dfterreichifche Mi— 
htair gegangen feyn fol, und feit jener Zeit 

richt mehr von fich hat hören laffen; 4) Helena 
Karharina Margarerha Barbara Holzmann von 
Maymaundvorf, geboren zu Bieg, ein nad 
Freuutöfelden gepfarster Weiler, den 6. Jnui 
744, Xochter eined abgedantren Soldaten Ans 
dreas Holzmann, und feined Ehemweibes Sufanna 
Barbara, fett 30 — 40 Fahren abweſend, nebit 
den vom ihnen etwa zurädgelaffenen Erben und 
Erbnehmern biemit dffentlich vorgeladen, ſich 
binnen 9 Monaten, und längftend am a6. Det. 
826 Morgens 8 Uhr beim kgl. Landgericht da: 
bier, vor dem Deputirten, Aſſeſſor Ehrlicher , 
ſchriftlich oder perfdnlich zu melden, und daſelbſt 
meitere Amweifung zu gemwärtigen. Sollten dies 
felben weder ſich ſelbſt, noch fonft Jemand ſich 
in ihrem Namen vor oder im Termine melden; 
fo Haben fie zu gewaͤrtigen, daß fie für tode ers 
Härr, die bisherige Verwaltung ihres Vermd⸗ 
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gend aufgehoben, und dieſes den ſich geſetzmaͤßig 
legitimirten nächften Erben, und bei deren Man: 
gel, dem kduigl. Fiekus zugewiefen werden wird. 
Waſſertruͤdingen ben 3. Dec. 1835, 
K. B. Landgericht. 
Barthelomae, Landrichter. 

24. Auf Amrag eines Verwandten wird bie 
bereits verfchollene Maria Urfule Glafin, Toch⸗ 
ter des verlebten bürger!. Glafermeifters Michael 
Glaß von hier oder deren Erben hiemit edictalis 
ter vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten und längs 
ftens bis den a6. April I. Js. Morgens g Uhr 
zum Empfange ihres Mg5 fl. 4a& kr. beftchen: 
den Vermdgens zu melden, widrigens fie für todt 
erklärt und das Vermoͤgen mit Aufhebung ver 
bisher beftandenen Kaution dem Ympetranten 
überlaffen werden wird, 

Scheinfeld, am 25. Jenner 1826, 
Fuͤrſtliches Herrfchaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 

a5. Der Soldat ded 10. Königlich Baterifchen 
Linien » Infanterie » Regiments Georg Ludwig Far 
cob Rüverich von Wilhermsdorf, geb. den 13, 
Der. 1781, iſt am 10. März 1814 auf dem 
Marſche nach Paris in Frankreich krank zurdds 
geblieben und ſeitdem verfchoffen. Auf den Ans 
trag feines Curators und feiner Schwefter wird 
nun dieſer Georg Ludwig Jacob Räderich nebſt 
feinen Erben und Erbnehmern Hiermit dffeneiich 
vorgeladen, fich binnen neun Monaten und Idugs 
ftens an.dem auf den 22. Juny ı826 angeſetz⸗ 
ten Termin bei dem biefigen Gericht zu melden, 
aufonft der benannte Berfchollene fir todt erkläre 
und fein Vermdgen den defannten rechtmäßigen 
Erben ausgehändigt werden wird, \ 

MWilhermödorf den 12. Aug. 1825, 

Kdnigl. Baler. Hreiperrlih von MWurfterifcheg 
Parrimonialgericht erfter Klaſſe. x 
Wunder, Herrfchaftsrichter. 


Gerichtliche - Bekanntmachungen, 


1. Mor einiger Zeit wurde im Bezirfe bes 
unterfertigten Gerichts durch die Gendd’armerie 
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ein. taubflummer Menſch aufgegriffen, deſſen Nas 
men und perfdnliche Berhältmiffe dem Gerichte 
bisher unentdeckt geblieben find, man ſieht fid) 
daher gendthigt, das beifolgende Sigualement 
dieſes Menfchen dffeutlich bekannt zu machen, und 
fämmtliche Poligeibehdrden des Kreifes mit dem 
Erfuchen hievon in Kenntniß zu feen, die geeig⸗ 
nete Nachforfchung in ihren Gerichtöbezirken ans 
zuordnen und allenfallfige Notizen gefäligft hies 
ber mitzurheilen. 

(Signalement.) Diefer Taubftumme befindet 
ſich in einem Alter von ao — 22 Fahren. Ders 
felbe ift 5° 7° 2% groß, fchlanten Wuchfes, jes 
doch Fräftiger Kdrperfonftitution. Das Ungeficht 
ift rund voll und die Gefichtefarbe bleih. Ders 
felbe har dunfelbraume Haare, graue Ungen, pros 
portionirte Nafe und Mund, und gute Zähne. 
Sein Unzug beſteht in einer ſchwarzen mancheſter⸗ 


— men Kappe mit a rothen Schnuͤren am Rande, 


einer Fartunenen rothen Halsbinde mit rorhen 
Eternen und dergleihen Streifen, einer weißen 
Piqueewefie mit dergleichen Andpfen, einer abs 
getragenen hellbraunen Fade, dunkelblauen lans 
gen Hofen und Halbſtiefeln. 

Nürnberg, am 29. Jan. 1826. 

K. B. Landgericht. 
dv. Kohlhagen, Landrichter. 

a Es wird hiermit zur allgemeinen Keunts 
nid gebracht, daß das Tobeserflärungs » Erkennt: 
niß gegen die in Mo. 23, 29, 35, 4ı, 47, 
diefed Blattes vom vorigen Jahr, und In Mo, ı 
diefed Jahres unterm 15. May ı824 ebictaliter 
sorgeladenen Abweſenden, am 37. Dec. des laus 
fenden Jahres gefällt, und heute an dad Ges 
tichtöbrett angefchlagen worden ift. 

Sabolzburg am 30. Dec, 1825. 

Königl. Landgericht, 
v. d. Pfordten, Landrichter. 

3. Die fammtlichen Gantglänbiger des Mi⸗ 
chael Zechel von Oberbuͤchlein, werden hiemit ber 
nachrichtigt, daß das gefaͤllte Locationkerkenntniß 


heue am Gerichtobrette augeſchlagen wurde. 


Kadolzburg, am 35. Jan. »826. 
K. B. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landrichter. 
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4. In der Concursſache der Georg Courad 
Hartmaͤnniſchen Eheleute zu Oberhbchſtaͤdt, iſt 
das am 14.1. Mts. erlaſſene Prloritaͤts⸗Erlennt⸗ 
niß in vim publicationis, heute an der Gerichte⸗ 


‘Tafel dabler angeheftet worden. : 


Neuftadt a. d. Aifch, am a7. Fan. 1626. 
Kduigl. Landgericht, 
Heffels, Landrichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhaltes. 


ı. Da bie Ratification bes am 9. Jan, d. 
3. erfolgten Verkaufe alter Alten nicht ergieng, 
fo wird neuerlicher Strichtermin in loco Mons 
beim beim k. Landgerichte hiezu anberaumt, und 
zwar auf den 24. Gebr. d. J. Vormittags ı o Uhr. 
Kaufsbedingniffe find: daß der Käufer das Meifts 
gebor zu bezahlen, und das Papier fogleid) In 
Empfang zu nehmen habe, und daß diefes alre 
Papier nur zum Einftampfen verwendet werden 
dürfe, weswegen Käufer, welche nichr Papiers 
fabrifauten find, fich hierüber legal auszuweiſen 
haben. 

Monheim am ı. Febr. 1826. 

A. 3. Landgericht. N 
Foͤrg, Lanpdrichter. ; 

a. Mit dem 15. d. M. verfallen wiederum 
2 Simpla der Domiuifals a Simpla der Grunds 
und ı Eimplum der Haus⸗Stener, fo wie bie 
Hälfte der Gewerbſteuer. Man fordert daber 
diejenigen, welche im giefigen Umtöbezirt Grün: 
de und Renten bifigen, zur Berichtigung der ver⸗ 
fallenen Betraͤge innerhalb des Monats Februar 
hierdurch auf. 

Cadolzburg dem a. Febr. 1826. 

RB. Rentamr. 
Fleſſa, Rentbeamter. 

3. Das unterzeichnete Rentamt verkauft mit 
Vorbehalt hoͤchſter Genchmigung 3o Schfl. Kerp, 
30 Schfl. Korn, ı00 Schfi. Dinkel, 55 Schfl. 
43 Mz. Gerfie und 30 Schfl. Haber, auf den 
Magazinen Ipeheim, Ottenhofen, Neuhof und 
Alcheim aufgeſpeichert, am Montag den 13. Ges 
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bruar Vormittags 10 Uhr dahier im Amthauſe und 1827 an den Meiftbietenden dffentlich vers 


und ladet Kaufsliebhaber hiezu ein. 
Ipsheim, den a8. Fan. 1826. 
Königl. Rentamt. 
Gebhard, Rentbeamter. 

4. Zum Verlauf der harten und weichen 
Brenmhölzer, dann Buchen Wagnerholz und Ho⸗ 
pfenftangen in der koͤnigl. Forſtrevler Hohenek ift 
Zermin auf den 16. und 17. d. M. anberaumt. 
Die Zufammenfunft finder ſtatt am erflen Tag 
im $orftort Ludergraben und am zweiten Tag in 
Hohenek, jedesmal frih 9 Uhr. Kaufsluftige 
werden hiermit eingeladen. 

Neuftadt a. d. A. den 4. Febr, 1826, 

Kdnigl. Forftamt. 
Kindshuber, Aktuar, in abs. dir, 

5. Der am 37. Decbr. v. 36 beveitd anges 
Lündigte dffentliche Verkauf, ber dem hoͤchſten 
Staats: Aerar und dem Zulius:Hofpltal zu Wuͤrz⸗ 
burg im gemeinfchafrlihen Eigentyum zuſtaͤndi⸗ 
gen Zehent: Scheune zu Reuſch, wird nunmehr 
am Dienftag, den 21. Febr. Mittag nad) ı Uhr 
zu Reujd) im dortigen Gaſthauſe ganz zuverläßig 
nach den normalmäßigen Bedingungen vollzogen, 


weshalb andurd alle Kaufsliebyaber zu diefem 


difeutlichen Srrichtermin eingeladen werben, 

uffenheim, den 3. Febr. 1826. 

K. B. Rentamt. 
Yıylmann, Mentbeamter. 

6. Da ein fir die hier zu errichtende Leihans 
ftalt paſſendes und wo moͤglich In der Stadt ges 
legenes Lokale and) Fänflich übernommen werden 
karn, fo werden hleſige Hauselgenthilmer, wel⸗ 
che ihre fägdie Anſtalt paffende Hänfer verfaufen 
wollen, affgefosdert, ihr Anerbieten innerhalb 
Frift von 14 Tagen bei unterfertigter Behdrbe 
ju machen. 

Ansbach den 3. Februar 1826. 

Der Magiftrat. 
Biedpele. Stirl. 

7. Montags den 13. Februar Nachmittags 
I-Uhr wird. Im der Stadtkaͤmmerei der ſogenannte 
Eglofföader gegen die Feuchtlach am alten Fürs 
ſteuweg von 13 Mg. auf die zwei Jahre 1826 
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Ansbach, den 4. Febr. 1826, 
Der Magiftrar. 
Blechele. Stirl. 


8. Zur Wiſſenſchaft des auswärtigen Publi⸗ 
kums, findet man für nothwendig, hiedurch noch 
befonders befannt zu machen, daß der zweite 
diesjährige Roßmarkt, nad) der Anzeige in den 
biefigen Kalendern, am 27. des laufenden Mo⸗ 
nats Februar und den folgenden Tag, bahier ges 
halten werden wird, » 

Ansbach, den 4. Febr. 1826. 

Der Magiſtrat. 
Biechele. Stirl. 

9. Die Abhaltung ber diesjaͤhrigen Wiche 
Märkte Hiefiger Stadt, iſt auf folgende Tage 
beſtimmt worden : der erfte den a, May, der 
zweite den 30. May, der dritte den 20. Jump, 
jeder 3 Tage lang, welches hiermit zur allgemeis 
nen Kenntniß des Publikums gebracht wird. 

Uffenheim, den 38. Januar 1826. 

Stadt: Magiftrat. 
Schubert, Buͤrgermeiſter. 

- 10. Montag den 13. Febr. Vormittags 10 
Uhr wird die unterfertigte Defonomies Commifs 
fion den vom 15. Febr. 1826 bis zum 14. Febr. 
1827 In dem hiefigen Militair: Stallungen an: 
fallenden Pferde s Dinger, partienweife oder auch 
im Ganzen, an die Meiftbierenden verpachten. 
Gleiches geſchieht aud an den darauf folgenden 
Tag Vormittags 9 Uhr zu Triesdorf für die 
Garniſou. 

Ansbach den 29. Yan, 1826. 

Die Delonomies Commiffion des Koͤnigl. aten - 
Chevaurlegerd: Regiments ( Fuͤrſt von 
Thurn Taris.) 

Dichtel, Oberftlientenant. 

Muffinan, Reg. Quartlermelſter. 

21. Mondtags, den ao. Febr. verfauft die 
unterzeichnete Stelle gegen gleich baare Zahlung, 
ohne welche durchaus nichts abgegeben wird, fols 
gende Grgenftände: 100 Boutelllen vorzüglichen 
Arad, einige Hundert Bouteillen feine Beine, 
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Enpers, Sauterne-, Rheinwein, Bourdeaux; 
eine ziemliche Quantität Haber, Heu und einige 
Schober Winterſtroh; einiges weiches Holz, 100 
birfene Wellen; ohngefaͤhr 100 Stuͤck Hopfen: 
flangen zum aten Geftäng ; verſchiedenes Bau: 
ernzeuch; Fifchereigeräthe an Garn, Faͤſſern ꝛc.; 
einiges Gärtmereigerärhe; einen, eifernen Dfen, 
a tragbare Feuerlöfch : Mafhinen, ein blechernes 
Winddfelein; etwas altes Eifen, mehrere eiferne 
Gewichter und Waagſchaalen dazu, 4 neues und 
a alte Bauern= Pferbegefhirre, 4 frauzdfifche 
Ghaifenz Pferdegefchirre, eine eiferne Kifte, eis 
nige Musteren mit Bajoneten und Cartouches, 
a Hebeifen, verfchiedenes Handwerközeuch zum 
Bauwefen, einiges Schreinzeuch, einen Erbbohs 
rer, dann noch verfchledene andere Stäcde, wozu 
Liebhaber eingeladen werden. 

Dennenlohe, den ı. Febr. 1826. 

Gräflih Pappenheimiſches Rentverwalter-Amt. 
Enslin, Reutenverwalter. 

12. Hoͤchſter Weiſung gemäß werben vom uns 
terzeichneten Amte nachfolgende gut gehaltene 
Weine, ald: 9 For. ıBear Gewaͤchs, 9 Fer. 
ı818r desgl., 12 Fdr. ıdıgr deégl., ı=2 For. 
ı8a3r deögl., a3 For. 18247 desgl. Montag 
deu 20. Febr. d. 38. früh g Uhr der öffentlichen 
Verfleigerung vorbehaltlich hoͤchſter Ratififation 
aus geſetzt, wozu Liebhaber eingeladen werden. 

Sommerhaufen am ı7. San. 1826. 

Graͤflich Nechteren Limpurg Spekfeldifches 

SKammeralamt, 
Lampert. 


Bekanntmachung. 


Die Maximiliansſtiftung für Wittwen 
und Waiſen der Schullehrer im Rezatkreiſe, hat 
durch geſammelte Beitraͤge und Schenkung im 
verſloſſenen Jahre ein Vermogen von 4660 fl. 
58 fr. gefarnmelt. Ihrem Zwecke gemäß wer: 
den hievon die bis jelx fluͤſſigen Zinſeu vor ı6ofl, 
am 16. Febr. d. 38. zum erſten Male zur er: 
freulihen und daukbaren Erinnerung an Konig 
Marimitisn zu Unterſtuͤtzungen für Die a6 ülres 
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ften Schullehrer s Wirtwen im Rezatfreife, von 
weldyen die ältefte 87 und die jängfie 74 Sabre 
zähir, verwendet. Zugleich wird die Verwal⸗ 
tung durch ein Geſcheuk von aoo fl, welches cas 
Koͤnigl. Minijterium des Innern aus dem Gens 
tralſchulbuͤcherverlag pr. ı82$ zu gleichem wohl: 
thaͤtlgem Zwecke hieher zu weifen geruht hat, in 
ben Stand geſetzt, auch den ao machälteften oder 
ganz bedürftigen Wittwen am gedachten Tage 
eine gleiche Unterfiügung von a z0fl, zufließen 
und durch die einſchlaͤgigen Koͤniglichen Diſtrikts⸗ 
Irſpectionen einhaͤndigen zu laſſen. 
Anebach, den 1. Febr. 1846. 
Verwaltung der Maximillansſtiftung. 
Nehr. Faber. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Alle jene, welche den Nachlaß ber in 
ledigen Stande verlebten Marg. Barb. Bibelt, 
aus irgend einem Grunde in Anfpruch zu nehmen 
gebenten, haben fih binnen 14 Tagen bei dem 
GSeifenfieder Stadler dahier zu melden und ihre 
Forderungen geltend zu machen. Zugleich wers 
den alle diejenigen, welche Gegenftände von ber 
Derlebten in Händen haben, oder ihr etwas ſchul⸗ 
dig find, aufgefordert, im derfelben Frift die Sas 
hen zuruͤck zu geben. 

Ansbach, am a. Febr. 1826. 

Die Teftamentss Erben der verleäten 
Bibelt. 

2. (Ankuͤndigung einer Taſchen⸗Ausgabe von 
J. G. von Herderd Merken in 60 Bäuden.) 
Die Originale Ausgabe von Herders Werlen in 
groß Detav ift von einem fo bebentenßen Preis, 
daß nur Aenige diefelbe Kaufen Fonnen, und bag 
daher eine wohlfeile Ausgabe zur möglichiten Vers 
breitung dieſes geiſtvollen Schriftſtellers fchr fürs 
derlich und den zahlreichen Verehrern deſſelben ges 
wiß fehr wilfommen ſeyn muß. Wir haben uns 
daher entſchloſſen, «eine wohlfeile Tafchen : Auts 
gabe von den -fämmtlihen von dem verewigten 
Herder ſelbſt für den Druck beflimmten Wer: 
ten, uebſt deſſen Biographie, im 6o Baͤndchen zu 
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deranſtalten. Die Bebingungen der Subſeription 
find folgende: x.) Alle 6o Baͤndchen koſten für 
Diejenigen, welche darauf bis zur Dftermeffe 1826 
unterzeichnen, nur so Rıhl. oder 18 fl ; 2.) ed 
wird keine Woraudbezahlung verlangt, fondern bei 
jeder Ablieferung von 6 Bändchen iſt nur der Sub⸗ 
feriptionöpreis von 5 Rthl. oder n fl. 48 Er. zu 
entrichten; 3.) die Lieferungen erfolgen von 3 zu 
3 Monaten vom Sept. an beginnend; 4.) bie 
Subferibenten werden dem lezten Theile vorges 
drudt. 
Stuttgart u. Tuͤbingen, ben 29. Nov. 1825. 
J. 8. Eotta’fche Buchhandlung. 
Aufträge uͤbernimmt und bitter um baldige Beftels 


=. ©, Gaſſert. 

3. (Elterariſche Anzeige.) Bei Unterzeichnes 
tem ift zu haben: Walter Scotts Werke, neu 
überfegt after Thl. Stuttgart 1826, brofdirt, 
ohne Kupf, g fr. mit Kupf. vor. Bel auswärs 
tigen Beſtellungen bitte id den Betrag frei 
gleich beizufügen, auch noch 3 fr. Brieftraͤger⸗ 
lopn befonders, foferm das Geld per Poſt au 
mich gefendet wird, indem fonft der ganze Ras 
batt für Porto aufgehen wuͤrde. — Das gemeint: 
nögige Worterbuch von Hru. Prof. Dertel, wird 
in wenigen Tagen bei mir fertig aufgegeben wers 
den. W. G. Gaſſert. 

4. Jnſtructlon zu den Grundbeſtimmungen 
für dad Gewerbsweſen In den fieben aͤltern Kreis 
fen des Kdnigreichs Bayern, nebft den Grund: 
beftimmungen, aus dem Regierungs: Blatt mit 
höchfter Genehmigung befonderd abgedruckt, ift 
binnen 8 Tagen bei mir und durch alle Buchs 
bandfungen zu billlgen Preiß zu haben. 

Ansbach, den 4. Gebr. ı826. 
; W. G. Gaffert. 

5. Bel mir find lithographirte Schreibbuͤcher, 
welche ſowohl das große als das Heine Linien⸗ 
Syftein enthalten, zu haben. Diefes zeige ich 
den vielen Anfragen entfprechend, denen Herren 
Lehrern nun zur gefälligen Ubnahme an. 

Ansbach, am 4. Gebr. 1826. 

2. Wolf, 

Schreibmaterialienhaͤndler. 


6. Die Schweizerwaaren-Handlung J. €. 
Graf aus St. Gallen empfiehle fich wieder zu 
diefer Meffe mit einem ganz neuen Sortiment 
ihrer fchon beftens bekaunten glatten und geſtick⸗ 
ten Moußelinen, als Batiftmoußeline & bis * 
breit, Jacquonets, glatte Gace und Mol von 
felrener Feinheit, viele Sortem fehr mwohlfeilen 
Moußelin zu Vorhängen von +5 bis 30 Fr. die 
Elle, dergleichen Jaconers; ganz breiten eroifirs 
ten Perkal, fehr fhdne Piquebettdecken, weiße 
Herrnhalstuͤcher in allen Größen und Qualitäten, 
färbige Halstücher nach neueſtem Geſchmack, 
Herrus Ehemifetten mit und ohne genähten Fals 
ten, einen der Leinwand Ähnlichen Percal zu Hem⸗ 
den und Bettüberzügen geeignet, billig und daus 
erhaft; glatten Organdin u. dgl, ; ferner gejticte 
Mollpauben, geſtickte Krägen nach allen neuen 
Schnitten, Kleider, geſtickte und broſchirte, Eins 
ſatz⸗ und Garnirftreifen, nebſt vielen andern mit 
befonderm Flelße geftidten Waaren. Die Bous 
tique it wie gewöhnlich auf dem obern Markte 
an der Kirche. 

7.3. Eefar Grandi bezieht die gegenwaͤr⸗ 
tige Faſtnachtsmeſſe felbft wieder mit einem 
geſchmackvollen Affortiment von Parifer : Corfers 
oder Schnürleibchen für Damen, auf eine neue, 
befondere Art, elaftifch verfertigt, fo wie auch 
Morgenleibchen für Damen, und verkauft Intbes 
fondere folgende Gegenflände um die billigften 
Preife: Parifer s Parfümerie: Warren, und ganz 
ächtes tärfifhes Rofendl, in Heinen und 
groͤßeren Flaͤſchchen; feine Mailänders und Tuis 
riner s Chofolade ; aͤchten ſchwarzen Thee ; ädhten 
MeliffenGeift; neapolitaniſche Seife; egyptiſche 
Seife; um Bart und Backenbart wachfend zu 
machen; aͤchte Binfor: Seife; eine ganz beiondere 
Sorte von englifcher Seife, durch deren Ochrauch 
man, befonderd bei Bädern, eine reine und zarte 
Haut beibmmt; fehr feine Pomade von verſchie⸗ 
denem Geruche; Pomade und Del von Macaſſar, 
die Haare wachſend zu machen; - vortreffliches 
Del, um die Haare zu conſerviren, damit jelbige 
nicht ausgehen; IIuile Antique, von allen Sors 
ten Geruh; Kau de Cologne, von dem urs 
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fpränglichen Erfinder Johann Marla Barina ; 
Eau de Grace, zur Gonfervirung ber Haut; 
Eau des Alpes, und Roste du Ben-Lemond, 
vortrefflich für die Toilette der Damen und für 
Bäder; Eau Rögönöratrice; Eau del.arande, 
— double und auch ambre ; vortreffliches Zahu⸗ 
pulver, welches ſowohl die Zähne als das Zahım 
fleiſch conſervirt; Achten Epperwein von ber bes 
ſten Qualität ; recht gutes altes Kirſchenwaſſer 
von Schwarzwald ; Achte Maraschino von ber 
berühmten k. k. dfterr. priv. Fabrike des Frauzesco 
Trioli in Zara; veri Diavolini di Napoli; 
aͤchtes Provencer » Del; Wandels Taig; Achte 
neapelitanifhe Macaronl; verfchiedene Sorten 
aͤchter Suppen » Taige von Eagliari in Sardinien ; 
Lasagnie di Genova; achten neuen veromefis 
{hen Reis in ganzen Kbruern, von ber reinften 
Qualität; Parmefans wie auch Stradyino>Käfe; 
Mailänder s Salami; alle moͤgliche Jeruſalemer⸗ 
und andere tuͤrkiſche Pfeifen; moderne und afias 
tifche Pfeifenrdhre; Achte Mundftücde von Berns 
fein, von ganz befonderer Urt; türkifchen Rauch⸗ 
tabaf; ein Sortiment von fpanifhen Eigarren ; 
italieniſchen Carada Ai Luso vom der beften Qua⸗ 
lität; ſchͤne Serviet » Ringe von ganz neuer Art; 
ſchoͤne Eorallen; ſchoͤne Hofenträger ; itali<nifche 
Buitarcen s und Violin : Saiten; englifh kaftrte 
Obſt⸗ und Brodkoͤrbchen; alle mdgliche Sorten 
von neapolitanifchen Fandirten Srächten; Datali 
prima qualita-d’Egitto; Uva Sultanina pri- 
ma qualila d’Egitto, oder Sultaninen » Traus 
ben ohne Kern; roͤmiſche Haſelnuͤſſe, oder Noc- 
ciole Tapparone; Armandole della Regina; 
— Tighi di Smirna; frifhe Castagne ; — ges 
dörrte Kaſtanlen; ganz große fandirte Orangen ; 
Tanbirte maltefifche junge Pomeranzen; neapoli⸗ 
tanisches koͤnigl. Zuckerwerk; Tabaksdoſen mit 
dem Portraͤt Sr. Maj. des Koͤnigs von Bayern; 
detto fehr flache und bequeme, von dem berähms 
te Feigenholz aus Smirne, fehr vortrefflich, um 
den Tabak immer frifch zu erhalten; griechifche 
Kappen, Achte feine englifche Scheeren; Bajas 
deurs von Coralen für Damen; Zahns und Kopfs 
bürfien; Jagdbecher von Leber; Raſirpinſel; 
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feines Rafir s Pulver, und Cravaten, nebft vie 
len andern gefhmadvollen franzbſiſchen Artikeln. 
Er empfiehlt ſich damit einen hohen Adel und 
verehrungsmürdigen Publitum auf das Beſte, 
und ſchmeichelt fih, das Zutrauen zu erwerben, 
wie er ed ſich ſchon In mehreren Städten erwor⸗ 
ben hat, wogegen fein ganzes Weftreben dahin 
geben wird, daffelbe durch billige Preife und vor⸗ 
zuglich gute und ſchoͤne Waaren beftens zu rechts 
fertigen. Logirt in der Kron Ro. 15 über eine 
Stiege. 


8. Unterzeichneter Bezieher für Mechnung der 
König. Bayer. Tuch» und Teppidh» Manus 
facrur Piaffenburg das Erftemal die ges 
genwärtige Meſſe mit einem Affortiment feinen 
Tiſch⸗ und Fuß⸗Teppichen und verfpricht 
pr. en gros et detail die billigften Fabrik⸗Prelſe. 
Sein Lager it im Gaſthauſe zum Brandenburger 
Haus über eine Sriege No. 4. 

God. B. Lehnert. 

9 Heinrich Wiltner u. Comp, Leine 
wands Habrilanten von Derlingshaufen bei Bies 
lefeld in MWeftphalen, empfehlen einem hoben 
Adel und verehrungswuͤrdigen Publitum alle Sors 
ten Hollaͤndiſcher, Bielefelder, Warenddrfer ges 
bleidyte und ungebleichte Leinwand, wie auch 
Hanfskeinwand und feine weiſſe leinene Sad 
tuͤcher; es werben auch halbe und Viertelſtuͤcke 
abgegeben, und verkaufen zum aͤußerſten Fabrif⸗ 
preis. Fuͤr Guͤte and Dauer der Waaren wird 
In jeder Hinſicht garantirt und bittem um gemeige 
ten Zuſpruch. Uufer Waarenlager befinder ſich 
wie gewöhnlich im Strauß au der Warimilianss 
Straße Über eine Stiege No, 9. 


ı0. Einem bochverehrlichen Publifum made 
ich ergebenft bekaunt, daß ih gefonnen bin, mein 
Waarenlager, beftehend in modernen and nicht 
modernen Gegenftänden, um fehr Billige 
Preife abzugeben, In der Hoffnung, mit eis 
ven zahlreichen Zufpruch beehrt zu werden, vers 
binde ich zugleich mir diefer Anzeige die gehor: 
famfte Birte, da meine Soͤhme nicht mehr im 
meiner Handlung ſtehen, fo wollen fih Kaufs⸗ 
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tiebhaber lediglich an meine Perſon felbft gefäls 
ligſt wenben. 

Ansbach den 1. Febr. ıBab. 

gIſaac Lämleln Bamberger senior, 
Haus No. 30a im ber Neuſtadt. 

ur. Das Haus No. 865 in der alten Poftgaffe, 
worauf die Gaſtwirthſchaft zu dem rothen Hahn 
ſchon längere Zeit getrieben wurde, ift zu verkaus 
fen oder zu verpachten. Das Nähere im Haus 
Mo. 67x in Ansbach. 

12. No. gx iſt guter Tropf ⸗Honig zu verfans 


fen, 

13. Bel Unterzeichneten find neue Stockſiſche 
arigelommen, . 
Martin Eidlg. 

14. Im Haufe No. 163 bei Echreinermeifter 
Meyer wird ein noch gut confervirte® Billard zu 
Laufen geſucht. 

15. Es find 4000 fl. — theilmeife 3u 1000, 
ısoe oder ı5oofl. zur erften Stelle, gegen gute 
Verſicherung zu verleihen. Das Nähere iſt im 
Haufe No. 592 zu erfahren. 

16. Den 30, Jan. hat fih ein junger Wind» 
hund, ganz weiß mit grauen Kopf, weißer Platte, 
weibl. Gefchlechts, ohnweit der Sonnenftrafe vers 
kaufen ; wer ihn in Mo. 879 abgiebt, erhält ein 
Douseur. _ 

»7. Sonntag, den 29. Yan. wurden von dem 
Herrieder Thor bis in die Sonnenftraße a goldene 
Ringe verloren. Der rebliche Zinder wolle fie in 
Ds. No. 99, gegen ein Donceur zuruͤckgeben. 

ı8. Den 31. Januar iſt von Ansbach bis 
Großenried ein Pad verloren gegaugen, der ein 
Kleid von ſchwarzem Tuche, eine fchwarsfeldene 
Weite und eine welße Halsbinde in eine Servlette 
geſchlagen, ferner ein mit M. bezeichnete Saͤck⸗ 
chen, mit Bregen, enthielt. Das Ganze war 
im einem Furterfade. Der Finder wird gebeten, 
ſolches entweder zu Ansbach in der Turnitz Haus 
No. Bag oder bei dem Gaftwirthe Krauß in Grofs 
fenried gegen ein gutes Doueenr abzugeben. 

19. Montag ben 13. Februar ift die erfie Hate 
moniemufit im Bad, wozu ergebenit einlader, 

Kleinſchtoth. 


en 
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ao. (Theaters Nachricht.) Künftigen 
flag den 14. Febr, diefes Jahres . ur 
gen kgl. Theater aufgeführt: Die beiden GYalees 
ren s Sclaven oder die Mühle von Saint Alderon 
Melodrama In 3 Alten aus dem Sranzdfifchen 
von Theodor Hell. Die Muſik ven Schubert 
Da die Hälfte des Ertrags biefer Vorſtellung mie 
von der Direktion zu meinem Vorthell beſtimm 
iſt, fo wage ich es ein hohes, gnädiges und vers 
ehrungsmürdiges Publikum hlezu ergebeuft mit 
dem Bemerken einzuladen, daß der Zettel die 
nähere nothwendige Auskunft enrhalten wird. 
Caroline Rogmaun. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


= — — Quartiere zu vermiethen. 
No. 103 beim Mentamt find. zwei Q 
Walburgi zu vergeben. ; et 
No. 117 der K. Poft gegemüber iſt bis Mals 
durgi der gauze obere Gaden mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten verbunden zu vermiethen. 
No. 173, iſt ein Duartier mit 3 heitzbaren Im⸗ 
mern nebft aller Bequemlichkeit zu ne 
No. 179 bei Kaufmann Hauber iſt der erſte 
Gaden nebft Erler ſogleich oder bis Walburgi 
zu beziehen. 4 . 
No. 199 auf der Schuͤtt iſt eim kleines Logis 
mit oder ohne Meublen täglich zu vermiethen. 
Mo. 354, auf dem Kronadersbuf iſt im mitte 
lern Gaden eine Wohnung mit allen Bequemlich⸗ 
Reiten täglich zu vergeben. 
Ne. 572 am der Epber Etraffe iſt ein Quar⸗ 


‚tier mit Stube, Stubenfammer, Alkove, Waſch⸗ 


haus, Holzlege und Keller bis Walburgi x 
vermierhen. 

No, 594, If ein Quartier zu vermlethen. 

No. 679 tft der mittlere Gaden zu vermiethen 
und bis Walburgi zu beziehen. 

No. 770 auf dem neuen Weg iſt ein Quars 
tier zu vermierhen. 

Fu der Sonnenfiraße Haus Mo, 836 4 iſt der 
mittlere Gaden mit aller Bequemlichkeit bie Wals 
burgl zu beziehen. : 

* 23 
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Ne. 853 iſt ein Logis täglich aber bis Walburgi 
"zu vermiethen. 

No. 903 in der Earolinenftraffe ift ein Quartier 
mit allen Bequemlicpkeiten ſogleich oder bis Wals 
burgi zu vermierhen. n 

An der Nürnberger Straße it ein Quartier zu 
vermierhen. 

Schack. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Eopulirt den 5. Febr. 1826. 


Paulus Meierhdfer, Bürger und Schneidermeifter 
mit Margarerha Franz. 


‚Begraben vom 30. Ian, bid 5. Febr. 


1. Anna Maris, Ehefrau des well. K. Preuß. 
Soldaten Erddert, fl. 70%. aM. 39T. alt, 
am Naturnachlaß; =. Johann Georg, Sohn 
des B. und Metzgermeiſters Weber, ft, 6 M. 
14T. alt, am Kenchhuften ; 3. Eva Barbara, 
Tochter ded weil. Polizeidieners Wutzer, fl. 
2 J. 5 M. a7 X. alt, an der Abzehrung; 4. 
Maria Appolonia, Tochter des Tagloͤhners 
MWeiplein in Heunenbach, ſt 6J. 3 M. a6T. 
alt, an der Abzehrugg; 5. Johann Leonhard, 
Sohn ded Bauern Sichermann in Meinyarde: 
winden, fl. ı M. as T. alt, am Gefraiſch; 
6. Chriftiana Sophia Johanna Kunigunda, 
Tochter des Profejjors am hiefigen Gymna: 
ſium Herrn Dertel, ft. 4 M. 22 T. alt, am 

Keuchhuſten; 7. Katharina Elifaberha Mars 
gareıha, Tochter des B. und Baders Kellens 
benz, fr. à J. 7 M. 20%. alt, am Gefraifch. 


B) St. Bumbertus- Kirche. 
Dom 30, Januar bis 5. Febr. 1826. 
1. Getaufte, s 


1, Johann Leonhard Gottlieb, Sohn bed B. und 
Baͤckermeiſters Schambeck; a. Karl Abraham, 
Sohn des B. und Schneidermeiſters GSeßner; 
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2. Begrabene, 


ı. Carolina Loulſa Marhilva, Tochter des B. 
und Hurmachermeifters Brand, fl. = M. 17 
T. alt, am Keuchhuſten; =. Georg Simon, 
Sohn des B. und Schubmachermeifters Rein 
bard, f.ı 3. ı M.ı7 T.alt, am Keuchhuſten; 
3. Eva Margaretha, Ehefrau des Tagldhners 
Reich, fl. 613. 10M. ı T. alt, am Schleims 
flag; 4. Anna Maria, Tochter der Tagldhe 
nersrochter Anna Eliſabetha Echreiner, ft. 3 J. 
4 M. 27 T. alt, am Keuchhuſten; 5. Eliſa⸗ 
betha Barbara, Ehejrau des vormaligen Wirths 
Zembſch, ft. 55 J. 3M. 8X, alt, an der 
Darmentzändung. 


Zoded » Anzeigen. 


Thelfnehmenden Berwandten und Freunden 
eigen wir hiermir das Hinſcheiden unfers gellchs 
ten jüngften ZTöchterleind an, und bitten um 
file Tbeilnahme, 

Ansbach, am a. Febr. 1826. 
Profeffor Dertel und feine Frau, 


„Hart, febr hart getroffen vom Schlage des ges 
heimuißvollen Schickſals, bluten unfere Herzen, 
denn der und unvergeß iche, ewig theure Gatte, 
Vater und Freund, Herr Georg Friedrich Muller, 
gewefene Schullehrer und Eamor in Weidenbach, 
erreichte am 31. Januar jräy um x Uhr das Ziel 
ferner irdiſchen Tage. 

Unerſetzlich ift für und der Verluſt und nur die 
himmliſche Troͤſterin „„ Religion‘ vermag Durch 
ihre Görterfraft die Wunden zu beilen, die die 
weife Hand des Schickſals und ſchlug. Ruhe feis 
ner Aſche und Heil dem Tage, der und einjt wie⸗ 
der vereinigen, atıf ewig wieder mit ihm vereini⸗ 
gen wird, 

Sein legter Kampf war ſchwer, fehr ſchwer; 
doch, ihm laͤchelt jezt ded Himmels hoher Friede 
und er genieße num nach feinem harten Kampfe in 
jenen Gefilden der Ewigkelt die füge Ruhe der 
Seligen. 
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Innigen Dank aber auch allen benen , die mit 
boher Gnade und edler Freundſchaft ven Verewig⸗ 
ten Ihrer Achtung und gürigen Theilnahme im Les 
ben wie im Tode würdigten. 

Wir empfehlen und zugleich allen unfern hoben 
Goͤnnern, verehrten Freunden und Berwandten 
mit der Bitte, und auch ferner Ihre Gewogenpeir, 
Zreundſchaft und Theilnahme nicht zu verfagen, 

Weidenbach den 31. Januar 1826. 

5 Die Hinterbliebenen. 


Fremden » Anzeigen 
vom 29. Januar bid 4. Zebr. 1026. 


Krone, Hr. Graf von Diirkheim Montmartin 
v. Thuͤrnhofen, Hr. Oberammmann Rummel und 
die Hrn. Umröfchreiber Weber und Bachmann 
v. Schillingsfuͤrſt, Hr. Partieufier Ziedler von 
Fuͤrth, Hr. Dr, Bentenvorf v. Nürnberg, Herr 
. Yoft: Erpeditor Stöder v. Langenfeld, Pr. Apos 

thefer Aidam v. Neuftadt, Hr. Poftmeifter Käfer 
v. Wertbheim, Hr. Poithalter Lindner v. Küns 
zelſau, Hr. Major Graf von Sedendorf von 
Dbernzenn, Hr. Kammerherr Baron v. Wöllwarrh 
9. Polfingen, Hr. Eonfulent Ringer v Raͤgland, 
die Hrn. Kaufleute Schröppel und Stoͤcker mit 
rau v. Feuchtwang, daun Urtaria v. Mannheim, 
Henle v. Fürth und Seemann: v. Nürnberg, Hr. 
Poſt Erpeditor Edart v. Emskirchen, Hr. Stadts 
Bicarius Beutner und Hr. Particulier Rudolph 
9. Nürnberg, Hr. Pofthalter Ziegler v Riebbach, 
die Hru. Kauf. Forell v. Aachen und Jaͤn ſch v. 
Mir. Breit, dann Mastaglio und Grandi von 
Mailand. 

Stern. Herr Rentbeamte Braun und Hr. 
Lieutenant 9. Ludwig v. Gunzenhauſen, Hr, Con: 
fiftoriafrarh und Dekan Ebermayer v. Dittenheim, 


Hr. Rechtspractikant Greßer v. Feuchtwangen, ' 


Hr. Landrichter Pündter von Rothenburg, Hr. 
Baron von Sedendorf v. Oberuzenn, Hr. Guts⸗ 
befiger von Duentell v. Wahrberg, Hr. Gutsbe⸗ 
figer v. Efenmein v. Birneberg, Hr. Afın. Meyer 
won Leipzig, Kr. Gerichtshalter Drechsler von 
Nürnberg. 





330 


Brandenbirger Haus. Herr Schullehrer 
GbB von Schwaningen, Hr. Bräuerel: Beſitzer 
Leuchs v. Feucht, Hr. Gaſtwirih Niedemiller v. 
M aiche, 

Löwe, Hr. Schaufpieler Quandt mit Frau 
9. Neuburg, Hr. Sportel: Rendant Barth von 
Waſſertruͤdingen, Hr. Kammeralverwatter Schdu⸗ 
auer v. Schwarzenberg, die Hrn, Kaufl. Schick, 
Hartmann u. Roſcher v. Nürnberg, Hr. Pfarrer 
Grißmeyer v. Hohenbirfah, Hr. Pfarrer Bed 
von Freudenbach, Hr. Weinhändler Hölbe von 
Nuͤrnberg, Hr. Particulter Earl von Nürnberg, 
Pr. Pofthalter Arnold v. Goßenheim , Hr. Spis 
talverwalter Burger mit Söhnen von Monheim, 
Hr. Rırrmeifter Baron von Bohnen und Hr. Lieu⸗ 
tenant Baron von Venningen v. Triesdorf, Hr. 
Lieutenant Graf von Deroy von Würzburg, Hr. 
Dicar Dil von Schwaningen, Hr. Lieutenant 
Pohlmann v. Werhersmuͤhl, Hr. Forſtamtsactuar 
von Sturz dv. Rothenburg, die Hrn. Kaufleute 
Groß von Bamberg, Harles von Nuͤruberg und 
Herold von Stügengrimm, 

Traube, Hr. Revierfdrfter Orleßmeyer von 
Erlangen, Hr. Lithograph Herrlein v Fuͤrth, Hr. 
Revierfdrfter Grießmeyer v. Sachsbach, die Hrn, 
Kaufl. Mathes v. Schwabach, Ebert von Naͤrn⸗ 
berg, u. Garadino v. Amſterdam. 

Zirkel, Die Hrn. Gaftwirche Wild u. Winfand 
dv. Pappenheim, die Hrn. Handelsleute Piller v. 
Kleinndroling, Feis und Lämlein v. Eraifsheim, 
die Hru. Kaufl Schwarz und Louisbeer v. Paps 
penheim, Hr. Fabrikaut Honig mit Sohn von 
Roth, Hr. Gaftwirty Beyer und Hr. Weinhaͤnd⸗ 
ler Wadenklee von Nürnberg, Hr. Wei.händler 
Heim v. Dbernbreit, die Hrn. Gaftgeber Heller 
und Bedler v. Dettingen, Hr. Scribent Braun 
dv. Dettingen, Ar. Kfm. Engelharth v. Dinkelds 
buͤhl, die beiden Hrn. Barone von Beuder von 
Kriesporf. 

Weißes Ro. Hr. Gaſt virth Ruck v. Groß⸗ 
landheim, Hr. Gursbefiger Schwarz von Steins 
feld, Hr. Wegmeifter Müller v. Uffeuheim, die 
Hrn. Gursbefiger Mark u. Dübler mit Sohn von 
Hoͤchſtaͤtt, Hr, Gaſtwirth Grdtſch v. Windels⸗ 
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bach, die Hrn, Gaſtwirthe Ratz ». Greglingen 
und Kraus v. Spielbach, die Hru. Gutsbeſitzer 
Goßenberger und Kraft v. Oberſteinbach, Hr, 
Deconom Winkler mit Sohn v. Echwayenberg, 
die Hrn, Gaftwirshe Goͤttler v. Lenkersheim und 
Meier v. Binzwang. 

Wallfiſch. Die Hra. Gaſtwirthe Fuchs von 
Nürnberg, Roßkopf v. Ruppersbug und Müller 
v. Mainbernpeim. j 

Strauß. Hr. Gaftwirth Paulus von Furth, 
Hr. Gerichrehalter v. Streber von Brun, Herr 
Bürgermeifter Hezuer mit Sohn v. Guuzenhaufen, 
Hr. Gaſtwirth Steder v. Rothenburg. ’ 

Wilde Man. Hr. Gaſtwirth Euderes von 
Seigendorf. 

Schwarze Adler, Hr. Commis Killger uud 
Hr. Thierarzt Moͤßlinger von Oettingen, Kerr 
Forſtadjunct Jaͤger v. Ellingen, 

Schluͤſſel. Hr. Buͤrgermeiſter Mayer ven 
Aub, 


— LSB GAS II IS — 


Gerichtliche Berfteigerungen, 


2. Auf dad in bem Anäbacher Kreis-Jutel⸗ 
figenzblatte Jahr 1825, No. 52, Seite 3183 feil 
geborene Gurh des Wirths Caſpar Haſpel zu Kirchs 
farnbach ift ein Gebot von 2500 fl. gelegt. Da 
nun daffelbe von den Jutereſſenten aunehmbar nicht 
gefunden worden ift, fo fol dafjelbe hiedurch ber 
gefezlichen zweiten Gantverfeigerung ausgeſetzet 
werden. Kaufluflige werben eingeladen, fich am 
23. Febr. 1826 Vormittags 10 Uhr in den Nas 
fpelifcyen Haufe einzufinden. 

Kadolzburg den 28. Januar 1826. 
Kdnigl. Landgericht. a 
v. d. Pfordten, Landrichter, 

2. Zu Gantſache des Faͤrbermeiſters Jufham⸗ 
mer von Lanzenzeun werden auf den Antrag der 
Creditoren jene 4 Morgen Feld, weiche Aufbam⸗ 
mer aus dem diswenebrirren Gute Harbhof gekau⸗ 
fer hat, und worauf bisher ein Gebot wicht gelegt 
worden iſt, zur amderweiten Verſteigerung ausge⸗ 
ſetzt, uud hiezu Termin auf den 2. März e, ia 
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dem Weinwirth Hellebachifchen Haufe auberaumt, 
wo die Kaufsliebhaber den Hinfchlag zu erwarten 
haben. 

Kadolzburg, am 30. Jan. 1826, 

Königl. Landgericht. 
v. d, Pfordten, Lanbrichter. 

3 Zum dffentlien Verkauf des Anweſens 
der Johann Leonhard und Anna Katharina Reifhe 
[hen Eheleute von Lirighofen wird hiemit wieder 
holt Termin, auf deu 23. Februar d. Is. Vormitt. 
9 — 12 Uhr bezielt, und haben fich befize und 
zahlungsfänige Kanfsliebhaber an jelbigem im Orte 
Lirizhofen einzufinden und ihre Gebote zu gerichte 
lihem Protokoll zu geben. Gedachtes Auweſen 
beſteht aus einem Wohnhaus, einem Nebenhaus, 
einem Stadel, einem Badofen, einem Keller, 
mehrereu Schweinfidlien, 2: Tagwerl Garten nud 
Wieſen, 12 Tagw. Schmalfaatfeld, 5% Tagwerl 
Brachfed, 14 Tagwerk Wald, und faun zufolge 
erhaltener Erlaubniß in 2 Theilen, nemlich ein 
größerer Theil ald Hauptgut und ein Eeimered Ne⸗ 
beugur befoubers verkauft werden. 

Hersbruf, deu 28. Januar 1926. 

8. 8. Landgericht. 
Greiner, Laudrichter. 

4. Adam Reiter, Beſitzer der Weuneumuͤhle zu 
Allerhelm wuͤnſcht fein beſitzendes Mühlgus mit 
dem hiezu gebundenen Feldlehen aus fr ud zu 
verkaufen; er hat ben Antrag geſtellt, daß dieſer 
Verkauf unter gerichtlicher Leitung dffeutlich ges. 
ſchehe, und fich jedoch das Natififationsreche vor⸗ 
behalten. Diefem zu Folge wird nun das Wilble 
gut, beftehend im einem gutgebanten geräumigen 
Mohnhaufe, daran befindliher Mühe, mit 4- 
Mahtgängen, einem Gerbgang, 1. Güßr I. Oel⸗ 
und 1. Hirsmuͤhle, fermer au Gebaͤuden: einem 
doppelten Stabel mir dem hierin driiadlichen Horme 
vichſtalle, einem beſonders ſtehenden Pferdſtall, 
den gehörigen Schweinfüillen, einem beſondern 
Waſchhauſe, und einigem kleineren Nebengebäm 
den, a Wurz⸗ umd einen Öraögarten, =} Mg, 
Gemeindötheilen, dann das hiezu gehbrige Feld⸗ 
Lehen von g Morgen Aecker und 4 Tagw. Wicfen, 
welche um die Gebäude herum liegen, und in dem 


baulichften Stande fich befinden Dad Maffers 


werk ift erft im Fahre 1824 neu erbaut worden, . 


und die Mühle felbft ſowohl ihrer drrlichen Lage, 
als ihres Waſſerwerkes wegen eine der befuchteften 
und beiten im Rieß: die hierauf ruhenden Renllas 
ften find geringe, und konnen ſtuͤndlich dahier erfah⸗ 
ren, auch werben fie am Verkaufstermine beſondets 
belannt gemacht werden Das zu dem Muͤhlenge⸗ 
werbe gehdrige Mobile und außer deffen noch eine 
Menge von andern Hause und Baumannsfahr⸗ 
niffen auch mehrered Dich, wird als Dareingabe 
beftimmr, und Tann gleichfalls vor und an dem 
Berfaufstermine dahiet oder bei dem Verkaͤufer 
erfundiger werben. 
rere walzende Grundſtuͤcke mitzukaufen wuͤnſchen, 


fo kaun auch hierinn hinlaͤnglich entſprochen wer⸗ 
den. Zu dieſem Verkaufe hat man nun eine Tags⸗ i 
fahrt auf Mittwoch den 1. Merz I, 38. Vormit⸗ 
tags 8 Uhr beſtimmt, wozu die Kaufsluftigen, . 


Auswärtige mit Leumunds⸗ und Bermdgenszengs 
niſſen verfehen, eingeladen werden, In dem Sons 
nenwirthshauſe zu Allerheim zu erfcheinen, und 
ihre Angebote zu Prorofolf zu geben, 
Harburg den 26. Jaͤnner 1826. 
Zuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchafts gericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 


5. Zur Beitreibung einer ausgeklagten Schuld⸗ 


forderung ſoll die — dem Joh. Heinlein zu Wintere 
ſtein zuſtehende — der Gutsherrſchaft zu Diepolts⸗ 
dorf erbzinslehenbare Wieſe von 13 Tagw. die Bir⸗ 
kenwieſe genannt, bei Rampertshof gelegen, meiſt⸗ 
bietend verkauft werben. Zahlungsfaͤhige Käufer 
werben hievon mit dem Bemerken benachrichtigt, 
daß Bietungstermin auf Donnerſtag den 23. Fe⸗ 
bruar L. 3. Vormittag anberaumt ift, in welchem 
die Aufgebote dahier zu Protokoll zu geben find. 
Simmelsborf, am 21. San. 1826. 
Königl. Bayeriſches Freiherrlih von Gugelfches 
Patrimonialgericht I. Diepoltsdorf. 
. Preis, Patrimonialrichter, 
6. Im Wege der Exekution wird dad bem hie: 
figen Einwohner Unton Undreas Maier zugehörige 


Sollte der Käufer noch meh: . 
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Wohnbaus Polizey⸗Nummer 25 dahier mit dazu 
gehörigen Gärten, Brummen und Gemeinderecht 
am Freitag den 3. März Vormittags 9 Uhr an 
den Meiftbietenden verkauft. Befit: und zah⸗ 
lungsfähige Kaufbliebhaber werden zum Termin 
in das Gerichtözimmer eingeladen und fonnen 
von ber Defchaffenheit der zu verfaufenden Ob⸗ 
jekte, von ihrer Belaftung und von dem Schaͤtzungs⸗ 
werthe an jedem Gerichtstag ſich dahier Nachricht 
erholen. 

Neuhaus bei Erlangen, den x. Februar 1826. 
Breiperrlich v. Ctailsheimlſches Patrimonialgericht 
erſter Klaſſe. 

Fick, Patrimonialrichter. 


Amtliche Bekanntmachung. 


1. Die unterzeichnete Rentenverwaltung ver⸗ 
lauft. Mittwoch den 22. Febr. Vormittags 9 Uhr 
im hiefigen Gaſtwirthshauſe 200 bis 250 Scheffel 
Dinkel von biefigem Eigenbau, vorbehaltlich der 
gutshersfhaftlichen Ratififation an die Meiftbier 
tenden, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Sranfenberg den 28. Januar 1826. 


Freihertlich von Pbunitziſche Rentenderwaltung. 


Duͤll, Rentenverwalter. 





Kurs der Bayerifchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 1. Februar 1826. 


Staatd:Papiere, Briefe. Geld. 
Obligationen mit Coup. a4 9] 9a 
etto . a5 ß Si 
Land = Anlehen a5 1024 
gott. Looſe EM ah 8 101 
detto - - amt, 
detto umverzindl, Afl. 20.| 100 
detto - - afl, 25.| 98 


detto -  -  Afl.200.| 99 
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Tabelle 


über k 
He Taren und Preife verfchiedener Lebensbedürfniffe in der Stadı 
Ansbach. 


Am 1, Februar 1826, 


Zarirt: 
ee a ee ee — — — 
Gegenſtaͤnde. | Maas oder Gewichte. jr.| fr. J Gegenftände. | Maas od · Gewfi. jr. 
——— — —— — — — — 
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I: fenfleiih, + + (Ein Pfund 6 noggen « ieh Eine Metze 









K bfteiich .e. ° ⸗ u. ee. ee + Muud = ” s Maas 
Kalbfle ifch ’ ” . er.» 5 Meides . ⸗ s 
arfıel: u. ES chaffleifch . ⸗ er 544 Mittel: » . e 
chweinefleiſch .. a — 4 Nach⸗⸗ F 
Rohes Unfhlit » ⸗ Bas 19 8 Gries, » B Pr 
Gezogene Lichter » . 4 1641 Sal . » » | Ein Pfund 
> Ai Richter » ⸗ "BE ee a Ta 19 Pf. Ley. Dr. 
. ” ” u.» D 1 6 3 2; 
Braunes Seornmerdien ale Rofal: Schwarzes Bro 3 ı 3lır 
a) Ganterpreiß . EmeRant "ira ı 16 34 — 


Braunes Winterbler: 

a) Ganterpreiß » ⸗ ⸗ BIO 
b) Ecbenfpreiß . s ⸗ Fr 
Weißes Bier: 

a) Ganterpreiß . | » ⸗ — 
b) Schenkpreiß . |» ⸗ —— 


I2 
Kipfe I 29 3 
4 Semmel |— 8 i 





| b) Schenfpreiß - ⸗ 


Nicht taxirt, ſohin durch die freie Konkurrenz beſtimmt. 
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pH a een nnd 

Gegenflände. |Maae od, Gewicht] a Gegenftände, [mas od. Gewic| wu 

a fl. kr, fl. t. 
Erben . » Eim mus, —| 3 | Buden wel. . I Eine Klafter „ Pro | 4% 
kinfene oe. + — 4iEiden = 55— 773 
Schmaj. » » ein vtind — 18 1 Weichehs13 A561 20 
Butter 2 +. —! 18 3 Harte Stöde . » . I |1— 
Eier . .o. I Eric um — 15 Wide = . P) » . 3! 37 
Karpfen. » | Ein Pfund. — 9 , 
Sedhie » » » ⸗ ⸗ — 10 $ Suͤßes Heu . | Ein Eentmer . ıi__ 
Beipffhe » | » ;ı. — — fi Saure = . © . 14215 
Siebfe » . + ⸗ A Pr — — F Roggenftroh „..Eentner — 2 
Zaͤhllrebſe .„ . ! 200 Stuͤck fiir —ı — | Walzen: und ans 
| deres Strob . ⸗ ⸗ 4 — | 5 
Stadt » Magiſtrat. 
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Mo. 7. 


Ansbach, Mittwoch den 15. Februar 1826. 








Amtliche Artikel. 





Belanntmachnngen der Königlichen 
Kreis» Behörden. 
(Aa die P. Difrifts» und unmittelbaren Schulbehoͤr⸗ 
ten im Rezattreife. Die biöher rorgefchriebenen pe⸗ 


riodifhen Anzeigen, Schulserfäumniß «Tabellen ıc. 
ketr.). 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 

Den ſaͤmmilichen Schulbchörten des Kreis 
fes wird hiermit eröffnet, daß ihnen auf den 
Grund der allerhoͤchſten Beſtimmungen vom 
17. December 1825, Reggs-Blatt St. 54, 
S. 1076, $ 38, die Einfendung der bisher 
vorgeſchriebenen periodifchen Anzeigen, der 
Schulverſaͤnmniß⸗ Tabellen und dergl. erlaſ⸗ 
ſeu ſey, und daß dieſe Anzeigen ausſchließend 
mit dem Schulhauptbericht zu verbinden 
ſehen, der übrigens nach deu bisherigen Vor⸗ 
fohriften auch Fünftig noch zu erftarten iſt. 

Ansbach, am 9, Februar 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Regierung des Kezatkreifes, 

Kammer des Junern. 
Graf von Drechſel, Präfident. 
Bezold, Reg. Rath r. m. 


Dienftes » Nachrichten, 


Unterm 31. Januar d. J. iſt der approbirte 
Thierargt Johann Leonhard Bogr für ben Bezirk 
der Stadt und bed Landgerichts Rothenburg als 
Thierarzt aufgeftellt worden. 

Unterm 1. Februar d. J. iſt der für die Mit 
telklaſſe der Knabenſchule des Egydler Spitaler 
Sprergeld von dem Magiſtrate ber Stadt Nuͤrn⸗ 
berg als Lehrer präfentirte Johann Georg Schmidt 
In folder Eigenfchaft von der Königl. Regierung 
bed Rezatkreifes, Kammer des Inuern beſtaͤtti⸗ 
get worden. 

Unterm 5. Februar Ift tem approbirten Arzte, 
Dr. Yidinger bie nachgefud;te Erlaubniß zur freien 
ärztlichen Praxis in Zürıh und der Ungegend bes 
williger worden. 

Unterm 5. Sebruar iſt dem approbirten prak⸗ 
tifhen Arzte Dr, Mopiefh die nachgeſuchte Ere 
laubniß zur freien ärztlichen Praris in der Stadt 
Nürnberg und Umgegend bewilligt worden. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


r. Das vor dem Gerberey⸗-Thor dahier lies 
gende, mit No. 105 bezeichnete Wohnhaus, wels 
ches auf 1002 fl. gerichtlich geſchaͤzt ift, wird im 
Wege der Hälfsvollfiredung zum öffentlichen Vers 
kaufe gebracht, und zu diefem Ende auf Mittwoch 
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ben 22. März h. J. Vormittags um 9 Uhr Erels 
gerungdtermin anberaumt, Wozu Kaufsluftige, des 
wen bis dahin die Einfihr des Haufes und ber 
näheren Beſchreibung der hierauf ruhenden Abgas 
ben biefjeitö frei geftellt wird, eingeladen werden. 

Erlangen, den 31. Fan. 1826. 

K. B. Kreiss und Stadtgericht. 
Gureis, Director, 

2. Auf Autrag des Freiherrlih v. Eibifchen 
Yatrimonialgerichrd Neudettelsau, ald Bormunds 
fchaftsbehdrde über die minderjährigen Poppis 
ſchen Kinder In Bernhardswinden wird dad zum 
Nachlaß der verftorbenen Wittwe Popp daſelbſt 
gehdrige Guth, beſtehend aus einem Haus, einer 
Scheuer, ohngefähr u Mg. Ader, 14 Tgw. 
Wieſe uud I Zgw. Garten, dann bem Gemeins 
berechte, welches zur Frelherrlich v. Eibiſchen 
OGuts hertſchaft in Neudettelsau 16 fl. Beſteh⸗ 
und 30 fl. Todfallhandlohn, auch jährlich a fl. 
I7E tr, Erbzius und 12 Metzen Kornguͤlt reicht, 
und unterm 19. Dez. 1825 auf 1075 fl. ges 
richtlich gefchägt worden ift, ferner % Mg. elge⸗ 
nen oder wälzenden Acer an der Franlenftraße 
und Z Mg. im Himmelreih, zum Königl. Lands 
gericht und Rentamt Ansbach gerichts⸗ und grunds 
bar, welche zuſammen auf 60 fl. tarirt find, an 
deu Meifibierenden von Gerichtswegen verkauft. 
Hlezu wird Termin auf Montag den ı3. März 
1.58. Vormittags g Uhr anberaunt, an welchem 
SKaufsliebhaber dahier zu erjcheinen und Mittags 
23 Uhr den Zufchlag vorbehaltlich der Genehmis 
gung der Poppifchen Gläubiger und Vormuͤnder 
zu gewärtigen haben. 

Ansebach am 3. Febr, 1856. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 

3. Auf Antrag eines Realglaͤubigers wird 
das halbe Haus No. ı2 zu Lehrberg nebft au⸗ 
ftoßenden Bärtchen und 4 Mg. Ader, Beſitzthum 
der Ruͤhrſchueckiſchen Eheleute dafelbft im Mege 
der Huͤlfsvollſtreckung am 14. März ı826 Vor⸗ 
mitt. sı Uhr im hieſigen Landgerichtslokale dfs 
fenttih an den Meiftbierenden mit Vorbehalt der 
Genehmigung bed Hppothefargläubigers verfauft, 





30 
wozu befig« und zahlungsfaͤhlge Kaufsllebhaber 
biemit eingeladen werden, Zugleich wird benens 
felben erdffner, daß fie noch vor dem Termine 
die Verhandlungen Über die Schägung, die are 
und nähern Verhältnife der zu veräußerndeh Im⸗ 
mobilien täglich in der hieſigen Regiftratur eins 
fehen können. 

Ansbach am 8. Febr. 1826. 

K. B. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 

4. Das zur Gantmaffe des Michael Zechel 
in Obernbuͤchlein, gehdrige Hofgut No. 3, tn 
Obernbuͤchlein, beftehend aus einem neuerbauten 
Hauſe, einer Scheune, -a- Schweinftällen, Neben⸗ 
haus mebft angebauter Schuͤpfe, Badofen und 
Bronnen, 415. Mg. Uedern, 177 Mg. Holz, 
3% Tagw. MWiefen, wird am Mittwoch, den 15. 
Febr. 1836, Früh g — 12 Uhr im Zechelifchen 
Haufe in DObernbüchlein dffentlich verkauft. wers 
ben, wozu befits und zahlungdfähige Kaufsliebs 
haber geladen werben. Die Kaufsbebingungen 
werben im Zermine befannt gemacht werben, 

Cadolzburg, am 10. Gau. 1826. 

Königl. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landrichter. 

5. In Gantſache des Färbermeljterd Aufhams 
mer von Langenzenn werben auf den Antrag der 
Greditoren jene 4 Morgen Feld, welche Aufham⸗ 
mer aus dem didömembrirten Gute Hardhof gekau⸗ 
fet Hat, und worauf bisher ein Gebot nicht gelegt 
worden ift, zur anderweiten Verſtelgerung audger 
fegt, und hlezu Termin auf den 2. März e. in 
dem Weinwirth Hellebachiſchen Haufe anbrraumt, 
wo die Kaufsliebhaber den Hinfchlag zu envarten 
haben. 

Kadolzburg, am 30. Jan. 1926. 

Kdulgl. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landrichter. 

6. Auf dein Antrag eines Realglaͤublgers fon 
das Guth der Georg Michael Anappifchen Ehes 
leute zu Trautsfirden No. a, befteheud aus. tie 
nem Wohnhaus, Scheuer, Schweinftall, Purnps 
brunnen, Hofraith, Mg. Schorrgärtlein, „= 


3z 
Mg. Grasgarten, 5 Tagmw. Wieſen, 5 Tagwerf 


Yet, 3 Mg. Ude, „Mg. Krautbeet, dem 
ahvertHelften Gemeinderecht und dem Anthell au 
den vertheilten Gemelndegründen, im Wege der 


Hilfsvollſtreckung bdffentlich verfanft werben. Es 


wird hiezu Bletungstermin auf 16. März Vorm. 


9— 1a in Trauts kirchen anbefaumt, wovon bes 


fitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufelichhaber mit dem 
Bewerken in Kenntniß gefegt werden, daß bie 
nähere Beſchtelbung des Guts und die darauf 
haftenden Laften und Abgaben in biefiger Megis 
firatur aus den Acten erfehen werben Thnnen, 

Dt. Erlbach, am ı1. Yan, 1826. 

K. B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

7. Auf den Antrag eines Nealgläubigers, 
follen folgende dem Leonhardt Lindig dahier ges 
börige Grumdbefigungen, nemlih 1) das halbe 
Wohnhaus No, 44 dahier mit Schmeinftall, 
Wald⸗ und Gemeluderecht, danun 3 Mg. Ader 
vertheilted Gemeindeftüh, 2) Mg. Ader im 
Meifach, im Wege der Hilfsvollfiredung dffents 
lich-verfauft werden. Es wird biezu Bietungss 
tetmin auf a1. Merz 1856 Vorm. g Uhr das 
bier anberaumt, wovon Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken in Kenntniß gefezt werden, daß bie 
auf den Grundftäden haftenden Laften und Abs 
gaben, fo wie bie gefchdpften Taren In hiefiger 
Regiftratur aus den Acten erfehen werben können, 

Mit. Erlbach, am 12. Fan. 1826. 

Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

8. Da anf dad Gut No. a des Conrad 
Schönfeben zu Dirnbuch, beftehend' aus einem 
Wohnhaus und Schenne, 3 Tagw. Hofraith, 
» Mg. Garten, ı73 Mg. Aeder, 3 Tagw. 
Wieſen, 3 Mg. Stangenholz und 3 Mg. Bufchs 
holz, dann ı Gemeinderecht gehdren und welches 
auf 2480 fl. gerichtlich gefchätzt worden ift, in 
dem am 19. Detober v. J. abgehaltenen Dies 
tungstermin ein aunehmliches Gebot nicht gelegt 
worden; fo wird auf Antrag der Jutereſſenten 
folches zum zweitennal zum Verkauf ausgebeten 
und Bietungstermin auf ben as. März Vormit⸗ 
tag 9 bis 1a Uhr im Wirthshauſe zu Duͤrnbuch 
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anberaumt, wozu beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhl 
Kaufsliebhaber hlermit eingeladen es a = 
che fich vorher am jedem hiefigen Gerichtetage das 
bier durch Einſicht des Taratiunsprotofolls über 
die Beſchaffenheit des Guts näher unterrichten 
konnen. 

Mt. Erlbach am 12. Jan. 1826. 

K. B. Landgericht. 

Wellmer, Landrichter. 

9. Auf den Antrag eines Glaͤubigers follen 
folgende, dem Conrad Scherzer zu Eſcheubach 
gehdrige Grundbefigungen, nämlich: ‘a Morg. 
Acker, bie Lelthen und 1% Tagwerk, die untere 
Müpfwieje, im Wege der Hilfsvollſtreckung bfs 
fentlich verfauft werden, wozu Bierungstermin 
auf den 13. März 1826 Born. g Uhr in Eſchen⸗ 
bad; auberaumt wird, Kaufsliebhaber werden 
bievon mir dem Bemerken in Kenntnig gefeht, 
daß die, auf den Grundſtuͤcken haftenden Laften 
und Abgaben und bie gefhöpften Taxen In hie’ 
figer Regiftratur erfehen werden konnen. — 

Mir. Erlbach, den 9. Januar 1626. 

Kodnigl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

10. Da ſich In den: Bietungstermin aım 10. 
Yan. d. J. zu den Michael Schoͤnlebenſchen Be⸗ 
fiyungen in Unterulfenbady abermals Fein Käufer 
gefunden har, fo werden diefelben, naͤmliche 
ı) dad Bauerngut Mo. 4, wozu gehört, ein 
Wohnhaus, eine Scheuer, ein Stall, ein Bade 
ofen, F Mg. Hofraith, 4 Mg. Aecker im Zern⸗ 
brannen, 4 Tagw. Wiefen in 4 Stiden, ı Mg.“ 
Acker der Koblader, r Mg. Uder ber Stein 
bruh, 3 Mo. Hirfchmännifcher Acker, wovon 
jest ein Stuͤck Hppfengarten iſt, » Mg. Ader 
die MWafferleinslsirhen, Z Mg. Ader am Dorf‘ 
mit Bäunten, J Mg. Ader desgleichen am Dorf, 
8 Mg. Ader an der Wafferleinsleithen, 74 Mg. 
deögleihen an der Waſſerleinslelthen, -ı' Dig. 
Oedung am Ziruberg und das Gemeinderkcht, ges 
ſchaͤtzt auf 1670 fl., a) # Ma. Acker der Hirſch⸗ 
männifche Huthplatz, auf 5 fl, und 3) Mg.” 
der Weinbergeader, auf 20 fl. geſchaͤtzt, auf 
geftellten Antrag zum drittenmal aufgeboten, was 

v2 en 
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gu Termin auf den ao. Merz 1826 Vormittag 
9 Uhr in Unterulſenbach anberaumt wird, und 
wovon Kaufsliebhaber mir dem Bemerken in 
ß geſetzt werden, daß bie auf den Grunds 

Rüden haftenden Laften und Abgaben in hiefiger 
Regiftratur aus den Akten erfehen werden können. 

Di. Erlbach am ı. Febr. 1826. 
Königl. Laudgericht. 
MWellmer, Lanbrichter. 

ar, Auf den Antrag mehrerer Gläubiger fols 
fen die Grundbefigungen des Leonhard Heindel 
zu Eſchenbach, nemlich ») das Sdldengut No, 
u. mit Wohnhaus, Scheuer, Stall, Backofen, 
Yumpbrunnen, Hofraith, z Mg. Grass und 
Baumgarten hinter dem Haus, ein Schorgärt: 
Tein vor dem Haufe, 13 Mg. halb Wieſe, halb 
der, J Mg. Uder der Vogelheerd, dem Walds 
und Gemeiuderecht, dann dem Schaafrecht, ges 
sichtlich. tarire auf 775fl., 2) 4 Mg. Reuth⸗ 
Kid im Heinen Lob auf a0 fl., 3) 3 Mg. Ems 
merubdrferifcher Acer auf 175 fl., 4) 4 Me. 
Acker der alte Straffenader auf 35 f., 5) 4 Dig. 
Adler in der alten Etraffe am Kirchfleig, auf 
a0fl., 6) » Mg. Feld am Eſcheubacher Weg, 
auf 45 fl...7) à Mg. Ader in der Wolfsgrube, 
8) 3 Mg. Emmernddrferifcher Acker im Lebens 
feld oder in der Wolfsgruben, auf 15 fl., 9) $ 
Mg. Reuthſtuͤck im großen Lob, der Kirchhof, 
auf 30 fl., +0) ı Mg. Uder im großen Lob, 


aus.bem Herbftifchen Guth, auf 35Ä., 11) ıy- 


Mg. Ader der untere Muͤhlacker, auf a0 fl. und 
22) ı Mg. Ader in der Wolfsgrube, auf ı5 fl. 
tazirt, Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung difentlich 
verkauft werben. Es wird hiezu Bletungstermin 
auf 3. April 1886 Vorm. 9 Uhr im Orte Eſchen⸗ 
bach anberaumt, wovon befißs und zahlungds 
faͤhlge Kaufsliebhaber biedurch in Kenntniß ges 
fezt werden. Die auf den Grunditüden haftens 
den Raten unb Abgaben, fo wie die gejchöpiren 
Zaren. ldnuen in hleſiger Regiftratur aus den 
Alten erfehen werden. 
Dit. Erlbach, am ao. Jan. 1826, 
8. B. Landgericht. 
Wellmer , Landrichter. 
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12. Die Grundbefigungen des Schullehrers 
Willibald Fichtner zu Obererlbach, heſtehend aus 
a) dem Lebngütlein No, 11 zu Obereribach, wels 
ches enthält das Wohnhaus mit daran angebaus 
ter Scheune, Z Mg. Garten, dann ein Schwein. 
fiel und elu Badofen am Haus und = Tagw. 
Wieſen, die Schwabenwiefe genannt; b) ıF 
Mg. Ader, der Heffenader, c) I Tag. Wies 
fen zwifchen der Heffen » und Schwabenmähle, 
d) ı Mg. Ader am Geisheimer Weiher, e) ı$ 
Mg. Holz im Schwarzwald, wovon die Laſten 
täglich in der Landgerichtöregiftratur eingeſehen 
werden Tbnuen, werben hiermit zum bffentlichen 
Verkaufe aufgeworfen. Indem man beſitz⸗ und 
sahlungsfägige Kaufsliebhaber dazu einlader, 
wird denfelben bekannt gemacht, baß der Vers 
Taufstermin auf ben aa. Febr. c. Vormittags 
9 Uhr Im Straffenwirthöhaufe bezielt worden if. 

Bunzenhaufen am 20. Jenuer 1826. 

AKdnigl. Landgericht, 
Klingsohr, Landrichter. 

13. Die zur Concursmaſſe der Ehefrau des 
Johaun Michael Krug zu Maicha, gebdrigen Rer 
alitätens 1) das Shlvengut, beftchend aus einem 
Wohnhauſe, Stabel, 3 Tag. Garten, 34 Mg. 
leder auf Boo fl.; Z Morg. eigenen der im 
Greisfeld auf zofl.; 3) 4 Mg. eigener Acker 
im Zwernig auf 60 fl.; 4) ı Mg. eigener der 
auf ber Straße im Heerdfeld auf Bo fl.; 5) 
»2 Mg. Holzim Wurmbacher Berg auf 6ofl.; 
6) 4 Mg. Germelnderheil : Acker im Haarbuͤhl auf 
nofl.; 7) 11 Tagw. eigene MWiefe, die Vogts⸗ 
Wiefe genannt, auf 400 fl. gerichtlich. gewuͤrdi⸗ 
get, werben in dem auf den 1. Mir «826, 
Vorm. 9 Uhr anderaumten Termim im Haufe 
der Gemeinſchuldnerin dffenrlih on den Meile 
bierenden verkauft. Befig: und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber haden ſich baber In diefem Ters 
min einzufinden, und nad erdffueten nähern Bez. 
dingungen Laften und Mögaben, ihre Angebote 
zu Prorofoll zu geben. 

Gunzenhaufen, am 15. Dec. 1825, 

8. 2. Landgericht. 
Klingsohr, Laudrichter. 
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Y 4. Die zut Coneursmaſſe der Unterthands’ 


Wittwe Maria Dorothea Schnell zu Altenmuhr 
gehörigen Realitäten, als ı) ein Söldengut, be⸗ 
flchend aus einem Haus mit daran gebauter 
Scheuer, 3 Tagw. Garten, 1% Tgw. Wieſen, 
2 Mg. Ader, für 611 fl. 40 ir., und a) ein 
halber Enten: Pfupl mit J Tagw. Wiefen, für 
60 fl. taxirt, werben in dem auf den 20, Merz 
1. 3. Vormittags g Uhr anberaamten Termin im’ 
Badischen Wirthehauſe zu Altenmuhr an den 
Meifibietenden verkauft, Befigs und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber Haben fich daher im diefem 
Termine elnzufinden. Die Laften und Abgaben 
der vorbenannten Realitäten Tonnen täglich in der 
Megiftratur bed unterzeichneten Gerichts einges 
ſehen werben. : 

Gunzenhaufen, am ı3. San. 1826. 

8. 82. Landgericht. 
Kliugsohr, Landrichter. 

25. Vom Königl. Landgericht Herrleden wird 
biemis befannt gemacht, daß auf Anrufen eines 
Mealgläubigerd folgende der Gemeinde Aurach 
zugehdrige Immobilien, ı) das Hirtenhaus, =) 
das Schaaf: und Flurhaus, 3) 4 Tgw. Garten, 
4) 15 Mo. Ader im Pfaffenbuͤhl, 5) 9% Tgw. 
Wieſen, 6) 15 Tgw. Wiefen uud 7) 1744 Mg. 
Hutung, bfjentlih werden verkauft werden, 
Bietungdtermin iſt auf den 16. Merz Nachmitt, 
3 Uhr im Zreundifhen Wirthöhauſe zu Aurach 
anberanmt, wozu beſitz⸗ und zabfungsfählge 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden... Die 
Zare von den obigen Immobilien, fo, wle deren 
Belaftung konnen in der diegeitigen Regiſtratur 
täglich eingefehen werben. j 

Herrieden den a, Febr. 1826. 

K. DB. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter, 

16. Zum dffentlihen Verkauf des Anweſens 
der Johann Leonhard. und Anna Katharina Reifis 
ſchen Eheleute von Lirlzhofen wird hiemit wieders 
holt Zermin auf den 23. Februar d. Is. Vormitt. 
9 — 12 Uhr bejielt, und haben fich beſiz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber an felbigem im Orte 
Lirizhofen eluzufinden und ihre Gebote zu gerichte 
Uchem Protokoll zu geben. Gedachted Anweſen 


— 
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beſteht aus einem Wohnhaus, einem Nebenhaus, 
einem Stadel, einem Backofen, einem Keller, 
mehreren Schweinftällen, 27 Tagwerk Garten und 
Wieſen, 12 Tagw. Schmalfaatfeld, 58 Tagwerk 
Brachfeld, 14 Tagwerk Wald, und kann zufolge 
erhaltener Erlaubniß in 2 Thellen, nemlich ein 
größerer Theil als Hauptgut und ein Heimered Nes 
bengut befonders verfauft werben. 

Hersbruck, den 28. Januar 1826, 

8 DB. Landgericht. 
Greiner, Laudrichter. 

ı7. Da ſich an dem auf dem 2. diefes Mo⸗ 
natd angeftandenen Berkaufs: Termin Fein Kaufs⸗ 
liebhaber eingefunden hat, ſo werden die ven 
Michael Winkelmännifchen Eheleuten zu Niederme 
dorf gehdrigen Immobilien, wie ſolche in dem 
Kreid s Intelligenzblatt vom Jahr 1026 No, 3, 
Eeite 119 und 120 näher befehrieben find, tier 
berholt Freitags den 3. März von Vorm. 9 bis 
ıa Uhr im Gumpmännifchen Wirthshaufe zu 
Niederndorf dffentlich an den Meifibietenden ver⸗ 
fauft, und hlezu befiz» und zahlungsfähige Kau⸗ 
fer eingeladen. i 

Herzogenaurach den 3. Febr. 1826, 

— Kdulgl. Laudgericht. 
Muͤller, Laudrichter. 

18. Vom Kgl. Landgericht Lauf werden bie 
den Bäder Johann und Magdalena Ledererfchen 
Eheleuten zu Rüdersdorf zugehörigen Grundbes 
figungen, nämlich ı) ein Güchlein zu Räder 
borf, =) ı4 Mg. Feld, das Fhrftersäderlein, 
3) 3 Mg. Geld der Walbader, 4) J Mg. He 
pfenfeld unterm Schmalzberg, 5) Z Mg. Feld 
unterm Schmalyberg, 6) »2 Mg. Wieſe allda, 
welche in No. 38 — 40 des Antbacher Kreid: In⸗ 
telligenzblatts und No.258, 265 u. 276 bed Kor⸗ 
refpondenten von und für Deutſchland näher bes 
fchrieben worden find, dem nochmaligen öffente 
lichen Verkaufe auegeſezt, und zahlungefäpige 
Käufer auf Mittwoch den aa. Febr. 1836 früh 
9 Uhr zur Erklärung Ihrer Aufgebote hicher vors 
geladen. 

Lauf, den 14. Fan. 1826. 

Kdulgl. Landgericht. 
Hartung, Landger. Verweſer. 





Sa 


arg. Wem Kboigliheu: Laubgerichte Lauf-wers: 
den die dem Bürger und Schuhmachermeiſter Jos 


Banned MWörler.in Schnaittach zugehörigen, In 
Mo. 47 des Ansbacher Kreis⸗Intelligenzblatts 


und No. 3a3 des Korsefpondenten von und für, 
Deutfchland befcpriebenen Immobilien, nämlich, 


) ein Wohnhaus dortſelbſt Ne. 95, a) ein hals 


bes Tagw. Feld wor dem Heilloh, 3) drei Diers, 


tel Tagw. Bruttheil im Gemeindeholz, worauf 
im Picitariontrermin vom »8. d. Med. nur ein 
Aufgebot von 600 fl. gelegt wurde, biemit dem 
bifentlichen; Verkaufe zum drittenmal aus geſezt, 
und hiezu Käufer auf Freitag den. 3. März d. J. 

dh 9 — ı2 Uhr unter dem Bewmerlen hieher 
Gipgeladen., 
flag an den Meiftbierenden nach Maasgabe der 
Erekutiondorbnung erfolgen wird. R 
„ Lauf, ben 26. Jan. 1826. 
4... RK. B. Landgericht. , i 
Hartung, Landgerichts: Verweſer. 
26. Nach dem Antrag der Glaͤublger werben 
die zur Conenrömafje des Muͤllermeiſters Johaun 
Georg Schmidt zu Forſt gehdrigen Grundbefiguns 
gen, nemlich a) die Mühle zu Forſt mit Zuges 
hörungen, b)> 3 Ma- Feld der Kellerader beim 
neuen Garten mir einem Keller, ) 2 Mg. Wieſe 
am Trieb, d) 3 Mg. Feld beim neuen, Garten, 
e) Z Zagw. 36 IM. Wieſen die Roßwieſe, am 
15. Febe. I. 36. Born. g — 12 Uhr im Harte 
mönnifchen Wirthöhaufe zu Gerharböhofen zum 
drittenmal verftrichen. 

Reuſtadt a. d. A. am g. Jänner 1626. 

— K. B. Landgerilcht. 
Heffels, Landrichter. 
ar. Die zur Bäder Kornddrferiſchen Nach⸗ 

taßmaſſe gehdrigen Immobilien: ») ein Wohns 
Haus dahier No. 216 mit den angebauten Gtäls 
len, danı dem Wald - und Schaafrecht, tarirt 
auf 2350 fl. rhu., 3). Mg, Hopfengarten im 
Hampfergrund, ‚tarirt quf 200 fl., werben Diens 
fags den 28, Febr. Borm. 9 — »a Uhr Im bie: 
gen Landgerichts : Lofafe beit bfientlihen. Ders 
Lauf ausgeſezt, und befig » and zahlungsfähige 
Kaufslie bhaber Kiezu mas dem Beifůgen eingela⸗ 


daß bei dieſer Tagsfahrt der Hin⸗ 





den, daß die Baͤckerey anf dem fraglichen Haufe 


bisher betrieben wurde. ,.  .. —— 

Neuftadt a. d. A. den a7. Fan, 1036. 

j K. B. Lanbgericht.. i 
Heffels, Laudrichter. 

aa. Weil ſich bei der unterm 37. d. M. flatt 
gehabten Verfteigerung der zur Concurömaffe des‘ 
Johaun Georg Reichel in Forſt gehörigen Immo⸗ 
bilien Fein günfliges Reſultat ergeben hat, ſo 
werden folcye, welche In einem Haͤckerguͤthleln zu 
Fort Haus No. 4 mit fänmtlichen Eins und Zus, 
gehdrungen, 4 Zagw. Wieſen dad Dornwiesleld, 
ı Mg. Feld der fogenannte Eichholzweiher nnd 
Tagw. Wiefen bei der Leichen beſtehen, biemit 
wiederholt Freitags den 24. Febr. d. J. Vorm. 
9 Uhr in, dem Hartinäunifhen MWirchehaufe zu 
Gerharbröhofen dffeutlich feil geboten. Welches 
hlemit zur dffentlihen Kenntniß gebracht wird 
und Kaufsliebhaber abernrald eingeladen werden. 

Neuſtadt a. d. Aiſch den 3ı. Jan. 1826. 

78.8. Landgeriht.. 

Heffels, Landrichter. 

23. Auf Antrag der Erben des verſtorbenen 
Stephan Keller zu Reduizhembach follen die zur 
Nachlaßmaſſe gehdrigen Befigungen, ale: ı) 5 
Mg. leerer Holzplag am Harmer Weg, =) % 
Tagw. Wiefe, die Auwiefe genannt, 3) 5 Mi. 
Ader der Eihmidisader, und 4) 6 Mg. Holz⸗ 
platz in der Sans, dffentlich verkauft werden, 
befigs und zahlungsfaͤhlge Kaufeluftige haben 
ſich demnach zur Lhitation im Termine den =. 
Merz Nachm. a Uhr im Sterbhaufe zu Medniz» 
hemdach einzufiußen, und den Zufchlag Inte Ge⸗ 
nehmigung der erben’ zu gewärtigen. 

Schwadach, den 37. Fan. 1826: 

R. 8. Laudatricht. 
v. Trdltſch, Kandridter. 

24. Das zur Johann Leonhard Fuchd'ſchen 
Eoncursmafſe gehdrige Baueriigut Haus No. ı3 
in Walteröhofen, wozu eiue Scheune, 3 Mg. 
Garten, 3 Mg. Kräutfeld, 9 Mg. Arder, ı 
Mg. Wiefe und a Mg. verteilte Gemeindegruͤn⸗ 
de gehören, ſoll am Montage den 27. Febr. Vor⸗ 
mittags g uhr im Wirthshauſe zu Walteröhofen 
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Öffentlich am dei Wreifidietenden verfauft werden, 

wozu man gahlungds und beſitzfaͤhige Kauflufige 

hlemit einladet. RN. 
Ufſeuheſm, 30. Jan. 1826 

8. 3. Landgericht. 

Boveri, Landrichter. 


26. Das Wohnhand des Leonhard Hammels⸗ 
bocher in Welbhauſen ſoll den a. Merz d. 38, 
Nachm. a ihr in loco Welbhauſen an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werben, Beſitz⸗ und zah⸗ 
luugefaͤhlge Kaufluſtlge haben. fi), alsdann zur 
beſtinnnten Zeit —* ge 

Ufenpeim, den a5. Yan. 1826. 

j R. B. Landgericht. 
Boverl, Landrichter. 


26. Da bie, am 5. vorigen Monats, auf 
die Grundflüde des Johann Leonhard Hauk jun, 
gu Altenträbingen,; gelegten. Meiftgebote die Ges 
aehmigung von Geite der Jutereſſenten wicht ers 
halten haben, fo werden fie auf. deren. Autrag 
anderweit am =. März; Nachmittags = Uhr im 
Beyerifchen Gaſthauſe dortſelbſt verſtrichen, und 
Kaufsliebhaber mit dem wiederholten Bemerken 
Hlemit eingeladen, daß ſie die. einfchlägige Taras 
tions : Berhandlung jederzeit: bei Hiefigem Gericht 
einfehen Tonnen. Die Gruudſtuͤcke find übrigens 
tm vorjäprigen Intelligenzblatt pag. 4869, 2921 
Eud 2980 ſchon näher angegeben, 

Waſſertrudiungen am 16. Fan. 16846. 

Konlgl. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 


27. Im Wege der Hilsvollſtreckung werdeu 
‚Me beiden Aecker der Wittwe Braudſtetter von 
Sallaheim, namentlich: 4 Mg. Acker im Kraͤu⸗ 
kerſtelg, richtiger im Kreut, und J Mg. derglel⸗ 
chen Im der Damatha, Beide auf bortiger Markung, 
am 13. März Nachmittags a Uhr Dahier dffents 
Uch verfirichen und Srrichluftige mit dem Bemer⸗ 
Zen eingeladen, daß fie die einfchlägige Tarationss 
. Verhandlung jederzeit dahler einfehen konnen. 
Waſſertrũdiugen, au 23. Fan, 1826, 
KKduigl. Landgericht, 
VBartholomae 2 er. 


—A — 


350 
26. Auf Auttag eines Realglaͤnblgers wird 
das Wohnhaus des Xaver Stelzer, Haus No, 
60 zu Großlellenfeld am no. Merz Nachmittags 
3 Uhr an deſſen Ort und Erele meiftbietend ver⸗ 
fricen, und werden Kanfelichhaber mit dein des 
merlen anmit eingeladen, daß fie die einifchlägige 
Tarationds Verhandlung vom ao. Nuguft vor 
gen Jahres jederzeit dahier einfehen Bönnen, 
 Waffertrüdingen am 33. Yan. 4056, e 
ETF KCB, Landgerichr, 

Bartholomae, Landrichter. 
29. Auf Antrag eines Glaͤubigers wird das 
Wohnhaus No. 65 des Schneidermeifters Johaun 
Michael Loacher hleſelbſt ſammt Gemeindtheiler 
zum Öffentlichen Verlaufe an den Meiftdietenden 
In den hiezu beftimmten Xermin den 3, März l. 
SB. Vormittags 9 — ıa Uhr ausgeſezt. Beſiz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Liebhaber werden daher eins 
geladen, ſich gedachten Tags Hierorts einzufine 
den umd mach erlangter Kenntniß von den Kaufbs 
bedingniffen ihre Gebote abzugeben. 

Waſſertruͤdingen am 25. Jenmer 1826, 

Kdonigl. Landgericht. 

Bartholomae, Landrichter. 

730, Die Gant« Immobilien des Gemeinde⸗ 
ſchaͤfers Georg Adam Buſch zu DObermbdgeröhelm, 
namentlich ein Soͤldenguth Haus Mo. Bı zu Obers 
nıdgersheim fammt alfen Eingebdrungen,, . dann 
"4 M, Acer im MWöhrlein, 15 M. Acer im Ro⸗ 
fing, 5 M. Adler aufm Rofing, 4 M. Acker auf 
ber Streng, 3 M. Ader auf der Eben, J M. 
Acer im der Rinne, HM. Ader Im Heerweg, 

Tagw. auf der Seewiefe, ı Tagw. hinter der 
Kirch, 1 Tagw. Weiherwieſe, 3 Tagw. Wieſe 
hinter ber Winkelhecke, 3 M. Acker im Arrabach, 
» M. Acer Im Roßberg oder Weinholz, IM. 
Gemeludtheil Heer im Roßberg, J M. Gemeind⸗ 
theil Ader im Eisler, FM: Gemeindtheil Adler 
"anf der Meieregerten, J.M. Gemelydtheil Acer 

Am Ber lohe, 2'M. Gemeindthell Acer im Sichel, 

"follen am 6. April Nachmittags a Uhr im Dite 
Obermoͤgersheim Öffentlich: verkauft werben, und 
Strichluſtlge mit dem Bemerken hiemlt dffeutlich 
eingeladen ſeyn, daß bie Taxatlons, Verhaud⸗ 


351 — 352 
lung jederzeit bei hleſigem Gericht eingefehen wers im Erelutionswege verkauft, wozu Kaufeluſtige 
den fbune. biemit eingeladen werden, . 

Wafferträdingen am a3. Jenner 1826. * Harburg den 7. Febr. 1046. 


8. 3. Landgericht, 
Bartholomae, Landrichter. , . 

31. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
das dem David Göllner zu Beroldöhelm gebdrige 
Gut, beftehend außer den Gebäulichkeiten in} Tg. 
Garten, aus 155 Mg. Aecker J Tagw. MWiefen 
Dffentlich verfteigert, ald Termin hiezu if der 
a. März d, 36. Nachm. a Uhr im dem Orte Bes 
rolzhelm angefeige, wozu Liebhaber eingeladen 
werben. 

Windehelm, den a3. Januar 1826, 

K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. ER 

33. Das in die Gant gerathene Bauernanwes 
fen der Witwe Yına Barbara Katharina Wiede⸗ 
wann zu Milerheim, beſtehend in einem halben 
Hofgute, wozu Haus, Stabel, Garten, Zus 
wände, 18,75 Mg. Acker und 33 Tagw. Wiefen, 
dann die Gemeindegerechtigkeit gehdren, dann an 
eigenen Gründen 45 M. Adler und 15 Tagw. 
Wieſen, wird Dienftag den 7. Merz 1. F. Nachs 
mittags 3 Uhr an ben Meiftbietenden unter Vor⸗ 
behalt Ereditorfchafslicher Genehmigung in biefiger 
Amtekanzlei dffentlich verkauft werden. Kaufs⸗ 
luflige, Auswärtige mit Leumuuds⸗ and Vermd⸗ 
gendzeugniffen verfehen, werden hiemit eingelgs 
den, hiebei zu erfcheinen, und ihre Angebote zu 
Prototoll zu geben. . 

Harburg den 24. Jänner 1836. 

Fuͤrſtlich Dettingen Walerfteinifches, 
Herrſchaſte gericht. | 
Schmid, Herrfhaftöriie, 1 

33. Huf Antrog einiger Realgläubiger werden 
die machgenannten Realitäten des Chriſtiau Link 
von Ebermergen, ald: die halbe Shlocnbehans 
fung mit Zugebdr ,, dann 4 M. Acker im Mor⸗ 
ſchenbach/ J M. Acker im mittlern Ellerbach, 
J Theil im Nachtweidberg, dann 5 M, Adler Im 
Nudweg, am Montag den 6, Merz I. 3. Vor⸗ 
mittags in biefiger Amtskauzlei difentlich und 
unter Vorbehalt der Gearpmigung der Creditoren 


- behalten, 


Herrfchaftögericht. 
Schmid, Herrfdaftsrichter, 

34. Adam Reiter, Beſitzer der Wennenmüple zur 
Allerheim wuͤnſcht fein beſitzendes Muͤhlgut mit 
dem hie zu gebundenen Feldlehen aus freier Hand zu 
verkäufen ; er bat den Antrag geftelle, daß biefer 
Verkauf unter gerichtlicher Leitung dffentlich ges 
ſchehe, und fich jedoch das Ratifikatlonsrecht vor⸗ 
Diefem zu Folge wird nun das Mühle 
gut, beftehend in einem gutgebauren geräumige 
Wohnhauſe, daran befindlicher Muͤhle, mir 4 
Mahlgängen, einem Gerbgang, 1. Guͤß⸗ 1. Del: 
und 1. Hirsmuͤhle, ferner an Gebäuden: einem 
doppelten Stadel mir dem hierin befindlichen Horn⸗ 
viehftalle, einem befonders ftehenden Pferbftalf, 
den gehdrigen Schweinftällen, einem befondern 
Mafchhaufe, und einigen Bleineren Nebengebäue 
ben, 2 Wurzs und einen Gratgarten, a Mg. 
Gemeinds theilen, dann das hiezu gehbrige Felde 
lehen von 9 Morgen Aecker und 4 Tagw. Wiefen, 
welche um die Gebäude herum liegen, und in dem 
baulichften Stande fich befinden . Dis Waffers 
werd ift erft im Jahre 1824 neu erbaut worden, 
und die Muͤhle felbft ſowohl ihren brelichen Lage, 
als ihres Waſſerwerkes wegen eine der befuchteften 
und beiten im Rieß: bie hierauf ruhenden Reallas 
ften find geringe, und konnen ftündlic) dahier erfabs 
ren, auch werden fie am Berfaufstermine beſonders 
befannt gemacht werden. Das zu dem Müblenge: 
werbe gehörige Mobile und aufer deſſen noch eine 
Menge von andern Haus s und Banmanndfahre 
niffen auch mehreres Vieh, wird als Dareingabe 
beftimmt, und kann gleichfalls vor und an dem 
Berkaufstermine dahier oder, bei dem Derfäufer 
erfundiget werden, Sollte der Käufer noch weh⸗ 
sere walzende Grundſiucke mitzufaufen wuͤnſchen, 
fo kann auch hierinn binlänglich entiprochen were 
den. Zu diefem Verlaufe hat man nun eine Tags» 
fahrt auf Mittwoch den 1. Merz I. 33. Vormit⸗ 
tags g Uhr beſtimmt, wozu die Kaufsluftigen, 
Auswärtige mit Leumunds- und Vermögenszeugs 
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niffen verfehen _ eingeladen werben , In dem Eos 
nenwirthshauſe zu Allerheim zu erjcheinen, und 
ihre Angebote zu Protofoll zu geben. 

Harburg den 26. Jaͤnner 1826. 

Färftlih Oettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchafts gericht. 
Schmid, Herrfchafterichter. 

35. Die zur Gantmaſſe Ves Georg Kraͤmmer 
zu Neufes gehdrigen Realitäten, ale: 1) ein les 
henbares Bauerngütlcin mit Haus, Hofralth, 
Scheuer, Schweinftall, Badofen, circa a Mg, 
Grasgarten, 65 Mg. Ader und 33 Tagw. Wies 
fen Ktſtr. 108a, 2) 13: Mg. Heines Maas lehn⸗ 
baren Ader am Scheinfelder Weg Kſtr. 110 k, 
werben zu Erzielung eines höheren Gebotes Mitte 
wod) den 1. März 1.38. Morgens g Uhr dahler 
in der Gerlchtskanzlei abermals dffentlich verſtei⸗ 
gert und Beſitz⸗- und Zahlungsfähige hiezu eine 
geladen. 

Scheinfeld, am a7. Fenner 1026. 
Fuͤrſtliches Herrſchafts gericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 

36. Zur Berichtigung einer auögeflagten Dars 
lchend » Borderung werden nachftehende dem Wolf⸗ 
gang Raab zu NRuttmanndweiler zugehdrige Reas 
Biräten, als: B. No. 1490, Haus mir Scheuer, 
Stallung; Hofraity, ZRuth: Garten, dem Wald: 
und Gemeinderechte, B. No. 1524 C, 4 Zagwerf 
Wieſe, die Pfeiferswieſe, fämmtlich lehenbar, 
Donnerfiags den 16. Maͤrz i. Is. Morgens 9 Uhr 
im der Gerichtöfanylei dffentlich an den Meifibies 
tenden unter den noch zu erbfinenden Bedinguiſſem 
verfteigert. 

Scheinfeld, am 30. Kenner 1826. 

Fuͤrſtliches Herrichaftsgeriht Schwarzenberg: 
Rebender, Herrfdaftsrichter. 

37. Nachſtehende Vefitzungem zur Gantnraffe 
des Georg MWellner zu Grappertebofen gehörig, 
werden Montags den 6. März. f. Is. Morgens 
9 Uhr dffentlicy am dem Meifibietenden in der es 
richiskauzley werfteigere und Beſiz⸗ und Zubs 
Iungsfähige hiezu vorgeladen. B. No.-200, ein 
Gürlein mit Haus, Hofraith, Scheuer, „; Mg. 
Orasgarten, 53 Mg. eingehdrige Aecker und £ 


"tanonbar ; 


Tagw. Wiefen, J Laubholz und Gemelnderecht; 
B. No. 201, J Mg. Acker im vorderen Gereuth; 
B. No. 202, J Mg. Acker im mittleren Gerentb; 
B. No. 203, J Mg. Acker im hinteren Gereuth; 
B. No. 204, 13 Mg. Ader im Schoders feld, 
51 Mg. 4Rth. Acer im Wuſtenbahl neues Maas, 
AZ Mg- Acker im Gries, ſaͤmutlich auf Grapperts⸗ 
hoͤfer Markung; B. No, 154, 3 Weinberg, 
jest Water ober der Zimmerleichen,, neu Maas; 
B. No. 185, 3 Mg. desgl. allda, neu Maas; 
B. No. 163, 14 Mg. alt Maas, desgl. allda; 
B. No, 164, ı Mg. alt Maas, beögl. allca, 
auf Scheinfelder Markung. 

Scheiufeld, am 25. Jaͤnner 1826. 
Fuͤrſtliches Herrſchafts gerlcht Schwarzenberg. 

Lebender, Herrſchaftsrichter. 

38. Nah Antrag der Gläubiger und des 
Beftellten Curators bonorum, follen bie jur 
Jobſt Seigifchen Konkursmaſſe in Reuſch gehd⸗ 
tigen Grundbeſitzungeu: a) Las Mühlgur, die 
Lauzenmuͤhle geuanut, aus den Mipl: und MWohns 
Gebäude, einer befondern Lohmuͤhle, einer Scheu⸗ 
er, Stallung, zwel Keller außer dem Haus, Gars 
ten, Gemeinde, Holzungss uud Schaafhuths⸗ 
Recht, und einvererbten Mg. 11 Nrb. Acker, 
fodann 13 Mg. Wieſenland beftehend, Cat. No. 
2498, grundbar und zehentbar. Eine halbe 
Etunde von der von Wilrzburg nad) Ansbach 
führenden großen Landſtraße ensfernt ; b) u Mg. 
26 Rih. Wieſen, der Heine kanzenwaaſen, Ger 
meindetheil, U. No. 2355, zur Gemeinde Reuſch 
c) ein Feldlehen von. 6 Mg. Ader 
und » Mg. Wieſen, guͤltbar, aber jehnt: und 
bandlohnfrei, Eat. No. 2500; d) ein Feldlehen 
von 6 Mg. Ader und = Mg. Weinberge, nun 
auch Ackerlaud, grundbar und zehutbhar Katz 
Ne. 206123 e) a Morg. Miefen binter der 
Scheuer, zinds und zehntfrei, ohne Gar. Ro. t) 
275 Mg. 103 Rth. Acker unter der Salten in 
ber Welt, geund⸗ und zehntbar, Cat. N. 3075, 
an a Erden; g) » Mg. Ader unter der Lau— 
jenmähle, zehnt: und gruntbar Eat. No. 24995 
Donnerflag, den 16. März lauf. Js. Morgens 
9 Uhr auf der Lanzenmühle zu Reuſch, dem ges 
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richrfichen. Verkauf unterfiellt werden. Die Be: 
lafung der Beligungen, befonders die Darauf 
baftenden Servituten und der immobilien Zar: 
werth, alle diefe Verhaͤltniſſe kdunen täglich aus 
der Inventariſatiens-Verhandlung bei Gericht 
entnommen werden, Frembe Käufer haben fich 
im Kicitationsrermine über ihre Vermoͤgensver⸗ 
haͤltniſſe und über ihre Qualificarion zum Anſitz 
durch - gerichtliche Zeuguiffe genügend auszu⸗ 
weiſen. 

Mit. Ippesheim bei Uffenheim, am 26. Jan. 
1826. 
Sreiherrlich von Willwarthifches Patr. Gericht 

erfter Alajfe* 
Schneider, Parr. Richter. 


39. Im Wege der Erefution wird dad dem hie⸗ 
figen Einwohner Anton Andreas Maier zugehdrige 
Wohnhaus Polizey: Nummer 25 dabier mit dazu 
gehörigen Gärten, Brunnen und Gemeinderecht 
am Areitag den 3. März Vormittags 9 Uhr an 
den Meiſtbietenden verkauft. Beſitz- und zah— 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber werden zum Termin 
in das Gerichrszimmer eingeladen und konnen 
von der Beſchaffenheit der zu verfaufenden Dv: 
jefte, von ihrer Belaſtung und von dem Schätunges 
werthe au jedem Geriprstag fi dahier Nachricht 
erholen. 


Neuhaus bei Erlangen, den 1. Februar 1826. - 


Frelhertlich v. Grailsheimifcbes Patrimonialgericht 
eriter Klaſſe. 
Fick, Parrimonialrichter. 

49. Zur Beitreibung einer ausgeklagten Schuld: 
forderung foll die — dem Job. Heinlein zu Winters 
fein eigenthämlich zuſteheude — der Gutsherrſchaft 
zu Diepoltsdorf erbzinsichenbare Wieſe von 14 Taw. 
die Birkenwieſe genaunt, bei Rampertshof gelegen, 
meiſtbietend verkauft werden. Zahlungsfähige Kaͤu⸗ 
fer werden hievon mit dem Bemerken benachrichtigt, 
daß Bietungs termin auf Donnerſtag den 23. Fe⸗ 
bruar I. J. Vormittag anberaume iſt, in welchem 
die Aufgebote Dabier zu Protokoll zu geben find. 

Simmelddorf, am zı. Yan. 1826. 

Königl. Bayeriſches Freiberrlib von Gugelfches 
Parrimonialgericht I. Diepoltsdorf, 
Preis, Parrimonislrichter, 
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41. Die zur Häftleinifchen Gantmaſſe in Mits 
telramſtadt gehörige Immobilien werden andurch 
zum dritteumale dem Verkaufe ausgeſezt. Zus 
dem fich auf das Proclama vom 4. Juuy v. J., 
Surelligenzblart 9. a4 pag. 1568 — 1569, 
bezogen wird, bat man zur Aufnahme der Ans 
gebote Termin auf Montag den 6. Maͤrz d. J. 
Vormittags 9 — 12 Uhr im Huͤfileiniſchen 
Wirthshauſe zu Mittelramſtadt auberaumt, und 
werden beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen. 

Wiedersbach, den ı. Febr. 1026. 9 
Freih. von Eybifches Parrimonialgeriht 1. EI. 

Staudt, Patrimonieltichter, 


Gerichtliche Borladungen. 


1. Das Nönigl. Bayeriſche Land » Gericht 
Dinfelebüpl bat in dem Schuldenweſen des Haͤf⸗ 
nermeifterö Georg Dom. zu Schopfloch auf eige⸗ 
nen Aurrag deffelbigen, den Univerfal: Goncurs 
erkaunt; es werden daher die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage, nämlich: u) zur Anmeldung der Forderung 
und Deren gebdrige Nacyweifung auf den ı3ten 


März 1836 eventuell, und zur Erzielung eines, 
oder Borg-Vergleichs; =) zur Vor— 
bringung der Einrede gegen die angemeldeten For⸗ 


Nachlaß 


derungen auf den 43. April lauf. Is 3 3) zur 
Schlußverhaudlung, und zwar für die Replit auf 
den 27. April I. 38. und für die Duplif auf den 
16. May Is., jeveemal Morgens y Uhr feſt⸗ 
gefegt, und hiezu ſaͤmmtliche bekannte und uns 
befannte Gläubiger der Gemeinſchuleners biemik 
dffenrlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
dap das WNichrerfcheinen am eriten Ediktstage die 
Ausjchließung der Forderung vom der gegenmwärs 
tigen Concuremaffe, das Nicrericbeinen an den 
übrigen Ediktstagen aber, die Auefdhließung mit: 
den an denfeiben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. _ Zugleih werden alle diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermdgen des Ges 
meinfd,uldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 


unter bens Vorbehalte ihrer Rechte bei Gericht 


zu übergeben. 
Dinkelebähl, am aa. Yan. 1826, 
K. B. Landgericht. , 
Forſter, Landrichter. . 
2. Das Königl. Bayerifdye Land s Gericht 
Dinkelsbuͤhl Hat in dem Schuldenwefen bes 
Bauern Johann Adam Eifner von Uutermie 
chelbach auf eigenen Antrag defjelbigen den Unis 
verjal Concurs erfannt, Es werden daher bie 
geieglichen Edifierage, nämlih: 1) zur Vor⸗ 
Briugung der Forderungen und deren gehdrige 
Nachweiſung auf den 16. März I. Is., eventuell 
r Erzielung eines Nachlaß: oder Borgvergleiche; 
3) zur Borbringung der Einreden gegen die an: 
gemeldeten Forderungen auf ben 17. April; 3) 
zur Schlußverhandlung und zwar: für die Replif 
auf ben 5. May und für die Duplif auf den as. 
May, jedesmal Morgens 9 Uhr feitgeieht, und 
hiezu ſaͤmmtlich befannte und unbekannte Glaͤu⸗ 


„biger des Gewmeinfchuldners hiemit dfentlich und 


unter tem Rechtönachtheile vorgeladen, daß dad 
Nichterſcheinen am erften Edifsstage die Ausfchlies 
fung der Forderung von der gauzen Maſſe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber, 
Die Ausfchließung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfaßes 
aufgefordert, folches unter dem Vorbehalte ihrer 
echte bei Gericht zu übergeben. 

Dinkelsbuͤhl, am aa. Jan. ı826, 

Kdnigl. Landgericht. 
Zorfter, Landrichter. 

-3. Ju dem Edjuldemwefen bed Chriftian 
Weglehner von Bergen, wurde unterm 12. Der. 
18325, auf Einleitung des Univerfal: Konkurfes 
ertannt, und nachdem biefes Erkenutniß nun⸗ 
mehr die Rechtskraft befchrinten har, fo werden 
die geſetzlichen Evikstage ausgeſchrieben, mie 
folgt: ») zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gebdrige Nachmweifung anf Montag, deu 
27. Bebr, #826; 3) zur Worbringung der Eins 
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reden gegen bie angemeldeten Forderungeu J 
woch, den ag. März 1826; 3) zur ee 
handlung auf Freitag, den a8, April 1826, fo 
daß der Termin zur Replik bis aaten und zur 
Duplit bis 26. Map 1826 einfhläßig Luft, 
Hiezu werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger des Meg: 
lehners hiedurch dffentlich unter Undrebung des 
Rechtenachtheils vorgeladen, daß dad Nidters 
fcheinen am erften Ediltstage, den Ausſchluß der 
Borderung von der gegenwärtigen Gantmajfe in 
den übrigen Ediktstagen aber, den Husfhlug mit 
ben betreffenden Handlungs jur Folze habe 
Zugleich werden alle diejenigen, welche icgenb 
etwas von dem Wermdgen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte, bei Vermeidung doppelter 
Nezahlung bei Gericht zu übergeben, 

Oreding, den 18. San. 1836. 
K. B. Landgericht. 
Hertlein, Landrichter. 


4. Yu dem Schuldenweſen des 

Koblers von Wengen, — auf Ms 
eines vorliegenden recbräfräftigen Erkenntuiſſes 

die geſetzlichen Ediktsage auf nachfiehende Melfe 
ausgefchrieben, nämlich: 1) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehörigen Nachweiſun 

auf Montag, den 6. März 1826; 2) zur Bor 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Gorderungen auf Mittwod), den 5. April 1 Rab; 
3) zur Schlufverhandlung, Freitag, den 5, Der 
»826, und zwar bis zum 10. May inchs, * 
Replik und bis 33. May inchus. zur Duplik fe: 


8geſetzt, und hiezu ſaͤmmtlich unbekannte Glaͤubiger 


des Gemeinſchuldners hiemit dffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter— 
ſcheluen am erſten Ediltstage, die Aue ſchlief ung 


der Forderung von der gegenwaͤrtigen Konfurs. 


Maſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen Edikts⸗ 

Tagen aber, die Ausſchließung mit den an den⸗ 

ſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 

hat. Zugleich werben diejenigen, welche irgend 

etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 

in Händen haben, bei Vermeidung des nochmall⸗ 
26 
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gen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbes 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Greding, am 27. Jan. 1846. 

K. B. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

5. Der Schullehrer Wilidvald Fichtner von 
Dbererlbady har dem Gerichte feine Zahungkun⸗ 
fähigkeit angezeigt, und um Erdffnung des Unis 
verialconcurfes über fein Bermdgen gebeten. 
Dieferhalb werden die gefeglichen Ediktstage 
nad) Berfügung vom 11. d. Mes. ansgefchrier 
ben: a) zur’ Anmeldung ber Forderung und deren 
gebdrigen Nahweifung auf den 23. Februar; 
bh) gar Vordringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf den »8. März; 
c) zur Schinfverhandlung und zwar für die Res 
plit auf den 35. April, und filr die Duplik anf 
den ab. May, jedesmal Vormittagd g Uhr feſt⸗ 
geiegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekaunte Gldus 
biger ded Gemeinſchuldners unter. dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, dad das Nichterſcheinen 
am erften Ediktstage die Ausſchlleßung der For⸗ 
derung vom der gegenwärtigen Concursmaſſe, daß 
Nichterſchelnen an den Übrigen Ediktstagen aber, 
die Husfchließung mir den au deuſelben vorzunch⸗ 
menden Handlungen zur Folge hai. . Zugleich 
werden Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
BVermdgen des Gemeinſchuldners in Händen har 
ben, bei Bermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Gunzenhaufen, den 30. Jenner 1626. 

K. 3. Landgericht. 
Klingeohr, Landrichter. 

6. Die Ehefrau des Johann Michael Krug 
zu Maicha bar ihr Unvermdgen,, ſich mir ibrem 
Manne auf ihrem Unwefen ferner fortzubehaupten, 
und ibre Gläubiger vollitändig zu befriedigen, 
dem Gerichte anzeigen laffen. Diefem gemäs 
ift Aber deren Vermdgen der Univerfal: Eoncurs 
befcbloffen worden und es werden hiermit die ges 
fezlichen Ediktetage ausgefchrieben, und zmar 
2) zur Anmeldung und Nachweifung der Forder⸗ 
ungen auf den 13. Febr. 1806, 2) zur Dora 
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bringung ber Einreben gegen die liquldirten For⸗ 
derungen auf den 13. Merz, 3) zur Schlußver⸗ 
handlung, nämlicy zur Replik auf den 17. April, 
bann zur Duplik auf den 30. April jevesmal 
Vormirragd 8 Ubr. Hiezu werden nun ſaͤmmt⸗ 
liche unbetannte Gläubiger der Gemeinjchuldnerin 
dffentlich unter dem Rechtsnachrheile vorgeladen, 
daß das Nichterfchrinen am erften Ediktetage den 
Aus ſchluß ihrer Forderungen von der gegemvärs 
tigen Maſſe, das Huffenbleiben an ven übrigen 
Ediktstagen aber, den Ausſchluß mit den treffen: 
den Handlungen nad) ſich zieht. Zugleich wer: 
ben diejenigen, melde ‚irgend etwas von vem 
Bermdgen der Gemeinſchuldnerin in Händen has 
ben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung noch⸗ 
maliger Zahlung. vorbehaltlich ihrer Rechte, bei 
Gericht zu hinterlegen. 
Bunzenhaufen, am ı5. Dec. 1825. 
K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Laudrichter. 


7. Vom Kbnigl. Landgericht Herrieden wird 
hiemit bekanut gemacht, daß über das Vermogen 
der Webermeiſters Wittwe Anna Marta Bittliu 
bon Arberg auf eigeuen Antrag derſelben der Unis 
verſalkonkurs beſchloſen worden ſey. Saͤmmt⸗ 
liche bekanute und unbekannte Gläubiger der 
Bittlin Haben in den nachbenanuten Terminen zu 
erfcheinen, umd zwar ı) auf den 28. Mer; Borm. 
um bie Forderungen anzumelden und gehdrig nach⸗ 
zumelfen, 3) auf ven =. May Borm. um gegen 
die angemelderen Forderungen die Erinnerungen 
vorzubringen, 3) auf den 18. May Dorn. um die 
Repliftund endlich 4) auf den 5. Zuny Norm. um 
bie Duplik anbringen zu fdnnen. Das Aufbleis 
ben and dem erften diefer Termine, welcher 
hauptſaͤchlich audy einen Mergleid der Gläubiger 
mit der Schuldnerin bezwecket, bat den Verluſt 
der ganzen Forderung, und bad Ausbleiben ans 
den Nbrigen Terminen den Werluft der betreffen⸗ 
den Handlung zur rechtlichen Folge. Mer übri: 
gens noch irgend etwas entweder an Held oder 
Sachen von der Pirelin in Handen bat, muß 
erſteres und legtered bei Wermeidung nochmaliger 
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Zahlung und Haftung bei dem uuterjeichneren 
Gerichre deponiren, 
Herrieden den 3. Febr. 1646. 
8.M, Landgericht, 
v. Merz, Pandrichter. 
8. Die Unterthanswittwe Marla Dorothea 
Schnell zu Altenmubr, bat ihre Ueberſchulduug 


angezeigt, weehalb über deren Mermdgen heure - 


ber Univerfal- Concurs verfüge worden ift. Die 
geieslichen Edifrärage werden anmit, und zwar: 
») zur Aumeldung und Nachweiſung der Forders 
ungen auften 6. März | %8,; a) zur Borbrins 
gung der Einreden gegen bie liquidirten Forder⸗ 
ungen auf den 3. April l. Is.; 3) zur Schluß⸗ 
verbandlung, naͤmlich zur Replit anf den 8. May 
1. 58. und zue Duplit auf den 10. May I. 38, 
jetesmal Borm. 8 Ubr aufgefchrieben, Hiezu 
werden nun ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger der 
Gemeinſchuldnerin unter dem Mechisnachtbeile 
vorgeladen, daß das Michterfchrinen am erften 
Erifrörage, den Autfchluß ihrer Korderungen von 
ber gegenwärtigen Maffe, das Außenbleiben an 
den übrigen Edifreragen aber ven Ausſchluß mit 
den treffenden Handlungen mach ſich zieht. Zu: 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
bem Dermbgen der Gemeinſchuldnerin in Haͤnden 
haben, aufgefordert, ſolches bei Bermeidung tes 
nechmaligen Erfagcs norbehaltlich ihrer Rechte, 
bei Berichr zu hinterlegen. 

Bunzenhaufen, am 13. Jan. 1826. 

. Kbnigl. Landgericht. 
Alingeobhr, Landricter. 

9. Der Baner Ehriftepb Neumeler und defs 
fen Eheweib Anna Maria auf dem Siebeneichhof 
bei Möhren haben bei der Unzulänglichfeit ihres 
Vermoͤgens zur Befriedigung ihrer Gläubiger um 
Eröffnung des Gant: Verfahrens nachgefucht , 
weshalb folgende Ediktstaͤge erlaffen werden: 
7) zur Anbringung der Forderungen, Ubgaben der 
Beweißmittel und. Erzielung einer gütlichen Aus⸗ 
Hleichung auf den 6. Merz Vormittags 9 Ahr, 
2) zur Borbringmg der Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf den 10. April Bormits 
tags 9 Uhr, 3) zur Schlußverhandlung auf den 
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ı1. May Vormittags 9 Uhr fo, daß der Texmin 
zur Replit bis auf den 26. May, zur Dupiif auf 
den 9. Zuny 1826 einſchluͤſſig läuft.” Saͤmmtliche 
Glaͤubeger werden daher Öffentlich umter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nicht erſchel⸗ 
nen am erſten Ediktéstage die Aus ſch ließung der 
Forderung von gegenwaͤrtiger Muffe, in den Abri— 
gen Ediktetagen aber mit den tr ffeuden Hantluns 
geu zur Folge habe. Alle diejenige. Perjonen, weldye 
etwas von dem Vermdgen des Gemeinſchuldners 
in Hauden haben, werden aufgefordert, ſolches 
vorbehaltlich ihrer Rechte, bei Vermeidung dop⸗ 
nn Verguͤtung beim Konkursrichteram einzu⸗ 
iefern. 

Monheim, ben 15, Januar 1826. 

K. B. Landgericht. 

Foͤrg, Laudrichter. 

10. Nachdem ſich ber dies amtliche Untertham 
und Mitilerwegerhofsbeſitzer Johann Georg Ed, 
ner für zahlungeunfähig erflärt, und auf die 
Erdfj.ung des Concursverfahrens über fen Bers 
mdgen angesragen hat, fo werden nuh folgende 
Edittetaͤge: 1) zur Anbringung der Zorderungen, 
Abgabe ver Beueiemutel uno Erzielung einer gut⸗ 
lien Einigung auf den 9. Dir, Vorm. 8 Uhr, 
2) zur Vorbringung der Emreden gegen die aus 
gemeldeten Forderungen auf deu 13, April Born, 
8 Uhr, 3) zur Schlußverhaudlung auf den 16. 
May Vorm. 8 Uhr, fo daß ver Zermin zur Res 
plit bis 3o. May, zur Duplit bie 15. Juny eins 
ſchluͤſſig läuft, Hierzu werden ſaͤmmiliche Glaͤu⸗ 
blger des Gemeinſchuldners hiemit dffentlich und 
uuter Audrohung des Rechtsnachtheiles vorgela⸗ 
ben, daß das Nichterſcheiuen am erſten Edikts⸗ 
sage ben Aueſchluß der Forderungen von der ges 
geumwärtigen Gautmaſſe, in deu übrigen Eoiktgs 
tagen aber mir den treffenden Handlungen zur 
Bolge hat. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Gemeinfchuldner in 
Hauden haben, aufgefordert, folches vorbehaltlich 
ihrer Anfpräche und bei Bermeidung boppelter Bes 
zahlung dem Gerichte zu übergeben. 

Monheim den ı5. Jan, 646. 

Königl. Landgericht, 
Zörg, Laudrichter, 
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a2. Auf felbft angezeigte Berindgens = Infufs 
ficienz werden unter Erdffuung des Konlurfes 
über das Bermdgen des Bauerdmannd Johann 
Georg Zink zu Rockenbach die Edifrötage: 1) zur 
Anmeldung der Fordernugen und deren gehörigen 
Nachweiſung auf den 14. März. Is., 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldes 
ten Forderungen auf den 14. April 1. J., 3) zur 
Schlußverhandlung, und zwar zur Replik auf 
den 17. Mai, zur Duplit auf den 30. Mai je— 
desmal Vormittags g Uhr feſtgeſezt, und biezu 
faͤmmtliche unbekannte Gläubiger umter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter— 
fcyeinen am erfien Ediktstage die Ausſchlleßuug 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maſſe; das Nichterfcheinen an den übrigen Edilts⸗ 
tagen — mit den an denſelben vorzunehmenten 
Handlungen zur Folge bat. Zugleich werden 
diejenigen, welche etwas von dem Vermdgen deö 
Gemeinſchuldners in Handen haben, bei Vermei⸗ 
dung des Erſatzes aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte dem Gerichte zu übers 
geben. 

Neuftadt a. d. U, den 26. San. 1826. 

K. B. Landgericht. 
Heffeld, Laudrichter, 

22. Auf eigenen Antrag des Bauern Andreas 
Fuchs zu Walfershofen wird über das Vermoͤgen 
deffelben der Univerfals Eoneurs ber Gläubiger 
eröffnet, und werden die gefeglichen Ediltetage: 
1) zur Anmeldung und Rachweiſung der Forders 
ungen auf Mittwoch den oa; Febr., =) zur Vor⸗ 
bringung der Einwendungen wider dieſelben auf 
Mittwoch den aa. Merz dieſes Jahrs, und 3) 
zur Schlufverhandlung auf Sonnabend den 2a. 
April diefes Jahre, jedesmal Vormittags 9 Uhr 
anberaumt. Hiezu werden ſaͤmnuliche unbe⸗ 
kaunte Glaͤubiger des Audreas Fuchs unter dem 
Rechtsuachtheile vorgeladen, daß das Ausblei⸗ 
ben am erſten Edikietage die Ausſchließung der 
Forderung von der Concursmaſſe, und am den 
übrigen Ediktéetagen die Ausſchließung mit den 
treffenden Handinngen zur Folge bat. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Dermdgen bes Gemeinfchuldners in Haͤnden 


haben, aufgeforbert, ſolches Bei Vermeidung 
nochmaligen Erſatzes, unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dem Gerichte auszuantworten, 
Uffenheim 13. Jan. 1856, 
K. B. Landgericht, 
Boveri, Landrichter. 

13. Auf Antrag des Gemeindefchäfers Georg 
Adam Buſch zu Obermdgeräheim uud deſſen bes 
kannten Gläubiger, wird der foͤrmliche Concurs 
über das Dermidgen deö genannten Buſch hiemlt 
erdffnet und werden die geſetzlichen Ediktstage in 
ber Art anberaumt, daß ı) der 10. April zur 
Anmeldung und Begruͤndung der Borderungen ; 
a) der 1a. May zur Angabe ber Einreden, uud 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: a) fir die 
Replik, der ag. May; b) für die Duplik, ber 


‘14. Jung d. Is., jedesmal Vorm. 8 Uhr ber 


finme if. Saͤmmtliche Gläubiger des Buſch 
werben zu diefem Termine mir dem Bernerfen vor: 
geladen, daß das Nichterſcheinen im erjten Edikts⸗ 
sage, die Ausfchließung der Forderung von der 
Maja, und das Nichterſcheinen in den übrigen 
Terminen die Ausſchließuug von den darlın vors 
zunehmdnden Handlungen zur geſetzlichen Folge 
babe. Hiebei werden alle diejenigen, welche vom 
Gemeinſchuldner etwas in| Händen haben, aufs 
gefordert, ſolches bei Vermeidung des nochmali⸗ 
gen Erfages jofort dem Gericht unter Vorbehalt 
iprer Rechte zu üÜbergeben. 

Waſſertruͤdingen, am 23. Jan, ı8a6, 

K. B. Landgericht, 
Bartholomae, Landrichter. 

14. Nachdem Das gnaͤdigſte Erfenntnif bes 
Königl. Bayer. Appellatlonsgerichts für den Ne: 
zatkreis vom 18. Det, uud puhl, den ı2. Nov, 
vor. Id. in Sachen der Wirtwe Anna Barbara 
Katbarina Wiedemann von Allerheim, wider ihre 
Glaͤubigerſchaft, wegen Ganterdffnung nunmehr 
in Rechtskraft erwadfenift, ſo werden zu deſſen 
Vollzuge folgende Eoifteiage beſtimmt, als: ») 
zur Anmeldung und gehörigen Nachmeifung der 
Forderungen, Dienitag, den 7. März. Is. Vor⸗ 
mittags U Wir; >) zur Yubringung der Einreden 
öreitag, den 7, April lauf. Is. Vorm, 8 Uhr; 
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3) zum Schlußverfahren, Dienftag, den 9. May 
1. 36. Vorm. 8 Uhr, mit der gefeglichen Abrheis 
fung in a Hälften, fo day mit dem a4. May, 
der Termin zur Replit und mit dem 8, $uny, der 
Termin zur Duplik ſich endiget. Sänuntliche, 
ſowohl befaunte' als unbekannte Gläubiger, wers 
ben hiemit vorgeladen, am dem bezeichneten Tagen 
zu erſcheinen und ihre Rechte geltend zu machen, 
widrigen Falls bie Ausbleibenden an dem erften 
Evifisrage den Ausſchluß ihrer Forderung von 
ber Gantwaſſe, und die Ausbleibenden an den 
Übrigen Eviftsragen- den Ausſchluß mit der rrefs 
fenven Handlung geſetzlich zu gemwärtigen baben, 

Schloß Harburg, den 24. Jänner 1626. 

Fuͤrſtlich Dertingen : Wallerfteinifches 
Herrſchaftẽgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 

15. Das Fuͤrſtliche Herrſchaftsgericht Schwar⸗ 
zenberg hat in dem Schuldenweſen des Bauerds 
mann Georg Wellner zu Grappertöbofen auf Ans 
trag des Glaͤubigers durch rechrefräftige Ent: 
ſchließgung vom 18. diefes, den Univerfalfonfurs 
erfannt; es werden Daher die geſetzlichen Edikts— 
Tage, und zwar: ı) zur Yumeldung der Fors 
derungen und Nachweiſung der Borzugsrechre auf 
Montag, den 27. Febr. I Js.; 3) zu Andrings 
ung der Einreden gegen die angemeldeten Zordere 
ungen auf Donnerftag,, den 30. März lauf Je. 
3) zur Schlußverbandlung für die Replik auf 
Montag, den 17. April und für die Duplik auf 
Montag, den 8. Map I. Ye. jedesmal Morgens 
9 Ubr feftgefege und ſaͤmmtliche unbelannte Gläu: 
biger des Gemeinfchuldners hiezu gerichtlich vorge: 
laden, wobei das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
Tage, den Ausſchluß der Forderung aus der Kon⸗ 
kuremaſſe, das Nichterfheinen an den übrigen 
Tagen den Ausſchluß mir der betreffenden Hands 
lung zur Folge har. Zugleidy werden diejenigen, 
welche erwas von dem Vermbgen des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben bei Vermeidung noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor: 
beha!t ihrer Rechte bel Gericht zu hinterlegen. 

Schelufeld, am 25. Yan. 1836. 
Fuͤrſtliches Herrſchafte Gericht Schwarzenberg. 

Rebender, Herrſchaftsrichter. 
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6. Vom Kdniglichen Krels⸗ und Stadt: Ges 
richt Ansbach ift Aber den Nadlap ver am 3, _ 
Jung ı 835. dabier verftorbenen Kaufmannswirts 
we Charlotte Friederike Regine Ernſt der erbs 
ſchaftliche Liquidationsprozeß erkanut worden, 
und es werden nun alle Glaͤubiger diefes Nad)a 
laffes geladen, Montag den 24. April I, J. Bors 
mittags 9 Uhr auf hiefigem Gerichte vor dem 
Kreis: und Stadtgerichts Rath Arnold perfdns 
lich oder durch zulaͤfſig Bevollmaͤchtigte zu erſchel⸗ 
nen, ihre Anſpruͤche an Die Nachlaßmaſſe gebiips 
rend anzumelden, und deren Richtigkeit nachzu⸗ 
weifen. Die ausbleibenden Glaͤubiger werden 
aler ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, 
und mit ihren Forderungen nur an das jenige vers 
wieſen werden, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger noch übrig bleiben möchte, 
Da übrigens in dem genannten Termin eine güts 
liche Bebaudlung verfucht werden fol, fo haben 
die Gläubiger ſich bierauf gefaßt zu machen und 
ihre Bevollmaͤchtigte Deshalb zu inftruiren, 

Ansbach am 3. Febr. 1846. 

Buſch, Director. 

17. Auf Antrag des Freiberrlich v. Eibifchen 
Parimonialgerichts Neudettels au als vormunds 
ſchaftlichem Gerichte über die minderjährigen Pop⸗ 
piſchen Kinder zu Bernhardswinden, ſoll das 
Gut der verſtorbenen Wittwe Popp in Bernbardss 
winden von Gerichtswegen an den Meiftbierenden 
verfleigert und über ihren Nachlaß der erbichafts 
liche Liquidatiousprozeß eingeleiter werden. Dems 
nad werben fowohl die bereits befanuten Glaͤu⸗ 
biger der verjtorbenen Poppiichen Ebeleute in 
Beruhardswiuden, als auch alle diejenigen unbes 
faunten, welde au dem Nachlaife der Wittwe 
Popp oder an ihr Guth aus welch immer für eis 
nen Rechtsgrund eine Forderung zu machen haben, 
hiermit edifraliter vorgeladen, an dem auf den 
»4. Merz I. 36. Vormittags 9 Uhr anberaumten 
Termine vor dem unterfertigten Landgerichte zu 
erfheinen, und ihre Forderungen unter dem 
Rechtsnachtheile zu liquidiren und nachzuweiſen, 
daß die ausbleibenden Creditoren aller ihrer ets 
wagen Vorrechte verluftig erklärt, und mir ihren 
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Forderungen mur an dasjenige, was nad Ber 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von ber 
Maſſe noch Übrig bleiben möchte, verwirfen wer⸗ 
den wuͤrden. 

Ansbach am 3. Kebr. 1826. 

Kdulgl. Landgericht. 
Lentz, Laudrichter. 

rd. Bon dem Kdniglich Bayeriſchen Kreis⸗ 
"und Stadtgericht Ausbach wird hierdurch dffentlich 
bekanut gemacht, daß das Schuld⸗Document vom 

16. Maͤrzu 767, wornach ber Webermeiſter Johanu 
Georg Adler dahler dem verſtorbenen penſionirten 
Mar kgraͤflich Ans bachiſchen Oberhofmeiſter vom 
Türke gegen Verpfaͤudung deö im ber Herrieder 
Vorftade unweit der heiligen Kreuzkirche bahier 
biegenden Wohnhaufes No. 742 ein Eapital vom 
600 fl. 30 4 pro Ct, verzindlich fehuldere, vers 
‚ Toren gegangen it. — Es werbem daher anf 
den Autrag bed jegigen Befigerd des gedachten 
Haufes, des Webermelſters Johann Georg Adler 
biefelbft, alle diejenigen, welche auf diefe nun⸗ 
mehr nach erfolgter Quittung zu Ibfchende Poſt, 
oder auf das ausgeſtellte Schulddocument als Eis 
genthimer, Gefjionarien, Pfand s oder fonflige 
Briefs, Zunhaber, Anfpräce zu machen habe, 
biemit anfgefordert, ſolche, unter Borlegung 
ded obigen Schulodocuments, innerhalb drei Mo⸗ 
naten vom Tage der Einruͤckung diefer Bekannte 
madung an, und längftens in dem auf den ı. 
May 1826 Vorm. g Uhr vor dem Commiſſario, 
Kreis» und Stadtgerichtd: Rath Schuizlein ans 
Rehenden Termin anzumelden, widrigenfalls das 
fraglihe Schuld : Document für kraftlos erflärt, 
die Aufjenbleibenden aber mir ihren etwaigen Ren 
alanfprichen auf das Wohnhaus Ro. 74% wilrs 
den präfludiet und ihnen deßhalb ein ewiges Stille 
ſchweigen auferlege werden. 2 
Ansbach, am 3ı. Dre. 18275. 
Bufh, Director. 

29. Auf den Antrag der Erben bed Herrin 
Gottlieb Ehriftoph Wilhelm v. Echeurl auf Morn⸗ 
eck zum Feucht werden die Inhaber nachitehender 
verforem gegangenen Actienſchelne der Nürnbergie 
few Leibrenten⸗Geſellſchaft, 1) eines Netien, 
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ſcheins vom ». Muguft 1778 zu 104 fl. Kapl⸗ 
tal il. Tontine, V. Klaſſe Rum. 151 auf den 
Ramen und das Leben des obgedadıten v. Scheurf 
verlautend, 2) eines dergleichen vom 1. Auguſt 
»778 über 106 fl. Kapital I. Tontine, VI, 
Klafje No. 306 auf Maria Jakobina ©. Ebner, 
Tochter des Landpflegers Jobſt Wilhelm v. Ebs 
ner, vormals verehelichten v. Scheurl audgeftellt, 
htemlt vorgeladen, diefe Actlenſcheine binnen 
ſechs Monaten bei dem unterzeichneten Landgericht 
vorzuzeigen, widrigenfalls fie für kraftlod wer⸗ 
dem erklärt werben. 

Altdorf, Im Rezatkrelſe, am 27. Jan. 1836; 

A. B. Landgericht. 
Dembarter, Lamdrichter. 

20, Auf dem ehemals Neisgerber Leibrichifchen 
Haufe No. 187 bahier fanımt dazu gehdrigen 
melnderheilen haftet für die Wirtib des Herrn 
Pfarrers Strauß zu Meunlicchen eine Hypothe⸗ 
fenforderung ad 300 fl. vermöge Protofolis dd. 
Zeuteröhaufen, +. Sept. 1787, dann ferner 
»00 fl. nad angehängter Handſchrift dd. a, 
Sept. 1793. Der Uusfteller diefer Schulofcheine 
ift der Welögerber Johann Leonhard Leibrich das 
bier. Da über die Ruͤckzahlung quittirt, das 
Driginals Dokument aber verloren gegangen, jo 
wird nummehr auf Ansrag eines Jutereſſenten der 
unbefannte Inhaber obenbeſchriebener Urkunde 
aufgefordert, fie binnen drei Monaten und längs 
ſtens bis zum ı8. Man ı 836 bei Gericht vurzus 
jeigen, widrigenfalls dieſelbe fir kraftlos mirde 
erklärt werden. 

Leutershauſen, den 26. Jan, ı856. 

K. Br Landgericht. 
Eudres, Landgerichts-Verweſer. 

ar. Dom Kbuigl. Baper. Kreide und Etadts 
Gericht Nuͤrnberg wird Georg Albrecht, Bley⸗ 
weisſchneider von Goſtenhof, welcher feine Eher 
frau Chriſtina Barbara verlaſſed, in Dienfte des 
Iönigl. bayer. Militaͤrs getreten ift, jede) zum 
3tennate, und mamentlih am 30. April 1825 
vom förigl. 6. Lin. Snfanterie: Regiment in Lan⸗ 
bau deſertirt iſt, auf die vom feiner Ehefrau aus 
mehreren Grimden, Inebefoubere aber wegen bbss 
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Sicher Berlaffung bei dem Kol. Appellations : Ge⸗ 
richt des Rezatkreifed als -proteftantijches Ehege⸗ 
sicht ıter Inſtanz erhobenen Klage, und aus 
fpeciellen Auftrag dieſer hoͤchſten Stelle hlormit 
vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten vom Tage 
ber erfolgten erſten Einruͤckung in diefes Blatt an 
gerechnet, und laͤugſtens in dem auf den 7. April 
826 Vormittag 10 Uhr augefezten Zermin in 
bem Eommiffiondzimmer No. aa elnzufinden, 
und ſich auf die erhobene Eheſcheidungs⸗ Klage zu 
verantworten, außerdem in conlumaciarı gẽ⸗ 
gen ihn verfahren, er feiner Einreden fuͤr verlu⸗ 
flig erflärt, und dem- Antrage feiner: Ehefrau, 
Das Baud der Ehe zu. trennen, ihren Ehemanı 
für ben ſchuldigen Theil zu achten, "und ihr die 
Wiederverheurathung nach Gelegenheit. zu geſtat⸗ 
ten, ftatt gegeben werben wird, 

Nürnberg. den 28. Nov. 1825, 

Hoͤrl, Director. 
33. Georg Eafpar Ebert, . Bauernfohn aus 


Hirſchbronn im dieffeltigen Gerichtäbezirfe,- ges 


boren den 2. May ı7ya, wurde nach den Aſ⸗ 
fentirungellften ber Altersklaſſe 1792 Im Zahr 
18,3 bei dem Sten leichten Inf. Regiment ein: 


gereibt, ohne daß audgemittelt werben Fonnte ,. 


bei welchem Negimente er fpäter geftanden, und 
ohne daß er feit dem aa. Dec, 1813 Nachricht 
von. feinem Leben und Aufenthalte gegeben hat. 
Auf Antrag der nädyften Verwandten und Erben 
dieſes Georg Caſpar Ebert ergeht daher an dene 
felben oder defien Erben und Erbnehmer die Aufe 
forderung, ſich binnen 9 Monaten,. längftens 
aber bis zum.r. Auguſt 1826 In ber Regiſtratur 
des unterzeichugten Gerichts entweder perſoͤnlich 
‚oder durch gehörig hiezu Bevollmaͤchtigte zu mel⸗ 
den, außerdem -aber zu gewärtigen, daß er für 
‚tedr erklaͤrt und fein in 650 fl. beſtehendes Ver⸗ 
mbgen an ſeiue naͤchſten legltimen Erben extradirt 
erden würden. , 
Ans bach am 3ı, Oct. 1825. 
j „ 8. B. Landgericht. 
ee ‚rn Landrichter. 
"23. Bonn hiefigen königlich balerifchen Land: 
- gesicht. werben: anf Anfuchen ‚ihrer nächfien Wer: 
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wandten und Curatoren folgende Berfchollene : 
1) Stephan Lehmeier aus Dbdingen, ehehin 
Soldat im k. b. 3, JInfanterie-Regiment, vers 
aufßt im Krieg 1814; 2) Johann Mathlas Huͤt⸗ 
tiuger von Degersheim, ehehin Soldat unter dem 
k. 7. Liuien-Jufanterie⸗ Regiment, vermißt ins 
Beldzug gegen Rußland ı 813; 3) Johann Georg 
Standyurdinger aus. Degersheim, ehehin unter 
dem 5. k. b. Ehevaurlegers « Regiment, vermißt 
in demſelben Feldzuge gegen Rußland; 4) Cou⸗ 
sad Murr von Meinheim, ehehin unter Dem 7, 
Linien: Infanterles Regiment, vermißt in demſel⸗ 
ben Feldzuge; 5) -Georg-Lepuhard Miller aus 
Degersheim, ehehin Soldat unterm 5. Linien 
Sufanterie s Regiment, vermißt im Jahr 1814 5; 
6) Johann Wolfgang Geyer aus Weſtheim, ches 
hin Soldat unterm 3. £, b. Sufagteries Regiment, 
vermißt im Jahr 1613; 7) Johann Georg Er⸗ 
Dinger aus Falbenthal, ehehin Soldat im k. b. 
Nationalfeldbatalllon zu Ingolſtadt, vermißt 
126143 8) Georg Michael Bimersdobrfer aus Bir 
rolzheim, ehemals Soldat aud im Krieg 10806 
vermlßt; 9) Clement Engelhardt aus Meinheim , 
im Feldzug 1812 vermißt, nebſt ihren etwa zu⸗ 
ruͤkgelaſſeuen Erben uud Erbuehmern dergeſtalt 
dffeutlich vorgeladen, daß ſie ſich binnen 9 Mo⸗ 
naten und zwar laͤngſtens in dem auf den 8. Juny 
2826 Vorm. gUhr auf hieſigem Landgericht au— 
beraumten Termin perſonlich ober ſchriftlich mel 
den, und daſelbſt weitere Anweiſung, im Fall 
ihres Ausbleibens aber gewaͤrtigen follen, dag: 
fie werden für todt erflärt, und ihr fämmtliches- 
zuruͤckgelaſſenes Vermögen ihren nächfien Erben, 
bie ſich als ſolche gefegmäßig legitimiren kdnnen, 
werde zugeeignet werden, 

Heldenheim im Rezatkreis den 26. Zuli 1825. 

A. B. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

24. Georg Schmid, lediger Bauersſohn von! 
Kalldorf, Fam unterm a4. May 1812 zum b⸗ 
niglichen Artillerie⸗ und Armeefuhrweſens⸗Com⸗ 
mando in Muͤnchen, und gerleth in Rußland in: 
die Gefangenſchaft, wonach derfelbe vom 4. Die 
ehe in ben Liſten bes gedachten: Com—⸗ 
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mando abgeführt wurbe, und bisher nichts vom 
diefern in Erfahrung gebracht werden konnte. 
Da mu deffen nächfte Anverwandte um Ausfolg⸗ 
Taffung feines fi anf 394 fl 9 fr. berechneten 
Vermbdgend das Anfuchen geftellt haben, fo wird 
derfelbe ober deffen allenfallſige Abtbmmlinge hies 
mir dffentlich vorgeladen, binnen 6 Monaten a 
dato fich beim K. Landgericht Grebing eiuzufins 
den; nach Verfluß folden Termins aber mirb 
deffen Vermdgen den näcften Anverwandten ges 
gen Eaution audgefolgt, resp. zugeiwiefen wer⸗ 
ben. 
Greding den ı3. Jan. 1626. 
K. B. Landgerichr. 
Herrlein, Landrichter. 


25. Der Weber und Kraͤmersſohn Joſeph 
Burlefinger von Hulehelm iſt als Corporal im 
tgl. 7. Linlen-⸗Infanterie-Reglment ſeit dem lege 
ten ruſſiſchen Feldzug vermißt. Nachdem mau 
ſeit dieſer Zeit uͤber felnen Aufenthalt, fein Les 
ben oder feinen Tod ohme Nachricht iſt, fo wird 
er mach dem Untrage des bekannten Erben auf 
den ao. Merz ı826 vorgeladen, unter ber Mer: 
mwarnung, daß wenn er in oder bis zu dieſem 
Termine nicht erfcheine, er werde für verfchollen 
erflärt, und das demfelben gehdrige, aus 230 fl. 
beftehende Bermdgen gegen Eaution an feine naͤch⸗ 
ſte Verwandte werde hiuausgegeben werben, 

Monheim den 26. Nor. 1835, 

K. B. Landgericht. 
dorg, Laudrichter. 


26. Auf Anträge der Vormuͤnder und naͤch⸗ 
ſten Verwandten werden hiermit folgende abwe⸗ 
ſende Perſonen, namentlich: 1) Johann Conrad 
Beck, geb. zu Beierberg den a1. Jull 1782, 
im Yahr 1807 ober ı808 zum Milirairdieuft 
eingereiht, felt 1309 abweſend; 2) Johannes 
Emmenddrfer, geb. zu Großlellenfeld den 10. 
Febr. 1767, der Im Tuͤrkenkrleg umgekommen 
feyn fol; 3) Maria Sibilla Friedel, geb. zu 
Rddingen am ı7. May ırzbı, bie ſchon feit 
1803 abwefend ift, am einen Handelsmann Fo: 
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hann Georg Herzog zu Graͤtz in Steyermark vers 
ehelicht ſeyn foll, jedoch fchon in den Fahren ' 
1805 ımd ı 806 dortfelbft nicht ausfindig gemacht 
werben konnte; 4) Johann Michael Heller, geb. 
dabier am 10. Juni 1737, welcher im Jahr 
1783 als Musquetier im Amerifa war; 5) Jos 
haun Ehriftian Kertwich, geb. den 4. Det. 1763, 
ber vor 45 Jahren nach Dftindien gereißt feyn 
fol; 6) Nicolaus Lindacher von Norbftetten, 
geb. den 6. Dec. 1747 und 7) deffen Bruder Jo⸗ 
feph Lindacher, geb. dortfelbft den 29. Novbr. 
1758, welche beide vor 30 — 40 Fahren in 
Oe ſterreich. Militairdienft geftanden feyn follen ; 
8) Eva Marla Mat, geb. am 8. Febr. 1775 
zu Obermdgersheim, feit wenigftens 20 Fahren 
abmwefend ; 9) Georg Ehriftoph Meier, geb. zu 
Ehingen am Heffelberg den a0. Sept. 1786, der 
feit dem ruf. Feldzug vermißt ift, und in folchen 
geblieben fen fol; 10) Chriftoph Thomas Mers 
telmeler, geb. zu Schwaningen, ben no. Dec. 
17532, ber feit 45 Jahren abmwefend iſt, und ale 
Bürtnergefell am Rhein geftorben ſeyn foll; 2») 
Johann Georg, unehelidher Sohn der Maria Ka⸗ 
tharina Pfeiffer und des Johann Beorg Zieht, 
der am 22. Jannar 1770 zu Ehingen am Heſ⸗ 
felberg geboren worden, und feit menigftend ı 805 
abrefend ift; 12) Georg Michael Spindler, geb. 
zu Möcdingen den 27. Det. 1791, ber ald Ges 
meiner im Koͤniglich Baierifchen Militair am ı. 
April 181 4 bei Paris ins Lazareth gekommen if, 
und von deſſen Eriftenz feirher nichts mehr erfah⸗ 
ren werben konnte, mebft den vom ihnen etwa 
zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmern biemit 
dffentlich vorgeladen, fich binnen g Meraten und 
!ingftens am 9. Juni 1826 Morgene BUhr beim 
Kodnigl. Baier. Landgericht bahier, vor dem Des 
putirten, Affeffor Ehrlicher NÖriftlih oder pers 
ſdulich zu melden, uud daſelbſt weitere Anwei⸗ 
fung gu gewaͤrtigen. Sollten dieſelben weder ſich 
ſelbſt; noch ſonſt Aemand fh in ihrem Namen 
vor oder im Termin melden, fo haben fie zu ges 
wärtigen, daß fie für todt erflärt, die bisherige 
Verwaltung htes Vermögens aufgehoben, und 
viefes den ſich geſetzmaͤßig legitimisten naͤchſten 
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Erben, ober bei deren Mangel, dem Köılgk 
Zis kus zugeeiguet werben wird. 
‚ Wafferträdingen, im Rezatfreife, am 10. Au⸗ 
guft 1825. 
K. B. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

27. Von dem Edniglich baleriſchen Landgerichte 
Weiſſenburg werden auf Auſuchen der naͤchſten 
Verwandten und Kuratoren nachſtehende Ver⸗ 
ſchollene von Weiſſenburg, naͤmlich: 1) Anguſt 
Zanzinger, geboren am 33. Jänner 1793, ehe⸗ 
bin Trompeter unter dem 5. fönigl. baier, Che⸗ 
vauzrlegerds Regiment, vermißt 1812 Im Feld⸗ 
zuge gegen Rußland; =) Wilhelm Rachiner, 
geboren am 29. Merz 1790, ehehin Trompeter 
unter dem 5, fönigl. baier. Ehevaurlegerd : Res 
ment, ſelt 1812 im Feldzug gegen Rußlaud vers 
mißt; 3) Johann Michael Rücdert, welcher ſich 
vor 36 Zahren entfernte; 4) Guften Friedrich 
Roth, geboren am a4. Dezember 1790, ehehin 
Lieutenant im k. b. 6. Linien s Infanterie; Regis 
ment. und vermißt feit ıBı3 im Feldzuge gegen 
Rupland ; 5) Johann Ehriftoph Greim, geboren 
am 13. Juny 1785, ehehin Soldat im. b. 6. 
Linien: Sufanteries Regiment und feit 18:3 im 
Feldzuge gegen Rußland vermißt; 6) Toblas 
Pflaumer, geboren.am 4. Jänner 1791, hat 
ſich als Bäder vor 13 Jahren auf die Wanders 
ſchaft begeben, ohne feitdem über feinen Aufents 
halt Nachricht gegeben zu haben; 7). Friedrich 
Bruni, geboren am »8. Dez. 1771, hat ſich 
vor 36 Jahren unter das dſterreichiſche Milltair 
bigeben, und feit »6 Jahren nichts von ſich 
biren laſſen; 8) Friedric) Bezold , geboren am 
4. Zuly 1780, ehehin k. b. Artillerift, und vers 
mit feit 1012 im Feldzug gegen Rußland; 
9) Georg Simon Fuchs, geboren am 7. Febr. 
1789, ehehin Soldat bee k. b. 4. Linien: Zus 
fanterie : Regiments, und feit 1812 im Feldzug 
gegen Rußland vermißt; 10) Johann Ehriftoph 
Pauduer, geboren am 10, Febr. 1785, bat fi 
vor ı9 Fahren unter das bfterreichifche Militair 
begeben, und feit diefer Zeit nichts vom fich bören 
laffen; 3») Johann Adam Benneter, geboren 
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am 6. April 1780, ehehlu Soldat. des k. b. 4. 
Linien⸗Jufanterie ⸗Regiments, und vermißt ſeit 
812 im Feldzug gegen Rußlaud; 12) Friedrich 
Alexander Mehr, geboren aın 19. Sunp 1790, 
ehehlu Soldat des 6, k. b. Linien s Sufanteries 
Regiments und feit 1612 im Feldzug gegen Ruß⸗ 
land vermißt; 13) Ehrifloph Friedrich Logbed, 
geboren am 30. Mai 1787-, ehehln Soldat des 
6, 8. b. Linien » FZufanterie : Regiments, amd vers 
mißt feit 1843 im Feldzug gegen Rußland; 
»4) Philipp Friedrich Roth, geboren am aa. 
Juni 1789, ehehin Soldat des 6. k. b. Linien 
Infanterie s Regiments, und feit 1812 im Felde 
zug gegen Rußland vermißt; 15) Georg Adam‘ 
Schulz, geboren am g. Nov. 1786, ehehiu 
Soldat des 7. k. 5. Linlens Infanterie = Regie 
ments und vermißt feit 1812 Im Feldzuge gegen 
Rupland; 16) Marie Margarerhe Weißbeck, 
geboren am g. Zuni 1773, hat fi) ſchon vor 
30 Fahren von hier entfernt, und feit diefer Zelt 
nichts von fich, hören laffen; 17) Georg Thevdor 
Zenker, geboren am ır. Dez. 1772, bat fi 
yor 33 Jahren ald Handluugẽdiener in die Frem⸗ 
de begeben, und feit dleſer Zeit Feine Nachricht 
mehr von ſich gegeben; 18) Georg Friedrich Roy, 
geboren am 15. Febr. 1783, har fih vor aa 
Fahren unter das bjterreichifche Militair begeben, 
und ſeit dieſer Zeit nichts von ſich hören laffen ; 
9) Georg Adam Jordan, geboren amı 14. Ydus 
ner 1789, ehemals Soldat des 6. k. b. Linlen⸗ 
Jufanterle-Regiments, und vermißt feit 1012 
Im Feldzuge gegen Ruplaud; ao) Karl Theodor 
Hofmann, geboren am 8. Nov. 1790, ehehln 
Soldat des k. b. Chevauxlegers-Regiments Abs 
nig, und vermißt ſelt 1812 im Feldzug gegen 
Rußland; a1) Johann Thomas Dengler, ges 
boren am 23, Nov. 1787, hat ſich vor 19 Jah⸗ 
ren nach Dofterreich auf die Wanderſchaft beges 
ben, und feit diefer Zeit nichts von fich hdrem 
laffen; 23) Georg Chriflian und Frievrich Karl 
Lang haben’ fid) fchon vor 24 und SB Jahreu 
unter das k. k. bfierseihliche Militaiv begeben, 
und feit diefer Zeir feine Nachricht mehr gegeben; 
23) * Michael Wechsler, geboren am 16. 
2 ° 
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St. 1777, trat ſchon vor a8 Fahren unter das 
k. 8. dfterreichifche Militair, und es konnte ſeit 
diefer Zeit von feinem Leben oder Tod nichts id 
Erfahrung gebracht werden, mebft ihren etwa 
zurücd'gelaffenen Erben und Erbnehmern hiemit 
dergeftalt dffentlich vorgeladen, daß fie fich bins 
nen 9 Monaten nnd- zwar laͤugſtens in dem auf 
den ı6. Mai 1836 Morgens 9 Uhr Bei dem k. 
Kandgerichte dahier anberaumten Termin perſdn⸗ 
lich oder fchriftlich melden, und dafelbft weitere 
Anwelfung, im alle ähres Ausbleibens aber ges 
waͤrtigen follen; daß fie werden für todt erklärt, 
und ihr ſaͤmmtlich zuruͤckgelaſſenes Vermögen ih⸗ 
ren -mächften Erben, die ſich als folche geſetz⸗ 
mäßig legitimiren fonnen, gegen Kaution werde 
zugeeignet werden. 

Weiffenburg am 15. Aug. 1835. 

K. B. Landgericht. 
Muͤller, Landrichter. 
Gerichtliche Bekanntmachungen. 

1. Amortiſations⸗ Erkenutnuiß.) Da von 
mehreren Intereſſenten anf Amortifation unten 
genamnter Urkunden und Briefichaften angetras 
gen wurde, und nach deu Amortiſations-Edikt 
vom aa. März 1835, welches vorſchriftsmaͤßig 
dahier am ſchwarzen Btett am 3o. May p. afs 
figirt und am ı8, Det. refigirt worden, auch fols 
yes ſowohl beim Königl. Landgericht ir Gunzens 
Haufen am 7. April pr. affigirt, und am 30. Zuli 
pr: refigirt, dann durch Imalige Infertion in die 
Ansbacher Intel: Blätter und ımalige Inſertiou 
In das Muͤnchner Intelligenz: Blatt No. XIV. 
belannt gemacht worden; alle diejenigen, welche 
ein Recht an diefen Urkunden zn haben vermeis 
nen, vorgeladen wurden, ſich binnen 6 Monaten 
amd fpäteftend in dem auf den 18, Oct. 1825 
angeſetzten Termin zu melden, in diefem Termin 
aber und auch fonft Niemand erfchienen ift, fo 
werden diefe Urkunden, ald: 1) eine von dem 
Sdldner Johann Jacob Härtlein und feiner Ehe⸗ 
frau Margaretha Barbara Härtlein zu Trendel, 
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für den Bräufnecht Ferdinand Meuthler zu Hei⸗ 
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denhelm unterm aAb. May 1820 ausgeſtellte 
Schuldverſchreibung mir angehefteten Hopothe⸗ 
keuſchein vom: a5. Auguſt 1830 Aber 300 fl. 
Vorlehen sub hypotheca des Sbldenguts N. ı, 


zu Trendel; a) die von dem Johann Michael 


Ströbel und Maria Eliſabetha Strbbel ju Werts 
telbheim unter Berpfändung ihres Lehenguts No. 
30 daſelbſt, für den Bauern Georg Mathias 
Schorr zu Treuchrlingen unterm a3. Bebr, beftäs 
tigt 4. März 1838, Über 1500 fl.’ Worlehen 
errichtete Obligation ſammt Hypothekenſchein vom 
4. März 18205 3) eine von dem Johann Georg 
Ruͤhl und Anna Marta Rüpl zu Wettelsheim fir 
den Bierbraͤuer und Wirth Georg Michael Zagels 
maier zu Mehlingen über 1400 fl. Vorlehen am 
9. Det. 1820 errichtere Obligation ſammt Hypo⸗ 
thefenfchein vom 30. Det. ıB20, wonach vie 
Schuldner ihre Handlöhniges Schlagerlehen N. +, 
verpfändeten; 4) die von den Johann Michael 
Meyer und Maris Barbara Meyer zu Wettels⸗ 
heim unterm 14. Jan., beftätigt 12. Nov, 1819 
errichtete Schuldverfhreibung über 3a5fl. Kapis 
talvorlehen mit angehefteten Hypothekeuſchein 
vom 12. Nov. 1819, hiernach verpfändeten die 
Schuldner dem Bauern und Gemeindepfleger Ges 
org Andreas Schwimmer von Wertelöheim, a) ihr 
handldhniges Haus No. 123, ſammt Ältern und 
neuern Gemeinberheilen, b) 95 Mg. 44 D. Rth. 
von dem vertheilten Gemeindeholz; 5) eine von 
dem Büttner Johann Michael Bauer und deſſen 
Ehefrau Eva Margaretha Bauer zu Treuchrlingen, 
unter Verpfändang Ihres Wohnhauſes No; 79 a 
fammt Zugehdrungen für die ledige Anna Eliſa⸗ 
betha Schluͤcker daſelbſt, Aber ı5ofl- errichtete 
Obligation de dato 27. et efr, 29. März 1019 
mit angehefteten Hypothekenſcheine dom letztern 
Datum; 6) ein Eautions Fafrüment der Eva 
Barbara Bartelmöp zu Heſdenhelm de a2. Nov, 
1808 über 100fl. Vorſchuß an Brandaffecuras 
tiond = Deiträgen fdr'das ehemalige Hiefige Kam⸗ 
meramt; 7) ein Düplifat des Kaufvertrages vom 
30. Sept. 1875, Matt Obligation über 40 fl., 
welche Johann Martiu Knaup von Berolzhem 
an den Barnopen Werthheimer dafelbft, dann deſ⸗ 
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fen: Eefflonar Abraham Hirſch Mofenfelder zu 
Dittenheim fehuldete; 8) eine Vergleichs⸗ oder 
Schuldurkunde über 3oofl., welche Johann Les 
onhard-Baumgärtner vorhin dem Johann Leons 
hard Bdgel von Stetten geſchuldet, de dalo a, 
April 18075 9) a Obligationen und zwar vom 
»8. Ang: r808 und 5. Nov. 1808 über resp, 
500 fl. und soofl., weldhe Johann Leonhard 
Buchinger von Windsfeld der Johann Leonhard 
Hognenſchen Curatel daſelbſt gegen Verpfändung 
des Guts No. a6. in Wiudsfeld geſchuldet; 10) 
eine Obligation des Johann Paul Maurer von 
Hußingen uͤber 160 fl. Forderung, der Amts⸗ 
frohnbauerſchaft de dato. 1. Oet. 1768; 11) 
eine Obligation der Wagner Ottenwalteriſchen 
Eheleute son Weſthelm für den Salomon David 
Steiner über 340fl. de.3. Auguft 16213 mie 
hiermit geſchieht, für-erlofchen und kraftlos ers 
Hirt, und deren. Sunhaber mit allen Anfprüchen 
_ daran, Kraft bieß ausgeſchloſſen. B. R. W. 
Urkundlich amtlicher Sieglung und Unterfhrift. 
Heidenheim, den 7. Jan. 1826. 
AKdnigl. Landgerichts 
Bd, Landrichter. 

a. Es wird hiermit zur dffentlichen Kennts 
niß gebracht, daß das im Konkursverfahren ges 
gen den Grundeigenthuͤmer Balchafar Acdermann 
zu Waffermungenan gefällte Klaffen »Erfennniß 
heute an der Gerichtörafel ausgehaͤugt worden fey. 

Heilbronn, am 18; Jenner 18026. 

K. B. Landgerkhr. 
Lindig, Landrichter. 

3. Das Prioritaͤtserkenntniß in der Concurs⸗ 
ſache Über den Nachlaß der Urfula Margaretha 
Piſtor von Peppenhbchftädt d. d. 25, J. M. ift 
heute an der hieſigen Gerichtstafel angeheftet 
worden. . - 

Neuffadt a; d. A. den 27. Fan. 1826, 

Königl. Landgericht, 
Heffels, Landrichter. 

4. Donnerſtag, den 16. Februar Vormitt. 
zo Uhr, ſoll im Wege der Huͤlfsvollſtreckung 
a Pferde dahler gegen baare Zahlung meiftbietend 
verkauft werden. Kaufsluftige Haben ſich in dies 
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fem Termin im Tandgerichtlichen Gefchäfts:Locale 
einzufinden, mwofelbft der Verkauf vorgenommen 
‚werben wird. 
Windsheim, den 30. Jan.‘ 1846. 
K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter, 

5. Heute iſt das Prioricäts: Erfenntniß in 
der Concurdfache des Georg Reuter von Nless 
heim an dad ſchwarze Brett angeheftet worden, 
welches hiemit dffentlich befannt gemacht wird, 

*. Ellingen den a. Febr. 1826. 
Fuͤrſtlich von Wredefches Herrfchafts » Gericht. 
Welß, Herrfchaftsrichter. 

6: Die ledige Anna Barbara Eyrichin- von 
Gollhofen, hat fih unterm 4. d. Mts. freiwillig 
ler und jeder. Diöpofition äber ihr Vermbgen 
begeben, und fi) unter Vormundſchaft geftellt. 
Diefer geiſtesſchwachen Curandin wurde in der 
Perſon des Michael Eyrich von dortfelbft fofort 
ein Vormund beftellt, ohne deffen Zuftimmung 
und Beitritt alle von nun an mit der Anna Bars 
bara Eyrichin eingegangenen Rechtögefchäfte und. 
laͤſtige Berträge ruͤckſichtlich der Pflegbefohlenen 
null und nichtig find. Dies wird anmit zur all⸗ 
gemeinen Kenntnif gebracht, 

‚Mit. Sppesheim, am 7. Febr. 1836. 
Fuͤrſtlich Lömwenftein, Merthheim, Freudenberg, 
Limpurgifches Patr. Geriht I. Gollhofen. 
Schneider, Patr, Richter, 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
‚verfchiedenen Anhaltes, 


1: Da mit dem 15. d. M, das zweite Ziel 
ver Häufer » und Grändefteuer, dann die Hälfte 
der Gewerbſteuer pro 1835 verfallen Ift; fo wer⸗ 
den fümmtlich Hiefige Einwohner zur unverzuͤg⸗ 
lichen Eutrichtung diefer Steuern hiermit noch bes 
ſouders aufgefordert, 

Ansbach, am 10. Febr. 1826. 

F Koͤnigl. Rentamt. 
Recknagel, Rentbeanter. 

a. Zum Verkauf eier Quantität Brenuhol⸗ 

zes in der Revier Schallyaufen hat das unters 
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zeichnete Forſtawt nachſtehende Termine feitges 
ſezt: 1) fir die Forftorte Schbufeld und Ekert 
den ao. d. M. und a) für die Forftorte Morheus 
berg und Bocksberg ben an. l. M. Die Zuſam⸗ 
menfunft findet am erſten Tag in Schallhaufen 
und am zweiten in Dornberg jedesmal Vormit⸗ 
tags 9 Uhr ftatt. 

Ansbach den 9. Febr. 1826. 

Kdnigl. Forſtamt. 

Pauſch, Borftmeifter. 

3. Zum Verkauf des dies amtlichen disponib⸗ 
len Gerſteuvorraths vom Fruchtjahre 1825 von 
eirca 38 Scheffel, wird hlemit Termin auf kuͤuf⸗ 
sigen Montag, den ao. d. Mid Vorm. 10 Uhr 
dahler anberaume. Die Frucht ift vom guter 
Qualität und auf dem hiefigen Amtsſpeicher be⸗ 
findlich. Die Kaufsluftigen haben ben Zuſchlag 
bei annehmlichen Geboten salva ratilicatione zu 
gewaͤrtigen. 

Neuſtadt a. d. Alſch, am 8. Febr. 1626. 

K. B. Rentant. 
Butters, Reutbeamter. 

4. Das Kduigliche Reutamt Ndrblingen vers 
tkauft unter Vorbehalt hoͤchſter Ratifikation an 
die Meiſtbletenden gegen gleich baare Bezahlung 
Samstag den 18. db, Mid. Nachmittags um = 
Uhr ») 150 — 200 Schäffel Kern in Parthien zu 
10, 25 bis 100 Edifl., 2) aoo Schfl. Dinkel zu 
50 — 100 Schfl., 3) 370 Schfl. Gerſte zu 50 
bis 100 Schfl. und 4) ı50 Schfl. Haber zu 25 
bis 50 Schäffel. 

Nördlingen am 7. Febr. 1826. 

Wiedmann, Kgl. Rentbeamter. 

5. Diejenigen Perſonen, welche pro 1835 
aus der Lichtenauer Forftei Brenn= Stamm: umd 
Nutzholz erhalten haben, werden hiermit aufges 
fordert, daſſelbe um fo gewiffer binnen 8 Tagen 
anber zu berichtigen, als außerdem die Säumis 
gen bei den mächften Holzverkäufen, den beftes 
beuden Bebingniffen zu Folge, ohne weiter auss 
geſchloſſen werben wuͤrden. 

Windsbach, ven 6. Febr. »856. 

Königl, Rentamt. 
Büstner, Reutbeamter. 


380 


6. Der am 27. Decbs, v. Jo bereitd ange» 
kuͤndigte Öffentliche Werkauf, der dem hoͤchſien 
Staats⸗Aerar und dem Julius⸗Hoſpital zu Wilrzs 
burg Im gemeinfhaftlihen Eigenthum zuſtaͤudi⸗ 
gen Zehents Scheune zu Reuſch, wirb nunmehr 
am Dienflag, ben a1. Febr. Mittag nad) ı Uhr 
zu Reufch im dortigen Gafthaufe ganz zuverläßig 
nach den normalmdßigen Bedingungen vollgogen, 
weshalb andurch alle Kaufsliebhaber zu diefem 
Öffentlichen Strichtermin eingeladen werden. 

Uffenheim, deu 3. Febr. 1826. 

8. B. Rentant. 
Pohlmann, Rentbeamter. 

7. Die Abhaltung der diesjährigen Vieh⸗ 
Märkte hiefiger. Stadt, iſt auf folgende Tage 
beftimmt worden: der erfle den a. May, ber 
zweite den 30. May, der dritte den ao. Juny, 
jeder 3 Tage lang, welches hiermit zur allgemeis 
nen Kenutniß des Publikums gebracht wird. 

Uffenheim, den 28. Januar, ı826. 

Stadt s Magifirat. 
Schubert, Bürgermeifter. 

8. Don dem berrfchaftlichen Melerei: Guth 
babier, mit ı6 Tgw. MWiefen und 40 Mg. Aecker 
nebft Decouomie = Gebäuden, wird bie Hälfte, 
daun 6 einzelne Grundftüde im Betrag von ı# 
Tagw. Wiefen und 6 Mg. Acker, von Lidytmeg 
1826 bis Lichtmeß 1833 auf Fahre, am Mitt: 
wod), den a2. Febr, Nachm. a Uhr im hertſchaft⸗ 
lich Aberdar'ſchen Bräuhaufe dahier, verpachtet, 
wozu Pachtluſtige eingeladen werden, welche 
obrigkeitliche Zeugniffe über ihre Pachtfähigfeit 
und ſittliches Berragen beizubringen haben. Die 
näheren Pachtbedinguiffe werden im Termine bes 
Baunt gemacht werben, und der Zufchlag geſchieht 
unter Vorbehalt herrſchaftlicher Genehmigung. 

Dernzenn, am 10. Febr. 1626. 

Gräflih und Freiherrlich von Seckendorff⸗ 

Aberdar'ſches Amt. 
Erdert. 

9. Die Freyherrlich von reiffenclaufche Ren- 
ten» Berwaltung zu Mt. Burgbernheim verkaufe 
Donnerstag deu 23. Febr. dies Jahrs Mittag 
3 Uhr im Haufe des Bierbrauer Reuter dahier 


581 


14 Sra. Kern, 50 Malter Dinkel und 50 Mal: 
ter Haber 1025 hleſige Zehendfruͤchte beſter Qua⸗ 
litaͤt, parthienwels im dffenrlihen Aufſtrich an 
bie Meiſtbietenden und ladet Kaufsllebhaber hier⸗ 
mit ein. 
Dt. Burgbernheim den 10. Febr. 1846, 
Zumpf, Renten: Berwalter, 


Bekanntmachung. 


Den Mitgliedern der Unterftägungsfaffe für 
die Hinterbliebenen der Schullehrer im Rezatkreiſe 
wird hiemit das Refultat der erften Jahresrech⸗ 
mung oͤffentlich befannt gemacht: 

1. Eingegangen find; fl. 
a. Aus dem Kreishilföfond pr. ı82$ 

u. ı82$ » 2 0 00. + 1000 
b. An Taxen für Anftelung pr. 1823 
und 182. . 2. 2... 1035 
c. An Beiträgen ber Lehrer ıc. pr. 
183328. 2426 
d. An freiwilligen Beiträgen, Ges 
fhenten 2 2 00.0 064 
[7 Un Zinfen . . . . * en 6 
Zufammen 4735 
3. Auögegeben wurde: 
a, an Wittwen und Waifen . - » 
b,an@halt 2 2... 2... 
eo, an Blut ıc.. = 20 0“ — 
d. an Porto c. 22.636 
e. an Berwaltungsloften. . » - 24 3 
Zufammen 67 19 


tr. 


— 
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Es bleibt daher ein Bermdgen von 4,668 fl. 


193 fr., welche bei der Kdn. Staatsſchuldentil⸗ 


gungskaſſe zu Nuͤrnberg verzindlich angelegt, wos 
von aber bis jeßt noch Feine Zinfen erhoben wors 
den find. " 
Ansbach den 1. Februar 1826. 
Die Berwalrung der Unterſtuͤtzungskaſſe für die 
Hinterbliebenen der Schullehrer im Rezarkreife, 
Nehr. Baber. 


342 
Nichtamtliche Artikel. 


a. Da eine dreijaͤhrige Erfahrung gelehrt 
bat, daß die Beiträge der Mitglieder des hiefigen 
Bereind, auf die biöperige Weife gefamntelt, uns 
ordentlich und fehr verjpäter eingehen, und bie 
Witwen nie ben Gefegen gemäß, diefe Beiträge 
in den erſten 4 Wochen nach ihres Mannes Tod 
erhalten haben, ja fogar ſich Mitglieder losgeſagt 
haben in dem Augenblick, wo fie den Beitrag leie 
fen follten, fo Hat ber Ausſchuß diefes Vereins 
in ber legten Zufammenfuuft am a1. Sept. 1825 
befploßen: „daß vom ı. Jan. 1836 an, allezeit 
die Beiträge a afl. vorausbezaplt, und der Ges 
fammtbetrag bei der Kdnigl. Bank zu Ansbach 
eingelegt werden foll, damit bei einem vorkons 
menden Todesfall die Relicten fi) nur an den 
Vorftand wenden dilrfen, und von biefem alsbald 
die Anweifung zur Erhebung ber ganzen Summe 
bei der Kdnigl. Bank erhalten. Es wurden in 
diefer Abficht zugleich die Ausfchußmirglieder Herr 
Oberlehrer Bauer zu Ansbach, Herr Gantor De: 
wald zu Obernzenn, Herr Schullehrer Müller zu 
Linden, Herr Schullehrer Neumeifter zu Frauens 
aurach, Herr Schullehrer Dierfch zu Veſtenbergs⸗ 
gereuth als proviſoriſche Caſſiere beftimmt, und 
die verehrlichen Mitglieder unſers Verelns wer⸗ 
den erſucht: bald moͤglichſt ihre Beiträge an dieſe 
genannten Caſſiere einzuliefern, und fi) von die: 
fen daruͤber befcheinen zu laffen, damit, der Bea 
fimmung gemäß, die Geſammtbeitraͤge bei der 
Bank eingelegt werden koͤnuen. Weſſen Relicten 
in Zukunft ſich nicht durch die Beſcheinigung des 
geleiſteten Beitrags ausweiſen Kdnuen, Haben kei⸗ 
nen Auſpruch auf Unterſtuͤtzung zu machen, welche 
fih aber ausweifen, erhalten nach den Geſetzen 
aldbald den Gefammtbetrag, 

Scullehrer, welche Mirglieder diefes Vereins 
zu werden wünfchen, werben eingeladen, Ihre Ges 
fuche mie Beilage eines Alterde und Gefundheitss 
Atteſtes entweder bei einen der oben genannten 
Herren Ausſchußmitglieder, oder bei dem Vorſtand 
gefaͤlligſt ſchriftlich in frankirten Briefen einzureis 
hen, wo banıı igre Aufnahme baldigſt begutach⸗ 
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tet werben wird. Der Yähreabericht für 1825, 
wird Im Balden im Druck erſcheinen. 
Trauto lirchen im Nefarkreis, den 13. Jan, 
dab. i 
Vorſtand des Trautskirchner Unters 
ſtuͤtzungs · Vereins für Schullehrerds 
MWirtiven und Watfen, 
Luͤtzelberger· 


a, Einem hochverehrlichen Publikum mache 


ich ergebenſt bekaunt, daß ich geſonnen bin, mein 
Maaretulager, beſtehend In modernen und nicht 
modernen Gegenftänden, um ſehr billige 
Preife abzugeben. In der Hoffnung, mit eis 
nem zahlreichen Zuſpruch beehrt zu werben, ders 
Binde ich zugleich mit diefer Anzeige die gehor— 
famfte Bitte, da meine Söhne nicht mehr in 
meiner Handlung flehen, fo wollen fi Kaufs⸗ 
fiebhaber lediglich au meine Perſon ſelbſt gefaͤl⸗ 
Ugſt wenden. 
Ansbach den ı. Febr: 1826. 


Iſaac Lämleln Wamberger senior, 


Hand No. 3032 in ber Neufladt. 


3 Durch den Anfanf meines bereitd fchon 


feit einem halben Jahr begogenen neuen Anwefens 
Bin id) in den Stand geſetzt, meine früher ſchon 
befeffenen zwei Häufer ans freier Hand zu ver 
kaufen. ») Ein im Jahr 1817 ganz new gebau⸗ 
tes zweiſtdcklges Wohnhaus mir Waſch⸗ und 
Backhaus, danmeiner Holzfchäpfe. Außer den 
gewdhulichen Steuern laften hierauf feine Abga⸗ 
ben; eine Sattlergerechtigkelt wurde bisher vers 
ſteuert, diefe kann auf Verlangen dem Käufer 
überJaffen werden. 2) Ein zweiitdefiges Wohn: 
Hans in guter banlichen Zuftande, worauf die 
Zapfenfcheufgerechtfame mit ber Bäderei haftet; 
hlezu koͤnnen auch 3.XTgw. Feld und Wieſe geges 
ben werden. Die auf diefen Haus liegenden Yas 
ften beftehen blos in der gewöhnlichen Steuer und 
einem geringem Grundzins. Die Lage berfelben 
ander durch das Staͤdtchen führenden Kommumis 
fationd » Etraffe und dem Sitz der Aemter iſt fehr 
vortheilhaft für die Aueuͤbung der darauf herge⸗ 
brachten Gewerbe; Die näheren Kaufebedingutffe 
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koͤnnen “auf portofreie Anfrage fchleumntgfi-befaunt 
gemacht werden, n.. ’ 
Hilpoltftein, bei. Roth Im: Mezatır Kreis. am 
Bar Fan. 38266: 9 uam an: nano zer 
G. Kreil, Maurermeifter und Biere 
brauner zur Traube, 

4. Das Hand NorB6z in der alten Poſtgaſſe, 
worauf die Gaſtwirthſchaft zu dem. rothen Hahn 
ſchon längere Zeit getrieben wurde, ift zu verfaus 
fen oder zu verpachten. Das Nähere: im Haus 
Mo. 671 in Anbbach. .. 

5. Wegen dfierm und erft neuerlichen Unan⸗ 
nehmlichteiten finde ich mid) veraulaßt, hlemit 
jedermanır zu. warnen,. Niemanden auf meinem 
— etwas: zu. borgen, ludem ich fuͤr nichts 

afte. 


Volckert, 
Pappier-Fabrikant zu Weyhenzell. 

6. Bel dem Buchbinder Braunftein find die 
Ausbacher Jutelligeuz⸗ Blätter vom Gahr 1807 
bis 1824, dann eine Quantität Makulatur: Pas 
pier kaͤuflich zu haben. 

7. Zn Haufe No, 7100 bei: Carl. Duͤrrner 
iſt ſehr ſchͤnes Walzen: und Erbfenfiroh zu vers 
kaufen. : 

8. Beim Buͤttnermeiſter Heckenberger Ift noch 
Sauerkraut zu haben, 

9. 23 Mg. Ader beim Schalfpäufer Brüd: 
fein find zum Erbbirubauen zu verpachten, aud) 
find gute Erdbirn zu verlaufen, Das Nähere 
Ro. 108 zu erfahren. j 

10. 4 Zagw. Wiefen bei Neufes und ein Paar 
Morgen Acer find zu verpachten. Das Nähere 
if im Haus No, 145 dahier zu erfahren. 

11. (Lindens®erkauf.) In Veſtenberg bei Bit: 
feötreurh find: 4 fehr große Linden von 3 Schuh 
im Durchmeſſer, ſtamm⸗ oder fprdtweife zu vers 
kaufen. Kaufliebgaber werden taͤglich dazu eins 
geladen. ; 

12. Ein ſchoͤner Keller unter dem Schreiner 
Bubiſchen Hauſe No⸗00 anf der Schuͤtt iſt taͤg⸗ 
lich zu verpachten oder zu verlaufen. Das Naͤhere 
iſt in Hs. No, nad zu erfragen. 
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ı3. 1000 bis raoofl. find gegen erſte ges 
richtliche Hypothek zu verleihen. 

14. Ein k, Gend’armerle : Dfftcier winfcht in 
einem foliden Haufe ein Quartier mit a beizbaren 
Zimmern, einer Kammer, Küche ıc. täglich bee 
ziehen zu können; das Nähere iſt bei der Coms 
miffiond » Anftale No. 275 zu erfahren. 

15. Im Haus No. 125, wird eine Hobelbank 
mit Hinters und Vorderzange zu: faufen gefucht. 


1.6. Künftigen Sonnabend, den ı8. Febr. iſt 


das Ste Konzert im K. Schloßſaale. Anfang um 
6 Uhr. 
17. Montag, den 20, Februar iſt die zweite 
Harmoniemuſit im Bad, wozu ergebenft eiuladet 
Kleinſchroth. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


No. 26 iſt ein Quartier zu vermlethen. 

Mo. 44 iſt ein Quartier zu wermiethen. 

Mo. 83 auf dem obern Markt find in dem er⸗ 
ſten und Iten Stock zwey bequeme Quartiere zu 
vernierhen, wovon erfteres bis Walburgt und 
lezteres täglich bezogen werden kann. 

No. 102 find = Quartiere zu vermiethen. 

Mo. 103, beim Rentamt ift der obere Baden 
zu vermierchen. 

No. 126, In der Pfarrgafe iſt ein Quartier, 
beftehend aus 6 heizbaren und 3 unheizbaren Zins 
mern, Küche, Keller und Holzlege bis Walburgi 
zu vermiethen. 

No. 167 find zwei Quartiere zu vermiethen. 
Das Nähere ift bei dem Buchbinder Brounfein 
zu erfragen. 

Mo. 179 bei Kaufmann Hauber iſt ber erfte 
Baden nebſt Erker ſogleich oder bis Walburgi 
au beziehen. 

No. 469 iſt ein unteres Quartier bis Wal⸗ 
burgl zu vermiethen. 

No, 272 iſt bis Walburgl ein Quartier, bes 
ſftehend aus a heizbaren Stuben, einer Kammer, 
Küche nnd Holzlege, zu vernrierhen. 

No. 337, ift bis Walburgi ein Quartier zu 
bezieyen, befteht aus Stube und Stubenlammer, 


EEE 
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No. 572, ander Enber Straffe Ift ein Quar⸗ 
tier mit Stube, Stubenkammer, Altove, Waſch⸗ 
haus, Holzlege und Keller bis Walburgi zu ders 
miethen. 

No. 670 iſt der mittlere Gaden zu vermiethen 
und bis Walburgt zu beziehen. z 

No. 884 iſt dad untere Logis mit Stall u. Gars 
ten; Heu: u. Strohboden bis Walburgl beziehbar. 

No. 896 In dem Mundlod Merkleinfchen Hins 
ter» Haufe ift für ein ſtilles Hauspalten zu ebe: 
mer Erde eine Stube, Kammer und Kuche zu 
vermlethen; das Nähere iſt zu erfragen bei Kdnig 
No. 189 

No. 978 ift bid Malburgi ein jones Quar⸗ 
tier zu vermierhen, 


A) St. Johannis-Kirche. 
Getauft vom 6. bis 12. Februar 1826. 
ı,. Eva Margaretha, Tochter des Koblers Schens 
erpflug in Kurzendorf; =. Johann Adam Erds 
mann, Sohn des Buͤrg. und Gürtlermeifters 
Künther ; 3. Margaretha Maria, Tochter des’ 

Bürg, und Wirths Moßmeier. 


Begraben vom 6. bid 12. Februar, 


», Frau Margaretha Barbara, Ehefrau des weil, 
Senators B. und Zinngiefßermeifters Nicolaus 
Schäffer, ſt. 36 J. 4 M. »2 T. alt, an Al⸗ 
tersſchwaͤche; a. Ellſabetha Barbara, Tochter: 
der Anna Maris Riiterin, fl. »3 T. alt, am 
Gefraiſch. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Vom 6. bis 12. Febr 1826. 


—W m Getaufte 
Dorothea Margaretha, Tochter des Buͤrg. und, 
Schneidermeiſters Huͤlle. 

2. Begrabene. 
». Johann Konrad Gottlob, Sohn bes Profeſſors 


» am Kduigl. Gymnaſium Hru. Jordan, ſt. 5. 
4 M. 13 X. alt, an der Lungenentzündung ; 
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a. Georg Guſtav Adolph, Sohn bed B. Zus 
weliers und Goldarbeiterd Hru. Rupp, fl. 8 
M. 27T. alt, am Keuchhuften ; 3. ein todts 
geborner Sohn, der Krämerktochter Maria 
Regina Brand; 4. Johann Sophonias Faaf, 
B. u. Meibermeifter fl. 62%. ı1ı M. 7X. 
alr, am Schleimſchlag; 5. Anna Sophia, 
Wittwe des B. und Pflafterermeifters Stadtler. 
ſt. 84 J. 4 M. 3 T. alt, an Altersfhmwäche ; 
6. Herr Joſeph Kirchddrfer, Oberlieutenaut im 
Kbnigl. Bayer. sten Cheoaurlegerd: Regiment 
(Zirkt von Thurn u. Taxis), f.32 J. 11 M. 
5 T. alt, zu Frankenberg am Gicht, 


Toded - Anzeigen. 


Den ı9. Januar Nachts ıı Uhr ftarb zu 
Edimburgb,, im 54. Fahre feines Alters, mein 
geliebter Gate, Julius Conrad von Delim, 
K. B. Oberfinanzrath, Ritter des Kdnigl. Or⸗ 
dens der Bayeriſchen Krone, Mitglled der K. B. 
Akabemie der Wiſſenſchaften, und mehrerer an⸗ 
dern gelehrten Geſellſchaften, nach einem viers 
wbchentlichen Kraukenlager, in Folge organifcher 
Zebler am Herzen und in den Eingerweiden. Ich 
beweine in ihm den zärrlichiten Gatten und Bar 
ter zweier fehr boffnungsvoller Kinder. Die 
Wiſſenſchaft verlor an ihm einen ihrer treueften 
‚Pfleger und einen unermuͤdlichen Forſcher. Geis 
nen Freunden wird er wegen feiner andgegeichnes 
ten Herzensguͤte und der ſeltnen Fülle feiner ges 
felligen Tugenden unvergeflich bleiben. Unter 
Verbittung aller Beileivsbezeugungen empfehle 
ich mich mir den Meinigen, tiefgebeugt, der Ges 
wogenheit aller Zreunde und Bekannten des Vers 
ewigten. 

Muͤnchen, den 6. Febr. 1826, 
Seannette von Delin, geb. Zenker. 
Thellnehmenden Freanden und Belannten zei⸗ 
gen wir hiemit an, daß unfere theure und gute 
Mutter, Großmutter und Urgroßmutter, bes 
ehemaligen Eenarors und Zinngießer s Meifters 
Herrn Schäfer hinterlaffene Witwe, den 3. dies 
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Monats Abends 10 Uhr in einem Alter von 86 
Jahren von dem Zeitlichen in das Ewige überges 
sangen if. Ausbach, den 8. Febr. 1026. 

Die ſaͤmmtlich Hinterbliebenen. 


Fremden = Anzeigen 
vom 5. bis 11. Februar 1826, 


Krone, Herr Baron Sefrled von Muhlfeld, 
Junker im bten Ehevaurlegerd s Regimente von 
Nürnberg, die Hrn. Kaufleute Graf v. Nürnberg, 
Weyrauch v. Frankfurth, Ginging v. Nancy und 
Ploß v. Reichenbach, Hr. Seuior und Pfarrer 
Feder v. Weimerehelm, Hr. Pfarrer Roth von 
Trommersheim, Hr. Kim. Vogtherr von Markt 
Breit, Hr. Hauptmann von Dufresne mit Gats 
tin v. Würzburg, der Königl. Herr Minifterial: 
Eommiffair und Regierung » Director Zreudel 
von Erlangen, Hr. Eonfulent Ringer von Ruͤg⸗ 
land. 

Stern. Die Hrn. Kaufleute Sthwer v. Nirn: 
berg, dann Lepbold und Wolf von Rorhenburg; 
Hr. Baron von Faltenhaufen, 8. K. Deiterreich. 
Lieutenant mit Freyin Schweſter v. Trauts kirchen, 
Freyin von Schomberg von Naruberg, Freyfrau 
von Hagen v. Närnberg. 

Brandenburger Haus. Die Hrn. Kaufleute 
Lehnert v. Kulmbach, Kaupert v. Nürnberg, Kon 
v. Fürth, Schipper v. St. Gallen, dann Stells - 
wag vd. Rothenburg und Graf v. St. Gallen; 

Löwe, Hr. Kfm. Endres von Kempten, die 
Hrn. Hanbeldleute Etahl v. Dinkelsbuͤhl, Keim 
v. Windsheim, und Kiginger v. Mkt. Erlbach, 
Hr. Apotheker Beyſchlag v. Mit. Erlbach, Pr. 
Student Edel v. Aſchaffenburg, Hr. Cand. med. 
Spieß von Wilrzburg, Hr. Bicar Wagner von 
Nürnberg, Hr. Rittmeifter Baron von Böhnen 
v. Triesdorf, die Hrn. Kaufl. Boͤſchel v. Nürus 
berg und Hörner v. ſchwaͤbiſch Gemuͤnd. 

Traube. Hr. Kfm. Jokiſch v. Nürnberg, Hr. 
Cand. theol. Serfling v. Altenberg, Hr. Afm. 
Knauer v. Nuͤrnberg. 

Zirkel, Hr. Handelsmann Tochtermann von 
Zuͤrih, Hr. Kfm. Lehmann mit Sohn v. Dinkels⸗ 
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buͤhl Hr. Kfın. Vonlen 9. Erlang, Handels frau 
Kuch ». Dinkelsbühl, Hr. Kim. Bridner v. Din⸗ 
kelsbuͤhl, Or. Goldarbeiter Detterlein v. Diakee⸗ 
bübl. ‘ 
Weißes Roß. Er. Kaufmännin Lederer mit 
Tochter v. Nürnberg, die Ira. Handlungs:Coms 
mis Sohnes und Simon v. Würzburg, Pr. Gaß⸗ 
nerin und Dengler Handelöleute von Windsbach, 
Hr. Kfm. Schldg mir Frau v. Ipsheim. 
Waͤllfiſch. Die Hrn. Kaufleure-Mamolo mit 
Schr v. Nürnberg. und Otto v. Annaberg, Hr; 
Bürgermeifter Giuber vom Pieinfeld, Hr. Gaſt⸗ 
wir Kuͤhl v. Nürnberg. 
Engel, Hr. Afın. Schwarzfopf v. Broderode, 
Hr. Schulgehilfe Danner v. Wemding. 
Hilde Man, Hr. Baron von Mayer von 
Benbelitein. , 
Strauß. Die Hrn. Fabrifanten Lepper, Bes 
der, Neumeler mit Sohn und Schuͤtte v. Bieles 
feld, die Hrn. Handelsleute Schwarzfopf von 
Grailshelm und Gronberger v. Furth. 
Schwarze Adler, Hr. Kfm. Leuze v. Echin⸗ 
gen, Die Hru. Fabrikanten Echubert v. Sparned 
und Träger v. Kulmbach, Hr. Handelm. Bern» 
bardt v. Heidenheim, Hr. Fabrikant Funk von 
Langenzenn, Hr. Handelömann Schloßmann v. 
Nürnberg, Hr. Handelömann Seybold v. Weis 
denbadb, Hr. Scribent Simon v. Kadolzburg. 
Schwäne, Die Hm. Fabritanten Hinfinger, 
Bralenbofer und Meyer v. Nördlingen. 
Rothe Hahn. Hr. Lieutenant Baron von 
Braun von Triegborf, Hr. Kfm. Ronfoni von 
ailand. 
Scylüffel, Die Hrn. Kaufl. Gebrüder Bars 
nidel -von Fuͤrth. 
alfen, Hr. Haudelsmann Braun v. Plauen. 
warze Bor. Frau Fabrikant Wirſching 
son Zuürh. j 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


2. uf Andringen einer Realgläubigerin wird 
der Halbhof des Bauern Simon Fiſcher zu Friken⸗ 
felden Rum, 5b, wozu ein Wohnhaus, die 
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Hälfte eines freiſtehenden Getraidfpeiders, & 
Mg. Hausgarten, 234 Mg. Ueder, 74 Tagw. 
Wieſen und 10 Mg. Holz und Oedungen gehb— 
ren, dem oͤffentlichen Kaufe unterſtellt, und hle⸗ 
zu Bietungktermin auf den a3. März Vormit⸗ 
tags g Uhr anberaumt. Es werden daher die 
beſitz⸗ und zahlungefähigen Kaufliebhaber einges 
laden, fi gedachten Tages im Mirchehaufe zu 
Frickeufelden einzufinden, und ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben. Die auf dem Halbhofe haf⸗ 
tenden Laſten koͤnnen in der landgerichtlichen Res 
giſtratur erſehen werden. Derſelbe iſt übrigens 
auf 2910 fl. gerichtlich geſchaͤzt worden, 

Bunzenhaufen den ı9. Fan. 1826, 

Kdnigl. Landgericht. 
Klingeohr, Landrichter. 

2. Auf Antrag eines Gläubigers werden bie 
bem'Kdbler Eafpar Wölfel zu Großgeſchaid ges 
bdrigen Immobilien, beflehend ı) in dem Glts .. 
lein Hs. No. 16 zu Grosgeſchald, nebft Haus, 
Stadel, 3 Tagw. Gärtlein, F Tagw. Wieſe, 
dem Wald» und Gemtinderedht, gerichtlich ges 
ſchaͤzt auf 658 fl. 26 fr.; =) ein Mg. Acker, ge: 
wuͤrdigt auf 200 fl., zur Hülfsvolftredung am 


-3. April d. Is. Vormittags 9 Uhr In dem Drte 


Grosgeſchaid, an den Meiftbietenden bffentiich 
verkauft, wozu befizs und zahlungsfäpige Kaufs⸗ 
liebyaber geladen werden. 

nn am ı7. $an. 1836. 

/ K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

3. In vim executionis follen die Beſitzun⸗ 
gen des Kraͤmers Dominitus Jung von Rdgling, 
ein gut gebautes Sdldenhaus mit Stallung uns 
ter einem Dache, Pflanzgärtlein, dann Gemeins 
derheile und Autheil an unvertheilten Gemeinder 
degründen. Bietungstermin wird auf ben 3. 
Merz Nachmittags im Meimbolvifchen Wirthss 
hauſe in Rdgling anberaumt, und befißs und zah⸗ 
Iungöfähige Kaufsluflige eingeladen. Eine naͤe 
bere Befchreibung der Befigungen und Laften ders 
felben kann in der Regiftratur eingefehen werden, 

Monheim, den a3. Det. 1835. 

Könial. Landgericht. 
Edrg, Landrichter. 
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4. In der Gantactiomaffe des Leonhard 
Neinhart auf dem Mittlerwegerhof, gebdrt der 
fogenannte halbe Mitrlerwegerhof, beftchend ans 
Mohnung, Eradel, Stallung auf 24 Stuͤck 
Minddith, Echweinftälle, Laubſchupfe, 55 Mg. 
Aecker in 3 Fluren, 3 Tagw. Miefen, 58 Jaus 
chett Holz, weldyer salva ratficatione credito- 
rum auf den 3. März Rachmittags = — 6 Uhr 
Im Fuchsiſchen Wirihshauſe in Fänffterren plus 
licitando verfauft werden foll, wozu befig » und 
‚zahlungsfäbige Kaufsluftige mit dem Bemerken 
vorgeladen find, daß Tare, Abgaben und Laften 
im Termine erdſſnet werden follen. 

Monheim, deu a. Febr. 826. 

K. B. Landgericht. 
Forg, Landrichter. 

5. Der zur Gantaltiomaffe des Hofbauers 
Michael Shflner gebbrige Mittlerwegerhof, bes 
ficheud aus einem in guten Bauſtand befindlichen 
einfiddigen Wohnhaus, mit Boden, Erallung 
zu 34 Stuͤck Rind vieh, Laubfhäpfe, = Schwein: 
ſtaͤlle, 55 Mg. Weder bayır. Maas in brei Flu⸗ 
ron, 13 Tgw. Wieſen und 58 Jauchert Holz, ſoll 
salva ratificatione ereditorum auf den =, Merz 
Nachm. a — b Uhr im Fucheifhen Wirkhöhaufe 
zu Sunffterten verkauft werden, wozu befiz= und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter dem Ber 
nıerken eingeladen werdın, daß Tare, Laften 
und Abgaben im Licitationttermine erdffmet ters 
den. Der Hof liege Übrigens eine Viertelſtunde 
von Fünffterten und 3 Stunde von der Stadt 
Wemding, auf der Straffe von erftern nach lezt ⸗ 
genaunten Ort. 

Monheim den a. Febr. 1826. 

K. B. Landgericht. 
Sdrg. Landrichter. 


. Öerichtliche Borladung. 


2. Das unterzeichnete Landgericht has im 
Schuldenweſen des Thomas Kettler jun. zu Lens 
dersheim mit Zuftimmung des Leztern den Unl⸗ 


verfalfonfurs erkaunt. Es werben daher bie ges 
ſezlichen Ediktetaͤge, kaͤmlich ») zur Anmeldung 
ber Forderungen und deren gehörigen Nachweis 
fung auf den 8. März d. Je., =) zum Vorbring⸗ 
ung ber Einreden gegen bie angemeldeten Forders 
ungen auf den 10. April d. Je., 3) zur Echluß: 
bandlung und zwar für die Replik auf den 11. 
Maid. Is. und für die Duplif auf den a5, Mai 
dv. 58, jedesmal Vorm. 9 Uhr feitgefezt, und 
biezu ſaͤmmtliche unbefannre Gläubiger des Ge⸗ 
melnfchuldners hiemir dffentlich uurer dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Ediktstage die Autfchliegeng der Fork 
derung von der gegenwärtigen Eonenremafie, das 
Nichterſchelnen an den Übrigen Ediktöiagen aber 
die Ausſchließung mit den an denfelben vorzunchs 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
merden Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermdgen des Gemeinſchuldners in Handen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, foldrs unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Bericht zu übergeben. 
Mindsheim den a 1. Jan. 1826. 
K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 





Kurs der Bayerifchen Staats - Papiere. 


Augsburg, den 9. Februar 1826. 


Staats⸗Papiere. Briefe. Geld. 
Obligationen mit Coup. A49) 9° 
detto > R a5 ı0r& 
Fand: Anlehen a52] ı02$ 
gott. Looſe E—M a4] 108 1003 
detto * =. 1 ‚ emt, : 
detto unserzinsl. An. 20.) 90 
— aa: Di 
detto -  -  Afl.200.| 99 
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3t⸗Kreis. 


Nro. 8. Ansbach, Mittwoch den 22. Februar 1826. 
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Amtliche Artikel. 





Bekanntmachnngen der Königlichen 
Kreid- Behörden, 

(Königliche Allethoͤchſte Verordnung. Die tmmittel- 
bare Eingabe von Bittſchriften an das Koͤnigliche 
Eabinet betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

wird allechöchften Befehle gemäß nachftehens 

de Königliche Allerhöchfte Verordnung vom 
®. d. M. zur allgemeinen Keuntniß und Mache 
achtung bekannt gemacht. 
Ansbach, am 15. Februar 1826. 
Könige, Bayer, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer bes Innern. 
Graf yon Drechſel, Präfident, 
von Luz, Director. 


Ludwig, 
son Gottes Gnaden König von Bayerır. 
Die von Uns nnterm 25, Nov, v. Js. in 


Betreff der unmittelbaren Eingabe von Bitte 
ſchriſften bei Vinferm Cabinete erlaſſene als 


lerhoͤchſte Verordnung, wird fortwährend fo 
vielfältig umgangen, uud zum Theile irrig 
aufgefaßit, daß fich der Andrang von unges 
eigneten Bittſchriften und Vorftellungen im 
rein progeßualifchen und adininiftrativen Ges 
genfländen, worüber ausfchließend die Gefege 
zu entfheiden haben, und in weichen die Bitz 
senden vergebens eine einfeitige Verfiigung 
auf dem Önadenwege zu erhalten fich bes 
ftreben — namentlich in Gant: und Gewerbse 
Sachen — auffallend und den Gang der Ge 
ſchaͤfte unangenehm ftörend vermehrt. 
Indem Wir daher den Innhalt gedache 
ter Unferer Verordnung hiemit ausdruͤck⸗ 
lich beftätigen und auf ihre genaue Befolg⸗ 
ung hinweiſen, finden Wir Uns zur Be⸗ 
ſchraͤnkung des bisherigen Mißbrauches bei 
Uebergehung der eingefegten Mittelſtellen, zu 
der weitern Bekanutmachung gedrungen, daß 


außer den darin näher bezeichneten, vorfchriftss 


mäßig geftatteten Eingaben bei Unferm 
Eabinete, welche Fünftig in duplo eingereiche 
und mit Ausnahme der Armenſachen mit dem 
Stempel verfehen feyn müffen, dann in reis 
un nadenſachen, die aber Feine Ei 
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fehreitung gegen ſanctionirte Geſetze und eins 
geführte Geſchaͤftsinſtauzen, fondern nur Ges 
genftände von Unterftügungen und ſolche be; 
treffen koͤnnen, deren Gewährung mit den 
Rechten und Anfprüchen Anderer in feine Ber 
rührung fommt, und von Unferem freien 
Willen oder Unferer Königlichen Milde 
abhängen von nun an alle ungeeigs 
nete Borftellungen und Gefude bei 
Unferem Cabinete unberücjichtigt gelaffen 
und vernichtet werden follen, 

Wir haben insbefondere mit Theilnahme 
wahrgenommen, wie Supplikanten, ohne alle 
Begriffe einer Gefchäftsyerhandlung und obs 
ne den Beyrarh irgend eines Sadfundigen 
aus den entfernteften Gegenden des König 
teichs nach der Hauptſtadt reifen, um Ger 
fuche einzureichen, welche zu deren Inſtrui⸗ 
zung wieder an ihre Stelle und Behörde zus 
ruͤckgeſchloſſen werden müffen, während die 
Bitrftellenden ſelbſt in ber rauheſten Jahres⸗ 
zeit eine weite beſchwerliche Reife unternom⸗ 
men, ihre Geſchaͤfte vernachlaͤßigen, und ſich 
bei dem oftmaligen Mangel aller Geldmittel, 
in die Außerfte Verlegenheit ſtuͤrzen, ohne daß 
nach der Natur ihres Geſuches denfelben eine 
befriedigende Entſcheidung ſogleich ertheilt 
werden fann, 

Wir machen hierauf beſonders Unfere 
Behörden und Beamten auf dem Lande auf: 
merfjam, und weifen diefelben hiemit an, für 
die Bekanntmachung Unferer Werordnung 
vom 25. Novbr, v. Js. durch die Gemeindes 
Vorſteher und auf fonft geeignete Weiſe ernfts 
fichft zu forgen, und den in ſolchen Angeles 
genheiten minder erfahrnen Landmann mit 
belehrendem Rathe und Aufeitung menſchen⸗ 
freundlich zu unterſtuͤtzen, damit ihm ſolche 





unnuͤtze und koſtſpielije Reiſen um fo mehr 
eripart werden, als es fih Unfere ſaͤmmtli⸗ 
chen Staatsminiſterien fortdauernd zur ange⸗ 


legentlichſten Pflicht machen werden, in den 


Gefhäftsgang aller Zweige der Adminiftras 
tion jene Beſchleunigung zu bringen, Die 
Unferem Willen und dem Wohlelluferer 
getreuen Unterthanen am entfprechendflen ift. 
Diefe Unfere nachtraͤgliche Verfügung 
fol gleichfalls duch das Regierungss 
Blatt umd durch die Kreis: Jnteklis 
genzs Blätter zur allgemeinen Kenntnid 
gebracht werben, 
Münden, den 2. Febrnar, 1326. 
Zudwig 
Auf allerhbchiten Befehl: 
Martin. 
An 
das Kdnigl. Staatöminifterlum bes 
Innern alſo ergangen. 


— 


(Mn ſämmtliche Land » und Herrfhaftsgerihte des Re 
zatfreifes. Das regelwidrige Verfahren einiger Stif ⸗ 
tungs: Pfleger betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 


Aus mehrern Verhandlungen über Kaſſe⸗ 


Viſitationen, welche von den aͤußern Kura⸗ 
telbehoͤrden bei Stiftungs-Pflegern Der Ru⸗ 
ralgemeinden vorgenommen wotden ſind, war 
mißfaͤllig zu erſehen: 
daß ſich einige dieſer Pfleger die ungerecht⸗ 
fertigſte Wiükuͤht in der Verwendung der 
ihnen anvertrauten Stiftungsgelder erlaubt 
haben, und daß insbefondere die gefeglichen 


Vorſchriften wegen Ausleihung der Kapis - 


talien auf eine fehr fräfliche Weiſe unbes 
achtet geblicben find, da dergleichen Baar; 
fehaften entweder von den Pflegen ſelbſt 
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ohne Zuſtimmung bes Gemeinde⸗Ausſchuſ⸗ 
ſes und des vorgeſezten Kuratel» Amtes zu 
ihrem eigenen Gebraud an fih ge 
zogen, oder andern Privaten auf bloße 
Handfcheine und ohne hypothekariſche Sis 
herheit vorgeltehen wurden, 
Um nun diefem ungeregelten Verfahren die 
gebührende Schranfen zu feßen, und damit 
ſich die aufgeftellten Stiftungs : Pfleger in Zus 
kunft nicht mehr mit der Befchränftheit ihrer 
Kenntniß der einfchlägigen Verwaltungs 
Vorfchriften oder mit dem Borgeben entfchuls 
digen koͤnnen, als hätten fie bei einer folchen 
Verwendung und Benuͤtzung des Stiftungs⸗ 
guts Feine rechtswidrige Zueignung deſſelben 
beabfichtet; fo erhalten fämmtliche and» und 
Herefchaftsgerichte des Rezatkreiſes hiermit 
den Auftrag : 
bie dermafigen fo wie die durch kuͤnftige Er⸗ 
gänzungswahlen heueintretenden Gtifs 
tungspfleger ihres Amtsbezirfes auf die 
Beftimmungen der SS. 102, 103 und 123 
des Gemeinde: Edifts vom 17. May 1818, 
dann auf den F. 21 des Regulativs zur 
Geihäfrsführung der Verwaltungen in 
den Ruralgemeinden fpeziell aufmerkfam 
zu machen und fie zur genaueften Darnach: 
achtung anzumeifen. 
Dabey iſt denfelben zugleich ausdruͤcklich zu 
erfennen zu geben: 
daß Darlehen aus dem Stiftungss Vers 
mögen niemals anders als auf den Grund 
eines förmlichen Befchluffes der Gemeins 
des Berwaltusg und mit Genehmigung ber 
zunächft vorgefezten oder nach den Umftäns 
den ber obern Küratel s Behörde, dann 
nur allein gegen gerichtliche Schuld; und 
Hypothekar⸗Verſchreibungen nach denjeni⸗ 


gen Normen, welche dieſerwegen in der 
allerhöchften Berorduung vom 6. Septems 
ber 1811 

(Reggsblatt von 1811, Seite 1450 et 

seg) . ; 

vorgezeichnet find, Statt finden dürfen, 
jede anderweite Ausleihung oder Vorſchuß⸗ 
leiſtung aber, ſie mag nun zum privativen 





Gebrauche des Pflegers oder eines andern 


Individuums geſchehen, als ein uner— 
laubter Eingriff in das Stif— 
tungs » Vermögen zu betrachten fen, 
welcher die ftrengften Einfchreitungen ges 
gen die Eontravenienten wach fich ziehen 
würde, 

Daß übrigens die Belehrung der betheiligten 

Pfleger und Rentanten über die vorbemerk⸗ 


ten Kompetenz s Berhältniffe deutlich und ums * 
ſtaͤndlich ftart gefunden habe, ‚muß von dens 


felben duch eigenhändige Unterzeichnung der 
darüber abzuhaltenden Protokolle bekraͤftiget 
werden. 
Ansbach, am 15. Februar 1826. 
Koͤnigl. Bayer, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director. 


(An ſaͤmmtliche Conſcriptions⸗ Behörden des Rezat- 
kreiſes. Die zu unterlaffende Erftattung einiger nicht 
mehr nötyigen Quartalsanzeigen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Folgende Quartals; Anzeigen, als: 
a) über Aushebung der Rekruten, 
b): s ausgetretene und widerfpenftige 
Eantoniften, dann 
ce) s Eonferiptionsfaffe » Anfälle bei 
den Herrfchaftsgerichten, 
And wegen anderweit Darüber hergeftellter 
28 
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Conollen nicht mehr nothmendig und daher 
für die Zufunft ganz zu unterlaffen. 
Ansbach, den 14. Februar 18726. 
Königl, Bayer, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf vom Drechfel, Präfident, 
von Luz, Direftor. 


(Die Erledigung der Schulſtelle zu Schönberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Zu der erledigten Schul: und Kirchendie⸗ 
nersftelle zu Schönberg, im Diftricte Lauf, 
mit welcher ein Einfommen von 502 fl. 45 fr, 
verbunden ift, haben fich die Bewerber bins 
nen 4 Wochen zu melden. 
Ansbach am 14, Februar 1826, 
König. Bayer. Regierung bes Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Grafvon Drechfel, Präfivent. 
v. 2u), Ditector. 


(Die erledigte Pfarrei Unterneſſelbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Durch die Beförderung des Pfarrers Wach 
auf die Pfarrei Meinheim ift die Pfarrei Uns 
terneffelbach im Dekanat Neuſtadt an ber 
Aiſch erlediget worden. 

Ihr jährlicher Ertrag ift in der Faffion 
von 1811, welche noch nicht ſuperrevidirt u. 
abgefchloffen wurde, 
an ftändigem Gehalt in Geld und fl. fr. 

Maturalin anf & » 2 » » 243 382 
an Realitäten #7 u + 0 + +. 128 12 
an Rechten ⸗ Pa 62 223 
au Accidenzien und obſervanzmaͤßi⸗ 

gen Gaben uf „27 0.129 11 

Summa 583 243 
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berechnet, wovon 6 fl, an Laften in Abzug 
gebracht find, 
Die Bewerber haben fich binnen vier Wo—⸗ 
hen zu melden, 
Ansbach, den 15. Febr, 1826, 
Königl, proteftantifches Eonfiftorium 
8. Luz. ' 


(Rirchenfkiftung in Dettwang betr.) 

Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 

In dem Filiaforte Dettwang bei Rorhens 
burg haben, nach Anzeige des Pfarramtes, 
die proteftantifchen Gemeindeglicder den Bes 
trag von 130 fl, 13 fr. zufammengelegt, um 
bavon neue Kirchengefäße fertigen zu laffen, 
welches hiedurch die ehrende Anerkennung des 
unterzeichneten Stelle erhält, 

Ansbach, deu 15. Febr. 1826. 

Königl, proteftantifches Confiftorium, - 
v. Luz. 


Dieuſtes Nachricht. 


Unterm 1. Februar iſt dem Schullehrer Jo⸗ 
dann Samuel Hirſchmann zu Wildenholz die er⸗ 
ledigte Schuls und Kirchendieneröftelle zu Herrn⸗ 
bergtheim, Dijtricts » Schul» Infpection Uffen⸗ 
beim Übertragen worden. 


Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Bon dem Kduiglich Baperiſchen Kreise 
und Stadt» Gericht Ansbach, wird hiermit bes 
kanut gemacht, daß auf Antrag eines Hypothek⸗ 
Gläubigers zum Verkauf des Kernifchen Wirths⸗ 
haufed zum fchwarzen Adler dahier, vor dem 
Commiſſarlus, Kreis: uud Gtadtgerichts s Karl) 
Gombart auf den 16. März l. 36. Vormittags 
10 Uhr Termin anberaunm worden iſt. Diefes 
in der Uzensſtraße dahler ftehende Haus No. 184, 
iſt dreiſtdcklg, hat einen zweillddigen Seitenbau, 
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An Braͤuhaus, ein befonberes Haus filr Stalung 
und Wafchlüche, und eine geräumige Hofraith, in 
welcher ſich ein Taufender Brunnen, befindet, 
Kaufsliebhaber werben hievon im Kenntniß ges 
e t. 
— den 3. Febr. 16826. 

Buſch, Director. 

2. Auf Antrag des Frelherrlich v. Eibiſchen 
Patrimonlalgerichts Neudettelsau, als Vormund⸗ 
fchaftsbehbrde Aber die minderjährigen Poppis 
ſchen Kinder In Bernhardswinden wird das zum 
Nachlaß der verftorbenen Wittwe Popp dafelbft 
gehörige Guth, beſtehend aus einem Haus, einer 
Scheuer, obngefähr 1153 Mg. Ader, 15 Tgw. 
Biefe und + Tgmw. Garten, dann dem Gemeins 
derechte, welches zur Freiherrlih v. Eibifchen 
Gutsherrſchaft In Neudettelsau 15 fl. Beſteh⸗ 
und 30 fl. Todfallhandlohn, auch jährlich ı fl. 
87E tr. Erbzins und 12 Metzen Kornguͤlt reicht, 
und unterm 19. Dez. 1825 auf 1075 fl. ges 
sichtlich gefchägt worden iſt, ferner 3 Mg. eigen 
men oder walzenden Ader an ber Frankeuſtraße 
und Z Mg. im Himmelreih, zum Kbdnigl. Lande 
gericht und Rentamt Ansbach gerichtds und grunds 
Bar, welche zufammen auf 60 fl. taxirt find, an 
den Meiftbietenden von Gerichtöwegen verkauft, 
Hiezu wird Termin auf Montag den 18. März 
1.58. Vormittags g Uhr anberaunt, an welden 
Kaufsliebhaber dahier zu erjcheinen und Mittags 
aa Uhr den Zufchlag vorbehaltlich der Genehmis 
gung der Poppifchen Gläubiger und Vormuͤnder 
gu gewärtigen haben. 

Ansbach am 3. Febr. 1836. 

Kdnigl. Landgericht. 
Lens, Landrichter. 

3. Auf Antrag eines Mealgläubigers wird 
das halbe Haus No. ı2 zu Lehrberg nebft ans 
foßenden Gärtchen und Z Mg. Ader, Beſitzthum 
der Ruͤhrſchueckiſchen Eheleute daſelbſt im Wege 
der Huͤlfsvollſtreckung am ı4. März 1826 Vor⸗ 
mitt. au Uhr im hiefigen Landgerichtölofale df⸗ 
- fentli an den Meiftbietenden mit Vorbehalt der 
Genehmigung des Hypothefargläubigers verkauft, 
wozu befigs and zahlungsfäpige Kaujsliebhaber 





biemit eingeladen werden. Zugleich wird denen» 
felben erdffner, daß fie noch vor dem Termine 
die Verhandlungen über bie Schägung , bie Tare 
und nähern Berhäftniffe der zu veräußernden Im⸗ 
mobilien täglich in der hiefigen Regiftratur eins 
fehen können, 

Ausbach am 8, Febr. 1826. 

K. B. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 

4. In Gantſache bes Faͤrbermelſters Aufham⸗ 
mer von Langenzenn werden auf den Autrag der 
Erebitoren jene 4 Morgen Feld, welche Aufham⸗ 
mer. aud dem biömembrirten Gute Hardhof gefaus 
fer hat, und worauf bisher ein Gebot nicht gelegt 
worden ift, zur anderweiten Berfteigerung auöges 
fest, und hiezu Termin auf den 2. März c. in 
dem Meinwirth Hellebachiſchen Haufe anberaumt, 
wo bie Kaufsliebhaber den Hinfchlag zu erwarten 
haben. 

Kabolzburg, am 30. San. 1826. 

Kdnigl. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Laudrichter. 

5. Auf Antrag eines Glaͤubigers werben, die 
dem Köbler Caſpar MWdlfel zu Großgefhaid ges 
börigen Immobilien, beftehend 1) in dem Bits 
kein 98. No. 18 zu Grosgefchaid, nebft Haus, 
Stabel, 3 Tag. Gärtlein, Z Tagw. MWiefe, 
dem Waldes und Gemeinderecht, gerichtlich ger 
ſchaͤzt auf 658 fl. 26 fr.; =) ein Mg. Ader, ge: 
würdigt auf 200 fl., zur Huͤlfsvollſtreckung am 
3. April-d. 58, Vormittags g Uhr in dem Drte 
Grosgefhaid, an den Meiftbietenden dffentlich 
verkauft, wozu befize und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber geladen werben, 

Erlangen am ı7. Jan. 1826. 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

6. Auf den Antrag mehrerer Gläubiger ſol⸗ 
Ien die zum Simon Maier — und, Maier Simon 
Aubifhen Nachlaß zu Balersdorf gehdrigen Im— 
mobilen, beftehend in: 1) dem zwelgaͤdigen 
Wohnhaus No. 139 nebft eingehdriger Stallung, 
Hofraith, Hausgärtchen, Gemeinde: und Walds 
seht, gerichtlich taxirt für 1600 fl,, 2) 15 Tgm. 
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Wiefen, bie große Baͤhlwieſe, im Balersdorfer 
Flur, gerichtlich rarirt für 300 fl., 3)z Mg. 
Feld beim Felſenkeller, die Meine Roth, gerichts 
richtlich tariıt für 30 fl.. und 4) 3 Mg. Feld 
am Fgelsdorfer Weg. im Baieredosfer Flur, ges 
sichtlich tarirt für 35 fl., dffentlih an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. , Bietungstermin ift 
auf den 15. März d. J. Nachmitt. = Uhr in dem 
Saftwirthshaufe zum fhwarzen Roß in Baiers⸗ 
dorf anberaumt worden, wozu befißs und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebyaber hiermit eingeladen 
werben, 

Erlangen den aı. Jan. 1836. 

8. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. , 

7. Auf den Antrag eines Gläubiger fol pas 
But ded Johann Wilhelm Zeilinger zu Ebers⸗ 
dorf, wozu gehdren: das Wohnhaus No. ı4, 
Scheuer, Badofen, Pumpbrunnen, Hofraith, 
Schweinftal, „; Mg. Baums und Gradgarten, 
hinter dem Haus, Fr Mg. Schorgarten vor bem 
Haus, 17 Mg. Aeder, a& Tagw. Wiefen, a 
Mg. Holz, wovon 3 zu Hopfenland umgearbeis 
ter, das unvertheilte Gemeinderecht und der Ans 
theil an den vertheilten Gemeindegrinden, im 
Wege der Hilfsvollſtreckung bffentlih verkauft 
werden. Es wird hlezu Bietungstermin auf 
22. Merz Borm. 9 — ıa Uhr in Ebersdorf ans 
beraumt, wovon befig » und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken in Kenntniß 
gefegt werben, baf bie nähere Befchreibung des 
Guts, bie darauf haftenden Lajten und Abgaben, 
fo wie die gefhbdpften Taxen in hiefiger Regiftras 
tur aus den Ücten erfehen werben konnen. 

Mit. Erlbach, am ı1. Fan. 1826. 

K. B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

8. Auf den Antrag des kdnigl. Landgerichts 
Kadolzburg wird hierdurch das Bauernguth der ver⸗ 
ſtorbenen Anna Catharina Vogel zu Dippolböberg, 
wozir gehören? ı) ein Wohnhaus, worinn eine 
Wohnftube, Stubentammer, Hauskammer, Tens 
nen, Küche, 2 Böden und Keller befindlich iſt; 
2) eine gemeinfhaftlihe Scheuer, jedoch abge⸗ 
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theilt, 3) drei Fach Shpe Ale-von Quaders 
feinen; 4) ein Backofes; 53 cm gemeinfchaftl. 
Brunnen; 6) eine Hoftanb vor $ Mg.; 74 
Taw. Gras: und Baucgatten am Haue ; 6)* 
Mg. Schorrgarten an der Echeuer; 9) I Tagw. 
Wieſen und 34 My. Adler; 0) das Gemeinde⸗ 
recht, nemlich die Mitbenutzusg der unvertheilten 
Gemeindegruͤnde; a1) cas Walodrecht aus herr⸗ 
ſchaftlichen Forſten von jaͤhrlich 3; Miftr, Scheid⸗ 
und 1. Klftr. Stoͤckholxz 12) der Ichnten, ges 
meinfhaftli mir dem Boxer bes Johann Mor 
gelihen Gutes, auf gi Ma., Gefammt: Tare 
950 fl’, am die Meiftbietenden am 12. April 
1826 Vorm. 9 — ı3 Uhr difensiich verkauft, 
an welchem Vormittag ſich beſitz⸗ und zahlunges 
fähige Kaufsliebhaber im Vogelſchen Haufe zu 
Dippoldsberg einfinden kdunen. Die fpeciellen 
Zaren, ingleichen die auf dem Güte haftenden 
Laften und Abgaben, konnen aus den Arten in 
biefiger Regiftratur erſehen werden. 

Mit. Erlbach, am 13. Febr, 1826, 

Kodnigl. Landgericht. 
Mellmer, Lanprichter. 

9. Auf Andringen einer Realgläubigerin wird 
der Halbhof des Bauern Simon Fiſcher zu Friken⸗ 
felden Num, 5b, wozu ein Mohnhans, die 
Hälfte eines freifiehenden Getraidfpeichers, & 
Mg. Hausgarten, 235 Mg. Aecker, 74 Tagw. 
Wiefen und so Mg. Holz und Dedungen gehds 
ren, dem Öffentlichen Kaufe unterftellr, und hies 
zu Bietungstermin auf den 23. März Bormits 
tagd 9 Uhr anberaumt. Es werden daher bie 
beſitz⸗ und zahlungsfählgen Kaufliebhaber einges 
laden, fi) gedachten Tages im Wirthéhauſe zw 
Frickenfelden einzufinden, und ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben. Die auf dem Halbhofe haf⸗ 
tenden Laften koͤnnen in der landgerichtlichen Res 
giftratur erfehen werden. Derſelbe ift übrigens 
auf agıo fl. gerichtlich gefhdzt worden. 

Gunzenhaufen den 19. Fan. 1826, 

Königk. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

ro. Die Grundbefigungen des Schullebrers 

Willibald Fichtner zu Obererlbach, beftehend aus 
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a) dem rehngtlein No, vı zu Chererlbach, wels 
ches enthaͤlt das Wehnhaus mir daran augebaus 
ter Scheune, 3 Dg. Garten, dann ein Echweins 
fall und ein Badofen am Haus und a Zagıv. 
Wiefen, die Schmabenwieje genannt; b) ı$ 
Mg. Ader, ver Heſſenacker, c) 3 Tagw. Mies 
fen zwiſchen der Heilen « und Schwabenmuͤhle, 
a)eaMa. Acker am Geisbekner Weiher, 6) ı4 
Mg. Holz im Schwarzwald, wovon bie Laſten 
taͤglich in der Landgerichtsregiſtratur eingeſehen 
werden fünnen, werden hiermit zum oͤffentlichen 
Verkaufe aufgeworfen, Indem man beſitz- und 
jahlungefäbige Naufeliebhaber dazu einlader, 
wird denfelben bekannt gemacht, daß der Vers 
faufötermin auf den 23. Zebr. c. Vormittags 
9 Uhr im Straſſenwirthshauſe bezielt worden iſt. 
Gunzeuhauſen am 20. Jenner ı826. 
Königl. Landgericht. 
Klingeohr, Landrichter. 

ar. Die zur Coneursmaffe der Unterthands 

Wittwe Maria Dorothea Schnell zu Altenmuhr 
gebörigen Realitäten, als 1) ein Shldengut, bes 
fiehend aus einem Haus ‚mit daran gebauter 
Echeuer, FTagw. Garten, 17 Tgw. Wieſen, 
2 Mg. Adler, fir 611 fl. 40 kr., und a) ein 
balder Enten: Pfuhl mit 2 Tagw. Wieſen, für 
60 fl. tarirt, werden in dem auf den 20. Merz 
1. 3. Vormittags g Uhr anberaumten Termin im 
Badischen Wirthshauſe zu Altenmuhr an ben 
Meiftbietenden verfauft; beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fäbige Kaufsliebhaber haben fich daher in diefem 
Zermine einzufinden. Die Laften und Abgaben 
der vorbenannten Realitäten konnen täglich in der 
Regifirarur des unterzeichneten Gerichts einges 
feben werben. 

Gunzenhaufen, am 13. Fan. 1826. 

RK. B. Landgericht. 
Klingeohr, Landrichter. 

29. Nachdem im erften Subhaftationsternine 
keine annehmbare Meiftgebote erzielt wurden, fo 
wird zum dffentlihen Verkaufe der — dem 
Schuhmachermeifter Georg Adam Meyer in Hech⸗ 
Iingen zugehdrigen, im Patente vom 17. De. 
v. J. (Gut. Bl. f. d. Rztkt. v. h. J. ©. 05, 
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217 u. 174) näher beſchriebenen Grundbeſitzun⸗ 
gen auf Freitag den 17. März Vorm. 9 — 12 
Uhr im Paul Eizingerfchen Wirthshauſe zu Hech⸗ 
lingen zweiter Zermin bezielt, und werden hlezu 
Kaufsliebhaber vorgelaten. 

Heidenheim den 4. Febr. 1836. 

Königl: Landgericht, 
Seiz, Landrichter. 

13. Auf den Antrag eines Realglaͤublgers 
werben die dem Johann Georg Pfeifer zu Bech⸗ 
bofen zugehdrigen Immobilien, nämlich” 1) das 
Wohnhaus mir Scheune, Badofen, + Mg. 
Schorgärtlein und 4 Mg. Ader, tarirt auf 405 fl., 
3) 2 Mg. Ader im Binzing genannt, tarirt auf 
102 fl. 30 fr., 3) = Mg. Adler im Heumeg, 
tarirt auf 5a fl. 30 fr., 53) 4 Mg. Ader in der 
Sauerleiten, tarirt auf 97 fl. 3ofr., 5) ı Mg. 
Ader am Kirchweg, tarirt auf 95 fl., dffentlich 
an den Meiftbietenden verfauft. Bletungster⸗ 
min ift auf Freitag den ı7. Merz d, F. Vorm. 
10 Uhr im Pfeiferifhen Haufe zu Bechhofen ans 
beraumt, wozu befizs und zahlungsfaͤhlge Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit geladen werben, 

Heilöbronn ben 10. Jenner 1826, 

K. B. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

14. Vom Königl. Landgericht Herrleden wird 
hleinit bekannt gemacht, daß auf Anrufen eines 
Nealgläubigerd folgende der Gemeinde Aurach 
zugehdrige Immobilien, ı) das Hirtenhaus, =) 
das Schaaf- und Flurhaus, 3) J Tgw. Garten, 
4) 17 Mg. Ader im Pfaffenbühl, 5) 94 Tgw. 
Miefen, 6) ı$ Tgw. MWiefen und 7) 1744 Mg. 
Hutung, oͤfſentlich werden verkauft werden, 
Bletungstermin iſt auf den 16, Merz Nachmitt. 
a Uhr im Freundiſchen Wirthshauſe zu Aurach 
anberaumt, wozu befit > und zahlungsfählge 
Kauft liebhaber hiemit eingeladen werden, _ Die 
Zare von ben obigen $mmobilien, fo wie deren 
Belaftung konnen in der dieffeitigen Regiſtratur 
täglich eingefehen werden. 

Herrieden den a. Febr. 1826. 

. K. B. Landgericht, 
v. Merz, Landrichter, 
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15. Auf den Antrag eines Mealgläubigers 
ſollen nachbenanute Immobilien des Koͤblers Ge⸗ 
org Heiurich Horauf von Willeudorf, als a) das 
Gaͤthlein N. 12 daſelbſt, wozu ein einftddiges 
Wohnhaus mit angebauter Scheune, Z Mg. Hof⸗ 
raich und Peunth, und 3 Mg. Baumader gehds 
sen, b) I Mg. Handlöhniger Acer am Triesdors 
fer Weg, in vim executionis dffentlich verkauft 
werden. Hilezu ift Bietungstermin auf den aa. 
März Vormittags 9 — 12 Uhr im Haufe des 
Schuldnerd anberaumt worden, wohin Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit eingeladen werben, 

Herrleden am 7. Bebr. 1626. 

Königl, Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

16. Die zur Concursmaſſe der Bäderds Witte 
we Joſepha Weiß von Urberg gehbrige Immobis 
lien, beflehend aus 1) einem eluftdefigen maſ⸗ 
ven Wohnhaufe mit daran gebauter Scheune, 
J Tgw. Garten und dem Gemeindseht, =) ız 
Mg. handlohnbarer, übrigens zehendfreier Ader 
im Ellenbach, 3) 4 Tagw. Gemeinderheilader im 
Gunzenfeld, 4) 3 Mg. freieigener Acer daſelbſt, 
5) ı Mg. ebendafelbft, 6) = Tagw. freieigene 
Miefen, der Gunzenmweiher genannt, wovon J 
Tagw. ald Hopfengarten aptirt ifl, 7) ı Tgw. 
freieigene Wiefe eben daſelbſt, werden hiemit dem 
dffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Hiezu iſt Ble⸗ 
tungstermin auf den 29. März von g — 12 Uhr 
Vormittags im Brünfterifhen Wirthshauſe zu 
Arberganberaumt, wohin befiz« und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufsluſtige hlemit eingeladen werden, + 

Herrieven am 18. Fänner 1826, 

K. B. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

ı7. Da ſich au dem auf den 1. dleſes Mos 
nats angeftandenen Verkaufs; Termin Fein Kaufss 
fiebbaber eingefunden hat, fo werden die dem 
Michael Winkelmännifchen Eheleuten zu Niederne 
dorf gehdrigen Smmobilien, mie folde in dem 
Kreis » Intelligenzblatt vom Jahr 1826 No. 3, 
Seite 119 und 1260 näher befchrieben firb, wies 
derholt Freitags den 3. März von Vorm. 9 bis 
a2 Uhr im Gumbmaͤnniſchen Wirthshauſe zu 


Niederndorf dffentlich an den Meiftbletenden ven 
Kauft, und hiezu beſiz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaͤu⸗ 
fer eingeladen. 

Herzogenaurach den 3. Febr. 1826, 

Königl. Landgericht, 
. Miller, Landrichter. 

18. Bom Königlichen Landgerichte Lauf wen 
den bie dem Bürger und Schuhmachermeifter Jo⸗ 
bannes Wörler In .Schnaittach zugehdrigen, in 
Mo, 47 des Ansbacher Kreis» Antelligenzblatts 
und No. 323 des Korrefpondenten vom und für 
Deutfchland befchriebenen Immobilien, nämlich 
1) ein Wohnhaus dortfelbft No. 95, 2) ein hals 
bes Tagw. Feld vor dem Heilloh, 3) drei Vier⸗ 
tel Tagw. Bruttheil im Gemeindeholz, worauf 
im ‚Licitationdtermin vom ı8. d. Mts. nur ein 
Yufgebor von 600 fl. gelegt wurde, hlemit dem 
dffentlichen Verkaufe zum drittenmal ausgeſezt, 
und hiezu Käufer auf Freitag den 3. März d. J. 
fruͤh 9— 12 Uhr unter dem Bemerken hieher 
eingelaven, daß bei diefer Tagsfahrt der Hin⸗ 
flag an den Meiftbietenden nach Maasgabe ber 
Erelutiongorbnung erfolgen wird, 

Rauf, den a6. Jan. 1626. 

8. B. Landgericht. 
Hartung, Landgerichts s Verwefer. 

19. Die zur Binder Eaver Faͤrberiſchen Gars 
actiomaffe gehörigen Immobilien, wie fie im Pros 
clama vom as. Nov. v. Js. vide Intel. Blatt 
de a1. Der. v. 38. No. 51, Geite 3137 bes 
zeichnet find, werden zum aten Mal dem Vers 
kauf ausgeſetzt. Bietungstermin wird auf den 
95. Febr. Nachm. im Remboldifchen Wirthsbauſe 
zu Rdgling angefett, und befize aber auch zah⸗ 
Iungefähige Kaufsliebhaber eingeladen. 

Monheim, den 29. Januar 1826. 

Adnigl. Landgericht. 
Foͤrg, Landricter. 

20. Yuf geftellten Untrag werden die Grunde 
befigungen des Johann Frledrich Wehr zu Pep⸗ 
penhbchftädt, nemlich: a) das Guth Haus No. 
16 dortfelbft ſammt Eingehdrungen B. No. 307, 
b) 3 Mg. Weiher der Steinleinsweiher B. No, 
1998, e) 4 Tgw. Weiher und Wiefe am Grund⸗ 
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fee B. No. 3ıa, d) Tagw. Wiefe im Gründs 
lein B. No. 3rı, hiermit zum Berftriche, wel⸗ 
der am a. März I. 38. Vorm. 9 — ı2 Uhr im 
Drte Peppenhöchftädr ftatt hat, ausgeſchrieben, 
und befig « und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingelaben. 
a a. d. Alſch den a6. Jenner 1826. 
K. B. Landgeridr. 
Heffeld, Landfichter. 

a1. Auf den Antrag der Eoncurd: Gläubiger 

werden die zur Georg Konrad. Hartmannfchen 
Gantmaffe zu Oberhbchftädt gehörigen Grundbe⸗ 
figungen, beſteheud: a) in dem halben Suͤthlein 
H. N. 37 zu Oberhoͤchſtaͤdt, b) ı Mg. Feld im 
Schorru, der Diſtelacker genannt, )4 My. 
Feld im Schorm, am 21. Mer; Vormittags 9 
bis 1% Uhr in dem daſigen Mirchehaufe zum 
rittenmale verfirichen. 
i Reuftadt a. d. Aiſch den 3. Febr. 1826. 

KR. 3. Landgericht, 
5 Heffels, Landrichter. 

as. Auf Undringen eines Realgläubigert fols 
fen dad Bauerngur des Ullrih Dormauer H. No. 
37 zu Birnbaum fammt Eins und Zugebörungen, 
dann folgende walzende Stücke: a) ı Mg- Feld 
in der Holzfpig, b) 4 Tagw. Wiefen am ** 

lacheweiher, ©) JTagw. ebendaſelbſt, d) 35 
Mo. 10 Quth. Feld die Rothen, e) a Mg. Feld 
in der Grambach, ſ) J Tagw. Aiſchwieſe, 5)4— 
Mg. Feld am Birubaumer Weg, h) ı Tagw. 
Weiherniefe, i) At Mg. Oedung am Kaͤſtler 
Weg, k) der bte Theil von ı6 Mg. Dedichaft, 
gerichtlich verfirichen werden. Man hat biezu 
Termin im Orte Birnbaum auf den » 2. Wpril c. 
Nachmittags von a — 6 Uhr anberaumt, und 
bringt diefes zur dffentlichen Kenntniß, damit 
ſich beſitz⸗ und zablungefähige Liebhaber bei dies 
fem Verſtriche einfinden mbgen. 

Neuſtadt a. d. U. den 3. Febr. 1856. 

Kduigl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

23. In dem Schuldenweſen des Sebaſtian 
Hilbinger zu Pahres werden deſſen ſaͤmmtliche Be⸗ 
ſitzungen, nemlich a) das Gut Haus No. aa 
fammt Eins und Zugehdrungen, b) ein unbes 
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zimmertes Leben, bas Holzbergerelehen B. No. 
551, c) das Feldlehen B. No. 553, d) das 
Beldlehen B, No, 555, am 9. März. J. Bors 
mittags 9 — 12 Uhr im Orte Pahres auf ben 
Untrag der Gläubiger gerichtlich verftrichen. 
Neuſtadt a. d. Aiſch den 11. Febr. 1826, 
Koͤnigl. Landgericht, 
Hefleld, Landrichter. 

24. Donuerſtag den 9. März h. 38. werden 
die zum Nachlaß des berftorbenen Commende Ver⸗ 
walters Attermatt gehdrige Realitäten, ein Gärt: 
hen zwifchen den Buͤrg⸗ und Loboldzellerthor, 
6 Ruthen groß, ein Gaͤrtchen im Kreuizgang ner 
ben dem vorigen, 6 Ruthen groß, 110 Ruthen 

Fuß Weinberg und ı Ruthen 30 Fuß Mein: 
berg am Johanniterberg, in dem Gejchäftszims 
mer des fönigl. Landgerichts dffentli an den 
Meiftbierenden verkauft, und man ladet Kaufds 
liebhaber hiezu ein, 

Rorhenburg am 9. Febr. 1826, 

Königl. Landgericht. 
Puͤndter, Landrichter. 

25. Auf Antrag der Erben des verfigrbenen 
Stephan Keller zu Rednizpembach follen die zur 
Nachlaßmaſſe gehdrigen Befigungen, als: ı)5 
Mg. leerer Holzplag am Harmer Weg, a) 3 
Tagw. Wiefe, die Aumiefe genannt, 3) 5 Ma. 
Ader der Schmidtsader, und 4) 6 Mg. Holy 
plaß in der Saas, Öffentlich verkauft werden , 
befigs und zahlungsfähige Kaufsluftige haben 
fi demnach zur Liziration im Termine den 2 


Merz Nachm. a Uhr im Sterbhaufe zu Redniz⸗ 


hembach einzufinden, und ben Zufchlag mir Ges 
nehmigung der Erben zu gemärtigen. 

Schwabach, den 27. Fan, 1826, 

K. B. Landgerichr. 
v. Trölifh, Laudrichter. 

26. Auf ſelbſt geſtellten Antrag des Papler⸗ 
fabrikauten Johann Stephan Quinat, auf der 
Unterfichtenmuͤhle, follen deſſen Befigungen, als: 
1) die Papiermuͤhle ſammt Zubehbrungen,, be: 
lebend aus einem Haus, Hängs oder Nebens 
haus, Stadel, Stallung, Badofen, Kutſchen⸗ 
haus, Hofraith, Garten, dann aus einem Haͤus⸗ 
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chen zum Lumpenfchneiden, s Mg. Feld und 4 
Tagw. zweimaͤdige Wieſen; a) ein Stuͤck Fiſch⸗ 
waſſer vor der untern Paplermuͤhle bis zum Poſt⸗ 
halterswoͤhr gegen Rednlzhembach; 3) ein der⸗ 


gleichen Fiſchwaſſer vom Fichtenbaͤumlein bis zur. 


Unterfichtenmühle,; 4) 4 Mg. Holz das Wer⸗ 
thersholz auf Rednizhembacher Markung, und 
5) 2 Tagw. Wieſen im Schleifersweg, amaͤdig 
und auf Rebnizyembadher Markung, wiederholt 
im Termine den ı6. Febr. Nachm. a Uhr bffents 
lich an den Meiftbietenden fubhaftirt werten, das 
ber ſich befig» und zahlungsfähige Kaufs liebha⸗ 
ber in ber. Quinatifchen Behauſung zu Unterfiche 
teumuͤhl treffen zu laffen haben. Auf den Fall, 
daß fich in diefem Termine ein annehmbarer Kaͤu⸗ 
fer nicht finden follte, fo wird der Ite und lezte 
Termin zum Verkaufe diefer Befigungen auf den 
16. Merz Nachm. a Uhr bezielt, in welchem fich 
die Kaufsluftigen treffen zu laffen und den Zus 
flag an den Meiftbietenden mit Genehmigung 
ber Intereſſenten zu gewärtigen haben. 
Schwabad, den 31. Dec. ıBa5. 
K. B. Landgericht. 

v. Trbltſch, Landrichter. 

27. Die dem Baͤckermeiſter Johaun Spaͤth zu 
Reichelsdorf zugehbrigen Beſitzungen, als ı) das 
Burh-Nos ı daſelbſt, beſtehend aus einem eins 
gädigen, von Fachwerk erbauten Wohnhaufe, fo 
doppelt mir Ziegeln gedeckt und worauf bißher die 
Badgerechtigkeit und Brandweinbrennerei betries 
ben wurde, aus einem eingädigen, mit Ziegeln 
gededien, von Fachwerk erbauten Städelein, 
dann eingädiger, ‚von Fachwerf erbauter, eins 
fach mit Ziegeln gedeckter Schäpfe, aus 7; Mg. 
Schorrgarten, 3 Mg. Feld,  Tagm. "Biefe, 
dann dem Maldrechte Im Laurenzer Wald und 
Gemeinderechte; 3) 3 Mg. Feld am Kirchenweg, 
der Gartenbaum genannt, auf Krottenbacher 
Slursmarfung; 3) 140 DR, Wiefen, Ges 
meindetheil de Anno 1611⸗N. 4 aufm langen 
Efpan und 4) 78 QRth. Miefen desglelchen 
N. 3o auf der Eſpanwieſe, follen im Wege der 
Huͤlfsvollſtreckung wiederholt bffentlich verkauft 
werden, Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb> 
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baber haben ſich daher zur Leitatlon dieſer Befigs 
ungen im Termine den 9. Mer; Nachm. a Uhr 
im Haufe des Spächs zu Reichelsdorf treffen zu 
laffen. Auf den Fall, daß in diefem’ Termine 
ein annehmbarer Käufer ſich nicht finden folte, 
wird der Ite und lejte Termin zum Verkaufe jdies 
fer Befigungen auf den 30. Merz Nachm. a Uhr 
bezielt, in welchem ſich die Kaufsluftigen treffen 
zu laffen und ben ——* an den Meiſtbletenden 
mit Genehmigung der Creditorſchaft zu gewaͤrti⸗ 
gen haben. 

Schwabach ben 11. Febr. 1826, 

8. DB. Landgericht. 
v. Tedltſch, Landrichter. 

a8. Das zur Johann Leonhard Fuchs'ſchen 
Concursmaſſe gehdrige Bauerngut Haus No. ı3 
in Waltershofen, wozu eine Scheune, Z Mg. 
Garten, Z Mg. Krautfeld, 9 Mg. edler, ı 
Mg. Wiefe und a Mg. vertheilte Gemeindegrins 
de gehdren, fol am Montage den a7. Febr. Bors 
mittags 9 Uhr im Wirthshauſe zu Walkershofen 
dffentlich an den Meifibietenden verfauft werden, 
wozu man zahlungs⸗ und befitzfähige Kaufuflige 
biemit .einladet. 

Uffenheim, 30. Fan. ı826. 

KR. B. Landgericht. - 
Boveri, Laudrichter. 

29. Das Wohnhaus des Leonhard Hammels⸗ 
badyer in Welbhaufen fol den =. Merz d- 
Nachm. a Uhr in Loco Welbhaufen an den Meiſt⸗ 
bietenden verlauft werden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluftige haben fih alsdaun zur 
beſtlumten Zeit einzufinden. 

Uffenheim, den 25. San. 1846. 

RK. B. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

30. Auf Antrag eines Gläubigers [wird das - 
Wohnhaus No. 65 des Schneibermeifterd Johann 
Michael Loacher hiefelbft ſammt Gemeindthellen 
zum oͤffentlichen Verkaufe an den Meiſtbleteuden 
in dem hiezu beftimmten Termin den 3. März I. 
38. Vormittags 9 — 12 Uhr ausgeſezt. Befiz⸗ 
und zahlungsfähige Liebhaber werben daher eins 
geladen, fich gedachten Tags hlerorts eingufin« 
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den und nach erlangter Kenntniß von den Kaufds 
bebingniffen ihre Gebote abzugeben. 
Warferträdingen am a5. Jenner 1826. 
Kduigl. Landgericht. 
Bartholomae , Landrichter. 
. Vf Antrag eines Realgläubigers wird 
u Bohnpaus bed Xaver Stelzer, Haus No. 
60 zu Großlellenfeld. am 20. Merz Nachmittags 
a Uhr an deffen Ort und Stelle meiftbletend vers 


ftricden, und werden Kaufsliebhaber mit bem Bes: 


merten anmit eingeladen, daß fie die einfchlägige 
Tarationd+ Verhandlung vom 20. Auguſt vorl 
gen Jahred jederzeit dahler einfehen ‚können, 

Wafferträdingen am a3. San. 1836. 

K. B. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

33. Die Gant » Immobilien. bed Gemeinde 
ſchaͤfers Georg Adam Buſch zu Obermoͤgershelm, 
namentlich ein Shldengurh Haus No. Oi zu Ober⸗ 
mdgersheim ſammt allen Eingehbrungen,. dann 
7 M. Adler im Wöprlein, ı3.M..Uder im Ros 
fing, 5 M. Acker aufın Rofing, Z M. Ader auf 
des Streng, 4 M. Ader auf. der Eben, 3 M. 
Ader in der Rinue, ZM. Ader im Heerweg, 
ı Tagw. auf der Seewiefe, .ı Tagw. binter ber 
Kuh, ı Tagw. Weibermiefe, 3 Tagw. Wiefe 
hinter ber Winfelhede, 4 M. Ader a... 
M. Uder im Mpfiberg oder Meindola, 3 
Gemeindeheil Acer im Roßberg, ZM- — 
iheil Acker im Eisler, IM. Bemeindepeil Ader 
auf der Meieregerten, z M..Gemeindtheil Uder 


im Berlope, 4 M. Gemeindiheil Acer im Sichel, 


follen am 6. April Nachmittags = Uhr im Drte 
Dbermbgeröhelm dffentlidy verfauft werden, und 
WEtrichluſtige mit dem Bemerken. hiemit dffentlich 
eingeladen feyn, daß die ZTarationd : Verbands 
lung igberzeit bei hlefigem Gericht elugeſehen wers 
den föune. f 
—— am a3. Jenner ı8a6. 
K. B. Landgericht, 
Bartholomae, Landrichter. 
33. "Die Gaut s Zmmobilien des Georg Adam 
Aiſchler zu Gerolfingen,, namentlich ein Lebens 
euth 87 dortſelbſt ſammt Ein: and 


ſtrichen, 





Zugehbrungen, 3 Mg. Ader Im Gerolfinger Feld, 
# Mg. Ader in der Tagen, X 2 Mg. Ader allda, 

Mg. Ader in Leimgraben, 3 Mg. Ader allda, 
H Mg: Ader im Hohler, 3 Tagw. Wiefe im mitte 
lern Ried,. 3 Mg. Ader in der Heßegerten, 2 
Mg. Ader im Horb, 4 Mg. Ader Im Gaßacker, 
4 Mg. Acer in der Breiten, 3 Mg. Ader in der: 
Tagen, Z Mg. Adler. im Kuchen, 1::Mg. Ader 
im Leimgraben, Z Mg. Ader im Kuchen, 4 Mg. 


Acker im Rothwaaſen, J Mg. Ader im Reinsfeld, 


Mg . Acker im Sichellrumm, J Tagw. Wiefe im 
Egelſee, ſaͤmmtlich auf Gerolfiuger Markung, 
werden am 3. April Nachmittags a Uhr im Kalt⸗ 
eißifchen Gaſthauſe zu Gerolfingen dffentlich : ver« 
und Kaufsluftige mit. dem. Bemerken 
eingeladen, daß: fie. die Tarationss — 
jederzeit dahler einfehen dnnen. 
——— am a3. Jan. 1026. 
K. B. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 


34. Das halbe Haus des Hirten Jacob Karl 
zu Obermdgersheim ſammt halber Scheuer, als 
ten und neuen Gemeindetheilen- werden im Wege 
der Hilfevolftredung am ı7. April Nachmittags 
a Uhr im Schäferifhen Wirthöhaufe zu Obermbds 
gersheim anberweir dffeutlich verftrihen, und 
Kaufsluftige hlezu mit dem Bemerken wiederholt 
eingeladen, daß die Tarationd: Verhandlung jes 
derzeit bahier eingefehen werben koͤnne. 
Waſſertruͤdingen am 3. Jaun. 1846, 

—K. 3. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 


35. In ber Debitfache der Witwe Maria 
Margaretha Fiſcher zu Opfenried foll deren Guͤt⸗ 
lein dortſelbſt ſammt Eiugehdrungen am ı8. April 
Nachmittags a Uhr dahler doͤffeutlich verſtrichen 
werden. Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem 
Bemerken anmit eingeladen, daß bie Tarationds 
verhandlung jederzeit bei hiefigem Gericht einges 
fehen werben könne. ‚. 

Waffertrüdingen am 23: Ian. 1826, 

K. DB. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 
* 29 
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36. Im Mege ber Hälfövollfiredung wird 
das dem David. Gölner zu Beroloeheim gebdrige 
Gut, beftehend außer den Gebaͤulichkeiten in 3 Tg. 
Barıen, aus 154 Mg. Aecker J Tagw. Wiefen 
dffesıtlich verfteigert, als Termin biezu ift ber 
1. März d. Jo. Nachm. a Uhr in dem Orte Bes 
rolzbeim angefegt, wozu Liebhaber eingeladen 
werden. 

Windsheim, den a3. Januar ıBab. 

K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

27. Von dem Fuͤrſtlich von Wredeſchen Herr⸗ 
ſchaftsgericht Ellingen wird hlemit bekaunt ges 
macht, daß die zur Gant des Unterthanen Ma⸗ 
thias Ekerlein zu Hundsdorf gehdrige Immobi⸗ 
lien, als ı) ein Koöblerguth mir Mohn: und 
Oekonomie- Gebäuden, 3 Mg. Garten, 3 Mg. 
Neder, a Tagw. Wiefen, 4 Mg. Gemeinderheil 
nnd Gemeindrecht; a) an einzelnen Grunbftüfs 
en: u Mg. Acker im der Schwärg, Z Mg. Ader 
im Wölmenhofer Weg, 7% Dig. Ader in der 
Erb, ı Mg. Ader im Auerfeld, 4 Mg. Acker 
in der Reiten, ı Mg. Ader der Zudenader, ı 
Mg. Adler im Aufeld, I Mg. der Gänsader, 
3 Mg. eben allva, auf Ratifikatlon der Glaͤubl⸗ 
ger an ten Meiftbietenden dffentlich verkauft wers 
den, wozu Termin auf den 15. Merz anberaumt 
ift, wobei fich beſiz⸗ und zahlungsfähige Kauf: 
liebhaber Nachmittags = Uhr in dem Eferleini: 


ſchen Wohnhaus zu Hundsporf einzufinden haben. 


Ellingen den g. Febr. 1826. 

Fuͤrſilich von Wredeſches Herrfchaftsgericht. 
Weiß, Herrſchaftérichter. 

38. Das in die Gant gerathene Bauernauwe⸗ 
fen der Witwe Auna Barbara Karharina Wiedes 
mann zu Ullerheim, beflehend in einem halben 
Hofgute, wozu Haus, Stadel, Garten, Ju: 
wände, 18-7, Mg: Ader und 33 Tagw. Wiefen, 
dann ‚die Gemeindegerechtigkeit gehdren, dann an 
eigenen Gründen 44 M. Ader und 1% Tagw. 
Wirfen, wird Dienitag den 7. Merz 1.3. Nach⸗ 
mittags a Uhr an dem Meiftbierenden unter Bor: 
bebalt kreditorſchaftlicher Genehmigung in hiefiger 
Sinrekanzlei dffentlich verlauft werden. Kaufs⸗ 
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luſtige, Auswärtige mit Leumund& s und Vermd⸗ 
genszeugniffen verfehen, werden biemit eingelas 
ben, hiebel zu erfchelnen, und ihre Angebote zu 
Protofol zu geben. 

Harburg den 24. Jaͤnner ıBa6. 

Fürftlih Dettingen Wallerſtelulſches 
Herrtſchaftẽegericht. 
Schmid, Herrſchaftsrtichter. 

39. Auf Antrag einiger Realglaͤnbiger werben 
Die nachgenaunten Realitäten des Ehrifian Link 
von Ebermergen, ald: die halbe Soͤldenbehau⸗ 
fung mit Zugebdr, dann Z M. Ader im Mor: 
ſcheubach, J M. Ader im mittlern Ellerbach, 
4 Theil im Nachtweidberg, baun J M. Acker Im 
Ruckweg, am Montag den 6. Merz I. 3. Vers 
mittags in hieſiger Amtskanzlei dffentlich und 
unter Vorbehalt der Genehmigung der Ereditoren 
im Exekutionswege verkauft, wozu Kaufsluftige 
biemit eingeladen werden, 

Harburg ben 7. Zebr. 1826. 

Herrſchafts gericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 

40. Adam Reiter, Beſitzer der Wennenmuͤhle zu 
Allerhelm wuͤnſcht fein beſitzendes Muͤhlgut mit 
dem hiezu gebundenen Feldlehen aus freier Hand zu 
verkaufen ; er bat den Untrag geftellt, daß diefer 
Verkauf umter gerichtlicyer Leitung bffentlich ges 
ſchehe, und ſich jedoch das Ratifikationsrecht vor⸗ 
behalten. Dieſem zu Folge wird nun das Muͤhl⸗ 
gut, beftefend im einem gutgebauten geraͤumigen 
Wohnhauſe, daran befindlicher Mühle, mir 4 


Mahlgaͤngen, einem Gerbgang, 7. Giße 1. Dels 


und 1. Hirdmähle, ferner an Gebäuden: einem 
doppelten Stadel mit dem hierin befindlichen Horu⸗ 
viehftalle, einem befonders ftehenden Pferdftall, * 
den gehdrigen Schweinftällen, einem befonderm 
Mafhhaufe, und einigen Eleineren Nebengebaͤu⸗ 
den, 2 Wurze und einen Grasgarten, 24 Mg. 
Gemeindsrheilen, dann das hiezu gehbrige Felds 
lehen von 9 Morgen Weder ımd 4 Zagw. BWiefen, 
welche um die Gebäude herum liegen, und in dem 
baulichften Stande ſich befinden Dad Waſſer⸗ 
werk ift erft im Jahre 1924 neu erbaut worden, 
und die Mühle ſelbſt ſowohl ihrer brilichen Lage, 
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als ihres Waſſerwerles wegen eine ber befuchteften 
und beten, im Rieß: die hierauf ruhenden Reallas 
ften find geringe, und kdunen ftündlid) dahier erfah⸗ 
ren, auch werden ſie am Verkaufstermine beſonders 
befannt geuſacht werden. Das zu dem Muͤhlenge⸗ 
werbe gehörige Mobile und außer deſſen noch eine 
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Menge von andern Haus: und Baumannsfahrs - 


niffen- auch mehreres Dich, wird ald Dareingabe 
beftimmt, und kann gleichfalls vor und an dem 
BVerlaufstermine dahier oder'bei dem Werfäufer 
erfundiget werben... Sollte der Käufer noch meh⸗ 
tere walzende Gruudſtuͤcke mitzukaufen wuͤnſchen, 
fo kann auch hircinn hinkaͤnglich entſprochen wer⸗ 
ben. Zu dieſem Verkaufe har man nun eine Tags: 
fahrt auf Mittwoch den x. Merz I, 38. Vormit⸗ 
tage g Uhr beftimmt, wozu die Kaufsluftigen, 
Auswärtige mit feumundd = und Vermoͤgeuszeug⸗ 
wiffen verfehen, eingeladen werden, in dem Sons 
wenwirthöhaufe zu Ullerheim zu erfcheinen, umd 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 

Harburg den 26. Jaͤnner 1826. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſtelulſches 
Herrtſchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 

41. Die zur Gantmaſſe des Georg Kraͤmmer 
zu Neuſes gehdrigen Realitaͤten, als: 1) ein le⸗ 
benbared Bauerngätlein mit Haus, Hofralth, 
Steuer, Schweinftel, Badofen, circa ı Mg, 
Gratgerren, 63.Mg. Ader und 33 Tagw. Wie⸗ 
fen Atfir. 1088, a) 13 Mg. Meines Maas lehn⸗ 
baren Acker am Schyeinfelder Weg Kſtr. 110 k, 
werden zu Erzielung eines höheren Gebotes Mitts 
woch den 1. März 1.38. Morgens g Uhr bahier 
In der Gerichtstanylel abermals difentlich verftels 
gert und Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hlezu eins 
geladen. 

Scheinfeld, am 27. Jenner 1526. 

Fürftliches Herrfchaftögeriht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftéerichter. 

42. Zur Berichtigung einer ausgeklagten Dar⸗ 
leheus⸗· Forderung werben nachftehende dem Wolfe 
gang Raab zw Rurtmanndweiler zugehörige Rea⸗ 
Jitäten, ale: B. No. 1490, Haus mir Scheuer, 
Stallung, Hofraith, 3 Ruth, Garten, dem Wald: 


N 
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und Gemeinderechte, B. No, 1324 c, Tagwerk 
Wieſe, die Pfeiferswieſe, ſaͤmmtlich lehenbar, 
Donnerſtags deu 16. März. Js. Morgens 9 Uhr 
in der Gerichtöfanzlei dffentlich an den Meiftbiee 
tenden unter den noch zu erdffuenden Bedingniffen 
verſteigert. 

Scheinfeld, am 30. Jenuer 1826. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 

43. Nachſtehende Beſitzungen zur Gantmaffe 
des Georg Wellner zu Grappertöhofen gehdrig, 
werden Montags den 6. März I. Is. Morgens 
9 Uhr dffentlic an den Meiftbietenden in der Ges 
richtskanzley verfteigert und Beſiz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige hiezu vorgeladen. B. No, 200, ein 
Giürlein mit Haus, Hofraith, Scheuer, „, Mg. 
Grasgarten, 55 Mg. eingehdrige Weder und & 
Tagw. Wiefen, £ Laubholz und Gemeinderecht; 
B. No. aoı, Mg. Acker im vorderen Gereuih; 
B.No. 202, 3 Mg. Ader im mittleren Gereuth; 
B. No. 203, J Mg. Acker im hluteren Gereuth; 
B. No. 204, 15 Mg. Acker im Schodertfeis, 
57 Mg. 1 4Rch. Acker im Wuͤſtenbuͤhl neues raus, 
43 Mg. Acker im Gries, ſaͤmnitlich auf Grappertös 
böfer Markung; B. No, 154, 5 Weinberg, 
jezt Acer ober der Zimmerleithen, neu Maas ; 
B. No. 155, 3 Mg. desgl. allda, neu Maas; 
DB. No. 163, 15 Mg. alt Maas, besgl. allda; 
B. No. 164, 1 Mg. alt Maas, beögl. allda, 
auf Scheinfelder Markung. 

Scheinfeld, am 25. Jaͤnner 1886. 

Sürftliches Herrſchafts gericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 

44. Yu der Konkursſache gegen den Johanu 

Bed, ſogenannten Chriſteubauern yon Deiningen, 


’ haben ſich an dem auf Dienftag den 24. d. Ms, 


anberaumt gewefenen Termin zum dffentlichen Vers 
Bauf defien liegender Guͤter, beflehend in der Shls 
denbehaufuug famınt Zugehdr Stp. 972,2 M. 
A. am Bad) aus dem Haugifchen Hof p- 1303, 
EM. A. von Z vorm Bach oder am Norhberg, 
auch aus dem Haugſchen Hof p. 850, +M. 
4. am Feßenheimer Weg p. 1367, 1M. A. 
allda Pag. 1365, 3 M. A. oben im Bad PP 
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1380, 2M. A. In den Haagädern pag. 1420, 
J M. A. v. ı M. A. in der Gruͤnd pag. 1477, 
ZM. A. In der Eck am Nördlingen Weg pag. 
1573, 3M. 9. In der@gerten p. 1296, ZM. 
von ı4 M. A. im Falchen pag. 889, 3 M. A. 
allda p. 195, 4 M. U. am Feßenhelmer Weg 
pag. 1231, ZM. A. in ber Ed pag. 1273, 
EM. U: In der mittlern Gerloswies p. 14 16, 
ZM. a. am Reimfinger Weg p. 1508, 4 
A. in der Breitfulz p. 1556, 3 M. A. am Nord⸗ 
linger Weg p. 502, Z M. 4. zum Bleberg p. 
Bo4, ZM. 9. am Feßenheimer Weg p. 1338, 
EM. 4 v. ı M. A. am Zoller.p. 950, ı M. 
Mördlinger Acker, au a Stuͤcken zu Langenreih, 
3 Tagw. Wiefen In der Sauerwiefen, dann einen 
fliegenden halben Feldhof, beftehend in 105 M. 
Ader; a3 Tagw. Ohmet⸗ und 3 Tagw. Herbſt⸗ 
Wiefen pag. 875, keine Kaufsliebhaber hlerorts 
eingefunden ; es wird baher zu ſolchem Endzweck 
wiederholt eine Tagsfahrt auf Dienflag den 28, 
März I. J. angefegt, und Kaufsluftige hiemit 
bieher. eingeladen, um ihre Angebote zum gerichte 
lichen Protokoll abzugeben. 
Wallerftein am 3ı. Jan. 1826. 
gZuoͤrſtlich Dettingen »MBalerfteinifches 
Herrſchaftsgerlcht Wallerſteln. 

Linfenmeier; Aſſeſſor. 

45. Im Wege der Exekutlon ſoll dad dem 
Michael Klein zu Brunn gehdrige Wohnhaus 
No. 66 dafeldft, vurch dffentliche Verfteigerung 
an den Meiftbietenden verkauft werden. - Man 
bat hiezu Bietungstermin auf Mittwoch) den a9. 


März d. 3. Vormittags 9 Uhr im Beithold'ſchen 


Gafthaufe zu Brunn bezlelt, in welchem ſich bes 

ſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsllebhaber einzufins 

ben haben. — 
Burgfarrnbach am 10. Febr. 1826. 


Graͤfllch Puͤcklet ſches Patrimonlalgericht u. Claſſe. 


Bandel, Patrimonlalrichter. 


46. Nah Antrag der Gläubiger und des 


beftellten Curators bonorum, follen die zur 
Jobſt Seigifhen Konkursmaſſe In Reuſch gehb⸗ 
rigen Grundbefigungeu: a) das Muͤhlgut, die 
Lanzenmuͤhle genannt, aus den Muͤhl⸗ und Wohns 


, 
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Gebäude, einer befondern Lohmuͤhle, efner Scheu⸗ 
er, Stallung, zwei Keller außer dem Haus, Gars 
ten, Gemeinde, Holjungss und Schaafhuths⸗ 
Recht, und einvererbren = Mg. 11 Rth. Acker, 
fodann 13 Mg. Wiefenland beftehend, Cat. No. 
2498, grundbar und zehentbar. Cine halbe 
Stunde von der von Wuͤrzbürg nach Ansbach 
führenden großen Landſtraße entfernt; b)-ı Mg. 
16 Rth. Miefen, der Heine Lauzenwaaſen, Ger 
meinderyeil, U. No. 2355, zur Gemeinde Reuſch 
kanonbar; c) ein Feldlehen von 6 Mg. Acker 
und a Mg. MWiefen, guͤltbar, aber zehnt: und 
bandiohnfrei, Cat. No. 2500; d) ein Feldlehen 
von 6 Mg. Uder und 4 Mg. Weinberge, nun’ 
auch Ackerlaud, grundbar und zehmtbar Cats 
No. 205814; e) a Morg. MWiefen Hinter der -- 
Scheuer, zinde und zehntfrei, ohne Cat. No, N) _- 
275 Mg. 105 Rth. Acker unter der Halten in 
der Welt, grunds und zehntbar, Cat. N. 3045, 
an a Stuͤcken; g) ı Mg. Acker unter der Lans 
zenmuͤhle, zehnt⸗ und grundbar Cat. Ro, 24995 
Donnerflag, den 16. März lauf. Is. "Morgens 
9 Uhr auf der Lanzenmühle zu Reuſch, dem ges 
richtlichen Verkauf unterftellt werden. Die Ber 
laftung ber Befigungen,- befonders die. darauf 
"haftenden Serviruten und der Immobillen Tars 
werth, alle diefe Verhäftniffe Pannen täglich aus 
‚ber Inveuntariſations ⸗Verhandlung bei Gericht 
entnommen werben. Fremde Käufer Haben fich 
im gicitationdrermine über ihre Vernidgens ver⸗ 
haͤltniſſe und über ihte Qualification zum Anfig 
durch gerichtliche Zeugniſſe genügend - ausju⸗ 
weiſen. ET, I 
zen. Ippes heim bei Uffenhelm, dam 36. Fam 
1826. 


Sreiherrlich von Wollwarthiſches Patr. Gericht. 


erſter Klaſſe · 
Schneider, Patr. Richter. . 
47. Auf weiteres Antufen des erften Hypothe 
Tengläubigerd wird die Suhaſtation nachſtehen⸗ 


“der Regina Ruhliſchen Guͤterſtuͤcke, auf Gollhd⸗ 


fer Wartung: 1) 15 Mg. 53Rth. Acer neben der 
alten Straffe, mit dem Gtraffensugang, Tate 
175 fl., 2) 15 Mg. 17 Kth. Acker in der Lehnen, 
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Tare go fl., 3) 1 Mg. 14 Rth. der in der als. 


ten Straffe, Taxe 70fl., 4) ı Mg. zo Rth. Ader 
im Keufcher Bud, Taxe 65 fl., 5) $ Me. 113 
Rh. Acer am Fppetheimer Weg, Tare 50 fl., 
6) 15. Mg. 193 Rip. Acker über der Aöbacher 
Brilde, Taxe 95fl., 7) 3 Mg. 95. Rth. Acker am 
Asbachet Bud, Taxe 25 fl., 8) Mg. 7 Rth. 
Acker bei der hohen. Wiefe, Tare 35 fl, 9) 14 
Mo..65 Rth. Ader-in der innern Wafferrunzen, 
Taxe go fl., 10) x Mg. Wieſe in der Gollach, 
Tare ssg.fl,,..xı) I Mg. 7 Rih. MWiefe an der 
Gollach, Tare 15 fl., .ı2) 4 Rth, breit und 30 
Rih. lang Gertholz, Taxe 35 fl, .13) I Rth. 
breit und go Rth. lang Gertholz, Targ-35 fl-, 
Fortgefezt, und anmit Tagesfahrt zum gerichtlichen 
Verkauf befagter Immobilien auf Donnerflag den 
6. Ypril 1. 3. Morgens 9 Uhr auf dem Rathhauſe 
ju Gollpofen anberaumt. Die Belaflung der Gl: 
terfiücte, ſaͤmmtlich qus der zertruͤmmerten Hube 
Cat. No. 804, kann taͤglich im Gerichtslokale eins 
gefehen werden. Fremde Käufer haben fich im Li⸗ 
- eitationdtermin über ihre Zahlungsfähigkeit gends 
gend aus zuweiſen. 
Mt. Sppedheim x1xx. Febr, 1826. 
Fuͤrſilich Löwenftein Wertheim Sreudenbers 
Limpurgſches Patrimonialgericht 1. Gollhofen. 
Schneider, Patrimontalrichter. 


43. Im Wege der Erelution wird bad dem bie: 
figen Einwohner Anton Andreas. Maier zugehdrige 
Wohnhaus Poligeys Nummer 25 dahler mit dazu 
gebdrigen Gärten, Brunnen und Gemeindereht 
am Zreitag den 3. März Vormittags. 9 Uhr an 

den Meifbierenden verkauft. Beſitz- und zahs 

lungsfähige Kaufsliebhaber werden zum Termin 

fa dad Gerichtszimmer eingeladen und Fonnen 

non der Befchaffenheit der zu verkaufenden Ob⸗ 

jekte, von ihrer Belaftung und von Dem Schaͤtzungs⸗ 

werthe an jedem Gerichtstag ſich dahier Nachricht 
u. 

— bei Erlangen, den 1. Febrnar 1826. 
Freiherrlich v . Crailsheimiſches Patrimonialgericht 
eriter Klaſſe. 

Fick, Patrimonialrichter. 
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49. Zur Beitreibung einer ausgellagten Schulb⸗ 
forberung fol die — dem Joh. Heinlein zu Winters 
ftein eigenthuͤmlich zuftehende — ber Gursherrfchaft 
zu Diepoltsdorf erbzinälehenbare Wiefevon 1} Tgw. 
die Birkenwiefe genannt, beiRampertöhof gelegen, 

meiftbieteub verfauft werden. Zahlungsfägige Käus - 


fer werben hievon mit bem Bemerfen benachrichtigt, 


daß Bietungstermin auf Donnerftag den 23. Fes 
bruar I. 3. Vormittag anberaumt ift, In welchem 
bie Aufgebote dahler zu Protokoll zu geben find. 
Simmelsdorf, am dr. Ian. 1826. 
Königl. Bayeriſches Freiherrlich von Gugelfches 
" Patrimonialgericht I. Diepoltsdorf. 
Preis,. Patrimonialrichter. 

50. In der Debitfäche des Soldners Xaver 
Miedelöheimer bahier follen die zur Activmaſſe 
beffelben gehörigen Immobilien, als: a) das 
Soͤldenhaus No. 58 mit Stadel und Garten, 
dad Gemeindes Waid⸗ und Waldrecht; Gemeins 
detheile: 5 Icht. Acker neben der Bart, J Tgw. 
Wieſe beim Weiherle, ı Arautbeet am Ganfneis 
mermweg, ı dergl. beim Ziegelftabel, ı Erbbirns 
beet beim Badmad, JIcht. Ader am Kühbud, 
4 Icht. Acker beim Weiherle, J Icht. beim Eichs 
holz; walzende Stuͤcke: $ Tagw. BWiefen an der 
Erbden auf ben Grasmddern, JIcht. Ader am 
Graſſingerweg, ı Icht. Ader auf der obern Has 
genau, ı Schr. Ader auf der mittlern Hagenau, 
4 Icht. Acer auf den Stöden, 3 Icht. Ader 
auf der Hagenau, ı5 Tagw. MWiefe auf den 
Grasmddern,. 4 Zcht. Acker auf der untern Has 
genau, dann b) ein befondered Leerhaus, an die 
Meiſtbietenden entweder einzeln oder Im Ganzen 
Öffentlich verkauft werden. Es iſt daher auf 
Montag den 13. März I. J. Vormittags 10 Uhr 
zu diefem Zwecke Termin anberaumt, an welchem 
fi) beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
im hiefigen Gericyrslofale einfinden, ihre Ange⸗ 
bote zu Protokoll geben, und den Hiufchlag von 
der ereditorfchafrlichen Genehmigung gewärtigen 
mögen. Zugleich wird bemerkt, daß ſowohl über 
die Schaͤtzungs-Reſultate, als über die Bela⸗ 
ſtung der Kaufsobjerte bei hiefigem Aute täglich _ 
die nöthige Auskunft zus erholen fen, und wenn 
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allenfalls ein Verkanf felbft nicht zu Stande kaͤme, 
auch eine Verpachtung der fraglichen Realitäten 
eingeleitet werden Fbnute, 

Zagmerdheim den v1. Febr. 1826. 

Kbuigl. Bayer. Freiberrlich yon Wohnlichſches 
Yarrimonialgericht 1. Klaſſe. 
Unnetban, Parrimonlalrichter, 

51. Die zur Hiftleinifchen Gantmaffe In Mit: 
telramftadt gehörige Smmobilien werden andurd 
zum drittenmale dem Verkaufe ausgefezt. Ju⸗ 
dem fich auf bad Proclama vom 4. Juny v. J., 
Jutelligenzblatt N. a4, pag. 1568 — 1569, 
bezogen wird, hat man zur Aufnahme der Ans 
gebore Termin auf Montag den 6, März d. 3, 
Mormittagg 9 — ıa Uhr Im Huͤftleiniſchen 
Mirchehaufe zu Mittelramftadt anberaumt, und 
werden befizz und zahlungsfähige Kaufsliebhas 
ber eingeladen. 

MWiedersdady, den r. Febr. 1826. 

Freih. von Eybifches Patrimenialgeriht ı. El. 
Staudt, Patrimonlalrichter. 


Gerichtliche Borladungen, 


x. (Aniortifariongedilet.) Bon dem bormalis 
gen Minoriten Klofter Maria Mapbingen im 
Nies find zu Folge der vorliegenden Liquidations⸗ 
verhandlungen folgende Schuld « und Pfandvers 
fhreibungen zu Maphingen audgeftellt werden: 
2.) am 10. Sept. 1761 an Joſeph Fgnay Dafer 


and deffen Mutter Auua Maria Daferin zur Am—⸗ 


mergan über 5000 fl. Capital zu 3 p. CL. ver: 
zinslich; =.) am 21. Eepr. 176 an das Klos 
fler Maria Stern zu Augsburg über 4000 fl. 
Capital zu 34 p Ct. verzinslich; 3.) am 10. 
Dec. 1765 an das Klofter Heiligen: Kreuz zu 
Augsburg üder 10,000 fl. Eapital zu 4 p. Ct. 
B:rzintlih; 4.Jam 6. Merz ı768 an das Je⸗ 
fuiter- Kollegium zu Neuburg über 8000 fl. Ca⸗ 
pital zu 4 p. Ct. verzinelih; 5.) am ı». April 
1768 an das Sefuiren Kollegium zu Ingolftadt 
über 13,000 fl. zu 4 p. Ct verzinelih, 6.) am 
16. May 1768 au den Ritter: Canton Altmuͤhl 
über 30,000 fl, Capital zu 4 p. Ct. verzinslid) ; 
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7.) am ı4. Zebr. ı769 an das Dominikaner 
Klofter zu Augsburg über 3500 fl. Capital zu 
4 P. Ot. verzindlih; 8.) am »4. Merz 1769 
au das Reid» Stift St. Ulrih und Afra zu 
Augsburg über 26,000 fl. Eapital zu 34 p. Cr. 
verzinslih ; y.) am 16. Febr. 1770 an das Dos 
minifaner » Mlofter zu Augsburg über 3300 fl. 
Capital zu 4 p. Ct. verzinsolich; 10.) am 29. 
April 1768 ar die oberbeurfche Provinz des Je⸗ 
fuiren » Orden über 15,000 fl. Capital zu 4 p. 
Ct, verzinslich; a2.) am 1. Febr. 1766 an das 
Meihefifte Sr, Ulrich und Afra zu Augsburg 
über 50,000 fl. Eapital zu 4 p. Ct. verzinslicy, 
jezt noch für 12000 fl. gültig. Dia die durch 
diefe Schuldurkunden an die Klofter Mayhingen⸗ 
ſche Concursmaſſe begründeten Forderungen bine 
fihrli des unter Numer 5 bemerken Capitals 
zu einem Antheil von 10000 fl., und hinfichte 
lic des unter Numer 10 demeiften Eapirals zu 
einem Antheil von 937 fl. 30 kr., hinfichtlich 
aller übrigen aber nad dem gauzen Betrage, an 
dad Kdniglich Bayerifhe Staateärar uͤbergegau⸗ 
gen find, jedoch die. Original : Schuldurfimden 
ſelbſt nicht mehr aufgefunden werden konnen; ſo 
werden auf geſtelltes Auſuchen des Kdnigl. Fiss 
calats des Rezatkreiſes, bie unbefanuten Junhas 
ber diefer vermißten 11 Schuldurfunden hlermit 
dffentlich aufgefordert, diefelben innerhalb 6 Mos 
naren um fo gewiſſer bei Dem unterfertigten Ger 
richrehofe vorzuweifen, als biefelben widrigens 
falls für Braftelos werden erklärt werben. 

Ansbach den 5. Yan. 1826, 
K. B. Appellationsgericht für den Rezatkreio. 

von Zeuerbach, Präfident. 
Trifcyer, Gecretär, 

2. Ueber das Vermbgen des Bauern Jeh. 
Philipp Raͤhl zu Stinzendorf, ift vom unterzeſch⸗ 
neten Gerichte der Untverjalfonfurd rechts kraͤftig 
erkannt worden. Diefem gemäß werden daher 
die geſetzlichen Cdiete tage, wie folgt feſtgeſetzt; 
1) zur Anmeldung der Forderung der 30. Januar; 
2) zur Beibringuug der Einreden, der 2. März; 
3) zur Schlußverhandlung, der 3. April 1626. 
Alle, ſowohl bekannte als unbekannte Glaͤubiger 
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des NRuͤhls, werden num zu dieſem Termine, unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daf das Nichts 
erſcheinen am erften Ediktstage die Ausfchliefung 
von der Konfursinajfe, das Nichterfcheinen an 
den andern Tagen aber, bie Ausſchließung der 
vorzunehmenden Handlungen zu Folge habe, Wer 
"übrigens eiwas von dem Vermoͤgen des Gemein: 
ſchuldners in Händen hat, wird aufgefordert, 
foldyes unverweilt und vorbehaitlich feiner Rechte 
bei Strafe des doppelten Erfaßes dahier zu ers 
legen. 
Kadolzburg, am 6. Dec. 18535, 
K. 8. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landrichter, 


3. Zu dem Echuldenwefen bes Chriftian 
Weglehner von Bergen, wurde unterm ı2. Der. 
1835, auf Einleitung des Univerfals Konfurfes 
erfannt, und nachdem bdiefed Erkenntniß nuns 
mehr die Rechtskraft befchritten hat, fo werden 
die gefeslichen Ediftörage ausgefchrieben, mie 
folgt: ») zur. Anmeldang der Forderungen und 
deren gehdrige Nachweifung auf Montag, den 
27. Febr. 1826; a) zur Vorbringung ber Eins 
reden gegen die angemelveten Forderungen Mitte 
weh, den ag. Mirz 1826; 3) zur Schlußver⸗ 
bandlung auf Freitag, den a8. April 1836, fo 
daß der Termin zur Replik bis mten und zur 
Dupiit bi 26. May 1836 einfchläßig läuft. 
Hiezu werden ſaͤmmtliche Gläubloer des Meg: 
lehners biedurch difentlich unter Androhung des 
Rechtsnachtheils vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage, den Ausſchluß der 
Forderung von der gegenwärtigen Gantmaſſe, in 
den übrigen Ediktstagen aber, ben Ausfchluß mit 
den berreffenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleidy werden glle diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen des Gemelnſchuldners 
in Handen haben, aufgefordert, folches unter 


Vorbehalt ihrer Rechte, bei Vermeidung doppelter ' 


Bezahluug bei Gericht zu übergeben, 
Greding, den 18. Jan. 1826. 
K. B. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 
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4 Iu, bem Schuldenwefen des Andreas 
Koblerd von Wengen, werden auf den Grund 
eines vorliegenden rechtskraͤftigen Erfenntniffes, 
bie gefeglichen Ediktsage auf nachftehende Meife 
ausgejchrieben, nämlich: 1) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehdrigen Nachweiſung 
auf Montag, den 6. März 1856; a) zur Vors 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Mittwoch, den 5. April » 826; 
3) zur Schlußverhandlung, Freitag, den 5, May 
ıBah, und zwar bis zum 18. May inclus. zur 
Replik und bis 31. May inclus. zur Duplif fefts 
gefegt, und hiezu ſaͤmmtlich unbefannte Gläubiger 
des Gemeinfchuldners hiemit dffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
feinen am erften Ediltstage, die Ausſchließung 
der Forderung vom der gegenwärtigen Konfurss 
Maffe, das Nichterfchrinen an den übrigen Edikts⸗ 
Tagen aber, die Ausfchliefung mit den an dens 
felden vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleidy werden diejenigen, weldye irgend 
etwad von dem Vermdgen des Gemeinfchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochmals 
gen Erſatzes aufgefordert, folcyes unter Worbes 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Greding, am 27. San. ı8a6. 

K. B. Landgericht, 
Herrlein, Landrichter. 

5; DersSchullehrer Wilibald Fichtner von 
Dbererlbach bat dem Gerichte feine Zahungsuns 
fähigkeit angezeigt, und um Erdffnung des Unis 
verfalconcurfes über fein Wermdgen gebeten. 
Diejerhalb werden bie gefeglichen Ediktstage 
nach Verfügung vom 11. d. Mts. auögefchries 
ben; a) zur Anmeldung der Forderung und deren 
gehdrigen Nachweiſung auf den 23. Februar; 
b) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf ben 28, März; 
c) zur Schlußverhandlung und zwar für die Res 
plik auf den a5. April, und für die Duplik auf 
ben. 26. May, jedesmal Vormittags 9 Uhr feſt⸗ 
gelegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläus 
biger bes Gemeinjchuldnerd unter den Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Michterfcheinen 
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am erften Ediktstage die Ausſchließung der Kurz 
derung von der gegenwärtigen Concurdmaffe, das 
Michterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber, 
die Ausfchliefung mit den an denfelben vorzunch> 
menden Handlungen zur Kolge hat. Zugleich 
werden Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfatzes 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Gunzenhaufen, den 20. Jenyer 1626. 

K. B. Landgericht. 
Klingeohr, Landrichter. 

6. Der Bauer Chriftopb Nenmeier und def: 
fen Eheweib Anna Maria auf dem Giebeneichhof 
bei Möhren baben bei der Unzulänglichkeit ihres 
Vermbgens zur Befriedigung ihrer Gläubiger um 
Eröffnung des aut: Verfahrens nachgeſucht, 
wechalb folgende Ediktstaͤge erlaffen werden: 
2) zur Anbringung der Forderungen, Abgaben der 
Beweismittel und Erzielung einer gürlichen Aus⸗ 
gleichung auf den 6. Merz VBormirtags 9 Uhr, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf ben 10. April Vormits 
tags 9 Uhr, 39 zur Schlußverhandlung auf den 
a1. May Vormirrags 9 Ubr fo, daß der Termin 
zum Replik bis auf den 26. May, zur Duplif auf 
den 9. Juny 1826 einfchlüffig laͤuft. Saͤmmtliche 
Gläubiger werden daher dffentlic” unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen , daß das Nichterfcheis 
nen am erfien Ediftstage die Ausfchliefung der 
Forderung con gegenwärtiger Maffe, in den uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber mir den rreffenden Handluns 
gen zur Folge habe, Alle diejenigen Perfonen, weldye 
etwas von dem DVermdgen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, werben aufgefordert, ſolches 
vorbehaltlich ihrer Nechte, bei Vermeidung dop⸗ 
pelter Vergütung beim Konfarerichteramt einzu⸗ 
liefern. 

Monheim, den 15. Januar 1826. 

K. B. Landgericht. 
Borg, Landrichter. 

7, Machdem ſich der diesamtliche Unterthan 

und Mittlerwegerhofsbefiger Johann Georg Soͤll⸗ 
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ner fir zahlangsunfaͤhig erflärt, und auf bie 
Erdffuung des Concursverfahrend über fein Ber- 
mögen angetragen hat, fo werden mun folgende 
Ediktétaͤge: 1) zur Anbringuug der Forderungen, 
Abgabe der Derreidmittel und Erzielung einer guͤt⸗ 


lichen Einigung auf den 9. März Vorm. 8 Uhr, 


2) zur Vorbringung der Einreden gegen die atıs 
gemelderen Forderungen auf den 13, April Vorm. 
8 Uhr, 3) zur Schlußverhandlung auf den 16. 
May Vorm. 8 Uhr, fo daß der Termin zur Mes 
plit bis 30. May, zur Duplif bis 15, Juny eins 
fchläffig läuft. Hierzu werden ſaͤmmtliche Gläus 
biger des Gemeinſchuldners hiemit dffentlih und 
unter Androhung des Rechtsnachtheiles vorgelas 
den, daß das Nichterfcheinen am erfien Edikts— 
tage den Ausſchluß der Forderungen von der ge= 
genwärtigen Gautmaſſe, in den uͤbrigen Edikts⸗ 
tagen aber mit ben treffenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werben alle diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Gemeinfchuldner in 
Handen haben, aufgefordert, felches vorbehaltlich 
ihrer Auſpruͤche und bei Vermeidung doppelter Bes 
zahlung dem Gerichte zu übergeben. 

Monheim den 15. Jan. ıBa6b. 

Kdnigl. Landgericht. 
Forg, Landrichter. 

8. Meder daS Vermdgen des Vierbrauers und 
Gaſtwirths Johanu Perer Grau zu Beerbach, 
wird hiemit auf deffen eigenen Antrag der Unis 
verfalconeurd ausgefchrieben. Die fänmtlichen 
Bläubiger defjelben werden daher hiemir aufge 
fordert, In den gefetzlichen drei Ediktstagen, jedes⸗ 
mal früh g Uhr, fich perfdnlich oder durch gehb⸗ 
rig Bevollmaͤchtigte dahier vor Gericht einzufins 
den, und zwar: ı) am 3. März ı836, zur Ans 
meldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachweiſung; 2) am 3. April 1826 zu More 
Dringung der Einreden gegen die angemelderen 
Forderungen; 3) am 3. May :826 zur Schluß: 
verhandfung. Das Nichterſcheinen am erflen 
Ediftätage bat die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwaͤrtigen Goncurömaffa, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediktetagen aber, bie 
Auzfchliegung mit den an demſelben vorzuueh⸗ 
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menden Handlungen zur Folge. Zugleich wer: 
ven alle diejenigen, welche dem Gemeinfchulds 
ner etwas fchulden, Fauftpfänder oder irgend 
erwas von dem Vermdgen defjelben in Händen 
haben, gewarnt, ihm hievon irgend etwas auszu⸗ 
haͤndigen, dieſelben hiedurch bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, Geld oder 
Effekten, vorbehaltlich ihrer Anſpruͤche daran, in 
das hiefige gerichtliche Depofitorium einzullefern, 
Neuftadt a, d. Aifch, den 9. Januar 1826, 
K. B: Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


9. Auf ſelbſt angezeigte Vermdgend = Infufs 
ficienz werben unter: Erdfinung des Konkurſes 
Über dad Vermoͤgen des Bauersmanns Johaun 
Georg Zink zu Rockenbach die Ediktstage: 1) zur 
Anmeldung der Fordernugen und deren gehdrigen 
Nachwelfung auf den 14. März 1. X8., a) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die augemeldes 
ten Forderungen anf den 14. April 1. J., 3) zur 
Schlußverhandlung, und zwar zur Replik auf 
den 17. Mai, zur Duplif auf den 30. Mail jes 
desmal Vormittags g Uhr feftgefegt, und hlezu 
fämmeliche unbekanute Gläubiger unter dem 
Rechtsuachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwaͤrtigen Konkurs⸗ 
male; dar Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen — mit den am benfelben vorzunehmenben 
Handlungen zur Folge hat, Zugleich werden 
Diejenigen, welche etwas von dem Dermdgen des 
Gemeinſchuldners in Handen haben, bei Vermel⸗ 
dung ded Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Mechte dem Gerichte zu übers 
geben. 

Neuftadt a. d. 9, den a6. Fan. 1826. 

K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


10. Vermdge rechtskraͤftig gewordenen Er⸗ 
kenntniſſes am ». d. Mis. iſt gegen ben Banern 
Johann Peter Knoll von Bottenbach, der Unis 
verfalconeurs erfaunt worden. Ed werden des⸗ 
halb die geſetzlichen Erittötäge, und zwar: a) zur 


Anmeldung der Forderungen und deren Nachweis 
auf-den 14. Merz 1826; a) zur Vorbringung 
der Einreden gegen bie liquidirten Forderungen 
auf ben 14. April 1826; 3) zur Schlußvers 
handlung und zwar: a) für die Replik auf den 
26. May 18526, h) für die Duplik auf den ıtem 
Juny 1826, jedesmal Vorm. 9 Uhr dahier fefts 
gefegt, und hiezu ſaͤmmtlich unbekannte Gläubis 
ger des Knoll unter dem Rechtsnachthelle vorges 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Evdiftss 
tage die Ausfchließung der Forderung felbft, das 
Nichterfcheinen an dem übrigen aber, die Aus— 
ſchließung der einzelnen an venfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge habe. Hiebei 
werben alle diejenigen, welche irgend Etwas von 
dem Gemeiuſchuldner in Händen haben, anges 
mwiefen, ſolches bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfaged an Niemand Anders hinanszugeben, 
ſondern vielmehr unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gerihe zu Hinterlegen. 
Neuftadt a. d. Aiſch, am 3. Febr. 1836, 
8. B. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 


1. Nachdem ſich die Bädertwittwe Joſephe 
Weiß von Arberg für sahlungsunfähig erklärt, 
und auf Erdfinung des Concurfes Über ihr Ders 
mdgen ben Antrag gemacht hat, fo werden die 
geſetzlichen Ediktstage, nämlich: 1) zur Anmel⸗ 
dung der Forderungen und deren gehörige Nach⸗ 
meifung auf den 30. März; 2) zur Vorbringung 
der Einreden auf den a, May; 3) zur Schluß⸗ 
verhandlung auf den 5. Juny, jedesmal Vorm. 
9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu die ſaͤmmtlich unbe⸗ 
kannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erſcheinen am erſten Ediltstage, die Ausſchließung 
der Fordernng von der gegenwärtigen Concurs— 
maſſe, dad Richterſcheinen an den übrigen Edikté— 
tagen aber, die Auefihliegung mit den an denfels 
ben vorzuuehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleidy werden alle Liejenigen, welche irgend 
etwas von dem Wermdgen des Gemeinfchuldners 
in Händen haben, aufgefordert, foldes unter 
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Vorbehalt ihrer Rechte bei Wermeldung des noch⸗ 
maligen Erfages dem Gericht zu übergeben. 

Hertieden, am 18. Fanuar 1826. 

K. B. Landgericht. 
9. Merz, Landrichter, 

12. Yuf Antrag des Bauerdmannd Georg Adam 
Ziſchler zu Gerolfingen, und deffen befannte Glaͤu⸗ 
biger, wird der fdrmliche Koukurs über das Ver⸗ 
mdgen genannten Zifchlers hiemit erdfinet, und 
werden die gefeßlichen Ediltstage in der Art ans 
beraumt, daß 1) der 5. April zur Anmeldung 
und Begrändinmg der Forderungen; 2) der ıote 
May zur Abgabe der Cinreden, und 3) zur 
Schlußverhandlung, und zwar: a. für die Replik 
ber 26. Man; b, für die Duplik der 14. Zuny 
dieſ. Is., jedesmal Vorm. 8 Uhr beftimmr ift. 
Saͤmmtliche Gläubiger des Ziichler werden zu dies 
fen Terminen mit dem Bemerken vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen im erften Ediktstag, die Aus— 
ſchließung der Forderung von der Maffa, und 
das Michrerfcheinen In den übrigen Terminen, 
bie Ausſchließung von deu darinn vorzunehimens 
den Handlungen zur gefelichen Folge habe, 
Hiebei werden alle diejenigen, welche von dem 
Gemeinfhultner etwas in Händen haben, aufs 
gefordert, ſolches bei Vermeidung bed nochmalis 
gen Erfaßes jofort dem Gerichte unter Vorbehalt 
ihrer Rechte zu übergeben. 

Maffertrüdingen, am 23. Yan, 1846. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

13. Huf Untrag des Gemeindefchäferd Georg 
Adam Bufch zu Obermdgersheim und deffen bes 
Fanırten Gläubiger, wird ber fdrmliche Concurs 
Über das Vermdgen des genannten Buſch hiemit 
erdffnet und werden die gefeglichen Ediktstage In 
der Art anberaumt, daß 1) der 10. April zur 
Anmeldung und Begründung der Forderungen ; 
a) der 13. Many zur Angabe der Einreden, uud 
3) zur Schlußverhandlyng, und zwar: a) für die 
Replik, der 29. Man; b) für die Duplif, der 
»4. Juny d. Is., jedesmal Vorm. 8 Uhr bes 
ffimme if. Saͤmmtliche Gläubiger des Buſch 
werden zu diefen Terminen mir dem Bemerken vor: 


— — 


432 


geladen, daß das Nichterſchelnen Im erſten Edikts⸗ 

tage, die Ausſchließung der Forderung von der 

Mafia, und das Nichterſcheinen im den übrigen _ 
Terminen bie Nusfchliefung von ben darinn vors 

zunehmenden Handlungen zur gefeglichen Folge 

habe. Hiebei werden alle diejenigen, welche vom 

Gemeinſchuldner etwas In Händen haben, aufs 

gefordert, foldhes bei Vermeidung des nochmalis 

gen Erfages fofort dem Gericht unter Vorbehalt 

ihrer Rechte zu übergeben. 

Maffertrldingen, am a3, San. 1826, 

K. B. Landgericht, 
Bartholomae, Landrichter. 

14. Wegen Unzureichenheit der Verlaffen⸗ 
ſchaftsmaſſe der Wittwe Eva Guggenberger in 
Limbach zu Befriedigung der Gläubiger, hat das 
Randgericht auf der Leztern Antrag durch Ent⸗ 
fhliefung vom Heutigen ben Uuiverfalcongurs 
erfannt, und die gefezlichen Ediktstage, nämlich 
1) zu Anmeldung der Korberungen und deren ges 
horigen Nachmeifung auf den a2. März d. Jo., 
3) zu Borbringung der Einreden gegen die anges 
melderen Forderungen auf den a1, April d. Jö., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar a) für die 
Replik den 8. May d. Is., 5b) für die Duplik 
den 23. May d. 38. jedesmal Morgens_8 Ude 
augeſezt. Hiezu werden fänmtliche unbekannte 
Gläubiger der Maſſe unter dem Rechtsnachthellt 
vorgeladen, daß dad Nichterfcyeinen im erften 
Ediktetage die Ausfchließung der Sorderung von 
der gegenwärtigen Maffe, das Ausbleiben an 
den übrigen Ediktstagen aber die Nusfchliefung 
mit den an benfelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen nach ſich zieht. Zugleich werden biejenigen, 
weldye irgend etwas von dem Mermögen der Eva 
Guggenberger in Händen haben, bei Bermeldung 
bes uochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Mechre bei Gericht zu über: 
geben. 

Windsheim den 30. Jan. 1626. 

8. B. Landgericht. 
Engerer, Randrichter. 

15. Das Fuͤrſtlich von Wrede'ſche Herrſchafts⸗ 

Gericht har in dem Schuldemweſen des Unterthans 
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Mathias Ederlein zu Hundsdorf auf eigenen Anz 


trag beffelben durch Entſchlleßung vom Zıten v, 
Mes, den Univerfals Goncurs erfannt, Es wers 
ben baher die geſetzlichen Ediktstaͤge, naͤmlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehdrige Nachweiſung auf den 16. März ; 2) jur 
Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Borderungen auf den 18. April; 3) zur Schluß: 
verhandlung und zwar für die Replik und Duplik 
auf den 23. May, jedesmal Vormittags g Uhr 
feftgefegt, und hlezu ſaͤmmtliche unbefarnte Släus 
biger des Gemeinfchulöners biemit dffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daf das Nichts 
erfheinen am erften Ediktstage, die Aus ſchließung 
ber Forderung von der gegenrwärtigen Concurs⸗ 
mafle, das Nichterfcheinen an den Übrigen Edikts⸗ 
tägen aber, die Ausſchließung mit den an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge har, 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Mermdgen des Gemeinfchuldnere In 
Händen haben, bei Vermeidung des nochmali—⸗ 
gen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihter Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

Ellingen, am 9. Febr. 1646. 
Fuͤrſtlich von Wrede'ſches Hertſchafts = Gericht. 

Weiß, Herrfhafterichter. 
16. Nachdem das gnädigfte Erfeuntnif des 


Aduigl. Bayer. Uppellarionsgerichts für den Re: 


zatkreis som 18. Oct, uud pnhl, den ı2. Nov. 
vor. Is. in Sachen der Wittwe Anna Barbara 
Katharina Wiedemann von Allerheim, wider ihre 
Glaͤubigerſchaft, wegen Ganterdffnung nunmehr 
in Rechtskraft erwachfen iſt, ſo werden zu deflen 
Vollzuge folgende Ediftätage beftimmt, als: ı) 
zur Anmeldung nud gehbrigen Nachiveifung der 
Horderungen, Dienftag, den 7, März. Is. Bor; 


mittags 8 Uhr; =) zur Anbringung der Einreden 


Freitag, den 7. April lauf. 38. Vorm. 8 Uhr; 
3) zum Schlußverfahren, Dienftag, den g. May 
1. 38. Vorm. 8 Uhr, mit der geſetzlichen Abtheis 
lung in a Hälften, fo da mit dem a4. Man, 
der Termin zur Replik und mit dem 8. Juny, der 
Zermin zur Duplik ſich endiget. Saͤmmilliche, 
ſowohl bekaunte als unbeiannte Glaͤudiger, wer: 


en 


den biemit vorgelaben, an ben begelchneten Tagen 
zu erfcheinen und ihre Rechte geltend zu machen, 


widrigen Falls die Ausbleibenden an dem erſten 


Ediktstage den Ausſchluß ihrer Forderung von 
der Gantmaſſe, und die Ausbleibenden au den 
übrigen Ediftstagen den Ausſchluß mit der trefs 
fenden Handlung gefeglich zu gewärtigen haben. 

Schloß Harbuͤrg, den 24. Jaͤnner 1826, 

Fuͤrſtlich Oettlugen⸗ Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrfchaftörichter. 

7. Das unterzeichnete Landgericht hat im 
Schuldenweſen des Thomas Kettler jun: zu Len⸗ 
kersheim mit Zuſtimmung des Leitern den Unfs 
berfaltonfurs erkannt, Es werden daher die ge: 
fezlichen Ediftöräge, nämlich 1) zur Anmeldung 
ber Forderungen umd deren gehdrigen Nachweis 
fung auf den 8, März d. Is., 2) zur Vorbrings 
ung der Einreden gegen die angemeldeten Forder⸗ 
ungen Auf den 10. April d. %8,, 3) zur Schlußs 
handlung und zwar für die Replik anf den ıı, 
Maid. Is. und filr die Duplif auf den a5. Mai 
d. 586. jedesmal Borm. 9 Uhr feftgefezt, und 
biezu fämmtliche unbekannte Gläubiger des Ge- 
meinſchuldners hlemit bffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchelnen 
am erſten Ediktstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen aber 
bie Ausſchließung mir den an denfelben vorzugeh⸗ 
menden Handlungen zur Solge bat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermoͤgen des Gemeinfhuldners in Handen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, 

Winde heim den a1. Yan, 1846. 

K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

8. Das Faͤrſtlich Oettingen Spielbergiſche 
Stadt- und Herrſchaftsgerlcht Oettlugen hat in 
tem Schuldenweſen des Bauern Johann Leonhard 
Ott von Bettendorf auf eigenen Antrag deſſelben 
den Univerſalkonkurs erkannt. Es werden daher 
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die gefezlichen Ediktstage, 
meldung der Forderungen und deren gehbdrigen 
Nachweiſung auf Montag den 13. März dieſes 
Jahres, 3) zur Vorbringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Donnerflag 
ben 13. April diefes Jahrs, 3) zur Schlufvers 
handlung und zwar für bie Replik auf Donners⸗ 
tag den 11. Mai und für die Duplik auf Mitt: 
woch den 31. Mai d. J. jedesmal Morgens 9 Uhr 
feftgefegt, und biezu fämmtliche unbelonnten 
"Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit dffentlich 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß bas 
Nichterfcheinen am erften Ediktsétage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Concurbmaſſe, das Nichterfcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Ediktstaeeu aber die Ausfchließung mit den 
en beujelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge bar, Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemeins 
ſchulduers in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Dettingen am ı1. Febr. 1826. 

Fuͤrſilich Dettingen Spielbergifches Stadt » und 
Herrſchaftsgericht. 
Baur, Stadtrichter. 

19. Das Fuͤrſtliche Hersfchaftsgericht Schwars 
zenberg bat in dem Schuldenmwefen ded Bauers⸗ 
manı Georg Wellner zu Grappertöhofen auf Uns 
trag des Gläubigerd durch rechtöfräftige Ente 
fhliefung vom »8. biefes, den Univerfalfonfurd 
erkannt; es werben daher die gefeglichen Edikts⸗ 
Tage, und zwar: 1) zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und Nachweifung der Vorzugsrechte auf 
Montag, den a7. Gebr. 1. Is.; 2) zu Anbring⸗ 
ung der Einreden gegen die angemeldeten Forder⸗ 
ungen auf Donnerſtag, den 30. März lauf. 38. 
3) zug Schlußverhandlung für die Replik auf 
Montag, den 17. April und für die Duplik auf 
Montag, den 8. May l. Je. jedesmal Morgens 
g uhr feftgefegt und fänımtliche unbelannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchulduers hiezu gerichtlich vorge⸗ 
laden, wobei das Nichrerfheinen am erften Edikts⸗ 
Tage, den Ausſchluß der Forderung aus der Kons 


nämlih 1) zur Ans 


kursmaſſe, das Nichterjcheinen am dem uͤbrlgen 
Tagen den Ausſchluß mir der betreffenden Hands 
lung zur Solge hat. Zugleich werben diejenigen, 
welche etwas von dem Vermogen bed Gemelus 
ſchuldners in Häuden haben bei Vermeidung noch⸗ 
maligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Wors 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu hinterlegen, 

Scheinfeld, am 25. Jam. ı826. . 
Fuͤrſtliches Herrſchafts Gericht Schwarzenberg. 

Lebender, Herrſchaftsrichter. 

20. Auf Antrag des Freiherrlich v. Eibifchen 
Patrimonialgerichts Neuderreltau ald vormunds 
ſchaftlichem Gerichte über die minderjährigen Pop: 
pifchen Kinder zu Bernhardswinden, foll das 
Gut der verftorbenen Witwe Popp in Bernharbes 
winben von Gerichtäwegen an den Meiftbletenden 
verſteigert und uͤber ihren Nachlaß der erbſchaft⸗ 
liche Liquidationsprozeß eingeleitet werden. Dem⸗ 
nach werden ſowohl die bereits bekanuten Gläus 
biger der verftorbenen Poppifchen Eheleute in 
Bernhardswinden, als aud) alle diejenige unbes 
kannten, welde an dem Nachlafe der Wittwe 
Popp oder an ihr Guth aus welch immer für ei⸗ 
nem Rechtsgrund eine Forderung zu machen haben, 
biermit ediftaliter vorgeladen, an dem auf den 
14. Merz I. Is. Vormittags 9 Uhr auberaumten 
Termine vor dem unterfertigten Landgerichte zu 
erfdjeinen, und ihre Forderungen unter dem 
Rechtönachtheile zu liquidiren und nachzuweiſen, 
daß die ausbleibenden Creditoren aller ihrer etz 
waigen Vorrechte verluftig erklärt, und mit ihren 
Forderung.n nur an dasjenige, was nach Des 
friedigung der fich meldenden Gläubiger vom ber 
Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen wer⸗ 
den würden. 

Ansbach am 3. Febr. 1836. 

Königl. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 

21. Vom Könige. Bayerifhen Kreis- und 
Stadtgericht Nürnberg, werden auf den Antrag 
des Vormundes der Kinder zweiter Ehe des vers 
feorbenen Ritterguteöbefigerd Wilhelm Freiherrn 
von Faltenhaufen zu Trautskirchen, alle diejenis 
gen, welche an deſſen Berlaffenfchaftämafe einen 
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Anfpruch haben, oder zu haben glauben, aufges 
fordert, felbige a Jato in 3 Monaten namentlich 
am 8. May. 38. Vormittags g Uhr im Ges 
ſchaͤfts zimmer No. 6, entweder perſdnlich, oder 
durch Bevollmaͤchtigte anzumelden und zu liqui⸗ 
direm, oder zu gewaͤrtigen, daß fie ihrer erwanis 
gen Morrechte verluſtig erflärt und mit ihren For⸗ 
derungen nur an Dasjenige, was nad) Be frie di⸗ 
gung der ſich sneldenden Gläubiger mod) übrig 
beiden möchte, verwieſen werden würden. 

Nürnberg, am ı. Gebr. 1836. 

Merz, Director. 

39. Nach dem Antrag ber ZTeftaments : Erben 

des am a4. Dec, v. Is. zu Birkenfeld verflors 


benen vormaligen Regierungs⸗ Advokatens Jo⸗ 


haun Leonhard Tieling, werben alle diejenigen 
unbefaunten Gläubiger, welche aus irgend einem 
Grund eine Forderung an ben Nachlaß deſſelben 
zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, innere 
halb 3 Monaten ihre Anſpruͤche bei uuterzeich⸗ 
attem Konigl. Landgericht anzumelden und recht⸗ 
{ich zu begruͤnden oder aber zu gewärtigen, daß 
fie dieſſeits mit ihren Anfprüchen ab⸗ und an bie 
pro rata zm haftenden Tefiaments s Erben würs 
ten verwiefen werben. 

Nenftadt a. d. Aifch, am 16. Jam 1826. 

K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

23. Es werden alle diejenigen, welche an 
den Nachlaß des vom 8. auf den 9. dies Monats 
zu Franlenberg verftorbenen dieſſeitigen Herrn 
Oberlieutenauts Joſeph Kirchddrfer, aus Nuͤru⸗ 
berg gebirtig , Anfpräche zu machen haben, auf 
Antrag der Erben deffelben, hiemit aufgefordert, 
ſolche bei unterfertigter Behdrde binnen 30 Tas 
gen, vom Tage ber gegenwärtigen Bekanntmach⸗ 
ung an, um ſomehr geltend zu machen, als fie 
font nad) Verfluß diefes Termins mir ihren Au⸗ 

fprächen ausgefchloſſen werden würden. 
Ansbad) den 14» Sebr. 856. 
Das Kdnigl. Bayer. a. Ghevausleger « Negiment 
(Fir von Thurn Taris.) 
Taxis, Oberſt. 
Haͤublein, Actuar. 


a4. Nachſtehende Urkunden, als: 1) Schuld⸗ 
verſchreibung des Gottfried Mezger von Appezho⸗ 
fen vom 7. Febr. »806 Aber 300 fl. an den 
Bruckwirth Herrle von Ebermergen auf 3 Ms. 
Adler, das Lehen genannt, Ren, pag. 397 und 
ı M. Uder im Feldle pag. 692 ce; 2) Auszug 
aus dem Kontrafreprotofoll des Oberamts Allerz 
heim vom 5. Jduner 1802 iiber 304 fl. Kaufs 
ſchilling, welchen der Lehenbauer Johanu Gott⸗ 
fried Mezger von Appezhofen an xebw nnd 
Baruch Kuhn von Kleinerdllugen dem Alerander 
David von Pflaumloch für 3 M. Ader am Le⸗ 
hengut, der Lehenacker genannt, Ren, pag. 397 
ſchuldete; 3) die Schuldverfchreibung des Salo⸗ 
mon fevi von Dedingen vom 7. Zuni 180g über 
100 fl. Friſten lan Jakob Baruch Levi von Dek⸗ 
fingen auf feinem halben Haus pag. 209; 
4) Auszug aus dem Oberamt Allerheimifchen Konz 
traftöprotofoll yom 3. Sept. 1793 und 30. Ja⸗ 
nuar 1794 Aber die an bie Seiligenpflege 
in Holzkltch fcedirte 25 fl. Kapital und die den 
Joſeph Mofes und Mofes Nathan von Hains: 
farth ſchuldige 25 fl. auf das au Leonhard Mies 
demann vonjAllerheim verfaufte 4 Tagw. Frez⸗ 
waid auf den Miävern pag. 582 und 583; 
5) Auszug Jans dem Dberamt Allerhelmiſchen 
Konttaktsprotokoll vom ı. Aptil 1795, wornach 
Joh. Gottfried Geiger in Feſſenheim J Tagwerk 
Frezwaid auf den Maͤderu patz. 503 und 583 
um Die in die Heiligenpflege in Holzkitch zu zah⸗ 
lende 26fl. Kapital und 52 fl. Feiften an Mo: 
fes Narhan und Joſeph Mofes in, Haindjuth 
verkaufte; 6) Auszug aus dem DOberanıt Allers 
heimifchen Kontraftöprotofoll vom 30. Jenner 
1802 über 55 fl. Friften, welche Joſeph Moſes 
in Hainsfarch fir den verfauften 4 M. Acker in 
der Sulz pag, go an Johann Georg Scheuer in 
Alterheim zu fordern hatte; 7) Scyuloverfchreis 
bung ded Johann Kafpar Diürrwanger von Ale 
lerheim vom 21. Juni 1815 über die von Joh. 
Hofes Nies von Hainsfarth auf fein Haus pag. 
3o1 aufgenommenen ı25 fl.; 8) ber Auszug 
aus dem Pfandfchaftsprorofoll des Juſtizamts 
Harburg vom 13. Auguſt 1807 über 110 fl. 
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fünfjägrige Sriften, welche der Schugverwandte 
Sohannes Rau von Gross Sorheim auf 4 Mg. 
Ader dad Kurzgewändle pag. 345 an Simon 
Levi und Eonf. von Dedingen fchuldete, 9) der 
Auszug aus dem Kontraftöprotofoll ded Oberamts 
Alerheim d.d, 14. April ı8oa Über 75fl. Kauf⸗ 
ſchillingsfriſten, welche Joh. Georg Hedel in 
Zeffenheim an Mofes Nathan in Hainsfarth für 
# Tagw. einmädige Wiefen im Ried pag. 5ı2 
zu fordern hatte; 10) der Auszug aus dem 
Pfandfdaftsprototoll vom 7. Febr. 16811 über 
50 fl. Kapital, welches Kaspar Schik von Aller: 
heim von Ehriftian Khan von MWernhofen auf 
zZ Mg. Acker in der Sulz pag. 155 aufgenoms 
men; 11) Auszug aus dem Kontraftsprotofoll 
des Untergerichtd Maihingen vom 27. Nov. ı8ı 1, 
wornad von Salomon David von Halusfarth 
3 M. Adler auf dem Burgweg pag. 476 au den 
Mesger Johann Georg Puppelle jun, von Aller⸗ 
beim um 100 fl. Kapital und 138 fl. Sriften 
verkauft und an dem nämlichen Tag dad KHapi» 
tal an Leonhard Fäljchle in Appezhofen zedirt 
worden; 12) Yuszag aus bein Pfandfchafrspros 
tofoll des Oberamts Allerheim über die von dem 
Meber Endreas Rupp in Heroldingen auf fein 
Haus pag, 839 aufgenommeren Kapitalien von 
40 fl, aus der Heiligenpflege und 5o fl. von der 
Dirrwangerfchen Wirtib in Feſſenhelm, find vers 
loren gegangen. ° Die Inuhader derfelben wers 
deu hiemit aufgerufen, innerhalb 6 Monate und 
längftens Freitag den 16. April 1826 ſolche dem 
unterzeichneten Hersichaftsgericht vorzulegen, und 
ihre daran habende Anfprüche um fo gemiffer nachs 
zuweiſen, als diefelben fonften für kraftlos ers 
tlaͤtt, und die Grundſtuͤcke von dem Unterpfandss 
verband freigemacht werden würden. 
Harburg ben 5. Oct. 1825. 
Fuͤrſtlich Dettingen MWallerfteinifches 
Herrichaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 


25. Da der gemaͤß hoher Verfuͤgung des Kgl. 


Appellatlons⸗-Gerichts für den Rezatkreis als 
Eriminalgericht vom 36. Anguft d. 3. unterm 
6. Erpt. ejusd, anni yon dem Unterfuchungss 
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Gericht dffentlich vorgeladene Alois Niter nom 
Stauf in dem fejlgefesten Termin von 3 Monde 
ten nicht erfchienen ift, um fich wegen der wider 
iin vorhandenen Anfchuldigung eines aufgezeichs 
neten Diebſtahls zu verautworten, fo wird biefer 
Alois Riger nach Art. 4a3 II. des Königl. Bayer. 
allgemeinen Straf » Gejezbuches nochmals diſent⸗ 
lich vorgeladsn, innerhald 3 Mounat von heute 
an vor dem unterzeichneten Unterſuchungésgericht 
zu erſcheluen, und ſich wegen der oben erwähne 
ten Anfhuldigung zu verantworten. Wuͤrde jes 
doch Niger auf diefe wiederholte Vorladung nicht 
erſchelnen und ſich auch nicht verantworten, ſo 
würde nach Verlauf des ihm geſezten Termius 
von 3 Monaten wider ihn als gegen einen Unges 
horfamen den Gefegen gemäß verfahren werden. 

Hilpoltſtein den 14. Dec. 1835, 

. K. B. Landgericht. 
fang, Landrichter. 

26. Der Baueruſohn Michael Stoll aus Brai⸗ 
tenbrunu im hieſigen Kodniglichen Landgerichte, 
geboren den 23. Juni 1765, hat als Gemeiner 
unter dem ehemaligen ſten leichten Infanterie— 
Bataillon im Jahre 1612 dem Feldzug gegen 
Rußland mitgemacht und wird feit dem ı, ein 
ner 1843 vermißt. Won diefer Zeit auhar er 
von feinem Leben und Aufenthalt feine Nach: 
richt gegeben, er wird daher in Folge der von 
feinem Vormunde unterm 21. Juli h. J. gegen 
ibn angejicliren Klage hiermit unter der Bedens 
tung hieher vorgeladen, daß er oder feine allens 
faltfigen unbekaunten Leibeserben auf den a7. 
Zuli &, 36. g Uhr Vormittags dahier zu erſchei⸗ 
nen, oder im Ausbleibungsfall zu gewärtigen 
babe, daß er werde filr todt erklärt und daß fein 
in 700 fl. befiehendes Wermdgen feinen befanns 
ten nächften- Verwandten ohne Kaution werde 
hinausgegeben werden. 

Altdorf den 23. Sept. 1828. 

K. B. Landgericht, 
Dembharter. 

27. Nachitehende Ubwejende: 1) Johann Eas 
fpar Hellerid, Schuhmachersſohn won Unters 
iceleyeinn, welcher als Eoldar des k. b. leichten 
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Sufanteries Batailond Bernllau im Sabre 1818 
nah Rußland marfdirte; =) Johann Beorg 
Stahl von Mörlbab, Soldar beim £. b. 11. is 
nien : Infanterie: Regimente, 1812 in rufjifche 
Gefangenichaft gerathen und nicht mehr zuruͤck⸗ 
gekehrt; 3) Sebaſtian Raps aus Kleinharbach, 
ald Soldat beim #. b. ı3. Linien = Znfauteries 
Regimente in Danzig, Anno 1813 in Danzig 
vermipt; 4) Leonhard Geifenddrfer aus Kleinhars 
bad, welcher ald Soldat beim F. b. 6. Infau⸗ 
teries Regimente ald Gefangener im ruffifchen 
.. Kriege vermißt wurde ; 5) Johann Leonhard Kai⸗ 
fer von Auftenlohr, welcher ald Soldat des k. 
b. 7. S$nfanterle: Regiments, red. ı4. Natios 
nal: Feld : Baraillons im Jahre 1843 nach Frank⸗ 
reich marſchirte, und im Laufe des Feldzuges vers 
mißt wurde; 6) Michael Seegfelver von Hohlach, 
welcher ald Soldat des k. b. 10. Lin. Inf. Res 
giments am ı. Jaͤuner 1813 im ruffifchen Kriege 
vermißt worden ift, werben vorgeladen, binnen 
9 Monaten uud fpäteftens in dem auf den 13, 
Mai 1826 Vorm. 8 Uhr anftehenden Termine 
im Königl. Landgerichte an gewoͤhnlicher Gerichtös 
felle ſich einzufinden, außerdeffen fie anfonften 
fär todt erflärt, und ihr Vermdgen ihrem rechts 
mäßigen Erben wird audgeantworter werben, 
Ufenheim den a9. Juni 1835, 
K. B. Landgericht. 
Boverl. 


38. Auf Antrag eines Verwandten wird bie 
bereits verſchollene Maria Urfula Glaßin, Toch⸗ 
ter des verlebren bürger!. Glafermeifters Michael 
Glaß von hier oder deren Erben hiemit edictalis 
ter vorgeladen, ſich binnen 3. Monaten und längs 
ſteus bis den 26. April I. 38. Morgens g Uhr 
zum Empfange ihres in 95 fl. 434 fr. beſtehen⸗ 
den Vermoͤgens zu melden, widrigens fie für todt 
erklärt und dad Vermogen mit Aufhebung ver 
bieher beflandenen Kaution dem Jupetranten 
äberlaffen werden wird. 

Scheinfeld, am 25. Jenner ı836. 

Fürftliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 
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Gerichtlicye Bekanntmachungen, - 


1. Heute wurde das Prioritätd + Erfenntniß 
ih der Daniel Deubelifchen Concursſache dahier 
an Publifarlonsftarr an das fchwarze Brett das 
bier angeſchlagen, was hiemit dffentlich bekannt 
gemadır wird. 

Windsheim am ı, Febr. 1826, 

Koͤnigl. Landgericht. 
Eugerer, Lautrichter, 

2. Die ledige Anna Barbara Eyrichin von 
Gollyofen, har fich unterm 4. d. Mis. freiwillig 
aller und jeder Dispoſition über ihr Vermögen 
begeben, und ſich unter Vormundſchaft geftellt. 
Diefer geiſtesſchwachen Euraudin wurde in der 
Perfon des Michael Eyrich von dortſelbſt fofort 
ein VBormund beftelle, ohne deſſen Zuftimmung 
und Beitritt alle von nun an mit der Anna Bars 
bara Eprichin eingegangenen Rechtsgeſchaͤfte und 
läftige Verträge rücfichtlich der Pflegbefohlenen 
null und nichtig find. Dies wird anmit jur als 
gemeinen Kenntniß gebracht. 

Diet. Ippesheim, am 7. Febr. 1836. 
Fuͤrſtlich Löwenftein, Werthhelm, Freubenberg, 
Limpurglſches Patr. Gericht I. Gollhofen. 
Schneider, Patr. Richter. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Inhaltes. 


2. Zum Verkauf einer Quantität weicher 
Scheit⸗ und Abholzes in den k. Forftorten Hes⸗ 
berg und Zimmerlach, der Revier Flachslanden 
hat das unterzeichnete Forſtamt Termin auf den 
37. d. M. bezielt und die Zufammenkunft Vorm. 
9 Uhr in Birkenfels feſtgeſezt; welches hiemit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Ansbach den ı 8. Febr. »826. 

SR. B. Zorftamt. 
In leg. Abwefenheis des Kgl. Forftmeiftere, 
Meißner, Forſtamts-Altuar. 

2. Das disponible Material auf dem Revier 
Windsbach, fol am zUten d. Mts. Febr. zum 
dffentlichen Verlauf kommen, Zuſammenkunft 
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findet Vormittags um 10 Uhr im Wirthöhaufe 
zu Sommersdorf ſtatt. 
Gunzenhauſen, den 16. Febr. 1826. 
Königl. Forſtamt. 
v. d. Borch, Forſtmeiſter. 


3. Um aöten d. Mrs. Februar wird ein 
Quantum Brennholz aus dem Mevier Arberg 
dffentlich verkauft. Zufammenkunft wird -im 
Kreutzwirthshauſe dafelbft abgehalten. 

Gunzenhaujen, am 16. Febr. 1826, 

+ Königl. Forftamt. 
v. d. Borch, Forſtmeiſter. 


4» Bel unterzeichnetem Rentamte wird bie 
Ehauffirung der fogenannten Maflergaffe 110 
Zuß lang bei Hartmanndhof und die Erbauung 
bes ndrhigen Durchlaffed mit allen erforderlichen 
Arbeiten im Wege bdffentlicher Verfteigerung an 
die Wenigfinehmenden veraccordirt. Dieſer Acs 
cords⸗ Verlaß wird zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
hiermit dffentlich bekannt gemacht, mit des Bei⸗ 
fügen, daß diejenigen, bie zur Uebernahme bes 
fagter Arbeiten geneigt find, ſich Dienftags den 
7. nächften März: Monats Vormittags 10 Uhr 
im rentamtlichen Geſchaͤfts zimmer zum dffentlis 
hen Etriche einfinden und hierbei die Bedingniffe 
vernehmen können. 

hHersbrud den 16. Febr. 1856. 

8. B. Rentamt. 
Heyde, Rentbeamter. 


5. Die Herſtelluug der — an dem neuen 
Chauſſeebau von Beringersdorf bis Erlenftegen zu 
erbauenden etlihen Straßen: Bräden wird mit 
allen dazu erforderlichen Urbeiren, nämlich das 
Quaderfteinbrechen, die Beifuhr fo wie das Be: 
bauen und Berſetzen derselben an die Wenigftnehs 
menden allhler in Accord übergeben: die Verac⸗ 
eordirung gefchiehet nach Kubikfußen und wird 
Dienftag deu 7. März l. J. Vormittags 11 Uhr 
vorgenommen. Sebermann, ber einen bergleis 
hen Accord zu Übernehmen gedentet und foldyen 
ausführen Ffaun, Fann demnach im obigen Ter⸗ 
min im rentamtlichen Gefchäftszimmer allhier fic) 
einfinden,, wo bie Accordsluftigen die nähern Ber 
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dingniffe und Information vor dem Striche vers 
nehmen werden. 

Heröbrud, den 16. Febr. 1826, 

K. B. Rentamt. 
Heyde, Rentbeamter. 

6. Diejenigen Privaten, Gemelnden ufid 
Stiftungen, welche aus biefigem Amtsbezirke 
Dominilalrenten zu beziehen haben, werben hies 
mit aufgefordert, pro 18535 die Dominikalfteuer 
bis zum 15. k. Ms. März unfehlbar anher zu 
berichtigen and resp, portofrei einzufenden, das 
mit Zahlungs» Einfchreitungen nicht veranlaßt 
werden dürfen, 

Spalt, am 13. Febr. 1826. 

K. B. Reutamt. 
Göttinger, Reutbeamter. 


7. Kommenden Samſtag den a5. Febr. d. 
Is. werben in dem Gefchäftszimmer des biefigen 
kdulgl. Rentamts von den biesjähriger Getraids 
vorräthen ao Schäffel Kern und ungefähr 30 
Schäffel Gerfte an die Meiftbietenden vorbehälts 
lich der höcyften Genehmigung verkauft, welches 
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß 
ber Verlauf an obigem Tage Vormittags um 
10 Uhr flatt finden werde. 

Wafferträdingen, am ı3. Febr. 1826, 

K. B. Rentamt. 
Steinhaͤußer, Reutbeamter. 


8. Zur Wiſſenſchaft des auswärtigen Publl⸗ 
kums, findet man fir nothwendig, hiedurch noch 
befonders bekannt zu machen,‘ daß der zweite 
diesjährige Roßmarkt, nach der Anzeige in ben 
hiefigen Kalendern, am a7. des laufenden Mos 
nats Februar und dem folgenden Tag, dahier gen, 
halten werden wird, 

Ansbach, den 4. Febr. 1826. 

Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


9. Freltags den 3ten kuͤnftigen Monats Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, wird auf der hieſigen Magiſtrats⸗ 
Kanzlei eine beträdptlihe Quantität Korn, Dinkel 
und Haber von den Vorrächen der Stiftungen 
und Commune in gerodhnlicher Art, vorbehaltlich 


sin — — A, di —— 
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magiftratifcher Genehmigung. verfauft, wozu 
Sırichluftige eingeladen werben. ° 
Windsheim, am ı3. Febr. 1826, 
" Stadt: Magiftrat. 
Ungerland, Bürgermeifter. 


Bekanntmachung. 


Der Verwaltungs ausſchuß der Unterflügungss 
Kaffe für Witwen und Waifen der Schullehrer 
im Rezatkreife macht hiemit den Mitgliedern dies 
fer Anftalt Folgendes bekannt: 

ı) $m Sabre 1835 find a Mittwen und 4 
Waiſen die gefeglich beftimmten Unterſtuͤtzungs⸗ 
Beiträge zuerkannt und dafür der Betrag von 
36 fl. 40 fr. bei der Kaffe augewieſen worden, 

e. Die treffenden Wittwen koͤnnen bie ihnen 
gulommenden- Gelder entweder unmittelbar bei 
dem Gaffier, Herten Seiz d. Aelt., oder mittels 
bar bei den Sammlern der einzelnen Bezirke in 
den Monaten April und October erheben, muͤſſen 
ſich aber darüber erft durch eine eigenhändig un: 
terzeichnete und vom k. Localjchulinfpecrion oder 
Difiritröfchulinfpection ihres Wohnortes oder Bes 
zirfes beglaubigte Eingabe erklären, auf wels 
em Wege fie ihre Gelder beziehen wollen. Auch 
baben fie bei ihren einzufendenden Quittungen jes 
derzeit durch die gedachten Behdrden bezeugen zu 
laſſen, daß fie noch Wittwen find, und daß ihre 
Waiſen fih noch am Leben befiuden. 

3. Dei diefer Gelegenheit dankt man benjenis 
gen Sammlern der einzelnen Bezirke, welche biös 
ber ihr Geſchaͤft mir ausgezeichneter Pünktlichkeit 
und Treue verwaltet haben, und ermuntert die 
übrigen von Neuem, die gefammelten Beiträge 
zur rechter Zeit und die zu liefernden Kiften in der 
vorgefchriebenen Form einzufchiden, Reſte nicht 
zu dulden und die new angeftellten Lehrer ihres 
Diftsiftes bei der erfien Einlieferung Ihrer Bei⸗ 
träge beſonders zu bezeichnen. ö 

4. Zugleich werden fämmrliche Mirglieder aber» 
mals erinneit, den Sammlern ihre Beiträge zur 
rechten Zeit einzuhaͤndigen, indem die Verwaltung 
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durchaus auf Ordnung hält, und durch eine uns 
angenehme Erfahrung noch befonders veranlaßt 
worben ift, auf pünktliches Einhalten der Termine 
zu dringen. Die Saͤumigen werden fldy die 
⸗»Schuld ſelbſt beimefen, wenn fie, wie es leider! 
ſchon bei einem Lehrer gefchehen mußte, auf den 
Grund der Geſetze von der Theilnahme am Vers 
eine audgefchloffen werden, 
Ansbach, den 16. Febr. 1826. 
Die Verwaltung der Unterſtuͤtzungskaſſe für Witts 
wen u. Walſen der Schullehrer im Rezatkreiſe. 
Nehr. Faber. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Jch Endesunterzeichneter. mache hie- 
mit bekannt, «dafs ich am 26. oder 27. lauf, 
Mis. in Ansbach eintreffen und wie gewöhn- 
lich in dem Gasthof zur goldnen Krone ab- 
steigen werde, wo ich in Nro, 35 zu finden 
bin und mich 5—4 Tage aufzuhalten ge- 
denke, , 

Würzburg, den ı8, Fehr. 1826, 

Doctor K, J. Ringelmann, 
Leibzahnarzt Sr, Majestät -des 
Königs von Bayern und Pro- 
fessor etc. 

2. Alle diejenigen, welche in den Nachlaß 
ber verſtorbenen Wittwe Eva Barbara Staͤdler 
ſchulden, oder zu demſelben gehdͤrige Gegenſtaͤnde 
in Hauden haben, werden aufgefordert, ſich deß⸗ 
halb binnen 14 Tagen bei Vermeidung der Klag⸗ 
ſtellung bei dem Konigl. Polizel-Officlanten Vbi⸗ 
Tel dahier zu melden. 

3. Unterzeichneter hat die Ehre, hlemlt erges 
benft anzuzeigen, daß die Verloofung der beiden 
Käufer vermuthlich erft im May — Funy d. 38. 
(worüber jedoch das Nähere noch befannt gemacht 
wird) ſtatt finden werde. Saͤmmtliche Herren 
Comitteũten werden daher erſucht, bis dahin die 
in Handen habenden Loofe moͤglichſt abjujegen, 
und werden alle Liebhaber zur gefälligen Abnahnte 
eingeladen. Das Loos koſtet ı fl. rhu., bei 
ab adme von 10 Looſen, wird gegen Einfendung 
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des Betrags bad ııte gratis abgegeben, Looſe 
find bei Herrn Rohmeder in Ansbach und In allen 
Städten des Konigreichs zu haben. 
Kifingen, am ı2. Gebr. 1826. 
Rehm, 
K. Poſterpedltor. 


4. Einem hohen Adel und verehrungsmihrdis 
gen Publikum und allen Verehrern der Kunſt in 
der Naͤhe und Ferne mache ich andurch ergebenſt 
bekannt, daß ich durch viele Bemühungen es fo 
weit gebracht habe, das Portrait des einftens in 
Ansbachs Mauern verlebten ehrwürdigen Dichters 
und Menfchenfreundes Herrn Landgerichts s Affefs 
for Uz dahier in Parifer Bronce ganz gut getrofs 
fen, berzuftelen. Der Preiß ift mit vergolderen 
Rahmen und Glas, ein Kronenthaler. Im Fall 
einer ber Herren Abnehmer an der Aehnlichkeit 
zweifeln follte, erbiere ich mich, foldyes gegen 
Zurädgabe des Aronenthalerd wieder anzunchs 
men. Indem id) dieſes ergebenft bekannt mache, 
bitte id) um hochgeneigte Abnahme, 

Ansbach am 3. Jan. ı 826. 

h Gaͤll, 
Golde⸗ und Silberarbelter in ber 
Usen: Straße, 


5. Einem hochverehrlichen Publikum mache 
Ich ergebenft bekaunt, daß ich gefonnen bin, mein 
Waarenlager, beftehend in modernen und nicht 
modernen Gegenfländen, um ſehr billige 
Preife abzugeben. In der Hoffnung, mir eis 
nem zahlreichen Zuſpruch beehrt zu werben, vers 
Binde ich zugleich mit diefer Anzeige die gehors 
famfte Bitte, da meine Söhne nicht mehr in 
meiner Handlung ftehen, fo wollen ſich Kaufss 
Liebhaber lediglich am meine Perſon felbft gefäls 
Sigft wenden, 

Ansbach den ı. Febr. 1826. 

Iſaac Lämlein Bamberger senior, 
Haus No. 3oa in der Neuftadt, 


6 Der Unterzeichnete hat bie Ehre, einem 
hohen Adel und verehrungsmwärdigen Publitum 


. 
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befannt zu machen, daß er das Mirthfchaftss 
gut auf dem Weinberge bei Ansbach auf mehrere 
Jahre gepachter, und vom König, Landgerichte 
Ansbach die Eomceffion zur Ausäbung, der auf 


dem Weinberge bisher betriebenen Wirthſchaft 


erhalten habe. Er empfiehlt ſich daber als ans 
gehender Wirth einem hoben Adel und verehrlis 
hen Publitum, und verſpricht prompte und res 
elle Bedienung. 

Weinberg bei Ansbach, am ı8. Fehr. 1836, 

Friedrich Schaudig. 

7. (Empfehlung u. Bitte.) Unterzeichneter 
macht einen verehrungsmwirdigen Publikum in der 
Stadt, fo wie auch allen Auswaͤrtigen ergebenft 
befannt, daß er das Gefchäft feines Vorfahrer, 
des verfiorbenen Buͤrger und Schneidermeiftere 
Herrn Dörflein übernommen bat. Er bittet das 
ber, aud auf ihm dad Zurrauen Äbergehen zu 
laſſen, welches feinem Vorfahrer gefchentt wurde, 
indem er ſich beftreben wird, deſſelben ſich märdig 
zu machen, mir der Verfiherung einer billigen 
und prompten Bedienung. 

Georg Zanfinger, 
biefiger Bürger u. Schneidermeifter. 

8. Felne und mirtelfeine runde Hüte, -von 
neuefter Fagon, find im Fabrifpreiß zu haben, 
bei dem Kaufmann Johann Zuftus Lofchge in 
Ansbad). 

9. Bei Unterzeid;neten find Spiegel in ſcho⸗ 
nen modernen Rahmen, um die allerbilligſten 
Preiße zu haben. 

Friedrich Adler, 
am untern Markt No. 96. 


10. Haus-No. 233, ifkein gebrauchtes Forte 


„piano mit 5 Octaven und ein gutes Elavier zu 


verkaufen, 


21. Das Haus No. 570 auf der Eyberftraffe 
if aus freier Hand zu verkaufen und kanun täglich 
eingefehen werden. ° 


sa. Im Haus: No. 279, iſt für einen Juͤng⸗ 


ling ein fchöner ſchwarzer Frack um billigen Preis 
zu verkaufen. 





219 , 
13. 56. No. 827 fleht eine neue und eine ſchon 
gebrauchte Halb Ehalje und ein noch wohl kondi⸗ 
tionirter Batard zu verkaufen. j 
14. 37 Dig. Ader bei Neufes am Stamms 
hoͤlzlein find auf mehrere Fahre zu verpachten. 
Das Nähere ift im Haus No. ı 10 zu erfahren. 
15. Ein Mg. Ader am Schallhaͤuſer Weg iſt 
im Ganzen oder-beermweife zu verpachten, das Beet 
zu as de. Das Nähere iſt N. 357 zu erfahren. 
16. Lohnkutſcher Einfchenk, wohnhaft im Ca⸗ 
fino, fährt Sonnabend den »5.d. milt einer leeren 
Ehaife nad München u. fucht jemand mitzunehn. 
17. Eine Frauensperſon, welche fi in allen 
Gattungen von Wäfche, ſowohl feine als ordinaire 
beſtens empfiehlt, die promprefte Bedienung und 
die billigften Preiße verfpricht, iſt zu erfragen im 
Haufe No. 82 zwei Stiegen body. 
18. Montag, den 37. Febr. ift die dritte Har⸗ 
moniemufit im Dad, wozu ergebenjt einlader 
Kleinfchrorh. 
19. Ein fchwarzer Halbpudel mit langen 
Schweif, bat fi) verlaufen. Wer ihn in das 
Haus No. 105 zurüdbringt, erhält ein gures 
Douceur. 
a0. (Benefiz: Vorftelung.) Donnerstag den 
a3. $ebr. 1836 Otto von Wittelsbach. Ein 
varerländifches Ritterſchauſpiel in 5 Alten, wozu 
ergebenft einlader 
5. v. Lobedauk, Schaufpieler, 


- 


Eommiffiond- Anftalt No. 275 in Ansbach, 


Ein folldes Mädchen, welches gute Zeugniße 
vorzeigen kann, aud) im Schreiben und Rechnen 
etwas erfahren iſt, Kann taͤglich In ein folides 
Haus als Kellnerin unterfommen, vorzüglich wirb 
auf ſolche Rüdficht genommen, welche [dom in 
diefer Eigenſchaft gedient haben. 

Au JInſtrumenten find zu verfaufen: ı Alt 
Poſaune, ı Baß Pofaune, 2 Dis Horn, a Ins 
ventiond « Horn, ı F Trompete, x Violonchell, 
2 Viola, ı Bielon, a C Clarinett, ı Oclav- 
Fidte, ı Terz - Slöte, u B Elarinett, und 4 


“ Biolin, 


Zu vermiethende Wohnungen. 


No. 13, iſt das untere Quartier mit Laden oder 
ohne Laden bis MWalburgi zu beziehen, 

No. 83 auf dem obern Markt ift im aten 
Stock ein bequemes Logis bis Walburgi zu be⸗ 
ziehen. 

No. 105 iſt zu Walburgi der ganze mittlere 
Gaden im Ganzen oder geheilt zu vermierhen,, 
welcher befteht in 4 heizbaren Gruben , Stuben: 
kammer, Nebentammer u. Bodenfammer, ſchoͤner 
großen Küche, Holzlege, gemeinſchaftlichen Brous 
ven, Waſchhaus u. ı Stuͤck Garten. Es Eins 
nen auch erforderlichen Falls noch einige Piecen, 
dann Stallung auf zwei Pferde dazu gegeben und 
bequem eine Chaiſe geftellt werden. 

No, 126, in der Pfarrgafe iſt ein Quartier, 
beftehend aus 6 heizbaren und @ unheizbaren 3ims 
mern, Kuͤche, Keller und Holzlege bis Walhurgi 
zu vermiethen. 

No. 192 iſt ein Quartier täglich oder bis Wals 
burgi zu beziehen. . 

No. 207 ift ein Quartier filr einen ledigen 
Herrn mir oder ohne Meubles bis Walburgi zu 
vermlethen. 

NO. 249, iſt eine Stiege hoch ein Quartier 
bis Walburgi zu beziehen, 

No. 302 par terre if ein Quartier zu vers 
miethen. Das Nihrre No. 166, 

Ro. 572 an der Enber Strafe ift ein Quartier 
beftehend in einer Stube und Stubenkammer, Alts 
Eove, Küche, Keller, Holzlege und Waſchhaus bis - 
Walburgi zu vermierhen. 

No. 659 in der Kühgaffe neben dem Zirkel iſt 
ein bequemes Quartier zu vermierhen. 

No. 83a, if der mittlere Gaden bis Walburgi 
zu vermierhen. 

No. 860 ift der obere Baden bis Walburgi zu 
beziehen, beftehet aus a heigbaren Stuben und 
Stubenfammer,- a Tennenfammern nebft Holy» 
lege und gemeinfhaftlihem Waſchhaus nebft 
andern Bequemlichkeiten. 

No. gro iſt ein Quartier mit Meubels fir 
einen ledigen Herrn zu vermierhen. 


In der Beilſchmiede ift ein Quartier zu vermies 
then beftehend in 5 heizbaren Stuben nebft allen 


Bequemlichkeiten auch Fann auf Verlangen auf 


3 Pferde Stallung dazu gegeben werden und bis 
Walburgi bezogen werben. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Getauft vom 13, bid 19. Februar 1826. 

ı. Maria Auguſta, Tochter des B. und Schnels 
dermeifters Hrn. Burger; =. Georg Leonhard, 
Sohn des Tagldhners Dobel in Hennenbach. 


Copulirt den 17. Febr. 1826, 


Johann Jacob Ziegler, Maurersgefelle dahler 
mit Sabina Dorothea Freymann. 


Begraben vom 13. bis 19. Februar. 

». Suſanna Magdalena Barbara, Tochter des 
bürgerl. Juwohners Utz⸗ ſt. 4 J.5s M. ı T. 
alt, am Keuchhuſten; a. Marla Barbara, 
Ehefrau des penfionirten Markgräfl. Hufaren 
Radelmäller, ft. 70 3.6 M. 26 X. alt, am 
Brufificher; 3. Anna Barbara, Tochter des 
Tagldhners Kern, fl. 233.8M. ı X. alt, 
an den Menfhenpoden; 4. Fräulein Anna 

. Maria, Tochter des weil. Kapellmeifters an 

der Frauenkirche in Nürnberg Hrn. Cranz, ft. 
7o J. alt, am Brufifieber; 5. Margarerha 
Dorothea, Tochter des weil, Bedienten Gers 
nand, fl. 783.5 M. ı7 T. alt, am Schlag⸗ 
fluß; 6. Sebaftian Hammerbacher Vürg. und 
Gaͤrtner, ſt. 785 J. a M. 29 T. alt, am 
Schlagfluß; 7. Auna Margaretha, Tochter 
ded Gemeinde: Bevollmächtigten und Wirths 
Herrn Koͤhler, ſt. 36.2 M. 16 X. alt, am 
Sluffieber. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Bon 13. bis 19. Febr 1836, 


1. Getaufte. 


ı. Wilhelmina Babetta, Tochter des Kutſchers 
Spicowofely; e, Johann Simon, Sohn der 
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Heubinberstochter Eva Margaretha Koch; 
3. Johann Andreas, Sohn des Tagldhners 
Schwab, 


2. Degrabene, 


1. Helena Margarerha, Wittwe des Heumaga⸗ 
zins⸗ Waagmeiſters Keim, ſt. 66 J. B M. 
25 X. alt, au der Abzehrung; =. Johann 
Georg Betz, B. und Saͤcklermeiſter, ft. 71J. 
a M. 29 T. alt, an der Leberverhaͤrtung. 


Todes⸗Anzeigen. 
Den arten dieſes Monats Nachmittags 5 Uhr 


ſchlummerte mein — mir unvergeflicher Gatte 


uud treuer Vater feiner Kinder, der geweſene 
Kol. Pfarrer Ulmer dahier, nach einem 14 Sabre 
harten Kranfenlager, in feinem 55ten Lebens— 
Jahre hinüber in die feelige Helmath aller polls 
endeten Guten und Edlen, ö 

Mit wehemuthsvollem Herzen mache Ich biefen 
für mich und meine 6 größrentheils noch unerzo⸗ 
gene — und num Baterlofe Kinder aͤußerſt druͤk⸗ 
keuden Verluft, unfern verehrteften Gdnnern, Ans 
verwandten und Sreunden in der Nähe und Ferne 
befannt, und bitte Sie, mie Ihre flille Theils 
nahme und Ihr ferneres unſchaͤtzbares Wohlwol⸗ 
len nicht zu verſagen. 

Hechlingen, im Bezirk bes gl. Landgerichts 
Heidenheim im Mezatkreife, den 13. Febr, 1826, 

Babette Ulmer, 
gebohrne Auernheimer. 


Freundlich Tächelnd ſchwebte um die lezte Mit⸗ 
ternacht ein Engel Gottes als Retter heruieder; 
endete durch einen ganz fanften Tod, im Gaten 
Lebensjahre, den über alle Beſchreibung heißen 
— und fchon ſeit mehreren Monaten dauerndin 
Kampf- unſers guten Gatten und Vaters, des 
Hirfhenwirchs Leonhard Schreiner dahier, mit 
zwei furchtbaren Feinden: der Bruft= nnd Bauch 
Waſſerſucht, und winfte dem ganz Entfräjteren 
mit der Palme des Friedens zur Ruhe und zum 
Lohne, 
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Diefes für den vollendeten Dulder fo wohlthäs 
tige, als für uns hoͤchſt ſchmerzliche Ableben eis 
gen wir andurch all unfern, zum Theil fo weit 
umber entfernten verehrlihen Gdnnern, ſchaͤz⸗ 
baren Freunden und Gäften, befonders zu Weiſ⸗ 
fenburg, Spalt ıc. fehuldigermaßen an; erfuchen 
Sie, unfer Haus ferner mit Fhren Befuchen zu 
beehren und verfprechen, dieſelbe reinliche, ſchnelle 
und billige Bewirthung, die dieſes Gafthaus zam 

Hirfchen ſchon ſeit vielen Jahren in gutem Ruf 
und Zutrauen erhalten hat. 

Wieſeth, am 16. Febr. 1826. 

Sohanun Michael Schreiner, einziger 
Sohn und Stammpalter, in fels 
nem, feiner jammeruden Mutter, 
6 Schweſtern und 3 Schwaͤger 
Namen, 

Theilnehmenden Freunden und Berwandten- 
widmen wir, tiefgerührt, die traurige Anzeige, 
vom heute früh ı Uhr erfolgten Hinſcheiden uns 
fers guten und theuern Gatten, Vaters und Großs 
vaters, des Königl. Bayer. quiedcirten Kanzleyr 
Juſpertors Johann Jacob Deder in einem Alter 
von 63 Fahren und 7 Monaten, Ein ausgear⸗ 
teted Geſchwuͤr am Nücen mir dazu getretenem 
Mervenfchlag, dem Sorgfalt und Kunft nicht bes 
geguen konnte, endete nach einem kurzen Krans 
Benlager feine ftets thätige, irdifche Laufbahn. 
Ber den Edelu kannte, wird unfern unausſprech⸗ 
lichen Schmerz gerecht finden und. uns ftille 
Theilnahme nicht verfagen, 

Ansbach, am ı7. Febr. 1826. 

- Die Hinterbliebenen, 


Fremden » Anzeigen 
vom 12. bis 18. Februar 1826, 


Krone, Herr Oberamtmann Rummel von 
Schillingsfuͤrſt, die Hrn. Kaufleute Rappold v. 
Wugsburg, Gebräder Höchiterter und Mayer von 
Burtenheim, Bachmann v. Erlangen, dann Batzl 
von Fraukfurh a. M,, und Pfanner v. Lindens 
berg. 
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Stern. Herr Oberrehnungsrath Dorn von 
München, die Hrn. Kauflente Billing v. Waͤrz⸗ 
burg, Gebrüder Kirchddrffer v. Nürnberg, Way: 
ner v. Paris, danıı Treutlein v. Wirzburg und 
Steinle v. Nürnberg, Hr. Rentenverwalter Rort 
mit Gattin und Hr. Kfm. Kellner v. Nürnberg. 

Löwe, Hr. Rittmeifter Baron von Bbhnen 
von Triesdorf, Hr. Kammeralverwalter Schdus 
nauer v.-Schwarzenberg, Hr. Kfm. Scharrer v. 
Nürnberg, Hr. Magiſtratsrath Koller v. Ellin: 
gen, Hr. Kehrer Wittmann v. Rohr. 

Traube, Demoif. Gütle, Profefforstöchter 
v. Nürnberg, Hr. Kfm. Schmidt v. Nürnberg. 

Zirkel. Die Hm. Guröbefiger Heikel, Sims 
mer, Hafner und Popp v. Wending, Frau Kam⸗ 

> merherrin von Stieben und Frau von Seybothen 
v. Nürnberg. 

Weißes Roß. Hr. Kunftmahler Trey von 

Duͤpeldorf, Hr. Fabrifant Schmidt v. Nürnberg, 

- Hr. Kfm. Lederer v. Nürnberg, Hr. Fabrikant 
Stein und Hr. Deconom Ehlers v. Würzburg. 

Strauß, Hr. Lehrer Neumeifter von Schopfs 


loch. j 
Wilde Mann. Hr. Rofolifabritant Reuchel 
von Nürnberg. 
Schwarze Bär. Hr. Schullehrer Treubeit 
von Lehrberg, die Hrn. Handelsleute Fiſcher v. 
Monheim und Kurz von Roth. 


—— — — 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Der Mittlerwegerhof⸗Bauer Leonhard 
Reichart hat um Erdffuung des Gantverfahrens 
über fein Vermdgen nachgeſucht, dleſem zu Folge 
werben baher folgende Ediktstage ausgeſchrieben: 
1) zur Anbringung der Forderungen, Abgabe ber 
Bewelsmittel und Erzielung einer guͤtlichen Aus⸗ 
gleihung auf den 10. März Vormittags 8 Uhr, 
a) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf den 14. April Vor⸗ 
mittags 8 Uhr, 3) zur Schlußverhaudlung auf 
den 16. May Vorm. 8 Uhr, fo daß der Termin 
zur Replik bis 30. May Vorm. 8 Uhr, zur Duo 
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plit bis 19. Juuy Vorm. 8 Uhr einſchluͤſſig läuft. 
Hierzu werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger des Gemein⸗ 


ſchuldners hiemlt diſeutllch und unter der Audro⸗ 


bung des Rechtsnachtheils vorgeladen, daß das 
Nichterſchelnen am erſten Eviftörage die Aus: 
fhliefung der Forderung von gegenwärtiger 
Maffe, in den Übrigen Ediktstaͤgen aber mir den 
treffenden Handlungen zur Folge habe. Uebri⸗ 
gens werden alle diejenigen Perfonen, welche irgend 
etwas von dem Bermdgen bed Gemeinſchuldners 
in Handen haben, aufgefordert, foldye® vorbe⸗ 
baltlich ihrer Unfprüche und bei Vermeidung dops 
pelter Bezahlung bei Gericht zu Übergeben, 
Monheim den 15; Jenner 18326, 
K. B. Landgericht. 
Borg, Laudrichtet. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


r. Bon dem Kbniglich Bayeriſchen Kreids und 
Etadt: Geridt Ansbach wird hiemit nachflehende 
Anordnung oͤffeutlich bekannt gemacht: Zur Ans 
Bringung und Verhandlung der prorofollartfch zu 
änftruirenden Rechte ſachen find fünftig = 3* 
Der Woche (Montag und Donuerftag, Vormit⸗ 
tag von 9— +3 Uhr, und Nachmittags von a 
bi85 Uhr) beſtimmt. Diefe Gerichterage hält jes 
desmal eines der wirklichen Eollegial» Mitgliever 
ab, weldye nach dem Turnus jede Woche wech⸗ 
fein. Diejenigen, welde demuach ihre Klagen 
mündlich anbringen, und ihre Prozeſſe protofols 
Karifch verhandeln laffen wollen, haben fidy daher 
an diefen Tagen und Stunden In der Borenflube 
einzufinden, wo fie durch dem Gerichts : Boren 
nach der Reihe, wie fie erfcheinen, aufgefchries 
ben, uud fodanı dem treffenden Commiflarius 
gemeldet werden. Wer in bereits anhängigen 
Sachen ſowohl im Gebiete der flrittigen — als 
Der freywilligen Gerichröbarfeit etwas anzubrins 
ger wuͤnſcht, bar fi) deshalb lediglich an dem 
sreffenden Commiflarius, dem die Sache zuges 
theile iſt, zu wenden. Die übrigen Geſuche 
kbuuen täglich Wormittogs von B— 12, Nach⸗ 
mistags nom = bis 6 Uhr bei dem treffenden Pros 

— 
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tokolliſten im Turnariats⸗ Zimmer links neben 
ber Boteuſtube mündlich zu Protokoll gegeben 
werben. Wnliegen in Hypothelen: Sachen kdn⸗ 
nen eben fo räglicy zu den angezeigten Geſchaͤfts⸗ 
Stunden im Hypoetheken-Amte rechts neben der 
Botenſtube angebracht werben. 
Ausbach am +8. Februar 1626. 
Buſch, Director, 

2. Die entbehrlid gewordenen vormaligen 
Kol. Forfidienft: Gebäude zu Frauenaurach, in 
einem agaͤdigen fehr bequem eingerichteten Wohns 
baufe, einer Holzſchuͤpſe, befonverm Waſchhauſe 
und angebausen Stallungen, Hofraith und einer 
großen Scheune beftehend, nebſt dem auch dazu 
gehdrigen 4 Mg. großen Hausgarten mit befons 
berem Keller, follen wiederholt Dem bffentlichen 
Verlaufe ausgefezt werden. Hiezu wird Termin 
auf Dienftag den 7. März d. Is. im Orte Frauens 
aurach und zwar in dem Habel'ſchen Wirthehaufe 
dafelbft angeſezt. Die näheren Bedingungen des 
mit Befreiung von allen grundherrlichen Laften 
erfolgenden Verkaufs werden vor der Kiziration 
befannt gemacht, und bie Einweifung der Wera 
Faufs » Gegeuftande wird auf jedesmaliges Vers 
langen durch den Kgl. Zorfiwart Eckert zu Srauens 
aurach geſchehen. 

Erlangen den 14. Febr. 1826, 

Königl. Rentamt. 
v, Lips, Rentbeamter, 





Kurs der Bayeriſchen Staats: Papiere. 





Augsburg, den 16. Februar 1826, 


Staats: Papiere, Briefe. Geld. 
# 
Obligationen mir Coup, & 4 $| 97 
etto Fi re a5e| 101% 1014 
Land = Anlehen a58 »024 
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N genzblatt 
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at⸗Kreis. 





Nro. 9. 


Ansbach, Mittwoch den 1. Maͤrz 1826. 








Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Königlichen 
Kreis» Behörden. 

An fämmtlihe Polizeibehörden des Rezatkreiſes. Auf⸗ 

bebung der Seifen» und Kerzentare betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Koͤnigs. 

Durch die Beftimmungen des Art. V. des 
Gewerbs-Geſetzes vom 11. Sept. v. J. und 
des $. 18. Ziffer2, der Vollzugo-Jnſtruction 
iſt der Abfag der Fabrifate aller Art, deren 
Hervorbtingung duch Ertheilung neuer Cons 
cefjionen Fräftig befördert werden foll, fo ber 
günfligt, und das Publikum gegen jede Will⸗ 
führ der Gewerbtreibenden, Die aus dem 
Mangel an Konkurrenz entſteht, fo gefichert, 
daß es gemäs allerhöchfter Entſchließung 
vom g. I. M. der Fortdauer ber Taxe, wel⸗ 
che bisher in Anſehung der Erzeugniſſe des 


Seifenſiedergewerbes beſtanden hat, überall 


nicht mehr bedarf. Dieſe Taxe hat daher 
von nun an aller Orten aufzuhoͤren, wogegen 
die Polizeibehörden aufgefordert werden, die 
ihnen dargebotenen Mittel zur Beförderung 


ber Konkurrenz auf alte Weife pflichtmaͤßig 
in Anwendung zu bringen. 
Ansbach am 18. Febr. 1826, 
Königl. Bayer. Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director, 


(An ſammiliche Polizeibehoͤrden des Rezatkreiſes. Den 
definitiven Winterbierſaz pro 1825/26 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Nach vorgenommener Berechnung der Gers 

ftens und Hopfen» Preife werden nachfolgens 

de Größen des Öanterpreifes für das Winter; 

bier im laufenden Jahre feftgefezt, und zwar 
1. in den Bier: Tars Diflrikten 


Ansbach, Noͤrdlingen und 
Dinkelsbuͤhl, Rothenburg 
Neuſtadt, 


Drey Kreuzer und ein Pfenning; 

I. in den Bier-Tax⸗Diſtrikten 
Erlangen, ‚Nürnberg und 
Gunzenhaufen, Schwabach 

Deep Steuer, 
Die Polizeibehörden haben gegenwärtige Tax⸗ 
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beſtimmungen gehörig befanne zu machen, 
und firenge darauf zu wachen, daß hiebei 
den Forderungen des Biers Tar: Regulatives 
vollfommenes Genügen geleifter werde, 
Ansbach, den 15. Februar 1826, 
Koͤnigl. Bayer. Regierung des Kezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Dliector. 


— 


„. 25709. 
ers T.c.nr. 1. Fol. 179. Lit, B. 
K. 14701. 


(An ſaͤmmtliche Polizeibebörden des Rezatkreiſes. Le⸗ 
aitimations Ausweiſe über vaterlandiſche Mar ſch⸗ 
und Berpflegungsfofien betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In Gemäsheit eines allerhoͤchſten Reſcripts 
vom 7. v. M. werden von jenen Polizeibe— 
hoͤrden des Rezatkreiſes, welchen in dem ab⸗ 
gewichenen Verwaltungsjahre Mari : und 
Werpflegungskojien fürvaterländifche Teuppen 
von der k. Militaͤr-Hauptkaſſe vergütet wor⸗ 
den find, die degnimdtions⸗Ausweiſe über 
die wirffiche Beftiedigung der Unterthanen 
nach den Vorfchriften vom 30. Jul, 1816, 
(ſoichjahrigen Rezatkreisblattes 32108 Stud) 
binnen vier Wochen gewärtiget, 

Ansbach am 21. Febr, 1826, 
Koͤnigl. Bayer. Regierung des Nezatkreifes, 

Kanımer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director, 


Adınr, 





(An die Land» und Herrfhaftögerihte, auch units 
teldare Magiftrate des Rezatkreiſes. Geſchaͤftstabel⸗ 
fen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Die von einigen Polizeibehörden zur Zeit 
noch einfommenden vierteljährigen Berichte 
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über Suecumbenzftrafen find von num an zu 
unterlafien, ſelche Unfälle aber unter einem 
befondern Titel für die treffenden Orrsarmens 
kaſſen gehörig zu verrehnen, worüber das 
dieffeitige Rechnungscommiſſariat forgfältig 
wachen wird, 

Auch haben fich die perio diſchen Anzeigen 
und Ueberfichten über den Stand des Yrınens 
weſens und über die Pfründen : Verleihungen, 
fo weit diefe den Unterbehörden zufommen, 
auf den allgemeinen Jahresbericht zu bes 
fchränfen , welcher über das Armenweſen abs 
gefondert ausführlich zu erftatten ift. 

Sämmtlihe Polizeibehirden werden jedoch 
von felbft erwägen, daß, je größeres Ber 
teauen bei der gegenwärtigen Geſchaͤftover⸗ 
einfahung im ihre geſchickte, ordentliche, veds 
fiche und fchlennige Amesführung gefegt wird, 
defto mehr Verantwortlichfeit auf ihnen ruhe 
und defto ftrengere Ahndung fie treffen müfte, 
wenn fie ihre Pflichten im geringften vernach⸗ 
laͤßigen. 

Ansbach, am 25. Februar 1826. 
Könige. Bayer, Regierung des Kezatkreifes 

Kammer des Innern, 
Graf von Dredyfel, Präfident. 
von Luz, Direltor. 


(An fänmtlihe ‚Polizeibehörden des Kreiſes. Ber: 
kungen zur Auswanderung nah Braflieu betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige, 

Aus den Anzeigen mehrerer Polizeibehörs 
den des Kreifes ergiebt ſich, daß die Verbrei⸗ 
tung erdichterer Nachrichten von Ausgewans 
derten nach Brafilien, ans welchen die Abs 
ficht hervorgeht, zu Auswanderungen dahin 
einzuladen, bereits großt Ausdehnung gewon; 
ten habe. 
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In Folge allerhoͤchſten Reſcripts vom A, 
d. M. werden daher die Polizeibehoͤrden des 
Kreifes wiederholt augewieſen, ſorgfaͤltig auf 
die Verbreiter folcher Nachrichten zu wachen, 
und. übrigens benehmlich mit den Pfarraͤm⸗ 
teen, und durch geeignete Verftändigung der 
Gemeindes Verwaltungen dafür zu forgen, 
daß, mwo.dazu Beranlafjung erfcheint, den 
Folgen der Verbreitung folder Nachrichten 
durch fahgemäße Belehrung entgegengewirkt 
werde. 

Ansbah, am 20. Februar 1826, 
Königl. Bayer. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern, 


Graf von Drechſel, Präfident. 
von Luz, Director, 


(ine Stiftung von 50 fl. zur Schuffaffe in Nens- 
fingen betr.) 5 t 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
- Chriftian Pfiginger, ledigen Standes von 

Drenslingen, hat kurz vor feinem Lebensende 

zur Schulkaſſe dortjelbft ein Kapital von 

so fl, vermadt. 

Diefe fobenswerthe Handlung wird hiers 
durch als ermunterudes DBeifpiel für andere 
mit dem Ansorue des Öffentlichen Dankes 
befannt gemadt. 

Ansbach den 20. Febr. 1826. 

Königl, Bayer. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Luz, Director. 

(Die Erledigung der Dfarre zu Ammerfeld betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftit des Königs, 

Durch das am 10. I M. erfolgte Ableben 
des Pfarrers Pr. Joſeph Merkel iſt die 
Pfarre zu Ammerfeld erledige worden. 








Sie liegt im Bezirke des F. Landgerichts 
und Defanats Monheim, dann der Diözefe 
Eihftädt, und begreift in den Orten Ammers 
feld, Asbronu und Weyler 256 Seelen, bes 
darf feines Hilfspriefters, und genießt einen 
Rentenbezug von 566 fl. g fr., ihre Laften 
betragen 45 fl. 50 fr: Das Patronatrecht 
ſtehet Seiner Majeftät dem König auf ders 
felden zu. Bewerbungen um dieſe gewaͤrti⸗ 
get man binnen 4 Wochen, 

Ansbach, den 14, Februar 1826. 
Königl. Bayer. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 

Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Direktor. 


(Die Erledigung der Fruͤhmeſſe zu Wemding betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch das am 29, v. M. erfolgte Ableben 
bes Beneficiats der Frühmefje zu Wemding 
Bartholo maͤus Neumaier wurde diefes Ber 
neficium erledigt, 

Es liegt in der Didzefe Eichftäde und dem 
kgl. Landgerichte und Defanate Monheim, 
Der Benefiziat ift verpflichtet, dem Stadt⸗ 
pfarrer zu Wemding manchmal in den pfares , 
lihen Verrihtungen an Handen zu gehen, 
und feine fpeziellen Obliegenheiten find: 

a) wochentlich 3 Meſſen für den Stifter, und 
b) an jedem Donnerſtag für den Stifter des 

Reich s Allmofen : Zehends ein Engelamt zu 

haften, Mod) ift auch 
e) für einen dritten Stifter alle Auatember eine 

Meffe zu leſen; 

d) zur Peſtzeit hat er im Kranfenhaufe ben: 

Kranken beizuſtehen; 

e) ‚Dei größeren gottesdienſtlichen Volksver⸗ 
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fammfungen hat er in bee Pfarrkirche 
Beichte zu hören; 

FE) alle Wochen hat er einmal die Fruͤhmeſſe 
und an Gonns und Feſttagen die lezte 
Meſſe zu leſen. 

Die Patronatsrechte ſtehen Seiner Majeftät 
dem König zu. Die Ererägniffe deſſelben, 
welche theils im baaren Gelde gereicht mers 
den, theils in Zehenden und Widdums s Ges 
nuffe beftehen, berragen nach der leiten Faſ— 
fion 534 fl. 18 fr., und deſſen kaſten 85 fl. 
18 fr, 
Bewerber um biefes Benefizium haben 
fih binnen vier Wochen zu melden. 
Ansbah, den 18, Februar 1826, 
Könige. Bayer. Negterung des Rezatfreifes, 
Kammer des Junern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Director, 


(Erledigung der Pfarre Raitenbuch betreffend.) 

Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 

Durch die auf allerunterthaͤnigſtes Ans 
fuchen erfolgte Berfegung des Pfarrers ift die 
Pfarre zu Raitenbuch in Erledigung gefoms 
men. 

Sie ift koͤniglichen Patronats, Tiegt im 
Bezirke des kgl. Landgerichts Greding, dem 
Defanate gleiches Namens und der Didzefe 
Eichitädt, 

In einem Umfreife von 23 Gtunden 
ſchließt diefe Pfarre eine Bevdlferung von 
1066 Seelen in dem Pfarrdorfe Raitenbuch, 
den Filialdörfern Bechthal, Biburg, Gebr 
Dorf und Reuth am Wald, daun dem Weis 
ler Eyidi ein, 

Der Pfarre ift ein ſtabiler Kaplan mit der 
Werplichtung an jedem Sonntag den Gottes; 
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dienft abmechfelnd in ben Filiaforten Beh, 
thal, Biburg und Gesdorf abzuhalten, beis 
gegeben. Gie zähle 2 Schufen, naͤmlich zu 
Maitenbuch und zu Bechthal: der Pfarrer 
ift beiden als Lokal » Schulen : Inſpektor vor⸗ 
gefezt. 

Das Einfommen’ des Pfarrers belaͤuft ſich 
nach dem Faſſtensabſchluß vom 12. April 
1522 auf 1,006 fl, 15 kr., fie fließen aus 
Widdumsgruͤnden, Zehenden und badren 
©eldreichniffen, Die Kaften betragen mit 
Einfluß der Unterhaltung des Hitfspriefters _ 
jährfich 262 fl. 18 fe. Der Anteceffor hat 
einen Baufhilling von 546 fl. 59 fr, auf Ads 
fig zu fordern, die nach der Obſervanz des 
Bisthums Eichitädt fofort abzutragen find, 
Dem zeitlichen Pfarrer ftehe die Baulaft auf 
Abſitz und ad onus successorum zu, Die 
neuerlich zu wendenden Baufälle betragen 
nad den Voranfchlägen 446 fl. 26 fr, und 
beruhen auf amtlicher Ausſcheidung. Noch 
bat der Pfarrer als condecimator zum Kits 
chenthutm⸗ und Schulhaus: Bau zu Raitens 
buch zu konkurriren. 

Die Bewerbungen um diefe Pfarre gewärs 
tigt man binnen 4 Wochen. 

Ansbach, den 23. Februar 1826, 

Königl, Bayer. Regierung des ek 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
v. Luz, Director 
(Die erledigte Pfarrei Hechlingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 

Durch den Tod des Pfarrers Ulmer ift vie 
Pfarrei Hehlingen, Dekanats Heidenheim - 
erledigt worden, 
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‘ Die jährlichen Einfünfte dieſer Pfarrſtelle 
" find in der abgefihloffenen Dienftesertrags: 
Faſſion vom Jahr 1815 auf 1532 fl. 244 Er, 
ausichlüßlich von 2fl. 50 fr. freiwilligen Nas 
turalgeſchenken berechnet, und ſpezifiziren ſich 
nach ihren Hauptbeſtandtheilen in Folgenden: 
1. An ſtaͤndiger Geld- und Natur fl, kr. 

ralbeſoldung . u « 150 2 

nämlich 55 fl. 32 fr, Geldbeſol⸗ 

dung u: 94 fl. 30 Pr, Anfchlag 

von 16 Klaftern Brennholz u. 

500 Stück Wellen. 

2, An Realitäten mit Einfchluß 

von 50fl. für die Pfarrgebiude 328 5 
3. an Rechten. 6490926 474 
4, An Stolgebuͤhren. _. ‚127 30. 

W. o. 1532248 

Die darauf haftenden Laſten betragen 599 fl. 
14 kr., worunter 126 fl. 94 Pr. Steuern u, 
a6g fl. 52 fr. Befoldungsbolz: und Zehentr 
Pirceptionsfoften begriffen find, 

Bemerkt wird noch, daß der Anfchlag von 
55,5 Mg. Aeckern, 737 Tgw. Wiefen und 1 
Tgw. Garten fi auf die Verpachtungs-Re⸗ 
fultate von den Jahren 1803 — 1809 grüns 
de, und daß unter dem Ertrag aus Rechten 
379 fl. 29 fr. für den — nad) den befanns 
ten Mormalpreifen vom Jahre 1814 veran⸗ 
ſchlagten großen Zehenten und 500 fl. # fr. 
für den Brachzehenten, dann 183 fl. 20 fr, 
für ven Heuzehenten enthalten ſeyen. 

Die Wiederherftellung des auf diefer Pfarr 
rei ehemals gehafteten jährlichen Canons von 
50 fl. ift von der allerhöchften Stelle, bey der 
im Jahre 1823 erfolgten fejten Pfarrbefegung 
vorbehalten worden, 

Die Bewerber haben -ihre Meldungsges 

" 1 ı. 


Br 
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fuche binnen 4 Wochen bey der unterzeichnes 
ten Stelle einzureichen.  - 


Ansbach, den 22. Februar 1826, 
Koͤnigl. proteſtantiſches Eonfiftorium, 
v. Luz. 


Dienſtes⸗Nachricht. 


Unterm a. Februar iſt dem bisherigen Taub⸗ 
flummenlehrer Moſenkranz dahier die durch das 
Ableben des Schullehrers Mai erledigte Lehrers 
ſtelle an der Hiefigen Volkeſchnle überträgen wors 
| 1 


Gerichtliche Berfteigerumgen, 


2. Bon dem Königlich Buyeriſchen Kreise 
und Stadt: Gericht Anshach, wird bietmit bes 
kanut gemacht, daß auf Autrag eines Hypothel⸗ 
Gläubigers zum Verkauf’ des; Kerniſchen Wirths⸗ 
hauſes zum ſchwarzen Adler dahler, vor dem 
Commiſſarius, Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Rath 
Gonibart auf den 16. März l. Ib: Vormittags 
so Uhr Termin anberaumt worden Hl; - Diefes 
in der Uzensſtraße dahier ſtehende Haus No 184, 
ift vreiftbcfig, bat einen zweiſtockigen Seitenbau,. 
ein Präuhaus, ein befonderes Haus-für Stallung 
und Waſchkuche, und eine geräumige Hofraith, in 
welcer ſich eim laufender Brunnen, „befindet, 
Kaufsliebhaber werden bievon in Kenntuiß ges 

tzt. 
— Ausbach, ben 3. Febr. 1826. 
Buſch, Director. 

2. Auf Antrag des Freiberrlich v. Eibifchen 
Patrimonialgerichtd Neuvetteldau, ald Bormunds 
fdafrebebdrde über die minderjährigen Poppis 
ſchen Kinder in Beruhardswinden wird, das zum 
Nachlaß der verftorbenen Wittwe Popp daſelbſt 
gehdrige Guth,. beſtehend aus einem Haus, einer 
Scheuer,’ ohngefähr nı4 Mg. Uder, 15 Tgw. 
Wieſe und 3 Tgw. Garten, dann dem Gemelus 
derechte, welches zur Freiherrlich v. Eibifchen 
Gutsherrſchaft in Neudettelsau 15 fl. Beſteh⸗ 
und 30 fl. Todfallhaudlohn, auch jährlich ı fl. 


wo 


874 fr. Erbzios und 12 Metzen Korngült reicht, 
und unterm 19. Des. 1825 auf 1075 fl. ges 
richtlich gefchägt worden If, ferner 3 Mg. eiges 
men oder walzenden Ader an der Frankeunſtraße 
und 3 Mg. im Himmelreich, zum Koͤnigl. Lands 
gericht und Rentamt Ansbach gerichts⸗ und grunds 
bar, welche zufammen auf bo fl. tarirt find, au 
den Meiftbietenden von Gerichtswegen verkauft. 
Hiezu wird Termin auf Montag den 13. März 
1.38. Vormittags g Uhr anberaunt, an welchem 
Kaufsliebhaber dahler zu erfcheinen und Mittags 
a2 Uhr den Zufchlag vorbehaltlich der Genehnia 
gung der Poppiichen Gläubiger und Vormuͤnder 
zu gewärtigen haben. 

Ansbach am 3. Febr. 1826. 

Königl. Landgericht, 
Rent , Kandrichter. ' 

3. Auf Untrag eines Realgläubigers wird 
das halbe Haus No. ua zu Lehrberg nebſt aus 
ſtoßenden Gärtchen und Mg. Ader, Beſitzt hum 
der Ruͤhrſchneckiſchen Eheleute daſelbſt im Wege 
der Hilfevollftredung am ı4. März ı826 Vor⸗ 
mitt. a» Uhr Im biefigen Landgerichtslofale df⸗ 
fenılih an den Meifibietenden mit Vorbehalt der 
Genehmigung bes Hypothekarglaͤubigers verlauft, 
mozu befizs und zahluugsfaͤhige Kaufsliebhaber 
blemit eingeladen werben. Zugleich wird denen⸗ 
felben erbfiuer, daß fie noch wor dem Termine 
die Berhandtungen über die Schägung , die Tare 
und nähern Merhältniffe der zu veräußernden Fans 
mobilien täglih In der hiefigen Regiftratur eina 
fehen fonnen. - 

Unsbah am 8. Febr. 1826. 

K. B. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 

4. Auf Antrag eines Glaͤubigers werben bie 
dem, Khblen Eafpar Wölfel zu Großgefchaid ges 
börigen: Immobilien, beftehend ») in dem Güte 
ten Hs. No ni zu Grosgefhald, nebft Haus, 
Etabel, # Tagwm. Gärtlein, J Tagw. Wieſe, 
ten. Wald⸗ und Gemeinderecht, gerichtlich ges 


ſchaͤzt auf 658fl. a6 fu; =) ein Mg. Acker, ges 


milrbigt auf 200: fl.,. mas Hülfsvollitredkung am 
2. Upril d. Je. Vormittags 9 Uhr in dem Drse 





Gros geſchald, am den Meiſtbietenden dffeutlich 
verkauft, wozu beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaujsa 
liebhaber geladen werden. 

Erlangen am 17. Jan. 1826. 

K. B. Landgericht, 
Vuchta, Landrichter. 

5. Auf den Antrag mehrerer Gläubiger ſol⸗ 
fen die zum Simon Maier — und Maier Simon 
Aubifhen Nachlaß zu Baieredorf gehdrigen Im⸗— 
mobilien, beſtehend' in: 1) dem zweigaͤdigen 
Wohnhaus No. 139 nebft eingehdriger Stallung, 
Hofralth, Hausgärschen, Gemeinde : und Walde 
recht, gerichtlich taxirt filr »600fl., 2) ı4 Tgw. 
Wieſen, die große Bihlwiefe, im Baiersdorfer 
&lur, gerichtlich tarirt für 300 fl., 3) Me. 
Feld beim Felſenkeller, die Kleine Roͤth, gericht: 
richtlich tarirt für 3o fl., und 4) 3 Mg. Feld 
am Igeledorfer Weg, im Baiersdorfer Flur, ges 
richtlich tarirs für 35 fl., Öffentlich au den Meljia 
bietenden werfauft werden. Bietungstermin ift 
auf den 15. März d. J. Nachmitt. a Uhr in dent 
Gaſtwirthshauſe zum fchwarzen Roß in Balers⸗ 
dorf auberaumt worden, wozu befigs und zjahs 
lungsfähige Kaufsliebhaber hlermit eingeladen 
werden. u = 

Erlangen den a1. Yan. 1826. 

R. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter, 

6. Auf den Antrag eines Realgldubigers, 
follen folgende dem Leonhardt Lindig dahier ges 
hörige Girundbefigungen, nemlich 1) des halbe 
Wohnhaus No. 44 dahier mılt Schweinfial, 
MWalds und Gemeinderecht, dann 3 Dig. Ader 
vertheiltes Gemeindeſtuͤck, 2) J Mg. Oder im 
Meifach,, im Wege der Hilfsnolfiredfung dffent⸗ 
lich verkauft werden. Es wird hiezu Bletungs⸗ 
termin auf 21. Merz 1856 Vorm. 9 Uhr das 
bier anberaumt, wovon Kaufeliebhaber mit benz 
Bemerken in Kenntniß gefegt werden, daß bie 
auf den Grundftäcen haftenden Laften und Abs 
gaben, fo wie die gefhdpften Taren in hiefiger 
Regiffratur aus den deren erfehen werben kdunen. 

Mit. Erlbah, am ı2. Jan. 1826, 

. Kdnigl. Randaericht. 
Mellmer, Landrichter, 
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“m. Da auf dad Gut No. a des Gonrad 
Schoͤnleben zu Dirmbuch, Beftehend aus einem 
Wohuhaus und Scheune, # Tagw. NHofraith, 


a Mg. Garten, 175 Mg. Ueder, 3 Tagw. 
Wleſen, 3 Mg. Srangenholz und 3 Mg. Buſch⸗ 
Holz, dann a Geneinderecht gehdren und welches 
auf 2480 f. gerichtlich geſchaͤtzt worden ift, in 
dem am ıg. Drtober v. J. abgehältenen Vie: 
tungetermin ein annehmliches Gebot nicht gelegt 
worden; fo wird auf Antrag der Intereſſenten 
foldhes zum zmeitenmal zum Verfauf ausgeboten 
and Bietungstermin auf den aa. März Vormit: 
tag 9 bis 12 Uhr im Wirthehauſe zu Duͤrnbuch 
andberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungefähige 
Kaufsliebpaber hiermit eingeladen werden, wel: 
che ſich vorher an jedem hiefigen Gerichtätage das 
bier durch Einficht des Tarationsprotofold über 
die Beichaffenheit des Guts näher unterrichten 
lonnen. 

Mt. Erlbach am 12. Jan. 1826. 

K. B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

8. Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſollen 
folgende, dem Contad Scherzer zu Eſchenbach 
gehdrige Grundbeſitzungen, naͤmlich: = Morg. 
Acker, die Leithen und 14 Tagwerk, die untere 
Miüplwiefe, im Wege der Hilfsvollſtreckung dfz 
feutlich verfauft werben, wozu Bietungstermin 
auf den 13. März 1026 Borm. 9 Uhr in Eſchen⸗ 
bach anberaumt wird. Kaufsliebhaber werben 
bievon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, 
daß die, auf den Grundftücen haftenden Laften 
und Abgaben und die geſchoͤpften Zaren in hie⸗ 
figer Regifiratur erfehen werden fhnnen, 

Mir. Erlbach, den g. Januar 1836. 

Kdnigl, Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 


9. Auf den Antrag mehrerer Gläubiger fols. 


fen die Grundbefizungen des Leonhard Heindel 
zu Eſchenbach, nemlich 1) das Ghlvengur No, 
2. mit Wohnhaus, Scheuer, ‚Stall, Badojen, 
Pumpbrunnen, Hofralth, + Mg. Gras: und 
Baumgarten hinter dem Haus, ein Schorgaͤrt⸗ 
Lein vor dem Haufe, 1% Mg. halb Wieſe, halb 





470 


Ader, J Mg. Adler der Vogelheerd, dem Walde 
und Gemeinderedht, dann dem Schaafrecht, ges 
richtlich taxirt auf 775 fl., 2) Mg. Reuth⸗ 
ftüd im Heinen Loh auf ao fl., 3) 3 Mg. Ems 
mernddrferifcher Acer auf 175 fl., 4) 3 Mg. 
Ader der alte Straſſenacker auf 35fl., 5) Mg. 
Ader In der alten Straſſe am Kirchfteig, auf 
20 fl., 6) ı Mg. Zeld am Eſchenbacher Weg, 
auf 45 fl., 7) ı Pig. Ader in der Wolfsgrube, 
8) 3 Mg. Emmernbdrferlfcher Acker im Lebens 
feld oder in der Wolfsgruben, auf 15 fl., 9)$ 
Mg. Reurhftäd im großen Lob, der Kirchhof, 
auf 3o fl.,. 10) 1 Mg. Ader im großen Lob, 
aus dem Herbftifhen Guth, auf 35fl., 11) 13 
Mg. Acker der untere Müblader, auf 20 fl. und . 
12) » Mg. Uder in der Wolfsgrube, auf 15 fl. 
taxiet, Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung dffentlich 
verfauft werden. Es wird hlezu Bietungerermin 
auf 3. April 1826 Vorm. 9 Uhr Im Orte Eichen: 
bad) anberaumt, wovon befigs und zahlungss 
faͤhige Kanfsliebhaber hiedurch In Kenntniß ges 
fezt werden. Die auf den Grundftäcen haftens 
den Laften amd Abgaben, fo wie die gefchbpften 
Taren konnen in hiefiger Negiftratur aus den 
Alten erfehen werden. . 
Die. Erlbach, am a0. Kan. ı 856, 
K. 3. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter, 

10. Da fih in dem Bietungstermin am 10. 
San. d. J. zu den Michael Schdnlebenfchen Bes 
figungen in Unterulfenbad) abermals kein Käufer 
gefunden bat, fo werden biefelben, nämlich: 
a) dad Bauerngut No. 4, wozu gehdrt, ein 
MWohnhaud, eine Scheuer, ein Stall, ein Bads 
ofen, 3 Mg. Kofraith, 4 Mg. Weder im Zerns 
Brunnen, 4 Tagw. Wiefen in 4 Stüden, ı Mg. 
Acer der. Kohlacker, ı Mg. Ader der Steins 
bruh, J Mg. Hirfchmännifcher Ader, wovon 
jezt ein Stuͤck Hopfengarten If, ı Mg. Ader 
die MWafferleinsleichen, 3 Mg. Adler am Dorf 
mit Bäumen, J Mg. Uder deögleichen am Dorf, 
8 Mg. Acker an der Waſſerleinsleithen, 73 Mg. 
beögleichen an der MWafferleintleichen, ı Mg. 
Dedung am Zirnberg und dad Gemeinderecht, ges 
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ſchaͤtzt auf 1670 fl., 2) 5 Mg. Acker ber Hirſch⸗ 
maͤnniſche Huthplatz, auf 5 fl. und 3) ı Mg. 
der Weinbergsacker, auf 20 fl. geſchaͤtzt, auf 
gefteliten Antrag zum bdrittenmal aufgebosen, wo⸗ 
zu Termin auf den 20, Merz 1836 Vormittag 
9 Uhr in Unterulfenbach anberaumt wird, und 
wovon Kaufsliedhaber mit dem Bemerken in 
Keuntniß geſetzt werden, daß die auf ben Grunbs 
ſtuͤcken haftenden Laften und Abgaben im biefiger 
Regiftratur aus den Alten erfehen werden innen, 
Mt. Erlbach am ı. Febr. 1826. 
Konigl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

11. Auf das Erfuchen des Pöniglichen Landge⸗ 
richts Kadolzburg werden bie zur Wirth Kaſpar 
Haſpeliſchen Konkuremaffe von Kirchfarrenbach 
gehdrigen, im Neuhtfer Zenn⸗Grund gelegenen 
Wiefen, von zwei halben Tagwerken, die Sped’s 
oder Krautwiefen, Zar 350 fl., zum dffent⸗ 
lichen Verkauf mit dem Beifaͤgen ausgeboten, 
daß Bietungstermin auf 3x. Merz Nachm. a bis 
5 Uhr im Kronenwirthehaus zu Meuhof anbe⸗ 
saums worden, wo fich befig = und zahlungsfäs 
hige Kaufsliebhaber einfinden kdunen. 

Mir. Etlbach, am 18. Febr. 1826, 

Koͤnigl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. . 

29, Auf den Antrag eined Realalgläubigers 
fol der halbe Anthell des Johaun Leonhard 


Enener dahier, en. dem Wohnkaufe No, 130. 


dahier, im Wege der Hilfsvollſtreckung oͤſſentlich 
verkauft werden. Es wird biezu Termin auf 
den a5. April Vormittags 9 Uhr am Berichtds 
fie anberaamt, wovon beſitz⸗ und zahlungs: 
fähige Kauflichhaber nrit dem Bemerken fu Kenut⸗ 
niß gefegt werben, daß die auf dem Gruudftucke 
hafteuden Laſten und Abgaben, fü wie die Tare 
derſelben in hieſiger Reglſtratur aus deu Acten 
erfehen werden kEonnen. 
Mt. Erlbach ven 4. Febr. 1826. 
K. B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 
23. Auf den Autrag des Koͤntglichen Rent⸗ 
amts Ipshelim werden nachfolgende Beſizungen 
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der ledigen Chriſtina Stlegler zu Leourod zur Til⸗ 
gung, eines Abgaben-Reſtes von Eilf Gulden 
373 kr. hiermit zum oͤffentlichen Verkauf ausge⸗ 
boten, naͤmlich 1) das Sbldenguth zu Leonrod, 
„beftehend ‚in. einem Wohnhaud, angebauten 
Schwelnſtall, F Tagw. Grasgarten, J Mg. 
Ader in 3 Stuͤcken und dem Gemeilnderecht, 
Tare 203 fl.; 2) ı Mg. Uder, der Kellerader, 
Zare 30 fl. Verkaufstermin iſt am 5. April 
1836 Vormirtag 9 — ı2 Uhr in Leonrod, wor⸗ 
in befig: und zahlungsfähige Kaufslicbhaber das 
ſelbſt ſich einfinden koͤnuen. 

Mt. Erlbach den g. Febr. 1826. 
" K. 3. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter, 


24. Nachdem im erften Subhaftationstermine 
keine annehmbare Meiftgebote erzielt wurden, fo 
wird zum dffentlihen Merfaufe der — dem 
Schuhmachermeiſter Georg Adam Meyer in Hech⸗ 
lingen zugehdrigen, im Patente vom 17. Dez. 
v. J. (Int. Bl. f. d. Ritkr. v. h. J. S.65, 
217 u. 174) naͤher beſchriebenen Grundbefiguns 
gen auf Freitag den 17. März Vorm. g — ıa 
Uhr im Paul Eizingerfhen Wirthshauſe zu Hech⸗ 
lingen zweiter Termin bezielt, und werden biezu 
Haufsliebhaber vorgelaten. 

- Heibenhehn den 4. Febr. 1836. 
Kdnigl. Lanbgeriche, 
Geiz, Erudrichter. 


»5. Nachdem im zweiten Subhaftationster: 
mine gar fein Käufer erfchienen ift, fo wird zum 
dfenrlichen Verkaufe der Grundbefiguigen ber 
Zimmergeſelleuwittwe Anna Sibllla ‚Hertlein von 
Huͤßingen, welche im Patente vom 21. Sept, 
v. IE. (Intel. BE. fiir den Mezatfreid vom vos 
rigen Jahre S. 2551, 2624 u. 2668) näher 
beſchrieben find, auf Donnerflag den Io. März 


"Vormittags g — 1a Uhr am ordentlicher Gerühts: 


ſtelle dritter Zerinlır bezielt, und werden hiezu 
Kaufsliebhaber vorgeladen. 
Heidenheim, den 5. Gebr. 18536, 
Königl., Landgericht, 
Seiz, Landrichter. 
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16. Auf ben Autrag eines Realgläubigers 

werben bie dem Johann Georg Pfeifer zu Bech⸗ 
hofen zugehdrigen Immobilien, nämlich 1) das 
Wohnhaus mit Scheune, Badofen, + Mg. 
Schorgaͤrtlein und 4 Mg. Ader, tarirt auf 405 fl., 
2) a Mg. Adler im Binzing genannt, tarirt auf 
10a fl. 3o kr., 3)2 Mg. Ader im Heuweg, 
tarirt auf 52 fl. 30 fr., 4) 4 Mg. Ader in der 
Sauerleiten, tarirt auf 97 fl. 3ofr., 5) ı Mg. 
Ader am Kirchweg, tarirt auf 95 fl., bffentlich 
an den Meiftbierenden verkauft. Bietungster⸗ 
min ift auf Freitag den 17. Merz d. 3. Vorm. 
20 Uhr im Pfeiferifchen Haufe zu. Bechhofen au⸗ 
beraumt, wozu befiz» und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit geladen werden, . 

Heilsbronn den 10, Zeımer 1646. 

K. 3. Landgericht. 
WLindig, Landrichter. 

17. Auf den Autrag eines Mealgläubigers 
follen nachbeuannte Immobilien des Koͤblers Ges 
org Heinrich Hörauf von Willendorf,; ald a) das 
Gürhlein N. 12 dafelbft, wozu ein einſtbckiges 


Wohnhaus mit angebauter Scheune, 4 Mg. Hofs 


raith und Peunth, und J Mg. Baumader gehb: 
ren, b) 3 Mg. handlöhniger Acer am Tries dor⸗ 
fer Weg, in vim executionis dffentlid) verkauft 
werben, Hiezu ift Bietungstermin anf den a2. 
März Vormittags 9 — 12 Uhr im Haufe des 
Schuldners anberaumt worden, : wohin Kauf 

liebhaber hiemit eingeladen werben. 

Herrieden am 7. Febr. 1826. 

* Königl. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

»8. Die zur Concursmaſſe der Baͤckers⸗Witt⸗ 
we Joſepha Weiß von Arberg gehdrige Immobi⸗ 
lien, beftehend aus r) einem einflddigen mafs 
fiven Wohnhauſe mit daran gebauter Scheune, 
» Tgiw. Garten und dem Gemeindrecht, =) 15 
Mg. handlohubarer, übrigens zehendfreier Acer 
im Ellenbach, 3) 4 Tagw. Gemeinderheiladter im 
Bunzenfeld, 4) 3 Mg. freieigener Acker dafelbft, 
5) ı Mg. ebendafelbit,. 6) = Tagw. freieigeme 
Wieſen, der Gunzenweiher genannt, wovon X 
Tagw. als Hopfengarten aptist iſt, 7) ı Tgw. 


— une. 


— 
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freieigene Wieſe eben bafelbft, werden hiemit dem 
dffenrlichen Verkauf ausgeſetzt. Hiezu iſt Bie⸗ 
tungstermin auf den ag. März von 9 — 12 Uhr 
Vormittags im Brünfterifchen Wirthshauſe zu 
Arberg anberaumt, wohin befiz: und sahlungsfäs 
hige Kaufsluſtige Hiemit eingeladen werden, 

Herrieden am 18. Jaͤnner 1826, 

RK. 3. Landgericht. 
v. Merz, Laudrichter. 

19. Da die Guͤtlers-Wittwe Anna Maria 
Holzmeyer zu Mörlad) wegen Zahlungsunfaͤhig⸗ 
keit darauf angetragen hat, ihre Grundbeſitzun⸗ 
gen, beſtehend aus 1) dem Gute N. aa, wozu 
ein Wohnhaus mit daran gebauter Scheune, Z 
Mg. Garten, 3 Mg. Uder und Z Tagw. Wieſe 
nebſt dem Gemeinderecht gehdren, 2) 3 Mg. freis 
eigener Acker am Großenrieder Weg, 3) 2 Mg. 
bergleihen, der Steinader genannt, beide in 
ber Flur von Moͤrlach, zur Befriedigung ihrer 
Gläubiger von Gerichtöwegen zu verkaufen; fo 
iſt hiezu Vietungstermin in der Behanfung der 
Oemeinſchulduerin auf den 3. April Vormittags 
don 9 did 12 Uhr bezielt werden, an welchen 
fi) beſiz⸗ und sahlungsfähige Kaufsliebhaber 
daſelbſt einzufinden haben. 

Herrieden am 27. Fan. 1836, 

8. B. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

20. Da auf die zur Mathias Schufterfchen 
Concursmaſſe von Mörlach gehdrigen, in M. 4, 
2 und 3 des biedjährigen Kreid s Futelligenzblar: 
tes befchriebene Realitäten am 1. dies Monats 
kein Angebot erfolgte; fo wird ein ater Bietungs⸗ 
termin anf den 6. April Vormittags von 9 bis 
2 Uhr im Orte Mörlach bezielt, wozu befijs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wiederholt 
eingeladen werden. 

Hersieden am 13. Febr. 1826, 

Königl. Landgericht. 
v. Merz, Laudrichter. 

21, Auf Antrag eines Realgläubigers bes Jo⸗ 
feph Blank von Eierlohe werden die Realitäten 
des leztern, und zwar a) ein Guth No. 11 zu 
Eierlohe, beſtehend in Haus, Scheme, a 


22 
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Schweinſtaͤllen, Z Tagw. Garten, 5} Tagw. 
Miefen, 145 Mg. Acer und a5 Mg. Gemeins 
betheilen; bh) walzende Orundflüde, als: ı Mg. 


Acker an ber Altmühle, » Mg. Ader daſelbſt, 


4 Mg. amı Zwerggraben, ı Mg. auf des Haard, 
2 Mg. am Weiler, 3 Mg. Hofader, ı Mg. 
Maidader, ı Mg. im Kreuth, 14 Mg. bei der 
Altmuhl, J Tagw. Wiefe im Zwerggraben, J 
Tgw. die Schuelderin, 4 Tgw. die Melcherin, 
4 Tgw. am den Bergaͤckern, in Wege der Huͤlfs⸗ 
vollſtreckung Öffentlich zum Kaufe ausgeboten, 
und Termin hiezu auf den 5. April 1. Is. Mits 
tags 12 Uhr zu Eierlohe bezielet, an welchem 
fi befiz» und zablungsfähige Kaufsluftige eins 
zufinden haben. 

Reutershaufen, ben 6. Febr. 1826. 

K. DB. Landgericht. 
Eudred, Landgerichts s Bermweier. 

as. Zum bffentlichen Verkaufe des zur Joſeph 
Herzogiſchen Gantaltivmaſſe gehdrigen Halbho⸗ 
fes, beſtehend in Wohnhaus, Stadel, Backo⸗ 
fen, 14 Tagw. Garten, 19 Mg. Aecker, 77 
Tagw. Wieſen, 4 Mg. Holz und „, Mg. Ge 
melndötheil, fo zum K. Rentamte dahier jährs 
lich mit a fl. zindbar und handlöhnig, dann mit 
34 Sra, Habergält und mir 4:WBagen ſcharwerk⸗ 
bar, ift Termin auf Montag den 13. März I. 
3. Nachmittags ı Uhr in dem Schwefingerifchen 
Wirthshaus zu Solar angefezt, am welchem fich 
befiys und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber einfins 
ben, ihre Ungebote zu Protofoll geben, und die 
Zuſchlagung mit Vorbehalt Prebicorfchaftlicher Ges 
nehmiguug gewärtigen fünnen, 

Hilpoltſtein den 28. Jan. 1826. 

8. B. Landgericht. 
Rang, Randrichter, 

23. Zum Öffentlichen Verkauf der zur Johann 
Baumännifchen Gantmafje gehdrigen Realitäten, 
als: a) ein Halbhof, wobei Wohnhaus, Sta⸗ 
del, »4 Tagw. Garten, 295 Mg. Aecker, 855 
Tgw. Wiefen und 43 Mg. Holz, b) 4 Mg. Tgw. 
Miefe am Haus, c) 2 Mg. Ader hinter dem 
Garten, d) Z Mg. im Binzi, e) 3 Mg. Hub: 
ader, 7) Mg. Uder beim MWeiherle, if Zers 
min auf Freitag den 17. März laufenden Jahrs 
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Nachmittags « Uhr iu dem Franz Baumännifchen 
Wirthähaufe zu Weindfeld angefezt, woſelbſt ſich 
beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsllebhaber einfins 
den, ihre Anbote zu Protokoll geben, und die 
Zuſchlagung vorbehaltlich kreditorſchaftlicher Ges 
nehmiguug gewaͤrtigen koͤnnen. 

Hilpoltſtein den 28. Jan, 16846. 

A. B. Landgericht, 
Rang, Landrichter. 

24. Auf Antrag eines Realgläubigers ſollen 
die Immobilien des Tagldhuers Martin Schedel 
in Roͤgling, Z Shldenhaus mit Stall und Pfianz⸗ 
gärtlein, 3 Tagw. Obftgarten, Antheil an uns 
vertheilten Gemeindegränden, J Tagw. zmeimds 
dige Wiefe, J Tagw. Erbbirnfeld im Neufang, 
nebft = Meinen Antheilen, 3 Tagw. Erdbirufeld 
Im neuen Rrautgarten, J Tagw. Krautbeet das 
neben, zum atenmal sub hasta auögeftellt were 
ben. Zur Hufnahme der Angebote wird Termin 
auf ben 16. März Nachm. a Uhr im Remboldis 
ſchen Wirthshauſe zu Roͤgling anberaumt, und 
befiz » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber vors 
geladen. 

Monheim den ı1. Febr, 1826. 

RK. B. Landgericht. 
Forg, Landrichter. 

25. Das Kbnigl, Landgericht Neuftadt a. d. 
Aifch verfauft auf den Antrag der Gläubiger den 
8. März d. Is. Bormitt. 9 — 12 Uhr im Orte 
Pahres an den Meiſtbletenden fÄmmtliche Grund⸗ 
befigungen deö Georg Conrad Hofmann von da, 
naͤmlich: a) das Guth Hs. No. 18; b) das uns 
bezimmerte Holzbergers Lehen B. No. 522; c) 
ein Achtel von dem unbezimmerten Landfchreiber' 
Hof B. No. ııaaa; d) ZTagm. Schaͤferel⸗ 
oder Herenwiefe B. No. 536, und ladet beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber ein, 

Neuftadt a. d. Aiſch, am 11. Febr. 1826. 

K. B. Landgericht. 
Heffes, Landrichter. 

26. Auf Andringen eines Realglaͤubigers ſol⸗ 
len das Bauerngut des Ullrich Dormauer H. No, 
37 zu Bienbaum fammt Eins und Zugehbrungen, 
dann folgende walzende Stüde; a) ı Mg. Feld 


in ber Holzfpig, b) Z Tagw. Wieſen am Haß⸗ 
facheweiher, c) 5 Tagmw. ebendafelbft, d) 37 
Mg. 10 Qutth. Held dieRdthen, e) a Mg. Feld 
in der Grambach, f) JTagw. Aiſchwieſe, 5) * 
Mg. Feld am Birhbaumer Weg, h) x Tagw. 
Weiherwieſe, i) 44 Mg. Dedung am Kaͤſtler 
Weg, X) der 6te Theil von 16 Mg. Dedſchaft, 
gerichtlich verſtrichen werben. Man hat biezu 
Termin im Orte Birnbauım auf ben 11. April c, 
Machmittagd von 2 — 6 Uhr anberaumt, und 
bringt diefes zur dfjentlichen Kenntniß, damit 
fich befig» und zahlungsfaͤhige Liebhaber bei dies 
ſem Verſtriche einfinden mögen. 

Neuftadt a. d. U. den 3. Febr. 1826. 

; Kdnigl. Landgericht. 
Heffels, Laudrichter. 

27. Das zur Concursmaſſe des Bauern Jos 
hann Peter Knoll in Bortenbach gehdrige Bauerns 
guth Hauss Mo. 9, welches außer dem udthigen 
Deconomies Gebäuden » 4 Mg. Garten, 3 Tgw. 
Wieſen, aıH Mg. Uder, 3 Mg. Holz, 15 Mg. 
Ochfeuhnt mub ein halbes Schaaf» und Walde 
recht im fich begreift, fol Freitags den 10. März 
Vorm. g Uhr ins Zeilingerifchen Wirthehaufe zur 
Rennhofen an die Meiftbietenden bdffentlich vers 
Tauft werden. Indem nun Kaufeluflige hiezu 
tingeladen, und dem Gerichte unbefannte Gtreis 
cher noch überdies augewieſen werden, ſich über 
ihre Zahlungsvermbgenhelt vorher legal auszu⸗ 
weiſen, wird bemerkt, daß die auf diefer Realitaͤt 
baftenden Laſten und Abgaben in Folgenden bes 
ſtehen: afl. 4% fr. Steuerfinplum, ı fl.554 fr. 
rhu. Erbzinns, Handlohn zum soten Gulden und 
bie Zchendpflichtigfeit. 

Neuftade a. d. Aifch, am 3. Bebr, 1826, 

A. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

a8. Auf Antrag der Gläubiger werden nach⸗ 
genannte Waldparzellen — des Georg Conrad 
Hoffmann von Pahres u. Eonf. — im Wilden⸗ 
berg, nemlich a) die Parzelle Litt. H. No. 3. 
No. I. auf 3 Zauchert 39 OR. vermefien, im 
Tare zw 408 fl., b) die Parzelle Litt. H. No. 4. 
No. IV, auf 3 Jauchert 39 AR. vermeffen, im 
Tare zu 608 fl», ©) die Parzetle Lit. K. Mo, 
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J. No. 1. auf a3 Jauchert 37 OR. vermeſſen, 
in Taxe zu 793 fl., d) die Parzelle Kin, J. 
No. 1. No, I. auf 44 Jauchert ıı OR, verniefs 
fen, in Zaxe zu 1259 fl., am a7. März. J. 
Nachmittags = — 5 Uhr im Orte Muͤnch ſieinach 
nochmals verftrichen. 

Neuſtadt a. d. A. am ı 1, Febr. 1806, 

K. B. Landgericht, 
Sedlmeyr, Aktuar, vn, 

.29. Da der Schuhmachermeifter Frledrich 
Bechert von hier den Kaufſchilling fuͤr den dffents 
lich erfirihenen 3 Mg. Feld des Schönleben Inr 
Horn bis jezt nicht bezahlt hat, fo wird dieſer 
3 Mg. Adler, auf Antrag der Gläubiger, bier 
mit anderwelt zun Verkauf ausgeboten, und hies 
zu Termin auf den 10. März curr. Vormittags 
9 — 12 Uhr in hleſigem Landgerichts⸗Lokale aus 
beraumt, in welchem ſich Kaufsluſtige einzufins- 
den haben. 

Neuſtadt a. d. A. den 14. Febr, 1826. 

Konigl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

30. Die zur Johann Georg Zinkifcher Con⸗ 
eurdömafje von Rockenbach gehdrigen Grundbe⸗ 
figungen und zwar: a) das Guͤtchen H. Mo. 6 
zu Rockenbach, ſammt Zugehdrungen, tarirt auf 
1080 fl.; b) folgende walzende Grundſtuͤcke? 
1) 43 Mg. Wald vom Birkenſchlag, tarxirt auf 
200 fl., 2) der Ste Autheil von 6 Mg. Walls 
mershdfer Waldung, tarier auf 150 fl., 3) s£ 
Tagw. Acker in der Nutzlelthen, tasirt auf 
100 fl., 4) x Mg. dergf, an der Birken, taxirt 
auf 5ofl., 5) $ Tagw. Wiefe ober der neuen 
Mühl, tarire auf 175 fl., follen bffentlicy ‘am 
den Meiftbietenden verkauft averden, wozu Kaufs⸗ 
liebyaber am 9. März Vormittag g— re Uhr 
nah Rockenbach in das Höfchiihe Wirthshaus 
eingeladen werden. Die auf dem Grundſtilcken 
baftenden Laften und Abgaben Können bei amer⸗ 
fertigtem Gerichte in Erfahrung gebracht werden. 

Neuſtadt a. d. U. den 14. Gebr. 1836. 

Königl, Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 
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31. Auf Antrag der Erben des verftorbenen 
Stephan Keller zu Rednizhembach follen die zur 
Nachlaßmaſſe gehdrigen Befigungen, ald: ı) 5 
Mg. leerer Holzplay am Harmer Weg, =) 3 
Tagw. Wieſe, die Aumwiefe genannt, 3) 5 Mg. 
Ader der Schmidtsader, und 4) 6 Mg. Holzs 
play in der Saas, bffentlich verkauft werben, 
befizs und zahlungsfähige Kaufsluſtige haben 
fi demnad) zur Lizitation im Termine den a, 
Merz Nachm. a Uhr im Sterbhaufe zu Redniz⸗ 
hembad) einzufinden, und den Zufchlag mit Ges 
nehmigung der Erben zu gewärtigen. 

Schwabach, den 27. Fan. 1826. 

K. B. Landgericht. 
v. Troͤltſch, Landrichter. 

3a. Im Wege der Hilfsvollſtreckung, foll der 

dem Friedrich Lohbauer zu Unterdeutenbach, zuges 

‚Hörige Halbhof, befiehend aus einem eingädigen 
ganz neu von Quadern aufgeführten Wohnhaufe 
mit Ziegeln gedeckt, halber Scheuer, Badofen, 
Kellerhaus, Schweinftall und die Hälfte der Hof⸗ 
with, 3 Mg. Garten, 134 Mg. geld, 15 Tgw. 
MWiefen, a Mg. Wald und Gemeinderecht, difente 
lich verfauft werden. Befiz: und zahlungsfähige 
Kaufsluftige haben ſich demnach im Termine den 
6. April Nachm. a Uhr im Haufe des Lohbauerd 
zu Unterdeutenbach treffen zu laffen, und den Zus 
ſchlag mir Genehmigung der Gläubiger zu ges 
wärtigen. 

Schwabach, den ao. Febr. 1826. 

RK. B. Landgericht. 
v. Trdltſch, Landrichter. 

33. Auf felbft geftellten Antrag bes Papiers 
fabrifanten Johann Stephan Quinat, auf der 
Unterfihtenmüple, ſollen deſſen Befigungen, als: 
1) die Papiermühle fammt Zubehdrungen, be: 
flebend aus einem Haus, Hängs oder Neben: 
haus, Stadel, Stallung, Badofen, Kutſchen— 
baus, Hofraith, Garten, dann aus einem Haͤue⸗ 
dien zum Lumpenfchntiden, a Mg. Feld und } 
Tagw. zweimädige Wieſen; 2) ein Std Fiſch⸗ 
waſſer vor der untern Papiermühle bis zum Poft: 
halterswoͤhr gegen Nebnizhembach ; 3) ein ders 
gleichen Fiſchwaſſer vom Fichtenbäumlein bis zur 
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Unterfihtenmiäßle; 4) 4 Mg. Holz das Wer: 
ther&holz auf Rednlzhembacher Marfung, und 
5) a Tagw. MWiefen Im Schleifersweg, amddig 
und auf Rebnizbembacher Markung, wiederholt 
Im Zermine den 16. Febr. Nachm. a Uhr dffents 
li an den Meiftbietenden fubpaftirt werden, das 
her ſich beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebha: 
ber in der Duinatifhen Behaufung zu Unterfichs 
teumuͤhl treffen zu laſſen Haben. Auf den Fall, 
daß ſich in dieſem Termine ein annehmbarer Kaͤu⸗ 
fer nicht finden follre, fo wird der te und lezte 
Zermin zum Verkaufe diefer Befigungen auf den 
16. Merz Nachm. a Uhr bezielt, im welchem fich 
bie Kaufsluſtlgen treffen ‚zu laljen und den Zus 
ſchlag an den Meiftbietenden mit Genehmigung 
der Fntereffenten zu gewärtigen haben. 

Schwabad), den 31. Dec. 1835. 

K. B. Landgericht. 
F v. Trdltſch, Landrichter. 

34. Die dem Baͤckermeiſter Johann Spaͤth zu 
Neicheltdorf jugehdrigen Befigungen, als ı) das 
Buch No, ı dafelbft, beftchend aus einem eins 
gädigen, vom Fachwerk erbauten Wohnhanfe, fo 
doppelt mir Ziegeln gebedt und worauf bisher die 
Badgerechtigkeit und Brandweinbrennerel betries 
ben wurde, aus einem eingädigen, mit Ziegeln 
gebeten, von Fachwerk erbauten Städelein, 
dann eingädiger, von Fachwerk erbauter, eins 
fach mit Ziegeln gedeckter Schüpfe, aus „I, Mg. 
Schorrgarten, 3 Mg. Feld, 3 Tagw. Miefe, 
dann dem Waldrechte Im Laurenzer Wald und 
Gemeinderedhte; =) 3 Mg. Feld am Kirchenmrg, 
der Gartenbaum genannt, . auf Krottenbacher 
Flursmarkung; 3) 140 QRth. Wieſen, Ges 
meindetheil de Anno 1811 N. 4 aufm langen 
Eipan und 4) 78 Qutth. Wieſen deögleichen 
N. 30 auf der Efpanwiefe, follen im Wege der 
Huͤlfsvollſtreckung wiederholt dffentlich verkauft 
werden. Beſitz⸗ und zaplungsfähige Kaufslieb⸗ 


haber haben fich daher zur Licitation diefer Beſitz⸗ “ 


ungen im Termine den g. Merz Nachm. = Uhr 
im Haufe des Spärbs zu Reichelsdorf treffen zu 
loffen. Auf den Gall, daß iu diefem Termine 
ein annehmbarer Käufer ſich nicht finden follte, 





wird det Ite und legte Termin zum Merkaufe dies 
fer Befigungen auf ben 30. Merz Nachm. a Uhr 


bezielt, in welchen ſich die Kaufsluſtigen treffen - 


zu laffen und den Zuſchlag an den Meiftbietenden 
mit Genehmigung der Ereditorfchaft zu gewärtis 
gen haben. 

Schwabach den 11. Febr. 1826. 

8. B. Landgericht. 
v. Trdltſch, Landrichter. 

35. Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſoll der 
Halbhof der Bäuerin Margaretha Barbara Hof: 
mann in Hohlach, befteheud in Haus No. 10, 
Scheune, Hofraith, 56 Mg. Feld, g Mg. Mies 
fen, 5 Dig. Holz und 34 Mig. verheilte Gemein: 
drgrände, mebft ı Mg. eigenem Acker Öffentlich 
au die Meifbietenden verlauft werden. Zah: 
lunges und befigfähige Kaufeluftige werden zu 
der auf Freitag den 31. kuͤuftigen Monats März 
Borm. 9 Uhr im Sengfelder'ſchen Wirthshauſe 
zu Hohlach anftchenden Strichsfahrt hiemit eins 
geladen, 

Uffenheim, am 10. Febr. 1826, 

K. B. Landgericht, 
Boveri, Landrichter. 

36. Die Gant⸗JImmobilien des Gemeinde⸗ 
ſchaͤfers Georg Adam Buſch zn Obermdgeröbeim, 
namentlic ein Soldenguth Haus No. 8ı zu Obers 
mögertheim fammt allen Eingebdrungen, dann 
z M. Acker im Wöhrlein, 2 M. Ader im Ro⸗ 
fing, 5 M. Ader aufın Rofing, 3 M. Acer auf 


„ber Streng, 3 M. Ader auf der Eben, 3 M. 


Acer im der Rinne, FM. Acker im Heerweg, 
ı Tagw. auf der Seewiefe, ı Tagw. hinter der 
Kirch, ı Tagw. Weiherwiefe, 3 Tagw. Wiefe 
binter der Winkelhecke, J M. Ader im Arrabach, 
a M. Adler im Roßberg oder Weinholz, 3 M. 
Gemelndtheil Acker Im Roßberg, J M. Gemeinds 
theil Acker im Eisler, FM. Gemeiudthell Acker 
auf der Meieregerten, JM. Gemeindtheil Acker 
im Berlohe, J M. Gemeiudtheil Acker im Sichel, 
ſollen am 6. April Nachmittags a Uhr im’ Orte 
Dbermdgersheim dffentlich verkauft werden, und 
Strichluſtige mit dem Bemerken biemit difentlich 
eingeladen feyn, daß die Taxationd» Verhands 


lung jeberzeit bei hiefigerm Gericht eingefehen wers 
ben könne, 

Waſſertruͤdingen am 23. Jenner 1886. 

K. B. Landgericht, 
Bartholomae, Landrichter. 

37. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
das Söldenhaus der Mathias Liebingiſchen Ehes 
leute zu Ehingen No. 75 fammt Eingehdrungen 


‚am 29. März Morgens 9 Uhr im Beckiſchen 


Gaſthauſe dortſelbſt dffentlich verſtrichen. Kaufs⸗ 
liebhaber werden mit dem Bemerken hiezu einge⸗ 
laden, daß fie die einſchlaͤglge Tacations⸗ Vers 
handlung jederzeit dabier einfehen kdnnen. 

Wafferträdingen am 11. Febr. 1836. 

K. B. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

30. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
das Hans des Baͤckermeiſters Andreas Kager zu 
Koönigshofen No, 18 ſammt Eingehdrungen, 
dann Z Tagw. MWiefe, die Langmwiefe genannt, 
auf Burker Markung, am aa. März Morgens 


9 Uhr im Maureriſchen Wirthshauſe zu Koͤnigs⸗ 


hofen dffentlich verſtrichen. Kaufsllebhaber wer⸗ 
ben mit dem Bemerken hliezu eingeladen, daß ſie 
die einſchlaͤgige Taxations⸗Verhandlung jederzeit 
dabier einſehen koͤnnen. 

Waſſertruͤdingen, den 11. Febr. 1826. 

K. B. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

39. (Realitäten: Verkauf.) Auf Antrag der 
Kreditorfchaft, fol das auf der Gant flehende 
Unmefen des dahier verlebten Mezgerd Johann _ 
Jakob Roth difentlich verkauft werden. Es 
wird fonach zu biefem Behufe eine Commiſſion 
auf Mittwoch, den 8. März d. Is. Vormittags 
9 Uhr angefegt. Diefes Anweſen begreift in 
ſich: a) ein Wohnhaus No. 103 In der Vorſtadt 
dahlet, nebft Stadel und Hausgarten mit einem 
Steuer:Kapital zu 1150 fl.; b) das Wald⸗ nub 
Gemeinderecht mit einem Steuer» Kapital zu Bo fh; 
c) 2 Mg. Acker am Rennweg mir einem Steuers 
Kapital zu 190 fl.; d) 2 Tgw. Lehenwiefe mit 
einem SteuersRapiral zu 75ofl.; e) Jauch. 
Acket am Dettenheimer Weg mit einem Steuers 


Kapital zu aoofl.; f) 3 Mg. Acker im Mittels 
feld mit einem Steuers Kapital zu soofl.; g) 
3 Tagwerk Wiefen, die Haunoldin, mit einem 
Steuer-Kapital von 400 fſl. Außer den gemdhns 
lichen Steuern zum Konigl. Rentamt dahier, aus 
den vorftehenden Steuer » Kapiralien und ben Zin⸗ 
fen aus einem Ewiggeld: Kapital von 66 fl. 15 fr. 
zur hiefigen Stiftungspflege ruhen Feine weireru 
Faften auf dieſem Anweſen. Kaufsluftige haben 
fih an dem oben beflimmten Tage in der Ger 
sichtäfanzlei einzufinden, bafelbft die meltern 
Kanfsbedingungen zu vernehnten, und ihre Kaufs⸗ 
angebote zu Protokoll zu geben. " 

Weißenburg, den 23. Februar 1886. 

K. B. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

40. Die zur Raphael Lazarus Waltheriſchen 
Eoncursmafle zu Kaubenheim gebdrigen Immo⸗ 
bilien, nämlih: a) ein halbes Wohnhaus No, 
5b, zu Kaubenheim mir Z Scheune, Stallung, 
2 Tagw. Gemäßgarten, JI M. 20 Q. R. Ader 
am Aiſchrangen, J Tagw. 12 Q. Rth. Wieſen 
Beim Heinen Waaſen, „.M. 14 Q. R. Wieſen 
in ver Bech, » Krautbeer zu 655 Q. R. in Hu⸗ 
merftall, x Krautbeet zu ED. R. im Garten, 
» Krautbeet zu 43 Q. R. im neuen Garten, dann 
mit dem Rechte Horn: und Echaafvich zu hals 
sen, und den Mitgenuß an ben nody unvertheils 
sen Hutplägen und Dedungen; b) 3 Xagwerf 
Wieſe, die Nifchwiefe, follen uochmals bffentlich 
zum Verlauf audgeboten werden, ımd hat das 
Landgericht auf deu 8. März Vormittags 10 Uhr 
Tagfahrt im Orte Kaubenheim bezielt. Hiezu 
werben beſitz⸗ und zahlumgsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen, daß über die Bes 
laſtung und Schätzung der fraglichen Immobilien 
wie über die Befondern Beſtandtheile der Haus⸗ 
hälfte im der Regiftratur des Landgerichts täglich 
Auskunft erholt werden Fann. 

Windsheim, den 20. Febr. 1826. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Engerss, Landrichter. 

4r. Auf Nutrag der Wittwe Elifabetha Grofch 

zu Nicderndorf fol deren befigended Bauernguth 


daſelbſt nebſt walzenden Grundflüden am ar. 
März d. 3. oͤffentlich verftrichen, und dem Meifts 
bietenden zugejchlagen werden. Zu diefem Ende 
werben beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufliebyaber 
eingeladen, fi am befagten Tag Vormittags 
9 Uhr im dem Groſchiſchen Haufe zu Niederndorf 
einzufinden, die Strichbedingungen und ilbrigen 
BVerhältniffe zu vernehmen, und das Weitere zu 
gewärtigen. Beichreibung: 1) das gefchloffene 
Bauernguth: ein geräumiges Wohnhaus mit 
Scheuer, Schweinfiall, Keller, Badofen, Hof⸗ 
raich, Grasgarten und einem Aeckerlein von circa 
ZMg. Dazu gehdren an Wiefen: eine Wiefe, 
die Schlegelgruben unterm großen See, J Vier: 
tel Tgw., 4 Viertel dergl. Über dem Bach her, 
unten beim Wehr, das Wehr genannt, unter 
diefem MWiedlein wieder ein Eleines Strichlein, 
= Maden breit, ein Wieslein bei der Kreuzwie⸗ 
fen, am Weg von Burghaßlach nach Miederns 
dorf zu, zus linken Hand, ı Viertel, eine Wiefe 
bei Niederndorf, ſtoͤßt an den Bach, ı Tagw., 
zwei Feine Wieslein, das eine ı Wiertel, das 
andere geringer, am Weg gegen Elfendorf; au 
Geldern: 3 an = Mg. die Pfaffenleiten am Weg 
und Mühlbach, ein Ader von 4 Mg. beim alten 
See unter Niederndorf, ein Acer am Schimpfers⸗ 
grund, 3, 3 Mg. Feld im Virkenfeld, J Mg. 
bi den 4 Mg. und 4 Eichen, 14 Mg. Acker 
von Dreitenlohe nach Gleiſenberg, $ Mg. Ader 
beim Weißholz, 2 Mg. Ader im der laͤnglichten 
keiten, das Hölzlein, die Forling genannt, fo 
» Mg. mit dem Wieslein if. Hlierauf haften 
an jährlichen Grundgefällen zum gräfl, Domais 


nenamte Burghaßlach 8 fl. 748. und 10 pCt. . 


Handlohn in allen. Befizueränderungsfällen. II. 
walzende Grundſtuͤcke: J Mg. Feld unterm Dorf 
gegen Elfendorf, giebt x fl. 10 Fr. Grundgefaͤlle, 
4 Mg. das Rdthlein genannt, F Mg. 25 Gert 
Ader auf der Poppenleiten, giebt ı fr. ı pf. 
Grundzins, 1 Mg. »8 Rth. Acker in ber Heus 
fuhr, Gleiſenberger Lehen, giebt 37 tr. a pf. 
Grundgefälle, die Hälfte an 35 Mg. Feld in der 
Klingen. Gdmmtlie Grundftäde find in allen 
Defizveränderungsfällen mit 10 pÜt, handlohn⸗ 


—— 
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bar. Das gefchloffene Bauernguth Ift auf 1100 
fl. und die walzenden Orundftäde find auf 485 fl. 
geſchaͤzt. 
Burghaßlach den 16. Febr. 1826. 
Graͤflich Caſtellſches Herrſchaftsgericht. 
Eyßelein, Herrſchaftsrichter. 


42. Auf Antrag einiger Realglaͤubiger werden 
die nachgenannten Realitäten des Chriſtlan Liuk 
von Ebermergen, als: die halbe Shldenbehaus 
fung mit Zugehdr, dann 4 M. Ader im Mor⸗ 
ſchenbach, £ M. Ader im mittleren Ellerbach, 
2 Theil im Nachtweidberg, dann 3 M. Acker im 
Rudweg, am Montag den 6. Merz I. I. Vor⸗ 
mittags in biefiger Amtskanzlei dffentuch und 
unter Worbehalt der Genehmigung ber Ereditoren 
im Exekutionswege verfauft, wozu Kaufsluftige 
hiemit eingeladen werden. 
Harburg den 7. Febr. 1826. 
Herrſchaftoͤgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 


43. Zum anderwelten Verkauf des in dem 
Fonigl. Kreis-Intelligenzblatte zu Ausbach sub 
No, 6, in dem Oettingiſchen Wochenblatte sub 
No. 5 und 6, und in dem Jutelligenzblatte zu 
Nördlingen sub No. 5 und 6 audgefchriebenen 
Geſammtauweſens des Hirſcheuwirths Wilhelm 
Ddbler zu Munningen wird Termin auf Donners 
ſtag den 16. März Vormittags 9 Uhr anberaumt. 
Kaufd s und. zahlungsfähige Liebhaber werben 
hiezu vorgeladen. 

Dettingen ben 15. Febr. 1856. j 

Fuͤrſtliches Stadt s und Herrſchaftsgericht. 

Baur, Stadtrichter. 


44. Zur Berichtigung einer ausgeklagten Dar: 
chend » orberung werden nachftehende dem Wolf 
gang Raab zu Ruttmanndweiler zugehdrige Reas 
liräten, ald: B. No. 1490, Haus mit Scheuer, 
Stalung, Hofraith, 3 Ruth, Garten, dem Wald: 
und Gemeinderechte, B. No. 1524 0, 4 Tagwerk 
Diefe, die Pfeiferswiefe, ſaͤmmtlich Ichenbar, 
Donnerftags den 16. März I. 38. Morgens 9 Uhr 
in ber Gerichtöfanglei difentlich an den Meiſtbie⸗ 
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genden umter ben noch zu erbffnenden Bedingniſſen 
verfteigert. 
Schheinfeld, am 30. Kemmer 1826. 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenbery. 
Lebender, Herrfchaftsrichter. 
45. Auf Juſtanz eines Hypothekarglaͤubigers 
werben nachſtehende Beſitzungen, welche der 


Bauer Wilhelm Bed in Deiningen beſitzt, nem⸗ 


ih: 30. 3M. 9. am Zeßenheimer Weg par. 
974 0. 1056, ZM. A. inder Hill pag. 964, 
zZ M. A. in der Rüg pag. 1328, ZM. 1. alls 
da pag. 974 H. u. 132 W., 4M. A. auf den 
Flecken p. 9768 H., ZM. A. am Zeßenheiner 
Weg pag. 199 u. 893, ZM. 4. vorm Bach 
pag. 1382, 3 M. %. allda pag. 344, 3 M. 
9. am Narrengraben p. 1506,. $ Tagw. Heilis 
gen» Wiefe p. 1161, 3 M. A. in der Zollern 
p. 1364, 3 M. U. in der Frohnbruͤck p. 1371, 
und 1 M. A. in der Heerſtraße p. 1350, im 
Wege der gerichtlichen Hilfsvollſtreckung zum bfs 
fentlihen Verkauf gebracht, hiezu Bletungeters 
min auf Mittwoch den 8. Merz I. 3. angefezt, 
und Kaufsliebhaber in dieffeitiger Berichtöfanglei 
eingeladen, um ihre Angebote zum Protofoll abs 
äugeben. 

MWallerftein am 31. Yan. 1886. 

Fuͤrſtlich Dettingen Mallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 
v. Langen, Herrſchaftsrichter. 

46. Auf Inſtanz eines Realglaͤubigers werben 
nachftehende Befigungen, welche dem Färber Wil⸗ 
heim Kühn in Wallerftein angehören, nemlich: 
ı M. U. auf der Riezelwies pag. 560, IM. 
A. in ber Jartheimer Gwanb auf der Leimgrube 
pag. 466 und 724, ı M. U, auf der Hoh pag. 
556, und 3 M. U. auf den Hahngarten pag, 
484, Im Wege der Öffentlichen Huͤlfsvollſtreckuug 
verkauft, biezu Biertungss Termin auf Dienflag 
den ai. März I. 3. feftgefegt, und Kaufsluftige 
zu dem Ende in hiefiger Gerichtskanzley vorgelas 
den und ihre Angebote zum Protokoll zu geben, 

Walerftein am 4. Gebr. 1826, 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
v. Langen, Herrſchaftsrichter. 


47. Im Wege der Erefution foll das bem 
Michael. Klein zu Brunn gebdrige Wohnhaus 
No. 66 dafelbft, durch dffenzliche Verfteigerung 
an den Meiftbietenden. verkauft werden. . Man 
bat hiezu Bietungstermin auf Mittwoch den 29. 
März d. F. Vormittags g Uhr im Berthold'ſchen 
Gaſthauſe zu Brunn bezielt, in welchem fich bes 
ſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufeliebhaber einzufins 
den baben. 

Burgfarrnbah am 10. Febr, 1856. 

Graͤflich Puͤckler'ſches Patrimonlalgericht 1. Elaffe, 
Bandel, Patrimonialrichter. 

48. Auf weiteres Anrufen des erſten Hypothe⸗ 
kenglaͤubigers wird die Subhaſtation nachſtehen⸗ 
der Regina Ruhliſchen Guͤterſtuͤcke, auf Gollhd⸗ 
fer Markung: 1) 15 Mg. 5 Reh. Acker neben der 
alten Strafe, mit dem Gtrafienzugang, Taxe 
175 fl., 2) 12 Mo. ı7 Reh. Acer in der Lehnen, 
Tare 90 fl., 3) 1Mg. 14 Rth. Acker in der als 


teu Straffe, Tare 7ofl., 4) ı Mg. 10 Rth. Acker 


Im Reufcher Bud, Zare 65 fl.,, 5) $ Mg. 114 
Kth. Acer am Ippesheimer Weg, Zare so fl, 
6) ıE Mg. 191 Rih. Ader über der Asbacher 
Bruͤcke, Tare 95 fl., 7) # Mg. 97 Rih. Aderam 
Aobacher Buch, Taxe 25 fl., 8) Mg. 7 Rth. 
Acer bei der hoben Wieſe, Taxe a5 fl., 9) ıE 
‚Mg. 64 Rth. Acer in der innern Waſſerrunzen, 
Taxe go fl., 10) ı Mg. Wiefe in der Gollach, 
Zare 155 fl, sı)ı Mg. 7 Rth. Wiefe an der 
Gollach, Taxe 15 fl., 12) 4 Rth. breit und 30 
Rih. lang Gertholz, Zare 25 fl., 13) 3 Rh. 
breit und zo Rth. lang Gerthelz, Tarxe 35 fl., 
fortgefezt, und anmit Tagesfahrt zum gerichtlichen 
Verkauf befagter Immobilien auf Donnerjiag den 
6. April 1.5. Morgens 9 Uhr auf dem Rathhauſe 
zu Gollhofen anberaunt. Die Belaſtung der Gil: 
terſtuͤcke, ſaͤmmtlich aus der zertrümmerten Hube 
Cat. No. 804, kann täglich im Gerichtölefale eins 
gefehen werden. Fremde Käufer haben fich in Lie 
eitationdstermin über ihre Zahlungsfähigkeit gends 
gend aus zuweiſen. 

Mt. Ippesheim 11. Febr. 1826. 
Fuͤrſtlich Lowenſtein Wertheim Freudenberg 
Limpurgiches Patrimonialgericht 1. Gollhofen. 
Echneider, Patrimonialrichter. 


— — — 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. In dem Schuldenweſen bes Halbbauern 
Johann Leonhard Ve in Kuͤhnhard, wird hiemit 
auf den gemeluſchaftlichen Antrag beffelben und 
feiner Gläubiger der Univerjal s Konkurs, und 
dem gemäß der geſetzliche Ediftstag +) zur Ans 
meldung der Forderungen, dann gehdrige Nach⸗ 
weifung auf Dienſtag, den 28. März d. Jahrs; 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die au⸗ 
gemeldeten Forderungen auf Montag, den ı. May 
d. 58. und 3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
zur Replik auf Dienftag, den 16. felbigen Mes. 
und zur Duplit auf Bienftag, den ı. Juny d. 
Is., jedesmal Vormitt. 9 Uhr ausgefchrieben, 
Hiezu werden ſaͤmmtliche unbekannte Bläubiger 
des ꝛc. Bed andurch dffenzlich unter Androhung 
des Rechtsnachtheils vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erſcheinen am erſten Ediktstag, den Ausſchluß 
ber Forderung von der gegenwärtigen Gantmaſſe, 
in den übrigen Eviftätagen aber, den Ausſchluß 
mit den betreffenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermbgen des Gemeinfchuldners 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte, bei Vermeidung doppels 
ter Zahlung bei Gericht dahier zu übergeben. 

Feuchtwang, den 14. Febr, 1826, 

Königl. Bayer. Kandgericht, 
Leiduer, Landrichter. 

2. Nachdem ſich die Baͤckerswittwe Joſephe 
Weiß von Arberg fuͤr zahlungsunfaͤhig erklaͤrt, 
und auf Erdſfuung des Concurſes Über ihr Vers 
mögen den Antrag gemacht hat, fo werden die 
geſetzlichen Ediftsrage, nämlich: 1) zur Anmels > 
dung der Forderungen und derem gehdrige Nach: 
weijung auf den 30. März; =) zur Vordringung 
der Einreten auf den s. May; 3) zur Schlußs 
verbandlung auf den 5. Juny, jedeemal Vorm. 
9 Uhr feftgefegt, und hiezu die fämmtlich unbes 
kannte Gläubiger des Gemeinfchnloners unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dad Nichts 
erſcheinen am erften Ediftötage, die Aus ſchließuug 
ter Fordernug von der gegenwaͤrtigen Coucurs— 





ni) 
mafſe, das Nchrerſcheinen an den üßrigen Edikrs⸗ 
ragen aber, die Aueſchließung Mir den an denſel⸗ 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zuglelch werben afle diejenigen, welche irgend 
etwas von dert Vermdgen des Gemeinſchuldners 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches untet 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Mertheidung des noch⸗ 
nialigen Erſatzes den Gericht zu übergeben, 

Derriedin, am 18. Fanttar 1826, 

NR. B. Landgericht. 
v. Merz, Laudrichrer. 

3. Der Bauer Chriſtoph Neumeier und def: 
fen Ehewelb Mina Marla auf dem Siebeneichhof 
bei Vdhren 'habeh dei der Unzulänglichkeit ihres 
Bermögend zur Befriedigimg ihrer Gläubiger um 
Erbffnung ve Gaut⸗ Verfahrens nachgeſucht, 
weshalb folgende Ediktstaͤge erlaſſen werben: 
1) zur Anbringung der Forderungen, Abgaben der 
Beweiſs mittel und Erzielung eier gtlichen Aus⸗ 
gleichuug auf den 6. Merz Vormittags 9 Uhr, 
) zur Vorbringung der Eiureden heten bie ange: 
meldeten FJorderungen auf den 10. April Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, 3) zut Schlußverhandlung auf dei 
Ir. Dormittags d Uhr fo, bag der Termin 
zur Repiſt Bis auf den 26. May, zur Dupilt auf 
den 9. Juny i86 inſchluͤſſig lauft. Saͤmmitlithe 
Giaubiger werden daher dffentlich Änfter dem 
Mechtsnachthell vorgeladen, daß bad Nichterſchei⸗ 
nen am erſten Ediktstage die Hırdfließüng ber 
Forderung von gegenwaͤrliger Maſſe, in den Abri⸗ 
gen Edittstagen aber niit ben treffenden Haudlun⸗ 
gen zur Folge habe. Alle diejenigen Perſonen, welthe 
etwas von dem Vermoͤgen des -Genteinftpildners 
im Handen haben, werden aufgefordert, foldyes 
- vorbehaltlich ihrer Rechte, bei Vermeidung dop⸗ 
pelter Verguͤtuug "Hein Konkursrichteramt einzu⸗ 

rn. 
— den 13. Januar 1826. 

K. B. Landgericht. 

Zorg, Lundrichter. 

4. Nachdem ſich ber diesamtliche Unterthau 
und Mittlerwegerhofsbeſitzer Johann Georg Soͤll⸗ 
ner für zahlungsunfaͤhlg erklaͤrt, und auf bie 
Erdffnung des Concursverfahtens über fein Ders 
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mögen angetragen hat, fo werden tin folgende 
Evifißtäge: 7) Zur Anbringung der Borderungen, 
Abgabe der Bewelemittel md Erzielung einer gits 
lichen Einigung auf den 9. März Vorm, 8 Uhr, 
2) zur Vorbringung der Eimtden gegen die as 
gemeldeten Forderungen Auf den 13. April Vorm. 
8 Uhr, 3) zur Schlußverhandlung auf den 16. 
May Vorm. 8 Uhr, fo daß der Termin zur Re⸗ 
HR bis Bo. May, zur Duplit bis 15, Jung eine 
ſchafſig laͤuft. Hierzu werden ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
blger des Gemeinſchuldners hlemit bffentlich und 
uner Androhung des Rechtsnachthelles vorgela⸗ 
den, daß das Nichterſcheinen am erſten Editts⸗ 
tage den Aueſchluß der Forderungen von der ge⸗ 
geuwaͤrtigen Gantmaſſe, in den übrigen Ebitto 
fagen aber mit ben treffenden Haudlungen zire 
Bolge hat. Zugleich werden alle diejenigen; 
wolche irgend etwas von dein Gemeinſchuldner in - 
Hatiden haben, aufgeforderr, ſolches vorbehaltlich 
Ihrer Unfpräche und bei Bermeibung doppelter Ber 
Jahluug dem Gerichte zu uͤbergeben. 
Monhelm den 15. Jan. 1626. 
Konigl. Landgericht. 
Forg, Laudrichter. 

5. Der Mirtlerwegerhof⸗Bauer Leonhard 
Relchurt Hat um Erdffnung des Bantverfahrens 
über fein Berindgen nachgefucht, birfem zu Folge 
werden daher folgende Ediktstage ausgeſchrieben: 
») zur Anbringung der Forderungen, Abgabe der 
Beweismittel und Erzielumg einer giitlichen Aus⸗ 
gleihung anf den 10. März Vormittags 8 Uhr, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen die ans 
gemelderen Forderungen auf den 14. April Wors 
mittags 8 Uhr, 3) ztir Schlußverhaudlung auf 
den ı8. May Borm. 8 Uhr, fo dafl der Termiu 
zur Replif bie 30. MayBorm. 8 Uhr, zur Du⸗ 
plit bis 19. Juny Vorm. 8 Uhr einſchluͤſſig Iduft, 
Hierzu werden ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hlemit bffentlich und unter der Andros 
bung des dtechtsnachtheils vorgeladen, daß das 
Nichtetſchelnen am erften Ediktstage die Ans— 
ſchlieguug der Forderung von gegenwaͤrtiger 
Maſſe, in ben Übrigen Ediktstaͤgen aber mit den 
treffenden Handlungen zur Folge habe, Uebrti— 

— 34 
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gend werben alle diejenigen Perfonen, welche irgend 
etwas von dem Bermdgen des Gemeinfchuldners 
ia Handen haben, aufgefordert, ſolches vorbe⸗ 
baltlich ihrer Anſpruͤche und bei Bermeidung dop⸗ 
pelter Bezahlung bei Gericht zu übergeben, 

Monheim den 15. Jenner 1856, 

K. DB. Landgericht. 
. Zörg, Landrichter. 

6. Auf felbft angezeigte Bermdgens : Infufs 
ficieng werden unter Erdffnuug des Konkurfes 
Über das Bermdgen bed Bauersmanns Johann 
Georg Zink zu Rodenbad) die Ediltstage: 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachwelſung auf den 14. März 1. Jo., =) zur 
Vorbriugung der Einreden gegen die angemelbes 
gen Korderungen auf den 14. Ypril 1. J., 3) zur 
Schlußverhandlung, und zwar zur Replik auf 
den ı7. Mai, zur Duplif auf den 30. Mal jes 
desural Vormittags g Uhr feſtgeſezt, und biezu 
ſaͤmmtliche unbktanute Gläubiger unter dem 
Mechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
feinen am erften Ediktstage die Yurfchliefung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maffe ; das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen — mit ben an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, welche etwas von bem Vermdgen des 
Gemeinfhuldners in Handen haben, bei Vermel⸗ 
dung des Erſatzes aufgefordert, foldyes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte dem Gerichte zu übers 

en. 

Neuftadt a. d. U. den 26. Yan. ı826, 

K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

7. Vermdge rechtskraͤftig gewordenen Ers 
keuntniſſes am 1. d. Mts. iſt gegen den Bauern 
Johann Peter Knoll von Bottenbach, der Unis 
verfalconcurs erfannt worden. Es werben des⸗ 
halb die gefezlichen Ediktstaͤge, und zwar: 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren Nachweis 
auf den 14. Merz 1836; a)’ zur Vorbringung 
der Einreden gegen die liquidirten Forderungen 
auf den 14. April 1826; 3) zur Schlufvers 
handlung und zwar; a) für die Replik auf den 
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6. May ı836, b) für die Duplik auf deu ıtem 
Juny 1826, jedesmal Vorm. g Uhr dahier fefls 
geſetzt, und biezu ſaͤmmtlich unbekannte Gldubi- 
ger des Knoll unter dem Rechténachtheile dorges 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Aueſchlleßung der Forderung felbft, das 
Nichterſcheinen an den übrigen aber, die Nuss 
ſchlleßung der einzelnen an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge habe. Hiebei 
werben alle diejenigen, welche irgend Etwas vop 
bein Gemeinfchuldner in Händen haben, anges 
wiefen, ſolches bei Vermeidung des nochmaligen 
Erjages an Niemand Anders binauszugeben, 
fondern vielmehr unter Vorbehalt ihrer, Rechte 
bei Gericht zu hinterlegen. 

Neuftadt a. d. Ali, am 3. Febr. 1836. 

K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

8. Auf den eigenen Autrag des Gutsbefftzers 
Johann Michael Reinhard von Grub wird aͤber 
deſſen Bermdgen der Konkurs⸗Prozeß erdffnet, 
und werden die geſetzlichen Ediktstage feſtgeſetzt, 
wie folgt: 3) zur Unmeldung der Forderungen 
und deren Nachweis ber 27. Febr., a) zur Bors 
bringung der Einreden gegen die liquidirten For— 
derungen der 29. März, 3) zum Schlußverfah⸗ 
ren, und zwar zur Yufnahme der Replik und 
Duplil der a8. April jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
wozu ale Gläubiger ded Reinhard unter dem 
Rechtsnachtheile an Gerichtsſtelle vorgeladen wer⸗ 
ben, daß dad Nichterſcheinen am erſten Edikté⸗ 
tage ben Ausſchluß von der Konkursmaſſe, das 
Ausbleiben an den Übrigen Ediktstagen aber die 
Ausichliefung mit der treffenden Daudlung zur 
rechtlichen Folge habe, Hiebei werden alle dies 
jenigen, welche Gelder oder fonft zum Vermdgeun 
des Gemeinfchuldners gebdrige Gegenftände im 
Verwahrung haben, aufgeferdert, dieſelben bei 
Vermeidung doppelter Zahlung mit Vorbehalt 
ihrer Rechte an das unterzeichnete Gericht abzu⸗ 
liefern. 

Rorhenburg am 17. San. 18326, 

Königl. Landgericht, 
Puͤndter, Randrichter. 
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9. Auf die angebrachte Infolvenz: Erklaͤrung 
des Bauern Stephan Stengel zu Penzendorf, 
wird nach dem Anträge ber Öläubiger der Univers 
falconcurs über deffen fämmtliches Wermdgen ers 
Taunt, Es wird daher auf den von den Glaͤu⸗ 
bigern In Vereinigung bes Cridars geftellten Ans 
trag nur Eine Tagesfahrt zur Anmeldung der 
Sorderungen und deren gehörigen Nachweiſung, 
durch Production der Driginalurfunden oder fons 
flige Beweisantretung, zur Vordringung der Eins 
reden gegen bie angemeldeten Borderungen, und 
zur Schlußverhandlung auf den 3, April Vorm. 
9 Uhr auberaumt, wozu fänmtlihe unbekannte 
Gläubiger des Stengels mit der Verwarnung vors 
geladen werben, daß ber in dieſem Edlktstage 
Ausbleibende von dieſer Conkursmaſſe mit feinen 
Unfprichen ausgeſchloſſen wird. Much werben 
alle diejenigen, welche Irgen® etwas von bem 
Gemeinfchuldner In Handen haben, bei Vermei— 
bung. des nocdhmaligen Erfahes aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu 
äbergeben. 
Schwabach, den 17. Bebruar 1826, 
K. 3. Landgericht. j 
v. Troͤltſch, Landrichter. 
10. Auf Antrag des Gemeindeſchaͤfers Georg 
Man Buſch zu Obermdgersheim und beffen bes 
tanıten Gläubiger, wird ber fdrmliche Eoncurs 
Über das Vermoͤgen des genannten Buſch hlemit 
erdffnet und werden die geſetzlichen Ediktẽtage In 
der Art anberaumt, daß 1) der 10. April zur 
Anmeldung und Begründung ber Botderumgen ; 
3) der 1a. May zur Angabe der Elureden, nd 


3) zur Schlußverhandlung, und zwar: a) fir die 


Replit, der a9. May; b) für die Duplik, der 
»4. Jupp d, Is., jedesmal Vorm. 8 Uhr Bes 
Kimme if. Saͤmmtliche Gläubiger des Buſch 
werden zu biefen Terminen mit dem Bemerken yors 
geladen, daß das Nichterfcheinen im erflen Ediftas 
sage, die Ausfchließung der Horderung von der 
Maffa, und das Nichterfcheinen in den übrigen 
Kerminen die Ausfchliefung von den darinn vors 
zunehmenden Handlungen zur gefeglichen Folge 
babe, Hiebei werben alle diejenigen, welche vom 
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Gemelnſchuldner etwas in Händen haben, aufs 
gefordert, folches bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erfaßes fofort dem Gericht unter Vorbehalt 
ihrer Mechte zu übergeben, 

Waſſertruͤdingen, am 23, Yan, 1826. 

K. B. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

au. Wegen Unzureichenheit der Verlaffens 
ſchaftsmaſſe der Wittwe Eva Öuggenberger in 
Limbach zu Befriedigung der Gläubiger, hat das 
Landgericht auf der Leztern Antrag durch Eut⸗ 
ſchließfung vom Heutigen den Univerſalconcurs 
erfangt, und die geſezůchen Ediktstage, naͤmlich 
1) zu Anmeldung der Forderungen und deren ge⸗ 
börigen Nachweifung auf den an, Maͤrz d. a,, 
2) zu Vorbringung der Einyeden gegen die auge⸗ 
meldeten Forderungen auf den 21. April d, 38, 
3) zur Sclußverhandfung, und zwar a) fuͤr Me 
Replik den 8, May d. Is. b) für die Dupfie 
den a3, May d. 38. jedesinal Morgens 8 Uhr 
angefest. Hiezu werben fämmtliche unbekannte 
Glaͤubiger der Maffe unter dem Rechts nachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen im erſten 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegemwärtigen Maffe, das Ausbleiben an 
den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließuug 
mit den an denſelben vorzunehmenden Handlum⸗ 
gen nach ſich zieht. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von bem Vermdgen der Eba 
Guggenberger in Händen haben, bei Vermeidung 

"ed uochmnligen Erfages aufgefordert, folches 
anter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤber⸗ 
geben. 

Windsheim den 30. Fan. 1826. 

K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter, 

19. Dad unterzeichnete Randgeriht Hat im 
Schuldenweſen des Thomas Kettler jun. zu Len⸗ 
fer&heim mit Zuftimmung des Lezteru dem Um— 
verfalfonkurs erkannt,“ Es werden daher die ge⸗ 
fezlichen Ediktstaͤge, nämlich 1) zur Anmeldung 
ber Forderungen und deren gehörigen Nachweis 
fung auf den 8. März d. Js., 2) zur Vordrings 
ung ber Einreden gegen die angemeldeten Forder⸗ 

* 34 
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ungen auf den 10. Spril d. Is., 3) zur Schluß⸗ 
handlung und zwar für die Keplit auf deu ıı, 
Mai d. 36. und für die Duplit auf deu 5. Mal 
d. 38. jededmal Vorm. g Uhr feſtgeſezt, und 
Hiezu ſaͤmmtliche unbelannte Gläubiger bed Ger 
meinfchuldners hiemit difentlich unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen, daß dad Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausihliefung der For⸗ 
derung yon der gegenwärtigen Eougurämaffe, das 
Nichterfcbeinen an deu übrigen Ediltstagen aber 
die Ansfchliefung mit den an beufelben vor zunch⸗ 
wenden Handlungen zur Folge hat, Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von bem 
Vermoͤgen des Gemeinſchuldners in Handen bas 
ben, bei Vermeidung des uochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Windsheim den 21. Fan. ı826. 

KR. 3. Landgericht. 
Engerer , Landrichter. 

13. Das Fürfllid Dettingen Spielbergliche 
Stabts und Herrſchaftsgericht Dettingen har im 
dem Schuldenwefen ded Bauern Johanu Leonhard 
Ott von Bettendorf auf eigenen Autrag deſſelben 
den Univerſalkonkurs erlaunt. Es werden daher 
die geſezlichen Edifrärage, naͤmlich 1) zur Au⸗ 
meldung ber Zerderungen umd deren gehbrigen 
Nachweiſung auf Montag den ı3. März dieſes 
Yahres, 3) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemelderen Forderungen auf Donnerflag 
den ı3. April diefes Jahrs, 3) zur Schlußvers 
handlung und zwar für Die Replif auf Donnerds 
tag dem 11. Mai uud für die Duplit auf Mitt 
woch den 31. Mal d. 5. jedesmal Morgens g Uhr 
feftgefegt, umd hiezu fämmtliche unbekannten 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemir dffentlich 
unter dem Mechtänachiheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erſten Eviktätage bie Aus⸗ 
ſchließgung der Fordernug von der gegenwärtigen 
Eoncuremaffe, das Nichterſcheinen am dem übris 
gen Ediftöragen aber die Ausfchließung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zus 
Solge har. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemeins 
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ſchulduers in Diuden gaben, bei Varmeldung des 
uochmaligen Crſatzes aufgefordert, ſolcheq unter 
Barbepalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Dettingen am a1. Gebr, 1836. 

Zürflich Dertingen Spielbergifhes Stadt » und 
Herrſchaftsgericht. 
Bayr, Stadtrichter. 

4. Auf Antrag des Freihertlich v. Eihlſchen 
Patrimoulalgerichts Meudettelsau als vormund⸗ 
ſch aitlichem Gerichte über die minderjährigen Pop⸗ 
piſchen Kiuder zu Bernhardswiuden, ſoll das 
Gut der verſtorbenen Wittwe Popp in Beruhardo⸗ 
winden von Gerichtswegen au ben Meiftbietenden 
verfeigert und uber ihren Nachlaß der erbſchaft⸗ 
liche Liquidarionsprozeß eingeleiter werden. Dem: 
nach werben fowohl bie bereits befannten Glaͤu⸗ 
biger des verſtorbenen Poppiſchen Eheleuiq im 
Bernhardswiuden, als aud) alle diejenigen undes 
kannten, melde am dem Nachlaſſe der Witwe 
Popp oder au ihr Guth aus welch immer filr «ie 
gem Rechtsgrund eine Forderung zu machen haben, 
hiermit ediktaliter vorgeladen, an dem auf ben 
14. Merz 1, 38. Vormittags 94 Uhr anberauumten 
Termine vor dem unterfertigten Landgerichte zu 
erfcheinen, und ihre Forderungen unter bem 
Rechts nachtheile zu liquidiren und nachzuweiſen, 
daß die anäbleibenden Gredisoren aller ihren «te 
waigen Vorrechte verluftig erklaͤrt, und mis ihren 
Forderungen nur am dasjenige, was nach Ba 
friedigung der fich meldenden Gläubiger von bes 
Moffe noch Uhrig bleiben moͤchte, verwleſen were 
ben würden, 

Ans bach am 8. Gebr, 1826. 

Kdnigl. Landgericht. 
n Ren ’ Bandrichrer. = 

5. Der Halbbauer Joſeph Derang zu Solar, - 
hat fich für inſolvent erklärt, und um Erdffnung 
bes Goucarfes gebeten. Im Folge dleſer Erllaͤr⸗ 
ung und der darauf beſchloſſenen Eoncurs + Erbffs 
uung werden die gefeglichen Cdiktstaͤge, und zwar: 
1) zur Aumeldung and Nachweiſung bes Forder⸗ 
ung auf Dienflag, deu 14. März 1856; =) zur 
Vorbringung der Einreden auf Montag, den 17. 
April 18263; 3) zur Schlußverhandlung, und 


za fir Ne⸗ und Duplit anf Mittwoch, dem 
17. Day 1856, jedesmal Borm. 9 Uhr in hie⸗ 
figer Gerichtöftelle anberaumt, und bie unbefanus 
ten Gläubiger des Jofeph Herzog unter dem Bei 
faige hie zu norgeladen, daß dag Ausbleiben am 
ufhen, Edilistage den Ausſchluß der Fordexung 
you her gegenwärtigen Gantıyaffe, bad Nichter⸗ 
feinen. an den übrigen Edilföragen aber, deu 
Ausſchluß mit deu an ſolchen vorzunchmenken 
Handlungen zus Folge bat. 
Hipolıfiein, deu a8, Jan. 1826. 

K. B. Landgericht. 

Lang, Lanbrichter. 

16. Gegen den Halhbauer Johaun Baumann 
Weins feld if das Gansverfahren rechrälcäftig 
beſchloſſen, und. es werden fefort bie gefeglichen 
Ediktst age auf folgende Weiſe ausgefchrieben: 
ı) zur Apmeldung der Horderungen und deren 
gehdrigen Machwelſung auf Montag, den ao. 
März ı826; 2) zur Borbringung der. Elnreden 
gegeu bie angebrachten Forderungen auf Freitag, 
den a1. April 1826; 3) zur Schlußverhaudluug 
yab zwar für die Replil und Duplit auf Mou⸗ 
ag. den aa. May ı826, jedesmal Vermittags 
4 Uhr, und hiezu ſaͤmmtlich unhelannte Glaͤubl⸗ 
ger des Gemeinſchulduers unter. dem RMechts⸗ 
macsheile norgeladen, daß das Nichterſcheiuen 
am erfien Ediltstage, hie Auafchliefung der. Zors 
derung von. ber gegenwäztigen Coucursmaſſe, bas 
Bichteripeinen an den übrigen Ediktstagen aber, 
die Husfchliefung mit den an denfelben vorzunchs 
menden Handlungen zur Folge bat. 

Hilpolſteln, den a8. Jan. 1826. 

R. B. Landgericht. 
Rang, Lanbrichter. : 

17. Inder Nachlaßſache des dahler verftorbes 
am Handelmannd Bernhard Hartmann, haben 
die Beneficials Erben defelben auf Erdffnung des 
erbfchaftlichen Liquibationss Prozeßed angetragen, 
es werben demnach auf dem Grunde biefed Uns 
srageb alle diejenigen, welche aus was fir immer 
einem Grunde Forderungen an den Erblaffer und 
Anſpruche auf feinen Nachlaß machen, aufgefors 
dert, am 11. May I. %8, bei dießfeitigem Gerichte 
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perſdulich oder durch zuldffige Iunäc)tigte 
um fo zuperläßigen zu a ihre. Ugs 
ſpruͤche gebührend anzumelden, dann die Richtige 
derſelden nachzuweiſen, 45% die ſich nicht melden: 
den Gläubiger aller ihrer etwaigen Vorrechte vers 
luftig erklärt und mit ihren Forderungen nur an 
das jenige. was nach Befriedigung der fich mel: 
deuden Gläubiger von der Maife uoch übrig bleis 
ben mchte, vexwieſen werden, wilrden, 
geuteröhaufen, dem 21. Gebr. ıga6. 
Söuigl. Bayer. Landgericht. 
Eupres, Landgerichts s Werwefer, 

18, Mau finder möthig, den gegenwärtigen 
Schuldenſtand der Wittwe Gertraud Wild, Sao 
wirchiu und Guthöbefigerin zu Leinburg, voll» 
Kändig teynen zu lernen. Es werben daher alle 
dlejenlgen, welche au ihr. eine Forderung haben, 
zut Unzeige derfelben auf den 30. Merz Born. 
9 Uhr hieher geladen, wo daun die weitern Ans 
träge zu Protofoll genommen und — uw mbg⸗ 
lich — dieſes Schuldeuweſen gütlich aus geglichen 
werden fol, 

Altdorf, am 15. Febr. ıBa6. 

Kduigl.. Bayer. Landgeriäht. 
Deimbarter, Landrichter. 

19. Wer au den Nachlaß der verlebten Witt: 
we Barbara Link zu Prüpl eine Forderung zu 
machen bat, wisb hiemit aufgefordert , folche 
binnen a Monaten und fpätefiens bis Domerftag 
den 20. April 6. 36. bierorts anzumelden, wis 
brigend bei Vertheiluug des Nachlaffes Hierauf 
Beine Ruͤckſicht genommen werden wilrde, 

Scheinfeld, am 9. Febr. 1826. 

Furſtliches Hertſchaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 

20. Es werden alle diejenigen, welche an 
ben Nachlaß des vom 8. auf ben g. dies. Monats 
su Brankenberg verftorbenen dieffeitigen Herrn 
Dberlieutenants Joſeph Kicchbörfer, aus Nürns 
berg gebirtig, Unfprüche zu machen haben, auf 
Autrag der Erben deſſelben, hiemit aufgefordert, 
ſolche bei unrerfertigter Behbrdbe binnen 30. Tas 
gen, vom Tage ber gegenwärtigen Bekanutmach⸗ 
ung an, um fomehr geltend zu machen, als fie 
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fonft nach Verfluß diefes Termins mit ihren Aus 
fprüchen ausgefchloffen werden würden, 
Ansbach den ı4. Febr. 1826. 
Das Königl. Bayer, a. Chevaurlegers » Regiment 
(Fürft von Thurn Taxis.) 
Taris, Oberſt. 
Haͤubleln, Aetnar. 


ar, Auf Antrag des Wlirths und Wierbrauers 
Johann Georg Echid von Balghelm ald Beſitzer 
der ı Tagw. Wieſen die Kropfwiefe pag. 44, 
Buͤhlmer Flur, werden alle diejenigen, welche 


Realforderungen bieranf begründen zu Fbnnen. 


vermeinen, hiemit vorgeladen, binnen ſechs Wo⸗ 
hen und Iängftens bis Montag den 3, April I. 
8. In hleſiger Amtefanzlei fi) zu melden, und 
ihre Rechte geltend zu machen, widrigen Falls fie 
mit Ihren vermeintlichen Anſpruͤchen nicht mehr 
gehört, und folche für ungültig erklärt werden 
würden. 
Harburg den 17. Gebr. 1826. 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrfchaftegericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 


a3. Nachſtehende Urkunden, als: 1) Auszug 
aus dem Oberamt Allesheimifchen Kontraftöpro: 
tokoll vom 3. Zuly ı809, über 30. fl. Kaufs 
Ihilingsfriften von dem, von Baruch Kuhn in 
Klein » Erdlingen an Johann Georg Hubel in 
Endingen verkauften 3 Mg. Ader an ben zwei 
Bäumen, pag. 189; 2) Auszug aus bem Ober: 
Amt Alerheimifchen Kontrafteprotofell vom 23. 
März 1796, über ago fl. Kaufſchilling, welche 
der Schreiner Johaun Mathias Eberle in Wörniz: 
Oſthelm fir z Mg. Ader im Rietlen pag. 114, 
and ziwar: 140 fl. In Friften an Joſeph Mofes 
und Mofes Nathan. von Hainsfurth, und 150 fl. 
jure cesso an ben .ledigen Baueruſohn Johann 
Georg Lang zu zahlen Hatte; 3) die Schuldvers 
ſchreibung des Johann Leonhard Weber in Woͤrniz⸗ 
Oſtheim vom 9. Jan. 1743, Über 5o fl. Kapital 
an die Jakobiſche Kindepflege in Bühl auf ) M. 
Ufer hinterm Berg, pag. Bas, und IM. Acker 


auf der Ohmetegert pag. 939; 4) Auszug aus 
dem Kontraftöprotofoll des Untergerichts els 
bingen vom ı. May 1812, über a4 fl. Kaufe 
ſchillingsfriſten des Shlöners Johann Georg Faul 
in. Bühl an die Juden Iſaac Low Hiller und Url 

Iſaac in Harburg, Auf dem erfauften J Tagw. 
Ohmet und Riedwiefen pag. 38; 5) die Schulds 
verfchreibung des Matthes Gehring und feiner 
Ehefrau Anna Margarerha von Wörniz Oftpeim, 
über 600 fl. Kapital, welches fie unterm a8. Aprif 
1763 von dem Gotteshaus und Kloſter Kirchs 
heim auf ihr befigendes Hofgut pag, 10 aufgenom⸗ 
men haben; 6) Schuldverſchrelbung des Johann 
Kafpar Klopfer zu Mt. Dockingen vom 6. Dechr. 
1781, über 75fl,, welde auf 3 Mg. Acker im 
Grund pag. 42, von dem Regierungs» Präfidenten 
von Schaden in Wallerftein aufgenommen, ben 
10. Dechr. 1789, an bas von Stetten'ſche 
Fideicommiss, den 31. July 1790, an den 
Grafen Prauf cedirt und den 11. July 1793 an 
die Frau Gräfin von Prank in Regensburg ges 


‚ Kommen find; 7) Yuszug aus dem Oberamt Ale _ 


lerheimifchen Kontraktsprotololl vom a0. Dechr. 
2799, über 200 fl., welde Johann Conrad 
Lechner von Ullerheim, für die erlaufte 5E Achtel 
Mg. Ader, der Steinader pag. 134, in Friften 
an Mojes Nathan und David Mofes in Hains⸗ 
furth ſchuldete; 8) Auszug aus dem Untergericht 
Meipingifchen Kontrafreprotofoll vom 12. Febr. 
ı810, über 60 fl. Kaufſchilliugsfriſten, welche 
ber Dauer Conrad Schick von Allerheim für die 
erfaufte 3 Mg. Acker, der Alemmer pag. 195, an 
Peter Schick von da ſchuldete; 9) Schuldver⸗ 
ſchreibung des Shlönerd Johann Adam Holzinger 
in Büyl vom 15. May 1798, über soofl. Ka⸗ 
pital au die Franckiſchen Kinder In Pflaumloch, 
auf der Shlden: Behaufang pog- 093, find 
abhanden gekommen, Die Innhaber derfelben . 
werden hiermit aufgerufen, innerhalb 6 Munaten 
und laͤngſtens Mondrag, den 28. Aug. d. Is. 
ſolche dem unterzeichneten Gericht vorzulegen, 
und ihre daran habenden Anfprüce um fo ges 
wiſſer nachzuweiſen, als diefelben fonften für 
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kraftlos erffärt, und die Grundſtuͤcke von dem 
Unterpfandöverband frei gemacht werden würden, 

Harburg, den 18. Febr. 18526. 

Sürfilich „Dettingen » Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 

23. Nachſtehende Urkunden des unterfertig⸗ 
ten Herrfchaftds Gericht, als ein ı) Extrakt aus 
dem Pfandfchaftd: Protokoll vom 27. Jun ı817, 
6 57 über 130 fl. Kapital zu 5 Proz. auf Mg. 
Acker in der Ochfengwend pag. 534 des Adam 
Buinger, Maurers in Möttingen, auf Meier 
Hirfh Goldſchmid in Harburg ausgeſtelt; =) Ex⸗ 
trat aus dem Pfandfhafts- Protofoll vom 24. 
Wir; 1834, 9109 Über 225 fl. Kapital zu 6 
Proz. auf J Mg. Ader auf dem Kappelbud pag, 
sıaund ı Dig. Ader an ber Kechlein⸗Gaß pag. 
Boa des Soldners Heinrich Klein von Möttins 
gen auf Simon Heumann in Harburg audgeftellt ; 
3) Ertraft aus dem Pfandfchaftss Protofoll vom 
10.März ı824, $ go über 3oo fl. Kapital zu 
5 Proz. auf dad Haus und die Guͤther des Shlds 
werd Johaun Georg Rühl in Möitingen für Lemle 
Bir Hausmann audgeftellt, 4) Extralt aus dem 
Pfandfchaftds Protokoll vom ı7. Januar 1825, 
$ 17 über 60 fl. Kapital auf 3 Mg. Ader in 
der vierten Gwend pag. 727 und 3 Mg. Ader 
im Kappel pag. 796 ded Johann Georg Künz: 
ber in Mörtingen fuͤr Lemle Bär Hauemann auss 
geftcht, und 5) Extrakt aus dem Kontraftse 
Protokoll vom ı. Aug. 1824, $aag Aber Zıofl. 
Kaufjciking von 3 Mg. Ader aus ber Hegerl⸗ 
fen Hub in der Meimlinger Gmand pag. 169 

des Schneiders Friedrihd Grün in Möttingen auf 
Lemle Bär Hauemann in Harburg ausgeftellt, 
fiad in Berluft gelommen. Der unbelannte 
Inuhaber diefer Urkunden wirb hiemit aufgefors 


dert, fie binnen ſechs Wochen, und längftens bis, 


Somſtag den ı. April laufenden Jahrs dahier zu 
produziren, und feine Rechte hierauf geltend zu 
machen, mwidrigen Falls fie für kraftlos erklaͤrt 
werben müßten. 
Harburg den 16. Gebr. 1826, 
Herrfhafts s Gericht. 
Shmid, Herrſchaftsrichter. 


502 


24. Nachdem Geotg und Andreas Habermann, 
Strumpfwuͤrkersſoͤhne aus Erlangen, ſich fchen 
mehr als ı5 Jahre von hier abwefend befinden , 
ohne daß fie von ihrem Kben oder Yufenthafe 
ſelther Nachricht gegeben hätten; „fo werben Dies 
felben, deren Erben und Erbnehmer, auf Ars 
trag ihrer nächften Verwandten, hiemit vorgelas 
ben, Binnen 9 Monaten, und längftens bls zum 
2. Dec. dieſes Jahrs ſich perſonlich oder ſchrift⸗ 
lich dieſſelts zu melden, und weitere Anweiſung 


zu erwaren, als fie außerdem als verſchollen ers 


klaͤrt, und das aus dem Nachlaſſe der Helena 
Habermann ihnen anfällig gewordene Erbe ad 
143 fl. 375 fr. ihren nähen Verwandten wilrs 
de verabfolgt werden. 

Erlangen, den 17. Febr. 1826. 

Kgl. B. Kreld: uud Stadt: Gericht. 
Garels, Director. 

a5. Don dem Königl, Landgericht Leuters⸗ 
haufen, werden auf den Antrag der Verwandten 
nachbenannte Verfchollene, über deren Leben und 
Aufenthalt feit mehreren Jahren alle Nachrichten 
fehlen, und zwar: 1) Joh. Georg Ilgenfritz aus 
Unterbreitenau gebürtig, welcher ſich feit 30 Jah⸗ 
sen heimlich entfernt hat; =) Paul Schmidt aus 
Brunft, geb. 14. Febr. 1773, ein Baͤckergeſell, 
feit dem Monat May ı803 abweſend; 3) Joh. 
Sriedrich Heßenauer aud Unterbreitenau gebürtig, 
Zuhrwefens Soldat, und feit 1. Zuly 1813 im 
Feldzuge nah Fraukreich vermißt; 4) Johann 
Michael Bbbel, geb. 10. Febr. 1782, aus Obers 
bachitetten, Soldat im fbnigl. baier. vormaligen 
5. leichten Jufanterie-Batalllonz 5) Johann 
Leonhard Bdbel aus Oberdachftetten, geb. ı stem 
Suny 1794, Tambour im 3. leichten Sufant. 
Bataillon, Beide feit 1812 in Rußland vermißtz 
6) Georg Midmel Körber aus Schwand, geb. 
5. Fan. 1792, felt den 8. Oct. 1813 in Franke 
reich vermißt; 7) Georg Leonhard Oberndoͤrfer 
aus Windelsbach, Soldat im K. B. 16. Linien⸗ 
Inf. Regiment, feit dem 1. Jan. 1813 vermißt; 
8) Johann Wölfel aus Lentershaufen, ſchon feit 
dem Fahr 1808 abwefend, nebjt ihren etwalgen 
Reibeserben hlermit worgeladen, inımerhalb 9 Mer 


zog 


naten ober Tängflens im dem Auf Veh Ir. Ang. 
2. 38. 1826 angefehten Termin, perfönlich oder 
ſchriſtlich oder Durch geſetzlich Bevollmaͤchtigte ſich 
zu melden, widrig 8 ſolche für todt erklaͤrt 
werben, und deren zurädgelaffenes Bermdgen 
ihren mächften Verwandten, die ſich als ſolche 
legitimiren dunen, ausgehändigt werden wird. 
Reuterehaufen, am 20. Sept. 1825. 
KAdnigl. Landgericht. 


Gerichtliche Betannmachungen. 


». Nachdem der Realglaͤubiger vom Verkaufe 
des Hauſes No. 105 wieder abgeſtanden iſt; fo 
wird ber durch dieſſeitiges Ausſchreiben vom 31. 
vorigen Monats auf den aa. Merz heurigen Jahrs 
dieffalls anberaumte Subhaftatiohötermin hlemit 
wieder abgeftellt. 

Erlangen, ben 21. Febr. 1826. 

K. B. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Gareid, Ditector. 

2. In der Eoncurtface tes des Georg Thor 
mas Herimann von Heilbronn ift das Locations⸗ 
Urchel vom ı6. Drebr. v. Is. heute an die Ges 
richtstafel Angefrhlagen worden, twas hlemit zur 
allgemeinen Keuntniß gebracht wird. 

Feuchtwang, am 20. Febr. 1826. 

KR. B. Landgericht. 
Leider, Landrichter. 

3. Im der Gantſache des Ehlönerd Caſpar 
Ströble aus Fünffterten wurde das Locationds 
Erkenntniß ſtatt der Publikativn an Die Gerichtss 
tafel augehefter, was hlermit bffentlich bekaunt 
gemacht wird. 

- Monheim, den 10. Febr. 1826. 
AMuigl. Landgericht. 
Forg, Landrichter. 

4. Die ledige Anna Barbara Eyrichln von 
Gollhofen, hat ſich unterm 4. d. Mts. ftelwillig 
aller und jeder Dispofition uͤber ihr Vermdgen 
begeben, und fi unter Bormundfchafr geftellt. 

- Diefer geiſtesſchwachen Eurandin wurde im ber 
Yerfon des Michael Eyrich von dortſelbſt fofort 


x — 


boa 


ein Vormund beſtellt, oͤhne deſſen ZJuſtimninz 
und Beitriet alle von nun an mit der Mira Wins 
bara Eyrichin eingegangenen Rechtsgeſchaͤfre und 
laͤſtige Verträge ruͤckſichtlich der Pfiegbefohlenen 
null und uichtig find. Dies wird anmit zur all⸗ 
gemeinen Kemntniß gebracht. 

Dir. Jppetheim, am 57. Febr. 1836. 
Zarſtllch Edwenitein, Wertheim, Freudenberg, 
Limpergifes Patr. Bericht I. Gollhofen. 
Scheider, Patr. Richter, 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Juhaltes. 


2. Bon dem Koͤniglich Bayeriſchen Kreis⸗ aud 
Stadt» Gericht Anebach wird hiemit nachſte heinbe 
Anorduung dffenrlich bekaunt gemacht: gur Mir 
bringung md Verhandlung der protofolfarffch za 
luſtruirenden Rechts fachen find Kinfrig = Tage in 
der Woche (Montag und Donuerſtag, Vormit⸗ 
tag von 9 — ı= Uhr, und Nachmittags vbne 
bis 5 Uhr) beſtimmt. Dieſe Gerichtstage Hält je⸗ 
desmal eined der wirkllchen Colleglal⸗Mitglieber 
ab, welche nach dem Purnus jede Woche wech⸗ 
fen. Diejenigen, welche demnach ihre -Klägen 
milndlic anbringen, und ihre Progeffe'prorotols 
tarifch verhandeln Taffen wollen, haben ſich dahet 
au diefen Tagen und Stunden in der Botenſtube 
einzufinden, wo fie durch dem Serichts Bora 
nad) ber Reihe, wie fie erfcheinen, aufgeſchrie⸗ 
ben, und ſodann dem treffenden @ohimipfirius 
gemelder werden, Mer In bereits anhdngigen 
Sagen ſowohl im Geblete der flrittigen — als 
ber freywilligen Gerichtsbarkelt etwas anzubrin: 
gew wuͤnſcht, hat ſich deshalb lebiglich an den 
treffenden Commiſſarlus, dem die Sache zuge⸗ 
thellt iſt, zu menden. Die übrigen Geſuche 
konnen taͤglich Vormittags von B — 12Nach⸗ 
mittags von » bis 6 Wr bei dem treffenden Pros 
töfoliften im Turmatlats s Zimmer links neben 
der Boteuſtube mändlich zu Protokoll gegeben 
werden. Anliegen in Hypotheken⸗Sachen kbn⸗ 
nen eben ſo taͤglich zu den angezeigten Geſchaͤfts⸗ 


05 


— — 


506 


Stunden ira Hypotheken-Amte rechts neben der auch Dei dem Kduigl. Wegmelſter Miller in ges 


Berrnfinbe augebracht werben, 
Ansbach am 4:7 Februar ı8a6. 2 
Bufb, Director. 


2. Die entbehrlich gewordenen. vormaligen 
Kgl. Forſtdienſt⸗ Gebaͤude zu Frauenaurach, in 
einem agaͤdigen ſehr Bequem eingerichteten Wohn⸗ 
hauſe, einer Holzſchuͤpſe, beſonderm Waſchhauſe 
und angebauten Stallungen, Hofraith und einer 
großen Scheuue beſtehend, nebft dem auch dazu 
gehörigen 4 DRg. großen Hausgarten mit befons 
derem Keller, ſollen wiederholt dem dffentlichen 
Berlaufe ausgefeze werden. Hiezu wird Termin 
auf Dienftag den 7. März d. Is. im Orte Grauens 
aurady und zwar in dem Habel’jchen Wirthehaufe 
daſelbſt angefezt. Die näperen Bedingungen des 
mit Befreiung von allen grumdherrlichen Laften 
erfolgenden Verkaufs werben vor der Lizitatlon 
befaunt gemacht, und die Einweiſung der Ver⸗ 
kaufs⸗ Gegeuſtaͤnde wird auf jedesmaliges Ver⸗ 
langen durch den Kgl. Forſtwart Eckert zu Ftauen⸗ 
aurach geſchehen. 
Erlangen den 14. Febr. 1826. 
Königl, Rentamt, 
v. Lips, Reutbeamter. 


3. Am Donnerflag; dew 10. Märy Born. 
ung Uhr, werden im hiefigen Mentamt folgende 
bedeutentee herrſchaftliche Maurer: Reparatnren 
und Herfielliumgen: an die Wenlgftnehmenden dfs 
fentlich aufgeſtrichen und veraccordirt, als: 1) 
die Reparatur der Chauſſee⸗ Bruͤcke bei der ſoge⸗ 
nannten Riedmuͤhle hiefiger Stadt; =) die Mes 
paratur ber Bruͤcke am untern Thor dahler zu 
ufſenheim; 3) die Herſtellung eines neuen Durch⸗ 
laſſes au der Chauſſee beim Thor am Ott Goll⸗ 
hofen; 4) die Herſtellung einer neuen Straſſen⸗ 
Stuͤtzmauer an der Chauſſee außerhalb des Ortes 
Nudolzhofen. Alle Maurers und Werkmeiſter, 
welche diefe Arbriten zu uͤbernehmeu Luft Haben, 


werden anmılt zu diefer Veraccordirung und Vers 


fleigerwug im obigen: Termin mit dem Beiſatz 
eingeladen, daß das nähere Verhaͤltniß diefer 
Herſtellungen täglich ſowohl Im: Nentanite ale 


naue Erfahtuug gebracht werden Farm, 
Ufenheim, den 29. Febr. 1826, 
K. B. Rentamt. 
—— NRentbeamter. 

bh» on dem Bbden zu Dettingen, Marks 
offingen und Weiltingen werden an Meifkbietende, 
unter Vorbehh alt hoͤchſter Genehmigung, verkauft: 
30 Schfl. Walzen, 138 Schft. Kern, go Schſt. 
Roggen, 225 Schfl. Dinkel, #4 Schfl. Gerfte 
und a00 Schfl. Hader. Die Termine find am 
8. Merz d. J. zw Dettingen, am 9. Merz zu 
Markoffingen und am 10. Merz zu MWeiltingen, 
jedesmal Vormittags 10 Uhr angeſezt. Es 
werden hiezuw Käufer eingeladen, 

Detringen, am 19. Febr. 1846, 

Königl. Rentamt. 
Erb, Rentbeamter. 

5. (Einladung an das Publifum.) Da’ am 
legten May d. F8. der gefegliche Termuln zur Ans 
meldung der Forderungen, der Befistitel, Lehen 
und Orumdbarkeiten, Reallaften ıc. zum Behuf 
des Eintrags in das nene Hypothekenbuch abläuft; 
fo wird das Publikum von dem unterferrigten 


Hypothekenamte zur rechrzeitigen ſchriftlich⸗ oder 


mindfichen Vorbriugung der etwa noch ruͤckſtaͤn⸗ 
digen Anmeldungen hierdurch eingeladen. 

Moͤnchsroth, am 20. Hornung 826. 
Foͤeſtlich Dettingen Sp. Herrſchaftegericht als’ 

Hypothekenamt. 
Groß, Herrſchaftsrlchter. 

6. Montags, den 5. Maͤrz Nachm. 3 Ur, 
wird in der Gtadtfännteret der fogenanne Eg⸗ 
loffsader gegen die Feuchtlach am alten Fuͤrſten, 
weeg vom 13 Mg. auf Die zwei Fahre 1646 umd 
1837 au ben Meiftbietenden anderweit dffentlich 
verpachtet. 

Ausbach, den 24. Fehr. 1826. 

Der Müpiftrar. 
Biechele. Eirf, 

7. (Kiginger Vichmärkte.) Der erſte Kigine 
ger Viehmarkt wird am Mittwoch, den 8. März 
I. 58. zur gewoͤhnlichen Vormittagszelt duf dem 
bekannten Biehmarltsplatze dahier abgehalten, 
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amd damit von 14 ju 14 Tagen fortgefahren. 
Dieſes bringe zur dffentlichen Keuntniß, 
Kigingen, den a2. Febr. 1846. 
Der Staptmagiftrat. 
A. Weiz, Bürgermerfter, 

8. Breitags den Iren kuͤnftigen Monats Bors 
mittags 9 Uhr, wird auf der hiefigen Mag ſtrats⸗ 
Kanzlei eine beträchtliche Quantitaͤt Korn, Dinkel 
und Haber von den Borrärhen der Stiftungen 
und Commune in gemdhnlicher Art, vorbehaltlich 
magiftrarifcyer Genehmigung verkauft, wozu 
Strichluftige eingeladen werben. 

Windsheim, am ı3. Febr. 1826, 

Stadt: Magiftrat. 
Ungerland, Bürgermeifter. 

9. Mit Vorbehalt hoͤchſter Ratifikatlon der 
Königlihen Regierung des Rezatkreiſes, Kam⸗ 
mer des Innern, werden Montag den 6. März 
Vormittags 10 Uhr von den Diedetarsjährigen Ges 
traids Vorrächen der dieſigen Hospital: Stiftung 
150 Schaff Dinkel und 160 Schaft Haber bfr 
fentlich an die Meiftbierenden, in Parrbien zu 
. 20 Echäffel, verkauft werden. Zablungsfähige 

Kaufsliebhaber werben hiedurch eingeladen, fich 
zu dieſer Strichöverhandlung, an dem hiezu aus 
beraumten Zermine, in dem Gefcpäftszinmer der 
unterzeichneten Stelle einzufinden, 

Rothenburg, den 20. Febr. 1826. 
Hönigliche allgemeine Stiftungs » Adminiftration. 
Hermann. 

20. Mittwoch, den Bren nächft kommenden 
Monats Vorm. q Uhr, werden bie auf dem bies 
figen Zrucde « Speicher befindlichen. dieponiblen 
18 Schfl. 4 Mt. Korn, 48 Schfl. ı MH. Gerfte 
and 25 Schfl. 3 Mg. Hader, mebft 6 Schfl. 
Aefterig, in Parthieen au die Meiftbierenden mit 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung verkauft und 
Kiebhabere hiezu eingeladen. 

Triesderf, den a5. Febr, 18526. 

Königl. Deconomie : Bermwaltung. 

ar. Bon dem auf dem hiefigen gutsherrlichen 
Kaften befindlichen Gerraide » Vorrath foll am 
6: März, ao. März und 10. April d. J. jedes⸗ 
mal Nachmittag a Uhr eine Quantität von 50 


— 


sos 
Scheffel Korn und 31 Scheffel Haber im hiefis 
gen Brauhaus oͤffentlich meiſtbietend verkauft 
werden, was ben Kaufsluſtigen hiermit bekaunt 
gemacht wird. 

Wilhermsdorf ben 24. Febr. 1626. 


Zreigerrlih von Wurſterſches Oekonomile, Amt. 
Wunder. 


Nihtamtlihe Artikel, 


r, Jch Endesunterzeichneter mache hie- 
mit bekannt, dals ielı am 28, lauf, Mits. im 
Ansbach eintreffen und wie gewöhnlich in 
dem Gasthof zur gold. Krone absteigen wer- 
de, wo ich in Nr. 33 zu finden bin und mich 
bis 5. März aufzuhalten gedenke, 

Würzburg, den 24 Febr. 1826, 

Doctor K. J. Riugelmann, 
Leibsahnarzt Sr, Majestät des 


Königs von Bayern und königl, 
Prolessor &ı J 

2. Gomnabeno, ven 4. März. Is. werben 
die diedmaligen großen Winter - Concerte im Kl. 
Schloßſaare mir dem oten Coucerte ſich endigen, 
weshalb denn auch am Eingange die Abonnes 
ments Billete gefällig abzugeben find. Die vors 
züglidye Unterttügung, weldye Durch Gefang und 
Epiel dem Unterzeſchneten bei den vorgeweſenen 
muſicaliſchen Auffuͤhrungen von den verehrten 
Muſikfreunden und Freuudinuen dahier zu Thell 
wurde, verbinden denſelben zu dem aufrichtigften 
Dauk und laſſen ihn hoffen, daß ſein raſtloſes 
Bemuͤhen der Kreis⸗Stadt Ansbach ein gutes 
Orcheſter zu erhalten, noch ferner mit guͤtiger 

Theiluahme werde beachtet werden. 

Ansbach, den a5. Februar 646. 
Stadt und Stifts-Cautor Scherzer. 
3. Zufolge der mehrfeisigen Erkundigungen, 
welche bisher theils unmittelbar, größtentheils 
aber mittelbar an mid ergangen find, bie 
Yufnabme aus waͤrtiger Zanbitummen in bie biefige 
Taubſtummen- Schule beirefiend, fehe ich mich 
veranlaßt, auf die guädigfte Verfilgung der Kd⸗ 
niglichen Regierung des Rezatkreiſes vom a7. 
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Juny 1824, (Kreis : Fatel, Blatt No. a6), hin: 
zumelfen, und auf die erforderlichen Eigenſchaften 
der Aufzunehmenden aufmerkſam zu machen, wel⸗ 
he darinn beſtehen: 1.) daß fie hinlaͤngliche Bes 
weiſe eines geſunden natuͤrlichen Verſtandes ge⸗ 
ben; 2.) daß fie außer dem Gehörs und Sprach⸗ 
mangel fein anderes auffallendes Gebrechen an 
fich haben und einem gejunden reinlichen Korper 
befigen; 3.) daß fie fich im dem Alter zwiſchen 
6 und ı4 Fahren befinden, wub 4.) Daß weder 
die Sirrfamfelt beleidigeude Unanftändigfeiten, 
noch ein unbezwingbarer Eigenfinn ihnen eigen 
ſey; denu dieß wilden gerechte Urfadyen ſeyn, 
ein folches Individuum nicht aufzunehmen, ober 


wieder zusüczufenden. 
Rofenkranz, 


Lehrer der Zaubftummen » Schule für 
den Rezatkreis. 

4. Der Unterzeichnete bat die Ehre, einem 
Hohen Mdel und verehrungswärbigen Publifum 
befannt zu machen, daß er das Wirthſchafts⸗ 
gut auf dem Meinberge bei Ansbach auf mehrere 
Fahre gepachtet, und vom Königl. Landgerichte 
Ansbach die Conceſſion zur Ausübung, der auf 


dem Weinberge biöher betriebenen Wirthſchaft 


erhalten Gabe. Er empfichle ſich daher ald ans 
gehender Wirth einem hohen Adel und verehrli: 
hen Publiknm, und verfpricht prempte und res 
elle Bedienung. 


Weinberg bei Ansbach, am 18. Febr. »826. 


Friedrih Schaudig. 

5. (Tinte.) Bei Uuterzeichneten ift zu has 
ben: Ehemifches Zintenpulver, das ınit braunem 
WBier oder Meineffig Übergoffen und umgeruͤhrt, 
augenblicklich die [hwärzefte Tinte giebt, in verf. 
2 Yfd. Paqueten das Pfd. ı fl. no fr. Eng: 
Licyes Tintenzeug das Bayr. Pfd. 36 fr. Briefe 
und Gelder werben fich frei erbeten, 

Nürnberg den ar. Febr. »826. 

Ehrift. Etendel, 
Zucherftraffe No. 1157, 

6. Der zweite Baud des gemelunätigen Wdrs 
terbuchs von Herin Prof. Dr. Dertel ift fertig 
und wird unverzüglich den Herren Praͤnum. von 
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mir zugefendet werben. Es ſind noch Eremplare 
un den Prän, Preiß a 3fl. 36 Er. zu haben, 

Ansbach, den a4. Zebr. 1836. 

W. ©. Gafiert. 
7. Bei Unterzeichneten find mechanifche 
Nachtlichter mit Dochten auf ein ganzes Jahr 
nebft Gebrauchsanweifung zu 48 Ir. das Kiſtel 
in Kommiſſton zu verkaufen. 
J. Phil. Neubauer, jun. 

8. Bei Buchbinder Buchta in Ansbach Hs. 
Ro. 84, ſtehen zum Verkauf: Adelung, gram, 
krit. Wörterbuch der deutihen Mundart, Mir 
Soltans Beitt. 4 Bde. gr. 4. Wien 181 1, ganz 
neu, ı6fl. Grimm, J., deutſche Grammatif, 
2.9. Goͤtt. 1823, ganz neu. 3fl. ıa-fr. Krieg, 
Lehrb. der reinen Mathematik, 2. 4. Jena ı8ı 7. 
ı fl. ı5 Fr, Staͤdlin, Enzykl. Methodolog. und 
Geſch. d. theolog. Wiſſenfch. Han. ıBaı. fl. 
ra fr, Pütter, hiſtor. Entwidig. d. heut, Sraats- 
verf. d. deut, Reichs. 3 Bde. Gbtt. 1787 ıfl. 
Roͤßig, Handbuch d. deut. Alterthuͤmer. =. Aufl. 
Lpzs · 801. ıfl. Schlelermacher, Darſtellg. d, 
theolog. Stud. Berl. 1611. ı8 fr, "Pohlmann, 
Anfangegr. d. Rechenkunft, = Bde, Erl. 1803, 
1 fl. ıa fr. 

9. No, 990 Im Poſthorn, werden Mont 
den 6. März verfchiedene Effekten, nn 
MWeißzeug, Betten, Zinn, Kupfer und Schrein: 
zeuch verftelgert. 

20, Montag den 6. März Frühe 9 Uhr, wers 
ben in dem Haufe No. 126 in obern Gaten, 
mehrere Effelten gegen gleich baare Bezahlung 
verfleigert. 

Ansbach, den 25. Febr. 1826, 

2, Mit Achten Lonifiena von Juſtus, gut 
abgelegene Waare, a ı2 fr, das Paquet, auch 
Eaffee von 36 Bis 50 kr., fein Salatdl zu aofr. 
das Pfund, und ſonſtigen Spezerey⸗ und Tabak⸗ 
ſorten empfiehlt ſich 

2. Joſephthal. 


22. 24 Mg. Acker beim EC challyänier Bruͤck⸗ 
Icin find zum Erdbirnbauen zu verpadhten, auch 
find gute Erdbirn zu verkaufen. Das Niere 


iſt No. 108 zu erfahren, 
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13, Eine Quantitaͤt ganz autes gruͤnes Futter 
iſt in dem Pfarrhauſe zu Weihenzell täglich zu 
verlaufen. 

v4, Zwei guse Violin find No, a4 über eine 
Stiege, febr billig zu verkaufen. 

15. Bei Fried. Frauk der thnigl Hauptwache 
gegenüber, find zwei im beften Zuftanb befindliche 
moderne Afigige Chaifen nebſt ein paar gebrauchte 
mir gelben Beſchlaͤg verfehene Pferdegeſchirre in 
Commiffion zu verkaufen, 

16. 700fl. auf erfie Hypothek gegen dreifache 
Derfiherung werden geſucht. 

ı7. Ein auf erfte Hypothek verfichertes follbes 
Kapital von ı 100 fl. oder vom 1500 fl., wie es 
verlangt werden follte, K. im Landgericht Herrieden 
lebend, und zu 5 pro Cent verzinndlich, wird 
gegen baares (Held umzufeen geſucht Das Naͤ⸗ 
bere it in der Commiffiond s Anftole zu erfahren. 

18. Eine ledige Eraugnsperfon von gefgäten 
Alter, wuͤnſcht entweder ald Haushälterin oder 
als Kindemwärterin dabier ober auswaͤrts unterzus 
Kommen, fiebt mehr auf gute Behandlung als gro⸗ 
Ben Lohn und kaun ſich durch viele gute Zeugniße 
ausweifen. Das Nähere No. 337. 

9. Lohnkutſcher Schmidt, im grünen Baum, 
fährt Freitags den 3.d. M. mit einer leeren Chaife 
nah München, und ſucht Reifende mitzunehmen, 

20. Ein junger Huͤhnerhund won ziemlicher 
Groͤße, männlidyen Geflecht, dunkelbraun ges 
. tiegert, braun und ſtark behäugt, einen braunen 
Flecken auf den Rüden fo wie auch oberhalb ber 
Rurbe, vie auch von derfelben Farbe, nur durch 
einen getiegerten Ring von ben obern Flecken abs 
gefondert ift, und eine weiße Spige hat, bat ſich 
in Lichreran verlaufen. Derienige, welchen er 
gugelaufen iſt, wird erfucht, ſolchen an den Gaſt⸗ 
geber Leuchs zu Lichtenau, Jäger u. Wirth Ens 
gelbardr zu Ansbach oder an den ftationirten Forſt⸗ 
gebilfen Hirfhmann zu Bruckberg gegen ein Dous 
ceur abzugeben. 

a1. Montag den 6. März If die vierte Har⸗ 
moniemuſik im Bad, wozu ergebenft einladet 

Kleinfchreorh. 
aa. Borziiglih autes Heu und Grummet If 
zu haben bei Birckmeyer. 
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Theater Nachrichten, 


». Dounerflag den a. Mär) 1886, Der 
leihtfinnige Lügner, Luftfplel in 3 Aufe 
zů gen von Friedrich Ludwig Schmidt, (Preieſtuͤck.) 
Daun folgt: Die Buͤrgſchaft von Schiller. 
Große minifch » plaftiiche Darftellung in 5. Ta 
bleaux und 25 Bildern. Zu diefen Borftelungen 
ladet ergebenft ein Anton Huͤbſch. 

a. Dieuflag den 7. März, wird zum Bellen 
bes Uuterzeichueren gegeben: Das ſich ereigs 
nete Erercitium in Berlin. Hierauf; 
Die Stadentenſtreiche, Schwanf in einem 
Alt von Kotzebue. Dann folge: Der Dop⸗ 
pelpapa, Luſtſpiel in 3 Akten von Hagemann, 
wozu hoͤflichſt einlaber, und um geneigren Zus 
fpruch bitter Eduard Friedlaͤnder. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


No..1ı396, In der Pfarrgafe ift ein Quartier, 
beftchend aus 6 heizbaren und a unbeizbaren Zims 
mern, Küche, Keller und Holzlege bie Walburgi 
zu vermiethen. 

Mo. 641 iſt eln Quartier zu vermietben, bes 
ftebend im 3 heizbaren Zimmern, mehreren Ram: 
mern, Kühe, Keller, Holzlege, gemeinſchaft⸗ 
lichem Waſchhaus, Hof, Brunnen, Gtallung 
anf ı= Pferde, einem Stuͤck Schorgarten, kann 
fogleich oder bis Walburgis bezogen werden, 

No. 7380 ift der mittlere Gaden zu vermies 
then uud täglich oder bis Walburgi oder Laurenzt 
zu beziehen. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Getauft vom 20. bis 26. Februar 1826. 
1, Unna Barbara, Zochrer des brgerl. Juwohs 
nerd Kurz; a, Georg Stepbau, Gobn des 
Zimmer ; Gefellen Vogel, geb. in Meinhardss 
winden; 3. Jobann Leonhard, Sohn des 
Halbbauern Weiß in Kurzendorf; 4. Friede⸗ 
rich Wilhelm, Sohn des Vuͤrg. und Bäder 


nn [[ 





- 


613 


Copulirt vom 20, Bis 26, Febr. 1826. 


2, Georg Michael Engerer, Köbler und Mezger⸗ 
meifter in Hennenbah mit Eva Margarethe 
Popp; 2. Georg Winkler, Müßermeifter auf 
der Weidenmuͤhle mit Katharina Schwarzbeck; 
3. Ehriftopb Eſchenbacher, B. und Taglöhuer 
dahier, mis Eva Barbara Stüger. . 


Begraben vom 20. bid 26. Februar. 


2. Johann Peter Pfelffer, Bauer in Waſſerzell, 
fl. 80 3.5M. 11 T. alt, am Schleimſchlag; 
s. Maria Katharina, Tochter des Buͤrg. und 
Weinhaͤudlers Holzinger, ft. 7 M. ıı T. alt, 
am Keuchhuſten. 


B) St. Gumbertus- Kirche. 


Bom a0, bis a6. Febr 1826. 


1. Getaufte, 

1. Elifabetha Barbara, Tochter des Buͤrg. und 
Echueldermeiſters Gromeder ; a. Albertine Elis 
ſabethe Dorothea Mathilde, Tochter bed Hrn. 
Reallehrers Strebel. 


2. Begrabene, 


2. Herr Johann Jakob Deder, Kgl. Uppellationds 
gericht » Kanzlei s Infpektor, fi. 63 4.7 M. 
. 14 T. alt, am Nervenfchlag; =. Katharina 
Margarerha Zuliana, Wittwe des Bürg. und 
Meibermeiterd Brechtelsbauer, f.74 3.4 M. 
alt, am Schleimfhlag; 3. Johann Leonhard, 
Sohn der Müllermeifterstochter Katharius 
Scheuerpflug, fi. a1 M. 10 T. alt, am Ges 
fraiſch; 4. Frau Anna Chriſtina, Wittwe des 
Yofinerwalters in Feuchtwang Hrn. Schröppel, 
f.63 3.9 M. a T. alt an der Waſſerſucht; 
5. Johann Michael Schlund, B.n. Schneiders 
meifter, fi. 31%. 11 M. = T. alt, an der 
Lungenfuchr; 6. Matthias Hübner, Tagldh⸗ 
ner, fi. 66 7 M. 6 T. alt, an der Bruſt⸗ 
waſſerſucht. 


Bm 
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0) Katholiſche Stadtpfarrei. 


Getauft den 21. Februar. 
Carolina Wilhelmina Huberta, des Oberſtliemt⸗ 
nauts im K. B. sten Ehevnurlegers : Regie 
“ ment (Färft von Thurn Taris) und Ritters der 
franzdf. Ehrenlegion Herrn Dichtel Tochter, 


Toded » Anzeigen, 


Heute Nachmittag gegen 4 Uhr entriß und bie 
alte Hand ded Todes unfere innigft geliebte 
jängfte Tochter und Schwefter, Friedrike Mars 
garetha Seffert, Im der Blaͤte ihres Lebens, und 
in einem Alter von ı9 Jahren 5 Monaten. 

Sie war eine folgfame gate Tochter und zärtlich 
Tiebende Schwefter, und alle biejenigen, welche bie 
früh Dabingefchledene näher kannten, werben 
unfern großen Schmerz gerecht finden, nud ihr 
eine Thräne des Mitleids nicht verfagen. 

Diefe Nachricht widmen wir unfern entfernten 
Freunden und Bekannten mit der Bitte, am ſtille 
Theiluahme. 

Ausbach, den a4, Febr. 1826. 

Die Hinterbliebenen, 


Den 33.8. M. rifi das unerbittliche Schick⸗ 
fal mir meluen guten Gatten, deu Schneldermels 
fer Schlund, an den Bolgen einer Lungenfucht 
von meiner Seite. Jedes fühlende Herz wird 
leicht ermeſſen, daß biefes ein fehr trauriges Ers 
eiguiß fuͤr mich iſt, da mir erſt 8 Wochen vereh⸗ 
licht find, Dieſes bringe ich zur Kenutnlß meiner 
Verwandten und guten Freunde. 

Zugleich mache ich hiermit bekannt, daß id 
das Gefchäfr meines verftorbenen Mannes wie 
vorher forrführe, und mich beftreben werde, gute 
und billige Arbeiten fertigen zu laſſen, und em⸗ 
pfeble mich einem hochverehrllchen Publitum ges 
horfamfl. Ansbach, den a5. gebr. 1836. 

Roflna Schlund, Wittwe, 
Hans N. #87 in der Kıonengafle. 


— — — — 
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Unfere gute Mutter, Schwieger⸗ und Großs 
mutter, die vermirtibte Regiments» Quartlermeis 
fier Fuchs ift nice mehr. Sie ſtard am Frey: 
tag ben a4. Gebr. an den Folgen einer gänzlichen 
Eutfräftung In einem Alter von 86 Jahren. Uns 
fere Thraͤnen der Dankbarkeit folgen ihr in das 
Grab nach, und ihre Aſche ruhe in Frieden. 

Ansbach, ben a7. Zebr. 1826. 

Anna, Margaretha Beyerlein, geborne 
Buch, 

Johaun Conrad Beyerlein, Tochter 
mann, 

im Namen nnferer 6 Kinder, als Ens 
del der Verſtorbenen. 


Fremden - Anzeigen 
won 19. bis 25. Februar 1826. 


Krone, Die Hrn, Kaufleute Riedel v. Nürus 
berg, Dörflinger v. Frankfurh a. M., Gebhard 
». Nürnberg, dann Torley von Memfcheid und 
Boße dv. Leipzig. 

Stern. Hr. Kfm. FZünginger v. Nürnberg, 
Hr. Baron von Rieben v. Wilrzburg. 


Löwe, Hr. Rechtöpractitant Egner v. Mons 
beim, Hr. Kfm. Gerifcher v. Schbnhende, Hr. 
Bicar Meißner v. Waffertrüdingen, Hr. Lieutes 
sıant Baron von Falkenhaufen und Hr. Baron 
von Falkenhauſen von Trautsfirchen, die Hrn. 
Kaufl. Gebrüder Steinsfeld v. Tübingen, Herr 
Cantor Lamprecht v. Roth, Hr. Kunftler Haͤckl 
v. Wien, Hr. Kfm. Haͤckl von Herrieden, die 
Hru. Kauf. Sattes v. Mainftodheim u. Geyer 
v. Würzburg, Hr. Lientenant Eliveru v. Zwei: 
bruͤcken, die Hrn, Kaufleute Lahmaier v. Baiers- 
dorf und Cramer v. Fleurier. 


Traube, Hr. Kfm. Eiberfohn v. Schaffhaus 
fen, Hr. Advocat Leber v. Fuͤrth, Hr. Notarius 
Hofmanz v. Nuͤrnberg, Hr. Gaſtwirth Lehnert 
won Muͤrnberg. 

Zirkel. Hr. Lehrer Ruuemann v. Bechhofen. 

Leißes Roß. Hr. Kfm. Schnelder von 
Dingen, Hr, Fabrlkant Schmidt v. Nuͤrnberg, 
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Hr. Stadtfchreiber Thomm mit Frau von Mer⸗ 
genthelm. 

Wallfiſch. Hr. Braumeifter Bdhin v. Eich⸗ 
ſtaͤdt, Hr. Handelsmann Rith mit Sohn von 
Flammere bach. 

Engel. Frau Oberlieutenantin -Mdder von 
Nürnberg 

Strauß. 9. Kfm. Ruͤffelbauer mit Frau v. 
Botenwieſen. 

Schwarze Adler, Hr. Muſikus Deichmaun 
mit Familie v. Oiumel, Hr. Kfm, Aldorf von 
Hamburg. j 

Graue Wolf. Hr. Weinhaͤndler Bing von 
Mkt. Scheinfeld, Hr. Zabritans Gadiner von 
Schweinan. 


‘ 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


2. Bon dem unterzeichneten Gerichte werben 
die — zur Gantmafe des Miüllermeifters Jos 
hann Georg Geiffelbrecht zu Kehlmunz gehörigen 
Grundbefigungen, als ı) ein Muͤhlgut daſelbſt, 
beftehend in einem Wohn» und Mihlgebäude, 
zwei Stockwerk hoch, mir drei Mahlgängen, eis 
nem hievon abgefondesten Gebäude, worin ſich 
ein Säggang befindet, einem Hof: und Mafchs 
hauſe, einer Echäpfe zur Aufbewahrung der Was 
gen umd Gefchirr , einem Stadel mit einer Pferdes 
und Rindvlehſtallung, dann zwei gewdlbten Kel⸗ 
lern, fieben Schweinftällen von Quadern, einer 
geräumigen, grdßtentheils gepflafterten Hofraith 
mit Düngerftäne, Gägplag und Pompbronmen, 
ſaͤmmtliche Gebäude befinden fih ii gurem baus 
licpen Zufiande, ferner gehdren hierzu 23 Tage 
wert Garten zumÄchft himer den Gebäuden, a} 
Mg. Forren- und Fichtenholz zunaͤchſt hinter dies 
fen Garten, 45 Mg. Acker an einem Stuͤcke, 
zunaͤchſt am vorſtehendem Holze; =) an walzens 
ben Grundſtuͤcken: a) J Tagw. Wechfehwiefe au 
ber Zell, auf Hörrleinedorfer Flur, b) 3 Mg. 
Dieʒſcher Kreuzfteinader genannt, auf Kehlmuͤn⸗ 
der Flur, c) drei und ein halber Mg., der Kehl⸗ 
muͤnzer Wegader genannt, d) zwei Mg. der Has 
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ſelſtaudenacker genamt, 0) zwel Dig. Acker der 
Eckſtall genannt, f) 4 Mg Acker an der Saud⸗ 
gruben, ſaͤmmtlich auf Neuhdfleiner Flur, nebft 
einigen Müpigerärben und Inventarieuſtuͤcken, 
auf weisern Autrtag der Bantgläubiger in dem — 
auf Montag, den 20. März d. 3. von Vormit⸗ 
tags q bis » Uhr vor dem Eommiſſarlo, erften 
Raudgerichtd : Aſſeſſ or Heuber  anberaumten Bie⸗ 
tungstermine, im dem Haufe des Gemeinde: 
Vorſtehets Gög zu Kehlmuͤnz, nochmals zum 
diſentlichen Bertaufe gebracht, und hierzu beſitz⸗ 
un: zablungsfähige Kaufs liebhaber eingeladen, 
Heilsbronu, am a0. Febr. 1826, 
Königl. Landgericht. 

; Lindiz, Landrichter, 

3. Auf Autrag der Gläubiger des Schmidts 
meiftere Johann Heinrih Hefmann zu Alcheim 
follen die Immobillen des Rejtern and zwar a) 
ein Sdidenguth zu Altheim mir Haus, Scheune, 
Eraktung, Bronnen, Garten, 4 Zagw. Wieſen, 
a3 M. Aeckern, dem Gemeind» und Holzrecht, 
belafter mit 25 tr. Fraͤnkiſch Erbzins, 2 Mit 
Dintelgälr, dem »5. fl. Handlohn und 665 fl. 
Eteuer> Capital, Tare 745.5; b) 3 Ma. M. 
im Lud-rholg, belaſtet mir 4 Meg Dinkelguͤlt, 
dem 15. fl. Handlohn und 3o fl. Öteuer Cap., 
Zare d ſi.; c) 3 Mg. U. im Galgenbud, be: 
lafter mit 1%; Metz Dinkelguͤlt, dem 15. fl. 
Handlohn und 125 fl. Steuer: Eapital, Tare 
s00f.; d) Mg. U. im Waitlein, belafter 
mit J M-g Dinkelgält, dem vorigen Handlohn 
und 50 fl. Steuer: Cap., Tare 30 fl.; e)! 
Mg. A. am Schauerheimer Weg, belaftet mit 
4 ir. Fraͤnk. Erbzins, ı Mit Dintelgäit, dem 
vorigen Handlohn und 45 fl. Steuer - Eap., 
Zare ap f.; N I Mo. Acker im Heubuͤhl, bes 
later mir 4 Meß Korngält, obigem Handlohn 
and 25 fl. Steuer: Cap., Tare 5 fl; 8) Mg. 
Weinberg hun Acker im Zoggelöberg,, belaftet 
mit 64 Er, frt. Erbzins, dem obigen Hantlohn 
und yo fl. Steuer: Eap., Tare 25 f.; 4 


Tagw Wieſe von ber Grundwiefe, belafter mit. 


o Met Korngält, obigem Handlohn und 100 fl. 
De eu, Taxe 50f.; i) 4. Ms . A. 


Sie 


im Saudflahr gegen Oberneſſelbach, belaſtet mie 
33 Meg Kormgält, obig m Haudlohn u. 155 fl. 
Str. Cap., Taxe SA; K)ZMg U im Soms 
mergarten am Schaafraugen, belafter mit 3# 
Mey Dintelgätt, 34 Habergült, obigem Hand⸗ 
lohn und ıso fl. Steuer: Cap., Taxe 75 fl.; 
1) »4 Mg. 9. im Srofchweiberlein, belafter-mit 
34 Mey Habergält, dem ı5. resp. ao. fl. Hands 
lohu ‚nnd 200 fl. Steuer Cap., Taxe 30 fl.; 
m) 4 Mg. Weinberg nun Ader im Schramb:rg, 
freieigen und blos mit 25 fl. Steuer : Eapital bes 
legt, Tare 20 fl., meiftbierend verkauft werben, 
und ift hlezu Termin auf den aa. März Nachm. 
a Uhr anberaumt, in weldem fich befiz: und 
zahlungsfänige Kaufsliebhaber Im Eugelfchen 
Wirtyehaufe zu Alcheim einzufinden haben, 

Windsheim am a0. Febr, 1826. 

K. B. Landgericht. 
Engerer, Land ichter. 

3. Nachdem über den Nachlaß bes verftore 
benen Bauern Johann Martin Kettemann von 
Oberansbach dad oncursverfahren eingeleitet 
worden ift, werden die zum gebachten Nachlaß 
gehdrigen Immobilien, als: ı) ber Halbhof 
No. ra In DOberan bad, beftehend in einen 
Wohnhauſe, 4 Scheuer, 4 Hofraich, 43 Tgw. 
Peunt, 44 Tagw. Ohmarwiefen, ı3 Tagw. 
Kerbftwiefen, 1,7 Mg. Aeckern, 105 Mg. 
Holz, 3 Tgw. Weiher und 44 Mg. dltern Ges 
meindetbeilen, webft dem halben Gemeluderecht 
und mehreren Dareingaben ; 2) ı Mg. Todtens, 
wegaderan der Sperbers bacher Gemeindehurh; 3) 
» Mg. der mittlere Bergacker; 4) ı Mg. Ader 
im vordern Bergfeld; 5) ı Tagw. Wieſe, die 
obere Graswisfe, Freitags, den 10. März l. J. 
Nachmittags ı Uhr an den Meiftbierenden im 
Kertemannifchen Wohunhauſe dffentlich verſteigert, 
wozu befig und zablungsfähige Kaufoliebhaber 
biemit eingeladen werden, Die auf den Grunds 
ſtucken haftenden Kaften unb die Zare derſelben 
dunen im der dießgerichelichen Canzley täglich 
eingefehen werden. 

Geuchtwang den 16. Febr. 1826. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Reidner, Landrichter. 
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4. Die zum Nachlaffe des verſtorbenen Schuhe 
machermeiſters Joſeph Autou Staudinger vom 
Spalt gehörigen Immobilien, beſteheud im 1) 4 MR 
Hoͤpfengarten im naͤchſten Bach; => 4 Mg. deo⸗ 
gleichen am Waſſerrad, und 3) deut Wohahauſe 
No. 220 zu Epalg, werden am. Moutag ben z=. 
May 1826 Vorne. 9 Uhr an: den Meiſtbiet euden 
dahier verfteigert, und Kaufs liebhaber. weiche bes 
ſitzfaͤhig ſind, auch zureichendes Bermögen haben, 
hit zu eingeladen, 

Pleinfeld, den: 7. Febr. 1826. 

A. © Landgericht 
Wuubderer, Laudrichter. 

5. Die zur Concursſache bed; Bauerdinunncd 
Andread Treu in Seinsheim gehbrigen Jummobis 
lien, als: 1) ein Wohnhaus nebſt Stellung, 
Scheuer ıc. 2) eim gebundenes Feldgut, 3 Doms 
probftenhub genannt ; 3)H Mg. Acker an der Stods 
heimer Leirhen; 4) 24 Mg. Acker am Mittelges 
wend; 5) Z Mg. Uder ar Heerweg; 6) 3 Mg. 
Weinberg an der Pfefferbilchfen; 7) 13 Morg. 
Baumader am großen Thal; 8) J Morg. Acker 
fidge über den Willanzheimer Weg; 9) # Morg. 
Weinberg, nun Ader an der Kehl; 10) 1 Mp. 
Acer am Huͤttenheimer Weg; 11) ı Mg. Uder 
am Nenzenheimer Weg, und 12) 3 Mg. Acker 
am Brand, werden am 16. März Nachm. x Uhr 
im Ehrhardtiſchen Gaftyaufe zu Seinsheim auf 
vorgängige Erdfinung der Wedingungen dem 
Striche ausgeſetzt und zahlungsfähige Aaufsliebs 
haber hiezu eingeladen, 

Seehaus, am 16. Febr. 1826. 


Zurftlih Schwarzenbergiſches Herrſchafts gericht 


Hohenlandöberg. 
Schiwingenftein, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Ueber den Nachlaß des verſtorbenen Baus 
em Johann Martin Kertemann. vom Oberansbach 
iſt auf den Antrag eines Glaͤubigers unterm 14. 
d. Mis. ein Santinventar hergeftelle und Infolge 
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der aubgemitichhen bedeutenden Ueberſchalduug 
das Coucursderfahten befchlofeu worden. Eo 
werden Daher die Epilistage and zwar a) zur Ans 
meldung und Nachweifang der Forderungen auf 
Mimwedr, ben 29. März l. Js., b) zur Au⸗ 
gabe ber Einredem gegen die angemeldeten For⸗ 
berumgen auf Mordtag, den ı. Dan I. 3. 
um c) zur Schlaßverhandlaug auf Donuerfiag, 
den ı. Yuny I. Is. anberaumt. Wer an ben 
erwähnten Kettemannſchen Nachlaß eine Forders 
ung zu machen gedenfr, hat fi an den bezeich« 


- netew Tagen jedesmal Bormittags 9 Uhr bier 


orts einzufinden und ſelue Rechte zu wahren, wi: 
drigenfalld aber zw gewärtigen, daß dad Aus⸗ 
bleiben am erfien Ediktstage den Ausſchluß von 
ber gegenwärtigen Eoncurdmaffe, das Ansbleis 
ben in dem weltern Editssragen aber den Aus⸗ 
ſchluß hinſichtlich der einſchlaͤglgen Handlung wach 
fi ziehe. Zugleich werden alle: diejenigem, die 
etwas zum Kettemannfcher Nachlaß Gehdriges In 
Haͤuden haben, biemit aufgefordert, daſſelbe bei 
Vermeidung nochmallgen Erſatzes und bei Verluſt 
feiner darauf etwa erlangten Rechte an das uns 
terzeichnete Eoncurs = Gericht abzufiefern, - 
Beuchtwang, am ı6. Febr. 1826 
Kodnigl. Landgericht. 
Leidner, Laudrichter. 





Kurs der Bayeriſchen Stwats- Papiere-F 





Augsburg, den 21. Februar 1826. 


Staard-Pagiere,, ... , [Briefesj Geld. 
Obligationen mit Eoupu KR] 9 
detto - Be) 101 vorF 
Land = Anlehen . — ‚023 
gott, foofe EM, & 1007 j1003 
deito = . Rei amt, 
deito aumverzinsl. fl. 10:) 99 
detto “ ® = -äfl, 6. — 
detto * — afl. 99: 
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zat⸗Kreis. 





Nro. 10. Ansbach, Mittwoch den 8. Maͤrz 1826. 








Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen dr Koͤniglichen 
Kreis⸗Behoͤden. 
(Die Correſpondenform der Lamgerichte gegen bie Pa⸗ a 
trimonialgerichte betr.) st 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Das Fönigl. Staats - Miniftertum des Ins 
nern hat am 18. d, M, zu referibiren gerubet, 
daß in der Correfpondenzform ber Patrimos 
nialgerichte mit den Sandgerichten Fein Unters 
fchied beſtehe, es mögen jene erfter oder zweiter 
Klaſſe fen, die Mittheilungen mögen gerichts 
liche oder polizeiliche Gegenftände betreffen, 


Sämmtlihe Land: und Patrimonialges | 


“ richte des Mezarkreifes werden alfo deßhalb 
zur genauen Beobachtung des in dem Kreis 
Sntelligenzblatte vom Jahre 1820,-6, 50 
ausgefchriebenen allechöchften Neferipts vom 
25. Decbr. 1819 hiermit angewiefen. 

Ansbach den 23. Febr. 1826.- 


Könige, Bayer, Regierung des Rezatkreiſes, 


Kammer bes Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
2, Luz, Director, 


- 


(Die Verrechnung der Stempel » Rontraventiond:Taren 
und Strafen betr.) 


Im Namen Seuer Majeftdt des Königs, 

Unter Beziehuig auf das Regierungss 

Anschreiben von 7. Dec, v. Je. 

( Kreis, Fnrefigenz s Blatt vom 21. Der. 
1825, Na 51. pag. 3121) Stempels 
Defroudations: Strafen betr, 

wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht: 

daß vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 

> vom 19. l. Mts. die bei Aburtheilung der 
Stempel » Kontraventionen  erlaufenden 
Taren wie die übrigen Taren und mit dens 
ſelben von den Gerichtsbehörden.an die Fis 
nanz s Kaffen uͤberſendet und von diefen 
verrechnet werben follen, 
Ansbach ben 27, Febr, 1826. 
Könige, Bayer, Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer der Finanzen, 
"Graf von Drechfel, Prafident. 
v. Bever, Director. 
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CEAn ſaͤmmtliche oͤffentliche Anwaͤlle bet Nezatfreifes, 
Das Entlaſſungsgeſuch für den Soldaten Alois Gas 
briel betr.) 

Im Namen Seiner Majetät des Könige, 
Da nach einens allerhöchften Refcript vom 

26. v. M. in Militärs Eonferiptionsfachen mit 

Umgehung des worgefihriebenen Weges noch 
immer Birtfchriften eingereichet werden, fo 
foll, wie anducch geſchiehet, den Öffentlichen 
Anwälten die genauere Befolgung der hier, 
unter einfchlagenden gefeßlihen Beſtimmun⸗ 
gen wiederholt unter der Androhung einges 
ſchaͤrfet werden, daß jete Hebertretung derfels 

"ben ohne Nachficht mit der im Art. 204 des 

Eonjeriptionsgejeßes feftggfezten Strafe bele⸗ 
ger werden wird, 

Ansbah, am 4. März 826. 
Königt. Bayer. Negierungdes Nezatfreifes, 

Kammer des mern. 
Graj von Drechſel, Prfivent. 
von fu;, Direktor, 

(Die Erledigung der Pfarre zu Großboͤbing betr.) 
Im Kamen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Durch den Tod des Pfarrers zu Großhoͤ— 
ding, Priefters Georg Marggraf wurde die 
daſige Pfarre erledigt 

Sie liegt im Bezirke des koͤnigl. Landge— 
eihts Greding, im Dekanat gleichen Na— 
mens und ber Dioͤzeſe Eichſtaͤdt, iſt Fönig, 
lichen Patronats, und begreift in einem Um— 
kreiſe von 2 Stunden in den Orten, Groshoͤ⸗ 
bing, Kleinhoͤbing, Gollersreuth und Schw 
tzenderf, dann Guͤnzenhofen 430 Seelen. 
Eines Hilfepriefters bedarf fie nicht: die 
Schule befinder fih in Groshöbing unter der 
Sofalinfpeftion des dafigen Pfarrers, 


Ihre Kenten betragen 596 fl, 345 fr. und 
ihre Laſten 43 fl. 455 fr. 

Der Pfarrer hat als Eondeeimator im 
Morsbach zu den Koften des Pfarchausbaues 
daſelbſt beizutragen, und von daher ruhet 
auf der Pfarre in Groshöbing noch ein Bau, 
ſchilling von 44 fl. 583 fr., der von dem news 
ernannten Pfarrer fogleich abzulöfen iſt, wels 
her feine Rüdvergitung in Abfigfriften nach 
der in der Didzge Eichfläde befichenden Ob; 
fervanz zu gewärfgen hat. 

Bewerber um deſe Pfarre haben ihre Ges 
ſuche mir den gefglich bejtimmten Belegen 
binnen 4 Wochen auher zu überreichen, 

Ansbach, deu 5. Februar 1820. 

Königl, Bayer. Rgierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Jnnern, 
Graf von drechſel, Präfivene 
2. Lu, Director, 


«Das polytehnifhe Journal von Dector Topann Bott 
fried Dingler betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Mach Inhalt Allerhoͤchſten Referipes vom 
22.0. Mes, haben Seine Königlich: Majeſtaͤt 
Allerhoͤchſt zu genehmigen geruht, daß das 
auf Anordnung und Rechnung des Fretherrn 
son Cotta — unter der Redaktion des Che⸗ 
mifers und Zabrifanten in Augsburg Dr. os 
hann Gottfried Dingler — erfcheinende po; 
lytechniſche Journal wegen der eigenthüm— 
lichen Vorzüge und befonderen Nuͤtzlichkeit 
fowohl den betreffenden Behörden als den 
Gewerbs : Vereinen empfohlen, und deffen 
verdiente Verbreitung befördert werde, 

Diefes wird den Polizeibehörden des Kreis 
fes hiermit eröffnet, um nach dem Sinne der 
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Alterhöchften Entſchließung die Verbreitung 
der bezeichneten Schrift zu befördern, 
Ansbach den 1. März 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
. von Luz, Direlter, 


Die Beiträge und Strafen zur Advocaten⸗Wittwen⸗ 
Caſſe betr.) 


Im Kamen Seiner Majeſtaͤt ver Koͤnigs. 
Saͤmmtliche Königl, Kreis » und Gtadts 
daun Lands Herrfchafts» uud Patrimontals 
Gerichte werden hiemit arfgefordert, die Beis 
träge und Strafen zur Advokaten⸗ Wittwen⸗ 
Caſſe, ſammt doppelter Verzeichniſſen und 
etwaigen Fehlanzeigen, laͤngſtens bis Ende 
dieſes Monats an das krpedltions-Amt der 
unterzeichneten Stelle enzufenden. 


Zugleich wird noch Jemerft, daß Steafs. 


gefte nicht Prffürt werden, wenn fie nicht ges 
nuͤgend motirirt werben koͤnnen. 
Ansbach, am 4. Merz 1826, 
K. B. Appellationsgericht für den Rezatkrelo. 
v. Feuerbach, Präfident. 
Triſchel, Sebkretaͤr. 


(Die erledigte Pfarrei Wachſtein betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Nachdem die ſeit mehreren Jahren beſtan⸗ 
denen Hinderniſſe, um die erledigte Pfartei 
Wachſtein, Dekanats Gunzenhauſen, wies 
der zu beſetzen, nunmehr gehoben ſind, ſo 
wird ſolche hiermit zum Concurs ausgeſchrie⸗ 
ben, 

Die jährlichen Einfünfte diefer Pfarrfielle 
find in der Faſſion vom Jahr 1810, welche 
zwar ſuperrevidirt und berichtiget, aber nach 
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nicht definitiv abgefchloffen ift, auf 817 fl, 
245 fr. berechnet, und entwickeln ſich nach 
ihren Hauptbeſtandtheilen in Folgenden; 

+. An ftändiger Getraidbefoldung, 

uach den befannten Normalpreis fl. Fr. 

fen in Geld veranfchlagt. . 60 23% 
2. Au Realitaͤen mit Einfchluß der 

zu 50 fl. angefezten Pfarrgebäude 244 53 
5. Un Rechten. . 486 98 
a. An Stolgebüten »  »  . 2a co 

W. o. 817 248 
dann an freiwilligen Naturalgeſchenken 12 fl. 

Auf der Pfawei haften zur Zeit, mit Aus: 
nahme der Perpnal: Abgaben, Leine Laſten. 

Die Dfarrgemdftüche beftehen in 155 Mg. 
Aeckern, 32 Tıgw. Wiefen u, + Tagw. Gars 
ten, und unte dem Ertrag an Rechten find 
größtentheils zheutherrliche begriffen. 

Die Beweber haben ihre Meldungsges , 
ſuche binnen , Wochen bey der unterjeichnes 
ten Stelle eigureichen, 

Ansbach. den 24. Febr, 1826, 

Königs proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Polizeiliche Bekauntmachung. 


Im Monat Januar wurden nachſteheude Pos 
Hzel sebertretungen beftrafet: 
2) zwei Perfonen wegen Winkelehe ; 
3) zwei, wegen Aufenthalts » Geftattung o)ne 
Erlaubniß ; 
3) drei, wegen heinslichen Aufenthalt ; 


- 4) zwei, wegen Injurlen; 


5) eine, wegen Uebertretung der Schaafhat⸗ 
Drdnung; 

6) vier, wegen Herumlaufen ihrer Hunde ohne 
Maultorb, oder mit nicht gehdrig befeftigs 
ten Maulfbrben; 

7) jr wegen Exceſſen und Raufereien; 

5 
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8) fünf, wegen dienftlofen Herumziehen ; 
9) eine, wegen Uebertretung ber Botenorbnung ; 
20) eine, wegen $leifhauffchlagssDefraudation ; 
22) zwei, wegen unterlaffener Dienftbotenanzeige: 
12) zwei, wegen groben Betragen gegen die Els 

tern; 
13) drei, wegen Verfaͤlſchung der Dienftbücher; 
24) ziel, wegen verfäumten Sonntagsſchulen; 
15) eine, wegen Verheimlicbang einer gefuns 
denen Sache; 
16) zwei wegen Forſtfrevel in der Gemeindes 

aldung ; 

17) eine, wegen eingebrachten Fleiſch von vers 

dächtigen Vieh; ' 
18) drei Baganten; 
19) fieben Bettler; 

Eine Perfon wurde In die Zwangsarbeitds 
Anfalt zu Plaffenburg abgeliefert. 

Ansbach, den 25. Febr. 182), 
Der Magiftrat. 
Blechele. &irl, 


Berichtliche Verfteigeringen, 


2. Auf Andringen eines Realgläxbigers, wird 
Montags den 3. April Fruͤh 9 Uhr it Mbderlfchen 
Wirhöhaufe zu Oberimbach, das dem Friedrich 
Stumpf dafeldft bisher zugehdrige Shivengärlein 
beftehend im einem Wohnbhaufe, Stallung, Scheuer, 
Badofen, Hofraich, kleinen Gärtchen nebft etwas 
Damm am Herrfchaftöfee, dann a4 Mg. Ader 
und = Tagw. Wiefen, ı Klafter Holz und ı 
Gſchock Wellen aus der Gemeindewaltung, dem 
Huxrecht In den graͤflich Gaftelliihen Waldungen 
auf Oberimbacher Markung B. No. 373, giebt 
zum K. Reutamt Iphofen ı fl agffr. Grundzins 
und Frohngeld, 10 pCent Handlohn, verft. aBjfr. 
in Simpl., zum bffentlichen Verkaufe an den Meiſt⸗ 
bierenden ausgeſetzt. Kaufsliebhaber haben jich 
bei der vorbemerkten Tagfahrt in Oberimbach eins 
zufinden, und nad) bekannt gemachten Bebings 
niffen ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 

Mit. Bibart, den a1. Febr, 1826, 

Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter, 
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9. Auf den Antrag mehrerer Gläubiger ſol⸗ 
fen vie zum Simon Maier — und Maler Simon 
Aubishen Nachlaß zu Baiersdorf gehörigen Im⸗ 
mobiien, befiehend in: 1) dem zieigädigen 
Wohnhaus No. 139 nebft eingehdriger Stallung, 
Hoftaith, Hausgärtchen, Gemeinde: und Walds 
recht, gerichtlich taxirt für 1600 fl., 2) ıE Tgw. 
Wiefen, die große Buͤhlwieſe, im VBaiersdorfer 
Flur, gerichtlich taxirt für 300 fl., 3) 5 Mg. 
Feld beim Felfenteller, die klelne Rheb, gerichts 
sichtlich taxirt für 30 A. und 4) Mg. Feld 
am Ygelöhnrfe aueg, im Baiersdorfer Flur, ges 
richtiich tarirt für 35fl., dffentlih an den Meijts 
bietenden verkauft werden. Bietungstermin ift 
auf den 15. März d.F. Nachmitt. a Uhr in dem 
Gaſtwirthshauſe zum ſchwarzen Roß in Balerss 
borf anberaumt worden, wozu befißs und zah⸗ 
Iungsfäpige Kaufsliebiaber hiermit eingeladen 
werben. 

Erlangen den aı. Im. 1836. 

8. B. Vndgericht. 
Puchta, dandrichter. 

3. Auf den Antrag eines Realgläubigers ſoll 
das Guth bes Unterthans Adam Wunder von 
Neuhof Haus No. a7 nebft eingchdrigem Hof⸗ 
haus, Stadel, Keller, Schdpfbronnen, Hof⸗ 
ralth, Pflanzgaͤrtlein, 125 Mg. Feld, 3 Tgw. 
Wieſen, Gemeindes und Waldrecht, gerichtlich 
taxitt für 1600 fl., in vim executionis dffent⸗ 
lich an den Meiſtbletenden verkauft werden. 
Der Bietungstermin iſt auf den 30. Maͤrz d. J. 
Nachmitt. a Uhr in dem ıc. Böhmifchen Wirthés⸗ 
hauſe zu Neuhof anberaumt, wozu befig- und 
sahlangsfähige Kaufsluftige Hiermit eingeladen 
werden. Im Fall ein annehmbarer Käufer ſich 
niht finden ſollte, wird zugleich im biefem Ter⸗ 
min die Verpachtung des Guts im Ganzen oder 
theilveife verfucht werben, 

Glangen Yen 16. Febr. 1826. 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

4. Da auf das Gut No. a des Conrad 
Schonleben zu Duͤrnbuch, beſtehend aus einem 
Wehuhaus und Scheune, z Tagw, Hofraith, 
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ı Mg. Garten, 175 Mg. Aeder, 3 Tagw. 
Wieſen, 3 Mg. Stangenholz und 3 Mg. Bufchs 
holz, dann a Gemeinderecht gehdren und welches 
auf 2480 fl. gerichtlich gefhätt worden ift, in 
dem am 19. October v. I. abgehaltenen Bies 
tungstermin ein annehmliches Gebot nicht gelegt 
worden; fo wird auf Untrag ber Sfntereffenten 
ſolches zum zweitenmal zum Verkauf ausgeboten 
und Bietungstermin auf den aa. März Vormit⸗ 
tag 9 bid 12 Uhr im Wirthshauſe zu Dürnbuch 
anberaumt, mozu befigs und zahlungsfähige 
Kaufsliebgaber hiermit eingeladen werben, wel⸗ 
he ſich vorher am jedem hiefigen Gerichtätage das 
bier durch Einficht des Tararionsprotofolls über 
die Befchaffenheit des Guts mäher unterrichten 
Tonnen. 
Mt. Erlbach am 12. Jan. ı826. 
K. 3. Landgericht, 
Wellmer, Landrichter, 


5. Da fi in dem Bietungätermin am 12. 
Yan. d. J. zu den Michael Schönlebenfchen Bes 
figungen in Unterulfenbach abermals kein Käufer 
gefunden hat, fo werben diefelben, naͤmlich: 
») das Bauerngut Mo. 4, wozu gehört, ein 
Wohnhaus, eine Scheuer, ein Stall, ein Back⸗ 
ofen, IMg. Hoftaith, 4 Mg. Acer im Zerns 
Brunnen; 4 Tagw. Wiefen in 4 Städen, ı Mg. 
Ader der Koblader, ı Mg. Ader der Steins 
bruch, Z Mg. Hirfhmäunifcher Acer, wovon 
jezt ein Stuͤck Hopfengarten ift, ı Mg. Ader 
die MWafjerleingleithen, Z Mg. Ader am Dorf 
mit Bäumen, J Mg. Ader desgleichen am Dorf, 
8 Mg. Ader an der Waflerleinsleithen, 75 Mg. 
detgleihen an der Waſſerleinsleithen, ı Mg. 
Dedung am Zirnberg und dad Gemeinderecht, ges 
ſchaͤtzt auf 1670 fl., 2) Mg. Ader der Hirſch⸗ 

“ männifche Hutbplag, auf 5 fl. und 3) ı Mg. 
der Meinbergeader, auf 20 fl. gefhäst, auf 
geftellten Antrag zum brittenmal aufgıboten, wos 
zu Termin auf den ao. Merz 1836 Vormittag 
9 Uhr in Unterulfenbah anberaumt wird, und 
wovon Kaufsliebhaber mir dem Bemerken in 
Keuntniß geſetzt werben, daß die auf ben Orunds 
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ſtuͤcken Haftenden Laften und Abgaben in hiefiger 
Regiftrarur aus den Akten erfehen werden konnen. 
Dit. Erlbach am ı. Febr. 1826. 
Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

6. Auf das Erfuchen des kdniglichen Landges 
richte Kadolzburg werden die zur Wirth Kafpar 
Haipelifhen Konkursmaſſe von Kirchfarrenbach 
gehdrigen, Im Neuhdfer Zenns Grund gelegenen 
Wiefen, von zwei halben Tagwerfen, die Speck⸗ 
oder Krautwiefen, Zar 350 fl., zum bffents 
lihen Verfauf mit dem Beifügen ausgeboten, 
daß Bietungstermin auf 31. Merz Nachm. a bis 
5 Uhr im Kronenwirchshaus zu Neuhof anbes 
raumt worden, wo ſich befiß - und zahlungsfds 
hige Kaufsliebhaber einfinden Fhunen. 

Mit. Erlbach, am 18. Febr. 1826. 

Königl. Landgericht. 
MWellmer, Landrichter. 

7. Auf den Antrag des königl. Landgerichts 
Kadolzburg wird hierdurd) dad Bauernguth der vers 
ftorbenen Anna Catharina Vogel zu Dippoldöberg, 
wozu gehören: 1) ein Wohnhaus, worinn eine 
MWohnftube, Stubenfammer, Hauskammer, Tens 
nen, Kuͤche, = Böden und Keller befindlich it; 
a) eine gemeinſchaftliche Scheuer, jedoch abge⸗ 
theilt; 3) drei Fach Shweinftäle von Quaver: 
feinen; 4) ein Badofen; 5) ein gemeinſchaftl. 
Brunnen; 6) eine Hofraich von F Mg.; 7) # 
Tgw. Gras» und Baumgarten am Haus; 8); 
Mg. Schorrgarten an der Scheuer; 9) 3 Tagw. 
Wiefen und 34 Mg. Ueder; ın) dad Gemeinde: 
recht, nemlich die Mitbenutzung der unvertheilten 
Gemeindegründe,; 11) das Waldrecht aus hirrs 
ſchaftlichen Forften von jaͤhrlich 34 Klftr. Scheids 
und ı. Klftr. Stödholy; 12) der Zehnten, ger 
meinfchaftlih mit dem Befiger des Johann Vor 
gelfchen Gutes, auf 95 Mg., Gefammt- Tare 
950 fl., an die Meiftbierenden am 12. April 
1836 Vorm. 9 — 12 Uhr dffentli verfaufr, 
an welchem Vormittag fich befig= und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber im Vogelſchen Haufe zu 
Dippoldsberg einfinden Fünnen. Die fpeclellen 
Zaren, ingleichen die auf dem Gute haftenden 
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Laſten und Abgaben, kdunen aus den Acten in 
biefiger Regiſtratur erfehen werden. 

Mit. Erlbach, am 13. Febr. 1826. 

Königl. Landgericht. 
Wellmer, Laudrichter. 

8. Auf wiederholtes Andringen einer Hypo⸗ 
‘het: Gläubigerin wird des Joſeph Loͤſch von Hau⸗ 
fen beſitzendes Koͤblergut, beſtehend in Haus, 
Stadel, J Tagw. Garten, 4 Mg. Feld, 3 Dig. 
Holz, a3 Morg. Gemeludstheil und Gemeindes 
Mugen, dann 65 Mg. walzende Meder in 11 
Varcellen, wiederholt zum bffentlichen Verlaufe 
in vim execulionis realis aufgeworfen, und 
Termin auf Donnerstag ben 30. März augeſezt, 
wozu Kaufeliebhaber mit gerichtlichen Ausweiſen 
verfehen, gedachte Tagsfahre dem 30, März in 
dieſſeitiger Gerichts « Kanzley erfcheinen,, Ihre Ans 
gebote zu Protokoll geben, und den Kaufsabſchluß 
gewärtigen follen. 

Greding den a2. Febr. 1826. 

Königl, Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

9. Die zur Concursimaffe der Unterthands 
Sittwe Maria Dorothea Schnell zu Altenmuhr 
gehdrigen Realitäten, als 1) ein Söldengut, bes 
fiehend aud einem Haus mir daran gebauter 
Scheuer, 3 Tagw. Gatten, ı3 Tgw. MWiefen, 
2 Mg. Uder, für 611 fl. 40 ir., und a) ein 
halber Enten: Pfuhl mir 3 Tagw. Wiefen, für 
60 fl. tarirt, werden in beim auf deu 20. Merz 
L, 5. Vormittags g Uhr anberaumten Termin Im 
Bahifhen Wirchshaufe zu Altenmuhr an ben 
Meiftbietenden verkauft; befigs und zahlungs⸗ 
fähige Kaufslichhaber haben ſich daher in dieſem 
Termine einzufinden. Die Laften und Abgaben 
der vorbenannten Realitäten koͤnnen täglich in der 
Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts einge⸗ 
Sehen werden. 

Gunzenhaufen, am 13. Jan. 1826. 

K. B. Landgericht, 
Klingsohr, Landrichter. 

20. Auf ten Antrag der Glaͤubiger der Witt⸗ 
we Auna Maria Schachner zu Frickenfelden wer⸗ 
den dexen Beſtzungen, ı) ein Halbhof, beſtehend 
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aus einem Hand, einer Scheuer, einem Schwein⸗ 
Ball, JTagw. Hofraith und Garten, 45 Tgw. 
Wieſen, 15 Dig. Aecker und 5 Mg. Holz, file 
»4005fl., 2) 4 Mg. Holz, das Poſtholz genannt, 
für 150 [8., 3) 1 Mg. Ader, der Lettenacker ges 
naunt, für aöfl. 4) 1 M. der Stockacker für 3ofl,, 
5) àM. Uder im Eller für as fl, 6) Tg. Wiefe 
für 1oofl.tarirt, hiermit dem difenslichen Verfauf 
ausgejtellt. Verkaufstermin hiezu iftauf den 17. 
April Vormittags 9 Uhr in dem Adıtingerifchen 
Wirthshaus zu Frickenfelden auberaumt worden, 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. Die Laften, welche auf den 
vorbenanuten Immobillen haften, Eönnen tägs 
lich in der Kegiftratur des unterzeichneten Gerigte 
eingefehen werben. 

Gumzenhaufen am 6. Jan. 1826. 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr,. Landrichter. 

+1. Auf eigenen Antrag des Bauers Georg 
Braunaner von Eichenberg ‚werden befien Grund⸗ 
befigungen, nemlich das Guͤtchen Ne. 16 zu 
Eichenberg, beſtehend aus einem Wohnhaus mit 
daran gebauter Scheuer, Hofraith, 3 Mg. Gare 
ten am Haus, 7 Mg. Weder und 3L Tagw. 
Wieſen, taxirt auf 825 fl., bffentlich feilgebos 
ten. Indem man hiezu auf den aa. Merz l. J. 
Vormittags 9 Uhr Tagsfahrt bezielt, ladet man 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige in das 
Ringeriſche Wirthshaus zu Eichenberg unter dem 
Bemerken cin, daß die auf den Grundbeſitzungen 
haftenden Laſten taͤglich in der dieſſeitigen Regi⸗ 
fratur eingefehen werden konnen. 

Gunzenhaufen, am aı. Febr. 1836. 

K. 3. Landgericht. 
Klingeohr, Landrichter, 

r2. Nachdem im erften Subhaſtatlonstermine 

feine annehmbare Meiſtgebote erzielt wurden, fo 


wird zum difentlichen Verkaufe der — dem 


Schuhmachermeiſter Georg Adam Meyer in Hechs 
lingen zugehörigen, im Patente vom 17. De. 
v. 3. (Int. Bl. f. d. Rztir. v. h. J. ©. 65, 
217 u. 374) näher beſchriebenen Grundbejiguns 
geu auf Freitag den 17. März Vorm. g— ı2 
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Var im Paul Eizingerſchen Wirthöhanfe zu Hech⸗ 
lingen zweirer Termin bezielt, und werden hiezu 
Kaufsliebhaber vorgelaten. 

Heidenheim den 4. Febr. 1836. 

Kbuigl. Landgericht, 
Selz, Landrichter. 

13. Da ſich in dem am 31. Jan. d. 38. ans 

geftandenen Termin zum dffentlichen Verkauf der 
zur Gautmafe des Andreas Haag zu Meinheim 
gebbrigen Iutmebiften, fo mie folde in dem Pa: 
tent vom A. Die. v. Js. Kreis s Fntell. Bl. vom 
vorigen Fahre N. 53 und vom Jahre 1826 N. 
ıu, a näber befchrieben Nnd, kein annehmbarer 
Käufer eingefunden hat; fo werden ſolche auf 
Antrag der Gläubiger anderweir zum Verkauf 
antgeboten, hiezu Termin auf Montag den 3. 
April im Orte Meinheim augeſetzt, und hiezu bes 
flys und zahlungefähige Käufer eingeladen, 

Heidenheim, am aa. Febr. 1826, 

K. B. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

14. Nachdem im zweiten Subhaſtatiouster⸗ 
mine gar kein Kaͤnfer erſchienen iſt, fo wird zum 
dffentlichen Verkaufe der Grumdbefigungen der 
Zimmergeſellenwittwe Auna Sibllla Hertlein von 
Hüßingen, wilde Im Patente vom a1. Sept. 
©. Is. (Intel. Bl. für den Rezatkrels vom vo: 
rigen Jchre ©. 2551, 2694 u. 2668) näher 
beſchrieben find, auf Donnerftag den 30. März 
Vormittags 9 — ıa Uhr an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle dritter Termin bezleft, und werden hiezu 
Kaufsliebhaber vorgeladen. 

Heidenheim, den 5. Febr, 1826. y 

Königl. Landgericht. 
Eeiz, Landrichter. 


15. Huf den Antrag eines Realgläubigers - 


werden die dem Johann Georg Pfeifer zu Bech⸗ 
bofen zugebdrigen Immobilien, naͤmlich ı) das 
Mohnbaus mir Scheune, Badofen, 3 Mg. 
Schorgaͤrtlein und $ Mg. Ader, tarirt auf 406 fl., 
2) 3 Mg. Ader im Binzing genannt, tarirt auf 
102 fl. 3o fr., 3) a Mg. Ader’im Heuweg, 
tarirt auf 52 fl. 3o-fr., 4) 4 Mg. Ader in der 
Sauerleiten, tasirt.auf 97 fl, 3ofr., 5) ı Mg. 
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Acker am Kirchweg, tarlıt auf 95 fl., dffentlich 
an ben Meiftbierenden verkauft. Bietungdters 
min iſt auf Freitag den ıy. Merz d. 3. Vorm. 
a0 Uhr im Pfeiferiichen Haufe zu Bechhofen ans 
beraumt, wozu beſiz ⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit geladen werden. 

Heilsbroun den 10. Jeuner 1646. 

K. B. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

16. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſoll 
dad Muͤhlgut des Georg Schmidthuber zu Mil⸗ 
dach, beſtehend aus einem MWohnhaufe mir der 
Mahlmuͤhle, weiche a Gänge hat, einer Schneide 
muͤhle, einer Scheuer, einem Echweinftal, eis 


nem Backofen, einem Schdrgärtiein, einem Obſt⸗ 


gaͤttchen, 10% Mg. Aecker und a4 Tagw. Wien 


‚fen, und am 29. Dit. 0.36. auf 5254 fl. 30 fr. 


gerichtlich geſchaͤzt, dffentlich-an den Meiftbies 
tenden verfauft werden. Termin dazu ift auf 
Sreitag den 3a. Merz Vormittag 9 Uhr in der 
Schmischuberifchen Wohnung zu Mildach anbes 
raumt, wozu beſiz⸗ und zablungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber biemit geladen werden. 

Heilsbronn den 18. Febr. 18264 

Königl, Landgericht. 
Lindig, Lanprichter. 

17. Im Wege der Hilfsvollſtreckung, wird 
das dem Friedrich Pfeifer zu Heglau zugebds 
tige neu erbaute und gerichtlidy auf 142 fl. 3o fr. 
geihägte Wohnbäuschen bafelbft, Montag den 
3. April 1. J. Früh 10 Uhr bffentlich dem Ber: 
Kaufe ausgeſetzt werden, zu welcher Zeit beſitz⸗ 
und zahlungefähige Kaufssliebhaber In der Woh⸗ 
nung des Gemeindevorſtehers Reuter zu erfcheis 
nen haben. 

Heilsbronn, am 16. Febr. 1826. 

K. B. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

18. Auf den Antrag eines Realglaͤublgers 
ſollen nachbenannte Immobilien bes Kobblers Ges 
org Helurich Hdrauf von Willendorf, als a) das 
Guͤthlein N. 12 daſelbſt, wozu eln einſtdckiges 
Wohnhaus mit angebauter Scheune, 4 Mg. Hof⸗ 
ralth und Peunth, und 4 Mg. Baumacker gehd⸗ 
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ren, b) 3 Mg. handldhniger Acker am Triesdor⸗ 
fer Weg, in vim executionis dffentlich verkauft 
werden. Hiezu Ift Bietungstermin auf den aa. 
März Vormittags 9 — ı2 Uhr im Haufe des 
Schuldners anberaumt worden, wohin Kanfds 
liebhaber hiemit eingeladen werben, 
Herrieden am 7. Gebr. 1626. 
Königl. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 


19. Die zur Concursmaſſe der Bäders» Witts 
we Joſepha Weiß von Arberg gehdrige Immobl⸗ 
lien, beflebend aus 1) einem einftddigen mafs 
fiven Wohnhaufe mit daran gebauter Scheune, 
3 Tgw. Garten und dem Gemeindreht, 2) 15 
Mg. handlohnbarer, übrigens zehendfreier Acker 
im Ellenbach, 3) 3 Tagw. Gemeindetheilader im 
Bunzenfeld, 4) 3 Mg. freieigener Acker dafelbft, 
5) ı Mg. ebendafelbi, 6) s Tagw. freieigene 
Miefen, ber Gunzenweiher genannt, wovon & 
Tagw. als Hopfengarten aptirt ift, 7) ı Tgw. 
freieigene Wiefe eben dafelbft, werden biemit dem 
dffentlichen Verkauf ausgefegt. Hiezu iſt Bier 
tungstermin auf den ag. März von g — ıa Uhr 
Vormittags im Brünfterifhen Wirthshauſe zu 
Arberg anberaumt, wohin befizs und zahlungsfäs 
hige Kanfsluftige hlemit eingeladen werben, 

Herrieden am 18. Zänner 1826. 

K. B. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter, 


20. Da bie Gütlers =» Wittwe Aına Maria 
Holzmeyer zu Mörla wegen Zahlungsunfähigs 
keit darauf angetragen hat, ihre Grundbefiguns 
gen, befiehend aus ı) dem Gute N. aa, wozu 
en Wohnhaus mit daran gebauter Scheune, * 
Mg. Garten, 3 Mg. Acker und I Tagw. Wiefe 
nebjt dem Gemeinderecht gehdren, =) 3 Mg. freis 
eigener Acer am Großenrieder Weg, 3) 4 Mg. 
bergleihen, der Steinader genannt, beide in 
ber Flur von Mörlah, zur Befriedigung ihrer 
Gläubiger von Gerichtöwegen zu verlaufen; fo 
iſt hiezu Bietungstermig in der Behauſung ber 
Gemeinſchuldnerin auf den 3. April Vormittags 
von 9 bis 19 Uhr deziele worden, an weldem 
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ſich beſiz⸗ und zahlungsfäpige Kaufsliebhaber 
dafelbft einzufinden haben, : 
Herrieden am 27. Jan. 1846. 
8. B. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter, 


a1. Auf Antrag eines Mealgläubigerd werben 
folgende Grundbefigungen des Johann Conrad 
Maier, Bauern zu Mittelburg, dem dffentlichen 
Verkaufe unterftellt, ald: 1) ein gebundenes Gut, 
beftchend aus einem Wohnhaus, einer Scheune, 
einem Kaften, Badofen, J Tagw. Obft- und 
Orasgarten, 75 Tagw. Schmalfaatfelder, 10% 
Tagwe Brachfelder, 12 Tagw. Holz, tarirt um 
2,350 fl.; 2) 1 Tagw. der Scheueracker 100 fl.; 
3) Z Tag. das MWafferholzäderlein, tarirt um 
a5fl., 4) 3 Tagw. dad Nederlein unterm Gut 
um 3ofl. geſchaͤtzt; 5) & dergl. obern Gut, Tax⸗ 
werth aofl,; 6) A dergl. der Kühtriebader, Zars 
werth 4ofl.,; 7) a3 Tagw. Acker im Grund, 
tarist um soo fl.; 8) a Tagw. Acker und Holz, 
ber Eichenader, gefhägt um 125 fl. und if 
Zermin zur Zeilbietung an Ort und Stelle auf 
3. April Vormitt. g — 12 Uhr anberaumt, in 
welchem Kaufsliebhaber ihre Gebote zu gericht» 
lien Protokoll zu geben haben. 

Hersbruck, den 25. Febr. 1826, 

Königl. Landgericht. 
reiner, Landrichter. 


23. Der dem Georg Zenk zu Buͤchenbach ges 
hoͤrlge halbe Hof, ber Perershof genannt, wels 
her aus einem halben Wohnhaus, halber Scheuer, 
befenders gebauten Schaafs und Schweinftall , 
halben Badofen und halben Schöpfhronnen, dann 
185 Mg. Feldern und 35 Mg. 43 Rth. Wieſen, 
endlih dem halben Forft- und Gemeinde: Recht 
befteht, fol in vim executionis dffentlih an 
den Meiftvietenden verkauft werden. Hiezu 
wird Termin auf Dienflag den 4. Upril Vormits 
tags 10 — ı3 Uhr im Drte Buͤchenbach im 
Meierifchen Wirthehaufe bezielt, und werden 
Kaufsluftige hiezu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß ſich Aucwärtige und Sremde durch legale At⸗ 
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tee Über Vermögen und Leumund auszuweiſen 
bıben, 
Herzogenaurach, den 27. Febr. 1826. 
K. B. Landgericht. 
Muͤller, Landrichter. 
23. Auf den Antrag der Heim'ſchen Obervor⸗ 
muudſchaft zu Nürnberg, werden die dem Maus 
vermeifter Georg Michael Hoffmann zu Hemho⸗ 
fen zugehdrigen Immobilien, beftehend aus: 
a) einem Wohnhaufe mis Stallung und Hofraith, 
b) a Dig. Held am Reuendorfer Weg, c) ıE 
Mg. Feld am Bartelds Weiher, zum Theil Hos 
pfengarten, in vim executionis an die Meifts 
Bietenden verkauft werden, und ift hiezu Tages 
fahrt auf Freitag den 17. März Vormittags von 
ıo bis 12 Uhr im Dornu'ſchen Wirthshauſe zu 
Hemhofen anberaumt, wozu befig » und zah⸗ 
lungsfaͤhige Liebhaber, welche die Kaufebeding⸗ 
niſſe und Abgeben taͤglich dahier in der Kanzley 
erfahren koͤnnen, eingeladen werden. 
Herzogenaurach, den 10. Febr. 1836. 
K. DB. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 
a4. Die zur Konkursmaſſe des Wirths und 
Bierbrauerd Georg Konrad Hornung von Sach⸗ 
fen gehdrigen Immobilien, nemlich ı) dad Gut 
Mo. 34 zu Sachſen, beftehend aus dem Mohne 
hauſe, Brauhaufe mit Eiurichtung zur Brauerei 
und Brandweinbrennerei, einer menerbauten 
Scheune, Schaaf: und Schweinſtalle, 3 Tagw. 
Garten, a5 Tagw. MWiefe, 134 Mg. Meder, 
dann dem Brau- und Gemeinderecht; =) 2 Tgw. 
Miefen in der Schweigau; 3) Z Mg. Ader im 
Sächfer Flur, werden hiermit bffentlid) zum Ver⸗ 
kauf audgeboten. Der Bietungstermin wird auf 
den 30. März Nachm. a Uhr im Hornungichen 
Wirthshaus zu Sacjen bezielt, wo fich befitz- 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzufinden 
haben. Die mähere: Befchreibung fo wie Zare 
jener Immobilien kann Did dahin in der Negiftras 
tur bes unrerfertigten Berichtes eingefehen werden, 
£eutershaufen den 23. Febr, 1826. 
Adnigl. Landgericht. 
Endres, Zandgerichts > Berivefer, 
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25, Auf Andringen eines Realgläubigers fol 
len dad Bauerngut des Ullrich Dornauer H. No. 
37 zu Birnbaum ſammt Ein: und Zugehörungen, 
dann folgende walzende Stüde: a) ı Me. Feld 
in der Holzfpig, b) JTagw. Wieſen am Haß⸗ 
lachsweiher, c) F Tagw. ebendaſelbſt, d) 37 
Mg. 10 Quth. Feld die Roͤthen, e) a Mg. Feld. 
in der Grambach, F) } Tagw. Aifchwiefe, 8) 2 
Mg. Feld am Birnbaumer Weg, h) ı Tagw. 
Weiherwiefe, i) 4$ Mg. Oedung am Käftler 
Weg, k) der 6te Theil von 16 Mg. Oedſchaft 
gerichtlich verfirihen werden. Man bat hiesu 
Termin im Orte Birnbaum auf den 11. April c. 
Nachmittags von a — 6 Uhr anberaumt, und 
dringt dieſes zur Öffentlichen Kenntuiß, damit 
fih befig: und zahlungsfaͤhige Liebhaber bei dies 
ſem Berftriche einfinden mögen, 

Neuftadt a. d. U. den 3. Febr. 1826, 

Adnigl. Landgericht. 
Heffels, Kandrichter. 

26. Das zur Concurdmaſſe des, Bauern Jo⸗ 
hann Peter Knoll in Bottenbach gehdrige Bauern« 
guth Haus: No. 9, welches außer ben ndtgigen 
Deronomies Gebäuden a4 Mg. Oarıeu, =3 Tom. 
Wieſen, 215 Mg. Ader, 3 Mg. Holy, 1J Me. 
Ochſeuhut und ein halbes Schaaf» und Wald: 


recht im fich begreift, foll Freitags den 10. Maͤrz 


Vorm. 9 Uhr im Zeilingeriſchen Wirthshaue zu 
Reunhofen an die Meiftbietenden dffentlic) yers 
fauft werden. Indem nun Kaufsluftige hezu 
eingeladen, und dem Gerichte unbefannte Stei> 
cher noch überdies angemwiefen werten, fich ler 
ihre Zahlungevermdgenheit vorher legal auszıs 
meifen, wird bemerft, daf bie auf diefer Realidt 
haftenden Laften und Abgaben in Folgenden bes 
fteben: afl. 45 Er. Steuerfinpfum, ı fl.55E Mr. 
rhn. Erbzinns, Handlohn zum ıoten Gulden und 
bie Zchendpflichtigfeit. 

Neuſtadt a. d. Aiſch, am 3. Febr, 1826, 

K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

27. Aus dem Nachlaſſe der verſtorbenen Mez⸗ 
gerefrau Anna Margaretha Enſer, vorher vers 
ehelichte MWeninger von Neuſtadt werden nach 

37 
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ven Antrage des Vormunds der minorennen 
Wenlugeriſchen Kinder folgende Realitäten, uns 
ter Vorbehalt der Genehmigung des obervormunds 
ſchaftlichen Gerichts, dem Verlaufe ausgeſezt, 
als a) das Wohnhaus No. ıb im erften Stadt: 
viertel dabier, mit Hinterhaus, Holzſchupfe, 
a Fach Schweinftall, Pferdſtall, Scheuer, Hof 
raich, Wald » Gemeinde: und Schaafrecht; a) 
walzende Grundftüde: a) 4 Tagw. Wieſe die 
Bauernwiefe St. B. No. 526, b) 3 Mg. Ader 
auf dem Stuͤbacher Berg St. B. No. 507, c) 
4 Mg. Acker vor dem obern Thor St. B. No. 
507, d) I Mg. von 3 Mg. Geld Im FZähnleinds 
graben St. B. No. 481°, und 5 Mg. von 3 
Mg. daſelbſt, Et. B. No. 481°, im Ganzen 
oder in drei bereitd abgeſteckten Parzellen, e) J 
Mg. beim Armenhaufe St. B. No. 510, f) # 
Mg. Acker oberm Muͤhlgruͤndleln St. B. No 
515, g) IMg . Feld ebendafeibkt St. B. No. 
523, h) 15 Mg. Zeld im Mübhlgröndlein St. 
B. No. 524, i) a Mg. Hopfengarten daſelbſt, 
St. DB. No. 524, k) ı Belfenkeller vor dem 
obern Thor. Der Stridrermin wird auf Diens 
ſtag do a1, Merz 1. Is. Vormitt. 9 — ı2 und 
Nachmitt. a — 5 Uhr angefezt, wozu Kaufölus 
flige is dad Wirthöhaus des Jacob Seyboth von 
bier mit ‚dem Bemerken eingeladen werden, daß 
das Drationgprotofoll iu hiefigerfandgerichtöfangs 
lep, und die Realitäten unter Anweifung bes 
Vomunds Valentin Driteler eingefehen werden 
kdmen. — Auswärtige haben fich durch amtliche 
Zeigniſſe über guten Leumund und zureichendes 

Vaomdgen audzumweifen. 

Neuſtadt a, d. A. am 10. Febr. 1826, 
Koͤnigl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

aB. Im Wege der Hülfsvollftrefung follen 
bie bereits unterm 19. July v. 36, feil geboten 
gewefenen Immobilien der Urfula Barbara Greßel 
auf der Nonnenmuͤhle, welche beftehen in a) eis 
nem Truͤpfhaͤuslein No, a und ») die hiezu gehds 
tige Seſeune und  Tagmw. Garten, 3) folgende 
walzense Erundſtuͤcke: a) 3 Mg. Feld das Brunns 
quellaͤckerlein, b) 3 Mg. Hopfengarten im Ochs 
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fenloh, e) J Dig. Feld im Ochſenloh, d) 13 Mg. 
Geld im Miederlob, e) 3 Mg. Hopfengarten im 
Egelsbach, f) JTagw. bei der Nonnenmuͤhle an 
3 Tgw. Im Noundorf, g) 4 Tagw. Feld bei dem 
Berger Bruͤnnlein, h) $ Mg. Feld in der Gänse 
flirn, i) 4 Mg. dergl. im Greffengraben, k)} 
Mg. dergl. im tiefen Graben, 1) 3 Mg. dergl. 
im Ochjenloh, wiederholt dem dffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgeftellt werden. Bietungstermin ift bier 
zu auf Mittwoch den 22. März h. Is. Nachmit⸗ 
tagd ı. Uhr im Deiningerfchen Gaſthauſe zu Uehl⸗ 
feld angefegt, wozu befig> und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber unter der Bemerkung eingeladen 
werden, daß die — auf biefen Realitäten hafs 
senden Laſten und Abgaben täglich in der Regie 
firatur des unterzeichneten Gerichts erfragt wers 
den können. 

Neuftadt a. d. U. dan 18, Fehr, 1826, 

Königl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

29. Da bei der, unterm ı5tn d. Mts. flatt 
gehabten Verfteigerung ber Zmmobilien des Jo⸗ 
bann Balentin Hörlein von Münchfteinach, theils 
gar feine, theild Feine annehmbare Angebote ers 
zielt worden find, fo werben ſolche zum dritten 
und letzten Male am Donnerftag, den 23. Mär 
dv. Is Nachm. ı Uhr im Weißlſchen Wirthshauſe 
zu Münchfteinach dffentlich verftrichen. Solche 
beſtehen in 1) einem Hädergüthlein Hs. No. 28, 
mir femtlichen Eins und Zugehdrungen zu Münch: 
ſtelnach; a) ı Mg. Feld auf der untern Haard; 
3) Tagw. Wiefen der Baadweiher; 4) = Mg. 
ı60 IR. Feld, der. Hermersbacher Sommers 
range; 5) 17 Mg. Feld auf der obern Haard; 
6) ZMg. Feld auf der Sandgruben, und 8) das 
Kraurbeet im Steinweiher 3 Mg. groß und ders 
malm Hopfengarten, und werden Kaufsliebhas 
ber hlegu wiederholt eingeladen. 

Neuftadt a. d. Aiſch, den 17. Zebr. 18526. 

K. 3. Landgericht. 
Heffels, Kandrichter, 

30. Auf den Antrag der Gläubiger fol das 
zur Concursmaſſe bed Georg Friedrih Fruühwaldt 
in Oberſchweinach gehdrige Bauernguth HR. ı, 
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wit fämmtlichen Ein⸗ und Zugehdrungen wieder⸗ 
belt unb zwar zum legten Vale um” defwillen, 
feilgeborem werden, weil fich in dem letzten Vers 
Reigerungstermin fein annehmbarer Käufer ges 
funden bat. Hiezu ift Tagefahrt auf Mittwoch 
den 15. März Frühe gUhr in dem Wirthshauſe 
ju Oberfhweinadh angefegt worden. Indem. 
diefes hiemit zur dffentlichen Kenutuiß gebracht 
wird, werden abermald Strichliebhaber eingela=. 
den, mit dem Bemerfen, daß auf diefer Realität 
af. 378 fr. SteuersSimplum, 54 tr. Erbzinns,. 
30 fr, Frohngeld und Haudlohn zum 15. Gulden: 
tw allen Weränderungsfällen haften. 

Neuftadt a. d. A., den ar. Febr, 1846. 

K. B. Landgericht 
Heffels, Laudrichter. 

31. Im Wege der Huͤlſovollſtreckung wird der 
anf aa5 fl. geihäzıe J Hopfengarten Im Pfahlds 
bad), des Bädermelfters Saufinger babier, dem: 
offentlichen Verkauf unterflelt. Zur Beilbierung. 
it auf den 21. März Vorm. 9 — 12 ÜHr im: 
biefigen Landgerichts- Lokale Termin bezielt, in 
welchem ſich Kaufiebhaber einzufinden: und. Ihre: 


Geboke zn Protofolf zu geben haben.. 


Neufiadt a. d. U. den. ar. Febt. 1826. 
K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

32. Aus dem Nachlaſſe des. zu. Birkenfeld ver⸗ 
ſtor benen Negierungs⸗Advokaten Johann Leon⸗ 
hard Tleling werden folgende Realitaͤten, 1) das 
Wehnhaus No. ar nebſt einer Scheune, darin: 
befindlichen Kuh⸗ und Schweinftalk und Keller, 
gejondert gemauerten Entenftall, Badofen, Wurz⸗ 
gärtleln, Hofraith, Z Tagw. Hartungswieſe, 
4 Mg. Holz im Dehlberg und Grmeinderecht und 
Mitgenuf des umverthellten Gemeinderechtö 5. 
a) einer Scheuer mit barinn befmolichen Ochſen⸗ 
fall und daran ftoßender Dunglage ;. 3) eln bber. 
Platz mit Wagenſchuͤpfe; A) das Waldrecht aus 
dem ebemalig herrſchaftlichen Kloſterwald, wel⸗ 
ches jährlich 13 Klftr weiches Scheitholz, Z Klfte 
Sidcke nebft Ueberholz erträgt;. 5) mehrere wals 
zende Grundftäde, als 7$ Tagw. Wiefen, ı 
Tagw. 26. MR, Grasgarten und 194 Mg, Feld 


nenden Parzellen, zum dffentlichen Verkaufe aus; 
geſezt, und hiezu Termin Im Orte Birkenfeld auf 
Mittwoch. dem aa. März h. J. Vorm. 9 Uhr ans 
geſezt. Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Auswärtigen durch 
amtliche Zeugniffe über Zahlungfähigkeit und Lens 
mund ſich andzumeifen haben. Der Zuſchlag 
hängt von ber Genehmigung der Joh. Leonh. Zier 
Iingifhen Zeffamentserben ab, und werden die 
nähern Strihbedingungen am Termine felbft bes 
Fannt gemacht werden. Das Taxationsprotokoll 
laun in dieſſeitiger Landgerichts⸗Kanzley, und 
die Grundſtuͤcke unter Anweiſung des Deputirten 
Mader zu Birkenfeld zu jeder Zeit eingeſehen 
werden. 

Neuſtadt a; d. A. am 22. Febr; 1816, 
Koͤnigl. Landgericht. 
Weingaͤrtner, Civil-Adjunkt, v, n. 

33. Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Schuh⸗ 
machermeilſters· Joſeph Anton Staudinger von 
Spalt gehdrigen Immobilien, beſtehend in ı)3M. 
Hopfengarten im naͤchſten Bach; 2) 3 Mg. des⸗ 
gleichem am Wafferrad,, und: 3) dem Wohnhaufe 
No. 220 zu Spalt,. werden arı Montag: den: 22.. 
May 1826 Vorm.. 9 Uhr an den Meiftbietenden 
dabier verſteigert, und: Kaufsliebhaber, welche ber 
figfähig. find,. auch zureichendes Vermögen haben, 
hiezu eingeladen: 

Pleinfeld,. den 7: Fehr: 1826. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landridtir.. 

34. Am Montag r. May 1ba 6 Vormittags: 
9: Uhr. wird dahler der halbe Morgu Hopfengar⸗ 
ten im Hammersbuͤhl, welchen: bie Wittwe Bars 
bara Hdger zu &palt beſitzt, an: ien Meiſtble— 
teuden verfteigert, worzu beſitz⸗ ind zahlungse- 
fähige Kaufliebhaber hiermit eingelmen werden.. 

Pleinfeld,. am.6, Febr. 1826. 

Koͤnigl. Landgericht: 
Wunderer, Landrichter, 

35, Da: in dem auf ben: 9. defed Monats 
anberaumt gewejenen Verkaufstermin des Bäder 
Sohann: Haidiſchen Anmwefens zu Eckeremuͤhlen 
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in einzelnen, am Strichtermine näher zu bezelch⸗ 
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Fein Käufer erfchienen, fo wird auf Antrag der 


Hypothekglaͤubiger dieſes Anweſen dem anderweis 
ten Verkauf ausgeſezt. Hlezu wird Termin auf 


Montag den 3. April dieſes Jahrs Nachmittags 


a Uhr zu Eckersmuͤhlen im Rupprechtiſchen 
Wirthshauſe anberanmt, wozu befig» und Jah: 
Iungsfähige Kaufsluftige eingeladen werden. 

Pleinfeld, den ı3. Jan. 1826. 

"8. 3. Fandgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

36. Das dem Schneidermeifter Florian Ott⸗ 
mann zu Spalt gehbrige halbe Haus No. 144 a zu 
Spalt, und $ Mg. Hopfengarten in der alten 
Buͤrg, demſelben zugebdrig, werden auf Anrufen 
eines Gläubigers mit Vorbehalt der Genehmigung 
ber Betheiligeen, biermit zum Verkauf an den 
Melſtbietenden ausgeftellt. Es ift Verſteiger⸗ 
ungstagefahrt auf Dienftag den 4. April 1826 
Vorm. 9 Uhr dahler anberanmt, an welder bes 
figfähige Raufsliebhaber von zureihendem Bers 
mögen dahler zu erfcheinen haben, 

Pleinfeld, am a. Febr. 1826. 

K. B. Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 

37. Am Montag den 1. May 1626. Borm, 
13 Uhr, werben Daher, die den Bauern Johan 
Wieland zu Waſſerzell gehdrige 14 Mg. Ader 
und Miefe im Boden an,den Meiftbietenden vers 
fieigert, wozu Kanfsliebbaber von zureicheudem 
Vermdgen hiermit worgeladen werden. , 

. Pleinfeld, am 6. Febr. 1826, 

R.B. Landgericht. 
Wurderer, Landrichter. 

38. Vom Kinigl. Landgericht Rothenburg 
volrd das zur Koikursmaſſe des Johaun Michael 
Reinhard von Guͤb gehdrige Hofgutk , beftehend 
aus einem Wohthauſe, Stallung und Scheune, 
53 Mg. Garter, 115 Mg. Meder, 62 Tagw. 
Biefen, 8 Mg gemifchtes Holz, 4 Mg. Ge: 
meindtheil, um Antheil an den noch unvertheils 
ten Gemeineeweldungen und Huthungen, am 
20. Merz Vormitt. 9 bis 12 Uhr dffenslich vers 
fauft, wozu befige und zahlungsfaͤhlge Liebha⸗ 
ber iu die Reinhardifche Bebauung zu Grüb mit 
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bem Bemerlen eingeladen werben, daß bie auf 
dem Grundſtuͤcke haftenden Rechte und Laften, fo 
wie bie Zare im Zermin befanut gemacht, inzwi⸗ 
fhen aber an jedem Gerichtörage in der landge⸗ 
richtlichen Regiſtratur aus den Acten erſehen 
werden koͤnnen. 

Rothenburg den 28. Febr. 1826. 

Königl. Landgericht. 
Pündter, Landrichter, 

39. Im Wege der Hilfsvollſtreckung, fol der 
dem Friedrich Lohbauer zu Unterdeutenbach, zuges 
börige Halbhof, beftchend aus einem eingädigen 
ganz neu von Quadern aufgeführren Wohnhaufe 
mir Ziegelm gedeckt, halber Scheuer, Badofen, 
Kellerhaus, Schweinftall und bie Hälfte der Hofs 
raith, Z Mg. Garten, 135 Mg. Feld, 14 Tgw. 
Wiefen, a Mg. Wald und Gemeinderecht, dffents 
lich verdauft werden. Beſiz⸗ und zahlungsfäpige 
Kaufsluftige haben fih demnah im Termine den 
6. April Nachm. a Uhr im Haufe des Lohbauers 
zu Unterdeutenbach treffen zu laſſen, und den Zus 
flag mir Genehmigung der Gläubiger zu ges 
wärtigen, 

Schwabach, den a0, Febr. 1826. 

K. DB. Landgericht. 
dv. Trdltſch, Landrichter, 

40, Auf felbft geftellren Antrag des Papiers 
fabrifanten Johann Stephan Quinat, auf der 
Unterfichtenmüple, follen deſſen Befigungen, als: 
ı) die Papiermühle fammt Zubehdrungen, bes 
flehend aus einem Haus, Hängz oder Mebens 
haus, Stadel, Etallung, Backofen, Kutſchen⸗ 
haus, Hofraith, Garten, dann aus einem Haͤus⸗ 
hen zum Lumpenſchnelden, 3 Mg. Feld und 3 
Tagw. zweimädige Wiefen; a) ein Stuͤck Fiſch⸗ 
waſſer vor der mutern Papiermühle bis zum Pofts 
balteröwdhr gegen Rednizhembach; 3) ein vers 
leihen Fiſchwaſſer vom Fichtenbaͤumlein bis zur 
Unterfichtenmuͤhle; 4) 4 Mg. Pol; das Wers 
thersholz auf Reonizbembacher Markung, und 
5) 2 Tagw. Miefen im Schleifersweg, amaͤdig 
und auf Redulzhembacher Markung, wiederholt 
im Termine den ı6. Febr. Nachm. a Uhr dffenr: 
lich an den Meiftbierenden fubhaflirt werden, da⸗ 
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ber ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsllebha⸗ 
ber in der Quinatifchen Behaufung zu Unterfich⸗ 
teimpl treffen zu lafjfen haben. -- Auf den Fall, 
daß fi) in diefem Termine ein annehmbarer Käus 
fer nicht finden follte, fo wird der Ite und legte 
Termin zum Verbaufe diefer Befigungen auf den 
- 36. Merz Nachm. 2 Uhr bezielt, in welchen fich 
die Kaufsluſtigen treffen zu laffen und ben Zus 
ſchlag an den Meiftbietenden mit Genehmigung 
der Zutereffenten zu gewärtigen haben, 
Schwabach, den 3ı. Dec. 1825, 
K. B. Landgerichr. 
dv. Troltſch, Landrichter. 
41. Huf eigenen Antrag des Stelnbrechers 
Conrad Boͤhm von Wendelſtein werden deſſen 
Grundſtuͤcke, a} Mg. Feld im der Richt, ges 
ihäst auf 600 fl., ı Tagw. MWiefe hinterm 
Pfarrgarren, geſchaͤtzt auf 250 fl., beide zur 
Gommune Wendelftein handlohnbar, am ı3, 
April d. 38. Nachmittags a Uhr an den Meifts 
bietenden verkauft, daher fich die Kaufsliebhaber 
zu gebachter Zeit im Zrautnerifhen Wirthshauſe 
in Wendelſtein einzufinden, die Kaufsbedinguns 
gen zu vernehmen und den Zufchlag mit Genchs 
migung ber Betheiligten zu erwarten haben. 

Schwabad den aa. Febr. 1826. 

Königl. Bayer. Landgericht, 
dv. Trdltſch, Landrichter. 

43. Das zur Johann Georg Spiefifchen Des 
birfache zu Röthenbach bei Echweinau gehdrige 
Guth No. 3, morauf bisher die Tafernwirths 
ſchafts- und Bäderei = Gerechtigkeit ausgeuͤbt 
wurde, und wozu gehdrt das Wohnhaus mit 
Hofraich und Bronnen, Scheuer, Stallung, 
Backofen im Haufe, Z Mg. Schorgarten, Z Mg. 
Ader, Z Zagw. MWiefe, das Gemeinde: und Lau⸗ 
senzer Waldrecht, gewürdigt auf 1650 fl., wird 
bei nicht erfolgter Genehmigung bes im Termin 
vom 10. Det. 1825 darauf gelegten Meiftgebors 
von 1525 fl., auf Antrag eines minder bevors 
zugten Gläubigerö, zum andermweitigen bffentlis 
hen Verlauf ausgeboten, wozu Terniin auf Dons 
nerdtag den 30. März Morgeus 8 bis ıa Uhr 
im ꝛc. Bernharbifhen Wirthshauſe zw Rothen⸗ 
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bach anfteht n. befitz⸗ und za luugsf 
liebhaber — — Ne 
Schwabach, den a3. Febr. 1826, 
KR. 3. Landgericht, 
— — ne: Landrichter, 

« Die bem ermelfter Johann 
Reicheltdorf zugehdrigen ——— A Ad 
Guth No. ı dafelbft, beftehend aus einem eins 
gädigen, von Fachwerk erbauten Wohnhauſe, fo 


doppelt mit Ziegeln gebedt und worauf biöher die 


Backgerechtigkeit und Brandweinbrennerel betries 
ben wurde, aus einem eingädigen, mit Biegeln 
gebedten, von Fachwerk erbauten Städelein, 
dann eingädiger, von Fachwerk erbauter,, ein⸗ 
fach mit Ziegeln gedeckter Schipfe, aus Z, Mg. 
Schorrgarten, 3 Mg. Feld, ı Tagw. Miefe, 
dann dem Waldrechte im Saurenzer Wald und 
Gemeinderedhte; a) 3 Mg. Feld am Kitchenmeg 

ber Gartenbsum genannt, auf Krottenbacher 
Slurdmartung; 3) 140 DRH. Wieſen, Ges 
meindetheil de Anno 1614 N, 4 aufın langen 
Eipan und 4) 78 Actth. Wiefen desgleichen 
N. 30 auf der Eipanwiefe, follen Im Wege der 
Huͤlfsvollſtreckung wiederholt dffenclich verkauft 
werben, Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufslleb⸗ 
haber haben ſich daher zur Licitatlon diefer Beſitz⸗ 
ungen im Termine ben 9. Merz Nachm. a Uhr 
im Haufe des Spärhs zu Reichelsdorf treffen zu 
laſſen. Auf den Fall, daß in dieſem Termin 
ein annehmbarer Kaͤufer ſich nicht finden follte, 
wird der Ite und lezte Termin zum Verkaufe dies 
fer Befigungen auf den 30, Merz Nachm. a Uhr 
bezielt, in welchen fich die Kaufsluftigen treffen 
zu laffen und den Zufchlag an den Meiftbietenden 
mit Genehmigung der Ereditorfchaft zu gewärtis 
gen haben. 

Schwabach den 11. Febr. 1826, 

8. 3. Landgericht. 
v. Troͤltſch, Landrichter, 

44. Auf Antrag eines Realgläubigers ſoll der 
Halbhof der Biuerin Margaretha Barbara Hofe 
mann in Hohlach, beftehend in Haus No. 10, 
Scheune, Hofraith, 56 Mg. Feld, g Mg. Mies 
fen, 5 Mg. Holz und 34 Mg, vertheilte Gemeins 
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degrifnde, nebſt » Mg. eigenem Ader dffentlich-- 


au bie Meiftbietenden verkauft werben. Zah: 
lungẽ⸗ und befigfähige Kauféluſtige werden zu 
der auf Freitag den 3 1.tünftigen Monats März 
Vorm. 9 Uhr Im Sengfelder ſchen Wirthshauſe 
zu Hohlach auſtehenden Strichſtagfahrt hlemit 
eingelaben. 
"Uffenpelm, am 10. Febr. 1826. 
K. B. Landgericht. 

Boveri, Landrichter.. 

45. Auf Anrufen eines Glaͤubigers follen 33 
Mg. eigene Grundſtuͤcke der Bauersfrau Anna 
Margaretha Zobel in Gollachoſtheim dffentlich an 
die Meiftbierenden verlauft werden. Zahlungs⸗ 
und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden zu dem auf: 
Montag den 20. März Vormittags 9. Uhr bier 
am Gerichrsfige anftehenden Merkaufdr Termine 
biemir eingeladen. ’ 

Ufenheim „ 17. Febr. 1836. 

König. Landgericht. 
Boveri, Landrichter 
46. Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſoll das 
Bauerngut der Wittwe Ehriftina Deberin zu Wal⸗ 
kershofen, beftehend In Haus No. 9, Scheune, 
Hofralth, » Mg. Garten, 9 Mg. Held, IM. 
Krautgarten “und Gemeinderheil, dffentlich. an 
den Meiftblerenden verkauft werden. Zahlungs» 
und beigfähige Kaufluflige werben zu. dem auf 
Freitag den 7. April diefes Jahre Vormittags 
4 Uhr im Wirthshauſe zu Walkershofen anftea 
benden Werkaufs » Termine hiemit. eingeladen. 

Uffenhehn, 17. Febr. 1826.. 

Kbnigl, Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

47. Im Wege der Hilfeuoliftredung: wird 
dad Shlvenhaus der Mathias Liebingifchen: Ehe⸗ 
leute zu Ehingen No. 75. ſammt Eingehdrungen: 

am 29, März, Morgens 9 Uhr im. Bedifchen: 
Gaſthauſe dortfelbft dffentlich verftrichen.. Kaufs⸗ 
Hebhaber werden mit dem Bemerken hiezu einge⸗ 
laden, daß fie die einfchlägige Tarationd » Vers 
bardinng jederzeit Dahier. einfehen Fönnen.. 

Maffersrüdingen am. 11. Sebr.. 1826. 

K. B. Landgericht: 
Bartholomae, Lanbrichter. 
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48. Im Mege der Huͤlfsvollſtreckung werben 
das Haus des Baͤckermeiſters Andreas Kager zu 
Königähefen No. 18 fammt Eingehdrungen, 
danıı 3 Tagw. MWiefe, die Langıwiefe genannt , 
auf Burker Markung, am 33. März Morgens 
9 Uhr im Maureriſchen Wirthshauſe zu Kbnigss 
hofen dffenslich verfirichen, Kaufsllebhaber wer⸗ 
den mir dem Bemerken biezu-eingeladen,, daß fie 
die einschlägige Tarations » Verhandlung jederzeik 
dabier einfehen können. 

Waffertrüdingen, ben ı1. Febr. 1826, 

K. B. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter, 

4% Die Gants Immohilien des Georg Adam 
Zifchler zu Gerolfingen, namentlich ein Lehen⸗ 
gurh- HausaMo, 87 dortfelbft fammt Eins und 
Zugehdrungen, 3 Mg. Ader im Gerolfinger Feld, 
3 Dig. Acker In der Tazen, 3 Mg. Acker allda, 
& Mg, Acker im Leimgraben, $ Ma, Acker allda, 
z Mg. Uder im Hohler, J Tagw. Wiefe im rilrte 
lern Ried, 3 Mg. Ader In der Heßegerten, J 
Mg. Ader im Horb, 3 Mg, Ader im Gaßacker, 
4 Üig. Ader in der Breiten, $ Mg..Uder in der 
Tazen, Z Mg. Ader im Kuchen, Mg. Acker 
im Keimgraben, 4 Mg. Ader im Kuchen, 3 Ma. 
Acker im Rothwaafen, 3 Dig. Acker im Relue feld, 
IMG. Adler im Sichellrumm, 3 Tagw. Wieſe im 
Egelſee, ſaͤmmtlich auf Gerolfinger Markung, 
nerven am 3. April Nachmittags a Uhr im Kalt: 
elßiſchen Gaſthauſe zu Gerolfingen dffentlich vers 
ftrihen, und. Kaufslufige mit dem Bemerken 
eingeladen, daß fie die Tarationd » Verhandlung 
jrrerzeit dahler einfehen Fhuner, 

Waſſertruͤdingen am 23. Jan. 1826. 

K. B. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

50, Die Gant : Xmmoblllen des Gemeiude⸗ 
ſchaͤfers Georg, Nöttinger zu Gerolfingen, nas 
mentlich dad halbe Wohnhaus No. 68 fammt 
dazu gehörigen: halben Gemeindetheilen und ſon⸗ 
figen Eingehbrungen, dam z Mg. Ader im 
Sihelfrumm und # Mg. dergl. in der Jaͤgers⸗ 
hecken, beide auf Gerolfinger Markung, werden 
am.ıa. April Vormitt. 9 —ıa Uhr im. Kalteis- 
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tenichen Gafthaufe zu Gerolfingen dffentlich vers 
kauft, und Etrichluftige mit dem Bemerfen hies 
mit dffentlich eingeladen, daß die Tarations-Wers 
handlung jederzeit bei hiefigem Gericht eingefehen 
werben können. 
Waſſertruͤdiagen den 25. Febr. 1826. 
K. B. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 


51. Das Shldenguth des Leonhard Kaifer zn 
Serolfingen, welches nach dem vorjährigen Ins 
telligenzblatt Seite 3675, 2719 und 2769 zum 
Berfaufe auzgeftellt worden iſt, bat bis jezt kel⸗ 
zen Liebhaber gefunden. Daffelbe wird daher 
anderweit feilgeboten und Licitationsterinin auf 
den 3. April d. Is. Vormitt. g —ı2 Uhr ans 
gelegt; wozu Bietungsluftige in die Kaiſeriſche 
Behaufung zu Gerolfingen eingeladen werden. 

Wafferträdingen den a3. Febr. 1826. 

Kdnigl. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 


53, Das halbe Haus des Hirten Jacob Karl 
ga Obermdgersheim fammt halber Scheuer, als 
ten und neuen Gemeinderheilen werden im Wege 
der Hilfsvollſtreckung am a7. April Nachmittags 
a Uhr im Schäferifchen Wirthöhauſe zu Obermds 
geröheim anderwelt Öffentlich verkrihen, und 
Kaufsluftige hiezu mit dem Bemerken wiederholt 
eingeladen, daß bie Tarationds Verbandlung je 
derzeit dahier eingefehen werden Fünme. 

Waſſertruͤdingen aur 23. Jan. 1826, 

K. B. Landgericht. 
Bartholomae, Landridhte. 


53. Zn der Debitfahe der Witwe Maria 
Margaretha Fifcher zu Opfeniried fol deren Guͤt⸗ 
lein dortfelbft fammt Eingehdrungen am 12. April 
Nachmittag a Uhr dahier oͤffeutlich verftrichen 
werden. Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem 
Bemerken anmit eingeladen, daß die Tarationd» 
verhandlung jederzeit bei hiefigem Gericht einges 
fehen werden Fünne, 

Waſſertruͤdiugen am a3. Fan. 1646. 
K. B. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 
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54. Auf Antrag der Glaͤublger des Schmidt⸗ 
meiſters Johann Heinrich Hofmann zu Altheim 
ſollen die Immobillen des Leztern und zwar a) 
ein Sdoldenguth zu Altheim mit Haus, Scheune, 
Stallung, Bronnen, Garten, Tagw. Wieſen, 
25 M. Aeckern, dem Gemeind» und Holzrechr,,. 
belafter mit 25 Er. Fraͤnkiſch Erbzins, a Meg 
Dinkelgält, dem 15. fl, Handlohn und 665 fl. 
Steuer-Capital, Taxe 746 fl.; b) IMg. A. 
im Luderholz, belaſtet mit 3 Meg Dinkelguͤlt, 
dem 165. fl. Handlohn und 30 fl, Steuer : Gap, 
Zare Bf; )FEMg. 4. im Galgenbuck, bes 
later mit 15 Meg Dinkelguͤlt, dem 15. fl. 
Handlohn und 125 fl. Steuer: Capital, Tare 
»0ofl.; d) zZ Mg. A. im Waidlein, belafter 
mie z Met Dinkelguͤlt, dem vorigen Handlohn 
und 5o fl. SteuersCap., Taxe 30 fl.; e)$ 
Mg. A. am Schauerheimer Weg, belafter mit 
a kr. Fraͤuk. Erbzins, ı Mey Dinkelguͤlt, dem 
vorigen Handlohn und 45 fl. Steuer⸗ Cap., 
Zare a0 fl,; S) 3 Mg. Ader im Heubuͤhl, bes 
laſtet mit 4 Meg Korngüft, obigem Handlohn 
und 25 fl. Steuer⸗ Cap., Taxe 5 fl; g) IMg. 
Meinberg nun Acer im Zoggeläberg, belaſtet 
mit 65 Fr. frk. Erbzins, dem obigen Handlohn 
und gofl. Steuer: Cap., Zare a5 fl.; h) * 
Tagw. Wieſe von der Grundwieſe, belaſtet mit 
35 Meg Kornguͤlt, obigem Handlohn und 00 fl. 
Steuer: Capital, Taxe 50 fl.; i) —Mg. A. 
im Saudfluhr gegen Oberneſſelbach, belaſtet mit 
33 Meg Kornguͤlt, obigem Handlohn u. 156 fl. 
Str. Cap., Taxe 75 fl.; x) Mg. U. im Som⸗ 
mergarten am Schaafrangen, belaſtet mit 74 
Metz Dinkelguͤlt, 33 Habergält, obigem Hands 
lohn und ı20 fl. Steuers@ap., Taxe 75 fl.; 
1) 14 Mg. U. im Frofchweiherlein, belafter mit 
34 Met Habergült, dem 15. resp. a0. fl. Hands 
lohn und 200 fl. Steuer» Cap., Taxe 30 fl.; 
m) 3 Mg. Weinberg nun Ader im Schramberg, 
freteigen und blos mit 25 fl. Steuer » Capitaf bes 
legt, Tare ao fl., meijtbietend verkauft werben, 
und iſt hlezu Termin auf den aa. März Nachm. 
a tr adbetaumt, im welchem ſich befiz« und 


551 


zahlungsfähige Kanfzliebgaber im Engelfchen 
Wirthshauſe zu Althelm einzufinden haben. 
Windsheim am ao. Febr. 1826. 
K. B. Landgericht. 
Engerer, Laudrichter. 

55. Zum anderweiten Verkauf des in dem 
Bonigl. Kreis Fntelligenzblatte zu Ansbach sub 
No, 6, in bem Dettingifchen Wodyenblatte sub 
No, 5 und 6, und in dem Sntelligenzblatte zu 
Nördlingen sub No, 5 und 6 ausgefchriebenen 
Geſammtanweſens des Hirſchenwirths Wilhelm 
Doͤbbler zu Munningen wird Termin auf Donners 
flag den 16. März Vormittags q Uhr anberaumt. 
Kaufs- und zahlungsfähige Liebhaber werden 
hie zu vorgeladen. 

Dettingen ben 15. Febr. 1626. 

Fuͤrſtliches Stadt» und Herrfchaftsgericht. 

Baur, Stadtrichter. . 

56. Auf den Antrag eines Mealgläubigers 
wird das von dem Mesgermeifter Mathias 
Schlecht dahler bisher befeffene Wohnhaus nebft 
Stadel am Dienftag den 21. März d. Is. Bor: 
mitt. 9 Uhr in vim executionis dffentlid) ver 
kauft. Kaufds zahlungs= und befisfähige Lieb: 
baber werden hiezu vorgeladen. 

Dettingen am +7. Febr. +826. 

Fuͤrſtliches Stadt: und Herrfhaftsgericht. 
Baur, Stadtrichter. 

57. Da ſich in geftrigen zum Verkaufe bes Adam 
Schnörzingerifchen Anweſens vou Allerheim, wel⸗ 
ches aus Haus, Stadel und Hofraithe und Ges 
meindegerechtigkeit beftcht, anberaumten Termine 
kein Kaufsliebhaber eingefunden hat, fo werden 
dieje Objecte fammt den Inventurſtuͤcken Mitt⸗ 
woch deu 5. April d. J. Vorm. g Uhr wiederholt 
einem weitern Verkaufe unterftelit. Kaufsliebs 
haber und zwar Auswärtige mit Leumunds⸗ und 
Vermögenszeugniffen verfehen, werden eingelas 
den, in diefem Termine in dem Amtslocale zu 
ericheinen, nnd ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben. 

Dettingen, den: 1. März 1826. 

Fuͤrſtliches Stadt» und Herrichaftsgericht, 

Baur, Stadtrichter. 
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58. Am Dienftag ben =. May Nachmittags 
wird Im Orte Ifſighelm das häusliche Anwefen 
des Zimmermanns Ulrich Lutz von Iffigheim, der 
ſich in Konkurs begeben, fo wie :3 — 214 Mg. 
walzende Grundfiäcde dffentlich an den Meiftbies 


' tenden vorbehaltlich der Ratifikation ber Koufurss 


-gläubiger verkauft und werden Kaufsliebhaber 
* dazu eingeladen. ; 

Schloß Seehaus den 16. Ro. 1835, 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

59. Im Wege der Exekutlon fol das dem 
Michael Klein zu Brunn gehdrige Wohnhaus 
No. 66 defelöft, durch dffeneliche Verſtelgerung 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, Man 
bat hiezu Bletungstermin auf Mittwoch den 29. 
Maͤrz d. J. Vormittags g Uhr im Berthold'fchen 
Gaſthauſe zu Brunn bezielt, in welchem fich bes 
ſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzufins 
den haben. 

Burgfarrubach am 10. Febr. 1826. 
Graͤflich Puͤckler'ſches Patrimonlalgericht 1, Claſſe. 

Bandel, Patrimonlalrichter. 

60. Auf weiteres Anrufen des erſten Hypothe⸗ 
keuglaͤubigers wird die Subhaſtation nachſtehen⸗ 
der Regina Ruhliſchen Guͤterſtuͤcke, auf Gollhd⸗ 
fer Markung: 1) 15 Mg. 5Rth. Acer neben der 
alten Strafe, mit dem Straffenzugang, Taxe 
175 fl., 2) 1% Mg. i7 Rth. Acker in ber Lehuen, 
Tare go fl., 3) 1Mg. 14 Reh. Acer in der als 
ten Straſſe, Taxe 7ofl., ) ı Mg. 10 Reh. Ader 
im Reufcyer Bud, Tare 65 fl., 5) 5 Me. 114 
Rth. Acer cm Ippeshelmer Meg, Tare so fl., 
6) 15 Mg. 195 Rth. Acer über der Asbacher 
Bruͤcke, Tax 95fl., 7) 3 Mg. 97 Rıb. Adler am 
Asbacher Bıd, Zare a5 fl., 8) 5 Mg. 7 Rth. 
Ader bei der hohen Wieſe, Tare 35 fl., 9) 1 
Ma. 64 Rt). Ader in der innern MWaferrunzen, 
Taxe go fl., 10) r Mg. Wieſe in der Gollach, 
Tare 155 4., 11) FMg. 7 Rth. Wieſe an der 
Gollach, Zare 15 fl., 12) F Rth. breit und zo 
Rih. lang Gertholz, Taxe 35 fl., 13) 1Rth. 
breit und zo Rth. lang Gertpol;, Tare 35 jl., 


553 


fortgefezt, und anmit Tagesfahrt zum gerichtlichen 
Bertauf befagter Immobilien auf Donnerftag den 
6, April 1. J. Morgend g Uhr auf dem Rathhaufe 
ju Goll hofen anberaumt. Die Belajtung der Guͤ⸗ 
erſtuͤcke, ſaͤmmtlich aus der zertruͤmmerten Hube 
Eat. No. 804 , kann täglich im Gerichtslofale eins 
geiehen werden. Bremde Käufer haben fich im Li⸗ 
eitationgtermin ber ihre Zahlungsfähigkeit genuͤ⸗ 
gend aus zuwelſen. 

Mt. Ippesheim ır. Febr. 1826. 

Fuͤrſtlich Löwenftein Wertheim Freudenberg 

Limpurgſches Patrimonialgericht 1. Gollhofen. 

Schneider, Patrimonialrichter. 

61. In der Jobſt Seigifchen Konkursſache auf 
der kanzenmuͤhle zu Reufcp wird, mir Bezugnahme 
auf die Subhaftations s Befauntmadung pag. 
267, 354 u. 419 des dieffeitigen Kreis = Jutellis 
genz» Blattes, J Mg weniger 3 Ruth. Krauts 
acker, freieigen, biehr unbefteuert und erft aufs 
gefonzen, in dem am 16. 0. anftehenden Subs 
baftatims: Termin zum Verkauf gebracht werben, 

Mt. Sppesheim 3. März 1856. 

Freihertl. von Wollwarthiſches Patrimonialgericht 
1. Klaffe, 
Schnelder, Patrimontalrichter. 

6a. Von den zur Konkursmaſſe des Webers 
meifterd Thomas Pfann zu Rennhofen gehdrigen 
Smmobilien wird das Wohnhaus Hs. No. 7b 
nebft zugehörigen 4 Mg. Garten zu Reuthofen, 
welches Unwefen um 450 fl, gerichtlich tacire iſt, 
am ı3. April d. J. Bormitt. g Uhr im Wirthös 
hauſe zu Rennhofen fubhaftirt werden, nerhalb 
fi) beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluflig recht: 
zeitig zum Termin einfinden wollen. 

Wilhermöbdorf den a4. Febr. 1826. 

Aduigl. Bayer. Zreiherrlid von Wurferifches 
Patrimonials Gericht erfter Klaſſe. 
Wunder, Herrfchaftsrichter. — 


Gerichtliche Vorladungen. 


2. Der Mebgermeifter und Wirth Johann 
Friedrich zu Diepersdorf hat fein Zahlungsunvers 
mögen felbft angezeigt und die Erdffnung der 
Gant dem Landgericht überlafen, Es werden 
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daher alle diejenigen, welche au ihm eine Forder⸗ 
ung machen koͤnnen, 1) zur Anzeige und Nach: 
weifung derfelben auf den ı 0. April Vorm. 9 Uhr, 
2) zur Abgabe der Erinnerungen gegen die liqui⸗ 
dirte Forderung auf den 10. May Vorm. 9 Uhr, 
und endlich 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
zur Abgabe der Replik auf den 25. May Vorm. 
9 Uhr und zur Abgabe der Duplik auf dei 1a. 
Juny Vorm. 9 Uhr hleher geladen, Wer am 
erften Ediktstage nicht erſcheint, wird mit feiner 
Forderung, wer aber in einem der folgenden 
Eviftötage ausbleibt, mit der treffenden Hands 
lung von der Maffe ausgefchloffen. Zugleich 
werben alle diejenigen, welche vom ıc. Friedrich 
Sachen in Verwahrung, oder 2ahlungen an ih 
zu leiften haben, aufgefordert, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages bie Sachen nur beim 
Landgericht zu übergeben und nur eben dahin bie 
Zahlung zu leiften, 
Altdorf; am a2, Febr, 1836, 
K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

2. Am 6. Maͤrz 1825, ſtarb dahier der ge⸗ 
weſene Unteraufſchlagseinnehmer Johann Wil⸗ 
helm Heim, gebuͤrtig zu Ofternehe mit Zuruͤck⸗ 
laſſung einer Wittwe und einer minderjährigen 
Tochter. Bei der Ungewißheit bes Vermoͤgens⸗ 
ſtandes haben beide Noth-Erben dieſe Berlaffen: 
ſchaft nur mit der Rechtswohlthat des Inventars 
angetreten, und zugleich auf Einleitung des erb⸗ 
ſchaftlichen Provokations⸗Prozeßes angetragen. 
Es werben demnach alle diejenigen, welche an dem 
Erblaffer oder vielmehr deſſen Nachlaß einen Ans 
fpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich am 
6. Bebr. 1826 zur Anmeldung und zum Beweiſe 
ihrer Forderungen, fo wie zum Berfuche ver Sühne, 
und — wenn dieß mißlingen ſollte, auf den 6ten 
März zur Vorbringung der Gegeneinreden, und 
auf den 6. April zum ſchluͤßigen Verfahren, uns 
ser dem Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, dag 
die anfenbleibenden Gläubiger aller ihrer Vor⸗ 
rechte verluftig erfläret, und mit ihren Forderuns 
gen nur an dasjenige, was nad DVefriedigung 
der fi) meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
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übrig bi.iben möchte, verwleſen werben follen. 
Bei dieſen Handlungen baben ſich auch die Erben 
einzufinden, um vorzugẽeweiſe Ihre allenfallfigen 
Einwendungen gegen die Unfpriche vorzubringen, 
und ihre fämmtlichen in Händen habenden zur 
Aftiv⸗Maſſa gehdrigen Gegeuftände, Rechnuugs⸗ 
bier und Dokumente ber Ziquidations » Coms 
miffion zu übergeben. 

Kadoljburg, am-ı6. December 1825. 

K. B. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landrichter. 

3. Gegen den Wirth und Gutsbefiger Caſpar 
Haipel zu Kirchfarnbach iſt der Concuroprozeß er⸗ 
tannt. Es werden demnach alle, welche auf deis 
fen Bermdgen einen Anfpruch machen wollen, aufs 
gefordert, ſich a) am 10. April 1926 zur Anmels 
dung und zum Bewtriſe ihrer Forderungen, b) am 
10. May 1726 zur Vorbringung ihrer gegenfeiris 
gen Einzeden, c) am 9. Inny 1826 jur Gegens 
und Schlußrede unter dem Rechtonachheile vor⸗ 
geladen, daß dad Nichterſchelnen im erften@diftes 
tage mit der Aus ſchließung von der gegenwortigen 
Gantvertheilung, das Richterſcheinen in den übri⸗ 
gen Terminen aber den Verluſt ber treffenden Hands 
fung nad) fi ziehe. Zugleich werben diejenigen, 
welche von dem Gantſchuldner MWaaren, Faufts 
pfänder oder fonftiae Effekten in Beſitze haben, 
aufgefordert, diefe mit Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Verluft ihrer Rechte auf jene Sachen bis zum ers 
ſten Edikte⸗Termine Dem unterzeichneten Concurds 
Berichte aus zuantworten. 

Kadolzburg den 24. Febr. 1826. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landrichter. 

4. Ueber den Nachlaß des verſtorbenen Bau⸗ 
ern Johann Martin Keitemann von Oberane bach 
iſt auf den Antrag eines Glaͤubigers unterm 14. 
v. Mts. ein Gantinventar hergeſtellt und in Folge 
ber audgemirrelten bedeutenden Ueberfchuldung 
das Goncurdverfahren befchloffen worden. Es 
werden daher die Ediktetage und zwar a) zur Aus 
meldung und Nachweiſung der Forderungen auf 
Mitwoh, den 29. März I. Is., b) zur Uns 
gabe der Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen auf Mondtag, den 1. May 1.3, 
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und c) zur Schlußverhandlung auf Donnerftag, 
den 1. Juny I. Fe. anberaumt. Wer an den 
erwähnten Kettemannſchen Nachlaß eine Forder⸗ 
ang zu machen gedenft, bat fi an dem bezeichs 
neten Tagen jedesmal Vormittags 9 Uhr dieß⸗ 
orts einzufinden und feine Rechte zu wahren, wis 
drigenfalls aber zu gewärtigen, daß dad Aus⸗ 
bleiben am erften Ediftörage den Ausſchluß von 
der gegenwärtigen Eoncursmaffe, das Ausblei⸗ 
ben in den weitern Ediktstagen aber den Aus⸗ 
ſchluß hinſichtlich der einſchlaͤglgen Handlung nad) 
fid zieht. Zugleich werden alle diejenigen, die 
etwas zum Kettemaunſchen Nachlaß Gehdtiges in 
Händen haben, hiemit aufgefordert, daſſelbe bei 
Vermeidung nochmaligen Eſatzes und bei Berluft 
feiner darauf etwa erlangten Rechte an das ums 
terzeichnete Eoncurd » Gerigt abzuliefern. 

Zeuchtwaug, am 16. debr. 1826. 

Kdulgl. Lanpgericht. 
Leiduer, Landrichter. 

5,, Nachdem ſich die Baͤckerswittwe Fofephe 
Weiß von Arberg für zahlungeunfäbis erflärt, 
und auf Erdffnung des Eoncurfes über ihr Ders 
mdgen den Antrag gemacht hat, fo werden die 
gefetzlichen Ediktsẽtage, naͤmlich: 1) zur Unmels 
dung der Forderungen und Deren gebdrige Nach⸗ 
weifung auf den 30. Maͤrz; 2) zur Borbringung 
der Eirreden auf den a. May; 3) zur Schluß⸗ 
verbamlung auf dem 5. Juny, jedetmal Borm, 
9 Uhr feftgefegt, und biezu die ſaͤmmtlich unbes 
kannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter 
dem MRıichtönachtbelle vorgeladen, daß das Nichts 
erſcheinen am erften Ediktẽtage, die Ausſchließung 
der Zordernng von ber gegeuwaͤrtigen Coucurs⸗ 
maſſe, das Nichterſcheinen an den ddrigen Edilts⸗ 
tagen cber, die Ausſchlleßung mit den an denſel⸗ 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen des Gemeinfchuldners 
in Händen haben, aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Vermeldung des noch⸗ 
maligen Erfages dem Gericht zu übergeben, 

Herrieden, am ıB. Sanuar 1626. 

K. B. Landgericht. 
v. Merz, Laudrichter. 
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deifelden, im Uebereinftinmung mit deſſen Glaͤu⸗ 
bigern hiermit von unterfertigten Gerichte der Unis 
verſalkoukurs verfuͤgt. Es werden demuach die 
geſetzlichen Ediltstage, naͤmlich: 1) zur Anmiel⸗ 
dung der dorderungen und deren gehoͤrigen Nach⸗ 
weifung anf den 13. April »826; =) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf den 25ten May 18265 3) zur 
Schlußverhandlung aufden 22. Juny 1826, jedes⸗ 
mal Morgens 9 Uhr feflgefeßt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
fie unbekante Gläubiger ded* Gemeinſchuldners 
hiermit dijentlich anter dem Nechtönachtheil vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erſten 
Ediktstage, die Ansfchliefung der Forderungen 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, dad Nichts 
erfbeinen im den übrigen Ediftstagen aber, die 
Ansſchließung mir den an denfelben vorzunehmen 
den Handlungen zır Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, welche etwas von dem Bermögen des 
Bemeinfchuldnerd in Handen haben, bet Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Leutershaufen, den 23. Fehr. 1826. 

Königlihes Landgericht. 

Endres, Landgerichts: Derwefe: 

7. Der Mittlerwegerhofs Bauer Leonhard 
Meichart hat um Erbffnung des Gantvafahrens 
über fein Vermdgen nachgeſucht, dieſem zu Folge 
werden daher folgende Ediktstage autgechrieben: 
1) zus Anbringung der Forderungen, Mgabe ber 
Beweismittel und Erzielung einer giitligen Ausr 
gleihung auf den 10. März Vormittag 8 Uhr, 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ale 
gemeldeten Forderungen auf den r4. Ap:il Vors 
mittags 8 Uhr, 3) zur Schlußverhaudlong auf 
den ı8. May Vorm. 8 Uhr, fo daſt der Termin 
zur Replit bis 30. May Vorm. 8 uhr, jur Du⸗ 
plit 616 19. Juny Vorm. 8 Uhr einfchläffig läuft. 
Hierzu werben ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit dffentlih umd unter der Andros 
hung bed Rechtönachtpeild vorgeladen, daß das 


6. Ueber dad Vermögen des MWirtht Konrad 
Hornung von Sachſeu, wird auf eigenen Antrag - 
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Nichterſcheinen am erfien Ediktstage die Aus—⸗ 
ſchließung der Forderung von gegenwirtiger 
Maſſe, in den Übrigen Ediktstaͤgen aber mir den 
treffenden Handlungen zur Folge habe.  Hebris 
gens werden alle diejenigen Perfonen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinfhuldners 
in Handen haben, aufgefordert, ſolches vorbes 
baltlich Ihrer Auſpruͤche und bei Vermeidung dops 
pelter Bezahlung bei Gericht zu übergeben. 

Monheim den 16. Sjenner 1826, 

K. B. Landgericht, 
Foͤrg, Landrichter. 

8. Aunf ben eigenen Antrag des verwittibten 
Bauerd Thomas Sepler in Unterasbach hat das 
unterfertigte Landgericht wegen Ueberfchuldung, 
ben Univerfals Concurd über deſſen Bermdgen 
erfannt. Es werden dahier die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nemli a) zur Anmeldung der Forderuns 
gen und derem gehörige Nachweifung auf den 10, 
April, >) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angmeldeten Zorberungen auf den 10. Mai, 
und 3) zum Schlaßverfahren auf den 9. Zuni, 
jedesmal Vormittags q Uhr feſtgeſetzt, und dies 
gu ſaͤmmtliche nubekannte Glaͤndiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß dad Nichterſchelnen am 
erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, das Nichte 
erſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausfchliefung mit den an denfelben vorzunehmen: 
den Handlungen zur Folge bat. Zugleich wers 
den diefenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfchuloners in Handen has 
ben, bei Dermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, ſolches — unter Worbehalt ihrer 
Mechte — bei Gericht zu übergeben. 

Nürnberg am 28. Febr. 1826. 

Aduigl. Landgericht. 
v. Kohlhagen, Landrichter. 

9. Auf ſelbſtigen Antrag des Haͤckers Jo⸗ 
hann Schaub zu Heßelberg, iſt die Erdffnung des 
Univerfalconcurfes uͤber deſſen Bermdgen erkauut 
worden. Es werden daher nachſtehende Edikts⸗ 
taͤge ausgeſchrieben, und ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
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a) zur Anmeldung und zum Nach weiß ihrer For⸗ 
Derungen auf den 3o. März l. Js.; b) zur Vor⸗ 
Bringung der Einreden auf den 27. April I. Je. 
<) zur flihdigen Verhandluug auf den 29. May 
1. 38., jedesmal Vorm. g Uhr vorgeladen, unter 
der Androhung, daß die in dem erften Edifrötage 
Musbleibenden, mir ihren Korderungen von der 
Goncursmajfe, die in den übrigen Ediktstaͤgen 
QAusbleibenden aber, mit der treffenden Handlung 
ausgeichloßen werden. Zugleih werden alle 
diejenigen, die Gelder oder Sachen von bem 
Gemeinfhuldner in Händen haben, bei Vermei—⸗ 
dung des nochinaligen Erfages aufgefordert, dies 
felben mit Borbepale ihrer Rechte au pas Gericht 
abzuliefern. 
Neuftadt a. d. Milch, am 6. Febr. 1826. 
K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


10. Auf die angebrachte Fufolvenz:Erflärung 
bed Bauern Stephan Stengel zu Peuxndorf, 
wird nad) dem Antrage der Gldubiger der Umoer⸗ 
falconcurs über deffen fämmtlihes Bermdgen ers 
kannt. Es mird daher auf den von den Glaͤu⸗ 
bigern in Bereinigung des Eridars geftellten Ans 
trag nur Eine Tagesfahrt zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehdrigen Nachweiſung, 
durch Production der Driginalurfunden oder fons 
flige Beweisantrerung, zur Borbringung der Ein⸗ 
reden gegen bie angemeldeten Forberungen, und 
zur Schlußverhandlung auf den 3. April Bor, 
9 Uhr anberaumt, wozu fämmtliche unbefannte 
Gläubiger des Stengels mit der Verwarnung vors 
geladen werden, daß der im diefem Ediltotage 
Ausbleibende von diefer Conkursmaſſe mit feinen 
Anſpruͤchen ausgefchloffen wird. uch werden 
alle diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Gemeinfhuloner in Handen haben, bei Bermeis 
bung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, fols 
Ges unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Schwabach, den. ı7. Februar 1826, 

K. B. Landgerichr, 
v. Trdltſch, Laudrichter. 


560 


2. Auf Antrag des Bauersmanns Georg Adam 
Ziſchler zu Gerolfingen, und deſſen bekannte Glaͤu⸗ 
biger, wird der foͤrmliche Konkurs Aber das Ver⸗ 
moͤgen genannten Ziſchlers hiemit erdffnet, und 
werden die geſetzlichen Ediktstage in der Art ams 
beraumt, daß ı) der 5. April zur Aumeldung 
und Begründuug der Forderungen; =) der ıote 
May zur Abgabe der Einreden, und 3) zur 
Schlußverbandlung, und zwar: a. für die Replik 
der a6. Map; b. für die Duplif der 14. Juny 
Dief. Is., jedesmal Vorm. 8 Uhr beſtimmt iſt. 
Saͤmmtliche Glaͤubiger des Ziſchler werden zu die⸗ 
fen Terimiuen mit dem Bemerken vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen im erſten Ediktstag, die Aus⸗ 
ſchließgung der Forderung von der Maſſa, und 
das Nichtericheinen im deu übrigen Terminen, 
die Ausfhliefung von den Farlun vorzunehmens 
den Handfungen zur gefehlichen Folge babe, 
Hiebei werden alle diejenigen, welche von dem 
Gemeiuſchuldner erwas In Händen haben, aufs 
gefordert, folches bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erfaßes jofort dem Gerſchte unter Vorbeyalt 
ihrer Rechte zu übergeben, BL 

Waflerrrüdingen, am 23: Jan. 1846. 

Adnigl. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

12. Kif Antrag des Gemeindeſchaͤfers Georg 
Rdttinget zu Gerolfingen and deſſen befannten 
Glaͤubiga, wird der foͤrmliche Concurs über das 
Bermdge genannten Rdrtingers hiemit erdffnet, 
und werten die gefeglichen Ediktstage im der Art 
anberaunt, daß ı) der 13. April zur Anmels 
dung un) Begründung der Forderungen, 9) ber 
18. Mar zur Abgabe der Einreden, und 3) zur 
Schlußvirbandlung, und zwar a) für die Replik 
der a. Juni, b) für die Duplit der a1. Juni 
d. Is., jedesmal Vormittags 8 Uhr, beftimme 
it. Saͤmmtliche Gläubiger des Röttinger wers 
den zu diefen Terminen mit dem Bemerken vor⸗ 
geladen, daß das Ausbleiben im erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchliefung der Forderungen von der 
Maffe, und das Ausbleiben in dem übrigen Tera 
minen die Ausſchlleßung von dem darinn vorzu⸗ 


nehmenden Handlungen zur geſetzlien Zolge 
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babe. Hiebel werben alle diejenigen, melde von 
dem Semeinſchuldner irgend etwas in Händen 
haben, aufgefordert, folchis bei Vermeidung des 
Erſatzes fofort dem hieſigen Gericht unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte zu übergeben. 
Waſſertruͤbingen den 35. Febr. 1826, 
Kbnigl. Landgericht. ‘ 
Bartholomae, Laudrichter. 
13. Wegen Unzurelchenbeit der Berlaffen: 
ſchaftsmaſſe der Wittwe Eva Guggemberger in 
Limbach zu Befriedigung der Gläubiger, hat das 
Landgericht auf der Leztern Antrag durch Euts 
ſchließung vom Heutigen den Univerfalconcurs 
tttannt, und die geſezlichen Ediktstage, naͤmlich 
1) zu Anmeldung der Forderungen und deren ge⸗ 
hoͤrigen Nachweiſung auf den 2a. Maͤrz d. Js., 
2) zu Vorbringung der Einreden gegen die auge⸗ 
meldeten Forderungen auf den 21. April d. Is., 
3) zur Schlußverhaudlung, und zwar a) für die 
Replik den 8. May d. 3s., b) für die Duplik 
den a3. May d. 3b, jedesmal Morgens 8 Uhr 
angeſezt. Hiezu werden fämmtliche unbekannte 


Gläubiger der Maſſe unter dem Rechtönachrheile . 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen Im erſten 


Ediktstage die Ausſchließuug der Forderung von 
der gegenwärtigen Maffe, das Ausbleiben an 
den übrigen Ediktstagen aber die Awsichließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlan: 
gen wach fich ziebt. Zugleich werden diejenigen, 
welche.irgend etwas von dem Vermbeen ber Eva 
Ouggenberger in Häuden haben, bei Bermeidung 
bed nocdhmaligen Erfatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Geriht zu uͤber⸗ 
geben. 

Windsheim den 30. Fan. ıB26. 

K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

24: Das Fürfilic Dettingen Spirlbergifche 
Stadt: und Herrfchaftsgericht Dettingen hat in 
dem Schuldenmwefen des Bauern Johann Leonhard 
Dit von Bettendorf auf eigenen Antrag deſſelben 

den Univerfallonturd erkanut. Es werben daher 
bie geſezlichen Ediktatage, nämlich ı) zur Ans 
meldung ber. Forderungen und deren gehdrigen 


562 


Nachweifung auf Montag den 13. März dieſes 
Jahres, 2) zur Borbiingung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Donnerftag 
ben 13. April dieſes Zahıs, 3) zur Schlüßvers 
handlung und zwar fir die Replit auf Donnerds 
tag den na. Mal und für die Duplik auf Mitt 
woch den 31. Maid. J. jedesmal Morgens g Uhe 
feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannten 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hlemit dffentlich 
unter Dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheluen am erſten Ediẽtstage die Aus— 
ſchlleßung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an den übris 
gen Ediktetagen aber die Ausfchliefung mit dem 
an beufelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Solge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas don dem Vermögen des Gemein⸗ 
ſchulduers in Händen haben, bei Bermeidung des 
uochmaligen Erfaßes aufgefordert, foldyes unter 
Borbehalr ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Derrngen am ı1. Febr. 1826; 
Gürstih Dettingen Spielbergifches Stadt » und 

Herrſchaftsgericht. 
Baur, Stadtrichter, _ 

15. Aus dem Nachlaße des verlebten Fuͤrſtlich 
Schwar zenbergiſchen Regierungss und Kammers 
Rats Bernard Bonnert zu Schwarzenverg, liegen 
noch die Erbtheile defen beiden Geſchwiſtrige Vin⸗ 
zen; Bonnert Schneidergefelle und Therefia Bons 
net aud Mohr, Fuͤrſtlichen Herrſchaft Poſtel⸗ 
berg im Saager Kreiſe Königreichd Böhmen ges 
buͤrtig, zu 1663 fl. 56% fr. theild auf Obligariom, 
theils bei der Königl. Staatsfhuldentilgungsfaffe 
angelegt, dahier deponirt, welche, nachdem dieſe 
Erbsintereffenten laͤngſt verfchollen, den beiden 
noch vorhandenen Bridern Ludwig und Wenzel 
Bonnert gleihfald Schneidergefellen und eben 
daher gebürtig, wovon erjterer aber inzwiſchen 
wieder mit Tod abgieng, gegen Caution zuers 
lannt worden. Da nun aud über das Leben 
und den Aufenthalt dieſes Wenzel Bonuert aller 
Nachforſchungen ungeachtet Beine Nachricht einges 
zogen werden konnte, fo ergehet an diejen und 
deffeu oben genannte Gefchwifter Vinzenz und 
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Therefia Bonnert, deren Erben Erbnehmer und 
fonftige Prätendenten hierdurch die dffentliche Aufe 
forderung, ſich binnen einer präcufiven Zrift von 
6 Monate vom Tage der erſten Ehnuͤckung im 
die dffentlichen Blätter angerechnet hierorts zu 
melden, wibrigenfalls obiges Vermdgen dem Kgl. 
Die eus als berrnlofes Gur übergeben werben wird, 

Scheinfeld im Rezatkreife ded Abnigreichs Bayern, 
den 18. Febr. 1826. 

Zuͤrſtliches Herrfchaftögericht Schwarzenberg · 

Brandt, v.n. 

16. Ueber den Nachlaß des Andreas Gehring 
gu Seinsheim, ift auf Antrag der Gläubiger das 
Toncurs verfahren befploffen worden. Es wird 
demmad) ı. Ediktstag auf den 3. April zur An⸗ 
meldung und Nacweifung der Forderungen mit 
dem Verzugsrechte; 2. Edilistag auf den 5. Map 
zum Vorbringen der Einreden; 3. Ediktstag auf 
den 7. Juny zur allfeitigen Schlußhandlung, jes 
desmal früh gUhr anberaumt, und dad Erfcpeinen 
der Gläubiger in Perfon oder durch Berallmaͤch⸗ 
tigte, unter bem Nechrenachtheile gewärtiget, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Ediltstage den 
Ausflug von der Maffe, in dem übrigen aber, 
den Veriuſt der treffenden Handlung nach ſich 
ziehe. 

Sechaus, am 10. Febr, 1826. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergifhes Herrſchaftsgericht 
Hoheulandsberg. 
Schwingenſtein, Herrihaftsrichter. 

17. Nachdem ber Zimmermann Ullrich Lu von 
Iffigheim feinen Gläubigern wegen Weberfchuldung 
fein Vermdger abgetreten, fo werden num die 
Ediktstage ausgeſchrieben, wie folgs: 1) zur Ers 
Hlärung Über die Iulaffung der Güterabtrerung, fo 
wie zur Anmeldung der Forderungen, deren Nach— 
weifung der Nichtigkeit und ihrer Vorzugsrechte 
Montag der 1. May; 2) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemelderen Horderungen 
Montag der 5. Juny; 3) zum Schlußverfahren, 
md zwar zur Replik Dienftag der 20, Juny und 
zur Duplit Donnerftag der 6. July, jedesmal 
Bor. gühr. Die Gläubiger haben uun an dies 
fen Ediltstagen zu erfcheinen und ihre Rechtözus 
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Rändigfeiten wahrzunehmen, widrigenfalls fie, wenn 
fie den erfien Cdiltstag verfjäumen, den Ausſchluß 
von der Maſſe, übrigens aber nur den Verluſt 
der vorzunehmenden Handlung rechtlich zu gewärz 
figen haben. 

Schloß Seehaus, den 16, Novbr. 1825. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrfchaftögericht 
Hohenlandsberg. 

Schwiugeuſtein, Herrſchaftsrichter. 

18. Auf Veraulaſſung des Webermeiſters Tho⸗ 
mas Pfann zu Rennhofen iſt heute über deſſen 
überfchuldetes Vermogen der Univerſal⸗Konkurs 
erdffuet worden, weshalb die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage, und zwar 1) zur Aumeldung und ſbrm⸗ 
lichen Nachweiſung der Forderungen auf den 17. 
April d. J., 2) zur Vorbriagung der Einteden 
gegen bie angemeldeten Forderungen auf den 22. 
May d. J. und 3) zur Schlußverhandlung auf 
den 36. Juny d. J. jedesmal Bormittags g Uhr 
beftimmg werden. Gämmtliche Gläubiger des 
Gemeinfcpulonerd werben aber hierzu bffentlich 
unter dem. Rechtsnachtheil worgeladen, daß die 
Verſaͤumung der ordenslichen Liquidatlon am ers 
fen. Ediktstage die Ausſchließung der treffenden 
Eordesungen von der Gantmaffe, das Nichters 
feinen an dem übrigen Ediltstagen aber die 
Auẽeſchlleßaug mit den am benfelben vorzunehmene 
ben Hanblangen zur Folge habe. Uebrigens wers 
ben diejenigen, welche von dem Wermdgen des 
Gridard etwas in Händen haben, aufgefordert; 
ſolches bei Vermeidung des nochmaligen Erfages, 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, an das hieſige 
Gericht zu Äbergeben. 

Wlilherusdorf den 24. Febr. 1836. 

Köuigl. Bayer. Fretherrlich von Wurſteriſches 
Patrimonials Gericht erſter Klaſſe. 
Wunder, Herrſchaftsrichter. 

19. Bon Königlichen Kreis— und Stadt: Ges 
richt Ansbach ift über den Nachlaß der am 3. 
Juny ı825 bahier verftorbenen Kaufmannswitts 
we Charlorte Friederife Regine Ernft der erbs 
fhaftlihe Liquidativnsprozeß erfannt worden‘, 
und es werden min alle Gläubiger diefes Nachs 
laſſes geladen, Montag ben 24. April I. 3. Vor⸗ 
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mittags 9 Uhr auf biefigem Gerichte vor dem 
Kreiss und Stadigerid:s: Rath Urnolo perföns 
lich oder durch zuläjfig Brvollmächtigte zu erfcpeis 
nen, ihre Anſpruͤche au die Nachlaßmaſſe gebuͤh⸗ 
rend anzumelden, und deren Richtigkeit nachzus 
weifen. Die ausbleibenden Bläubiger werden 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluflig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige ver 
wiefen werden, was nad Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger nody übrig bleiben moͤchte. 
Da übrigens in dem genannten Termin eine güts 
liche Behandlung verfucht werden foll, fo haben 
die Gläubiger ſich hieräuf gefaßt zu machen und 
Ire Bevollmächtigre deshalb zu inftrulren, 
Aus bach am 3. Febr. 1826. 
Buſch, Director. 

20. Alle diejenigen, welche auf den Nachlaß 
des In Rothenſtein, dieſſ. Ger. Bezirk mit Zu⸗ 
rucklaſſung einer gerichtlich errichteten letztwilligen 
Dispojitien verſtorbenen K. Forſt Stationsge⸗ 
huͤlfen Joſeph Keindel rechiliche Anſpruͤche bes 
gründen zu koͤnnen glauben, haben folche binnen 
30 Tagen von heute an, bei dem unterzeichneten 
Berichte anzubringen und nachzuweiſen, Inden 
alle nach Verfluß diefer peremtorijchen Frift eins 
tommente Auſpruͤche nicht mehr beruͤckſichtigt wers 
den können, 

Pappenheim, am 27. Febr. 18526. 

Gräfiih Pappenheimifhes Herrſchaftzgerlcht. 
Bunte, Heriibaftörichter. 

ar. Wer an den Nachlaß der verleiten Witt: 
we Barbara Link zu Prühl eine Fonerung zu 
machen bat, wird hiemit aufgefordert, foldye 
Binnen a Monaten und fpäteftens bis Donnerftag 
den 20, April 1. 38. hlerorts anzumeden, wis 
drigens bei Bertheilung des Nachlaffes hierauf 
feine Räcfiche genommen werben würde, 

Scheinfeld, am g. Febr. 1826. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 

22. Es werden alle diejenigen, welche au 
den Nachlaß des vom 8. auf den q. dies Monats 
zu Frankenberg verſtorbenen dleſſeitigen Herrn 
Oberlieutenants Joſeph Kirchddrfer, aus Nuͤrn⸗ 
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berg gebuͤrtig, Anfprilche zu machen haben, auf 
Autrag der Erben deſſelben, hlemlt aufgefordert, 
folche bei unterfertigter Behörde binnen 30 Tas 
gen, vom Tage ber gegenwärtigen Befauntmad)- 
ang an, um fomehr geltend zu machen, als fie 
fonft nach Berfluß dieſes Termins mit ihren Aus 
ſpruͤchen ausgefchloffen werden wärden, 

Ausbad) den ı4. Febr. 18526. 
Das Kbnigl. Bayer. 2. Chevaurlegerd : Regiment 

(Eürft von Thurn Taris.) 
Taxis, Dberft. 
Häublein, Actnar. 

23. Auf Antrag des Wirths und Bierbrauers 
Johann Georg Schid von Balgheim als Beſitzer 
der Tagw. Wieſen die Kropfmwiefe pag. 41, 
Buͤhlmer Flur, werden alle biejenigen,. welche 
Realforderungen hierauf begründen zu konnen 
vermeinen, hiemit vorgeladen, binnen ſechs Wo⸗ 
chen und laͤngſtens bis Montag den 3. April 1. 
38. in biefiger Umtefanzlei fi zu melden, und 
ihre Rechte gelteud zu machen, widrigen Falls fie 
mir ijren vermeintlichen Anfprüchen nicht mehr 


gebht, und folge für ungültig erklärt werben 
würden, 

Harburg den 17. Febr. 1826, 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteinlſches 
Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 

24. Nachſtehende Urkunden des unterfertigs 
ten Herrfchafts» Gerichts, als ein ı) Ertraft aus 
bem Pfandſchafts⸗ Protokoll vom a7. Jun ı8ı7, 
$ 57 über ı5ofl. Kapital zu 5 Proz. auf 4 Mg. 
Ader in der Ochſengwend pag. 534 bed Adam 
Buinger, Maurers in Mörtingen, auf Meier 
Hirſch Goldſchmid in Harburg ausgeftellt; 2) Era 
trakt aus dem Pfandfchaftds Protofoll vom 24. 
März ıBa4, $ 10g über 225 fl. Kapital zu 6 
Proz. auf 4 Mg. Ader auf dem Kappelbuck pag. 
643 und ı Mg. Ader an der Kechlein⸗Gaß pag. 
803 des Sdldners Heinrich Klein von Möttins 
gen auf Simon Heumann In Harburg ausgeftellt ; 
3) Ertraft aus dem Pfandichafts = Prorofoll vom 
10. März ı834, $ go Äber 300 fl. Kapital zu 
5 Proz. auf das Haus und die Guͤther des Sdld⸗ 
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ners Johann Georg Ruͤhl in Möttingen für Lemle 
Bir Hausmann ausgeftellt; 4) Ertraft aus dem 
Pfandſchafis⸗ Prorotoll vom 17. Januar 1825, 
$ 17 über bo fl. Kapital auf J Mg. Acker In 
der vierten Gwend pag 737 und 3 Mg. Acker 
im Kappel pag. 796 des Johann Georg Kuͤnz⸗ 
Ier in Mörtingen für Lemle Bär Hausmann aus⸗ 
geftellt, und 5) Ertraft aus dem Kontraftds 
Drotokoll vom 1. Hug. 1634, 6229 über 3ıof. 
Kaufſchilling von J Mg. Acker aus der Hegerl⸗ 
fchen Hub in der Reimlinger Gwaud pag. 159 
des Schnelders Friedrich Gruͤn in Möttingen auf 
Lemle Bär Hauemann im Harburg ausgeſtellt, 
find in Verluſt gekommen. Der unbelannte 
Innhaber diefer Urkunden wird biemit aufgefors 
dert, fie binnen ſechs Wochen, und längftens bis 
Samftag den ı. April laufenden Jahrs dahler zu 
produziren, und ſeine Rechte hierauf geltend zu 
machen, widrigen Falls fie für kraftlos erklaͤrt 
werden muͤßten. 

Harburg den 16. Febr. 1626. 

Herrichafs « Gericht. 
Schmid, Herrſchaftorichter. 

25. Um ag. Sept. 1853 flarb zu Weihenzell 
Der Baͤttnermeiſter Chriſtoph Stemmler, ohne 
daß bis jezt deſſen Erben haͤtten ausgemittelt wer⸗ 
den Finnen. Es werden daher die unbekannten 
Erben oder naͤchſte Verwandte des gedachten Buͤtt⸗ 
nermeifterd Chriſtoph Stenimler von Meihenzell 
hiemit bffentlich vorgeladen, fi) binnen g Monaten 
oder längitens in dem am ı7. Mai 1826 Vorm. 
9 Uhr anberaumten Termin in ber Regifiratur 
Des unterzeichneten Gerichts perfdnlich oder ſchrift⸗ 
lich zu melde, und dafelbft weitere Anmeifung 
zu erwarten, widrigenfalls das zurücgelaffene 
Vermoͤgen des Berftorbenen ald herrnlofes Gut 
dem konigl. Fifeus zuerkannt werben würde, 

Anöbah am 2. Aug. 1835, 

Kdnigl. Landgericht, 
Lentz, Landrichter. 

26. Bor ohngefaͤht 50 Jahren iſt des verftor⸗ 
benen Webermeiſters Leonhard Muͤller von Neu⸗ 
ſtetten vierter Sohn, Namens Jacob Muͤller, ge⸗ 
boren am 25, Juny 1764, als Muͤllergeſelle von: 
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Meuftetten weg in die Fremde gegangen. Weil 
nun feirdem weder von deſſen Leben noch deſſen 
Tod, Nachrichten eingegangen find und von der 
Zeit feiner Geburt an 70 Jahre und darüber vers 
floffen find, fo wird diefer Jacob Müller hiemit 
auf Antrag feiner leiblichen Schwefter und einzig 
befannten Inreftaterbin, nebft allen denen, welche 
an defien Vermögen ans irgend einem rechtsbe⸗ 
ftändigen Grunde Aufprüche zu haben glauben, 
vorgeladen und aufgefordert, fich binnen 6 Mos 
naten oder fpätefteus in dem auf den a. Septbr. 
1826 Vorm. 8 Uhr bezielten Termine bei dem 
unterfertigten Kdnigl. Landgerichte ſchriftlich oder 
perfdnlich zu melden, unter der Verwarnung, daß 
im Ausbleibdungsfalle der Jacob Milller für tod 
erflärt und Niemand mit feinen Auſpruͤchen ge: 
hört, fondern das Vermdgen der Implorantin 
ohne Kaution erbs und eigeathuͤmlich verabfolgt 
werben wird, 
Ansbach, am 16. Der. 1825, 
K. B. Landgericht, 
Leutz, Landrichter. 


a7. Georg Schmid, Tlediger Bauersfohn von 
Kalvorf, kam unterm 14. May 1812 zum Kd⸗ 
niglichen Artilleries und Armeefuhrwefend : Com⸗ 
mando ir Münden, und gerieth in Rußland in 
bie Gefargenfchaft, wonad) derfehbe vom 4. Dee 
zember 1312 im den Liften des gedachten Com⸗ 
mando abjeführt wurde, und bisher nichts von 
dieſem in Erfahrung gebracht werden fonnte, 
Da nun deſſen naͤchſte Anverwandte um Ausfolg⸗ 
laſſung fänes ſich auf 394 fl. g Er. berechneten 
Bermdgem das Unfuchen geſtellt haben, fo wird 
derfelbe over deſſen alleufallfige Abtömmlinge hies 
mir dffentlich vorgeladen, binnen 6 Monaten a 
dato ſich beim K. Landgericht Greding einzufine 
ben; nach Verfluß folden Zermind aber wird 
deffien Bermdgen den naͤchſten Anverwandten ges 
gen Cautlon audgefolgt, resp, sugewiefen wer⸗ 
den. 

Greding den 13. San. 1026. 

K. B. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter 
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28. Vom biefigen Konigl. Bayer. Landgericht 
werden auf Anfuchen ihrer Verwandten und Cus 


zatoren nachbenannte Verfchollene: 1) Georg Mi⸗ 


chael Mambar aus Hohentriüdingen, geboren den 
7. Detober 1793, ehehin Soldat unter dem 3. fin, 
Smfaniterie s Regiment, vermiße Im Jahr 1814; 
a) Georg Chriſtoph Mad aus Rohrach, geboren 
a4. May 1786, ehehin unter dem 8.3.5. Che: 
vaurlegerd: Regiment, vermißt 1812, im Feldzug 
gegen Rufland; 3) Georg Leonhard Miller aus 
Degershelm, geboren 2. Dechr, 1787, ehehin Sol: 
Dar unter dem 5. Inf. Bataillon, vermißt im Feld: 
zug 1812; 4) Johann Conrad Heckel aus Doͤckin⸗ 
gen, geb. 27. Decbr. 1787, ehehin Soldat unter 
dem K. B. 13. Lin. Yuf. Regiment, vermißt im 
Feldzug gegen Preußen im Jahr 1806; 5) Jo⸗ 
ſeph Sei aus Weilerau, geb. am 9. Octbr. 1782, 
vermißt feir 20. Jahren; 6) Element Engelhard 
aus Meinhelm, geb. am 26, Juny 1782, vermißt 
im Feldzug gegen Rußland 1812, nebſt ihren etwa 
zuräcgelafjenen Erben und Erbnehmern dergeitalt 
dffentlich vorgeladen, daß fie fic) binnen.g Mo⸗ 
naten und längftens in dem auf den 11. Deebr, 
d. 3: Morgens um 10. Uhr anberaumten Ter⸗ 
min im hiefigen Königl. Landgericht perfonlich oder 
fHriftlih melden und dafelbft weitere Amweifung, 
im Fall ihres Ausbleibens aber gewärtigen follen, 
daß fie werden für tob erflärt, und ihr ſaͤmntliches 
zurädgelaffenes Vermdgen ihren nächften Erben, 
die ſich als ſolche gefegmäßig legitimiren Bauen, 

werde zugeigset werben. 
Heidenheim im Rezatkreis, den 16. Febr. 1826, 

König, Bayer. Landgericht, 
Geiz, Landrichter. 


29. Vom Königl, Landgericht Heilsbronn wer: 
den unten benannte Verjchollene nebſt ihren eiwa 
zurilcgelaffenen Erben und Erbnehmern anf Aus 
trag iprer Verwandten hierdurch dffenslich vorge⸗ 
baden, fi) innerhalb 9 Monasen und längftens in 
den auf ben 1. Deebr. 1826 auberaumten Termin 
bei dem hieſigen Gerichte zu nielden, außerdem 
aber zu gewaͤrtigen, daB fie werden für todt ers 


Hlärt und ihr Vermbgen an Ihre naͤchſten Erben 
wird ausgehändigt. werbeır. 

Heilsbronn im Mezatks Keife des Königreichs 
Bayern, am 2. Dechr. 1825, 

Königliches Landgericht, 
Liudig, Landrichter, 

1) Unna Maria Franz von Eſchenbach, geboren 
ben 4. Dftober 1770, feit ohngefähr 40 Jahren 
von Eſchenbach abwefend, hat damals in Speier 
gedient und foll ſich an einen preuffifchen Werber 
verheirathet haben; 2) Leonhard Franz von Eſchen⸗ 
bach, Bruder der vorigen, geboren den z1, Jen—⸗ 
ner 1776, feit 38 Jahren von Eſchenbach abwe⸗ 
ſend, ſtand bei einem kaiſerlich koͤniglich dſterreichi⸗ 
ſchen Jufanterie⸗ Regiment und ſoll in dem Re⸗ 
volutiouskriege in den Niederlanden auf einem 
Vorpoſten vermißt worden ſepn; 3) Johann Bar⸗ 
tholomeus Franz von Eſchenbach, Bruder des vos 
tigen, geboren den 14, Auguft 1781, fiand als 
Soldat im Deutſchorden'ſchen Eontingent und fol 
nach einem Treffen von Kreuznach vermißt wors 
den fern. i j 

36. Johann Herrmann Weiß von Martinds 
heim, Gemeiner unter dem Königl, Baler. Li⸗ 
nien⸗Jufanterie⸗ Regiment (Herzog Wilhelm) in 
Wirzburg, dann Zohann Ernſt Gackſtetter aus 
Ergeröheim, Fourier unter dem Königl, Bayer. 
2, £iniens Snfanteries Regiment (König), im 
ruſſiſchen Feldzug vermißt, werden auf Antrag 
ihrer Anverwandten sub tersnino 9 Monaten und 
fpäteftens in dem auf den 17.Nov. 1826 Vorm. 
9 Ubr angefezten peremtorifchen Termin vor dem 
unterzeichneten Landgerichte fich perjdnlich oder 
ſchriſftlich zu melden und ſich zu fielen vorgelas 
den, anfonft fie werden filr todt erflärt, und ihr 
Vermdgen ihren rechtmäßigen Erben audgeants 
wortet werben. . 

Uffenheim, den ı7. San. ıBa6. 

Königl, Landgericht. 
Booeri, Landrichter, 

31. Auf Antrag der nächften Verwandten und 
Vormuͤnder werden hiemit die Im nachfolgenden 
Verzeichnifje benannte, feit länger als 10 Jah⸗ 
sen abwefende und verſchollene Perfonen, fo wie 
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deren zuruͤckgelaſſene Erben und Erbnehmer aufs 
- gefordert, fich binnen 9 Monaten und zwar längs 
flens in dem auf den 10. Detober 1826 Vermits 
mittags 9 Uhr anberaumten Termine bei hieſi⸗ 
gem Gerichte perfbnlich oder fchriftlich zu melden, 


Namen ‚ En 
der Abwefenden Geburts :DOrt |5 8 
2) 


widrigenfalld fie zu gewaͤrtigen haben, daß fie 
werben für todt erflärt und ihr zuruͤckgelaffenes 
Vermoͤgen ihren naͤchſten Verwandten, welche 
ſich als ſolche geſetzmaͤßig legitimiren Ebnisen, 
ausgeautwortet werden. 


Stand ſeit 


Bermoͤgen 


Verſchollen | 











Bel, Johann Mi: Oberhochſtadt 1790| Solbdat beim K. B. Artisidem Feldzug nach Mufr m 
diael tillerie⸗ Batailion land im Jahr 1812 
Schlund, Zofeph |Stopfengeim 1793! desgleichen : desgleichen 193 
Miller, Johann Wachenhofen 1786; Soldat bei dem K. Bayr. deögleichen 792 
Michael E.. ag hg ben a — 
of Uingen 1780 Soldat beim ehemaligen desgleichen 209 
Kite, Iteph Ehe j 5. leichten Infanterie ’ 
Bataillon | : 
Lierheimer, Georg! Maffenbach 1761| Bawernfohn 1797, feit welcher Zeit er] 356 
Michael keine Nachricht mehr 
von fich gab 
Wollmuth, Georg | Ellingen 1784| Schulmachergefelle 1802, ohne ſeitdem Nach] . 69 
Michael | = richt von ſich zu geben, 
Wollmuth, Sofeph | Ellingen 1789 Schußruachergefeite 1805, feit welcher Zeit er| 69 
nichts mehr von fich 
hören lieh, 
Holfer, Zofeph Ellingen 1782! Säcklergefelle 15 Sabre, ohne Nachricht! 179 
von fih zu geben, 
Dömer, Catharina; Ramsberg — — zu El⸗ 1812, 200 
ingen 


Ellingen ven 6. Dezember 1825. 


Königlich Bayeriſches Firftlich von Wrdefches Herrſchaftsgericht. 
Meß, Herrſchaftsrchter. 


33. Da ı) der Johann Leonhard Pohlmann, 
Sohn des bereits verftorbenen kgl. Wildmeiſters 
Pbhlmann von Müuchfteinah, geboren am 19. 
May 1792, welcher bei dem gl. baier. Liniens 
Infanterie ⸗Regimente als Fourier geftanden, 
im Fahr 1812 den Feldzug nach Rußland mit 
gemacht hat, feitdem aber vermißt und auch des⸗ 
halb auf den Negimentsliften in Abgang gebracht 
worden iſt; ») der am a3. Oct. 1792 geborne 
Adam Grübel, Sohn bes gleichfalls inzwifchen 
verftorbenen Schneidermeifters Johaun Grübel 
von Schauerheim, der unter dem fgl. baier. 5. 
Linien » Infanteries Regimente geftanden und in 


dem Sazarethe zu Thorn im Jahr 18012 verſtor⸗ 
ben kon fol; 3) die Margaretha Schmwingler, 
gebo:en am 6. Dit. 1746, welche ſich vor ohn⸗ 
gefähr 50 Jahren zu Veſtenbergsgreuth aufges 
baten und ſich fodann heimlich von da entfernt 
hate, und 4) der Johann Georg Pfund von 
hier, Sohn der verjtorbenen Elifaberha Pfund 
und geboren am aa, Februar 1792, ber früher 
unter dem Ghevanrkegerd« Regimente v. Buben» 
bofen ſtaud und im Jahre 18r3 ausmarfcirte, 
feit ihrer Entfernung von ihren Wohnorten vom 
ihrem Leben und Aufenthalts» Orte bis jezt Feine 
Nachricht gegeben haben, ſo haben deren Vers 
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wandte und präfumtive Erben den Antrag auf 
Todeserflärung und Yusantwortung ihres ihnen 
zugefallenen Vermdgens geſtellt. Diefe 4 ger 
dachten Individuen oder deren allenfalls hinter; 
laſſene Leibeserben werden deshalb hiemit aufge: 
fordert, fich binnen g Momaten und zwar ſpaͤte⸗ 
ftens bis 2. Zuly »826 bei dem unterzeichneten 
Gerichte ſchriftlich oder perfbnlih zu melden und 


ihre Anfprüche geltend zu machen, widrigenfalls 
fie für todt erflärt und das ihnen zugefallend Vers 


mdgen entweder mit oder ohne Kaution, je nach 


Umftänden, den zur Zeit befanuten Erben aus 
geantwortet werden wird. 
Neuſtadt a, d. A. den a. Sept. 1825, 
Königl. Landgericht. 
Heffeld, Lanbdrichter. 
33. Auf Wntrag  eined Verwandten wird die 
bereits verfchollene Marta Urſula Glaßin, Toch⸗ 


ter des verlebten bürgerl. Glafermeifters Michael _ 


Glaß von bier oder deren Erben hiemit edictall⸗ 
ter vorgeladen,. ſich binnen 3 Monaten und längs 
flens bis den 26. April 1. 38. Morgens g Uhr 
zum Empfauge ihres In 95 fl. 424 ir. beſtehen⸗ 
ben Bermdgens zu melden, wibrigens fie filr todt 
ertlärt und dad Vermögen mit Aufhebung der 
bisher beftandenen Kaution dem Impetranten 
überlaffen werden wird. 

Scheinfeld, am a5. Fenner 1826. 
- Sürftliches Herrfchaftegeriht Schwarzeiberg. 

Lebender, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


rs. Su Gantſache des Strumpfwirkerneiſters 
Thomas Thaler zu Langenzenn ift das Locatious⸗ 
und PrioritätdeUrtheil heute an das Gerichtds 
brett angebeftet worden, was zur Nachricht der 
Surereffenten befannt gemacht wird, 

Cadolzburg am 25. Febr. 1826, 

K. B. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landrichter. 

2. (Amortiſations-Erkenntniß.) Nachdem 
auf das Amortiſations-⸗Ediet vom 4. Juny v. Fb. 
die vom vormaligen Wirth Georg Michael Bock von 
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Kloſter Sulz, dem Sonnenwirth Johann Heinrich 
May in Leutershauſen unterm ıı. Aug. 1807, 
über 2200 fl, ausgeftellte Schuld» und Pfands 
verjchreibung innerhalb der vorgefegt gewefenen 
fehömonatlichen Friſt dahler nicht vorgezeigt wors 
den iſt, wird die erwähnte Schuldurkunde hiemit 
ber ergangenen Warnung gemaͤß, für frafılds 
erklaͤrt. V. R. W. 
Feuchtwang, am 3. Febr. 1826. 

‚ Königl. Landgericht. 

eidner, Landrichter. 

3. Es wird hiermit zu Jedermanus MWiffens 
ſchaft oͤffentlich bekannt gemacht, daß ſich der 
Bauer Johann Kenrad Mever von Hürtendorf, 
beute freiwillig unter die Kuratel feines Vaters, 
des Bauern Sriedrich Meyer von da, begeben 
bat; und alfo derfelbe ohne feinen Kurator, über 
fein Vermdgen gültig nicht verfügen kann. 

Herzogenaurach, den ı7. Bebr. 1826, 

K. B. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

4» (Kodeds Erklärung.) Nachdem der fedige 
Veit Bernhard von Rdsleinsdorf anf die unterm 
5: May vor. Is. (Kreis: Intel, Blatt No. 25, 
pag- »646, N. 29.) (Müruberger Korrefpondens 
ten No. 136 — pag. 783) erlaffene Ediktalladung 
in der gejegten Friſt vom feinem Leben und Aufents 
thalt Beine Nachricht gegeben hat, und auch von 
einer Dedcendenz Feine Nachricht eingegangen if, 
fo wird nach dem angedrohten Präjudize a) Veit 
Bernhard hiemir für todt erklaͤrt; h) fein Nacha 
laß an die nächfte Erbin Margaretha Barbara 
Schweigert von Goͤttelhoͤf, geb. Bernhard audges 
antwortet, c) und die Koften der Todeserklaͤruug 
ber Maſſe uͤberwieſen. 

Neuſtadt a. d. Aiſch, am 22. Februar 1856, 

Königl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

5. Bon dem Kdnigl. Bayer. Landgericht 

Nürnberg wird hiemit befannt gemacht, daß das 


Todes ⸗Erklaͤrungs-Erkenutniß über folgende in 


den Nummern 45 0. 51 vom Jahre 1833 uud 

5, 11,17 0.03 vom Jahre 1824 dieſes Blars 

tes näher bezeichnere Abweſende, namentlich 1) 
og 


* 
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Johaun Michael Bär von Zirndorf, a) Mat⸗ 
thäus Bauer von Gebersborf, 3) Georg Baus 
mann von Wetzendorf, 4) die beiden Burkasl⸗ 
fchen Geſchwiſter aus Zirndorf, a) Georg Hein⸗ 
ri Burkas und b) Anna, 5) Chriſtoph Wil⸗ 
beim Fiedler von Laufamholz, 6) Johann Eons 
rad Friedmann von Goftenhof, 7) Johann Abra⸗ 
ham Heid von Schweinau, 8) Johann Michael 
Hochmuth von Lichtenhof, 9) Johann Cafpar 
Hbfer von Goftenhof, 10) Johann Hofmann 
von Unterfarnbah, 11) Johann Balthafar Kür 
fer aus Wöhrd, 12) Conrad Koch von Wöhrd, 
13) Johanu Georg Kunftmann von der Weidens 
muͤhle, 14) Reonhard Magnus Mende von Ziru⸗ 
dorf, 35) Johann Friedrid Stahl von Unterads 
bad, 16) Sohann Weber von Forfthof, 17) Jo⸗ 
hann Georg Wernhelmer von Zirndorf, 18) Jo⸗ 
hann Georg Winner von Vach, heute an. das 
Gerichtebrett zu jedermanns MWiffenfhaft ange: 
ſchlagen worden iſt, wodurch diefelben für tobt 
erklaͤrt, die biöherige Bermdgens » Adminiftration 
aufgehoben, und deren Vermdgen bem nächiten 
Anverwandten ohne Caution zuerkaunt wurde, 
Nürnberg am ao. Febr. 1826. 
A. B. Landgericht. 
v. Kohlhagen, Landrichter, 


6. Vom Königlich Baperiſchen Landgericht 


Pleinfeld wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
das in der Konkursſache des Guͤtlers Friedrich 
Bergmanu zu Eckersmuͤhlen gefaͤllte Klaſſenur⸗ 
theil ſtatt der Publication heute an die Gerichts⸗ 
Tafel angeſchlagen worden iſt. 

Pleiufeld, am 14. Febr. 1826. 

Wunderer, K. Landrichter. 

7. Im Liqunidatlonsprozeſſe gegen dle unbe⸗ 
kanuten Praͤtendenten der im hieſigen Judizlals 
Depoſitorlo verwahrten Matthias Bickeliſchen 
Maſſe von Dambach, Loacheriſchen Maſſe, Dietz 
und Loacheriſchen Maſſe dahier, der Maſſe Mas 
ria Sophia Leichöner dahler und der Maſſe Klaus 
von Lentereheim, ertennt das Königl. Landges 
sicht Waſſertruͤdingen auf fohriftlichen Vortrag 
den Alten gemäß aumit zu Recht, daß alle dies 
jenigen, welche fi im det am 5. Jan, 1826 





angeftandenen Termin nicht gemeldet, mit ihren 
Anſpruͤchen an den Maffen ausgefchloffen, dem 
Tagldhner unb Flachshaͤndler Johann Georg 
Klaus zu Ansbach feine Rechte an der Maffe 
Klaus vorbehalten bleiben, die Beftände der 
Übrigen Maffen aber, nach Abzug der durch dem 
Liquidationtprogeß erwachfenen Koften, dem kgl. 
Fisco, als ne Güter zuzuerkennen ſeyn. 
.R. 

Waſſertruͤdingen, den 10. Febr. 1846. 

K. B. Laudgericht. 
Bartholomae, Laudrichter. 

8. (Urtels⸗ Erdffuung.) Es wird hiermit dbf⸗ 
fentlich brkannt gemacht, daß das Prioritaͤts— 
Erkenntniß im der Koukursprozeß-Sache der 
Georg amd Anna Eva Gottſchaͤmmeriſchen Ehe⸗ 
leute dabier, am Gerichtobrett angefchlagen iſt. 

Milhermödorf, den so. Febr. 1826. 

König. Bayer. Freiherrlich von Wurſteriſches 
Pattlmonial⸗ Gericht erſter Klaſſe. 
Wunder, Herrſchaftsrichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden 
verſchiedeuen Inhaltes. r 


1. Bon dem Kduiglich Baperlfchen Kreiss und 
Stadt⸗Gericht Ausbach wird hiemit nachftehende 
Unordnung dffentlich bekannt gemacht: Zur Ans 
bringurg und Verhandlung der protokollariſch zu 
inftrwirınden Rechröfachen find Fünftig a Tage in 
der Weche (Montag und Donnerfiag, Vormit⸗ 
tag vor 9 — 12 Uhr, und Nachmittags von a 
bis 5 Ufr) beflimmt. Diefe Gerichtstage hält je» 
desmal eines der wirklichen Collegials Mitglieder 
ab, weldhe nach dem Turnus jede Woche wech⸗ 
feln. Diejenigen, welche demmach ihre Klagen 
mündlich anbringen, und ihre Prozeſſe protofols 
larifch verhandeln laſſen wollen, haben fid) daher 
an dieſen Tagen und Stunden in der Botenftube 
einzufinden, wo fie durch deu Gerichts: Boten 
nad) der Reihe, wie fie erfcheinen, aufgefchries 
ben, und ſodann bem treffenden Commiffarius 
gemeldet werden. Wer in bereits anhängigen 
Sachen ſowohl im’Gebiete der ftrittigen — als 
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der freywilligen Gerichtöbarkelt etwas anzubrin⸗ 
gen wilnfcht, hat fi deshalb Tediglid an den 
treffenden Commiſſarius, dem die Sache zuge⸗ 
rheilt iſt, zu wenden. Die übrigen Gefuche 
lonnen täglich Vormittags von 8B— ı2, Nach⸗ 
mittags von = bis 6 Uhr bei dem treffenden Pros 
totolliften im Qurnariatd » Zimmer liuks neben 


der Botenſtube mündlich zu Protokoll gegeben - 


werden. Anliegen in Hyporhefen: Sachen kdn⸗ 
nen eben fo täglich zu den angezeigten Geſchaͤfts⸗ 
Stunden im Hypotheken-Amte rechts neben der 
Botenſtube angebradjt werben, 
Antbady am ı8. Februar 1826, 
Buſch, Director, 

2. Nachdem bei muterfertigter kgl. Behdrde 
Bernhard Traldl ald Sportelrendant angeftellt 
wurde, ſo wird biefed zu dem Ende dffeutlich der 
kaunt gemacht, damit Jedermann bie an bie 
Sportelkaſſe zu leiftenden Zahlungen anNiemand 
andern ald obigen Rendanten entrichtet, jedoch 
mit Ausnahme der kleineren Poften, welche vors 
ſchriftsmaͤßig durch den Gerichtödtener und defs 
fen Gehuͤlfen eingehoben werden muͤſſen. 

Greding den 16. Febr. 1826. 

Kdnigl. Landgericht. 
+. KHerrlein, Landrichter. 

3. Zum Werfauf des dieponiblem Buchen⸗ 
Scheit⸗ und Abholzes in dem fogenannten Herrn⸗ 
mald, Forftreviers Lichtenau, wird Termin Mon⸗ 
tags den 13. März 1,38. und die Zuſammeakunft 
Vorm. g Uhr zu Wickleskreuth beftimmt, wozu 
zahlungsfähige Liebhabere eingeladen werten. 

Ansbach, den 28. Febr. 1626. 

Königl. Forftamt. 
Pauſch, Forflmeifter. 

4 Da bie unterm 16. u. 30. San. d. 58. 
zum Verkauf gebrachten Waizens und Gerftens 
Vorräthe vom Fahre 1825 die hoͤchſte Genehmis 
gung nicht erhalten haben, fo werben ſolche au 
uachbenannten Tagen zur andermweiten dffentlichen 
Verfteigerung gebracht, und zwar: ungefähr 29 
Scheffel Walzen und 63 Scheffel Gerſte vom Kas 
fien zu Heilsbronn, auf Montag den 20. März 
Vormittags 10 Uhr in der. Poſt zu Hellöbronn, 
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dann ungefähr 20 Scheffel Gerfle vom 
zu Eſcheubach und 1 Scheifel Gerſte vom — 
zu Merkendorf auf Dieuſtag den a1. März eben⸗ 
falls Vormittags 10 Uhr in dem amtlichen Bes 
ſchaͤfts zimmer dabier. Wozu nun Kaufslichhas 
ber hiemit eingeladen werben. ' - 
Windsbach, ben ». März 1856. 
Königl, Rentamt. 
— —— Rentbeamter, 
f e Wiederbefegung der erledf 
rerftelle an. der Elementarffaffe der — 
Armenlinder⸗Schule zu Nürnberg betreffend.) 
Vom Magiftrat der Königl, Bayerlfchen Stadt 
Nürnberg wird hlemit befannt gemacht, daf durch 
Befdrderung des Elementarlehrers an der Haller⸗ 
ſchen Armenkinderſchule dahler dieſe Stelle, wos 
mit ein firer Gehalt von jährlichen 350 


verbunden, *erledigt ift, Die — = 
berfelben erfolgt auf Präfentation des —— 


mit Zuſtimmuug der Gemeindebevolmächtigten. 
Diejenigen, weldye um diefe Stelle fi) zu bes 
werben gebenfen, ‚werben hlemit aufgefordert 
ihre Eivgaben, worin ihre peefbnlichen und. Gas 
milien: Verhaͤltniße zu bemerfen, und weiche mit 
legalen Qualifications⸗ und Sittenzeugnigen zu 
begleiten find, längftens binnen 4 Wochen, 
von heute am gerechnet, dahler einzureichen. Es 
kdunen jedod nur ſolche Individuen berädfichtigt 
werben, welche bei ihrer Auftellungspriifung we⸗ 
nigftend die Note: fehr gut erhalten oder in 
ber Kolge fich erworben. haben. 

Nürnberg, den 24. Febr. 1826, 

Binder. Scharrer. 

6. (Kitinger Viehmaͤrkte.) Der erſte Kltzin⸗ 

ger Viehmarkt wird am Mittwoch, den 8. März 


.. 38. zur gewöhnlichen Vormittagszeit auf dem 


bekannten Viehmarktsplatze dahier abgehalten, 
und damit von ı4 zu 14 Tagen fortgefahren. 
Diefes bringt zur dffentlichen Kenutniß, 
Kitzingen, deu aa. Febr. 1826. 
Der Stadtmagiſtrat. 
A. Welz, Bürgermeifter, 
7. Mittwoch den 39. März d. 38. Vormitt. 
10 Uhr, werben in den hiefigen Zreiherslich von 


Wuͤrtzburg'ſchen Waldungen zwifhen Hohlach 
und Equarhofen gelegen, namentlich im Diftrifte 
Walkershoͤfer Schloßholz 57 Eichſtaͤmme aus 
Hollaͤnder⸗ Bau⸗ und Nutzholz beſtehend, dem 
Verkaufe mittelſt difentlichen Aufſtriches salva 
ratificatione ausgeſetzt. Dieſes wird andurch 
zur allgemeinen Kenntulß gebracht, etwaigen 
bier unbekannten Strichliebhabern aber mis dem 
Beifage, daß ber bezeichnete Walddiſtrikt nur 
eine kleine halbe Stunde von der Chauffee entfernt 
liegr,. weldye von Rothenburg nad Ochjenfurth, 
Mir. Breit und Kitzingen zieht. 

Hohlach bei Uffenheim und Aub, den 24. Febr. 
1826. 

Freiherrlich von MWürgburgifches Rentamt. 

Klrchuer, Rentbeamter. 

8. Bon dem dießherrſchaftlichen Zehnt⸗ und 
Gültgetraid, 1825er Erndte, follen 7a Scefs 
fel Korn, 62 Scheffel Haber, 10 Scheffel Wais 
zen und 35 Schefiel Dinkel Dienfag den 14. 
Merz t. J. Nachmittags a Uhr im Spöprerfchen 
Mirthähaufe dahier verkauft werden, nozu Kaͤu⸗ 
fer einladet, 

Me. Sppesheim, 3. Merz 1826. 
die Freigerrl v. Wöllwarthiche Rentenverwaltung. 

Schneider. 
‚9 Bon bem berrfhaftliden Materlalma⸗ 
gazin babier, werden Montag den 13. März d. 
55. Vorm. zwifchen 10 u. ı= Uhr, 25 Schober 
Dinkhkelſtroh meijtbietend verfauft, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber hiermit eingeladen werden. 

DObernzenn, den 4. März 1646. 

Die beiden Graͤflich und Freiherrlih von Secken⸗ 
dorff'ſchen Aemter. 
Stang. 


Anspielung des Ritterguts Zweruberg. 


Nachdem das Handlungshaus Monath und 
Kußler in einer Eingabe vom 12. v. Mis. und 
Is. die Bitte geftellt har, die auf den 31. ejusd, 
beftimmte Ausipielung des Nitterguts Iwernberg, 
in Beruͤckſichtigung des durch einen unerwarteten 


580 


Todesfall veranlaßten geringen Loosabfages, zu 
fiftiren, und dagegen eine weitere Terminsverfäns 
gerung von 6 Monaten eintreten zu laſſen, fo ift 
bierauf in billiger Würdigung der angezeigten uns 
ginftigen Verhaͤltuiſſe ein weiterer, jedoch uners 
ftredliher Termin von Sechs Monaten: zum Abs 
fage der Looſe in der Art bewilliget worden, daß 
die Ziehung unwiderruflich längftens bis zum a. 


"Suly I. 36. Statt zu finden habe. 


Hievon werten die Betheiligten dffentlich in 
Keuntuiß gefeßt. 
Dinkelsbühl, am 31. Jan, 1836, 
Kduigl.. Bayer. Landgericht, 
Sorfter, Landrichter. 

Die verfpätere Einruͤckung vorftehender Bes 
fanntmachung wurde durch unvermeidliche, in 
dem erwähuren unerwarteren Todesfalle gegrins 
beten und gerichtlich nachgewiefenen Verhinderuns 
gen veranlaßt. 

Nürnberg, den 24. Febr. 1826. 
Der Vefiger des Riterguts Zwernberg. 

Das unterzeichnete Büreau der Berloofung 
Zwerubergs erfuche die Herren Kommiffionäte der 
Loofe um fernere geneigte Unzerftägung Diefer Aus⸗ 
fpielung, und empfiehlt ſich zu. weirern gürigen 
Beſtellungen. 

Das Buͤreau der Verlooſung Zwernbergs in 
Nürnberg, Lit. S. Nro, 313, 
reiffeh Buchhalter, Widmann, Contröolleur. 


Nichtamtliche Artikel, 


ı. (Ausftellung von Kunfts und Gewerbs⸗ 
Erzeugniffen betr.) Der am 29. Det. vor. Is. 
(Kr. Int. Blatt ©. 2790) errheilten Zufiherung 
gemäß, wird in der zweiren Woche des Monars 
May d. Is. eine Ausſtellung hiefiger Kunft: und 
Gewerbs: Erzeugniffe dahier veranſtaltet werden 

Ansbach, am 3. März ı826 , 
von der Gefellfchaft fir vaterländifchen Kunft: 

und Gewerböfleiß. 

2. Da Eine Hohe Adniglidhe Regierung, 
Kammer des Innern, mir guädigft die Grlaubs 
niß ertgeilres Unterricht in der lateiniſchen und 
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griechiſchen Spräche, In der Arithmetik m. Geos 
merrie geben zu dürfen ; fo gebe ich mir die Ehre, 
mich der Gewogenheit u. dem Zutrauen eines ho: 
ben Adels u, verehrlihen Publikums gehorfamft 
zu empfeblen. r 
Ans bach am ı. März 1626. 
j Hautſch, Kand. Philolog. in ber Tur⸗ 
mitz N. 839. 

3. Ich warne jeden Pferdbeſitzer, der von 
meinen Hengften beſchaͤlen laͤßt, meinen Hengfts 
reitern etwas zu zahlen, wenn fie nicht von mir 
einen ſchriftlichen Vorweis haben, welcher vom 
Ortsvorſtand mir Unterfchrift und Siegel beglau⸗ 
bigt ft, noch weniger erwas gu borgen, indem 
ich für nichts hafte. 

F Bierbrauer Rohm in Lichtenau, 

4. Da id von einem hochldblichen Magiftrat 
bie Goncefjion erhalten habe, das Schuhmachers 
Gewerb zu betreiben, fo bitte ich eium hohen 
Adel und verehrungsmirdiges Publikum, mir Ihr 
Zutrauen zu ſchenken, welches ich ſtets durch 
promte und billige Bedienung zu verdienen ſuchen 
werde. Meine Wohnung ift in der Neuſtadt 
No, 333 neben dem Herrn Kaufmann Neubauer, 

Sobann Gortlob Thiel, 
; - Schuhmachermeifter. _ 

5. Da ih mid als Rinde: Mebgermeifter 
in biefiger Stadt etablirt habe, fo bringe Ih fols 
ches zur dffentlihen Kenutniß, mit der Birte, 
mich mit gürigem Zufpruch zu beehren. Sch 
werde mich eifrigft bemühen, meine verehlichen 
Kunden befimdglichft zu befriedigen. 

Johann Leonhard Meier, Metzgermei⸗ 
fier auf dem ober Markt im Wirth 
Segert'ſchen Haufe wohnhaft. 

6. Im einer Ehaife, die am ı9. dief. Mts. 
vom Haufe No. adı in ber Neuftadt dahier, 
nach Frankfurth a. M, fährt, konnen noch einige 
Perſonen mitrelfen. 

7. Bu einem Bittner wird ein Lehrjunge ges 
gen ein billiges Lehrgeld gefucht. Das Nähere 
in der oberm Vorſtadt No. 375. 

8. In Haus No. 948 eine Stiege hoch wird 
eine Matraze zu kaufen gefucht, 
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9. 2000fl. und 1000 fl. find gegen fichere 
Hypothek auszuleihen, das Nähere ift bei Mayer 
Pappenheimer In der Adlerſtraße zu erfragen. 

0. Vom Herrieder Thor an längs der Pros 
menabe, bis in die Gegend des Caffee⸗ Haufes 
bed Hrn, Birckmeler, ift eine Brille in Horn ges 
faßt, in einem gruͤn ledernen Zutteral verloren 
worden, Der rebliche Finder gebe folche gegen ein 
Douceur bei Hrn. Kaufmann Braun ab. 

21. Montag den 13. März ift die fünfte Hars 
moniemuſik im Bad, wozu ergebenft einlader 

Kleiuſchroth. 


(Theater: Nachricht.) Donnerſtag den 16ten 
Merz zum Bortheil der Unterzeichnetenz Liebe 
kaun alles, oder: Die besähmte Wis 
berfpenftige. Neues Lufifpiel in 4 Abrhels 
lungen frey nah Schafespear und Schink, von 
Holbein, Dann folge: Der weiße Bär, der 
ſchwarze Bär und der türkiſche Baffe. 
Vaudeville = Burleske in ı Alt, Mufit von 
Blum. Wozu wir alle Gönner und Freunde ers 
gebenft einladen. 

Guſtav und Angelifa Badewiz, 


Eommifjiond- Anftalt No, 275 in Ansbach. 


») Nachträglich zu No. 8 diefes Blattes iſt 
roch zu bemerken, daß die Inftrumente in Windes 
beim bei der Wittwe des verftörbenen Stadrmus 
fiflus, Frau Mieſſel zu verkaufen ſtehen. 

2) Ferner ftehen In der Anftalt zum Verkauf: 
3 Buchbinders Preffen, ı Befchneivhobel, eine 
Heftlade, a Polirzähne, ı Schneidbrett. 

3) Niemeyer Grundfäge der Erziehung und 
des Unterichts für Eltern, Hauslehrer und Schuls 
männer, 3 Thl. 

4) Auf ein ganz fchuldenfreies Bauerngut, 
wovon fih das Steuerfapital auf 1765 fl. bes 
läuft, werden 500 fl. auf ıfte Hypothek aufzus 
nehmen gefucht. 
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Zu vermiethende Wohnungen. 


No. 83 auf dem obern Markt find in dem | 


ıften und 3ten Stock zwey bequeme Quartiere 
zu vermiethen, wovon erfteres bis Walburgi und 
lezteres täglich bezogen werden kann. 

No. 284 beim neuen Thor iſt ein Quartier mit 
Molbels täglich zu beziehen. 

No. 302 parterre, iſt ein Quartier zu vermies 
then, das Nähere No. 166. 

No. 832 iſt der mittlere Gaden bis Walburgi 
zu beziehen. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Getauft vom 27. Februar bi 5. März. 


Anua Elifabetha, Tochter des B. und Obfthänds 
lers Rüffelmadyer. 


Eopulirt den 5. März. 
Johann Michael Engerer, neuangeheuder Sr 
und MWaffenfchmidtmeifter in Katterbach, mit 
Anna Barbara Efchenbadher. 


Begraben vom 27. Februar bis 5. März. 

2, Eräulein Margaretha Jullaua Wilhelmine, 
Tochter des weil. Oberregiftrators bei der gl, 
Regierung Kammer ber finanzen, Herrn Nagler, 
f. 219.7 M. 14T. alt, am Nervenſchlag; 
a. Zohann Leonhard Grauf, Stabtfoldat das 
bier, ft. 65 3. ı M. 29 X. alt, an der Abs 
zehrung; 3. Anna Barbara, Ehefrau des 
weil. Regiments: Quartierineifters Fuchs, fi. 
86 J. ı2 T. alt, an Alteräfchwäche, 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Dom a7. Febr bis 5, März 1826. 


1. Getaufte, 
Yıma Barbara, Tochter des B. und Lohnrdßlers 
Bartel, 
2. Begrabene. 
2. Andreas Inllus, Sohn der Wilhelmina Mars 
gareıha Echlund, fl, 3 M. 7 T. alt, am Ges 
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fraiſch; 2. Züngfer Margaretha Friederika 
Babetta, Tochter des verſtorbenen Viertelmel⸗ 
ſters und Gaſtwirtho Hrn. Seffert, ft. 19 J. 
5 M. ı T. alt, am ſchleichenden Nervenfieber; 
3. Jungfer Margaretha, Tochter des verſtor⸗ 
benen Goldarbeiters in Goldkronach Herrn 

‚Wilde, ft. 38 J. alt, an der Abzehrung. 


0) Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getauft den 1. März. 


Johanna Joſepha Catharina, des Kgl. Bayer. 


Regierungs-Raths Herrn Bezold Tochter, 


Begraben den 1. u. 2. März. 

Anna Eliſabetha, des Kutſchers Herbſt Tochter, 
ı J. M. 9X. alt, ſtatb am Zahnen; Ges 
org Pichelmeier, Gemeiner im 8.8. a, Chen 
vaurlegerds Regiment ( Fürft von Thurn Taris) 
23 J. alt, farb an der Magenentziindung: 


Todes - Anzeige. 


Sanft, wie der Gerechte ſtirbt, „vollendete 
Mittwochs den: aa. Febr. an den Folgen einer 
Bruftfrankpeit mein guter Gatte, der gewefene 
Landergelmacher Jacob Keim dahier Im Toten 
Lebensjahre und im Zoten unfrer glücklichen Ehe, 
felne Irdifche Ranfbapn. Wer den geſchickten 
Kinfter, den biedern und reblihen Mann kann⸗ 
te, vird meinen Schmerz gerecht finden, und 
mir ſane flille Theilmahme nicht verfagen, 

Mirkendorf den =. März 1626. 

Anna Maria Keim, geb. Eichhorn, 
Wittwe, 


Fremden = Anzeigen 
vom 36. Februar bis 4. März 1026. 


Krone, Hr. Kfm. Jaͤniſch von Mit. Breit, 
Sr, Durchlaucht Fuͤrſt Franz von Hohenlohe zu 
Schillingsfuürfſt, Hr. Landrichter Schneider und 
Hr. Forſtmeiſter eig von Eichſtaͤdt, Pr. Pofts 
halter Scplemmer v. Rüdersdorf, Hr. Kaufm. 


— — — — — 
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Degen v. Lahr, Ar, Afın. Desaules v. Ohaux-- 


defonds, Hr. Eonfulent Ringer von Ruͤgland, 
Hr. Gaſtwirth Zinfterer v. Nimberg, Hr. Biere 
brauer Neidhardt vor Nürnberg, Hr. Poftitalls 
meifter Ott v. Schwabach, die Hrn. Kaufleute 
Bechtel v. Fraukfurth, Wagner v. Leipzig und 
Gebrüder Höchftetter v. Buttenhaufen, Hr. Graf 
von Spencer Malberough v. Mannheim, Herr 
Doctor u. Profeffor Ringelmann von Würzburg, 
Hr. Graf von Baumgärtner, Oberfllieutenant u. 
Zluͤgel⸗Adjutant Sr. Majeftät des KAbnigs, von 
Deinen, die Hrw. Kaufl. Sulzer v. Fraukfurth 
und Faquet v. Augsburg. 

Stern. Hr. Rentbeamte Braun und Herr 
Rentamtsoberfchreiber Federkiel v. Gunzenhauſen, 
KK. Oeſterreich. Hr. Lieutenant Baron v. Falken⸗ 
haufen, Pr. Student Baron von Falkenhauſen 
und Zreyin von Falkenhauſen v. Traursficchen, 
Pr. Gensd’armerie Oberlieurenant von Warnberg 
mir Familie v. Neuftadr a. d. A., Hr. Haupts 
mann von Bongniart mit Tochter, Hr. Baron 
von Holzihuher und Hr. Auditor Reulbalz vom 
Nürnberg. Hr. Kfm. König mit Schweſter von 
Bartenftein, Hr. General: Lieutenant Freiherr 
wor Lamotte mit Gemahlin v. Nürnberg, Hr. 
Lieutenant von Walter von Rothenburg, Hr. 
Kfm. Krteger v. Nürnberg. 

Brandenburger Haus. Hr. 
fizer Leuchs v. Feucht. 

Loͤwe. Hr. Rechtspractikant Engelhard und 
Hr. Gerihtehalter Speyer von Windeheim, die 
Hm, Hanfl. Keuter v. Augsburg und Weiß vom 
Nürnberg. Hr. Forſtpractikant Piel von Herd: 
Brud, Hr. Oeſterlein, Konigl. Diviſions-Aetuar 
v. Feuchtwang, die Hru. Kaufl. Schlupper von 
Nürnberg, Kurr v. Heilbronn und Nachtrab von 
Roth, Fr. Refchreiter, Mundkochsgattin mit Fa- 
mille von Würzburg, Hr. Kfm. Clericus von 
Wettelsheim. 

Traube. Hr. Oeconom Humſer son Zürth, 
Hr. Kfm. Erdinger v. Nürnberg. 

Zirkel, Hr. Fabrikant Straß v. Frankfurth. 
Hr. Gaftwirth Ziegler und Hr. Wegmeifter Ham, 
dann die Hrn, Handelslente Lazarus u. Laͤmleiu 


Brauereiber 
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ſaͤmmtlich v. Crailsheim, Hr, Reviergehllfe Aus 
blan v. Heilbronn, Hr. Gaſtwirth Sporer von 
Rothenburg, Hr. Handelsmann Pieler v. Kleins 
Nördlingen, Hr. Weinhaͤndler MWavdenklee von 
Nilenderg, Hr. Chaifenfabritant Honig v. Roth, 
Pr. Poſthalter Gerfiner v. Wemding, die Hrı. 
Mufifer Deininger, Strüb und Richter v. Mine 
den, Hr. Schloßzimmerwart Dlelbnichtlang von 
Tries dorf. 

Weißes Roß. Hr. Kfm. Günther von Mkt. 
Steft, Hr. Schullehrer Andree von Stuͤbach, 
Hr. Oeconom Stadlinger v. Flottenkreut, Hr. 
Handelsmaun Schloß v. Kdnigehofen, Hr. Wein: 
händler Arnold v. Thilngersheim, Hr. Magi: 
ſtratsrath Kelker v. Iphofen, Hr. Kfm. Walther 
v. Segnitz, Hr. Wegmeiſier Miller v. Uffenhelm, 
Hr. Fabrikant Rohl v. Bamberg. 

Stranuß. Hr. Kfm. Sterner v. Wilhermsdorf, 
Hr. Afm. Raßelbauer mir Frau v. Botenwieſen. 

Wilde Mann. Hr. Papierfabrifant Baron 
von Maier v. Wendelftein. 


—ꝰꝰ —— 
Gerichtliche Verſteigerung. 


r. Im Wege der Exekution werden Dienftags 
den ar. März früh 9 Uhr auf dem Rathhaufe 
zu Iphofen von den Grundbefigungen des Eafpar 
Kohler zu. Iphofen, = Mg. a Rth. Acker und 
Weinberg auf der Haard B.MN. 2000, und ı$ 
Mg. 37 Rth. Acer im Galgengrund B.N. 4069. 
dffentlich an den Meiftbierenden verfauit. Die 
Laſten und Abgaben, fo wie die Kaufeberinguu: 
gen werden den Kaufsliebhabern in biefem Terz 
mine bekannt gemacht werberr. 

Me. Bibart den 25. Febr, 1826. 

Koͤnigl. Landgericht, 
Fellner, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Die Ehefrau des Johann Michael Ara 
zw Mala hat ihr Umvermdgen, ſich mir ihre 
Manne auf ihrem Anwejen ferner fortzubehaupten, 

40 
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und ihre Glaͤublger vollftändig zu befriedigen, 
Dem Gerichte anzeigen laſſen. Diefem gemäs 
AR fiber deren Vermbgen der Univerfal: Goncurs 
befchioffen worden umd es werden hiermit die ges 
ſezlichen Ediktetage ausgefchrieben, und zwar 
3) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Zorbers 
ungen auf den 13. Febr. 1836, =) zur Bor 
bringung ber Einreden gegen bie liquidirten For⸗ 
derungen auf ven »3. Merz, 3) zur Schlußvers 
Handlang, nämlich zur Replik anf deu ı7. April, 
dann zur Duplit auf den 20. April jedesmal 
Vormittags 8 Uhr. Hiezu werden uun ſaͤmmt⸗ 
lie unbekauute Glaͤubiger der Gemeinſchuldnerlu 
dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß bad Michterfcheinen am erſten Ediktstage den 
Aus ſchluß ihrer Forderungen von der gegenwärs 
tigen Maſſe, das Auffenbleiben an den übrigen 
Ediktstagen aber, den Ausſchluß mit den treffen: 
den Handlungen nach fich zieht. Zugleich wers 
ben Diejenigen, welche irgenb etwas vom bem 
Vermdgen der Gemeinfchuldnerin in Händen has 
ben, aufgefordert, foldyes bei Wermeidung noch⸗ 
malljer Zahlung, vorbehaltlich ihrer Rechte, bei 
Bericht zu binrerfegen. e 
Sunzenhauſen, am 15. Der. 1825, ) 
KR. B. Landgericht. 
Alingsohr, Laudrichter. 

2. Auf Antrag des Baͤckers und Brands 
welnbrenners Johaun Georg Stimffig zu Burk 
und deſſen bekannten Glaͤubiger, wird der foͤrm⸗ 
liche Concurs über das Vermdgen des Stimffig 
hiemit erdiſnet, und werben die geſetzlichen Edikts— 
tage in der Art arberaumt, daß. ı) der 20. April 
dur Anmeldung und Begrändung der Forderung; 
a) der 24. May zur Abgabe der Einreden, und 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: a) zur 
Replif der 8. Juny und b) zur Duplik der a6te 
Juny d. Is jedeemal Vorm 8 Uhr beftimmt iſt. 
Saͤmmtliche Glaͤubiger des Stimffig, werden zu 
dieſen Terminen mit dem Bemerken vorgeladen, 
daß dad Ausbleiben im erſten Ediktstage die 
Ausſchließuug der Forderung von der Maſſe, und 
bad QAuebleiben in dem übrigen Terminen die Aus⸗ 
ſchlleßung von den darinn vorzunehmenden Hands 
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lungen zur gefehlichen Folge habe. Da im ers 
fen Ediktetage ein abermaliger Vergleichsverſuch 
von Wirkung ſeyn fbnnte, fo werben die Gläubis 
ger bieranf beſonders noch aufmerkfam gemacht, 
Hiebel werben alle diejenigen, welche von dem 
Semeinſchuldner etwas in Händen haben, aufges 
forbert, foldyes bei Vermeldung des nechmaligen 
Erfages fofort dem biefigen Bericht unter Vor⸗ 
bebalt ihrer Rechte zu übergeben, 

Wafferträdingen, den a5. Febr. 1826, 

Königliches Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

3. Nach dem Antrag ber Teftaments- Erben 
des am 24. Dec. v. 36. zu Birkenfeld verftor« 
benen vormallgen Regierungs » Monolatens Jo⸗ 
bann Leonhard Zieling, werden alle Diejenigen 
unbetannten Gläubiger, welche aus irgend einem 
Grund eine Forderung an den Nachlaß beffelben 
zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, inners 
halb 3 Monaten ihre Auſpruͤche bei unrerzeiche 
nerem Adnigl. Landgericht anzumelden und recht⸗ 
lich zw begründen oder aber zu gewärtigen, daß 
fie dieffeitö mit ihren Anſpruͤchen abs und an die 
prö-rata' zu’ hafrenden Teſtamento⸗ Fiben wire 
den verwieſen werben. 

Neuſtadt a. d. Aiſch, am 16. Jan. das, 

8. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter, 

4 Bon dem Königlih Bayeriſchen Kreis 
und Stadtgericht Unsbach wird hierdurch difentlich 
bekamt gemacht, daß das Schuld : Document vom 
15. Maͤrz 787, wornad) der Webermeiiter Johaunu 
Georg Adler dahler dem verftorbenen penfionirtem 
Martgräfih Ans bachiſchen Oberhofmeiiter von 
Türke gegen Verpfändung des in der Herrleder 
Vorftade unweit der heiligen Kreuzkirche dahier 
liegenden Wohnhaufes No. 743 ein Capital von 
600 fl. 3u 4 pro Ct, verziuslich (duldere, vers 
loren gegangen iſt. Es werden daher auf 
den Autrag des jetzigen Beſitzers des gedachten 
Hauſes, des Webermeiſters Johaun Georg Adler 
hieſelbſt, alle diejenigen, welche auf dieſe nun⸗ 
mehr nach erfolgter Quittung zu loͤſchende Poſt, 
oder auf das ausgeftellte Schulddocument als Eis 


— 
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genthämer,. Ceffionarien, Pfand » oder fonftige 
Briefs : Inhaber, Anfpräche zu machen haben, 
hiemir aufgefordert, ſolche, umter Vorlegung 
des obigen Schulddoruments, innerhalb drei Mo: 
naten vom Tage der Einruͤckung diefer Bekannt⸗ 
machung an, und laͤngſtens in dem auf den 1. 
May 1826 Borm. g Uhr vor dem Commiſſario, 
Kreis » und Stabtgerihhrs: Rath Schuizlein ans 
ſtehenden Termin anzumelden, widrigeufalld dad 
fragliche Schuld » Document für kraftlos erklärt, 
die Auffenbleidenden aber mit ihren etwaigen Res 
alanfprildien auf das Wohnhaus No. 742 wuͤr⸗ 
den präfludirt und ihnen deßhalb ein erniged Stils 
ſchweigen auferlegt werben. 
Ausbach, am 3:1. Dec. 1825, 
Buſch, Director, y 
5, (Urkunden :Amortifationds Edift.) Auf 
Antrag des Johann Frieorich Wirſching von Golls 
hofen werden die unbefamnten Iunhaber der von 
dem ehemaligen Stadt» Gerichte aufgefertigten 
Obligation vom a3. April 1805 Äbır 300 fl. 
Kapital für den Kaminfeger Kilian Gebert das 
bier aufgefordert „ ſolche am Doumerftag den 3ı. 


., Yuguft,o. dahier zu produciren, . oder zu gewaͤr⸗ 


tigen, daß ſolche fuͤt braftlos erklaͤrt werde. 
Affenheim am 18. Febr. 1626. an. 
Kbnigl. Landgericht. 
Boverl, Landrichter. 


6. Andreas Heider zu Aurau, geboren den 


22. Aug. 1787 — iſt bei dem Kduigl. Vayerifchen 
7. Lin. Jufaut. Regiment zu Neuburg a. d. Donau 
feit dem 1. Januar 1813, während des Rußiſchen 
Feldzuges, als vermißt im den Liſten dieſes Res 
giments abgeführt, und hat auch ſeit dieſer Zeit 
von feinem Leben oder Aufenthalt nichts von ſich 
hören laſſen. Auf Guratels Antrag wird baber 
Andreas Heider von Aurau mit feinen allenfallfigen 
Leibeserben aufgefordert, fich binnen 9 Monaten, 
und zwar längftend an dem, auf den Freitag den 
22. Decbr, 1826 Borm. 10 Uhr dahier anftehenden 
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Termin unfehfkar ſchriftlich ober mundlich zu mel⸗ 
ben, widrigeufalls derſelbe für todt erklaͤrt und 
deſſen in 400fl. beſtehendes Vermdgen denen naͤch⸗ 
ſten Verwandten ausgeantwortet werden wird. 
Pleinfeld, den ı1. Febr. 1826. 

Königlich Bayer. Landgericht im Rezatkreiſe. 
Wunderer, K. Landrichter, 


Amrliche Belauntmachnug. 


1. Zum oͤfſfemlichen und meiftbietenden Ver⸗ 
kanf unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung von 
45 Scfl. Kern, 50 Schfl. Korn, 250 Schfl. 
Dinfel und go Schfl. Haber auf den Magazinen 
zu Ipsheim, Dttenhofen, Windsheim, Althelm 
und Neuhof aufgefpeichert, ift Termin auf Dons 
nerſtag den 16. März Vormittags 10 Uhr bahier 
Im Amthautſe anberaumt. Dieß wird hiemit zur 
dffentllchen Kenntniß gebracht und werben Kaufs⸗ 
llebhaber hiezu eingeladen. 

Ipsheim, den 1. März ı 826. 

Kdrigl. Rentamt, 
Gebhard, Nentbeamter, 


urs der Bayeriſchen Staats⸗ Papiere. 











Augsburg, den 2. März 1826. 
Staatd: Papiere, Briefe, (Geld. 
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Nro. II, Ansbach, Mittwoch den 15. Maͤrz 1826. 
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Amtliche Artifel, 





Bekanntmachungen der Königlichen 
Kreis» Behörden, 
can ſaͤmmtliche Finanzbehörden des Rezatkreiſes. Das 
Tars ud Stempelweſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 
Zur Erhaltung der Ordnung in den Aften 
ift es nöthig, daß die Gegenftäude des Tapı 
wefens, von jenen, welche das Stempelwes 
fen betreffen, immer genau ausgefchieden und 
in den zu-erftattenden Berichten nicht miteins 
ander vermengt vorgetragen werden, 
Siämmtliche von der unterzeichneten Stelle 
teffertirende Behörden haben ſich hienach auf 
das genaueſte zu achten. 
Ansbach den 6. März 1826, 
Königl. Bayer, Regierung des Rezatfreifes, 
. Kammer der Finanzen, 
In Abweſenheit des K. RegierungssPräfidenten, 
v. Bever, Director, 
Nagler, Regieruugs-Rath, vn, 


4 
— 


(Die erfedigte Pfarrei Sinbronn betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Durch die Beförderung des Pfarrers Beyer 
nah Möttingen ift die Pfarrei Sinnbronn, 
Dekanats Dinkelsbuͤhl erledigt worden. 

Die jaͤhrlichen Einkuͤnfte dieſer Pfarrſtelle 


find in der Faſſion vom Jahr 1810, welche 


zwar fuperrevidire u. berichtiget, aber noch 
nicht definitiv abgeſchloſſen iſt, auf 1115 fl. 


95 fr. berechnet, und entziffern ſich nad) ihr 

von Hauptbeſtandtheilen in Folgenden: 

1. An ftändiger Getraidbeſoldung fl, Fr. 
inchus, 15 fl, für Stroh « 349 25# 
nemlich 21 Schfl.5 My. 2 Big. > 
33 Sdl. Korn a 10 fl. und 28 
Schfl. aM; 1 Vlg. 13 Cor, 

Haber ag fl. pr. Schfl, 

2, an Reafitäten mit Einfchluß 
ber zu 50 fl. angeſezten Pfarr⸗ 
gebäude + * « 210 8 

5. an Rechten . . . 288 37% 

4. on Stolgebühren. 2. 06.59 


wo. 1115 9 
Die auf der Pfarrei haftenden alten be 
4 
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tragen 116 fl. 54 fr., worunter 91 fl. 285 fr. 
Steuern begriffen find. 

Die Pfarrgrundſtuͤcke beftehen in 42} Mg, 
Aeckern, 147 Tgw. Wiefen, 10 Mg. Wals 
dung, dann 4 Tgw. Garten und unter dem 
Ertrag an Rechten find 175 fl 55 fr. zehents 
herrliche Bezüge, dann 35 fl. 445 fr. und 
resp. 63 fl. 13 fr, Geld; und Natural» Güls 
ten enthaften. 

Die Bewerber Haben ihre Meldungegeſuche 
binnen 4 Wochen einzureichen, 

Ansbach, den 6, März 1826, 

Koͤnigl. proteftantifches Couſiſtorium. 
v. Luz. 


Polizeiliche Bekanutmachuugen. 


Bel Annaͤherung des Fruͤhlings wird an bie 
Befolgung der — durch das Kreid » Intelligeups 
blatt fchon dfters wiederholten Verordnung, we⸗ 
gen Reinigung der Bäume and Hecken von Raus 
pen⸗ Eyern, unter der Verwarnung abermals 
erinnert, daß die Säumigen nicht nur mit einer 
Gelpftrafe von zwei Meichöthalern würden belegt, 
fondern auch auf ihre Koften die unterbliebene 
Reinigung der Bäume umd Heden in Gärten, 
dann an Wiefen, von den ichaͤdllchen Raupen» 
neftern wilrde angeorbnet werden. 

Ausbach den 10. März 1826. 

Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Auf die von Kdnigl. Regierung, Kammer des 
Juuern, unterm ı0. November 1820 durch das 
ſolchjaͤhrige Intelllgenzblatt pag. 2060 befannt 
gemachte Verordnung gegen dem, beſonders zur 
Früplingszeit, in feinen. Folgen fo ſchaͤdlichen 
Fang der Heinen Waldudgel, wird hiedurch bei 
Annäherung des Frühlings unter ber Bermarnung 
aufmerffam gemacht, daß jeder, welcher dergleis 
den Meine Waldvdgel lebendig oder todt zum 
Verkauf hieher bringt, Durch Die hlezu augewie⸗ 


fene Pollyeilmannfchaft ohne welters angehalten 
amd zur verdienten Strafe gezogen werden wird, 
Ausbach ben 10, Merz 1626. 
Der Magiftrat. 
Diechele. Stiel, 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


a. Auf Antrag des Königl. Rentamts Ands 
bach wird ein Morgen Ader am Weinberg inners 
halb der Hede links ver Staffel, welche den Weln⸗ 
berg hinaufführt, in weldyem ein Bronnen befinds 
lich iſt, belaftet mit dem 35 fl. Handlohn, jährs 
lich 10 fr. Eibzind, 12 Fr. Steuerfimplum zum 
Rentamt Ansbach reicht, zehntfrei aber huthbar 
Aft, unb welchen der verftorbene Schloßer Johann 
Leonhard Korbacher dahier befaß, dem dffentli» 
hen Striche unterworfen. Zum Verkaufe ik 
Zermin auf den 17. April 1.38. Vorm. 9 Uhr 
anberaumt, in welchem fih Kaufsluftige, welche 
fid) über Defig: und Zahlungsfäpigkeit ausweifen 
tonnen, im Commiffionszimmer des Landgerichts 
zinzufinden haben. Das Protokoll über die 
Schätzung kann in ber Regiftrarur eingefeben, 
fowie die Bedingungen bed Zuſchlags im Termin 
befannt gemacht werben. 

Ansbach, am 6. März ıBab, 

König. Kandgericht, 
Lentz, Landrlöhter, 

2. AufAndringen eines Realgläubigers, wir 
Montags den 3. April Fruͤh q Uhr im Mdverifchen 
MWirthehaufe zu Dberimbach, das dem Friedrich 
Stumpf dafelbft bisher zugehbrige Sdldenguͤtlelu 
beftehend in einem Wohnhaufe, Stallung, Scheuer, 
Badofen, Hofraith, Heinen Gaͤrtchen nebft etwas 
Damm am Herrſchaftsſee, dann 24 Mg. Ader 
und ai Tagw. Wieſen, » Klafter Holz und a 
Shot Wellen aus der Gemeindewaltung, dem 
Hutrecht in den gräflich Caſtelliſchen Waldungen 
auf DOberimbacher Markung B. No. 373, giebt 
zum 8. Reutams Iphofen ı fl a9& fr. Grundzins 
und Frohngeld, 10 pEent Handlohn, verft. aBzfr. 
in Simpf., zum dffentlichen Verkaufe an den Meifte 
bierenden ausgefegt. Kaufsliebhaber haben fi 
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Bel ber vorbemerkten Tagfahrt in Oberimbach elim- 
zufinden, - und nach befanut gemachten Bedingr 
wigen ihre Angebote zu Prorofoll zu geben, 
Mic. Bibart, dem 21. Febr. 1826.. 
Königl. Laudgericht. 
Sellner, Landrichter. 
S. Auf den Antrag eines Realgläubigers fol 
das Guth des Unterthans Adam Wunder von 
Neuhof Haus No. 27 nebſt eingehbrigem Hof⸗ 
Yaus, Stadel, Keller, Schdpfbronnen, Hofr 
alt, Pflanzgärtlein, ra} Mg. Feld, 3 Tgw. 
Wiefen, Gemeinde» und Waldrecht, gerichtlich 
tarirt für 2800 fl., in vim executionis dffents 
Ih an: den Meiftbierenden verlauft werben. 
Der Bierungdtermin: ift auf dem 30. März d. J. 
Nachmitt. = Uhr in dem ıc, Boͤhmiſchen Wirthss 


hauſe zn Neuhof. anberaumt, wozu beſitz⸗ und 


zahlungsfaͤhlge Kaufsluftige hiermit eingeladen 
werben. Im Fall ein annehmbarer Käufer ſich 
nie finden follte, vwoird zugleich im biefem Ter⸗ 
min die Verpachtung des Guts im Ganzen. oder: 
theilweife verfucht werden. 

Erlangen den ı6. Gebr. 1836. 

A. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter: 

4 Auf das Erſuchen des kduiglichen Landger 
richts Kadolzburg werden die zur Wirth Kaſpar 
Hafpelifchen- Konkursmaffe vom Klrchfarrenbach 
gebdrigen,. Im Neuhdfer Zenns Grund gelegenen 
BWiefen, vom zwei halben Tagwerken, die Speck⸗ 
oder Krautwiefen, Zar 350 fl., zum dffente 
lichen Verfauf mit dem Belfügen ausgeboten, 
daß Bletungstermin auf 31. Merz Nadım:; = bis 
5 Uhr im: Kronenwirthehaus zu Neuhof anbes 
«amt worden, wo ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufsliebhaber einfinden Fhunen: 

Mir. Erlbach, am. 18. Febr. 1826, 

Königl.. Landgericht. 
Wellmer,. Lanbriciter: 

5. Auf den Antrag mehrerer Gläubiger ſol⸗ 
fen die Grundbejigungen: des Leonhard Heindel‘ 
zu Eſchenbach, uemlich 1) das Shldengut No. 
»ı mit Wohnhaus, Scheuer, Stall, Badofen,- 
Pumpbrunnen, Hoftalth, Z Mg. Gras: und 
Baumgarten: hinter dem Haus, ein Schorgärte 
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leln vor dem Haufe, 14 Mg. halb Wieſe, haltz 


Acker, J Mg. Acker der Vogelheerd, dem Wald 
und Gemeinderecht, dann dem: Schaafrecht, ge⸗ 
richtlich tarirt auf 775 fl., 4) EMg. Reuth ⸗ 
ſtuͤck Im Meinen Lob auf 20 fl., 3) 3 Ma. Eme 
mernddrferifcher Acker auf 175 fl., 4) I Me. 
Ader der alte Straffenader auf 35fl., 5) Me. 
Ader in der alten Straffe am Kirchſteig, auf 
20 fl., 6) 7 Mg. Feld am Efchenbacher Be, 
auf 45 fl., 7) u Mg. Acker in der Wolfsgrube, 
8) 5 Mg. Emmernddrferiſcher Acker in Lehene 
feld oder in der Wolfsgruben, auf 16 fl., 9) 2 
Mg. Reuthſtuͤck im großen Loy, der Kirchhof, 
auf 3ofl., 10) Mg. Ader im großen Lob, - 
aus dem Herbſtiſchen Guth‘, auf IS, 11) 4 
Mg. Uder der untere Muͤhlacker, auf zo fl. und 
2) a Mg. Acker in der Wolfsgrube, auf 15 f.- 
tarirt, Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung bffentlich 
verfauft werden, Es wird hiezu Bietungstermim: 
auf 3. April 1806 Vorm. g Uhr im Orte Eſchen⸗ 
bad) anberaumr,. ‚wovon beſitz⸗ und sahlungss 
fäpige Kaufsliebhaber hledurch Im Kenntulß ges 
ſezt werden. Die auf den Grundſtucken haften⸗ 
den Laften und Abgaben‘, fo wie die gefchbpften 
Zaren: Ponnen: in Yiefiger Regiftratur ans: dem 
Aften erfehen werden, 
mtr, Erlbach, am'ao, San; 1836, 
K. B. Landgericht, 
Wellmer, Landrichter. 

6. Auf den Antrag: eines Realalglaͤubigers 
ſoll ver halbe: Antheil des Johann Leonhard 
Ensner dahier,. am: dem Wohnhauſe No. 130 
dahier, im Wege der Hilfsvollſtreckung dffentlich 
verkauft werben. Es wird hiezu Termin auf 
den 25, April Vormittags 9 Uhr am Berichtes 
fige ‚anberaumr, . wovon beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufliebhaber mit dem Bemerken in Kennt⸗ 
niß gefezt werden. daß: die auf dem Grundſtuͤcke 
baftenben Laften und Abgaben, ſo wie die Tare 
berfelben In hleſiger Regiftratur aus: ben Acteni 
erfehen werben fbnmen: 

Mi; Eribadh den 4. Febr. 1886. 

R. B. Landgericht. 
Wellmer r Randsichter.. 
"a 
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7. Auf den Untrag bed Königlichen Rent: 
Amts Ypsheim werden nachfolgende Beſitzungen 
der ledigen Ehriftina Stiegler zu Leonrod zur Tils 
gung eines Abgaben-Reſtes von Eilf Gulden 
373 Er. hiermit zum dffentlichen Verlauf ausges 
boten, nämlich ı) das Shidengurh zu Leourod, 
beitehend In einem Wohnhaus, angebauten 
Schweinſtall, F Tagw. Gradgarten, 3 Mg. 
Acker in a Stuͤcken und dem. Gemeinderechr, 
Tare 303 fl.; 2) » Mg. Acker, der Kellerader, 
Zare 3ofl. Berkaufstermin ift am 5. April 
1836 Bormirtag g — 12 Uhr in Leonrod, wor⸗ 
in befig: und zahlungsfähige Kaufsliebhaber da⸗ 
felbft ſich einfinden kdunen. 

Mt. Erlbach den 9. Febr. 1826. 

K. B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter, 


8. Das Gut des Dantel Haͤmerlein von 
Nensling, foll mächften Breitag den 3:. März 
1836 dm Verſteigerungswege an den Meiftbies 
tenden verkauft werden. Daſſelbe beftehet als 
Eompler in einem Gure mit 3 Tagw. Garten, 
2 Hauch. Geniemeindetheile und Gemeindenugen, 
Yır walzenden Gründen find 4 Jauch. Ader $ Tg. 
Wieſe und J Mg. Gemeinderheil hiebel. Kaufss 
liebhaber haben fi) in obigem Tage auf hieſiger 
Landgerichräfanzlei einzufinden und das Nähere 
zu vernehmen, 

Oreding, den ». März 1856. 

K. DB. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 


9. Auf eigenen Antrag bes Bauers Georg 
Braunauer von Eichenberg werben beffen Grund: 
befigungen, nemlich das Gitchen No. ı6 zu 
Eichenberg, beftehend aus einem Wohnhaus mit 
baran gebauter Scheuer, Hofraith, 4 Mg. Gar: 
ten am Haus, 7 Mg. Ueder und 34 Tagw. 
Wieſen, tarirt auf Ba5 fl., dffentlich feilgebos 
ten. Indem man biezu auf den aa. Merz I. J. 
Vormittags g Uhr Tagsfahrt bezielt, laber man 
beſitz- und zahlungsfähige Kauftluftige in das 
Ringeriſche Wirthshaus zu Eichenberg unter dem 
Bemetrken ein, daß die auf den Grundbefigungen 
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baftenden Laſten täglich in der —— Regis 
ſtratur eingejehen werden kduuen. 

Gunzenhaufen, am as. Zebr. 1646. 

K. B. Landgericht. 
Klingkohr, Landrichter. 

10. Da ſich in den am 33. Jan. db. Is. ans 
gefandenen Termin zum Öffentlichen Verkauf der 
zur Gantmaffe ded Andreas Haag zu Meinheim 
gebdrigen Immobillen, fo wie folde in den Pas 
tent vom A. Dec. v. 38. Kreis: Intel, BI. vom 
vorigen Jahre N. 52 und vom Jahre 1836 N, 
ıu. 3 näher bejchrieben find, fein annehmbarer 
Käufer eingefunten bat; fo werden ſolche auf 
Antrag der Gläubiger anderweir zum Verkauf 
autgeboten, biezu Termin auf Montag den 3, 
April im Orte Meinheim angefegt, und hiezu bes 
ſiz⸗ und zahlungsfähige Käufer eingeladen. 

Heidenheim, am a2. Äebr. 1626. 

K. B. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

11, Nachdem im zweiten Subhaftationdters 
mine gar fein Käufer erfchienen if, ſo wird zum 
bffentlihen Verkaufe der Grundbefigungen der 
Zimmergefellenwirtwe Anna Sibila Hertlein von 
Hüßingen, melche im Patente vom 21. Sept, 
v. 38. (Intel. BI. für den Rezatkreis vom vo⸗ 
rigen Jahre S. 3551, 2624 u. 2668) näher 
befchrieben find, auf Donnerſtag den 30. März 
Vormittags g — ı a Uhr an ordentlicher Gerichts⸗ 
flelle dritter Termin bezielt, und werden hiezu 
Kaufsliebhaber vorgeladen, 

Heidenheim, den 5. Febr. 1826. 

Kdnigl. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

12. Auf den Autrag eines Realgläubigers ſoll 
das Muͤhlgut des Georg Schmidthuber zu Mil⸗ 
dach, beftehend aus einem Wohnhauſe mit ver 
Mahlmühle, welche a Gänge hat, einer Schneids 
mitble, einer Scheuer, einem Schweinftal, eis 
nem DBadojen, einem Schorgärtlein, einem Obſt⸗ 
gärthen, 103 Mg. Aecker und a} Tagw. Wie⸗ 
fen, und am 29. Dit. v. Is. auf 5254 fl. 30 fr. 
gerichtlich geſchaͤzt, difentlih am den Meiflbies 
senden verkauft werden,  Xernin dazu if auf 
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Freitag ben 31. Merz Vormlttag q Uhr Im der 
Schmidthuberiſchen Wohnung zu Maldach anbe⸗ 
raumt, wozu beſiz-⸗ und zahlungs faͤhige Kaufs⸗ 
Alebhaber hiemit geladen werden. 
Heilsbronn den vB. Febr. 1826. 
Königl. Landgericht. i 
Lindig, Londrichter. i 
13. Im. Wege der Hilfsvollſtreckung, wird 
das dem Friedrich Pfeifer zu Heglau zugehd⸗ 
zige neu erbaute amd gerichtlich auf 542 fl. 3o fr, 
geihägte Wohnbäuschen daſelbſt, Montag dem 
3. Aprilel. J. Früh, 10 Uhr öffentlich dem Mers 
Taufe ausgelegt werben, zu welcher Zeit beſitz⸗ 
und zahlungsjähige Kanfsliebbaber in der Wohs 
unng des Gemeindevorſtehers Keuter zu erfcheis 
nen - haben. ‚ 
Heilobronn, am 18. Febr. 1826. 
K. B. Landgericht. 
x Rindig, Landrichter. 
24: Das Gut des Bauern Michael Schrbz 
von Lanzendorf, beftehend ans ı Haus, ı Stabel, 
ı Schorgärtlein,-37$ Mg. Uder, 103 Tagwerk 
Wieſen, 85 Mg. Holz, foll auf ven Autrag eines 
Realgläubigerd difentlih an den Meiftbierenden 
verkauft werden, Termin dazu ift auf Montag 
den a4. April Borm. g Uhr in der Wohnung des 
Schrdz zu Lanzendorf anberaumt worden, welches 
"mir dem Anhange bekannt gemacht wird, daß 
Schrdz um Dismembrationd : Erfaubnif nachger 
fucht hat, und daß, wenn er bis zu erwähnten 
Termin diefe Erlaubnif erhält, ein Theil der 
obigen Beftandthtile des Guts einzeln —— 
ten wird. . 
Hellsbronn, den a. März 1826, a 
K. B. Landgericht. 
Lindig, Landrichter, 
ı5. Da die Gütlers = Wittwe Anna Maria 
Holzimeyer zu Morlach wegen Zahlungsunfähigs 
keit darauf angetragen. hat, ihre Grundbefiguns 
gen, befiehend aus ») dem Gurte M. aa, wozu 
ein Wohnhaus mir daran gebauter Scheune, 3 
Dig. Garten, 3 Mg. Uder und 4 Tagw. Wieſe 
nebſt dem Gemeinderecht gehdren, 2) $ Mg. frei⸗ 
tigeuer Acer am Großenrieder Weg, 3) 3 Mg. 


dergleichen, ber Etelindler genannt, beide in 
der Flur von Mörlach, zur Befriedigung ihrer 
Gläubiger von Gerichtswegen zu verkaufen; fo 
iſt hiezu Bietungstermin in der Behaufung ber’ 
Gemeinſchulduerin auf ven 3, April Vormittags 
son. 9 bis. 12 Uhr bezielt worden, an welchem 
fich beſiz⸗ und zahlungrfäyige Kaufsliebhaber 
daſelbſt einzufinden haben. 

Herrieden am 27. San. 1626. 

RK. B. Landgericht. 

a v. Merz, Landrichter. > 


26. Vom Kduigl. Landgericht Herrieden wird 
biemir betanut gemacht, daß das Gürlein des 
Johann Chriſtoph Mad zu Kaudorf, wozu 1, Tg. 
Schor- und Haurgarter, ı Tgw. Wiefen, ı Mg. 
der, dad ganze noch unvertheilte Gemeindereht 
gehdrt. und weldhes auf 7ı6fl. 40 fr. gemilrdls 
ger worden iſt, meiſtbletend verfaufr werden foll, 
Dietungsternin ift auf den 17. April Nachmitt. 
x Uhr in dem Makiſchen Wohnhaufe anberaumt,' 
wozu Kaufsliebhaber, welche ſich Über ihre Beſitz⸗ 
ad Zahlungsfaͤhlgkeit auswelſen kdunen, einge⸗ 
laden werden. 
Herrieden, am 1. Maͤrz 1826. 
RK. B. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 


17, Bom Kbnigl. Landgericht Herrieden wird 
biemit befaunt gemacht, daß folgende zur Maria 
Anna Goͤttleriſchen Konkursmaſſe gehdrigen Im⸗ 
mobilleu: 1) ein Guͤtleln No. 5 zu Voggendorf, 
wozu 55 Mg. Acker, ı Tagw. Wieſen, J Tgw. 
Garten und das Gemeinderecht gehoͤrt; 2) Mg. 
Adler aus der. Hirten MWiefen auf den 19. April 
Mittags ı Uhr im Orte Woggendorf meiftbietend 
werben verfauft werden. Kaufsliebhaber, wels 
he ihre Beſitz- und Zahlungsfähigkeit nachweifen 
kdnnen, werden. hiezu eingeladen und zu ihrer 
Wiſſenſchaft wird ihnen noch erbffnet, daß das 
Immobile ad ı. auf 735. und dasjenige ad 4. 
auf a5 fl. gerichtlich gewürdigt worden fep. 

HOerrleden. den 1. März 1826. 

8. B. Landgericht. : 
v. Merz, Lanpdrichter, 
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18. Auf Antrag eines Mealgläubigerd werden 
folgende: Grundbefigungen: des: Johann Eonrab 
Maler,. Bauern: zu Mittelburg,. dem: dffentlichem 
Verkaufe unterftelt, als:. 1) ein: gebundenes Gut,. 
befichend: aus- einem Wohnhaus, einer Scheune, 
einem Kaften, Badofen, F Tagw. Obſt⸗ und 
. Grasgarten, 75 Zagwı Schmalfaatfelder; 10% 
Tagw. Brachfelder, 12 Tagw. Holz. tarirt um 
2,350 fl.;. 2): ı Tagw; ber Scheueracker 100 fl.; 
8). 3 Tagw. das Wafferholzäderlein, taxirt um 
»5fl.;: 4) 4 Tagwı das Nederlein- unterm Gut 
am 30fl. geſchaͤtzt; 6) J dergl. obern Gut, Tars 
werth: ao fl.;. 6). J dergl. der Kuͤhtriebacker, Tax⸗ 
werth 4ofl.;. 7): a3 Tagw. Acer im Grund,. 
tarirt um a200 fl.;; 8): a Tag: Acker und Holz, 
der Eichenacker, gefhäft um 125 fl. und iſt 
Zermin zur Zeildletung an Ort und Stelle auf 
8. April: Vormitt. 9, — 12 Uhr anberaumt , din: 
welchem Kaufsliebhaber ihre Gebote zu gerichte: 

Ucen Protokoll: zu: geben haben:. 

Heröbrud; den: 25. Febr. 1826. 
Abdulgl. Landgericht. 
Greluer, Landrichter. 

19, Der dem Georg: Zenk. zu: Buͤchenbach ges 
Yörige halbe Hof,. der Petershof genaunt, wel: 
ber aud-einem halben Wohnhaus, halber Scheuer,.. 
beſonders gebauten Schaafs und Schweinftall ,. 
halben Backofen und halben Schhpfbronuen, dann 
185 Mg, Feldern und 3$ Mg: 43 Rıb: Wleſen, 
endlich dem halben Forft: und Gemeindes Mecht- 
Beftehr, fell: in- vim, executionis Öffentlich an: 
den Meifibietenden verkauft: werden: Hiezu 
wird Termin auf, Dienftag den ‘4. April‘ Vormit⸗ 
tage 10 — 12 Uhr im Orte Büchenbach im 


Meleriſchen Wirthshauſe bezielt, und werden 


Kaufsluſtige hlezu mit: dem Bemerken eingeladen; 
daß ſich Auswärtige und Fremde durch legale At⸗ 


teſte über: Wermdgen: und Leumund auszumelfen: 


Herzogenaurach, ben’ ar:. Febr. 1826.. 
Ki B. Landgericht: 
Müller, Landrichter: 
wo. Da: das: auf die Friedrich Herberger'fchen: 
Immobillen in der gefirigen Verſteigerungs · Tag« 
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fahrt gelegte Ungebor von den Blähbigerm nice 
genehmigt worden ift, fo werben diefelben: unter 
Beziehung: auf das bdieffeitige Ausfchreiben vom- 
7. Jenner d. Is. (vide No. 3, 4 u 5, des Kreis» 
Intell. Blatis und No: 18, a7 u. 37, des.Korree 
fpondenten v. u. f. Deutjchland) anderweir Mou⸗ 
tags, den 20, März Nachmitt. — 4 Uhr im 
Wiefelel'ihen Wirthshanſe zu Alterlangen zum 
dffentlichen Verfauf an dem Meiftbietenden aus⸗ 
geboten, und hlezu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge 
Käufer. audurch vorgeladen. 
Herzogenaurach, den 21. Febr. 1846. 
K. DB; Landgericht. 
Müller, Landrichter, 
si Vom kdniglichen Landgericht Lauf werden 
hiemit die Grundbefigumgen der Johann und 
Magdalena: Ledererſchen Eheltute zu Rüdersdorf, 
nämli ı)ein Guͤthlein zu Küdersvorf, a) ı$ 
M. Geld das Forfierd, Aeckerlein, 3) 3 MM. Geib- 
ber Waldacker, 4) 4 Hopfenfeld unterm Schmalz⸗ 
berg, 5.5 M. Feld unterm Schmalzberg und 
6) 15 Wiefe allda, fo nie ſolche bereits in Mo, 
36 — 40 und 5, 6, 7 ded Unsbacher Kreis Ins 
telligeuzblattd und No. 258, 265, 246 u. 27, 
36, 40: des Korreſpondenten von und fuͤr Dentfdye 
land. näher befchrieben: worden. find, da bieranf 
nu ein: Aufgebot von. a850 fl. gelegt worden: Ift, R 
zum Itenmal dem bffentlichen Verkaufe ange: 
ſetzt und hiezu Termin auf Mitewoch den ı=.. 
April: fräp 9 — 14 Uhr anderaumte , wozu zab ⸗ 
lungsfaͤhlge Kaufsluſtlge mir dem Bemerken ein 
geladen. werden, daß am dieſem Tage der Him⸗ 
flag an den Meiftbietenden nady, Mansgabe der 
Exekutions · Ordnung erfolgemwird.. 
Lauf am 3. März: 1826. 
KR. B. Landgericht: 
Hartung, Landgerichts: Vermefer: 
a2. .Die zur Konkursmaſſe des Wirth un» 
Bierbrauers Georg. Konrad Hornung von Sach⸗ 
fen: gehdrigen Inmobilien, wemlidy 1) das Gut 
Mo. 34: zu: Sachſen, beftehend aus dem Wohn⸗ 
hauſe, Braubaufe mir Einrichtung zur Branerei 
und: WBrandbmweinbrennerei ,. einer nenerbauten 
Scheune, Schanfs und Schweiuſtalle, J Tagw. 
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Marten, a} Tagw. Wiefe, a33 Mg. Aecker, 
dann dem Braus und Gemeinderecht ; 2) 2 Tgw. 
Wieſen in der Schwelgau; 3) 4 Mg. Acker im 
Saͤchſer Flur, werden Hiermit dffentlich zum Ver⸗ 
Cauf ausgeboten. Der Bietungstermin wird anf 
der 30. März Nadım. a Uhr im Hornungifhen 
Dirthshaus zu Sachſen bezlelt, wo ſich beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber einzufinden 
daben. Die nähere Beſchreibung fo wie die Tare 
jener Immobilien kann bie dahin in ber Regiftras 
tur deö.unterfertigten Berichtes eingefehen werben. 

Lentershauſen den 3. Bebr. a826. 

Koͤnlgl. Landgericht. 
Endred , Landgerichts⸗Verweſer. 

03. Auf neuerliches Unrufen ber Wictoria 
Gebhard, verehelichte Schelltopf, werben nach⸗ 
ſtehende Immobilien des Kraͤmers Joſeph Friedel 
in Mennertähofen, als: a) ı Jauch. Adler Im 
Brudtanger neben Joſeph Enfinger I. Glaffe; b) 
3 Tagw. Wiefen im Brucanger II. Claſſe, neben 
Zofeph Enfinger;, c) ı Hauch. Acker am Trugen⸗ 
hofer Weg, II. Elaffe, neben Joſeph Knoblach 
zum dristenmal dem dffentlichen Verlauf ausge: 
ſtellt. Bietuugetermin wird auf den 6. April 
Vom. Im Riegliſchen Gaſthof zu Nennertöhofen 
anberaumt und befig: und zahiungsfaͤhlge Kaufs⸗ 
Uebhaber eingeladen. 

Monheim, den 27. Febr: 1826. 

K. B. Landgericht. 
Forg, Landrichter. 
a4. Auf Andringen einer Gläublgerin fols 
len die Befigungen des Sdldners Johann Kug · 
fer in Bertolzpeim sub hasta geftellt werben. 
Diefes Grundeigeuthum beſteht in einen Shibeus 
gut Mo, a. in Bertolghelm, Nutzantheil an allen 
uuvertheilten Gemeindegründen, 4 Krautbeet im 
Krautgarten, a Krautbeet Im Neugreuth, 3 Ihr. 
Ader am Kaͤferloh, 3 Icht. Acker am Auweg, 
z Schr. Acker auf. der Lebern, 3 Icht. Acker am 
Sandhof, JIcht Ader auf der Loh, 3 Mg. Ader 
dafeldft, J Tagw. MWiefen auf der Kreuth. Ter⸗ 
min zur Aufnahme der Angebote, wird auf den 
17. Maͤrz Vorm. feſtgeſetzt, und beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kaufsliebhaber eingeladen, Nähere 


Beſchrelbung der Güter und Laſten wird im Ter⸗ 
min vorgelegt. 

Mounheim, den 21. Febr. 1856, 

K. B. Landgerlcht. 
Borg, Landrichter. 

265. Die zur Binder Xaver Färberifchen Gan 
waſſe gehörigen Realitäten vide Intelligenzblatt 
de a1, Dechr. 18535, No. 51 Seite 3137, were 
den zum dritteumal dem Verkauf ausgeſetzt, und 
Bletungdtermin auf den 4. April Nachmittags 
lm Remboldifhen Wirthshaus in Mdgling feſtge⸗ 
fegt, wozu befigs und zahlungsfaͤhige Kaufolieb⸗ 
haber eingeladen werden. - 

Monheim, den 27. Febr. 1646. 

Konlgl. Landgericht. 
Foͤrg, Landrichter. 

ab. Da der Vader Joſeph Spannenlang im 
Monheim angezeigt hat, daß er bie durdy Private 
Vertrag mit Zuftimmung der Erebitorfchaft uͤber⸗ 
uommenen Immobilien des Schuhmachers Georg 
Meyer in Monheim nicht bezahlen kann, fo wer⸗ 
den auf Antrag und Koften des Erftern, ein hal⸗ 
bes Wohnhaus mir Bemeinderecht zur Viehtrift, 
Antheil an den unverthrilten Gemeindegruůnden, 
Huͤthungen und Waldrecht anderweit zum Were 
kaufe audgeftellt, und iſt Bletungstermin auf . 
den 30. März Nachmittags im Hilpoltfteinerifchen 
Wirthohaus in Möhren anberaumt, wozu beſitz⸗ 
aber auch zahlungsfähige Kaufsliebhaber singe 
Jaden werben, . 

Monheim, den =7. Bebr. ıBa6, 

K. B. Landgericht. 
Foͤrg, Landrichter. 

27. Da ſich in dem erſten Merkaufstermime 
der fämmlihen Immobllien des Braͤuers und 
Gaſtwirths Georg Gall in Itziug ein Kaufsliche 
aber nicht eingefunden Hat, fo werden ſolche ane 
dermweit, wie fie im Intel, Blatt vom 4. Jenner 
1. 38. Stüd a, Seite a4. Augsburger Mopifche 
Zeitungöbellage de 5. Kenner I. 58. No. 4. Kor⸗ 
zefpondent für Dentfhland de a. Jenner I. 8. 
No. ı. Beilage, zum Verkaufe ausgeſetzt, und If 
zur Aufnahme der Qngebote Termin auf den 20, 
März Nachm. im Wanderiſchen Wirthshaus du 


Itziug feftgefegt; wo Taxe, Ungrenzer und Laften 
zur Kenntniß der anmit vorgeladen werbenden 
Kaufsluftigen gebracht werden follen, 
Monheim, den 19. Febr. 1826. 
K. B. Landgeridit. 
Forg, Landrichter. 
296. Kus dem Nachlaffe der verſtorbeuen Meps 
geröfrau Anne Margarerba Enfers - vorher vers 
ehelichte MWeninger von Neuftadt werden nach 
dem Antrage ded Vormunds der minorennen 
Weningeriichen Kinder folgende Realitäten, uns 
1er Vorbehalt der Genehmigung des obervormund⸗ 
ſchaftlichen Gerichts, dem Verkaufe ausgeſezt, 
als ı) dat Wohnhaus No. 16 im erſten Stadt⸗ 
viertel dabier, mir Hinterhaus, Holzſchupfe, 
3 Fach Schweinfiall, Pferdſtall, Scheuer, Hof⸗ 
raich, Wald: Gemeinde: und Schaafredt; - 2) 
walzende Grundfläde: a) + Tagw. Wieſe die 
Bauernwieſe St. B. No. 526, bh) 3 Mg. Ader 
auf dem Stuͤbacher Berg St. B. No. 507, 0) 
3 Mg. Acker vor dem obern Thor. St. B. No. 
507, d) 4 Mg. von 3 Mg, Feld im Zähnleinds 
graben Er. B. No. 481°, und .z Mg. von 3 
Mg dakibſt, Sr. B. No. 481°, im Ganzen 
oder in Drei bereits abgeſteckten Parzellen, €) J 
Mg. beim Arktenhaufe,St. B. No. 510, ) 4J 
Mg. Acker oberm Muͤhlgruͤndlein St. 3. No, 
5:5, g) Mg. Feld ebeudafelbft St. B. Ne, 
533, h) ı4 Mg. Geld im Muͤhlgruͤndlein St. 
B. No. 524, i) ı Mg. Hopfengarten dafelbit, 
Er. B. No. 524, k) ı Beljenfeller vor dem 
ebern Thor. Der Strichtermin wird auf Diens 
ſtag den 21. Merz I. 36. Vormitt. 9— ı2 und 
Nachmut. a — 5 Uhr angeſezt, wozu Kaufslur 
flige in das Wirthehaus des Jacob Seyboth von 
bier mit dem Bemerken eingelaven werden, daß 
dasTararionsprotofod in hiefigerkandgerichrsfangs 
ley, und bie Realitäten unter Anweiſung des 
Vormunds Valentin Dritter eingefehen. werden 
koͤnnen. — Auswaͤrtige haben ſich durch amtliche 
Zeugnüfe über guten Leumund und zureichendes 
Bermdgen aus zuweiſen. 
Nenuſtabt a. d. U. am 10. Febr. 1826, 
Kodnigl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 
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29. Da bei der, unterm ı5ten d. Mts. ſtatt 
gehabten Verfteigerung ver Immobilien des Jos 
hann Balentin Hdrlein von Münchffeinach, theils 
gar feine, theils keine annehmbare Angebote ers 
dielt / worden find, jo werden foldye zum drirtem 
und legten. Male am Donnerflag, ben 23. März 
d. Is Nachm. ı Uhr im Weißlſchen Wirthshauſe 
zu Muͤnchſteinach dffentlich verftrihen. Solche 
beiteben in. 1) einem Haͤckerguͤthlein Hs. No. 28, 
mir ſaͤmtlichen Eins und Zugehdrungen zu Muͤnch⸗ 
Reina; a) 4 Mg. Feld auf der untern Haard; 
3) 3 Zagıy. Wiefen der Baadweiber; 4) a Mg. 
160 DR. Feld, der Hermeröbacher Sommers 
sangen; 5) 45 Mg. Feld auf der obern Haard; 
6) FM. Geld auf der Sandgruben, und 7) das 
Kraurbeer im Steinmweiher 3 Mg. groß und dere 
malen Hopfengarten, und werden Kaufsliebha⸗ 
ber biezu wiederholt eingeladen, 

Meuſtadt a. d. Aiſch, den ı7. Zebr, 1826 

K. B. Landgericht, 
Heffels, Laudrichter. 

30. Aus dem Nachlaſſe des zu Birkenfeld verd 

ſtorbenen Regierungs: Advokaten Johann Leon⸗ 


hard Tieling werden folgende Realitäten, 2) das 


Wohnhaus No. aı nebft eluer Scheune, darlu 
befindlichen Kuh « und Schweinftall und Keller, ges 
fonderten gemauerten Entenftall, Badofen, Würze 
gärtlein, Hofraith, J Tagw. Hartungsmwiefe, 
3 Mg. Holz im Dehlberg und Gemeinderecht und 
Mitgenuß des unvertheilten Gemeinderechts; 
a) einer Scheuer mit darinn befindlichen Ochſen⸗ 
fall und daran flofender Dunglage; 3) ein der 
Platz mit Wagenſchuͤpfe; 4) das Waldrecht aus 
dem ehemalig berrfchafslihen Kloſterwald, wels 
ches jährlich 13 Klftr weiches Scheirholz, Z Klite 
Sidcke nebit Ucberholz erträgt; 5) mehrere wals 
zende Grundfiäde, als 7} Tagw. Wieſen, 1 
Tagw. 26 AR. Grasgarten und 195 Mg. Feld 
in einzelnen, am Strichtermine näher zu bezeich⸗ 
nenden Parzellen, zum djentlicen Verkaufe auss 
geſezt, ‚und hlezu Termin im Orte Birkenfeld auf 
Mittwoch ven aa. März 9. Ir Vorm. 9 Uhr ans 
geſezt. Kaufsliebhaber werden hiezu mir dem 
Bemerken eingeladen, daß die Auswärtigen durch 
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amtliche Zeugniſſe über Zahlungfähigkeit und Leu⸗ 
mund fich anszumeifen haben. Der Zufchlag 
hängt von der Genehmiguug der Joh. Leonh. Tie⸗ 


lingifchen Teſtamentẽerbea ab, uud werden die ' 


nähern Strigbedingungen am Xernime felbft bes 
tdanut gemacht werden. Das Taxationsprotokoll 
Fann in dieffeiriger Landgerichts = Nanzley, und 
die Grundſtuͤke unter Anweiſung des Deputirten 
Mader zu Birkenfeld zu jeder Zeit. eingefehen 
werten. 

Neuſtadt a. d. A. am aa. Febr. 1826. 
Königl. Landgericht, 
MWeingärtner, Eioil- Adjunft, v. n. 

3ı. Die zur Konkursmaſſe des Bauerd Johann 
Georg Kiefling.in Kreutles gehdrigen Immobis 
Hen, ») der Hof Ro. 4 daſelbſt, beſtehend aus eis 
nem Wohnhaus, einem Nebenhaus, einer Scheuer, 
einem Schweinftall, einem. Badofen, eirem Pomp⸗ 
bronnen, einer Hofraith, ar Mg. Yeder, ı Mg. 
Garten, 23 Tagw. Wiefen, 6 Tagw. Zeld und 
tem Gemeinderecht; 3) ı Mg. Ader von ben 
4 Tagw. des Langaders; 3) ı Mg. Ader von 
den 4 Tagw. des obern Langaderd; 4) a Dig. 
von demjelben; 5) a5 Mg. Feld und Wieſen, 
ſollen uach dem Antrag der Creditorſchaft der dfr 
fenrlihen Verfleigerung unterftelle werden. Hiezu 

"wird Termin in dem Bäumlerifhen Wirthshauſe 
in Kreutles auf den 20. März Nachm. = Uhr 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und Jahlungsfähige 
SKaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Nürnberg, den 1. März 1826. 

Koͤnigl. Landgericht. 
v. Kohlhagen, Landrichter. 

33. Der zur Konkursmaſſe des Bauerd Xhos 
mad Geßler in Unteradbady gehdrige Hof No. 3 
dafelbft, befichend aus einem Wohnhaus, einer 
Scheuer, einext Badofen, zwei Schweinftällen, 
einer Stubengrube, einem Schdpfbronnen, einem 
Tagwerk Hofraith ſamm Garten, 36 Mg. Weder, 

"33 Tagw. Wiefen und Tagw. Waldung, foll 
nad) dem Antrag ber Greditorfchaft der dffentlis 
hen Verſteigerung unterjtellt werben. Hierzu 
wird Termin in dem Baͤumleriſchen Wirthshans 
zu Kreutles auf den 30, März Nachm. = Uhr 
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anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Nürnberg, am 7. März 1926. 
K. B. Landgericht. 
v. Kchlhagen, Landrichter. 

33. Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Schul: 
machermeiſters Joſeph Anton Staudinger von 
Spalt gehdrigen Immobilien, beſtehend in r) aM. 
Hopfengarten im naͤchſten Bach; 2) Mg. des: 
gleichen am Waſſerrad, und 3) dem Wohnhauſe 
No. 220 zu Spalt, werden am Montag den 22. 
May 1826 Vorm. 9 Uhr an den Meiftdietenden 
dahier verftelgert, und NKaufsliebyaber, welche bes 
ſitzfaͤhig find, auch zureichendes Vermögen haben, 
biezu eingeladen. 

Pleinfeld, den 7. Febr, 1826. 

K. 2. Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 

34. Da In dem auf den 9. diefes Monats 
anberaumt gervefenen Verkaufetermlu des Wider 
Johann Haidiſchen Anmefens zu Eckersmuͤhlen 
fein Käufer erſchienen, fo wird auf Antrag der 
Hypothekglaͤublger diefes Unwefen dem aubermeis 
ten Verkauf ausgeſezt. Hiezu wird Termin auf 
Montag den 3. April diefes Jahrs Nachmittags 
2 Uhr zu Eckersmuͤhlen im Rupprechtifchen 
Wirthshauſe auberaumt, wozu beſitz⸗ sınd zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kaufsluſtige eingeladen werden. 

Pieinfeld, den ı2. Jan. 1826. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

35. Auf den heute eingefommenen Antrag 
mehrerer Gläubiger, werben von den, dem vers 
ſtorbenen Güterbefiger Friedrich Späth zugehörig 
geweſenen Realitaͤten des vormaligen Klofters 
Marienburg bei Abenberg, folgende zum bffenes 
lichen Verkauf wieberholt ausgeſtellt, nämlich z 
ı) dad Kloftergebäude, auf weichem die Braues 
reis und Baͤckergerechtigkeit, a) die Klofterfirche, 
3) das Waſchhaus, 4) das Brechhaus, 5) die 
Pidrenerwohnung, 6) die Scheune, 7) bas Hıllıs 
nerhaus, 8) der Pferd» und Kuͤhſtall, 9) ein Heis 
ned Haus an der Ningmauer, ı0) die Schweins 
ſtaͤlle, 11) die Wagenremife, Schreinerei und der . 

42 
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Dchſenſtall, +2) das Brauhaus, 13) das Soms 
merbaus im Barten, 14) der Felſenkeller, ı5) 
der Garten. Als Veriteigerungstagsfahre iſt 
Moudtag, der 29. May ı836 Vorm. g Uhr 
babier beftimmt, zu welcher befigfähige Kaufliebs 
haber von zureichendem Vermoͤgen mit dem Bes 
merken bierher andurd eingeladen werden, daf 
die Erklaͤrung über den Zufchlag der Ereditorfchaft 
vorbehalten bleibt. 

Pleinfeld, den a7. Febr. ı 886. 

Abulglich Bayeriſches Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 

36. Vom Königl. Landgericht Rothenburg 
wird das zur Konkursmaſſe ded Johann Michael 
Reinhard von Grüb gehdrige Hofguth, beſtehend 
aus einem Wohnhauſe, Stallung und Scheune, 
35 Mg. Garten, 125 Mg. Meder, 65 Tagw. 
Wiefen, 8 Mg. gemifchtes Holz, 4 Mg. Ges 
meindtheil, und Autheil an den noch unvertheils 
ten Gemeindewaldungen und Hutbungen, am 
20. Merz Vormitt. 9 bis 13 Uhr dffentlich vers 
kauft, wozu befig« und zahlungsfähige Liebha⸗ 
ber in die Reinhardifche Bebaufung zu Gräb mit 
den Bemerten eingeladen werden, daß die auf 
dem GSrundſtuͤcke haftenden Rechte und Laſten, fo 
wie die Zare im Termin bekannt gemacht, inzwi⸗ 
ſchen aber an jedem Gerichtötage in der landges 
richrlichen Negiftratur and dem Acten erfehen 
werden können. 

Rothenburg den 2B. Febr. 1826. 

Kdnigl. Landgericht, 
Pindter, Randrichter, 

37. Im Wege der Hilfévollſtreckung, foll der 
dem Friedrich Lohbauer zu Unterdeutenbach, zuges 
börige Halbhof, beftehend aus einem eingädigen 
ganz neu von Quadern aufgeführten Wonnbaufe 
mit Ziegeln gedeckt, halber Schener, Badofen, 
Kellerhaut, Schweiuftall und die Hälfte der Hof⸗ 
raith, 4 Ma. Garten, 135 Mg. Geld, 14 Tgw. 
Wiefen, 2 Mg. Wald und Gemeinderecht. dffents 
lich verkauft werden. Befiz: und zablungsfähige 
Kaufetufige haben ſich demnach im Termine den 
6. April Rahm. a Uhr im Haufe des Lohbauers 


zu Unterdeutenbach treffen zu laffen, und den Zus - 
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ſchlag mit Genehmigung der Gläubiger zu ges 
wöärtigen. 

Schwabach, den a0. Febr. 1826, 

RK. DB. Landgericht. 
v. Trdltſch, Landrichter. 

38. Das zur Johann Georg Spleſiſchen Des 
Bitmaffe zu Rothenbach bei Schweinau gehdrige 
Guth No. a, worauf bisher die Tafernwirths 
ſchafts⸗ umd Bäderei » Gerechtigkeit ausgeübt 
wurde, und wozu gehdrt das Wohnhaus mit 
Hoftaith und Bronnen, Scheuer, Gtallung, 
Badofen im Haufe, Z Mg. Schorgarten, 4 Ing. 
Ader, J Tagw. Wiefe, das Gemeinde: und kaus 
zenzer Waldrecht, gewuͤrdigt auf 1650 fl., wird 
dei nicht erfolgter Genehmigung des im Termin 
vom 10. Det. 846 darauf gelegten Meiftgebors 
von 1535 fl., auf Antrag eines minder bevors 
zugten Gläubigerd, zum anderweitigen Öffentlis 
hen Berkauf ausgeboten, wozu Termin auf Dons 
merötag den 30. März Morgens 8 bis ı= Uhr 
im ıc. Vernbardifchen Wirthshauſe zu Mörbens 
bad) anfteht u. beiig » und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. \ 

Schwabach, den a3. Febr. 1836. 

8. 3. Landgericht, 
v. Trbltſch, Landrichter. 

39. Auf Anrufen eines Realglaͤubigers wer⸗ 
den die den Schweſtern Maria Barbara und Re⸗ 
giua Magdalena Beninger dahier gehbrigen an 
einander liegenden zwei Wohnbäufer dahier im 
Monchs viertel an der Saͤgbrücke: 1) das größere 
Haus No. »38, zweiftdcig mit 5 beigbaren Stus 
ben, 9 Kammern, 3 Küchen, Rindviebſtall, Kels 
ler und Pumpbrunen, geichägr zu ı850fl.; 2) 
das Meinere Haus Mo. ı40, gleichfalls zweigds 
dig mir Stube, Kammer und Kulche, gefbägt zu 
a50fl., zufommen oder einzeln am 420. April 
b. 38. Nachm. von a bis 5 Ubr an den Meifts 
bietenden verkauft, daher fid Kaufsliebhaber zu 
gebachter Zeit‘ bei unterfertigrer Gerichtsbehdrde 
einzufinden haben. 

Schwabad, den 4. März 1826. 

Adnigl. Bayer. Landgericht. 
v. Trdltſch, Landrichter. 
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40. Auf Antrag eines Realglänbigers foll der 
Halbhof der Bäuerin Margaretha Barbara Hofs 
mann In Hohlach, beflenend in Haus No. 10, 
" Scheune, Hofraith, 56 Mg. Feld, 4 My. BWies 
fen, 5 Mg. Holz und 35 Mg. vertheilte Gemeins 
degrände, mebft » Mg. eigenem Acer öffentlich 
an die Meiftbierenden verkauft werben. Zah⸗ 
lung: und befigfähige Raufeluftige werben zu 
der auf Freitag dem 31. kuͤuftigen Monats März 
Borm, 9 Uhr im Sengfelder'ihen Wirthöhaufe 
zu Hohlach auſtehenden Strihstagfahre hlemit 
eingeladen. 
Ufenhein, am 10. Febr. 1826. 
K. B. Landgeridr. 
Boveri, Randrichter. 
4t, Auf Anrufen eines Gläubigers follen 3% 
Mg. eigene Grandftäde der Bauersfrau Anne 


Margaretha Zobel in Gollachoſtheim dffentlich am ' 


die Meiftbietenden verfaufe werden. Zahlungs⸗ 


und befisfähige Kaufluflige werden zu dem auf 


Montag den 30. März Vormittags g Uhr bier 
am Gerichtöfige anftehenden Verkaufs: Termine 
biemit eingeladen. 

Uffenheim, »7. Bebr. 1826. 

Kbnigl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

43. Auf Antrag eines Realgläubiger& fol das 
Bauerngut der Wittwe Ehriftina Dederin zu Wals 
kershofen, beftchend in Haus No. g, Scheune, 
Hofraith, » Dig. Garten, 9 Mg. Feld, 3 Mg- 
Krantgarten "und Gemeindetheil, dffentlih an 
den Meißbietenden verkauft werben. Zahlungs» 
und befisfäpige Kaufluftige werben zu dem auf 
Freitag den 7. Upril dieſes Jahrs Vormittags 
9 Uhr im Wirchöhaufe zu Walkershofen anftes 
benden Verkaufs : Termine hiemit eingeladen, 

Uffenheim, 17. Febr. 1826. 

Königl: Landgericht. 
Boverl, Landrichter. 

43. Das zur Andreas Fuchs'ſchen Eoncursds 
maffe von Wallershofen gehdrige Abblergut Haus 
No. 4 dortfelbft nebit Scheune, 12 Mg. Aeder, 
2. Mg. Gemeinde: Recht, Wiefe, und einigen 
Krautbeeten, dann 143 Mg. eigene Grundſtuͤcke 
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ſollen am Freltage den 14. April dleſes Jahrs 
Vormittags 9 Uhr im Wirthshauſe zu Walkers 
hofen dffeutlich an die Meiſtbietenden verkauft 
werden. Zahlungs⸗ und befizfähige Kaufluflige 
werben dazu hiemit eingeladeır, 

Uffenheim, a6. Febr. 1826, 

Kdnigl. Landgericht. 
Bovert, Landrichter. 

44. Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung wird 
dad Shldenhaus der Mathias Liebingiſchen Ehe⸗ 
leute zu Ehingen No. 75 fammt Eingehdrungen 
am 29. März Morgens 9 Uhr im Beckiſchen 
Gaſthauſe dortſelbſt dffentlich verſtrichen. Kaufe⸗ 
liebhaber werden mit dem Bemerken hiezu einge⸗ 
laden, daß ſie die einſchlaͤgige Taxations⸗ Wera 
handlung jederzeit dahler einſehen Können. 

Wafferträdingen am 11. Febr. 1826, 

K. B. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

45. Jur Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
bas Haus des Bädermeifters Andreas Kager zu 
Kdnigegofen No. 18 fammt Eingehdrungen „ 
dann, 5 Tag. Wiefe, bie Langwieſe genannt „ 
auf Burfer Marlung, am aa. März Morgens 
9 Uhr im Maurerifchen Wirthöhaufe zu Königds 
hofen dffentlich verfirichen. Kaufellebhaber wers 
den mit dem Bemerken hlezu eingeladen , daß fie 
bie einfchlägige Tarationss Verhandlung jederzeit 
dahler einfehen Pönnen. 

MWaffertrüdingen, dem ar. Febr, 1826, 

A. B. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

46. Das Sdldenguth des Leonhard Kaifer zu 
Gerolfingen „ welches nach dem vorjäprigen Ina 
telllgenzblatt Seite 2675, 27 19 und 2769 zum 
Verkaufe ausgeftellt worden ift, har bis jejt kei⸗ 
nen Liebhaber gefunden. Daffelbe wird daher 
anderweit feilgeboten und Lieitationstermin auf 
ben 3. April d. Is. Vormitt. g— ı2 Uhr an⸗ 
geſezt; wozu Bietungsluſtige in die Kaiferifiye 
Bebaufung zu Gerolfingen eingeladen werben, 

Waſſertruͤdingen den 23. Febr. 1826. 

Kdnigl. Landgericht. 
Bartholomae, Laudrichter. 
va 
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47. Die Gant » Immobilien des Gemeinbes 
fchäferd Georg Adttinger zu Gerolfingen, na⸗ 
mentlich das halbe Wohnhaus No. 68 ſammt 
dazu gehörigen halben Gemeinderheilen und fons 
fligen Eingehdrungen, dan z Mg Uder im 
Sichelkrumm und $ Mg. dergl. in der Jägers 
beten, beide auf Gerolfinger Markung, werden 
am 12. April Bormirt. g— ıa Uhr im Kaltel: 
fenfhen Gafthaufe zu Gerolfingen bffentlich vers 
Taufe, und Stricyluftige mit dem Bemerken hie⸗ 
mie dffenrlich eingeladen, daß die Tarations: Bers 
bandluug jederzeit bei hiefigem Gericht eingefehen 
werben können. 

Waſſertruͤdiugen den a5. Febr. 1826. 

; K. B. Landgericht. 

Bartholomae, Landrichter. 

48. Auf Antrag der Gläubiger des Echmidts 
meifterd Johaun Heinrich Hofmann zu Altheim 
follen die Immobilien des Leztern und zwar a) 
ein Sdldenguth zu Altheim mit Maus, Scheune, 
Stallung Brounen, Garten, 3 Tagm. Wieſen, 
35 M. Aeckern, dem Gemeind- und Holzrecht, 
belaiter mir 35 kr. Fraͤukiſch Erbzius, E Meg 
Dinkelguͤlt, den 15 fl. Handlohn und 665 fl. 
Steuer: Capital, Zare 743.5; b) 4 Ma. 9. 
im Luderholz, belaſtet mir 3 Meg Dinkelgüle, 
dem +5. fl. Handlohn und 3o fl. Steuer Eap., 
Zar: Bf; c) F Mg. A. im Galgenbud, be: 
lafter mit 1.5 Mg Diufelgäte, dem 15. fl. 
Handlohn und ı25 fl. Steuer: Capital, Tarxe 
200fl.; d) 3 Mg. 4. im MWaiolein, belafter 
mir 3 Met Dinkelguͤlt, dem vorigen ‘Hanployn 
und 50 fl. Steuer: Cap., Taxe 30 fl.; e)$ 
My. A. am Schauerheimer Weg, belaftet mit 
4 fr. Fraͤnk. Ecbzius, ı Metz Dinkelguͤlt, dem 
vorigen Handlohn und 45 fl. Steuer : Eap., 
Zare ao fl.; f) 3 Mi. Ader im Heubühi, bes 


lafter mir 3 Meg Kormgält, obigem Handlohn . 


und 25 fl. Steuer: Eap., Tare5fl.; g)IMg. 
Meinberg nun Acer im Zoggelöberg, belafter 
mit 65 fr. frf. Erbzins, dem obigen Handlohn 
und go fl. Steuer-Cap., Zare a5 il.; h) x 
Tagw. Wieſe von der Grundwieſe, belafter mit 
33 Met Kornguͤlt, obigem Handlohn und 100 fl. 
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Steuer⸗ Capltal, Taxe 50 fl.; i) g Mg. g. 
in Saudfluhr gegen Oderneſfelbach, belaſiet mit 
33 Meg Kornguͤlt, obigem Handlohn u. 156 fl. 
Str. Cap., Taxe 75 fi.; k) JMg. A. im Soms 
mergarten am Schaa rangen, belafter mir 74 
Meg Dinkelgäle, 33 Haberguͤlt, obigem Hands 
lohn und ı20 fl. Steuer: Cap., Zare 75 f.; 
1) 14 Ma. 9. im Froſchweiherlein, belafter mit 
24 Men Habergält, dem 15. resp. 20. fl. Hands 
lohn and aoo fl. Steuer: Eap., Tare 30 fl.; 
m) 3 Mg. Weinberg nun Ader im Schramberg, 
freieigen und blos mir 25 fl. Steuer Eapital bes 
legt, Tare ao fl., meiftbietend verkauft werden, 
und if hiezu Termin auf ven 28. März Nachm. 
» Uhr anberaumt, im welchem ſich befiz« und 
zahlungsfaͤhige Kauféliebhaber im Engelfchen 
Wirtht hauſe zu Altheim einzufinden haben. 
Windsheim am 20. Febr. 846. 
K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

49. Auf Antrag der Relicten und Gläubiger 
des verflorbenen Bauern Chriſtoph Dill in Otten⸗ 
bofen fol der zum Nachlaß deſſelben gehdrige 
Bauernhof Num. 24 dajelbft, beftebend in ı, 
Wehnhaus, 1. Nindvienftallung,; 5 Schwein— 
fällen, 1. Schaafltall, ». Scheuer, ı, Hofs 
raith, 1. Gras: und Baumgarten, ı. Wald⸗ 
seht, ı. Antbeil am Guͤtherwald, ı. Gemeind⸗ 
recht, 65 Tagw. Wieſen, 384 Mg. Nedern, 
andermweir zum Öffentlichen Verkauf gebracht wer: 
ben, Hiezu wird hiermit Termin auf den a8. 
d. Me. Nachınirtags ı Uhr in loco Drtenhofen 
anveraumt, und dieß Kaufsliebhabern mir der Bes 
mertung erdffnet, daß die auf den Hof haftens 
den Laften im Termin bekannt gemacht werden 
follen. 

Windsheim den 7. Merz ı 826. 

Kdnigl. Landgericht. 
Engerer, Laudrichter. 

50. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
wird das von dem Metzgermeiſter Mathias 
Schlecht dahler bisher beſeſſene Wohnhaus nebſt 
Stadel am Dienftag den sı. März d. Is. Vor⸗ 
mitt. 9 Uhr in vim executionis dffentlid) ver⸗ 
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kauft.  Kaufss zablungs = und befikfähige kieb⸗ 
haber werden hiezu vorgeladen, 

Dettingen am 17. Febr. 1826. 

Fuͤrſtliches Stadt: und Herrfchaftägericht. 

Baur, Stadtrichter. 

51. Da fich Im geftrigen zum Verkaufe des Adam 
Echndrzingerifchen Unmefens von Allerheim, wels 
ches aus Haus, Stadel und Hofraithe und Ge 
meindegerechrigkeit befteht, anbernumten Termine 
kein Kaufsliebhaber eingefunden bar, fo werden 
diefe Objecte ſammt den Inventurſtuͤcken Mitts 
wo deu 5. April d. J. Vorm g Uhr wiederholt 
einem voeitern Verkanfe unteritellt. Kaufslieb⸗ 
haber und zwar Auswärtige mit Leumunds⸗ und 
Vermdgenszeugniffen verfehen, werben eingelas 
den, in dieſem Termine in dem Amtslocale zu 
erfcheinen, md ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben. j 

Dettingen, den 1. März 1836. 

Fuͤrſtliches Stadt s und Herrichaftögericht. 
Baur, Stabtrichter. 

53. Die dem Johann Georg Wirfching zu 
Goltgofen zugehörige J Hub auf Gollbdfer Mar⸗ 
tung, Steuer: Karafter No. 435, beiteheud in 
127. Mg. »33 Rurh. Feld, J Mg. zo} Ruth. 
. MWiefen, 4 Mg. 24 Rıh. Garten und Wieſen bei 
der Rinnenwiefen, und J Rurhen breit und 3o 
Ruthen lang, jäbrliches Guͤterholz, wird auf Ans 
rufen der Kreditoren, und da fib am 6. Decbr, 
v. 38. kein Kaufsliebhaber im Strichtermin eins 
gefunden hat, wiederholt dem dffentlihen Striche 
ausgeſetzt. Hiezu ift Termin auf Donuerflag, 
den 13. April d. 38 Vorm. von g bis ı2 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Gollhofen anberaumt, 
wozu man Kaufsliebhaber einlader. 

Mir. Einerebeim, den 10. März 1836. 
Graͤflich Rechteren, Limpurg, Spekfeld'ſches 
Herrſchaftsgericht 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 

53. Auf den von dem hieſigen Unterthan und 
Schneldermeiſter Georg Friederich Chriſt ſelbſt 
geſtellten Antrag wird deſſen bisher beſeſſenes 
halbes Sdldeuhaus nebſt Scheune, ohugefaͤhr 
J Agw. Grass und Baumgarten und halber Ge⸗ 
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meinbögerechtigteit in dem auf Freitag den 31. b. 
M. Borm. 8 Uhr auberaumten Termin dffentlich 
an den Meifibierenden mit Vorbehalt crebitors 
ſchaftlicher Genehmigung verlauft werden. Kaufs⸗ 
und befigfähige Liebhaber haben ſich daher in 
teıwıino. bei dem unterfertigten Gerichte einzus 
finden. 

Moͤnchesroth, am 4. März ı826. ; 

Fürftlih Dettingen: Sp. Herrihaftögericht. 

- Groß, Herrichafrerichter. 

54. Auf Antrag der Gläubiger werden bie zur 
Gantmalfe des Georg Müller jun, vormaligen 
Gemeindevorfteherd zu Grappertöhofen gehdrigen 
Realitäten Montags den 3 April I. Js. Mors- 
gend 9 Uhr in der Gerichtskanzley dffentlich und 
meiftbierend zum erftenmal verfteigert. Unbe⸗ 
tannte Steigerungtluftige haben fid) über Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähigkeit vorher auszumeifen. Die 
Realitäten befteben: a) in einem lebenbaren 
Gutscomplere, ald Haus, Echeuer, Stallung, 
Holy: und Wagenftelle, Hofraith, Bo Rıh. Grass 
und Schorrgarten, dann 944 Mg. 303 Ruth, 
große Maaſes Icker, 14% igw, 6 Rıb. großen 
Maͤaſes Wiefen, Wald, kaubbolz und Gemeindes 
recht. Bei. No. ay2a; b) 15 Rh. Krautfeld, 
freieigeft aber zehntbar. B. No. aa0; c) ı Mg. 
Acker im Eckſtall auf Scheinfelder Markung, les 
benbar B Ne. 877. " 

Scheinfeld, am 18. Febr. 1826. 

Furſtliches Herrſchaftegericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 


55. Um Dienſtag den =. May Nachm 2 Uhr 
wird Im Orte Iffighelm das häusliche Anweſeu 
des Zimmermauns Ulrich Lug von Iffigheim, der 
ſich in Konkurs begeben, fo wie 1° —ı4 Mg. 
mwalzende Grundftücde dffenrlih an ben Meifidies 
tenden vorbehaltlich der Rarififation ber Koufurds 
gläubiger verkauft und werben Kaufsliebhaber 
dazu eingeladen. a 

Schloß Scehaus ben 16. Rob. ı825. 
Fuͤrſtlich Schwar zeubergiſches Herrſchaftsgericht 

Hohenlandeberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 
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. ‚56. Bon den zur Konkursmaſſe des Weber⸗ 
meifterd Thomas Pfann zu Rennhofen gehdrigen 
Smmobilien wirb. dad Wohnhaus Hs. No. 7b 
nebft zugehbrigen 3 Mg. Garten zu Mennhofen, 
welches Uawefen um 450 fl. gerichtlich tarire Ifl, 
am »3. April d. J. Votmitt. q Uhr im Wirths⸗ 
baufe zu Rennpofen fubhaflirt werben, weshalb 
fi befigs und zahlungefähige Kaufoluſtige rechts 
zeitig zum Termin einfinden wollen. 

Wilhermsdorf den a4. Febr. 1826. 
Kbnigl. Bayer. Frelherrlich von MWurfterifches 
Patrimonials Bericht erfier Klaſſe. 
Wunder, KHerrfchaftörichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Dom K. B. Kreis⸗ und Stadtgericht Nuͤrn⸗ 
berg wird auf den ſelbſtigen Antrag der hieſigen 
Specereihändler Jacob Daniel und Anua Eitfas 
betha Redifchen Eheleute über deren zur Zalung 
ihrer Schulden nicht zureichendes Vermibgen der 
Univerfals Konkurs hiemit erdffne. Es werden 
ſonach die gefezlichen Eviktörage, naͤmlicht ») zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachweifung auf Dienftag den 11. April 1826, 
=) zur Borbringung ber Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf Freitag den 12. Mai 
1826, 3) zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Replit auf Freitag den 36. Mai 1926, dann 
für die Duplik auf Freitag dem 16. Juni 1856, 
jedesmal früh g Ubr vor dem Kommiffär, Areis⸗ 
und Stadtgerichts Rath Schropp im Zimmer 
Mo. 3 augeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefanute 
GSlaͤubiger der Gemeinfchuldner unter dem Rechtös 
Nachtheile hiemit vorgeladen, daß das Nichters 
feinen am erſten Ediktetage das Ausſchließen 
von der gegenwärtigen Konkuremaſſe, das Aus⸗ 
bleiben an den uͤbrigen Ediltstagen aber das Aus⸗ 
ſchlleßen mit den am fulden vorzunehmenden 
Handlungen zur folge hat. Zugleich werden dies 
jenigen, welche irgend etwas von den Gemeins 
Ihuldnern in Handen haben, bei Vermeidung 
des doppelten Erfages oder nochmaliger Zalung 
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aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
in Gerichtshände zu liefern. 
Nürnberg am ı. März 1826. 
Merz, Director. 


2. Ueber den Nachlaß des verftorbenen Baus 
ern Zohann Martin Kettemann von Oberane bach 
iſt auf den Antrag eines Bläubigers unterm 14. 
d. Mis. ein Bansiuventar hergeflellt und in Folge 
der ausgemittelten bedeutenden Ueberſchuldung 
das Concursverfahten beſchloſſenu worden. E⸗ 
werden daher die Ediktstage und zwar a) zur Au⸗ 
meldung und Nachweiſung der Forderungen auf 
Mittwoch, den ag. März I. 36., h) zur Ans 


gabe der Einreden gegen die angemeldeten Sors 


berungen auf Mondtag, den ». May I. Js., 
und c) zur Schlußverhandlung auf Donnerflag, 
ben 1. Funy 1. 36. anberaumt. Mer an den 
erwähnten Kettemannfchen Nachlaß eine Forbers 
ung zu machen gedenkt, bat fich am den bezeichs 
neren Tagen jedesmal Vormittags 9 Uhr dieß⸗ 
orte einzufinden und ſeine Rechte zu wahren, ivls 
drigenfall6 aber zu gewärtigen, daß dad Aus 
bleiben am erften Edifrötage den Ausſchluß von 
der gegenwärtigen Eonsursmaffe, das: Ausblei. 
ben in dem weitern Ediktstagen aber den Yuds 
ſchluß hiuſichtlich der ein(hlägigen Handlung nach 
ſich zieht. Zugleich werden alle diejenigen, bie 
etwas zum Kettemannfchen Nachlaß Gehbriges in 
Händen haben, biemit aufgefordert, daffelbe bei 
Vermeidung nochmaligen Erfages und bei Verluſt 
feiner darauf etwa erlangten Rechte an das ums 
terzeichnere Eoncurd = Bericht abzuliefern. 
Feuchtwang, am 16. Febr. 1826. 
Königl. Landgericht. 
Leidner, Kandrichter. 


3. In dem Schuldenweſen des Daniel Haͤ⸗ 
nıerlein von Nensling werden nad) vorliegenden 
rechtöfräftigen Erkenntniſſe die gewöhnlichen 
Ediktetage auf nachſtehende Art ausgefchrieben : 
ı) zur Anmeldung der Gorderungen und beren 
gehörige Nachweilung auf Freitag den 3ı. Merz 
»826, 2) zur Borbringung der Einreden gegen 
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die angemeldeten Forberungen auf Wontag den 
1. May ı826, 3) zur Schlußverhandiung auf 
Mittwoch den 34. May ı826, und zwar bis 
14. Juny incl zur Replit und bi a8. Juny 
incl. zur Duplit jedesmal Morgens 9 Uhr fefts 
gefegt und hiezu fämmtliche unbetaunte Gläubis 
ger des Gemeinſchuldners hiemit dffentlid unter 
dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am erften Ediktstage die Ausſchließung 
der. Forderung von der gegenwärsigen Concurs⸗ 
maſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen Erilts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den au demjets 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleidy werden diejenigen, melde irgend etwas 
Hon dem Wermdgen det Gemeinſchuldners in Haͤu⸗ 
denhaben, bei Vermeidung des nochmaligen Er: 
fages aufgefordert, ſolches unter Worbehalt ihrer 

Mechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

Greding den ». Merz 1826. 

. Abnigl. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 


4. Die Unterthanswittwe Marla Dorothea 
Schnell zu Altenmuhr, har ihre Ueberſchulouug 
angezeigt, weshalb über deren Bermdgen heute 
der Univerfal: Eoncurs verfügt worden il. Die 
geſetzlichen Ediktstage werden anmit, und zwar: 
) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forder⸗ 
ungen auf den 6. Maͤrz I. Is.; 2) zur Borbrin: 
gung der Einredem gegen Die liquidirten For der⸗ 
ungen auf den 3. April l. Is.; 3) zur Schluß⸗ 
verbamdiung, nämlich zur Replit auf den 3. May 
1. 38. und zur Duplik auf den 10. May I. 38. 
jedesmal Vorm. 8 Uhr auögeichrieben. Hiezu 
werden num fämmtliche unbelannte Gläubiger der 
Gemtinfhuldnerin unter dem Mechrönachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erſten 
Evikrstage, den Ausſchluß ihrer Zorderungen von 
der gegenwärtigen Mafle, dad Wußenbleiben an 
ben übrigen Ediktstagen aber ven Ausſchluß mir 
den treffenden Handlungen nad) fich zieht. 
gleich werden diejenigen, welde irgend etwas von 
dem Vermdgen der Gemeinfchuldnerin in Händen 
haben, aufgefordert, ſolches bei Bermeldung des 


Zus 
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nochmaligen Erſatzes vorbehaltlich ihrer Mechte, 
bei Gericht zu hinterlegen. 

Bunzenhaufen, am 13. Yan. 1826, 

Königl. Landgericht, 
Kliugsohr, Landrichter. 

5. Nachdem in dem Schuldenweſen der Bauer 
Michael und Margarerya Seefriediſchen Eyeleute 
3u Guozheim der Konkurs rechiöfräftig erfannt 
worden iſt, fo werden Die geſezlichen Ediktstage, 
uemlih: ») zur Unmeloung der Forderungen und 
deren gehdrigen Nachweiſung auf Dienſtag den 
21. April, 3) zur Borbringung der Einreden 
gegen die angemeloeten Zorderungen auf Donners 
flag den 11. May, 3) zur Schlußderhandlung 
und zwar a) für die Replik auf Montag den ı2. 
Jung, b) für die Duplif auf Dienftag den 37. 
JInuy, jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und 
biezu ſaͤmmtliche unbekaunte Gläubiger des Ger 
meinſchulduers hiemit dffeutlich unter dem Rechts⸗ 
nachrheile vorgeladen, Daß das Nichterfcheinen 
am erſten Ediltstage Die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegeuwaͤrtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterſcheinen au den übrigen Ediktetagen 
aber die Ausſchließung mit den an denfelben vors 
äunegmenden Hanblungen zur Folge hat. Zus 
gleich werden alle diejenigen, weiche irgend et⸗ 
was von dem Vermdgen bes Gemeinſchuldners 
in Handen haben, aufgefordert, ſolches bei Vers 
meidung ded nochmaligen Erfages unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

„Heidenheim den 19. Febr. 1826. 

K. B. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

6. Der Unterthan Leonhard Geiſſelbrecht von 
Kaudorf hat ſich bei Gericht als zahlungs unfaͤhig 
angezeigt und am Zuſammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
biger gebeten. Dieſem Gefuche gemäs werden 
fämmeliche Gläubiger des Geiſſelbrecht zu nach⸗ 
folgenden Terminen hlemit vorgeladen, und zwar 
ı) auf den 20. April Vorm. g Ubr um die For⸗ 
derungen anzumelden und rechtögehdrig machzus 
weifen, 2) auf den 36. May Vorm. um bie Eins 
reden gegen die Augezeigten Forderungen vorzu⸗ 
dringen, 3) auf den 12, Juuy Vorm. jur Res 
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plit und 4) auf den 260. Juny Vorm. zur Duplit, 
Der Ausbleibende aus biefen Terminen hat den 
Berluft der Forderungen oder ber betreffenden, 
Handlung zur Folge. Es haben daher ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger zuverläffig und am erften Edikts⸗ 
tage vorzüglich um deßwillen gu erfcheinen, weil 
in biefem dad Geiffelbrechtifhe Schuldenmwefen 
vorzüglich in Güte beigelegt werben folle. Mer 
Geld oder Geldeswerth von dem Gemeinſchuldner 
in-Handen hat, muß daſſelbe bei Vermeidung 
nochmaliger Zahlung bei bem nurerzeichneten Kons 
tur& = Gerichte beponirei, 
Herrieden den 3. Merz 1826. 
Koͤnigl. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 


7. Ueber das Vermögen des Wirths Konrad 
Hornung von Sachſen, wird auf eigenen Autrag 
deſſelben, in Uebereinftiimmung mit deſſen Gläus 
bigern biermit von unterfertigten Gerichte der Unis 
verfalfonfurs verfügt. Es werden demnach die 
geſetzlichen Ediktstage, naͤmlich: 7) zur Anmels 
dung der Forderungen und deren gehbrigen Nachs 
weifung auf den 13. April 1826; 2) zur Vor: 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf den a5ten May 1826; 3) zur 
Schlußverhandlung auf den 22. Juny 1826, jededs 
mal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekaute Gläubiger des Gemeinfchuldners 
hiermit bffentlich unter dem Rechtsnachtheil vor: 
geladen, daß das Michterfcheinen am erſten 
Ediktstage, die Ausſchliegung der Forderungen 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nicht: 
erfcheinen in den Übrigen Ediktstagen aber, die 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmen: 
den Handlungen zu Folge bat. Zugleich werden 
diejenigen, welche etwas von dem Vermögen des 
Gemeinjhuldners in Handen haben, bei Wermeis 
dung des nochmaligen Erfatzes aufgefordert, fols 
des unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Leutershauſen, den 23. Fehr. 1826. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Endres, Landgerichts: Verwefer, 
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8. Auf, Antrag der Meliften Hat das unters 
fertigte Landgericht wegen Bermdgenzüberfchuls 
dung den Univerfals Goncurs über den Nachlaß 
des verftorbenen Hopfeuhaͤndlers Friedrich Schleen⸗ 
ſtelu zu Schornweiſach erkaaut. Es werden das 
ber die gefeglihen Edikis:age, memlih 1) zur 
Anmeldung ber Forderungen und deren gehdrigen 
Nachweiſung auf Freitag den 7. April I, %s., 
a) zur Borbringung der Einreden gegen die‘ ans 
gemeldeten Forderungen auf Dienftag den g. May 
1.56., 3) zum Schlußverfahren auf Freitag den 
9. Juny I. 36. jedesmal Vormittags 9 Uhr fefts 
gefegs und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubis 
ger des Verſtorbenen unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am eriten 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Coucursmaſſe, das Nichters 
feinen an den übrigen Eviftötägen aber den Aus⸗ 
ſchluz mit den an bdenfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, welche ‚irgend etwas von dem Wers 
mbgen des Verlebten in Handen haben, bei Bers 
meidung des nochmaligen Erfages aufgefordert , 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Bericht 
zu übergeben. 

Neufiadı a. d. Aiſch den 28. Febr, 1886, 

Königl. Laudgericht. 
Heffels, Landrichter. 

9% Auf felbfligen Antrag des Baders Heins 
rip Rof zu Kairlindach iſt die Erdffuung des 
Univesfalconcurfes erfannt worden. Es werden 
daher nachſtehende Eviktötage ausgefchrieben, 
und ſaͤmmtliche Gläubiger a) zur Anmeldung ier 
Gorderungen und deren gehörigen Nachweiſung 
auf Montag den 10. April 1. Js., b) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden auf Mittwoch den 10. 
May I. Is., c) zur Schlußverhendlung auf 
Sreitag den 9. Zuny I. 38. jedeemalVormittags 
9 Uhr hiermit Öffenelich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Edifrötage die Ausſchließung von gegens 
wöärtiger Gonenrömaffe, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
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Sugleich werden alle diejenl⸗ 
——— > * etwas von dem Vermoͤgen 
des Schuldners in Handen haben, bei Vermel⸗ 
dung des mochmaligen Erfages aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt Ihrer Mechte dem Berichte 
übergeben. 
* ** a. d. Aiſch den 27. Febr. 1826. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Rabe, Criminal⸗Adjunct. 
ro. Auf den eigenen Autrag des verwittlbten 
Dauers Thomas Seßler in Unterasbach hat dag 
Muterfertigte Landgericht wegen Ueberfehuldung , 
den Unlverſal⸗Concuts über deſſen Vermoͤgen 
atannt. Es werben daher die geſetzlichen Edikts⸗ 
ge, nemlich ») zur Anmeldung der Forderun—⸗ 
gen und beren gehörige Nachweifung auf den 10. 
April, 3) zur Vorbringung ber Einreden gegen 
Die angemeldeten Forderungen auf den 10. Mal, 
and 3) zum Schlußverfahren auf den g. Juni, 
jedesmal Vormittags g Uhr feſtgefetzt, und bier 
zu fAmmtliche unbelannte Gläubiger bes Gemein: 
ſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechts nach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Michtericheinen am 
erſten Ediktstage dle Ausſchließung ber Forderung 
pomber gegenwärtigeu Concursmaſſe, das Nicht: 
erfheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Aus ſchließung mit den an denfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich wers 
den ‚diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermdgen des Gemeinſchulduers in Handen has 
ben, bei Vermeidung: des nochmaligen Erſatzes 
Aufgefordert, ſolches — unter Vorbehalt ihrer 
Rechte — bei Gericht zu übergeben. 
Nirmberg am 28. Febr. 1826. 
Kbuigl. Landgericht. 
v. Kohlhagen, Landrichter. 
ır. Auf die augebrachte Inſolvenz Erflärung 
des Bauern Stephan Stengel zu Penzendorf, 
‚wird nad) dem Autrage der Gläubiger der Univers 
folconcurd über deffen ſaͤmmtliches Vermdgen ers 
Jaunt. Es wird daher auf ben von.den Gläus 
bigern im Bereinigung des Crldars geftellten Um 
irag-mur Eine Tagedfahrt zur Anmeldung ber 
Zordegungen und deren gehörigen Nachweifung, 


— gen 
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Busch Probyetion der Drlginalarkunden oder ſon⸗ 
flige Beweidantretung, zur Vorbringung der Eins 
seben gegen bie angemeldeten Fordekungen, und 
zur Schlugverhandlung auf den 3. Aprif Vorm. 
9 Uhr anberaumt, wozu fämmtliche unbekannte 
Gläubiger des Stengels mit der Verwarnung vors 
laden werden, baß ber in blefem Ediktstage 
—** — von biefer Conkursmaſſe mir feinen 
infprächen ausgefhlofen wird. Auch werden 
alle diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Gemeinfehuldner in Handen haben, bei Bermeis 
bung des nochmallgen Erſatzes aufgefordert, fols 
bes untes Vorbehalt ihrer Nerhte bei Gericht a 
übergeben. 

Schwabach, den ı7. Februar 1846. 

R. DB. Landgericr. 
v. Trdltſch, Landrichter. 

12. Auf Antrag des Gemeludeſchaͤfers Georg 
Rdottinger zu Gerolfingen und deſſen - befannten 
Gläubiger, wird der foͤrmliche Concurs über das 
Vermdgen genannten Röttingers hiemit eröffuer,, 
und werben bie gefeglichen Eoiftätage in der Are 
enberaumt, daß ı) der 13. April zur Anmels 
dung und Begruͤndung der Forderungen, a) der 
18. May zur Abgabe der Einreden, und 3) jur 
Schlußverhandlung, und zwar a) für die Replik 
der a. Zuni, ‚b) für die Duplit der 21. Zunt 
d. Is., jedesmal Vormittags 8 Uhr, beffimmr 
if. Saͤmmtliche Gläubiger des Rottinger wers 
dem zu dieſen Zerminen_mit dem Bemerken vor⸗ 
geladen, daß das Ausblelben im erſten Edikts⸗ 
tage die Ausſchllegung der Forderungen von der 
Maſſe, und das Ausbleiben in den Äbrigen Xers 
minen die Ausfchliefung vom den darinn vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur geſetzlichen Folge 
babe, Hiebel werden alle diejenigen, welche vom 
dem Gemeinfhuldner irgend etwas in Händer 
haben, aufgefordert, folches bei Wermeiding des 
Erſatzes fofort dem hiefigen Gericht unter Vor— 
behalt ihrer Rechte zu uͤbergeben. 

Waſſertruͤdingen den a5. Zebr. 1826. 

* Konigl. Laudgericht. 

Bartholomae, Laudtichter. 


45 
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13. Huf Untrag des Baͤckers und Brands 
weinbrenners Jobaun Georg Stimffig zu Burf 
und deſſen befannten Gläubiger, wird der forms 
liche Concurs Über das Vermdgen des Stimffig 
hiemit erbffnet, uud werden die gefeßzlichen Edikts⸗ 
tage in der Art anberaumt, daß ı) der ao. April 
zur Anmeldung und Begründung ber Forderung ; 
a) der 24. May zur Abgabe der Einreder. und 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: a) zur 
Meplit der 8. Juny and b) zur Duplik der abte 
Juny d. 38. jedeemal Gorm 8 Uhr beftimme ift. 
Saͤmmnliche Gläubiger des Etimffig, werden zu 
Diefen Terminen mit dem Bewerten vorgeladen, 
daß das Ausbleiben im erſten Ediktstage bie 
Ausſchließung der Forderung von der Maffe, und 
das Ausbleiben In den übrigen Terminen die Aus⸗ 
{diiefung von den darinu vorzunehmenden Hands 
lungen zur gefeglichen Folge habe. Da im ers 
fien Ediktstage ein abermaliger Vergleichsverſuch 
von Wirkung ſeyn könnte, fo werden bie Glaͤubi⸗ 
ger hierauf beſonders noch aufmerffam gemacht. 
Hiebei werden alle diejenigen, welche von dem 
Gemeinfhuldner etwas in Händen haben, aufge⸗ 
fordert, ſolches bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes ſofort dem hleſigen Gericht unter Vor⸗ 
behalr ihrer Rechte zu uͤbergeben. 

MWaffertrüdingen, den 25. Febr. 1826. 

Königliches Landgericht. 
2 Bartholomae, Landrichter. 

14. Nacıden der Zimmermann Ulrich Lutz von 
ffigheim feinen Glaͤubigern wegen Ueberſchuldung 
fein Vermögen abgetreten, fo werden num die 
Edikistage ausgefchricben, wie folgt: 1) zur Ers 
klaͤrung Über die Zulaſſung der Gürerabtrerung, fo 
wie zur Anmeldung der Forderungen, deren Nach: 
weifung der Richtigkeit und ihrer Vorgugeredhre 
Montag der ». May; 2) zur Vorbringung der 
Einreden gegen Die angemelderen Forderungen 
Montag der 5. Juny; 3) zum Schlußverfahren, 
und zwar zur Replik Dienftag der 20. Juny und 
zur Duplit Donneritag der 6. July, jedesmal 
Vorm. 9 Uhr Die Gläubiger haben nun an dies 
fen Ediktstagen zu erſcheinen und ihre Rechts zu⸗ 
ſtaͤudigkelten wahrzunehmen, widrigenfalls fie, wenn 
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fie den eriten Ediktstag verfänmen, den Ansſchluß 
von ber Maffe, übrigens aber nur den Vertuſt 
der vorzunehmenden Handlung rechtlich zu ‚gewärs 
tigen haben, a 

Schloß Seehaus, den 16. Novbr. 1825. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 

Hohenlandeberg. 
Schwingenftein, Herrfhaftsrichter. 

15. Ueber den Nachlaß des Andress Gehring 
zu Seinsheim, ift auf Antrag der Gläubiger das 
Eoucursverfahren bejchloffen worden. Es wird 
demnach ı. Ediftstag auf den 3. April zur Ans 
meldung und Nachweifung der Forderungen mit 
dem Vorzugsrechte; 2. Ediktstag auf den 5. May 
zum Vorbringen der Einreden; 3. Eviktörag auf 
den 7. Juuy zur alffeitigen Schlußhandlung, jes 
desmal fraͤh gUbr anberaumt, und das Erſcheinen 
der Gläubiger in Werfen oder durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte, unter dein Nechtenachtheile gewärtiget, daß 
das Nichterſcheinen am erjten Ediltetage den 
Ausihluß von der Maffe, in den. übrigen aber, 
den Verluft der treffenden Handlung nach fi) 
ziehe. \n 

Seehaus, am 20. Febr. 1826. ' 
Färftlih Schwarzenbergifches Herrſchaftsͤgericht 
j Hohenlandsberg: 

Schwingenſtein, Herrfchaftsrichter. 

16. Das Königl. Baner, Freiherrlich von 
Mohnlichfche Parrimonial: Geriht ı. Klaſſe Tag: 
mersheim bat im dem Debitweſen des Xaver Nies 
delsheimer von hier, auf Juſolvenz-Erklaͤrung 
deffelben den Univerfal: Eoncurs unter Heutigem 
erfannt, Es werden daher die gefeglichen Edikts⸗ 
täge, nemlid ») zur Anmeldung der Horderuns 
gen und deren gehbrigen Nachweiſung auf den 4. 
April 1. J., 2) zur Borbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf den 5. 
Mayl.%., und 3) zum Schlußverfahren, und 
zwar für die Replik auf den 5. Juny I. 3. und 
für die Duplit auf den 20. Juny I. J. jedes⸗ 
mal Morgens q Uhr feſtgeſezt, und hlezn aͤmmt⸗ 
liche unbekaunte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiemit dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
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tage die Ausichliegung der Forderung von der ges 
gemoärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstageu aber die Ausfchliefs 
fung mir den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden diejeni⸗ 
gen, welche irgend etwas von dem Vermdgen 
des Gemeinfchultners in Handen haben, bei Vers 
meldung des nochinaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, 

Tagmersheim am ı. März 1826. 

Der Parrimonial: Richter Annethan, 

17, Vom Königl. Bayeriſchen freids und 
Stadtgericht Nuͤrnberg, werden auf den Autrag 
bes Vormnudes der Kinder zweiter Ehe des ver: 
forbenen Rittergutesbeſitzers Wilhelm Freiherrn 
von Falfenhaufen zu Trauts kirchen, alle diejeniz 
gen, welche an deſſen Verlaſſenſchaftemaſſe einen 
Anfpruch haben, oder zu haben glauben, aufges 
fordert, felbige a dato in 3 Moraten mamentlich 
am 8. May. Is. Vormittags. g Uhr im Ge: 
ſchaͤfts zimmer No. 6, entweder perfonlich, oder 

Ddurch Bevollmächtigte anzumelden and zu liquis 
dlren, oder zu gewärtigen, Daß fie ihrer etwanis 
gen Vorrechte verlufiig erklärt und mit ihren Fors 


derungen nur an Dasjchige, was nach Beiriedi: 


gung’ der ſich meldenden Gläubiger noch übrig 
bleiben möchte, verwieſen werden wirben. 
Nürnberg, am ı. Febr. 1826, 
Merz, Director, - ; 
10. Gegen die Eheleute Karl Wilhelm und 
Katharina Marg. Krans zu Engelthal, wurde 
zwar die Sant rechtäträftig ausgefprochen, ba 
aber diefelben nach ihrer Anzeige vom 18. d. Mts 
mit dem grbßen Theile der unprivilegirten Glaͤu⸗ 
biger einen Nachlaßvertrag abgefchlojfen und zwei 
Garanten mit zur. Stelle gebracht haben, fo 
werben alle Diejenigen, welche an biefen Kraufi: 


fen. Eheleuten eine Forderung haben, zur Anz, 


zeige derfelben und wo möglich, zur gürlichen Bei: 
legung ber Sache auf den ı»..Npril Vormittags 
9 Uhr, unter der Verwarnung bieher geladen, 
daß gegen bie Ausbfeibenden angenommen- wird, 
als treten fie der Mehrzahl der, Gläubiger ihrer 
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Kaffe nach Anleitung $. 13, No, a Eap. 18. 
Cod, jur. bei, * 

Alsdorf, am aa. Febr, 1826. 

Königl, Landgericht, 
Dembarter, Landrichter. 

19. Dad Gräflih Pappenheimifhe Patrims- 
nial» Gericht 1. Dennenlohe bringt hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß: Die Wittwe des zu Obers 
ſchwaningen verftorbenen Bauers Johann Michael 
Geuder hat mit den Gläubigern ihres Mannes 
einen Vertrag abgefchloffen, im Folge deſſen ihr 
dad Shldenguth nebft einigen Gemeindes Theilen 
und fÄmmtlicher Fahrniß gegen Uebernahme einis 
ger Schulden für ihre Illatenforderung überfaffen 
wird, Dagegen alle übrige Grundflüde des Ders 
forbenen dem. übrigen Grediroren zum felbftigen 
Verfauf und zur vergleichsmaͤßigen Vertheilung 
bes Erldſes übergeben werben follen. Dies wirb 
allen etwa noch unbekannten Gläubigern des vers 
lebten Johann Michael Geuder hiermit unter der 
Aufforderung erbffnet, daß fie fich binnen 30 Tas 
gen, laͤugſtens aber am ao. April d. Is. Bors 
mitragß bei Gericht melden, und ihre Anſpruͤche 
anmelden und nachweiſen, indem ſonſt der er⸗ 
waͤhnte Vergleich ratificirt, und nach deſſen Voll⸗ 
zug auf fie feine weitere Rädficht genommen wers 
den würde, ' 

Dennenlohe, den 3. März 1826. 

Frauenholz, Patrimonial: Richter. 

a0. In dem bieffeitigen Depoſitorlum befinden 
ſich nachbenannte, theild baar deponirte, theils vers - 
zinslich angelegte alte Maffenbeftände, welche den 
Eigenthuͤmern auszuhändigen find. Da jedoch die 
vorliegenden Acten über die beftehenden Eigens 
thumsverhäftuiffe Feine Auskunft geben ; fo werden 
hiemit alle diejenigen, welche auf die verzeichneten 
Beträge eim Recht und Anſpruͤche zw begründen 
gedenfen, dffentlidy aufgefordert, ſolche binnen 
9 Monaten und fpäteftens auf den 18, Dezember 
1826 Vormittags g Uhr dahler vorzubringen amd 
geltend zu machen, widrigenfalld nad dem Ders 
laufe ber gefegten Friſt die bemierften Maffen 
dem Kgl. Fiscus ald herrenlofes Gut zuerkannt 
und ausgehaͤndiget werden. 

ss 
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Name der Maſſen. | Woskort. 





2. Nr ..%n » 608 er | 
; — ⸗ 13] 2 
J Getreid beſtand; Maſſe 5 * 
5. Kaufmann Gertel ⸗ 214| 144 
6. Zimmermanı . ? 50) 91 
7. Heindel 5 . 5 116| 20$ 

8. Hofmanı, Anna ⸗ 
Barbara ⸗ 23| 32 
9. Böhner, Paul Elias E — 51 
10. Fuͤrſt, Andreas. ⸗ 1) 57} 
11. Meier u. Seligeber: ⸗ 

ger.. ‘ P ⸗ — 159 
12. Bed und Bretring ⸗ —| 1} 
13. Chriftianomify + s — j 10 
14. Böhm, Mibertine ⸗ 15 z 
15. $reiherr v. Wurfter *) — 7121 16 
16. Äreppel . . ⸗ 2| 104 
17. — ⸗ 1) 6 
13. Grit . . D ı00| $ 
19. Gnad s . ⸗ — 4 
20. Wirthiſche Haus . 5| 32 
21. Eimmerleiu € 81 19 
22. Siegeliſche Kinder ⸗ 3) 1 
23. Baumann, Joh. Ernſt | 6 
24. Aſſimont, Friedrich ⸗ 17 
25. Perrin - . F ⸗ 4) 12 
26. Wagner, Helena . a 1 32 
27. Wirth . . a 4! 52 
28. Panzer . a 2) 36 
29. Andrä . , ⸗ 1] 55 
30. Heinlein . . 5 — | 25 
31. Eeillr _ .» . ⸗ — 8 
52. Egelfeer . . e — 145 
WM.» s | =| 5 
34. Herraott . . ⸗ — 1z10 
38. Maſſe des vormali⸗ — 

gen Stadtgerichts Erlangen | 3509| 24 





Erlangen deu 3. März 1826. 
F “... Gareid, Director. 

* Diefe Maffe rübrt von der Umfegung einer Kal. 
Preuſſiſchen Bankobligation vom 21. Jaͤnner 1860 
u 570 A. ber, welche auf die Hofratb Wülerfge 

onturs maſſe übergegangen, im Jahre 1810 aber 
ron der Freiberriih ‚von Buupeaigen ebitmaffe, 
uämlih aus dem Eridb von Wurſterſchen 
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Sqhmauſengartens Mi Wir, mb aus einer Afe‘ 
— — 
renth eingelößt worben if. m. wi 
si. Ale diejenigen, welche auf den Nachlaß 
bed in Rothenftein, dief. Ger. Bezirk mit Zu: 
rüdlaffung einer gerichtlich errichteten letztwilllgen 
Dispofition verftorbenen K. Zorft: Statlonsge⸗ 
hilfen Joſeph Keindel rechtliche Anſpruͤche be⸗ 
gründen zu koͤnnen glauben, haben foldye binneu 
30 Tagen von heute an, bei dem unterzelchneten 
Gerichte anzubringen und nachzuwelſen, indem 
alle nah Verfluß diefer peremtorijchen Frift eins 
kommende Anfprücdye nicht mehr berädfichtigt wers 
den können. 
Pappenheim, am 27. Febr. 1826. 
Graͤflich Pappenheimiſches Herrſchaftsgericht. 
Bunte, Herrichafterichter. 
a2. Wer an den Nachlaß der verlebten Witt⸗ 
we Barbara Lin? zu Prüpl eine Forderung zu 
machen bat, wird hiemit aufgefordert, folde 
binnen a Monaten und ſpaͤteſtens bis Donnerſtag 
deu 20. April I. 36. bierosts anzumelden, wis 
drigen® bei Vertheilung des Naclaffes hierauf 
keine Rüdfiht genommen werden wuͤrde. 
Scheinfeld, am g. Febr. 1826. 
Fuͤrſtliches Herrfchaftsgeriht Schwarzenberg. 
Rebender, Herrſchaftsrichter. 
a3. Auf Antrag des Wirths und Bierbraners 
Johann Georg Schid von Balgheim ald Beſttzer 
der 1 Tagw. Wieſen die Kropfmwiefe pag. 44, 
Buͤhlmer Flar, werden alle diejenigen, melde 
Mealforderangen bieranf begründen zu koͤnnen 
vermeinen, hiemit vorgeladen, biimen ſechs Wo⸗ 
chen und Tängftens bi6 Montag den 3. April E. 
Is. in hleſiger Amtskanzlei fih zu melden, und 
ihre Rechte geltend zu machen, widrigen Falls fle 
mit ihren vermeintlichen Anſpruͤchen nicht mehr 
gebödrt, und ſolche für ungältig erklärt werden 
würden. 
Harburg den 17. Gebr. 1826. 
Zürftlih Oettingen Wallerſteiniſches 
Herrfchaftägericht. 
Schmid, Herrſchaftorichter. 
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#4. Wat ben Hntrag Ser Erben Bed Herm 


Gottiieb Chriſtoph Wilhelm v. Scheurl auf Morns 
eck zu Feucht werden die Inhaber nachſtehendet 
Verloren gegangenen Actienſchelne der Närnbergis 
ſchen Leibreuten⸗-Geſellſchaft, 1) eines Meriens 
ſchelns vom 1. Auguſt 1778 zu 104 fl. Kapi⸗ 
tat I Tontine, V. Klaſſe Num. ı51 auf den 
Namen und das Leben des obgedachten v. Scheurl 
Serlautend, 3) eines dergleichen von 1. Auguſt 
1778 Aber 106 fl. Kapital I. Tontine, VE. 
Klaffe No. 306 anf Marta Jakobina v. Ebuer, 
Tochter ded Landpflegers Jobſt Wilhelm v. Eb⸗ 
ner, vormals verehelichten v. Scheurl ausgeſtellt, 
hlemit vorgeladen, dieſe Actienſcheine binnen 
ſechs Monaten bei dem unterzeichneten Landgericht 
dorzugeigen ; twldrigenfalls fie für kraftlos wer⸗ 
den erklaͤrt werden, 
Altdorf,’ Im Rezatkreife, am a7. Jan. 1836. 
or NR, B. Landgericht. 
' Dembatter, Lanbrichter. 

45. Auf den ehemals Weisgerber Leibrichiſchen 
Haufe No. 187 dahler ſammt dazu gebdrigeh 
Gemeinderheilen haftet für bie Witrib des Herrn 
ze Strauß zu Neunkirchen eine Hypothe⸗ 

aforderung ad 800 fl. vermdge Ptotokolls ddl. 
kLeutershauſen, 1. Sept. 1787, dann ferner 
100 fl. nach angehängtet Handſchrift dd. 4. 
Sept. 1793. Der Ausſteller dieſer Schuldſchelne 
iſt der Weisgerber Johann Leonhard Leibrich das 
hier. Da über die Ruͤckzahlung quittirt, das 
Original » Dokument Aber verloren gegafigen, fo 
wird nummehr atıf Antrag Fined Imereſſenten der 
unbefannte Inhaber obenbefährtebener Urfuude 
aufgefordert , fie biunen drei Monaten und läng» 
ſtens bis zum 18. May 1026 bei Gericht Yorzus 
jeigen, widrigenfalls diefelbe für kraftlos wuͤrde 
erflärt werben. 

Reuteröhanfen, ben #6. Fan. 1826, 

8. B. Landgericht. 
Eudres, Landgerichts⸗Verweſet. 

26. Nachſtehende Urkunden des umterfertigs 
ten Herrſchafts Gerichts, als ein +) Ertrakt aus 
dem Pfandfchafras Prototoll vom a7. Jun 1817, 
54 dber 150fl, Kapital zu 5 Proz. auf 4 Mg. 
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Acker Ma der Ochſengwend per. 534 des Adam 
Buinger, Maurers in Mditingen, auf Meier 
Hir ſch Goldſchmid in Harburg ausgeftellt; 2) Ere 
traft aus dem Pfandſchafts⸗ Protofoll vom 24. 
März ı834, $ 109 Über 226 fl Kapital zu 6 
Proz. auf J Mg. Acker auf dem Kappelbuck pag. 
642 und ı Mg. Acker an der Kechlein-Gaß pag. 
8o2 des Soldners Heinrich Alein von Mötrins 
gen auf Simon Heumann in Harburg ausgeftellt ; 
3) Extrakt aus dem Pfandichafts : Prorotoll vom 
20. Mär) 1824, $ 90 dber 300 fl. Kapital zu 
5 Proz. auf dad Haus und die Guͤther des Sold⸗ 
ners Johann Georg Ruͤhl in Möttingen für Lemle 
Bär Hausmann ausgeftellt; 4) Extrakt ans dem 
Pfandſchafts⸗ Prorofoll vom ıY. Januar 1825, 
6 17 über do fl. Kapital auf 4 Mg. Uder in 
ber vierten Gwend pag 727 und # Mg. Ader 
Im Kappel pag. 796 des Johann Georg Kuͤnz⸗ 
fer in Möttingen für Leınle Bär Hausmann aus⸗ 
geſtellt, und 5) Extrakt ans dem Kontrakts⸗ 
Prorofol vom ı. Aug. 1834, 9229 Über Zıofl. 
Kaufihiling von J Mg. Acker aus der Hegeri⸗ 
{bet Hab in der Reimlinger Gwand pag. 159 
des Schneiders Friedrich Grün in Möttingen auf 
Lemle Bär Hausmann in Harburg ansgeftelie, 
find in Verluſt gekommen. Der unbelannte 
Innhaber diefer Urkunden wird hiemit ‚aufgefors 
dert, fie binnen ſechs Wochen, und längftens bis 
Saniftag den 1. April laufenden Fabre dahler zu 
prodiiziren, und feine Rechte hierauf geltend zu 
machen, widrigen Balls fie für kraftlos erklärt 
werden müßten. 

Harburg den 16. Febr. 1826, 

Hersfchafts s Gericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichtet. 

27. Bon den Handelömann A. €. Waßer⸗ 

mann zu Wallerflein find gnterm aa. Dft. 1832 


gzwey Amvelfungen auf die koͤnigl. Würtembergis 


ſche Schuldenzahlungs : Kaffa in Stuttgart Tau: 
tend und zwar zu 300 fi. für die Heiligenpflege 
in Weßingen, und zu 410 fl. 5a Er. für die Hel⸗ 
ligenpflege in Zöbingen ausgeflellt worteus da 
diefe Anmweifungen von ben gedadsren Stiftungen 
nice mehr aufgefunden werden Abuneu; ‚fo wer⸗ 
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den auf geftelltes Anfuchen dieſer Stiftängen und 
des Hantelsmanns U. E. Waßermann die unbe⸗ 
kannten Inuhaber dieſer beeden Auweiſungen bier 
mit doffentlich aufgefordert, dieſelben innerhalb 
6 Monaten um fo gewiſſer bei dem unterfertigten 
Gericht vorzuweiſen, "als diefelben widrigenfalls 
fir frafrlos werden erflärt werden. 

Mallerftein den a8. Febr. 1826. 

Zürfiliches Herrſchaftsgericht. 
v. Langen, Herrſchaſtsrichter. 

ad. Vom Koͤnigl. Baver. Kreis: und Stadt⸗ 
Gericht Ansbach, wird ein gewiffer Johann Meier, 
angeblich aus Ruͤdern, Kbuigl. Laudgerichts Nor 
ſenheim, geboren am 20. Juny 1785, welcher 
im Jahre 1812 für Johann Michael Schwarzbed 
dahier, als Einfteller ind Militair trat, und in 
dad Kdnigl. Bayer. ı6te Linien » Infanterie Res 
giment eingereibt, dort am 6. Junp 1813, als 
in Sachfen vermißt, In den Liften abgeführt wurde, 
feit jener Zeit aber vermißt wird, dann deifen als 
Ienfallfige unbefannte Erben und Erbnebmer auf 
Antrag des über das Einſtandskapital diefes Meier 
aufgeftellten Curatord geladen, längitens bis zu 
dem auf den 9. Nov. heurigen Jahre, Vormittags 
anberaumten peremtoriſchen Zermin, ſich bei hie⸗ 

figem Rönigl. Kreis» und Stadt» Gerichte oder 
in dieffeitiger Gerichts » Regiftratur ſchrifilich oder 
perſonlich zu melden, und dafelbft weitere Anwel⸗ 
fung zu erwarten, Im enrgegengefegten Fall 
würde Johann Meier filr tod erklärt, und fein 
Einftandstapiral nebit Zinfen den ſich meldenden 
und legitimirenden Erben, oder, wenn dergleichen 
nicht erfcheinen, dem Koͤnigl. Fiscus als herrens 
Iofes Gut zuerfannt werten. 

Ansbach, aın ı1. Januar 1626. 
Buſch, Direlter. 

29. Gegen nachhenannte ſchon über 10 Jahre 
lang verfchollene Perfonen, nämlich: 1) den Joh, 
Kaspar Waffermann aus Pirkach ehemals Soldat 

- im Königlichen aten Ehevaurlegerd : Regiment 
Prinz Thurn und Taris, welcher feit tem Felde 
zug 18134 nad Franfreich vermißt worden; 2) 
den Johann Kuhlmann von hier, Soldat in dem 
Königl, Baier. 5, Linien» Infanterie: Regiment, 
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welcher feit dem x Oct, 1813 in Sachfen vermißt 
worden; 3) den Job. Leonhard Schuler aus 
Emokirchen, Soldar in demfelben Regiment, der 
im Frauzdſ. Feldzug nach Rußland feit ı8ıa 
vermißt worden; 4) den Zimmergefellen Johann 
Helurich SdU von Wilhelmsdorf, Soldat in dems 
felben Regiment, welcher feit dem fo eben ges 
nannten Feldzug ı8ıs nichts mehr von fich hd» 
ren ließ; 5) den Joſeph Schwarz aus Hagens 
buͤchach, in demfelben Regiment, von deffen Le: 
ben und Aufenchalt feit dem fo eben genannten 
Krieg 1814 feine Nachricht eingegangen ift; 6) 
den Paul Gräf aus Muͤnchaurach, Soldat im 
14, Nationals Feld: Bataillon Ans“ach, welcher 
feit der Schlacht vor Hanau 18.3 Feine Nachricht 
von ſich gegeben hat, 7) Johann Georg Schuh 
von Linden, Soldat in demfelben Feld: Bataillon 
und feit der Schlacht vor Hanau 1843 vermißt ; 
8) Conrad Scherzer von bier, Sulvar unter dem 
Königl. 9. Lin. Juf. Reg. , ſeit dem Krieg 1 Bra 
vermißt, wurde auf Zodeserflärung angetrageu. 
Zu dem Eude werden die-oben genannten. Ver⸗ 
fhollenen und ihre allenfalljigen undekanuten Er⸗ 
bean und Erbnehmer vorgelabeu, ſich vor oder 
laͤngſtens im Texmin vom 3+. Dit, 1826 Vorm. 
9 Uhr perſdulich oder ſchriftlich dahler zu melden 
und die weitere Auweiſung zu erwarten, Goilten 
biejelben aber dieſer Weiſuug nicht nachkommen, 
fo werden ſolche alsdaun für todt ertlaͤrt und ihr 
Vermdgen ihren naͤchſten Verwandten oder Erben, 
gegen Gaution hinausgegeben werden, 

Mir. Erlbad, den 6. Octbr. 1835. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter, 

30. Von dem, unterfertigten Gericht wird, 
aufAntrag einer wahen Verwandten und des aufs 
geſtellten Curators, die Elijaberha Barbara Als 
bigin aus Wilt. Ippesheim, geboren ı8. Febr. 
1774, welche im Zahr 1799 bei dem Kaufmann 
Ebenauer in Nürnberg in Dienften ſtand, und 
feit dem x, Sept. befagten Jahres keine Nach: 
richt mehr von fich ertheilte, nebſt ihren unbe⸗ 
kannten Erben und Erbnehmern andurch edicta- 
liter vorgeladen, mit bem Anftrage, ſich binnen 
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Neun Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf den 
4 July 1326 bezielten Termin, vor hieſigem 
Gerichte ſchriftlich oder pergönlicd) zu melden, und 
daſelbſt weitere Auweiſung zu gewärtigen, ans 
ſonſten die Geladene für todt erflärt, und deren 
unter vormundfchaftlicher Verwaltung ſtehendes 
Vermdgen denen ſich legitimirenden nächften Ers 
ben, ohne Gaution, ausgebaͤndiget werben wird, 
Mit. Ippeshe'm am 15. Sept. 1825. 
Freiherrl. v. Wollwarthſches Patrimonialgericht 
1. Klaſſe, 
Schneider, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Bekanutmachungen. 


1. Bon dem Koͤnigalich Bayerlſchen Kreide 
und Stadt: Gericht Ansbach wird hiermit allen 
denjenigen alleufallfigen Glaͤubigern des zu Ruͤg⸗ 
land verftorbenen Geheimen Rathes und Ritters 
hauptmanne Sebaflian Freiherrn v. Erällsheim, 
weldye ihre Forderungen an dem am 3. Juuy 
1824 angeftandenen Connotations: Termine und 
Bis jezt wicht angemeldet haben, erdffuet, daß 
fie durch Erkenntuiß vom’ 13. d. Mts. aller ihrer 
erwanigen Vorrechte verluftig erflärt und mit 
ihren alfenfallfigen Forderungen nur an dasjenige 
verwiefen wurden, was nach Befriedigung der 
ſich gemelderen Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte. 

Ansbach deu 20. Febr, 1826. 

K. B. Kreis: und Sradtgericht. 
Bufh, Director. 


a. Die fämmtlichen Gantgläubiger bed Ans 
dreas Frühmald von Unterichlaueröbach werden 
hiermit benachrichtigt, daß das gefällte Locations⸗ 
Erkenntniß heute am Gerichtöbrerte dahier anges 
fdlagen wurde. 

Eavolzburg am a7. Febr. 1826, 

K. B. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landrichter. 


3. Das Locatlons-Erkenntniß in der Con— 
eurfache des Maurergeſellen Johann Teufel zu 
Forth iſt unterm Heutigen an die Gerichtstafel 
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affigirt worden, welches hlerdurch bekanut "ges 
macht wird, 

Erlangen den 13. Febr, 1826. 

K. 8. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

4. In der Apollonia Meyeriſchen Vormund⸗ 
ſchaftsſache von Eberederf, fol nad) dem Ans 
trage der Erben, die zuruͤckgelaſſenen Kleider, das 
weiße Zeud), die Berten, die Hausgeraͤthſchaften, 
der Bauereizeuch und a Schober Stroh an die 
Meiftbierenden gegen glei) baare Zahlung dfr 
fenili am ı6. März Vorm. 8 Uhr im Kronenz 
wirthshaus zu Neudof verkauft werden, an wels 
chem Tage ſich Kaufsliebhaber daſelbſt einfinden 
kdunen. 

Mit. Erlbach, am a. März 1826, 

K. 3. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

5. Es wird hiermit zu Jedermanus Miffens 
{haft dffentlich bekannt gemacht, daß ſich der 
Bauer Johanı Konrad Meyer von Hüttendorf, 
heute freiwillig unter die Kuratel feines Materd, 
des Banern Sriedrih Meyer von da, begeben 
bat; und alfo derfelbe ohne-feinen Kurator, über 
fein Vermögen gültig nicht verfügen Fann, 

Herzogenaurach, den 17. Febr, ıBa6. 

K. B. Landgericht. 
Miller, Laudrichter. 

6. Am Dienſtag den 4. April 1826 Nach⸗ 
mittag a Uhr werben zu Spalt eine Kuh und eis 
nige Mobilien gegen fofort baare Bezahlung an 


den Meiftbierenden oͤffeutlich verfteigert, wozu 


Kaufliebhaber hiermit vorgeladen find, 

Pleinfeld am ı. März 1836. 

K. B. Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 

7. Im Liquidationsprozeſſe gegen die unbe—⸗ 
kannten Prärendenten der im hlefigen Judizlal⸗ 
Depoſitorlo verwahrten Matthias Bickeliſchen 
Maſſe von Dambach, Loacheriſchen Maſſe, Dietz 


und Loacheriſchen Maſſe dahier, der Maſſe Mas 


tin Sophia Leichſsner dahier und der Maſſe Klaus 
von Lentersheim, erkennt das Könige, Landges 
sicht MWafferträdingen auf ſchriftlichen Vortrag 
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‚den Akien ‚gemäß anmit zu Mecht, daß alle bie» 
jenigen, welche fi in den am 5. Jan. +826 
angeſtandenen Termin nicht gemeldet, mit ihren 
Anfprüchen an den Maffen ausgeſchloſſen, bem 
ZTaglöhner und Flachshaͤndler Johann Beorg 
Alaus zu Unsbady feine Rechte au der Maile 
Klaus vorbehalsen bleiben, bie Beſtaͤnde der 
übrigen Mailen aber, nad) Abzug der durch ben 
Kiquibationsprozeß erwachfenen Koften, bem tgl. 
Zieeo, als herrenloſe Güter zuzuerlennen ſeyen. 
V. R. W. 

Waſſertruͤdingen, den ı8. Sehr. 180 6. 

K. B. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

8. Auf den Grund des zwiſchen dem Herrn 
Ernſt Epdrl, tgl. bayer. Pfarrer zu Weisdorf 
im Dbermainkreife und der Demoifelle Kathariua 
Grosskopff, Tochter des Herrn Buͤrgermeiſters, 
dann Hof, und-Stadraporheberd Friedrich Gross⸗ 
topff / heute gerichilich verlautbarten Ehevertrags 
wurd ad $. 2. die allgemeine Guͤtergemeluſchaft 
gaͤnzlich ausgeſchloſſen, welches hiermit zur Wiſ⸗ 
enfhaft und Daruachachtung bffenttich bekannt 
gemacht wird. 

Decretum Dettingen. am 6: Merz 1836. 
Fürftlich ‚Dettingen Spielbergifches Stadt⸗ und 
Herrſchafte gericht. 

Baur, Stadtrichter. 

9. Das Freihertlich von Crailsheimiſche Pa⸗ 
trimonlalgericht I. verkauft aus der Verlaſſen⸗ 
ſchaft der. verſtorbenen Maris Barbara Krauß zu 
Sache bach und ihres ‚gleichfalls -verlebten Stief⸗ 
vaterd, ded Mebermeifters Johann Georg -Fifiher 
dortfelbft, zum Weften des .unmändigen Kindes 
der Erflern im Orte Sachsbach am 20. d. Mis. 
früh 8 Uhr einiges Vieh, Getraid, Holz. Betten, 
Kleider, Weißzeuch, Schreinwaaren und allerlei 
Hausgeräthe und Eiffecten, Daun a Weberflühle 
nebſt wehrern Gefchirren, gegen baare Zahlung. 
Hiezu werden Kaufsluſtige eingeladen. Zugleich 
wird a) Jedermann, der am ber. Krauß⸗ und Fi⸗ 
ſcher den Nachlaßmaſfe etwas fordern hat, auf⸗ 
gefordert, ſich binnen 30 Tagen zu melden, und 
D) ergehet au alle diejenigen, „welche dieſen Erb⸗ 


— 
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laſſern aus Vorlehen, Lohn für gelelſtete Arbeit 
oder aus ſonſt einem Grund etwas ſchuldig ger 
blieben find, die Aufforderung, ihre Ruͤckſtaͤnde 
dem Inventur⸗ und Theilungsamte dahler binnen 
30 Tagen anzuzeigen, indent fie fonft die aus 
ber Verheimlichung enrftehen könnenben Folgen 
und eigenen Nachtheile fich gefallen Laffen maͤßten. 
Sommersdorf, am 10. März 1836. 
Frauenholz, Patr, Richter. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
verfebiedenen Juhaltes. 


ı. Man hat in Erfahrung gebracht, daß els 
nige Hausherren dem bei ihnen wohnenden und 
alfo ihrer Aufſicht auvertrauten Gymnaſigſten 
verſtatten, des Nachts herumzuſchwaͤrmen und 
MWirchehäufer zu befuchen, oder auf ihren Zims 
mern Triufgelage zu halten. Solchen wird hie⸗ 
mir angedeutet, daß in vorkommenden Fällen . 
das Restorar den Gpnmafiaften die Veränderung 
Ihrer Wohnung zur Pflicht machen und nicht ers 
lauben wird, daß kuͤuftig je ein das Gymnaſium 
hefuchender Juͤngling fich bei ihuen einmiethe. 

Ausbach am 10. März ı 826. 

Adnigliches Studientectorat. 
Bomhard. Friederich. Schaͤfer. 

2. (Die Hypothekeubezirke des Landgerichts 
Schwabach betreffend ) Nachtraͤglich zu der Bes 
fanntmadhang vom 6. Januar ı825, HreidFns 
telligengblat N. 3, ©. 129) wird- befannt ges 
macht, daß ber Gemeindebezirk Kleinfchwarzens 
lohe, enthalten die Orte Kleinſchwarzenlohe, Kb⸗ 
nigshammer, Langenlohe und Neufes, von bem 
Hypothekenbezirke Rdrhenbad bei St. Wolf⸗ 
gang getrennt und dem Hppoihefenbejtrfe Nags 
wang zugetheilt worden iſt. 

Schwabach deu 4. Merz 1826- 

Kduigl. Landgerichr- 
v. Trdltſch, Laudrichter. 

3. Diejenigen hieſigen Grundbeſitzer, welche 
wit.ihren Getraidgäken und Zehuten pro 1835 
zum khnigl. Reucamte noch im Riditande find, 
werden aufgefordert, ſolſhe ar. ven feſtgeſezten 
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Normalpreißen innerhalb 6 Tagen, bei Pteß⸗ Ver⸗ 
wieiburig zu bezalen. , 
Qusbah, am ıı, Min 1826. 
8. B. Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 

4. Aus den diesamtlichen Gerraidfäften da⸗ 
hler und zu Virusberg werden Montags, den 
#0. d. Ms. Vormittags no Uhr am dortjelbft 
aufgefpeicherten ı Ba5r Früchte 77 Schaͤffel Korn, 
6a Schäffel Dinkel und roo Schaͤffel Haber vors 
behaltlich böchfter Genehmigung an die Meiftbies 

tenden verkauft, und Raufsliebhaber eingeladen, 
fich zar beftimmten Zeit im Amtslokale einzufinden, 

Ansbach, am ı0. März 1626. 

Kdulgl. Reutamt. 
Reckuagel, Rentbeamter. 

5. Zur anderweiten Verpachtung d. k. Jagd⸗ 
diſtrikts Hauſen har man benehmlich mit dem k. 
Rentamt Erlangen Termin auf Mittwoch den 
29. d. M. anberaumt. Indem dies zur bffents 
lihen Keunmiß gebracht wird, werden pachtfaͤhl⸗ 

ge Liebhaber eingeladen, ſich an diefem Tage 


Borminsgs 10 Uhr im Bureau des — — 


un Amtres ein zufiuden. 
- Erlangen, den 6. Merz ı826, 
Königl. Forſtamt. 
v. Paſchwitz, Forftmeifter, 
6.. Bon der unterzeichneten Behdrde werben 
Sreitag den 17. März h. Is. Vorm. q Uhr, von 
den auf den Herrleder⸗ und Drnbaner « Gertalds 
Speicher bisponiblen ı Bader Kormvorrächen vor⸗ 
zuͤglicher Qualitaͤt ı00 bis 150 Schfl. im Ganzen 
oder in’ Parthien zu 10 bid 26 Scheffeln in dein 
biefigen Gefchäfts : Lorale dffentlich an die Meifte 
bierendben mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigufig 
verkauft und Kaufsliebyaber hiezu eingeladen, . 
Hertleden, am 10. März 626. 
Kbnigl. Rentamt. 
Heim, Reutbeamter. 
7. Da an dem zur Veraccordirung mehrerer 
herrſchafilicher Baus Arbeiten in dem Kreis Jut. 
Blaut No. 9, pag. 506, autgefchriebenen Kicis 


tationd s Termin, Niemand bei-dem Rentamt ers, 


ſchienen ift, fo wird zu diefem Geſchaͤfte ein ans 
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derwelter Termin auf Sonnabend den 18. d. Ms, 3 
Borm. g Uhr im. hiefigen Reutamts-Locale ans 
beraumt, und werden ale Maurer und Werk⸗ 
meifter, welche die ſchon in der früheren Ankuͤndi⸗ 


- gung genugfam bezeichneten Arbeiten übernehmen 


wollen, eingeladen, am benannten Tage zu em 
feinen. 

Uffenbeim, den ı0. Mär, 2826, 

8. B. Rentamt. 
Pdhlmann, Rentbeamter. 

8. Montags, den 20. März Vorm. guße, 
wird der unbrauchbare Thell von dem Baumate⸗ 
rlalienbeſtande im Stadtholzgarten in einzelnen 
Parthien an den Meiſtbierenden verlauft. 
Ausbach, den io. März) 1826. 

Der Magifirar, 
Biechele, Stirl. 

9. (Die Wiederbeſetzung der erledigten Leh⸗ 
rerſtelle an der Elementarklaſſe der Haller'ſcheu 
Armenkinder » Schule zu Nürnberg betreffend.) 
Vom Magiftrat der Kdnigl. Bayerifchen Stade 
Nürnberg wird hiemit befannt gemacht, daß durch 
Befdrderung des Elementarlehrers an der Haller⸗ 
{den Armentinderfchule dahler dieſe Stelle, wo⸗ 
mir ein fixet Gehalt von jaͤhrlichen 350 fl, — 
verbunden, erledige iſt. Die MWiederbefegung 
berfelben erfolgt auf Präfentarion des Magiſtrats 
mir Zuſtimmung ber Gemeindebevollmaͤchtigteu. 
Diejenigen, welche um diefe Stelle ſich zu des 
werben gedenken, werben hiemit aufgefordert, 
ihre Eingaben, worin ihre perfdnlichen und Fan 
miliens Verhäftniße zu bemerken, und welche mit 
legalen Qualifications s and Gittenzeugnißen zu 
begleiten find, längftend binnen 4 Wochen, 
Bon heute.an gerechnet, dahier einzureichen. Es 
Tonnen jedody nur ſolche Individuen beruͤckſichtigt 


werben, welche bei ihrer Unftellungsprirung wer 


nigftens die Note; ſehr gut erhalten oder im 


“ der Folge ſich erworben haben. 


Nürnberg, den 24. Zebr. «Bab. ‘ 
Binder, Scham. 

10. Da fih die Schulleprer rStelle bei St. 
Leonhard, deren jährlicher Ertrag auf 225R.— 
fatirt iſt, erledige har; fo werden onliiennmen 

24 
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qualificirte Schulamts = Eandidaten hiermit auf: 
gefordert, fich unter Vorlegung ihrer Prüfungss 
und Eittlichfeitö = Zeugniffe innerhalb 4 Wochen 
bel der unterzeichneten Behörde, (welcher uuter 
Mitwirkung des Colleglums der Gemeindedepus 
titten das Präfentations s Recht zufteht) gehdrig 
gu melden. . 
Rothenburg, dem 3. März 1026. 
Der unmittelbare Magiftrat diefer Kgl. Stadt. 
Mayer, Bürgermeifter, 


a1. Donnerflag, ben 16. dieß, morgens 8 
Ahr, werben die BausNccorde-pro 1835 fir 
die Militair s Gebäude der Garnifon Ansbach abgen 
ſchloſſen, welches den treffenden Handwerlomel⸗ 
ſtern befannt macht : 

Unsbach den 10. März 1836. 

Die Local: Bau : Eommiffion. 
Dichtel, Oberftlieutenant. 
Duffinan, Reg. Quartiermeiſter. 


. 10. Mittwod dem aa. biefes Vormittags 10 
Rhr wirb die unterfertigte Delonomie s Commifs 
fion die Werftelgerung des Düngers von eiulgen 


biefigen ‚Heinen Stallungen fürs Ite Quartal ' 


1835 vornehmen; welches hiemit Bekannt ge 
macht wird | 
Uusbach am ı1. Merz ı826. 
pon der Delonomies Commiffion des X. aten 
Chev. Leg. Regts (Fuͤrſt v. Thurn Taxls.) 
Dichtel, Oberſtlieutenant. 
Muſſinan, Reg. Quartiermelſter. 


13. Mittwoch den 29. Maͤrz d. Is. Vormitt. 


10 Uhr, werben in den hieſigen Freiherrlich von 


Wuͤrtzburg' ſchen Waldungen zwiſchen Hohlach 
und Equarhofen gelegen, namentlich im Diſtrikte 
Walkershoͤfer Schloßholz 57 Eichſtaͤmme aus 
Hollaͤnder⸗ Bau⸗ und Nutzholz beſtehend, dem 
Verkaufe mittelſt dffentlihen Aufſtriches salva 
ratifiealione ausgeſetzt. Dieſes wird andurch 
zur allgemeinen Kenntulß gebracht, etwaigen 
bier unbefannten Strichliebhabern aber mit dem 
Beiſatze, daß der bezeichnete Walddiſtrikt nur 
eine Kleine halbe Stunde von der Ehauffee entferne 
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liegt, welche von Rothenburg nad) Schfenfurth, 
Mir. Breit und Kitzingen zieht. 
— bei Uffenheim und Aub, den 24. Febr. 
1826. 
Freiherrlich von Wuͤrtzburgiſches Rentamt. 
Kirchner, Rentbeamter. 


14. Da der Pacht der beiden bießberrfchafts 
lichen Weiher zu Altendettelsau zu Ende gegan⸗ 
gen iſt; fo werden ſolche wieder auf ſechs Jahre 
zum Pacht dffentlich ausgeboten und hierzu Ter⸗ 
min auf den 23. diefed Monats Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, an welchem fich zahlungsfähige Pacht⸗ 
liebhaber dahler einfinden, ihre Ungebote zu Pros . 
tofoll geben und ſodann dem Meiftbietenden fos 
thane Weiher unter Vorbehalt herrſchaftlicher 
Ratifitation überlaffen werben lbnnen, wobeg 
noch bemerkt wird, daß Feine Nachgebote ange 
nommen werden, 

Frohnhof am 8, Merz 1856. 

Kgl. Bayer. Freiherrlich von Epb. Veftenbergifheb 
Patrimonialgericht. 
Meinel, 


15. Bor dem auf dem biefigen gutäherrlichen 
Kaften befindlichen Getraide: Borrarh fol am 
6. März, 20. März und 10. April’ d. J. jedes⸗ 
mal Nachmittag = Uhr eine Quantität von 50 
Scheffel Korn und 3ı Scheffel Haber im biefls 
gen Brauhaus dffentlich meiftbietend verkaufe 
werben, was den Kaufsluftigen hiermit befannt- 
gemacht wird, . 

Wilhermsdorf ven a4. Febr: 1846. 
Frelherrlich von MWurfterfches Delonomie » Kt, 

Wunder. 


* 16. Die durch Stimmenmehrheit von den Ges 
werbslenten biefiger Stadt, umd dem Untetzelch⸗ 
neten, zur Reviſion der Gewerbſtener nad) den 
beſtehenden gefezlihen Anordnungen erwaͤhlten 
5 Ausſchuß⸗ Mitglieder, nämlich: die Herren 
Magiſtratsrath und Maurermelfter Weiß, 


D s Stabtmüllermeiften 
Schwarzbeck, 
Gemeinde « Bevollmächtigter und Baͤckermeiſter 
Dollfuß, 


— t 
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Megikrarttatt und Lederhändler Scheuing u, 
s Ubrmader Baumann, 
find Heute vorfahriftamäft ig beeidiget worden, wels 
ches unter dem Anfitgen bierbur bekannt ges 
macht wird, daß allenfallfige Gemwerbfteuer «Mes 
damationen Im Laufe diefed Monats täglich auf 
dem Rathhauſe angemeldet werden !onuen, 
Ansbach, den 6. Merz 1826. 
Der Königliche Commiffär der Stadt, 
Regierungsrarh von Röthlein. 


Nihtamtlihe Artikel. 


2. Der DOrgelbauer, Herr MWiegleb aus Ers 
fangen, welcher fchon feit einiger Zeit auf einer 
Geſchaͤftsreiſe ſich befindet und deffen Aufenthalt 
man daher gegenwärtig nicht erfundigen kann, 
wird dringend erfucht, bald möÖglichft hieher zu 
konimen, indem die Kirchenorgsl dahler fo ver: 
ſtimmt ift, daß man fie zur Leitung bes Gefanges 


gar nicht mehr gebrauchen kann und baher eine. 


ſchleunige Wiederherftellung derfelben ndthig Hit. 

Neuhof an der Zeun, K. Landgerichts Mit. 
Erlbach. 

wa I 2. Daͤumler, Stiftungspfleger. 

» Unterftlgt von vielen verehrlihen Muſik⸗ 
Freundianen. und, Freunden, fo wie von allen 
Mitgliedern des biefigen Orcheſters, felbft auss 
wärtiger Muſiker, werde ich Eonnabend den »8. 
d. Mts. Abends 6 Uhr, mit höchfter Bewilligung 
tm großen Saal des Kdnigl. Schloffes dahier, 
das Mozart'ſche Meiſterſtuͤck, dle Zauberfldte, 
in vollſtaͤndigem Geſang und Muſik auffuͤhren. 
Es ſoll hiebei etwas gelelſtet werden, was billige 
Erwartungen von einem guten Orcheſter verlans 
gen Fonnen, und meine Abſicht, ven Freunden 
der Zonfunft einen geuußreichen Abend zu ders 
fchaffen, werde ich durch Aufwand an Sorge, 
" Mühe und Koften zu erreichen ſuchen. Zu bies 
ſet muſikaliſchen Ausfuͤhtung babe ich bereits 
durch beſondern Umlauf einzuladen mir erlaubt — 


td) wlederhole aber diefe Eiuladung, hiemit dffents - 


ih, damit Fein Mufiffreund übergangen werde, 
und ‚hoffe durch zahlreichen Zufpruch beehrt zu 
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werden. Der Eintrittöpreiß, nebfl dem Text zur 
Mufit, ift auf 36 Er. feſtgeſetzt. 
Ansbach, "den 13. März 1826. 
Stadt: u, Stifts » Kantor Scherzer. 
3. Unterzeichneter macht hiermit die Erdffe 
nung feiner. Specereys Farbwaaren⸗ und Tabal⸗ 
Handlung bekannt, -und empfiehlt fi, unter 
Zuſicherung guter Waaren und möglichft B 
Preiße, zu geneigtem Zufpruch, - 
Ansbach den 12. März 1826. 
J. B. M. Kobdter, 
Haus No. 600 in ber Marimiliands 
Strafe nächft dem Herrieder Thor, 
4. Daß meine Bleihe bei guter Witterung 
ihren Nnfang nimmt, made ich einem bereiten 
Publikum mir der Bitte, mich mit recht vielen 
Aufträgen zu beehren, ergebenft befannt, ver 
fpreche rein ausgebleichte und dauerhafte Waare. 
Sämmtliche Waaren werden In Haus No. 3 ans 
genommen. 
. Unsbady den 10. März 1826. 
Michael Ebert senior. 
5, GSchwabacher Bleiche.) Carl Uhl, der 
Niger der Schwabacher Bleiche, macht 
bie. ergebenfte Anzeige, daß er zur benorftchens 
dan Bleichzelt alle Arten leinene Tücher, Garne 
und Zwirn in den billigften Beblugungen ‚zum 
Bleihen annimmt. Da derfelbe auf Schlefijche 
Urt blelcht, und ſaͤmmtliche Gegenftände vorzügs 
lich dauerhaft, ſchoͤn weiß und prome zuruͤcklie⸗ 
fert ; fo wird er gewiß jeden, der ihn mit feinem 
Zutrauen beehrt, volfommen zufrieden ftellen. 
Die Spedition beforgt für denfelben J. A. Aron 
in der Pfarrgaffe zu Ansbach. 
6. Einem hohen und . verehrten Publikum 


„macht Unterzeichueter hiermit gehorfamft umd ers 


gebenft befannr, daß von jezr- an bei ibm und 
nachſtehenden Herren Spediteurs, nemlich in 


Ansbach bei. Herrn Kaufmann Auernheimer N. 849, 


Augsburg bei Herrn Buchhalser G. F. Faulmuͤller, 
wohnhaft L, H. N. zı bei Hutmachermeiſter 
Edelwuͤrth in. der Jakober Vorftadr, 

Dinkelsbuͤhl bei Herrn Joh. Alb. Gruner, 

Eicpftärt bei Herrn Kaufmann. Adam, 

44 
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Marktbreit bei Herrn Kaufmann Georg Günther, 
Mördlingen bei Herrn Schoͤnfaͤrber Sening, 
Nürnberg bei Herrn Kaufmann C. H. Hoffmann, 
Motkenburg bei Herrn Kaufmann €. F. Gärtner, 
Uffenheim bei Herrn Georg Michael Yeidig, 
Meifferibarg bei Herrn Mufikdireltor 3. G. Wins 
keimahn , 
Würzburg bei Herrn Kaufm. Carl Unt. Pfirfching 
wieder Tücher, Garn und Zwirn zum Bleichen 
angenommen werden.” Die Preifie und übrigen 
Bedingungen find wie fonften. Daich bidher jes 
dermann zur Zufriedenheit bedient habe, und mel 
eifrigſtes Beſtreben immer dahin gerichter it, die 
mir zum Bleichen anvertraute Waare gut und 
ſchoͤn gebleicht wieder an die Eigenthimer zuruͤck⸗ 
aufenden, fo erfuche ich ein hohes and verehrliches 
Publitum, mich und meine Herren Epedireurd 
mit reche vielen Aufträgen zu beehren. 
Waffertrüdingen den 5. Merz 1826. 
Braun und Eomp. 
7. Dem verehrlihen Publikum empfehle id) 
auch für diefes Fahr meine Bleiche wieder; id) 
werde mich bemühen, die mir anvertrauren Tuͤcher 
and Garn ſchoͤn weiß zu bleihen ehne ihrer Daus 
erhaftigkeit zu ſchaden. Der Bleichprels ift von 
der Elle a4 fr. und von jedem Stuͤck Tuch 5 fr. 
Mangerlohn. Fir ı Pfund Garn 16 fr., für 
a Pfd. Zwirn a4 fr. Die Spedition für meine 
Bleiche haben übernommen: in Ansbach Frau 
Wittwe Seltz im Kaffechanfe, in Dinkelsbühl Hr. 
Präceptor Buͤrklein, in Zeuchtwang Hr. Weiß⸗ 
gerber May sen., In Dettingen Hr. Beyhl Gürts 
ler, in Rothenburg Hr. Friedrich Kohler, in Ufz 
fenhelm Hr. Zobft Weinrih, Fuhrmann, in Waf: 
ferträdingen Jungfer Magdalena Hauck. 
Weizendorf bei Mir. Bechhofen, den 9. März 
1036, 
Sriedrih Hauck, 
Bleich-Beſitzer. 


8. Mit der Verſicherung ver puͤnktlichſten 


Beſorgung empfiehle fich zu recht vielen giltigen 
Aufträgen für oben ſtehende Dleiche 
bie Wittwe Seitz, 
im Kaffeehauſe in der Neuſtadt. 
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9. Denen Herren Hutmachermeiftern mache 
ich hiemit befannt, daß bei mir in Commiſſion zu 
haben ift: ſchwatze Wickelwolle das Pfo. a a fl. 
ıöfr., feine Camelhaare das Pfd. 3 fl. 15 fr, 
Braunauer Sommerwolle das Pfd. 40 fr., wos 
von bie Proben täglich eingefehen werden konnen. 

Undbad, den g. März ıda6, 

I. A. Kron, in der Pfarrgaffe, 

10. Bei herannahender Confirmationszelt em⸗ 
pfeblen wir Eltern, Lehrern und Erzieher die in 
unferm Vetlage erfchienene Auswahl einiger 
Danfreden oder fogenannter Abbirten au 
Beichtvaͤter, Taufparhen und Eltern zum 
Gebrauch für Confirmanden, 8. geb. 15 fr, 

Riegel u. Wiener in Nürnberg, 

11. Unterzogener macht bekanut, daß bei ihm 

Sandfteine von der beiten Sorte das feinfte Koru, 


“ganz gefund, 3, 3% bis 4 Fuß dick von verfchies 


dener Grbfe zu Monumenten, Poſtementen u. f; m. 
für Bildhauer u. Steinhauer brauchbar nad) den 
Cubikfuß um billigen Preis zu haben find, ' 
Georg Albrecht, Feilhauer, 
Steinhauer und Maurermeifter zu 
Rothenburg a. d. X. 

12. Der Unterzeichuete biefige Buͤrger und 
Pächter zum rethen Hahn dahier, (in der Pofts 
ftraffe,) Hat unterm Heutigen diefen Gafthof In 
Pacht foͤrmlich angetreten und übernommen, und 
ernpfich!e fi daher dem verehrlichen Publikum 
ganz ergebenft, mit der Verfiherung, daß ders 
felbe für gute Ausſpeiſung, fo wie für prompre 
und reelle Bedienung zuverläffig Sorge tragen 
wird. Hiebei erlaubt derſelbe ſich noch befons 
ders zu bemerken, daß er woͤchentlich zweimal 
Schweine ſchlachtet. 

Ansbach, den 11. Februar 1826. 


Johanu Matthias Sidrmer, Bürger m. 


Gafigebereipächter zum rotheu Hahn 

dahier, (in der Poſtſtraße). 
13. Das ehemalige Johannes Finfifhe Guth 
zu Rdttenbach nabe bei Bechhofen, welches nad 
geometrijcher Meffung = EMy. 39 Rth. Meder, 
144 Mg. 26 Rth. Wieſen, 275 Mg. 25 Rth. 
Holz und + Mg. 7 Rd, an Gebäuden, Peunt, 
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und Hofraith, nebft einem Wohnhaus, Stallung 
und Scheune, im Ganzen 635 Mg. 47 Rth. ents 
hält, wird am 30.d. Mrd, März in dem WBirchds 
hauſe zu Nottenbach im Ganzen verkauft, ober 
die Wecker und Miefen nebft Haus werden in eins 
zelnen Morgen auf 3 Jahre verpachtet, Kaufs 
oder Pachtliebhaber werden hierzu eingeladen. 

14. Montag, den 20. März wird ohnweit 
Deßmannkdorf eine Quantitaͤt ſchͤnes weiches 
Scheitholz an ben Meiſtbietenden verkauft Die 
Zuſammenkunft iſt im Wirthshauſe zu Deßmanus⸗ 
dorf Berm,'g Uhr. 


15: Bei Joh, Mich. Yub jun. im der Uzen⸗ 


ſtraſſe find ſchoͤne große holl. Vollhaͤringe die 
äteld » Tonne von ı70 bis 200 Stüde für 1a fl;, 
einzeln das Stuͤck 6 bis 8 fr. zu haben, 

16. Im Dornberger Flur ift ein Tag. Wies 
fen auf 3 Zahre za verpachten. Das Nähere iſt 
bei dem Hurmacher Brand zu erfahren, 

17. Ja N. 148 if ein Garten zu verpachten. 


18. Zu Ombau im Haufe No. 103 find a ' 


Nachtigalen von vorzüglich ſchͤnem Gefang zu 
verlaufen. 

19. Alle Sorten Gartens und Gemilfes Saas 

men, dann Steckzwiebeln find ächt und frifch um 
billige Preife zu haben bei Georg Beſtelmeyer zu 
Bunzenhaufen. 
- 30. Uuterzeichneter iſt gefonnen, einen juns 
gen Menfchen In die Lehre zu nehmen, mit ober 
ohne Lehrgeld; er muß aber das zate Jahr era 
reicht haben. , 

Waffertrüdingen 1826. 

— Stadt⸗Muſikus Fuͤrſt. 
ar. Wer bie am Sonnabend verloren wordene 
Handſchuhe zuräcglebt, erhält ein Trankgeld. 
aa. Am 10. d. lief unweit Katterbach ein ties 
gerartiger Jagdhund zu, welchen der Eigenthümer 
bei dem Stadtzimmermeifter Breit erfragen kann. 
a3. Montag d. 20. März Ift die ſechſte Har⸗ 
moniemuſik, wozu ergebenft einlader 
Kleinſchroth. 

(Theaters Nachricht.) Donuerſtag den aͤbten 

Merz zum Vortheil der Unterzeichneten: Liebe 
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Tann alles, oder; Die bezaͤhmte Wis 
derfpenftige.. Neues Luſtſpiel in 4 Abthel⸗ 
lungen frey nach Schakespear und Schink, von 
Holbein. Dann folgt: Der weiße Bär, der 
ſchwarze Bär und der türkiſche Baffa. 
Vauderviile- Burleske in 1:Aft, Muſik von 
Blum. Wozu wir alle Gdnner und Freunde er⸗ 
gebenft einladen. 

Guftay und Angelifa Badewiz. 


Commiſſions ⸗ Anftalt No, 275 in Ansbach. 


Sn einem foliden Haus kann ein Gyinnafiaft 
ein Quartier mir Koft und -Yufwartung täglich 


„beziehen, ' 


3u verfaufen find: a ſchoͤne Fortepiano mit 
6 Octaven und mehrere Klaviere; ferner; Stuns 
den der Andacht, 8 Theile in 4 Bänden, neuefte 
Ausgabe in größerer Drudichrifr, Preiß 7 fl- 

Zu der am a4. Upril I. J. unwiderruflich feſt⸗ 
gefezten Ziehung des Gaftbofes zur blauen Traube 
in Straubing find ganze Looſe zu a fl.-und halbe 
zu 3o fr. bis zum ao. April ju haben, 

Eine Taperenwand wird zu Faufen gefucht. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


No. 102 find a Quartiere zu vermierhen. 

No. 167 iſt drei Stiegen hoch ein Quartier zu 
vermiethen.. Das Nähere iſt bei dem Buchbins 
der Braunftein zu erfragen. 

No.284 beim neuen Thor ift täglich ein Quars 
tier mir Möbels zu beziehen. e 

No. 860 beim Schmiebmeifter Gruber ift der 
obere Baden bis Walburgis zu beziehen. 

Mo. 865 im der Poftgaffe find zwei Quartiere 
täglich zu. beziehen. 

No, 910 iſt ein Quartier für einen ledigen 
Herrn mit oder ohne Meubled zu vermierhen. 


A) St. Zohannis- Kirche, 


Getauft vom 6. bis 12. März, 


Yohanna Margaretha, Tochter des B. und Haf⸗ 
nermeifterd Held. 
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Copulirt den 12. März. 

'r. Fohann Georg Kuh, B. und Tuchmacher⸗ 
meifter dahier, mit Elifaberha Berureuther; 
@. Georg Konrad Finfterer, B. und Gärtner 
dahier, mit Maria Katharina Gutenddrferin, 


Begraben vom 6, bis 12. März. 


a, Andreas Schorr, B. und Zuchfcherermeifter, 
8.515. 3M. alt, am Schleimſchlag; =. 
Anna Maria, Tochter bes B. u. Echmidrmeis 
ſters Maurer, fl. 5M. a T. alt am Gefraifch; 
3. Dorothea, Tochter des weil. Hafriersgefels 
len Kolb, ft. 24 3. alt, am Mervenfieber; 
4. Anna Margaretha, Tochter des B. und 
Tagldhners Lug, f.33.6M. 8%. alt, am 
Keuchhuften; 5. Anna Elifaberba, Tochter 
des B. und Obfihändlers Ruͤfſelmacher, fl. 8 
T. alt, am Schleimſchlag; 6. Maria Salome 
Dorothea, abgeihiedene Ehefrau des weilanb 
Draurersgefellen Schneider, ft. 69 I. 9 M. 
so T. alt, am Schlagfluf; 7. Herr Johann 
Friederich Agatius Florin, Regiſtratur⸗Gehuͤlfe 
bei der Kgl. Regierung, Kammer der Finanzen, 
f.55%.1ıM.5T. alt am Schleimſchlag; 
8. Unna Liſetta, Tochter des weil. Buͤrg. und 
Bildhauers Zeh, ſt. 41 J. 5M. 18T. alt am 
Schleimfhlag; 9. Emma Wilpelmina Lonifa, 
Tochter des B. u. Kaufmanns Hru. Etrelin, 

REM. 22 T. alt, am Stiffufi; 10. Georg, 
Stephan, Sohn des Zimmergejellen Vogel, 
ft. 16 T. alt, am Gefraifch; a1. Charlotta 
Amalia, Tochter des weil. Hufaren Rittmels 
ſters Fleutp, ſt. 7. J. ıa X. alt, an Alters⸗ 
ſchwaͤche. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Bom 6. bis 12. März 1626. 


2. Getaufte. 

s. Maria Apollonia, Tochter der Tagldhners⸗ 
Tochter Maria Apollonia Schmidrbauer; a. 
Johanna Blandina Mathilde, Tochter bes 
Magiſtratsratha u, Uhrmachermeiſters Herru 
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Baumann; 3. Johann Leonhard, Sohn des 
Zaglöhners Gartenlehner. 


b 9, Getraute. 


Johann Georg Zanfinger, B. u. Schneidermeljter, 
mie rau Elifaberha Dorothea Dörflein, 


3. Begrabene, 


1. Anna Margareıha Heinrika, Wittwe des Fol. 
Preuß. Aufaren : Trompeter Fimzenhagen ft. 
633.6 M. a9 T. alt, am Zehrficber; =. 
Herr Johann Reif, Magiftratsrarh u. Gaſt⸗ 
wirth zum goldnen Stern, ft. 675,6 M. alt, 
am Schlagfluß; 3. ein todtgeborner Knabe 
des buͤrgerl. Inwohners Schabesberger; 4. 
Johaun Dietrich, Sohn der Maurergefellens 
Tochter Margarerya Barbara Emmert, fl, 
sı M. 56%. alt, am Stickfluß; 5, Rofina 
Margarerha, Tochter des B. und Schneider 
Meifters Thomas, fl. ıı M. 14 T. alt, am 
Bahnfieber. " 


0)Katholiſche Stadtofar rei. 


Begraben den 7.1.9. Maͤrz. 
Johanna Joſepha Catharina, des K. B. Regler - 
rungsraths Herru Bezold Tochter, »3 X. alt, 
farb am Gefraiſch; Amalia Autoinette Ros 
falia, des 8. B. Rechnungsrevifors Herra, 
Eutor Toter, 9 M. ı9 T. alt, ftarb am 
Zehrſieber; Joſeph Erhard Earl Theodor, des 
Handels manns Schlager Sohn, » Jr so M. 

4%. alt, ſt. am Gefraifch. 


Todes - Anzeigen 


Es hat dem Alterhöchften gefallen, melne liebe 
Stieftochter, Liſette Zech, im einem Alter von 
423 Jahren an einer Halsentzändung den 7. b. 
M. zwifchen 9 und vo Uhr zu fich in die Woh⸗ 
uungen ber Seligen zu rufen. Wer die Bollens 
dete Fannte, wird meinen Schmerz fühlen, denn 
er {ft gerecht; ich verlor eine fleißige gute Zoch» 
ter. Diefen ſchmerzlichen Verluft mache ich nısis 
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nen Verwandten und Frennden bekannt, mit der 
Birte, mir Ihre fermere Freundſchaft zu ſchenken. 
Zugleich mache Ich meinen herzlichen Danf als 
fen denen, die die Vollendete zu ihrer Ruheſtaͤtte 
begleiteten, 
Ansbach den 8. Merz 1826. 
Der betrübte Bater Franz Fried, Bild⸗ 
Hauer u. Vergolder, nebft Schwer 
fter u, Schwager. 


Mein braver Gatte, der gewefene Kammer⸗ 
Amts» Aſſiſtent Zlorin ftarb am 6. d. Mis. ganz 


anvermuthet ſchnell, in einem Alter von 55 Jah⸗ 


sen, nachdem er zuvor nur wenige Tage Fran 
war. Mit der tiefften Wehmuth mache Ich dies 
fe6 für mid) In aller Hinficht fo ganz traurige Ers 
eigniß, meinen und meines feeligen Garten, Ber: 
wandten und Freunden befannt, und bitte mir Ihre 
flille Theilnahme an meinem Schmerz u. Verlufte, 
Durch ferneres Wohlwollen gätigit zu berhätigen. 

Ansbach, den 10. Mär; 1826.” 

Die Wittwe des Verewigten Thereſe Florin, 

ggeb. Hartuagh. 


Sanft entſchlummerte zum beſſern Erwachen 
den Sten d. Mrs, Nachts halb ı= Uhr der bürs 
gerlihe Dagiftrarerarh und DBefiter des Gafts 
bofes zum goldnen Stern Johann Reif dahler In 
einem Alter von 67 Jahıen und 6 Monaten in 
Folge eines Schlagfluffed. ° 

Ber feinen Biederfiun lannte, wird gewiß dad 
Andenken des edlen Werftorbenen fegnen, wud 
unferm Schmerze über den Verluft eines heißges 
lebten und verehrten Gatten und Waters eine 
Xhräne der ftillen Thellnahme weiben. 

Ansbach den 10. März 1856. 

Die traurende Gattin mit ihren beiden 
Kindern. 

Sämmtlichen Gdnuern und Freunden melned 
verftorbenen Mannes, welche feine Hülle zur lez⸗ 
tem Ruheftätte begleiteten, bringe ich hiermit meis 
nen gerührten Danf für diefe Guͤte dar, und ent» 
pfehle mich und die Meinigen zum fernern Wohb 
wollen unterthänigft. 

Aunsbach den 10. März 1826. 

Helena Reif, geborue Schwarz, 
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Sremden » Anzeigen 
vom 5, bis 11. März 1826, 


Krone, Die Hrn. Kaufleute vom Berg von 
Schweinfurt, Schott v. Franffurch und Nöre 
v. Mergentheim, Hr. Oberpoftmeifter v. Arthelm 
dv, Nürnberg, Hr. Kfm. Friedrich v. Reichenbach, 
Hr. Virtuofe Pleßner von Stuttgardr, Gr. Bas 
ron von Arctin v. Megensbärg, Hr. Kfm. Eleris 
cus v. Wettelsheim, Hr. Artillerie» Oberlieutenant 
Weber und Hr. Lieutenant Magerle v. Minchen, 
die Hrn. Kauf. Krafft v. Frankfurth, Rift vom 
Stuttgardt und Schäffer v. Nürnberg. 


Stern. Die Hrn. Kaufleute Klein und Hofe 
mann 9, Nürnberg, daun Martin v. Lyon und 
Forderreuther mit Gattin v. Nürnberg, Hr. Rent⸗ 
beamte Krämer v. Nürnberg. 


. Löwe. Hr. Lieutenant Baron v. Falkenhauſen 
v. Trautölirchen, die Hrn. Lehrer dam — 
Scherer und Hof v. Schwabach, die Hrn. Kaufl. 
Roh v. Kigingen und Keerl v. Mit. Breit, Hr. 
Major Voll v. Närnberg, Hr. Kfm. Xreutlein 
nnd Hr. Kammerdiener Stall v. Würzburg, Hr. 
Pächter Gegenwarth v. Zell, Hr. Forſtpractikant 
Moschaff v. Wirzburg, Hr. Kfm. Kirchgeßuer 
dv. Nürnberg, Hr. Handlungs » Commis Wagner 
v. Bamberg, Madam Bickon mit Tochter vom 
Eleve, Hr. Student Reeger v. Rothenburg, Hr, 
Lehrer Hamberger v. Windsfeld, Hr, Haudels⸗ 
manıı Stahl v. Dinkelsbuͤhl. 


Traube. Hr. Afm. Shuhmann v. Hildburg⸗ 
haufen, Hr. Lythograph Haͤrlein v. Fürth, Hr. 
Kfm. Berger von Schwabah, Kr. Hofmeliter 
Müller v. Augsburg, Hr. Rentamtınaun Nies 
v. Schwabach. 

Zirkel, Die Hrn. Kaufl. Gebruͤder Lehmaun 
dv. Baiersdorf, Hr. Handelsmann Tochtermauu 
v. Furth, Hr. Fabrikant Straß v. Frankfurth. 

Weißes Roß. Die Hrn. Kaufl. Hornſteln 
v. Regensburg, Boͤhm v. Dettelbach und Jung 
v. Würzburg. 

Strauß. Hr. Handelsmann Strauß von 
Konſteiu. 
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Schwane. Ar. Babrilant Pfifler v. Wolfs⸗ 
bronn, Hr. Mannheimer Lotto s Eolertorss; Sohn 
v. Feuchtwangen. + . 

Wilde Mann. Hr. Kaufm. Meier von 
Nürnberg. 

Schwarze Bo, Hr. Afm. Herrlein von 
Furih, Hr, Schullehrer Scharel mit Sohn von 
Oberreichenbach. 

— — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Im Wege der Exelution werden Donner⸗ 
flag den an. April früh g-Uhr auf dem Rath⸗ 
banje zu Iphofen nachbenanute dem Kafpar Kbh⸗ 
fer von dort bisher zugehbrigen Realitäten, alöe 
ein Wohnhaus halb gemauert miit Scheune, Höfe 
ralth und Schorgärtlein B. N. 1998, ı Mg 
unvermeffene Holzwiefe B. N. 2002, 66 D.R. 
Laubhdlz jährl. aus der Gemeindewaldung B. N. 
2003, 1 Mg- Adler in ver Kalb B. N 1838, 
EMI. 17 Kth. Acker im Auereberg B.N. 4061, 
und a} Mg. 6 Rth. Uder Im Feldberg B. N. 
4084, bffentlich an den Meiftbierenpen verkauft, 
wezn KAaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Die Laften umd Abgaben, dann die nähern Kaufs 
bedingniffe werden vor ber Licharion befannt ges 
macht werden. 

Mt. Bibart den 1. Merz ıBab, 

R. 3. Landgericht, 
. Fellner, kandrichtet. 

2. Im Wege der Exekutlon verfanft dad #, 
Kandgericht. Mt. Bidart Freitags den 33. März 
Nachmittags a Uhr im Wirthshauſe zu Altmanus— 
haufen die dem’ Barthel Reuter von dort biöher 
wigehörige »5 Mg. große Wiefe bei der Muͤhl 
C. 9, do4 u dffentlih an den Meiftdierenden, 
und ladet Kaufsliebgaber mit dem Bemerlen bies 
gu ein, daß die Raften und Abgaben, fo wie bie 
Bedingniſſe des Kaufes, dor der Kicitation bes 
Sannt gemacht werden. 

Mi. Bibart den 6. März ıBa6. 

KR. B. Landgericht, 
Wienel, x. m 
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3. Auf Antrag eines Gläubiger und mit 
Beiſtimmung der Relicten des Yacob Gumbert 
fol deſſen zu Röttenbach gelegenes Auweſen, bes 
ſtehend in einem Wohnhaus N. 44, eingädig, 
von Fachwerk mit Brodenfteinen ausgemauert, 
boppelt mit Ziegeln gedeckt, mit halber Hofraich 
und Gärten, gemeinfchaftliden Schöpfbrunnen 
und Gemeinderecht, mit einpererbren a Mg. Feld 
am Schleifweg und J Tgw. Gteinbergersmiefe, 
beide zehendbdar, giebt zum Landalimofenamte 
üichen Kultusfond jaͤhrlich nı3 fr. Erbzins, 7 
kr. fir Huhn, 74 Bes für 4 Henne, 15 fr, 
für 30 Eier, 21 Pr. für Gatterguͤlt, dann 15 ff, 
Handlohn und die gembhnliche Steuer zum Rente 
Amt, dffenslid an den Meiftbietinden verkauft 
werden. Strichtermin wird auf Mittwoch den 
29. März von Vormittags g — ı3 Ubr im Los 
kale des unterzeichneten kgl. Landgerichts anbes 
raumt, wozu Befiz: und Zahlungsfähige einges 
laden werden. Auswaͤrtige haben fich über ihre 
Aufführung und Zabfungsfäbigkeit durch legale 
Atteſte ihrer Obrigkeit auszumeifen. 

Herzogenaurach, am B. März 1826. ‘ 

R. B. Landgericht. 
Mütter, Landrichter. 


Kurs der Bayerifchen Staats - Papiere. 








Augsburg, ven g. März 1826. 
Staatd:Papiere,  -| Briefe. Seld. 
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Neo, 12. Ausbach, Mittwoch den 22. März 1326. 
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Amtlihe Urtikel. 





Bekanntmachungen ver Königlichen 
Kreid- Bedrden. 
CAn Klmmtliche Polizei « Behrden des Rejatkreiſes. 


Ynzeigen über dad Abliben 
terifirter Dffigiere betr.) j 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Auf Requiſtition des koͤnigl. IIIten Diol⸗ 


Gong » Commando's zu Nuͤrnberg werden 


ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Kreiſes hier⸗ 
durch angewieſen, daß uͤber das erſolgte Ab⸗ 
leben eines auſſer einem Garniſonsorte in ih⸗ 
rem Bezirke domicilirenden penſionirten oder 
GHarafterifirten Offiziers an diejenige königl. 
Commandantſchaft, welcher der Verſtorbene 
untergeordnet war, unverzuͤgliche Mitthei⸗ 
lung gemacht werde. x 
Ansbach, den 8, März 1826. 
Koͤnigl. Bayer, Regierung des Kezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
GSraf von Drechfel, Präfident. 
2, Luz, Director. 


penſionirter und charak⸗ 


(Baifenzfründen « Nerleifungen betr.) e 
Im Namen Seiner Najeftär des Königs. 
Vom 1. Jänner d. $ an empfangen Anss 
bacher Waifenpfränder Iter Klaſſe Sufanne 
Friederike Gortfredin Suftine Alt in Ams 
merndorf, Ilter Klafe Eve Margarethe Muͤl⸗ 
fer zu Beutershatfen and IIlter Kfaffe Johann 
Georg Schön zu Lentersheim, 
Ansbah, den 11. Mär; 1826, 
Königl, Bayer, Regierung des Rejatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
i von kuz, Direlter, 
(An fümmttiche Yoligeisehörden bes Rezatkreiſes. Die 


Bewilligung einer Eollefte für die durh Brand ver⸗ 
urglückten Einwohner von Gundelfingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
wird ſaͤmnnlichen Polizeibehoͤrden des Kreifes 
biemit eröffnet, daß Seine Königliche Majeftär 
nach Inhalt eines allechächften Referipts vom 
24. Febtuar d. Js. allergnädigft zu vermillis 
gen geruhet haben, daß für die durch Brand 
verungläckten Einwohner von Gundeifingen, 
welche eine Beſchaͤdigung von 54,261 fl, (die 
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beinahe durhaus die dürftigiten Familien 

dieſes Städechens betraf,) erlitten haben, in 
bem Dberdonau : ars und Rezarfreife uns 
ter obrigkeitlicher Auffihe und Leitung eine 
Eollefte veranftalter werde, 

Indem dieſes hiemit zur Öffentlichen Kennt: 
nis gebracht wird, werden zugleich ſaͤmmt— 
liche Polizeibehörden des Kreifes augewiefen, 
die Bewerkſtelligung diefer Sammlung fich 
eifrigft augelegen ſeyn zu laſſen, und die eins 
gehenden Gelder, fo vie ſolche für die einzel⸗ 
nen Polizeidiftrifte bifamnıen ſeyn werden, 
mie einem Verzeichniffi an das Kgl. Landger 
richt Lauingen gegen Enipfangs » Befcheini: 
gung einzufenden, zu zleicher Zeit aber auch 
hierüber unter Anzeigeder eingegangenen Be⸗ 
iraͤge anher zu berichten 5 

Unedah, den rt. Mer; 1326. , 

» Königl. Bayer, Regiring des Rezatkteiſes, 
Kammer des Sunern, 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Direltor. 
(Die Verwaltung der Patriärniat;ericte weiter Kaffe, 

Slrisbammer und Zerzabelshof betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Kdınza, 

Der Patrimonialsichter Willer zu Nien— 
berg iſt auch bei den reſp. von Koͤnigsthal⸗ 
und von bLoͤffelholzſchen Patrimonialgerichten 
zweitet Klaſſe Glaishammer und Zerzabels⸗ 
hof eingewieſen worden, 

Ansbach am 13. Mär; 1826. 

Koͤnigl. Bayer. Regierung des Nejatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfivent. 
' v. Luz, Disecter. 
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Die Trlevigung der Schulſtelle zu Schönberg betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftit des Koͤnigs. 

Zu dem Ausſchreiben über die erledi 
Schulſtelle zu Schoͤnberg vom 14. * 
I- in Nr. 8 des Intelligenjklarteg wird nad) 
traͤglich bemerkt, daß das Einfonmmen dieſer 
Stelle nicht 302 fi. aJ kr., fordern nur 276fl 
443 fr. bettage, indem dir von dem Drte 
Dehnberg früher dorehin gleiſtete Abaabe 
von 25 fl. 20 Pr. nunmehr dei — 
Schulverband wegfuaͤllt, 

Ausbach den 15. Mär; 826, 
Koͤnigl. Bayer. Resierungdes Rejatkreifeg 

Kanime' des Imern. * 
Graf von Dechſel, Praͤſtdeut. 

von Luz, Director. 


Dienftet Nachrichten, 


Vermboge allerhdyfiunmirtelsaren KRelcilpts 

vom 20. Februar dieſes Jahre haben Seiue 3. 
niglihe Majeftät den koͤnigl. Landgerichtsaffefo: 
von Gender in Hersbruck aus Gejundheitsrid, 
ſichten In zeitlichen Ruheſtand zu derſetzen, und 
dagegen, ben bisherigen. koͤnigl. Regieruugs- Seo 
kretariats⸗Concipiſten Dr. Friedrich Brügel zum 
erften Aſſeſſor dortſelbſt allerguädigft zu ernennen 
geruht, . 
Unterm 8, März ift dem Schuldienft «Em 
fpestanten Joſeph Huber zu Sphofen, die erledigte 
Schul⸗ und Kircdendienersftelle zu Halsbach in 
ber Diſtrict⸗ Schul » Infpestion Dinkelobuͤhl 
uͤberrragen worden, 


Dolizeiliche Belanntmachungen. 


Bel Amaͤherung des Fruͤhllugs wird an bie 
Befolgung der — durch das Kreis-Jutelligenz⸗ 
blatt ſchon dfters neiederholten Verordnung, mes 
gen Reinigung der Bäume und Herden von Raus 
pers Eyeru, unter ber Verwarnung abermals 
erinnert, daß die Saͤumigen nicht wur mit einer 
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afe von zwei Reichsthalern wuͤrden belegt, 

— es A ihre Koften die unterbliebene 

Reinigung ber Bäume und Heden in Gärten, 

dann an Wiefen, von ben ſchaͤdllchen Raupen⸗ 
aeſtern würde angeordnet werden. 

Unsbach den 10. März ı836. 
Der Diagifirat. 
Biehde. Stirl. 


Auf bie von Kinigl. Regierung, Kammer bed 
Innern, unterm ı0. November »830 durch das 
folchjaͤhrige Juteligenzblatt potz. 2060 bekannt 
gemachte Berorbnung gegen den, beſonders zur 

un eit, / 
Sn er Biene Waldvdzel, wird hledurch bei 
Banäperung des gruhliugẽ unter ber Verwarnung 
aufmerkſam gemacht, daßjeder, welcher derglel⸗ 
den Meine Waldobgel lezndig oder todt zum 
Verkauf hieber briugt, dich die hiezu angewie⸗ 
ſene Polizelmannſchaft ohe weiters angehalten 
und zur verdienten Strafe zezogeu werben wird. " 

Qusbach den 10. Merz ı826. 

: Der Magiftrat- 
Biechele. Stirl. 


Die dffeutliche Schutzpockenimpfung wird 
Donnerſtags den 23. Mery; 
Donnerftags den 3o. Merz, 
Dönnerfingd den 6. April und 
Donnerftags den »3. April 
auf dem Rathhauſe jedesmal Nachmittags a Uhr 
torgenommen, welches hierdurch mit der Bemer⸗ 
fung dffentlich befannt gemadt wird, daß ger 
‚ gen die Eltern und Borinder derjenigen Kinder, 
welche das 3te Jahr erreicht, und bid dahin 
shite gemigende Entſchuldigung ſich ber Jmpfung 
entzogen haben, ohne Nachſicht die gefeglichen 
Strafen vollzogen werben. 
Ansbach am 15. Merz 1826. 
} „ Stadtmagifirat. 
Blechele. Stirl. 
Un bie Befolgumg der Bekanntmachung vom 
89. Dez. 1804, (Jutelligenzblatt vom Fahr 


in feinen Folgen fo ſchaͤdlichen 
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2825, pag. 9), nad welcher das Abladen des 
Düngers auf deu Gemeindeplaͤtzen, an den Errafs 
fen und Wegen nad Neuſes, Schallhauſen, Eyb, 
Struͤth, Triesdorf, Nürnberg und Kammerforſt, 
foweit. folche innerhalb ver hiefigen Stadtmar⸗ 
fung liegen, daun bei der Peſthoruwirtthſchaft 
auf die Weidenmühle zu, ganz uuſtatthaft if, 
wird hieburch unter der Verwarnung erinnert , 
daß die bereits angedrohte Confiscationsſtrafe im 
Vollzug gefeit werben wird, wenn die an den 
bemerken Strafen und Wegen, neuerlich wieder 
abgeladenen Düngerhaufen, nicht ſchleunigſt und 
Lingftens binnen 8 Tagenweggefchafft feyn follten. 

Ansbad) den ı8. Mir; 1626. 

Der Magiſirat. 
Diechele. Stirl. 

Wiederholt wird an die Befolgung der beſte⸗ 
henden Verorduung, mad). welcher die uͤberwin⸗ 
terten Schaafe, vom Sertaudentag als den 7. 
März, oder fpätefleusvom 1. Aprilan, bis nad 
Johaunis eines jeder Jabra, auf dem platten 
Xaud uniergebrache werben mäffen und wihrend 
diefer Zelt unter feinem Vorwand zur Weide hems 
eingebracht werben dürfen, hiedurch erinnert. 

Bon Johannis an bid zur offenen Zeit iſt Pr 
nur den Mezgern geftatter, ihre Stechhaͤmmel 
auf erlaubten Plägen md ohne Schaben zu ver⸗ 
urjachen, zu weiden, jedoch darf 

a) bein Mezger bei Vermeidung einer unaus⸗ 
belblichen Strafe von 30 Er. für jedes überzähe 
le Stüd, bis zur vollenderen Getraidteerudte , 
mehr als hochſtens 30 Stuͤck Stechhaͤmmel aude 
tieiben laſſen, und bie neuen Stoppeln nicht 
eyer zur Weide beugen, als bis zuvor der Rinde 
viehhirt drei Tage lang darinn gehätet hat, we 
dieſes wegen ben nicht ftuͤrlichen Feldbaues dahler 
geſchehen kann, auch iſt 

ı b) ben Mezgern das Behaͤten der MWie- 
fen vor ber offenen Zeit wicht geftattet und das 
Zufammenhäten der Haufen, wodurch eine Zahl 
von mehr als 30 Stuͤck zuſammen kommen wuͤr⸗ 
de, vor der Erndie bei ber vorbemerlten Strafe 
verboten, wobei es ſich übrigens 

"1 


663 


e) von ſelbſt verſtehet, daß der Dienfiherr filr 
feine Teure bafıen muß. ; 

Was hingegen die Befugniß der übrigen 
Schaafbefiger zur Weide In der offenen Zeit, 
welche nach der allerhöchften Werorbnung vom 
25. Maͤrz 18060, mit dem erften Ditober bes 
gluns und mit dem erflen April fi) endiget, bes 
triffe, fo wird desfalld auf die von Kdnigl. Res 
gierung, Kammer bed Junern, unterm a2. Des 
zember 1021 nachholend genehmigte und unterm 
30. Oktober 1824 durh das foldyjährige Intels 
Kigenzblatt pag. 2299 wiederholte Belanntmachs 
“ ung vom 6. Dfrober 1851, unter der Werwars 
mung und mit dem Bemeilen vermiefen, daß jede 
Uebertretung mit der angıbrohten Geld = und nach 
Umftänden auch mit Areſtſtrafe belegt werden 
- wird und daß auch hier, mirfich ebenfalls von ſelbſt 
verftcher, die Schaafbefige für diejenigen, durch 
welche fie huͤten laſſen, zi haften haben. 

Ansbach den 17. Maͤrz 1826. 

Der Magftrat. 
Blechele. " Stirl, 


Bekanntmachung, 


Der im Rezarkreis Intelligenz: Blatt 1855, 
No, 45, ©. »808, dur dad Bezirks: Komite‘ 
des Tandwirthfchaftlichen Vereins in Ansbach, zur 
Vertheilung am verläffige Landwirte gegen Ruͤe⸗ 
erftartung ausgeſprochene Ankauf von aͤcht ruß⸗ 
fer Leinfaat, iſt uunmehr geſchehen, und elı 
großer Theil hievon ſchon vertheilt, Wer inde⸗ 
fen von dergleichen Landwirthen mit Erfüllung 
der im oben angeführten Kreiöblatte ‚angegebenen 
Bedingungen noch Luft hat, von dem gegenwär 
tigen Borrathe im ſoweit er zureicht, etwas zu 
beziehen, wolle fich zeitig an das Bezirks⸗Comite 
. des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayeın zu 
Ansbach, in fraufirten Briefen wenden, 

Ansbach, am 17. März 1826, 
Bezirks s Eomite‘ des Tandwirchfchaftlichen 
Vereins, 
Stanz Freiherr von Erailöheim. 


664 
Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Antrag des Kdnigl. Rentamts Ans⸗ 
bach wird ein Morgen Acker am Weinberg inner⸗ 
halb der Hecke links der Staffel, welche den Weln⸗ 


berg hinauffährt, in welchen ein Bronnen befinde 


lich ift, belafter mic dem 75 fl. Handlohn, jährs 
lid 10 fr. Erbzins, 12 fr, Stuerfimplum zum 
Rentamt Ansbach reicht, zehntfrel aber huthbar 
if, und welchen‘ der verftorbeme Schloßer Johann 
Leonhard Korbacher dahier befrß, dem dffentli» 
hen Striche unterworfen. Zum Verkaufe ift 
Termin auf den 17. April 1.38. Vorm. 9 Uhr 
anberaumt, in welchem fich Kıuflaftige, welche 
ſich Aber Befig: und Zchlungsfägigkeit ausweifen 
!önnen, im Eommiffimdzimmer des Landgerichts 
einzufinden haben. Das Protokoll über die 
Schätung kann in Er Regiſtratur eingefehen, 
ſowle die Bedingunga des Zuſchlags im Termin 
hefannt gemacht-werkn. 

Ansbach, am 6. Naͤrz 1826. 

Königl. Landgericht. 
-Reuß, Landrichter. 

a. Auf Andringen eines Realgläublgers, wied 
Montags den 3. April Früh 9 Uhr im Röderifchen 
Wirthshauſe zu Oberimbach, das dem Friedrich 
Stumpf dafelbft bisher zugehdrige Sdldengärien 
beftehend in einem Wohnhaufe, Stallung, Scheuer, 
Backofen, Höfraith, Heinen Gärtchen nebft etwas 
Danım am Herrichaftöfee, dann a4 Mg. Uder 
und a! Tagw. Wieſen, ı Klafter Holz und a 
Gſchock Wellen aus der Gemeindewaltung, dem 
Hutrecht in dert gräflich Caſtelliſchen Waldungen 


auf Oberimbacher Markung B. No. 373, giebt 


gun K. Rentamt Fphofen ı fl ag5 fr. Grundzins 
und Frohngeld, ı 0 pGent Handlohn, verft. aBzfr. 
In Simpl,, zum dffentlichen Verkaufe an den Meifts 
Dietenden ausgeſeijt. Kaufsliebhaber haben fich 
bei der vorbemerkten Tagfahrt In Oberimbach eins 
jufinden, und mach befannt gemachten Bedings 
niffen ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 
Mir. Bibart, den aı. Febr. 1826, 
:  Kbnigl, Landgericht. 
Seiner, Landrichter. 


J 
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3. Im Wege der Erefution werben Donners 
flag den 11. April fruͤh 9 Uhr auf dem Rath⸗ 
baufe zu Iphofen nachbenannte dem Rafpar Koh⸗ 
Ier von dort bisher zugehdrigen Realitäten, aldt 
ein Wohnhaus halb gemauert mit Scheune, Hofs 
raith und Schorgärtlein B.N. 1998, ı Mg. 
unvermeffene Holzwiefe B. N. 2002, 66 DR. 
Laubholz jaͤhrl. aus der Gemeindewaldung B. N. 
2003, ı Mg. Acker in der Kalb B. N 1838, 

LE Mg. 17 Rth. Acker im Auereberg B. N. 4061, 
und 23 Mg. 6 Rıy. Ader im Zeldberg B. N. 
4084, Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, 
wozu Kaufsliebhaber Hiemit eingeladen werden. 
Die Laſten und Abgaben, dann die nähern Kauf⸗ 
dedingniffe werden vor der Licitatlon bekannt ges 
. macht werben. g 

Mt. Bibart den 1. Merz 1826. 

KR. B. Landgericht. 

Fellner, Randrichter. 

4. Auf den Antrag eines Realgläubigers ſoll 
das Guth des Unterthans Adam Wunder von 
Neuhof Haus No. a7 mebft eingehdrigem Hof⸗ 
Baus, Stadel, Keller, Schdpfbronnen, Hof⸗ 
raith, Pflanzgärtlein, na Mg. Feld, 3 Tgw. 
Wieſen, Gemeindes und Waldrecht, gerichtlich 
taxirt fir 2800 fl., in vim executionis dffents 
dh an dem Meiftbietenden verkauft werbem 
Der Bietungstermin it auf den 30. März d. I. 
Nachmitt. a Uhr in dem ıc. Böhmifchen Wirths⸗ 
Haufe zu Neuhof anberaumt, wozu befigs und 
zahlungsfaͤhlge Kaufsluſtige hiermit eingeladen 
werden. Im Fall ein annehmbarer Käufer ſich 
uicht finden follte, wird zugleich in dieſem Ter⸗ 
min die. Verpachtung des Guts im Ganzen ober 
theilweiſe verfucht werben. 

Erlangen den ı6. Febr. 1826. 

e K. 3. Landgericht, 

Puchta, Landrichter, 

5 Auf untrag eines Realgläubigerd wird dad 
bem. Ziegler Georg Barthelmes zu Rathsberg ges 
börige und auf 2270 A. gerihtlih gewilrdigte 
Wirthſchafts gut und die Ziegelhätte Mr. 16 mit 

4 Morgen Uderfeld und 3 Weihern im Wege der 
Huͤlfsvollſtreckung am 19. April Nachmittags 2 Upr 
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zu Rathöberg meiſtbletend verkauft, wozu befikw 
und zahlun ‚öfähige Kaufluftige eingeladen werben, 
Erlangen den 1. Merz 1826. 
Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter, 
6. Die der Witwe Margaretha Geuder von 


Neuhof zugehdrigen Smmobilien, befiehend Inr 


ı) einem Gnte Haus N. 12 zu Neuhof, nebſt 
eingehdrigem Stadel, Badofen, Schhpfbronnen, 
3 Mg. Hofraith, 4 Mg Gewendfeld, 4 Tagw. 
MWiefen am Haufe, ı Tagw. Wiefen, Gemelndes 
und Waldrecht, gerichtlich taxirt für Boo fl., 
2) 14 Mg. Feld im Steinbinzig, Neubdfer Flur, 
taxirt für 350 fl., 3) 15 Mg. Feld Inder An, 
Neuhdfer Flur, tariıt für g0oofl., 4) 4 Mg. 
Geld uud Tagw MWiefen im Allmoslohe, Neus 
höfer Flur, tasirt für 275 fl., und 5) 4 Mg. 
Geld, das Zeiler : Hederlein, im Neuhdfer Flur, 
taxirt für 150 fl., zu welchen fich im Bietungs⸗ 
termin vom 20. Det. 1835 annehmbare Käufer 
nicht gefunden haben, follen auf ben Antrag ber 
Gläubiger anderweit zum dffentlichen Werkauf 
audgeflellt werben. Es iſt daher auch. zweiter Lis 
eitarionstermin auf den 13. Aprild. J. Nachm. 
a Uhr im Bdhmiſchen Wirthshauſe zu Neuhof 
anberaunt worden, wozu befig» und zahlungs⸗ 
fähige Kauféliebhaber hierdurd) eingeladen were 
ben. Erlangen den a. Merz 1826, 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Puchta, Landrichter, 

7. uf den Antrag des kduigl. Landgerichts 
Kadolzburg wird hierdurch dad Bauernguth der vers 
ftorbenen Anna Catharlna Vogel zu Dippoldöberg, 
wozu gehdren: 1) ein Wohnhaus, worinn eine 
MWopnftube, Stubenfammer, Hausfammer, Tens 
men, Küche, a Bdden und Keller befindlich iſt; 
s) eine gemeinſchaftliche Scheuer, jedoch abges 
thellt; 3) drei Fach Schweinftälle won Quader⸗ 
fleinen; 4) ein Badofen; 5) ein gemeinfchaftl. 
Brunnen; 6) eine Hofraich von 5 Mg.; 7) 7 
Tgw. Grad s und Baumgarten am Haus; 8) 
Mg. Schorrgarten an der Scheuer; 9) F Tagw. 
Wiefen und 34 Mg. Ucder; 10) das Gemeiude⸗ 
secht, nemlich die Mirbenugung ber unvertpeilsen 
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Semelndegruͤnde J sı) vage Waldrecht aus herr 
ſchaftlichen Zorften von jaͤhrlich 3% Klftr. Scheids 
"und ı. Klitr. Stoͤkholz; ı») der Zehmten, ge: 
meinfchaftlich mit dem Befiger des Johann Vo: 
gelſchen Gutes, anf q4 Ma., Geſammt-Tare 
950 fl., an bie Meiftbierenden am ı2. April 
2826 Vorm. g— ıa Uhr oͤffentlich verfauft, 


am welchem Bormirtag ſich beſitz⸗ und zahlungs- 


fahige Kaufsliebhaber im Vogelſchen Haufe zu 
Dippoldeberg einfinden konnen. Die ſpeciellen 
Zaren, ingkeichen die auf dem Gute haftenden 
Laften und Abgaben, koͤnnen ans den Acten in 
Wiefiger Regiſtratur erſehen werben. 
Mit. Erlbach, am 13. Febr. 1826. 

Abnigl. Laudgericht. 

Wellmer, Laudrichter. 

8. Auf den Autrag des Kodniglichen Rent⸗ 
amts Ipẽheim werdeu nachfolgende Beſitzungen 
der ledigen Chriſtina Stiegler zu Leonrod zur Tib · 
gung eines Abgaben-Neſtes von Eilf Gulden 

7% Br. hiermit zum bffentlichen Verkauf auége⸗ 
deren, nämlich 1) dad Sdldenguth zır Leeurod, 
Deftehend in einen Wohnhaus, amgebauren 
Schweinfall, J Tagw. Gratgarten, J Mg. 
Acket in 2 Stuͤcken und dem Gemeinderecht, 
Tare 203 fl.; 2) ı Mg. Acker, der Kelleracker 
Taxe 30 fl. Verkanfstermin IM am 5. April 
1836 Vormittag g — 22 Uhr im Leonrod, wor⸗ 
im beſitz⸗ nnd zahlungefähige Kaufslichhaber da: 
ſelbſt ſich einfinden Fonnen. A 

St, Erlbach den g. Febr. +826. 

RK. B. Landgericht. 
Mellmer, Landrichter. 

3 nf den Antrag des kduiglichen Nentamts 
Ipsheim follen die Grundbefigungen bed Johann 
Touhard Schainberger zu Unterulſenbach, nems 
lich: 1) der Hof zu Unterulſenbach, wozu ges 
Hören » Wohnhaus No. =, ı Hofhaus Ne. 3, 
» Scheuer, = Schweinftalungen, ı Badofen, 
A Mg. Garten bein Hofhaus, z Me. Hof» 
satth, 453 Mg. Aecker, 9 Tagw. Wieſen, 14 
M;. Holz und das Gemeluderecht; a) 24 Tgw. 
Huſchmaͤnniſcher Weiher, der untere Weiher; 
3) J. Tagw. Hirſchmaͤunlſche Winterung, im 
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Wege der Hilfsbollſtreckung diſentlich verkauft 
werden, Es wird hiezn Bietungetermin auf 6. 
Mai Vorm. 9 Uhr in Unterulſenbach auberaumt, 
wovon beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufsllebha⸗ 
ber mit dem Bemerken in Kenntniß geſezt were 
ben, baß die auf den. Grunditicden baftenden 
Laften umd Abgaben, fo wie die Tare derfelben, 
in biefiger Regiftratım aus den Acten erfehen weg 
deu Binnen. 

Mit. Erlbach, am 15. Fehr: ıBa6, 

Adnigl. Landgericht, 
Wellmer, Landrichter. 

10, Bon dem unterzeichneten koͤnlglichen Laud⸗ 
Gericht wird biemit das zur Georg Leonhard 
Beckiſchen Konkuremaffe in Kuͤhnhard gehoͤrige 
Immobiliar-Anweſen, beſtehend in a) dem Abb⸗ 
lersgut daſelbſt mis balben Haus No. Jo, ball 


- ber Scheune, halben &emeinderecht, 4 My. Gars 


tem, 3 Tagw. Peunth, 12,5, Mg. Üecker, 5,5% 
Tagiv. Wiefen und 14 Mg. Holz, im Taxwerth 
von ıBoo fl, b) # Mg. eigener Acer aufm 
Berg, Im Taxwerth von 50 fl., amd .e)- ber 
Hälfte von a3 Dig. 14 OR, Gewrindetheil, Re. 
10, im Tarwerth von 100 fi., ſubhaſtirt. Des 
ſiz⸗ und zahlungsfähige KAaufsliebhaber wollen 


“ ih demnach zur Lizitasion hierüber am 27. April 


dieß Jahrs Im Bedifhen Haufe in Kuͤhnhard 
einfinden und den Zufchlag für das Melftgebor 
auf Genehmigung der Bedifchen Gläubiger ger 
wärtigen. ; 

Feuchtwang, den 6. März ı 856, 

ö A. B. Landgericht. 
Leldner, Landrichter. 

12. Auf eigenen Antrag des Bauers Georg 
Braunauer von Eichenberg werden deffen Grund: 
befigungen, nemlich das’ Guͤtchen No. 16 zu 
Eichenberg, beſtehend aus einem Wohnhaus it 
daran gebauter Schemer, Hofraith, 3 Mg. Gar: 
ten am Haus, 7 Mg. Aecker un? 34 Tagın. 
Wiefen, tarirt auf 825 fl., dgentlich fellgebei 
sen. Indem man blezu auf den aa. Merz 1. J. 
Vormitags q Uhr Tagsfahrt bezielt,, ladet man 
beſitz⸗ und zahlun;sfähige Kaufsluſtißze in das 
Wingerijche Wulhs haus zu Eichenberg unter bist 
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Bemerken ein, daß die auf den Grundbeſitzungen 
baftenden Laften täglich in der dieſſeitigen Regis 
fratur eingefehen werden ‚können, — 
Sunzenhauſen, an. aı. Febr. 1826. 
&. B. Landgeridt. 
Kiingeohr, Landrichter. 

- ne. Auf den Antrag der Gläubiger der Witt⸗ 
we Ana Maria Schachner zu Frickenfelden wer⸗ 
Yen deren Befigungen, 1) ein Halbhof, beſtehend 

aud einem Haus, einer Schener, einem Schwein: 


- al, 3 Zagw. Hofraity und Garten, 45 Tgw. 


Wieſen, ı5 Mg. Aecker und 5 Mg. Holz, für 
14o0fl., 2) 4 Mg: Holz, bad Poſtholz genannt, 
fü ı150fl., 3) 5 Mg: Acker, der Lettenacker ges 
nanut, für 26 fi. 4) ı M. der Stodader für 3ofl,, 
5) EM. Acer Im Eller für a5fl., 69.3 Tg Wiefe 
für 100 fl. terirt, hierwit dem dffentlichen Berfauf 
ausgeftellt., Verkaufstermin birzu iſtauf den ı7. 
Sprit Vormittags g Uhr in dem Fottingeriſchen 
BSitthshaas zu Frickenfelden anberaumt worden, 
wozu beſitz⸗ und zahlungẽfaͤhige Kaufsliebhaber 
Eingeladen werden. Die Laſten, welche auf den 
Sorbenanıten Immobilleu haften, -fännen tägs 
Lich in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichte 
eingefehen. werden. — ar 
Gunzenhaufen am 6. Zan: 1826, 
Königl. Landgericht. ° 
Klingsohr, Landrichter, so 
733, Nachgenannte zur Goncurdmaffe. des 
Schuhmachermeiſters Andreas Buͤttner bahier 
gehdrige Realitaͤteu, naͤmlich: a) das Haus No, 
246, mit darau gebautem Stadel und daran lies 
genden 3 Tgw. Garten; b) 5 Mg. eigener Acker 
ia der Hollergajje; c) 3 Mg: dergl. im Espan, 
und d) 1% Tgw. Miefe in der Hollergaffe, were 
der am a7. May d. Is. 8 Uhr im Locale des 
unterzeichneten Gerichts dffentlich verkauft, wozu 


“beiig» und zablungsfähige Kanfeliebhaber ans 


durch tingeladen werden. Die nähere Beſchrei⸗ 
bung ingleigen die Belaftung ber Berfaufsobjeste 
fönnen täglid aus den Akten eingefehen werden. 
Gunzenhaufen, am a1, Febr. 1826. 
Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 





bro 


14. Die. zur Coneursmaſſe des Schuhmacher⸗ 
melſters Michael Ortner von Merkendorf gehöris 
gen} Taw. Walburgis Lehm: MWiefe in der Kaum 
lad, Flur Altenmuht, gerichtlich taxirt auf 125 flo 
wird hiermit zum dffentlichen Verkauf ausgeftells. 


. Berlaufds Termin iſt in dem Wirth Badifchen 


Wirthshauſe zu Altenmuhr am. Mittwoch, den 
3. May Borm..g Uhr dezielt, wozu hefis« und 
sahlungsfähige Kaufsliehhaber hlernilt eiugela⸗ 
den werden. Die auf diefem Grumdfticde hafe 
tenden Laſten beftehen in 12 fr. Steuerfinpfum, 
295 fr. Walburgizind und dem Handiohn zum 
10. fl. in alten Fällen. 
Gunzenhauſen, den a1. Fehr. 1826, 
Kdnigl. Landgericht. 
Klingsohr, Kandeichter. 

15. Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 
20. Fenner dies Jahrs (Kreids Zutellig. Blatt 
1836, No. 6, Seite 284), werden die Grunde 
befigungen des Schullehrers Fichrner zu Obererfs 
bad) .noshmals zum bffentlichen Verkauf aus ze⸗ 
boten. Die Kaufsbedingungen werden in der 
ai, 29, Maͤrz Vorm,,g Uhr im Straßeuwirths⸗ 
hans abzuhaltenden Tagesfahrt bekannt gemacht 
warden, und bie auf den Grundſtuͤcken haftenden 
Laſten, kdunen täglich in der Regiſtratur des ugs 
terzeichneren Landgerichts eingefehen werben, 

Gunzenhanfen, am 6. März 1836, 

K. B. Landgericht. 
vr Klingsohr,. Landrichter. . 

26. DR ſich in dein am 31. Yan. d, Is. ans 
geftandenen Termin zum. bffentlichen Verlauf der 
xir Gautmaſſe des Andreas Haag zu Meingeim 
gehdrigen Immobilien, fo wie folche in dem Dar 
tent vom B. Dec. v. Is. Kreis: Intel. BL. vom 
vorigen Fahre N, 53 und vom Jahre 1926 RM, 
u. 2 näher befchrieben find, kein annehmbazee 
Käufer eingefunden hat; fo werden ſolche anf 
Untrag der Gläubiger anderweit zum Verkauf 
aufgeboten, hiezu Termin auf Montag den 8. 
April im Orte Melnheim angefegt, und hiezu Bes 
ſiz⸗ und sehlungsfähige Käufer eingeladen, - 

Heldeuhelin, anı aa. Febr. 1826, 

K. B. Landgericht. 
Selz, Landrichter. 


671 


17. Yuf den Antrag der Glaͤubiger des Ullrich 
Hiltner zu Hartmannshof, wird hiemit ein dritter 
Termin zum dffentlichen Verkauf des dem Hiltuer 
gehdrigen Itels Hofs und des J Mg. Gemelndes 
iheils auf den 19. April 1. Is. Nachm. = Uhr 
im Poſthauſe zu Hartmanndhof anberaumt, und 
werden die Kaufilebheber andurch dazu eingeladen. 

Hersbruck, den 17. März 1826, 

K. 3. Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 

18: Auf den Antrag eines Realgläubigers fol 
das Müplgut des Georg Schmidrhuber zu Mils 
dach, beftehend aus einem Wohnhaufe mit dee 
Mahlmuͤhle, welche a Gänge hat, einer Schueids 
. mäble, einer Scheuer, einem Schweinſtall, eis 

nem Badofen, einem Echergärtlein, einem Obfts 
gärschen, 10% Mg. Aecker und a4 Tagw. Mies 
fen, und am 29. Oct. 0.38. auf 5254 fl. 30 kr. 
gerichtlich geſchaͤzt, difentlich am den Meiftbies 
tenden verkauft werden, Termin dazu iſt auf 
Freitag den 31. Merz Bormirtag 9 Uhr in ber 
Schmidthuberiſchen Wohnung zu Mildady anbe⸗ 
raumt, wozu befizs und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber hlemit gelaben werben. E 
Heilsbronu den ıB. Febr. 1826, 
Königl. Landgericht. 
Lindig», Landrichter. 

29. Sm Wege der Hilfsvollſtreckung, wird 
dad dem Friedrich Pfeifer zu Heglau zugehd⸗ 
sige neu erbaute und gerichtlich auf 142 fl. 3o tr, 
gefchägte Wohnhäuschen daſelbſt, Montag ben 
3. April 1.3. Fruͤh 10 Uhrr dffentlih dem Vers 
Taufe ausgefegt werben, zu welder Zeit befigs 
und zahlungefaͤhlge Kaufsliebhaber in der Woh⸗ 
nung des Genieindevorſtehers Reuter zu erſchei⸗ 


- nen haben. 


Heilsbronn, am 18. Febr. 1826. 
K. B. Landgericht. 
Rindig, Landrichter. 

20. Das Gut des Bauern Michael Schrdz 
don Rangendorf, befichend aus ı Hans, ı Stavel, 
a Schorgärilein, 374 Mg. der, 105 Tagwerl 
MWieien, BE Mg. Holz, foll auf den Antrag eines 
Realgländigers dffentlih an dem Meiſtbietenden 
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verkauft werben, Termin dazu iſt auf Montag 
den a4. April Borm, g Uhr in der Wohnung des 
Schrdz zu Lanzendorf anberaumt worden, welches 
mit dem Unhange bekannt” gemacht wird, bag 
Schroz um Dismembrationd : Erlaubniß nachge⸗ 
fucht hat, und daß, wenn er bis zu erwähnten 
Termin diefe Erlaubniß erhälr, ein Thell der 
obigen Beftandtheile des Guts einzeln aufgebo⸗ 
sen wird, j 
Hellöbrenn, den a. März 1826. 
RB. Landgericht. 
Lindig, Laudrichter. 
a1. Vom Kdnigl. Landgericht Herrieden wird 
hlemit befannt gemacht, daß das Gütlein des 
Johann Chriſtoph Mad zu Kaudorf, wozu Tg. 
Schor: und Hausgarten, ı Tgw. Wiefen, ı Mg. 
Ader, das ganze noch unvertheilte Gemeinderecht 
gehbdrt, und welches auf 716 fl. 40 fr. gewuͤrdi⸗ 
get worben it, meiftbietenb verkauft werden fol, 
Bietungstermin ift auf den 17. April Nachmitt. 
s Uhr in dem Makiſchen Wohnhaufe anberaumt, 
wozu Raufsliebhaber, welche fich über ihre Befige 
und Zahlungsfähigkeit ausweifen Fhnnen, einges 
laden werden. 
Herrieden, am ı. März 1856. 
8. B. Randgericht. * 
v. Merz, Landtichter. 
aa. Bom Kdnigl. Landgericht Herrleden wird 
hlemlt bekannt gemacht, daß folgende zur Marla 
Anna Sdottleriſchen Konkursmaſſe gehoͤrigen Im⸗ 
mobillen: 1) ein Guͤtlein No. 5 zu Woggendorf, 
wozu 5 Mg. Adler, ı Tagw. Wiefen, } Tg. 
Barten und dad Gemeinderecht gehbrt; =) 4 Mg- 
der ans der Hirten Wieſen auf deu 19. April 
Mittags ı Uhr im Orte Boggendorf meiſtbietend 
werden verfauft werben. Kaufsliebhaber, wel⸗ 
che ihre Beſitz und Zahlungefähigkeit nachweifen 
tdnuen, werden hiezu eingeladen und zu ihr 
Wiſſenſchaft wird ihnen noch erdfiner, des das 
Yumobile ad 1. auf 725 fl. und dasjenige ad 2. 
auf 25 fl. gerichtlich gewuͤrdigt worden ſey. 
Herrieden, den 1. März ıBa6. 
SR 2. Randgerichr. 
9. Merz, Lauorichter. 


* 
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23. Auf Antrag eines Mealgläubigerd werden 
folgende Grumdbefigungen des Johann Conrad 
Maier, Bauern zu Mittelburg, dem dffentlichen 


Verkaufe unterſtellt, ale: 1) ein gebundenes Gut, . 


ıd ans einem Wohnbaus, einer Scheune, 
ee, Backofen, 3 Tag. Obft- und 
Grasgarten. 75 Tag. Echmalfaarfelver, ı0F 
Tagw Pradfelder, 12 Zagw, Holz, taxirt um 
2,350f.; 3) ı Tag. der Echrueracker 100fl.; 

3) 4 Zagw, das Wafferholzaͤckerlein, daxirt um 

26 f.z 4)4Tagw. das Mederlein, unterm Gut 

um 3ofl. gächägt ; 5) & dergl. obern Gut, Tars 

werth aofl.; 6) Zdergl der Rübtriebader, Zars 
wertb zofl.; 7) 23 Tagw. Uder im Grund, 
tarirt um aorfl.; 8) a Tagw. Acker und Holz. 
der Eichenacer, gefchäge um 185 fl. und iſt 

Termin zur Zeilbierung an Ort und Stelle auf 

3, April Vormut 9,— 12 Uhr anberaumt, in 

welchem Keufslichhaber ihre Gebote zu gericht» 

lichen Prorotell zu geben haben. 

„eröbrud, Yen a5. Febr. 1826. 

Sönigi. Landgericht. 
Geiner Landrichter, 

24. Da fi an dem auf den 3. d. M. anges 
ſtaudenen Verkaufs Termin fein Kaufeliebhaber 
eingefunten bar, fo werden die den Michael Wins 
kelmaͤnv'ſchen Ebeleusen zu Niederudorf gebbrigen 
Immobilien, wie ſolche in dem Kreis: Jutelli⸗ 
benzblafte No. 7 und 8, Seite 347 und 408 
gerieben find, miederholr Donnerftags den 23. 
März von Nachmittags = bis 5 Uhr im Gumb: 
maͤnn'ſchen Wirihsbauf⸗ zu Niederndorf dffentlid 
au den Meiſtbietenden verkauft. Sollte ſich ein 
Kauft liebbaber nicht einfiden, fo ſollen ſolch 
für das beurige Jahr theilweiſe oder im Gauzer 
verpachtet werden 

Herzogenaurach, den 8. März 1026. 

AB. Landgericht. 
Muͤller, Landrichter. 

‚25. Die zur Konkursmaſſe des Gaͤtlers Michael 
Stadler ven Higenduch geher gen Realitäten, 
nerulich 1) das Gerel, beflchend in Wohnhaus, 
Hefraich, JTaaw Garten, fo zum f Rentanite 
dapier, mis 63 Prosent handlbhuig, und zur Kirche 


M Feld das Foriers: Aeckerlein, 


6) 15 Wieſe oadı, 


er‘ 
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Hilpoltfteir zinsbar; 2) JMg. Acker Hinter dem 
Reiſi; 3) 2 Mg. Ader im Kothfeld; 4) 3 Me. 
Acer in der Holzigaß, 5) IM. Ader in der 
Holzigaß; 6) F Mg. Uder in der Außern Hueb, 
7) Tagw. Wiefen aufn Baindl, werden an dem 
auf Dienftag den 11. April I. J. Nachmittags 
x Uhr anberaumten Termin in dem Baumaͤnniſchen 
Wirthshaus zu Weinsfeld oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft, Beſitze umd zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber halen ſich daher an dieſem Termine 
einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 
und die Zuſchlaguig vorbehaltlich krebitorſchaft⸗ 
licher Genehmigunj zu gewaͤrtigen. 

Hilpoliſtein den 24. Feber 1826, 

Koiigl. Landgericht, 

Latg, Landrichter. 

26. Vom kodnilichen Landgericht Lauf werben 
biemit die Grumbefigungen der Johann und 
Magdalena Leverrjchen Eheleute zu Rädersdorf, 
nämlih +) eım Githlein zu Ruͤckersdorf, a) ıX 
3) IM. Feld 
9 4 Hopfenfeld unterm Schmalz⸗ 
65) J M Feld unterm Schmalzberg und 
fo wie ſolche bereits in No. 
38 — 40106, 6,7 des Ansbacher Kreis: In⸗ 
telligenzblatts und No. 258, 265, 276 m. 27, 
36, 40 des Korteſpoudenten don und für Deutſch⸗ 
land näher bejchrieben worden find, da hierauf 
nur ein Aufgebot von 3850 fl. gelegt worden if, 
zum Zienmal dem dffenrlichen Verlaufe ausge 
fegt und hiezu Zermin auf Mittwoch den 12. 
April früh 9 — ı2 Uhr anberaumt, wozu zah⸗ 
lungefäyige Kaufsluſtige mir dem Bemerken eins 
geiaden weroen, daß am Diejem Tage der Hins 
ſchlag an den Meiftbierenden nach Maasgabe der 
Erekuriong Dronumg errolgen wird, 

Lauf am 3. März 1836, 

K. B. Landgericht, 
Hartung, Landgerichis »Berwefer, 

27. Die zur Johann Peter Granifchen Cen⸗ 
carsmaſſe im Beerbach gebdrigen Realıtären;’ 
A) vas MWirrhicafregurh, beftehend in eınem 
felid gebauten Wohn refp, Wirthshauſe, wor⸗ 
anf ne Brauerey⸗ und Taberngerechtigkeit haf⸗ 

4 


ber Waldader, 
berg, 
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tet, mebft den in gutem Zuftande befindlichen 
Brauereigerärhfchaften, einem Pferdeftall, zwei 
Scheunen, eine ganz nen erbaut, worln auch 
ein Schaafſtall, in der andern ein Kuhftall ans 
gebracht iR, Schweinftäle, einer geräumigen 
Hofraich mit Pumpbrunnen, zwei Gärtlein, zwei 
Heinen Gemeindeftiden und einem Schaafrechte. 
B) Die walzenden Stüde: aa) ald Wiefen: 1)1 
Tagw. in der Pechhuͤtten, 2) Tagw. als die 
Hätfte des Hofweihers, 3) JTagw. alldort, 
4) : Tagw. da6 Koppenmweihedlein, 5) 3 Tagw. 
SHofmweiherwiefen, 6) J Tagw. Winterung in ber 
Pechhuͤtten, 7)  Tagw. der figenannte Koppens 
° weißer, 8) ı Tagw. vom ber Hofwiefe, 9) a 
Tagw. allda, wovon J Tagw. zu Zeld und F zu 
KHopfenland aptirt ift, 10) ein Tagw. Über dem 
Meuterämeiher, 13) die Minteung In der Pech⸗ 
eggeten; bb)-Felder: 1) ı M. am Rosbacher 
Steig mis Hopfen bepflanzt, ı) 3 Mg. allda, 
ebenfalls Hopfenland, 3) 1 Mg Budader, 
4) 15 Mg. Inder großen Pechegieten, 5) ı Mg. 
am Kirchweg, 6) 1 Mg. in de langen Läng, 
7) ı Mg. alda, 8) a Me. in MReuteröfeld, 


9) 3 Mg. am Dachebacher Thärkein, 10) a Mg. 


am Datfe, 11) 3 Mg. am Frauenweiher, ı2) 
3 Mg. beim Hofweiper, 13) ı Mg. im Tangen 
Garten, 14) 3 Mg. von einem Mg. am Franens 
Weiher, 15) 33 Mg. der Reuteröader, 16) 14 
Mg. am Neufiädter Wege, 17) ı Mg. hinter 
bem Dorfe, 18) 5 Mg. am Frauenweiher, 19) 
FENG. 10 DR. vom Herrnhölzlein, jest Neus 
land, 20) aF Icht. ıE OR. allda, aı) 2Icht. 
dafeldft, aa) 15 Acht. 3 QR. dort, 23) 17 
Icht. vom Kloſterwalde, jezt Neuland, 24) ı 
Icht. allda, 25) der dritte Theil von 7 Icht. 
dort, 26) 63 Icht. 14 OR. daſelbſt, a7) ı 
Mg. weiter alda; cc) Wälder: die Parzellen 
No.i4ı, 128, 129 und ı53 von dem ehemali⸗ 
gen Domalnenklofterwalde; dd) zwei Schaaf: 
und Pferchrechte, ſollen im Mege der dffentlichen 
Berfteigerung verkauft werden. Als Bletunges 
termin iſt Greitag der 31. März I. Is. Vormlt⸗ 
tags 9 Uhr begielt worden, und werben biezu 
befit « und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einger 
laden, fi in dem Wohnhauſe des Gemeinfchulds 
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nerd zu Beerbach eimzufinten. Die auf ben Rea⸗ 
Utaͤten haftende Laſten und Strichbedingulſſe wers 
den im Terinine befannt gemacht werden, 
Neuftadt a, d. Aiſch am 3. März 1846. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 
26. Die zur Konkuremaffe des Sibaſtlau Hils 


Ginger zu Pahres gehdrigen Immolilien, beftes 


hend, ») in dem Guthe Hs. No. a:, mit Ein: 
and Zugehdrungen; =) in dem unbe zimmerten 
Lehen, das Holzbergers Lehen genamt, Beſitz⸗ 
No. 551; 3) in dem Feldlehen, Bei No. 5533; 
4) In dem Zeldlehen Beſ. No. 555, werben am 
29. April l. Je. Nachm. ı Uhr im Orte Pahres, 
unter Vorbehalt der Genehmigung dr Gläubiger 
an bie Meifibietenden verftrichen, 

Neuſtadt a. d. Aiſch, am 14. Mi; 1826, 

NKönigl. Bayer. Landgericht 
Heffels, Landricher. 

29. Die zur Konkursmaſſe des Georg Konrad 
Hofmann zu Pahres gehdrigen Inmobilien, bes 
ſtehend: 1) in dem Guthı Hause No. 13 dort⸗ 
ſelbſt, ſaumt Eins und Zigehdungen; 2) In 
ben unbezimmerten Holzbergers Leben, Beſitz⸗ 
No. 533; 3) In Z vom dem unbezimmerten Lands 
ſchreibers Lehen, Befig:No.1ıa2a; 4) in ITg. 
Schäfereis oder Herrmwiefe, werden am 16. April 
1.58. Nachm. » Uhr im Orte Pahres unter Vor⸗ 
behalt der Genehmigung der Gläubiger an die 
Meiftbierenden dffentlich verftrichen. 

Neuftadt a, d. A., am 14. März 1826. 

RK. B. Landgericht, 
Heffele, Landrichter. 

30, Megen Gefälld: und Holzgelder « Rüde 
fiAude, ſoll auf den Antrag eines Glaͤubigers das 
Anwefen des Virus Schorr zu Bergtheim, welches 
befteht in einem Hädergiärhlein No. 7 zu Bergt⸗ 
heim, mit Ein» und Zugehtrungen, 34 Morg, 
Feld und Oedſchaft Im der Krähe, dem bffentlichen 
Verkauf ausgeſetzt werben, und ift hierzu Ble⸗ 
tungstermin auf Sonnabend, den aaten April 
Nachm. ı Uhr in dem Mezgeriſchen Wirthshauſe 
zu Raufchenberg angefegt worden. Beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsllebhaber werben hierzu mit 
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denn Bemerken eingelaben, daß bie, auf dieſen 
Beſitzungen baftenden Laſten und Abgaben taͤg⸗ 
lich in der Regiſtratur des unterzeichneren Lands 
gerichts eingeſehen werden kounen. 

Neuſtadt a, d. A. am ıa2. März 1846. 

K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

31. Da in dem auf den g. dieſes Monats 
anberaumt gemwefenen Verfaufstermin des Baͤcker 
Joh ann Haidiſchen Anweſeus zu Eckersmuͤhlen 
ein Käufer erſchlenen, fo wird auf Antrag der 
Huporsetglänbiger diefed Anweſen dem anderweis 
ten Derfauf ausgeſezt. Hiezu wird Termin auf 
Montag den 3. April dieſes Jabrs Nachmutags 
2 Uhr zu Eckersmuͤhlen im Rupprechtiſchen 
Wirthshauſe auberaamt, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
Iungsfibige Kaufsluſtige eingeladen werden, 

Pleinfeld, den 13. Jan. Bab . 

K. B. Landgericht. 
Bunverer, Laudrichter. 

32. Yuf den, heute eingefommenen Antrag 
mehrerer Gläubige, werben von den, dem vers 
ſtorbenen Büterefiger Friedrich Spärh zugebörig 
geweſenen Realitäten des vormalıgen Kloſters 
Marienburg bei Abenberg, folgende zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf wiederholt ausgeſtellt, naͤmlich: 
») das Kloſtergebaͤude, auf welchem die Branes 
rei⸗ uud Baͤckergerechtigkeit, 2) die Kloſterkirche, 
3) das Waſchhaus, 4) das Brechhaus, 5) die 
Dförtnerwohnung,. 6) die Scheune, 7) das Huͤh⸗ 
werbaus, 8) der Pferd» und Kuͤhſtall, 9) ein Hei: 
ned Haus an der Ringmauer, 10) die Schweins 
fälle, 1») die Magenrenufe, Schreinerei und der 
DOchfenftall, 12) das Brauhaus, ı3) Das Som⸗ 
merbaus im Garten, ı4) der Felſenkeller, +5) 
der Garten. Als Verſteigerungstagsfahrt ift 
Mondtag, der 29. Day 18:6 Vorm. g Uhr 
dabier beftimmt, zu welcher beſitzfaͤhige Kauflieb⸗ 
haber von zureichenoem Vermögen mie dem Bes 
merken bierber andurd eingeladen werden, daf 
die Erklärung über den Zuſchlag der Creditorſchaft 
vorbehalten bleibt. 

Dleinfeld, den a7. Febr. 1836. 

Königl. Banerisches Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 


33. Auf Antrag der Erbs⸗Intereſſenten, 
wird das zum Nachlaſſe der verwittibten Frau 
Burgermeifterin Sabina Euphrofina Renger, ges 
börige aſtdcklge Wohuhaus dahier, der Er. Zar 
cobstirche gegen über gelegen, mit No. 507 bee 
zeichnet, dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und werben beſiz⸗ und zahlungsfaͤhtge Kaufslieb ⸗ 
haber zu dem auf den ag. laufenden Monats 
Dorn, von 9 — 12 Uhr anberaumten Zermin ° 
mir dem Bemerken an Gerichtäftelfe vorgeladen, 
day die Bedingungen, die Schaͤtzung und die auf 
ben Grundſtuͤke haftenden Laſten und Abgaben 
vor dem Stride befannt gemacht werden, 

Rorhenburg am 17. März 1826, 

„A. 3. Landgericht. 
Yündter, Eandrichter, 

34. Das zur Johann’ Georg Spiefifchen Des 
bitmaffe zu Röthenbacy bei Schweinau gebtrige 
®urh No. s, worauf bisher die Zafermwirthe 
ſchafts⸗ und Bäckerei s Gerechtigkeit ausgeubt 
wurde, um wozu gehdrt das Wohnhaus mit 
Hofraith md Bronnen, Scheuer, Stallung, 
Backofen in Hauſe, 4 Mg. Schorgarten, IMg. 
Acker, 4 Lagw. Wieſe, das Gemeinde- und Faus 
renzer Balorecht, gemürdigr auf 1650 fl., wird 
bei nicht erfolgter Genehmigung des im Termin 
vom 10. Oct. 1825 darauf gelegten Meiftgebots 
von 1525 fl., auf Antrag eines minder bevors 
zugten Gläubiger, zum anderweirigen dffentli⸗ 
hen Verkauf ausgeboten, wozu Termin auf Done 
nerötag den 30, März Morgens 8 dis ıa Uhr 
im ıc. Bernhardiſchen Wirthehaufe u Rörhens 
bach anfteht u. befig » und zahluugsfaͤhige Kaufss 
liebhaber eingeladen werden. 

Schwabach, den 23. Febr. 1826, 

8. B. Landgericht. 
v. Troͤliſch, Laudrichter. 

35. Der dem Johann Ruͤhl zu Worzeldorf zu, 
gehörige Hof, beftehend: aus einem eingädigen, 
von Fachwerk erbauten, einfach mit Ziegeln ge⸗ 
deckten Wohnhauſe, nebſt angebautem Schwein⸗ 
ſtalle einer eingädigen, von Fachwerk erbauten, 
einiach mir Ziegeln gededten Scheuer, Hofraich, 
in welcher ein Backofen und ein Schoͤpforounen, 
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2Tgw. Peumt und Obſtgarten, 23 Mg. Feld, 

‚53 Tagw. amädige Wiefen, 5 Mg. Holz, dem 
Mecht zur Biehtrift, dem Waldrechte im Lauren⸗ 
zer Walde mir jährlich 34 Klftr. Scheidholz, 3% 
Klfer. Stoͤcke und 175 Wellen, dann Antheil an 
den noch umvertheilten Gemeindegruͤnden, foll im 
Mege der Hülfsvollftredung, nebft Bauerei= Ges 
raͤthſchaften und Feldfruͤchte, wiederholt dffentlich 
verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsluftige haben fih demnach im Termin ben 
xy. April Nachm. 2 Uhr im Haufe des Ruͤhls zu 
Morzeldorf treffen zu laffen, und dem Zuſchlag 
mir Genehmigung ber Gläubiger zu gewärtigen. 

Schwabach, den 3. Merz 1820. f 

8. B. Landgericht. 
v. Trdltſch, Kandrichter. 
36. Auf Antrag eines Realglaͤubgers ſoll das 

Bauerngut der Wittwe Chriſtina Oedain zu Wal⸗ 
kerbhofen, beſtehend in Haus No. 9. Scheune, 
Hofraith, 1 Mg. Garten, 9 Mg . Fld, 3 Mg. 
Krautgarten und Gemelnbetheil, dfeutllch an 
den Meiftbietenden verkauft werden. Zahlungs⸗ 
und beſitzfaͤhige Kaufluftige werden zu dem auf 
Sreitag den 7. April dieſes Jahrs Vumittags 
9 Uhr im Wirthehaufe zu Malteröhefen anftes 
Henden Verkaufs » Termine biemit eingeladen. 

Ufenheim, 17. Gebr. 1826. 

Königl, Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

37. Das zur Audrend Fuchs ſchen Concurds 
maſſe von Walkershofen gehdrige Koͤblergut Haus 
Mo. 4 dortſelbſt nebſt SEcheune, ı2 Mg. Mecker, 
1 Mg. Demeinde-Recht, Wieſe, und einigen 
Krautbeeten, dann 143 Mg. eigene Grundſtuͤcke 
ſollen am Freitage den 14. April dieſes Jahrs 
Vormittags g Uhr im Wirthẽehauſe zu Walkers⸗ 
hofen dffentlich an die Meiflbierenden verkauft 
werden. Zahlungss und befizfähige Kaufluſtige 
werden dazu hiemit eingeladen. 

Uffenheim, a6. Febr. 1826. 

Kodnigl. Landgericht. 
“ Boveri, Landrichter. 

38. Der Bauernhof des Conrad Kerbert In 

Hohlach, beftchend ans einem Haufe Ro, 6, 
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Scheune, Hofraith, J Gemeinbereht, 36 Mg. 
Aecker und 5 Mg. Wieſen, fol’ anf Antrag eines 

Realgläubigers wiederholt öffentlichem Verkaufe 

audgejegt werden. "Zahlungs und befigfähige 

Kaufluftige werden zu der-auf Freitag, den a ıten 

künftigen Monats April Borm, 9 Uhr im Sergs 

ferder ſchen Wirthähanfe zu Hohlach anftchenden 

einzigen Stridtagefahrt hiermit eingeladen, 

Ufenheim, am 6. März 1826, 

Königl. Landgericht, 
Boveri, Landrichter. 

39. Der zur Concurs-Maſſe des Bauern Yo; 
haun Stephan Stengel zu Penzendorf, gehörige 
Hof, befichend aus einem Haupthaufe No. 4, im 
untern Stod von Quadern, im übrigen vın Fach⸗ 
werk mit Ziegel gedecdt, and einem Stadel Yon 
Fachwerk mir BDrerterverichlag und Ziegudach 
worunter ein Keller befindlic) ift; aus einem Hofe 
baufe von Fachwerk mit Ziegeln gededt, Hofraith 
Schöpfbronnen, Badofen, 18T Mig. Aeder, 923. 
zmädige Grundwieſen, 9 My Holz und die Ges 
melnderechte, ſoll dffentlich verkauft werden; bes 
fit: und zahlungsfaͤhige Kaufslaſtige haben ſich 
demnach zur Licitation im Termine den 20. April 
Nach. 2 Uhr in der Behaufung ded Stengeld zu 
Penzendorf einzufinden und den Zuſchlag mir Ges 
wehmigung der Eredirorfchaft zu gewärtigen, 

Schwabach, den 7. März 1926, 

Königliches Landgericht. 
v. Troltſch, Landrichter. 

40. Das Sdldenguth des Leonhard Kaifer zu 
Geroifingen, welches nach dem vorjährigen Ju⸗ 
telligenzblatt Seite 2675, 2719 und 2769 zum 
Verkaufe ausgeſtellt worden ift, bat bis jet kel⸗ 
nen Liebhaber gefunden. Daffelbe wird daher 
anderwelt feilgeboren und Licitarionstermin- auf 
den 3. April d. Is. Vormitt. 9 — 12 Uhr anz 
geſezt; wozu Bietungsluſtige in die Kaiſeriſche 
Behaufung zu Gerolfingen ‚eingeladen werden, 

Waffertrüdingen den 23. Gebr. 1826. 

Konigl. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

Ar. Die dem Johaun Georg Wirſching zu 

Gollpofen zugehdrige Hub auf Golhdfer Mars 
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‚ Yung, Steuer: Katafler No. 435, beſteheud in 
127 Mg. 133 Ruth. Geld, 3 Mg. 203 Ruth, 
Miefen, J Mg. 25 Rth. Garten und Wieſen bei 
der Rinnenwiefen, und $ Ruihen breit und 30 
Ruthen fang, jährliches Guͤterholz, wird auf Uns 
sufen der Kreditoren, und da ſich am 6. Dechr, 
v. 38. kein Kaufslichhaber im Strichtermin eins 
gefunden hat, wiederholt dem difentlichen Striche 
ausgeſetzt. Hiezu iſt Zermin auf Donnerflag, 
den 13. April d. Is. Vorm. von g bis ı2 Uhr 


auf dem Rarhhaufe zu Gollpofen anberaumt," 


wozu man Kaufsliebhaber einlader. 

Mir. Eineröheln; den 10. März 1856. 
Graͤflich Rechteren, Limpurg, Spekfeld'ſches 
Herrſchiftsgericht. 

Fritſcher, Herſchaftsrichter. 

42. Auf Antrag der Glaͤubiger werden die zur 
Gantmaſſe des Georg Muͤller jan, vormaligen 
Gemeindevorſtehers zu Crappertshofen gehdrigen 
Realitaͤten Montags der 3. Aprli 1. Is. Mor⸗ 
gend 9 Uhr in der Geriytskanzley dffentlich und 
meifibietend zum erftenmal verftelgert. Unbe⸗ 
kannte Steigerungelnftige haben ſich Über Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähigkeit vorher auszureiſen. Die 
Realltaͤten beftehen: a) Im einem lehenbaren 
Gutscomplere, ald Haus, Scheuer, Stallung, 
Holz: und Wagenftelle, Hofraith, Bo Rth. Grass 
und Ecorrgarten, danı 944 Mg. 205 Ruth. 

> großen Maafes Ader, 143 Tgw. 6 Rth. großen 
Maaſes Wiefen, Wald, Laubholz und Gemeinde: 
recht. Beſ. No. a4aa; b) 15 Rth. Krautfeld, 
freieigen aber zehntbar, B. No.220; c) ı Mg. 
Ader im Eckſtall auf Scheinfelder Markung, le⸗ 
benbar B. Ne. 877. ° 

Scheinfeld, am 18. Febr. 1826. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Sc, wargenberg. 

Lebender, Herrfchaftsrichter. 

43. Die zur Gantmaffe ded Georg Wellner, 
. Bauer zu Grappertähofen, gehdrigen Gilter wers 
den, da fih am erften Termln keln Liebhaber 
eingefunden, Donnerftag den 13. April-L. 38. 
Morgens 9 Uhr zum zweitenmal bffentlich verfleis 
gert, welches hlemit befannt-gemacht wird. Be⸗ 
ſchrelbung der Realitäten: B. N. 200, eĩn Guͤt⸗ 
lein mit Haus, Hofraith, Scheuer, Fc Mg. 
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Graögarten, 53 Mg. eingehdrige Aecker und F 
Tagw. Wiefen, 3 Laubholz und Gemeinderecht ; 
B. N. 201, Mg. Acker im voderen Gereuth; 
B. N. 202, 3 Mg. Acker im mittlern Gereuth; 
B. N. 203, Z Mg. Ader im hintern Gereuth, 
B.ND.204, 13 Mg. Ader im Schodersfeld, 5: 
Mg- 124 Reh. Acer im Wiftenbähl, neues Maas, 
fäinmtlich auf Grappertshoͤfer Markung; ©. N. 
154, 3 Weinberg jezt Acer ober ber Zimmers 
leityen , neu Maas; B.N. 155, 2 Mg. des⸗ 
gleichen alda, neu Maas; B. N, 163, ıE 
Mg. alt Maas desgl. allda, auf Scheinfelder 
Markung. 

Scheinfeld, am g. März 1826. ' 

Fuͤrſtliches Herrfhaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. ä 

44. Am Dienfteg den =. May Nachm. a Uhr 
wird im Orte Sffigheim das häusliche Anweſen 
bed Zimmermanns Alrich Lug von Iffigheim, der 
fid) in Konkurs begeben, fo wie 13 — ı4 Mg. 
walzende Grundſtuͤck⸗ öffentlich an den Meiftbies 
tenden vorbehaltilch der Ratifitatlon der Konfurds 
gläubiger verkauft und werden Kaufsliebhaber 
dazu eingeladen. 

Schloß Seehaus den 16. Nov, 1825. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgerlcht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

45. Von den zur Konkursmaſſe des Weber⸗ 
meiſters Thomas Pfann zu Reunhofen gehdrigem. 
Smmobilien wird das Wohnhaus Hs. No, 7b 
nebft zugehdrigen 3 Mg. Garten zu Mennhofen, 
welches Anweſen um 450 fl. gerichtlidy taxirt iſt, 
am 13. April d. J. Vormitt. 9. Uhr im Witths⸗ 
baufe zu Rennhofen fubhaftirt werben, weshalb 
fich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige rechts 
zeitig zum Termin einfinden wollen. 

Wilhermsdorf den a4. Febr. 1836. 

Königl. Bayer. Freiherrlich non Wurſterlſches 
Patrimonlals Gericht erfter Klaffe. 
Bunder, Herrfchaftsrichter. 

46, Auf Antrag des erften Hypothelenglaͤu⸗ 
bigers wird das Wohnhans der Wittive Haas ie 
Erlahruun No. ı4, ſammt Sommergärtlein und 
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Schuͤpfe in Erecutionsweg dem bifeutlichen Ver⸗ 


tauf ausgeſetzt. Zahlungsfählge Kaufsliebhaber 
Pounen fi am 14. April d. 36. Fruüͤhe g Uhr in 
dem Wirihehauſe zu Erlabrann einfinden, von 
der anweſenden Gerichts : Eommiffton bie nähern 
Verkaufs bedingniſſe vernehmen und den Zuſchlag 
bei einem annehmbaren Gebor nach ber Execu⸗ 
tionsordnung gewärtigen. 
Erlabrunn, den g. März ı826. 
Freiherrlich von Habermännifhes Patr, Gericht. 
Schmid, Patr. Richter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. (Amortiſationsediet.) Bon dem vormali⸗ 
gen Minoriten-Kloſter Mara Maybingen im 
Ries find zu Felge der vorliegenden Liquidation: 
verhandlungen folgende Schald- und Pfandvers 
ſchreibuugen zu DManhingen ausgeſtellt worden: 
1.) am »0. Sept, 176» an Joſeph Ignaz Dafer 
and deffen Muiter Anna Mara Daferin zu Am⸗ 
mergau über 5000 fl, Capual gu 3 p. Ct. ders 

zinelich, 3.) am 21. Sept. 176» an das Klos 
fier Maria Stern zu Augeburg über 4000 fl. 
Capital zu 34 p. Ct. verzinslih; 3.) am 10. 
Dee. 1765 an dad Kloſter Heiligen Kreuz zu 
Augsburg Äber 10,000 fl Eapıral zu 4 p. Ct, 
verzinslich; 4.) am 6 Merz ı 768 au bat Jes 
fuiten « Rollegium zu Neuburg über 8000 fl. Eas 
piral zu 4 p. Ct verginelib, 5) am a.. April 
3768 an das Jeſuiten Kollegium zu Jugolſtad / 
über 13,000 fl. zu 4 p. Ct verzinelidb; 6.) am 
26. May 1768 an den Ritter Canton Altmuͤhl 
über 30,000 fl. Capital zu 4 p. Ct. verzinslich; 
7.) am ı4. Fehr. 1769 an das Dominfaners 
Klofter zu Augsburg Über 2500 fl. Capıral zu 
4 p Ct. verzinelich; 8.) am ı4. Merz ı769 
an cas Reichs: Erifr Er, Ulrich und Afta zu 
Yuysburg über 36,000 fl. Capital zu 35 p Ct. 
verzinslihh 5; g.) am ı5 Febr. 1770 an dad Do⸗ 
minifaner: Klofter zu Augsburg über 2300 fl. 
Capital zu 4 p Üt. verzinelich, vo.) am a), 
April 1768 an vie oberdeutſche Provinz des ‘Ye: 
fuisen = Drbens über 15,000 Pr Capital zu 4 p- 
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Cı, verzinslih; 11.) am r. Sehr, 1766 an das 
Reichs ſtiſft St. Ultich uud Afra zu Augsburg 
über 50,000 fl. Eapital zu 4 p. Ct. verzinslich, ° 
jejt uoch für 12000 fl. gültig. Da Die durch 
diefe Schuldurkunden an die Klofter Mayhingen⸗ 
ſche Concursmaſſe begruͤndeten Forderungen hine 
fihrlicy des unter Mumer 5 bemerken Eapitals 
zu einem Autheil von 10000 fl., und hin ſicht⸗ 
lich des unser Numer 10 bemerkten Eapitals zu 
einem Antheil von 937 fl. 30 fr., hinſichtlich 
aller übrigen aber nach dem ganzen Betrage, an 
das Kdniglich Bayeriiche Staateaͤrar übergegans 
gen And, jedoch die Original: Schuldurkunden 
felbft nicht mehr aufgefunden werden kdunen; fa 
werden auf geiieltes Auſtchen des Adnigl, Fiss 
calats des Rezatkreiſes, te unbekannten Innha⸗ 
ber dieſer vermißten »» Schuldurkunden hiermit 
dffentlich aufgefordert, deſelbhen inuerhalb $ Mor 
naten um ſo gewiſſer bi dem unterfertigten Ge⸗ 
richtshofe vorzuweiſen, als dieſelben widrigens 
faus für kraftslos werdir erklärt werden, 

Ansbach ven 5. Jan. ıBab. 
K. B. Appellationszericht für Den Nezatfreig, 

von Feuerbach, Präfident. 
Trirdbel, Secretaͤr. 

». Das Königlih Bayeribe Landgericht 
Cadolzburg bar in dem Echuldenmeien ded Muͤl⸗ 
lermeiftere Wolfgang Zolles zu Großhabersdorf, 
auf eigenen Atırrag deſſelben durch Entſchließung 
vom heutigen Tage den Konkurs erdfiner, indem 
eine guͤtliche Bereinigung unser den Gläubigern 
nicht erzielt werben fonnte, Es werden. daher 
die geſetzlichen Edikistage, naͤnilich: 1) zur Uns 
meldung ber Forderungen und deren gehdiige 
Nachweiſung auf Do:merflag den 13. April; 5) 
jur Verbringung der Finreden gegen Die anges 
melderen Forderungen auf Dienflag den adten 
Way; 3) zur Schhlufverbandlung. ſowohl zur 
Abgabe der Re- als Duplif anf Freltag den 16, 
Zuny d. 36., jecedmal Morgens g Ubr vor dem 
Commiſſarid Zuncrionaie Häupfer auberaumt und 
biezw ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubizer dee Ge⸗ 
m inicbulonere hiemit dffentlich untzt dem Rechts⸗ 
uachtheile vorgeladen, day Das Nichterſcheinen 
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am _erften Ediftetage, bie Ausfchließung ber For⸗ 
derung von der gegemvärrlgen Konkursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktetagen aber, 
die Ausſchließung mit den an den ſelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge habe. le dies 
jenigen, welche ven dem Vermoͤgen des Kridars 
irgend etwas in Hauden haben, es fey als Pfaud 
oder aus einem andern Nechtönachtheile, werden 
aufgefordert, bei Vermeidung eines nochmaligen 
Eriages, ſolches bei Gericht zu hinterlegen, 
GEadoljburg, am 6. Maͤrz ı826, 
8. B. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landrichter. 

3. Don den Kdulglich Bayerlſchen Landge⸗ 
richt Cadolzburg wird hiemit befannt gemacht, 
daß uͤber das Wenudgen des Johann Caſpar 
Behringer von Grochabersdorf auf eigemen Ans 
trag dejfelben durch Beſchluß vom Heutigen der 
Konkurs erdffnet wonen if, Ed werden baher 
die Hefezlichen Edifieuge, 1) zu der Unmelbung 
dung der Forderungenund deren gehdrigen Nach⸗ 
weifung anf Dienftagden 11. April, 2) zu ber 
Vorbringung der Eiweden gegen bie angemelde⸗ 
sen Forderungen auf Donnerftag den 11, May, 
3) zu der Schlußperbandlung fowopl zur Abgabe 
der Ne: ald Duplif auf Dienflag den 13, Zuny 
d. Is. jedesmals Morgens 9 Uhr vor dem Com⸗ 
mifarlo Zunftionair Häußler anberaumt und hiezu 
ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners unter 
Androhung des Nechtönachtheiles vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstag die Aus⸗ 
ſchließgung der Forderung von ber gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den ılbıia 
gen Ediktstagen aber die Auöfchließung mit dem 
an 'denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. Zugleich werden diejenigen, welde 
irgend etwad von dem Vermögen des Gemeins 
ſchuldners In den Händen haben, bel Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folches 
unter den Borbehalte ihrer Mechte bei Bericht 
zu übergeben. 

Eadolzburg am 6. Merz 1826. 

Kbnigl. Landgericht, 
9.8, Pfordten, Landrichter, 
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4+ In dem Schuldenwefen bes Daniel Hfs 
merlein von Neneling werden nad) vorliegenden 
rechtöfräftigen  Erkenntniffe "die gembhnfichen 
Ediltetage auf nachfichende Art ausgefchrieben: 
») zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörige Nachweifung auf Freitag den 31. Merz 
2886, 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Montag den 
1. May ı836, 3) zur Schlußverhandlung auf 
Mittwoch) den 81. May 1826, und zwar bis 
14. Juny inel, zur Replit und bis 28. Zuny 
incl, zur Duplif jedesmal Morgens 9 Uhr feft: 
gefegt und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubl⸗ 
ger des Gemelnſchuldners hlemit dfentlich unter 
dem Rechtönachtkeile vorgeladen, dag dae Nichts 
erſcheinen am erfien Ediktstage die Aus ſchließung 


der Forderung von der gegenwärtigen Eoncurs⸗ 


maſſe, das Nichterſchelnen an den aͤbrlgen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den an denſel⸗ 


ben vorzunehmenben Handlungen zur Folge hat. 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Berindgen des Gemeinfchuldners in Häns - 
ben haben, bei Bermeidung des nochmaligen Ers 
ſatzes aufgefordert, ſolches unter Worbehalt Ihrer 
Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

Greding den 1. Merz 1826, 

Koͤnlgl. Landgericht. 
i Herrlein, Landrichter, 

5, Nachdem fich ber Bürger und Schuhma⸗ 
hermeifter Andreas Büttner babier felbft filr zah⸗ 
lungsunfähig angegeben hat, fo hat man über 
deffen Vernidgen den Univerfals Eoncurs beſchloſ⸗ 
fen. Dleſem Beſchluſſe gemäß werden Hiermit 
die gefezlichen Ediftätage ausgefchrieben, nem⸗ 
lich 1) zur Anmeldung und Nachwelfung der For⸗ 
derungen auf den 20. April, a) zur Borbringung 
ber Einreben gegen die angemeldeten Forderungen 
auf ben aa. May, 3) zur Schlußverhandlung, 
nemlich zur Replif auf ven a2. Juny, und zur 
Duplit auf den a6. Juny jedesmal Vormittags 
8 Uhr, und hiezu die unbelannten Gläubiger des 
Gemeinfchuldners unter dem Rechtönachtheile vor⸗ 
gelaben, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediftötage den Ausſchluß der Forderung von der 
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gegenwärtigen Maffe, das Uuffenbleiden an ben 
übrigen Eviftetagen aber den Ausſchluß mir den 
treffenden Handlungen nad) ſich zieht. Zugleich 
werden Diejenigen, weldye irgend etwas von dem 
Dermdgen des Gemeinſchuldners In Handen has 
ben, aufgefordert, folches bei Vermeidung noch⸗ 
maliger Zahlung vorbehältlic ihrer Rechte bei 
Gericht zu hinterlegen. : 
Gunzenhaufen, am a1. Febr. 1826. 
Kdnigl. Laudgeriät. 
Klingsobr , Landrichter. 

6. Nachdem in dem Schulderweien ber Bauer 
Michael und Margaretha Serfrediien Eheleute 
zu Gnozbeim ber Konkurs rechisträftig erfannt 
worven iſt, fo werden die geſezlihen Eoiftörage , 
nemlich: 1) zur Anmeldung der forderungen und 
deren gebdrigen Nachweiſung auf Dienitag ven 
2. April, 2) zur BVorbringun der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen anf Domners 
flag den zı. May, 3) zur Sclußverbandlung 
und zwar a) für die Replik auf NWourag den ı2. 
Suny, b) fär die Duplit auf Denſtag den 27. 


Juny, jedesmal Morgens g Ubr ieftgefegt, und 


hlezu ſaͤmmtliche undefaunte Gläutiger des Ge: 


meinychulonere hiemit dffenslich unter dem Mechtds ı 


nacırheile vorgeladen,, daß das Niibrerfcheinen 
am erften Evifrerage die Ausſchließ ang der For⸗ 
derung von der gegenmärrigen. · Konku emaſſe, 
das Nichrericbeinen am den übrigen Edifieragen 
aber die Ausſchließung mir Deu an venfelben vors 
zunehmenden Haublungen zur Zolge bat. Zus 
gleidy werden alle diejenigen, melche irgend etz 
was von. dem Vermögen ded Gemeinſchuldners 
in Handen haben, aufgefordert, ſolches Dei Vers 
meidung des nochmaligen Erſatzes unter Borbes 
halt ihrer echte bei Gericht zu übergeben, 

Heidenheim dem »9. Febr. ıBa6, 

"R. 3. Landgericht. 
Selz, Landrichter. 

7. Ueber dad Vermögen des Wirths Kontad 
Hornung von Sachen, wird auf eigenen Autrag 
deſſelben, in Uebereinftimmung mit deſſen Glaͤu⸗ 
bigern hiermit von unterfertiaten Gerichte der Uni⸗ 
verſallondurtz verfuͤgt. Es werden demnach die 
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geſetzlichen Ediktstage, nämlih: 7) zur Anmel⸗ 
dung der Forderungen und deren gehdrigen Nach⸗ 
weifüng auf den 13. April 1826; 2) zur Wors 
bringung der Einreden gegen die angemelderen 
Forderungen auf den z5ten May 1826;3 3) zur 
Schlußverhandlung auf den 22. Juny 1826, jededs 
mal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
lie unbefante Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiermit dffenrlich unter dem Rechtenachtheil vor⸗ 
geladen, dap das Michrericheinen am erſten 
Ediftstage, die Ausfchliegung der Forderungen 
von der gegemrärtigen Konkuremaſſe, das Nichte 
erſcheinen in den übrigen Edutstagen aber, die 


Ausſchließung mit den am denſelben verzunehmene 


den Handlungen zu Folge bat. Zugleich. werden 
diejenigen, welche etwas von dem Vermögen des 
Gemeinſchuldners in Handen haben, bei Bermeis 
des —— Erſates aufgefordert, ſol⸗ 
es unter Vorbehait ihrer Lecht i Gei 
uͤbergeben. FRE 

Keuteröhaufen, den 23 Sehr. 1826. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Endred, Lanpg:ridts Verweſer. 

8. Auf Autrag der Reikten bat dad unters 
fertigte Landgericht wegen Bermögensüberfchuls 
dung den Unwerſal-Concure über den Rachlaß 
des verftorbenen Hopfeuhändlers Friedrich Schleens 
fein zu Schornweiſach erkanut. Es werden das 
ber ote g ſetzlichen Evifisrage, nemlih 1) zur” 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Maͤchwäſung auf Freitag den 7. April I. 38., 
a) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
geweldeten Forderungen anf Dienftag den y. May 
1. 38., 3) zum Schlaßverfahren auf Freitag den 
9. Junyl 38. jedesmal Bormirtags 9 Uhr feſt⸗ 
gelegt und biezu ſaͤmmtliche unbekaunte Släubis 
ger des Verftordenen unrer dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſchelnen am eriten 
Evıfretage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Coucursmaſſe, das Richters 
ſcheinen an dem übrigen Edifisrägen aber den Hude 
ſchluß mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zar Folge bat. Zugleich werden 
diejenigen, wehhe irgend etwas von dem Dera 
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sudgen bed Verlebten in Handen haben, bei Bers 

nteidung des nochmaligen Erfaßes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt Ihrer Rechte bei Gericht 
zu fbergeben. 

Neuſtadt a. d. Aiſch den a8. Febr, 1826, 

Königl. Landgericht. 
Heffeld, Laudrichter. 

9. Das tgl. Landgericht Neuftadt a. d. Aiſch 
bar in dem Schulden des Georg Eonrad Hofs 
mann, ded Johann Leonhardt Hofınaun, des 

Sebaſtlan Hilbinger von Pahres und des Georg 
Hofmann von Neuſtadt, auf dem Antrag der 
- Gläubiger, durch Enefchliegung vom heutigen 
Tage den Univerfal= Concurd erkannt, Es wers 
den daher bie geſetzlichen Ediktstage, und zwar 
2) zur Anmeldung ber Forderungen und beren 
gebdrigen Nachweiſung auf den ao. April l. J., 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf den a2. May l. J., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar a) für die 
Replif auf den ar. Zunp l. Is., b) für die Dus 
plit auf den ar. Zuly 1.38. jebesmal von Mors 
gend & Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche uns 
bekannte Gläubiger obengenaunter vier Gemeins 
ſchuldner hiermit dffentlich unter dem Rechtönachs 
theile vorgeladen, daß das Michterfcheinen am 
erften Ediktötage bie Ausſchlleßgung der Forderung 
von gegemmwärtiger Concursmaſſe, dad Nichters 
feinen an ben Übrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
fhliefung mit den an foldden vorzunchmenden 
Verhandlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
alle diejenigen, welche irgend etwas ven beren 
Vermögen In Handen haben, bei Strafe des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches, un⸗ 
ter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übers 
geben. 
Meuftadt a. d. Alfch’ den 14. März 1646. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Heels, Landrichter. 
vo, Auf den eigenen Antrag des vermittibten 
Banerd Thomas Eejiter in Unterasbach hat das 
unterfertigte Landgericht wegen Ueberſchuldung, 
den -Univerfals Coneurd über deffen Vermoͤgen 
erfannt. Es werden naher die gefelichen Edilts⸗ 


690 


tage, nemlich x) zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen and deren gehdrige Nachweifung auf den. 10. 
April, a) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf den 10. Mal, 
und 3) zum Schlufiverfähren auf den 9. Zuni, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und his 
zu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤubiger des Gemeine 
ſchuldners Hlemit Öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeleden, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegerwaͤrtigen Concursmaffe, das Nichte 
erſchelnen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Aus ſchließung mit den an denſelben vorzunehmenz 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich wer« 
ben diejenigen, welche irgend etwas bon dem 
Vermdgen des Gemeinfchuloners in Hauden has 
ben, bei Vermeidung des nochmaäligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches — unter Vorbehalt ihrer 
Rechte — bei Gericht zu übergeben. 
Nürnberg ım 28. Febr. 1826. 
Königl, Landgericht. 
v / Kohlhagen, Landrichter. 

12. Gegen den Guͤtler Michael Stadler zu Ha⸗ 
genbuch, ift wegen oͤffenbarer Ueberſchuldung das 
Gantverfahren und die Bermdgens : Subpaftation 
„befchloffen, fofort Kermin x) zur Anmeldung ber 
"Forderungen und beren gehörigen Rachweifung 
auf Mittwoch, den 12. April 1826; 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einreben gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Freitag den 12. May 18263 3) 
zur Schlußverhandlung, und zwar Re: und Die 
plif auf Dienftag den 13. Zuny 1826, jedesmal 
Vorm. 9 Uhr dahier anberaumt, Es werben das - 
her ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger hie zu mit 
dem Vemerken vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen am erſten Ediktstag den Ausſchluß der For: 
derung aus der Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an dem übrigen Ediktstagen aber den Ausſchluß 
mit ben treffenden Handlungen zur Folge Hat, 

Hikpoltftein, den 24. Februar 1826, . 

K. B. Landgericht. 
Lang, Landrichter. 
ı2. Auf Antrag des Gemeiudeſchaͤfers Georg 
Rottinger zu Gerolfingen und deſſen bekannten: 
a7 
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Glaͤubiger, wird der foͤrmliche Concurs über das 
Vermdgen genannten Rdttingerd biemit eröffnet, 
und werden die geſetzlichen Ediftötage in der Art 
anberaumt, daß ı) der 13. April zur Anmels 
dung und Begründung der Forderungen, =) ber 
18. May zur Abgabe der Einreden, und 3) zur 
Schlußverhandlung, ‚und zwar a) für die Replik 
der =. Juni, b) für die Duplif der a1. Juni 
d, 38., jedesmal Vormitrags 8 Uhr, beſtimmt 
iſt. Saͤmmtliche Gläubiger des Abttinger wer⸗ 
den zu diefen Terminen mit dem Bemerken vors 
geladen, daß das Auableiben im erſten Edikts⸗ 
tage dle Ausfchließung der Forderungen von ber 
Maffe, und das Ausbleiben in den übrigen Ter⸗ 
minen die Ausfchließung von den darinn vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur geſezlichen Folge 
babe. Hiebei werden alle diejeniger, welche von 
dem Gemeinfchuldner irgend etwa in Händen 
haben, aufgefordert, folcdyes bei Vameidung des 
Erfages fofort dem hleſigen Gericht unter Vor: 
behalt ihrer Rechte Zu übergeben. 

Waffertrüdingen den 25. Febr. 1826. 

Konigl. Landgericht. 
Bartholomae, Laudrichter, 

13. Auf Untrag des Bäders und Braubs 
weinbrenners Johann Georg Stimffig zu Burk 
und.deffen bekannten Gläubiger, wird der foͤrm⸗ 
liche Eoncurs über das Vermdgen des Stimffig 
hiemlt erbffnet, und werden die gefeglichen Edikts⸗ 
tage in der Art anberaumt, daß ı) der ao. April 
zur Anmeldung und Begrindung der Korberung ; 
a) der 24. May zur Abgabe der Einreden, und 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: a) zur 
Replit der 8. Zuny und b) zur Duplik der abte 
Juny d. 38, jedesmal Vorm 8 Uhr beftimmt ift. 
Saͤmmitliche Gläubiger des Stimffig, werden zu 
diefen Terminen mit dem Bemerken vorgelaben, 
daß das Ausbleiben im erften Ediktstage die 
Ausfchließung der Forderung von der Maffe, und 
das Ausbleiben In dem Übrigen Terminen bie Aus⸗ 
fhliefung von den darinn vorzunehmenden Hands 
lungen zur gefeglichen Folge habe. Da im ers 
fen Ediltstage ein abermaliger Vergleichsverſuch 
von Wirkung ſeyn kdunte, fo werden die Gläubis 
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ger hierauf beſonders noch aufmerkſam gemacht. 
Hiebei werben alle diejenigen, welche von dem 
Gemeinfuldner etwas in Händen haben, aufges 
fordert, folches bei Bermeidung des nochmaligen 
Erſatzes fofort dem hiefigen Gericht unter Bors 
behalt ihrer Rechte zu übergeben, 

Waſſertruͤdingen, ven 25, Febr. 1856. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Bartholomae, Laudrichter. 

14. Dad Königlich) Bayeriſche Fuͤrſtlich von 
Wredefche Herrfchaftsgericht Ellingen hat in der 
Schuldenſache des _Hofbefigers Michael Kamm 
von Dlaßenhof, mittelſt Beſchlußes vom 14. Febr, 
1. 38. ex oflicio den Univerſalkonkurs erkannt, 
Es werben daher die geſetzlichen Ediktstage, nämlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
börige Nachweiſung auf den 12. April; -2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldete 
Borderung auf den 17. May; 3) zur Schlußvers 
handlung und zwar für die Replik uud Duplik auf 
den 20. Juny d. Is., jedesmal Vormittags 9 Uhr 
feitgefegt, und biezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤu, 
biger des Gemeinfchuldners hiemit dffentlich unter 
dem Rechtöwachrheile vorgeladen, daß das Nichts 
erſcheinen am erften Eviftötage, die Aus ſchließung 
ber Forderung von der gegenwaͤrtigen Konkurds 
Male, das Nichterſcheinen in den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber, bie Ausfchließung mit den an denfels 
ben vorzunchitenden Handlungen zur Zolge hat. 
Zugleidy werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in 
Hinden haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfatzed aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ih— 
rer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Ellingen, den 4. März 1826. 

Weiß, Herrſchaftsrichter. 

15. Nachdem der Zimmermann rich Lug von 
Sffighelin feinen Gläubigern wegen Ueberſchuldung 
fein Vermögen abgetreren, fo werden nun Die 
Ediltstage ausgeſchrieben, wie folgt: 1) zur Ers 
tlaͤrung Über die Zutaffung der Guͤterabtretung, fo 
wie zur Anmeldung der Forderungen, deren Nach⸗ 
weifung ver Richtigkeit und ihrer Vorzugsrechte 
Montag der 1. May; 2) zur Vorbringung der 
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Einreden gegen bie. angemeldeten Forderungen 
Montag der 5. Juny; -3) zum Schlußverfahren, 
und zwar zur Replit Dienſtag der 20. Juny und 
zur Duplit- Donuerſtag der 6. July, jedesmal 
Vorm. 9 Uhr Die Gliubiger haben nun an die: 
fen Eoiftötagen zu erfcheinen und ihre Rechts zu ⸗ 
ſtaͤndigkeiten wahr zunehmen, widrigenfalls fie, wenn 
fie den erften Edikrörag verfäumen, den Ausſchluß 
von der Maſſe, Übrigens aber nur den Verluſt 
der vorzunehmenden Handlung rechtlich zu gewaͤr⸗ 
tigen haben. 

Schloß Seehaus, den 16. Novbr. 1825. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrfchaftögericht 
Hohenlandeberg. 

Schwingeuſtein, Herrſchaftsrichter. 

16. Ueber dem Nachlaß des Andreas Gehring 
zu Seinsheim, ift auf Untrag der Gläubiger das 
Eoncursverfahren befchloffen worden. Es wird 
demnach 1. Ediltstag auf den 3. April zur Ans 
meldung und Nachweiſung der Forderungen mit 
dem Vorzugörechte; 2. Edifisrag auf den 5. May 
zum Vorbringen der Einreden; 3. Edikterag auf 
den 7. Jung zur allfeitigen Schlufhandlung, je— 
desmal früh glhr anberaumt, und das Erſcheinen 
der Bläubiger in Perfon oder durch Bevollmächs 
tigte, unter dem Nechtönachtheile gewärtiget, daß 
dad Nichterfcheinen am erften Ediftörage den 
Ausflug von der Maſſe, iu den übrigen aber, 
den Verluſt der treffenden Handlung nach ſich 
ziehe. 


Seehaus, am 20, Bebr. 1826, r 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 


Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

17. Bon dem Graͤflich Pappenheimiſchen Pa⸗ 
trimouial Gericht 1. Dennenlohe wird auf eigene 
Snfolvenz: Erfiärung des Unterthans Johann 
Georg Dürr zu Oberſchwaningen und nachgewie 
fene Ueberſchulduug deſſelben über deſſen Vermd⸗ 
gen der Concurs erdffnet. Dem gemäß find die 
Ediktstage, 1) zur Anmeldung und gehdrigen 
Nachwelſung der Sorderungen auf den 30. April, 
2) zus Vorbringung der Einreden gegen die ange: 
meldeten Zorderungen auf den 18. May, und 
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3) zur wechfelfeitigen Schlußverhandlung auf den 
15. Jung dies Jahre jedesmal Bormirrags y Uhr 
feſtgeſezt, wozu fämmeliche Gläubiger des Dirr 
hiermit dffentlih unter dem Rechtsnachtheil vor⸗ 
geladen werden, daß das Nichterſcheinen am er— 

ſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 

don der gegenwärtigen Eoncuremaffe, das Nicht⸗ 

erfcheinen am dem übrigen Eviftöragen aber die 

Ausſchließung mit den an denielben vorzunehmen⸗ 

ben Handlungen zur Folge hat. Bewem wird 

biebei, daß diejenigen Ereditoren, welche Feine 

Vor zugsrechte anzufprechen haben, wegen Unzu⸗ 

laͤnglichkeit der Maſſe einige‘ Befrledigung nicht 

zu hoffen haben duͤrften. Zugleich wird jeder⸗ 
mann, ber irgend etwas von dem Vermdgen des 

Gemeinſchuldners in Händen har, aufgefordert, 

foldyes unter Vorbehalt feiner Rechte bei Bermei- 

bung bed nechmaligen Erfaßes bei Gericht zu 

übergeben, 

Dennenlofe, den 3. März 1826. 
Gräflih Pappenheimifches Patrimonial Gericht I. 
Frauenholz, Patr. Richter. 


18. Die Tuchmacher Johann und Margare⸗ 
tha Romelt'ſchen Eheleute dahier, haben ſich fuͤr 
konkutsmaͤßig erklaͤrt, und e& werden daher die 
geſetzlichen Ediktstage, und zwar: 1) zur Une 
meldung und gehdrigen Nachweiſung der Forder⸗ 
ung auf Dieuſtag den ı 1. April; 2) zur Abgabe 
‚ber Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Donnerftag den 11. May; 3) zur Abgabe 
ber Re: und Duplif auf den 12. Juny, jedesmal 
Morgens g Uhr feſtgeſetzt, und biezu ſaͤmmtliche 
bekannte und unbekannte Gläubiger des Gemeine 
ſchuldners hiemit unter dem Rechtenachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſchelnen bei dem erfien 
Edilretage, die Aus ſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Ganımafla, das N utericheis 
nen an den übrigen aber, die Ausihlichung von 
den an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge har. Zugleich werden diejenigen, wels 
de irgend etwas vom Vermögen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Händen haben aufgerordert hei 
Vermeidung doppelten Erjüges, ſolches uuter 
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Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers deuden Gläubiger von ber Maffe noch übrig bieis 
geben. ben mbchte, verwiefen werden würden, i 


Herzogenaurach, den 8. März 1826, 
K. DB. Landgericht. 
Miller, Landrichter, 


19. Bon dem Kduigl. Bayer, Kreids und 
Stadrgerichte Ansbach, ift Über den Nachlaß des 
verftorbeuen Tabalfabritanten Georg Seipel das 
bier, auf Anfuchen der Wittwe deffelben, der erbs 
ſchaftliche Liquidationd s Prozeß erdffnet worden. 
Es werden daher alle diejenigen, welche an dem 
Nachlaß des gedachten Georg Selpel Forderuu⸗ 
gen oder Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurd) 
aufgefordert, fich in dem, vor dem Commiſſarius, 
Kreis: und Stadtgerichts ⸗Rath Dr. Gluͤck auf 
den 26. Juny d. 38. Vorm, q Ubr angejeßten 
Liquidations » Termine entweder perfdnlich, oder 
durch zuläffige Bevollmäthrigte einzufinden, und 
Ihre Forderungen oder Anſpruͤche gehörig anzu⸗ 
melden, widrigeufalls fie aller ihrer etwaigen 
Vorrechte verluftig erklärt, und mit ihren Fors 
derungen nur an dasjenige, mas nad -WVefrles 
bigung ber ſich meldenden Gläubiger, von der 
Maffe noch übrig bleiben möchte, vermiefen wers 
ben follen. 

Ansbach, am 15. Febr. 1826. y 
Buſch, Director. 


20, Ju der Nachlaffache des dahier verſtorde⸗ 
nen Handelmannd Bernbard Hartmaun, haben 
bie Beneficial : Erben deſſaäben auf Erdffnung des 
erbſchaftlichen Liquidationd = Prozepes angetragen, 
ed werden demnady auf Dem Grunde dieſes Ans 
trages alle diejenigen, welche aus was für immer 
einem Grunde Forderungen an den Erblaffer und 
Anfpräche auf feinen Nachlaß machen, aufgefors 
dert, am ır. Ray 1.58, bei dießſeitigem Gerichte 
perfonlih oder durch zuläffige Bevollmaͤchtigte 
um fo zuveriäßiger zu erſcheinen und ihre Uns 
fprüche gebührend anzumelden, bann die Richtig: 
derjelben nachzumweifen, als die fich nicht meldens 
ven Gläubiger aller ihrer etwaigen Vorrechte vers 
luſtig erklärt und.mit ihren’ Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der fich mels 


Leutersbaufen, den a1. Febr. 192%, 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Enbdres, Landgerichts « DVerwefer, 


a1. Das Gräflih Pappenheimifche Patrimos 


nlal: Gericht 1. Dennenlohe bringt hiermit zur 
dffentlichen Keuntniß: Die Wirtwe des zu Ober⸗ 
ſchwaningen verfiorbenen Bauers Johann Michael 
Geuder hat mit den Glaͤubigern ihres Mannes 
eluen Vertrag abgeſchloſſen, in Folge deſſen ihr 
dad Sdldengurh nebſt einigen Gemeinde⸗Theilen 
und fämmtlicher Fahrniß gegen Uebernahme eint 
ger Schulden für ihre Illatenforderung Äberlaffen 
wird, dagegen alle übrige Grundſtuͤcke des Merz 
ftorbenen den übrigen Ereditoren zum felbftigen 
Verkauf und zur vergleihömäfigen Bertheilung 
bed Erlbſes übergeben werden follen. Dies wird 
allen etwa noch unbefannten Glaͤubigern des vers 
lebten Johann Michael Geuder hiermit unter der 
Aufforderung erdffuet, daß fie ſich binnen 30 Ta⸗ 
gen, Iängftens aber am ao, April d. Fe. Vor⸗ 
mittags bei Gericht melden, und ihre Anfprüche 
anmelden und nachmeifen, indem fonft ber ers 
waͤhute Vergleich ratificirt, umd nach deffen Wolle 
zug auf fie Feine weitere Rädficht genommen wer⸗ 
den wuͤrde. : 
Dennenlohe, ben 3. März 1826. 
Srauenholz, Patrimonm!» Richter. " 
29. Alle diejenigen, welche an dem Nachlaß 
des am a8. vor. Monats dahier im Mititahfpis 
tal verftorbenen Soldaten Joſeph Bichelmaler, 
aus Frepfing gebürtig, Anſpruͤche zu machen has 
ben, werden hlemit aufgefordere, folche binnen 
3o Tagen, vom Tage dir gegenwärtigen Bes 
tanntmachung an, bei unterfertigter Behdrde um 
fo mehr gelteud zu machen, als fie fonft nach 
Verfluß diefes Termins, mit ihren Anfprächen 
außgefchloßen werden würden. . 
Ansbach, am ı5. März 1826. 
Das Königliche, ate Chenaurlegerd Regiment 
(Fuͤrſt von Thurn und Tarls); 
Taxis, Oberft. 
Haͤublein, Actuar. 


NXA 
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a3. Da ber gemäß hoher Verfügung-des Kal. 
Appellationd » Gerichts für den Rezatkteis als 
Eriminalgeriht vom 26. Auguſt d. J. unterm 
6. Sept. ejusd, aniıi von dem Unterfuhhungss 
Bericht Öffentlich vorgeladene Alois Riger von 
Stauf in dem fejlgefezten Termin von 3 Mona⸗ 
tem nicht erfchienen ift, um fich wegen der wider 
Ihn vorhandenen Anfchuldigung eines ausgezeich⸗ 
neten Diebftahls zu verantworten, fo wird dieſer 
Alois Niger nach Art. 432 11. des Königl, Bayer. 
allgemeinen Straf » Gefegbuches nochmals dffent: 
fish vorgeladen, Innerhalb 3 Monat’ von heute 
an vor dem unterzeichneten Unterſuchungsgericht 
zu erſcheinen, und ſich wegen der oben ermähne 
ten Anjchuldigung zu verantworten. Wuͤrde jes 
doch Riger auf diefe wiederholte Vorladung nicht 
erſcheinen umd ſich auch nicht verantworten, fo 
würde nach Werlarf des ihm gefezten Zermins 
don 3 Monalen witer ihn ald gegen einen Unges 
borfamen den Gefeken gemäß verfahren werden, 

Hilpoltftein den ı4. Der. ı 825, 

R 8. 8. Landgeridr. 
Rang, Landrichter. 

24. Der ledige Hyeronimus Angeuehm von 
Frometzfelden wird hiermit aufgefordert, ſich zur 
Beantwortung einer von ber Kuratel des unches 
lichen Kinder der Rofina Grauberger von ber Zie⸗ 
gelhuͤtte bei Schiliingsfürft gegen Ihn geftellten 
Klage wegen Baterfchaft und Kindesernaͤhrung 
binnen zwei Monaten in Gemäshelt der G. D. 
Cap: V. $ 3, No, 4 um fomehr einzufinden, 
als außerdem rechtlicher Ordnung gemäß weiter 
gegen Ihn vorgefahren werden würde. 

Reuteröhaufen, den 10. März 1806, 

Königl. Landgericht. 
Endres, Landgerichts: Verweſer. 

25. Der Gemeine bes K. B. Artillerie: und 
Armeefuhrweiend s Bataillons Mathias Tiefel von 
Nenfladt a. d. A. wurde am ı. Dec. 1612 im 
ruſſiſchen Feldzuge vermißt, und iſt bis zur 
Stunde uͤber deſſen Leben oder Aufenthalt keine 
Nachricht von ihm eingegangen, - Da nun bes 
relts 12 Fahre verfloffen find, und deffen Vers 
wandte um Ausantwortung feines Vermögens 
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bitten, welches in 317 fl, 223 Fr. beſteht, auch 
von Seite des Militairärars hierauf Fein Anfpruch 
gemacht wird, fo wird der Mathias Tiefel oder 
deſſen allenfalls zuruͤckgelaſſene Deſcendenz hie⸗ 
mit aufgefordert, innerhalb 3 Monaten vorn 
Tage diefer dfentlichen Aufforderung an über Le⸗ 
ben und Aufenthalt Nachricht zu geben, indem 
außerdem nach Verfluß dieſer Zeit der Mathias 
Tiefel für todt erflärt, und deffen Wermdgen an 
” RER Verwandten audgeantwortet werben 

sd. 

Neuftadt a; d. A. am 21. Sept, 1835, 

Königl. Landgerichr, 


Sedlmayr, Aktuar, vn. 


ah. Der Soldat des 10. Koniglich Baleriſchen 
kinlen⸗Infauterle⸗ Regiments Georg Ludwig Ja⸗ 
cob Rüderih von Wilhermsdorf, geb. den 13, 
Dee. 1781, iſt am ı0. März 1814 auf dem 
Marſche nach Paris in Frankreich krank zuruͤck⸗ 
geblieben und ſeitdem verſchollen. Auf den An⸗ 
trag feines Curators und feiner Schwefter wird 
num biefer Georg Ludwig Jacob Niderich nebſt 
feinen Erben und Erbnehmern hiermit dffentlich 
vorgeladen, ſich binnen neun Monaten und längs 
ftend an dem auf den aa, Juny 1886 angeſetz⸗ 
tem Termin bei dem hieſigen Gericht zu meiden 
anfonft der benannte Verſchollene für todt erkläre 
und fein Vermbgen den bekannten vechtmäßigen 


Erben ausgehändigt werden wird. 


Wilhermsdorf ven 12, Aug. 1885. - 
Abnigl, Baier. Frelherrlich von Wurſieriſches 
Patrimouialgericht erſter Klaſſe. 

Wunder, Herrſchaftsrichter. 

27. Die nachſtehenden Abweſenden oder deren 
Erben werden auf den Antrag ihrer Verwandten 
und Curatoren aufgefordert, fi) binnen q Mos 
naten uud fpäteftend am 5. Juni 1836 Vormit⸗ 
tags 9 Uhr bei dem unterfertigtem Gerichte pera 
ſbulich oder fchriftlih zu melden, widrigenfals 
fie würden für todt erflärt und ihr Vermögen am 
ihre legitimirten Snteftaterben ohne Caution ver⸗ 
abfolgt werden, 


1 
© 
= 


Name und Geburtsort 8 3 & 
des 532 Stand. Verſchollen ſeit * 
Abweſenden. 5” 3 


Neuntlinger, Georg Thomas, 
von Walpertdorf, 

Froͤhlich, Wolfgang, von Uns 
terreichenbach , 

Schweinshaupt, Johann, v. 











1789| Soldat des K. B. 11. Jufan⸗ dem Feldzuge nach Rußland 
terie⸗Regiments, 
1790| Soldat des K. B. 12. Infan⸗ dem Feldzuge nach Rußland 
teries Regiments, 
a des K. B. 5. Infante⸗ dem Reldzuge nach Franfreich] 56 


an 
- 


im Jahre 1812, 


im Jayr 1812, 


Mendelitein, rie : Regiments, im Jahre 1814, 

Edkert, Jobann Adam, von |1795 Tambour des K. B. >. leich: |der Schlacht bei Regensburg] 305 
Schwabach, ten Infanterie:Bataillond,| im Jahre 1809, 

Meit, Kobanı Thomas, von 11787 Soldar des K. B. 16. Snfan:|dem Feldzuge nah Rnfland! 650 
Pledendorf, terie: Regiments, vorhin] im Jahre 1812, 

5. leichten Inf. Bataillons, 

Zudermantel, Johann Kons 1792| Soldat des K. B. 14. Natios|der Schlacht bei Hanau im| 380e 

rad, von Kazwang, | EN Jahre 1513, 
aM, 

Dierlein, Michael, v Schwar '1779| Rutfcher, dem Fahre 1507, 45 
bad), geb. in Sichersdorf, 

Miller, Paul, von Schwaz 17741 Bittner, 356 Jahren, R so 
bach, j 

Hofmann, Johann Georg, 1789 Soldat des K. B. 2. Ches|dem Feldzuge nach Frankreich) y52 
von Schwabad), " | vaurlegerd: Regiments, im Jahre 1814, 

Magner, Carl Gottlob, von 1708 Soldat des K. B. 12. Infan: dem Feldzuge nach Rußland 500 


hier, 


Schwabach den 10. Auguſt 1825. 


| _teries Regiments, 


im Jahre 1812, 


Koͤniglich Baieriſches Landgericht, 


v. Trbltſch, 


28. Da ber ledige Schneidergeſell Johann 
Georg Stoll von Merzingen, ſich ſchon vor mehr 
als 30 Jahren in die Fremde begeben und in dies 
fer Zeit nichts von ſich hoͤren laffen, fo wird ders 
felbe oder feine etwaige Leibeserben auf Antrag 
feiner naͤchſten Berwandten und in Folge der bes 
ftehenden Verordnung zu Empfangnabme des ihm 
angefallenem aͤlterlichen Bermoͤgens, auf Montag 

„dem 3ı. Jullus d. Is hlemit unter der Verwar⸗ 
nung vorgeladen, daß im Ausbleibungsfall er 
‚für verſchollen erklärt, und fein Vermdgen den 
naͤchſten Verwandten eigenthuͤmlich verabfolgt 
- werden würde. . 
Harburg, den 12. Yanuar 1826: 
Faͤrſtlich Dettingen » Wallerfteiniiches 
Herrihafts » Gericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 


Randrichter. 

29. (Urkunden » Amortifations » Edict.) Auf 
Untrag der Zuterefienten werden alle diejenigen, 
welche an die in untenftehendem Verzeichniffe auf⸗ 
geführten Briefereyen ald Eigentbümer, Geffior 
narien, Pfandgläubiger, ocer aus irgend einem 
Rechtögrunde Anfpräche machen zu kdunen vers 
meinen, biemit aufgefordert, binnen ſechs Mos 
naten, längitens aber in dem auf den 6. Sept, 
diefes Jahres Vormittags 8 Ubr angefrzten Ter⸗ 
min bey dem unterzeichneten Kduiglichen Fandges 
richre ſich zu melden, die Urkunden vorzuzeigen 
und ihre Anſpruͤche geltend zu machen, widrigens 
falls das Dokument fir kraftlos erflärs und je⸗ 
nen, ruͤckſichtlich aller Anfpräche daran, ewiges 
Siillſchwelgen auferlegt werden würde, 

Nürnberg den 20. Fedr. 1826, 

K. B. Landgericht. 
©, Kohlhagen, Landrichter. 


a —— 




















Berzeichniß der verloren gegangenen Urkunden. 
Namen des In Bezeichnung 
Bezeichnung Datum Släybigers, JEF)| Ver: | der Yusiteller 
5 ber auf welchen die 82 zinn⸗ verpfaͤndeten der 
⸗ —. Dokumente Urkunde fung Immobilien Urkunde. 
verlautet fl 
1lObligation mir 4. May Dr, juris Garlı 175 5 |ı Morgen Feld Paul Eehr Garl, 
Kpporhetenfchein] 1816 Jahn > Ne. 7 zu Ußen:| Nas seljcymied zu 
Ps _ - hof Staveln. 
eipidimirte Ab⸗17. Sept, Jacob Löwenftein| 120] ohne jı Mg. Feld der Georg Wittmann 
ſchrift, Hanf:| 1816 fonft in Schwa Zinfen | Bodager, vann| in Poppenreuth 
% briefs als Obli⸗ bach, nun in 4 Mg. Feld am 
gation, dann Fürth alten Graben 
Dpporpekenfchein j gegen Doos 
Duplicat Kauf:| 51. März |Dr. juris Carl! 100 5° (5 Necder?t 24,25, Johann Wolfe 
"briefes als Obli⸗ 1816 Sahn 1" 20, un; ‚efähr 141 gang Särlinger 
gation nebit Hy⸗ ‘ Drg battend, am tu Mögeloorf 
porhefenfchein J Glais hamerweg 
ADObligation nebjt| 26. Sept. Oberforſter Kling] 75] ohne I Mg. aAcker am Mirth Sebaſtian 
A9pperpetenfgen 1819 zu München Zinjen< ebenen; Wes) Endree zu Toon 
1 ‚endorfer Alm 
5[Obligation nebfilzr. Auguſt Tabaköfabritant | 450 #4 |Cin Bauerngithe Schnhmacher Mi⸗ 
\gprorbetenfgein 1319 Carl Friedr. Kaͤſt⸗ leiu No. 10 zu) chael Zeug im 
i ' ner zu Stadeln Atzenhof Atzenhof 
6{a) Ceffions ⸗ ur⸗ 17. Febr, Bierbrauer Ge— 
kunde nebſt Hy) 1814 org Eckert zu | 
} potbefenfchein, Bruck | | , 
b) Geffions » Ur:| 4. Dechr.iEleonora, Louiſa 1500 5 Ein Viertel Bau: | Wirth Ebersbers 
| funde nebſt Hy: 1324 | PhilippinaBdr- ernguth Ro, au | gerii ib Eheleute 
pothetenfchein ner zuNirnberg| zu Manıhof | zu Wannhof. 
Nürnberg den 20, Februar 1620. 
Konigl. Bayer. Landgericht, 
v. Kohlhagen, Landrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


2. In der Nacht vom 10. auf den 11. d. M. 
wurden dem Juden Jacob Ickelheimer zu Ickel⸗ 
heim durch gewaltſamen Enten folgende Gegen: 
flände entwendet : 1) 1 95 Ellen dunfelblaues Tud 
mit gelben Enden mit S. u. F. bezeichnet, 2) 7% 

‚ Ellen hechtgraues feines Tuch, 3) 10 Ellen duns 
kelblaues Tuch (ohne Mantel), 4) 74 Ellen dun⸗ 
kelblaues dergl., 5) 4 Ellen feines dergl., 6) 4 
Ellen feines dergl., 7) 9 Ellen graues dergl., 
8) 13 Ellen graues dergl., 9) 30% Ellen graues 
dergl., 10) 5% Ellen grünes dergl., 11) ein 
dunkelblauer Mantel, ı3) ein dunkelgruͤner tus 


chener Mantel, 13) ein Landwehr: Rod, aus 
deſſen vordern Aermel ein Stuͤck ausgefchnitten 
war, 14) ı Stuͤck Bertbarchent, 15) ı Stuͤck 
Berteinfchlag mit blauen Streifen, circa 30 El⸗ 
len, 16) 1 Stuͤck rothgeſtreifter ungebleichter 
Bettzeuch, 17) 1 Stuͤck mit a5 Ellen weiße Leins 
wand, 18) verfchiedene Reſte weiße Leinwand 
eirca 40 Ellen, 19). ı Stüd weißen Batift circa 
24 Ellen, 20) verfchledene Manfceiter, dunkels 
blau, dunkelgrün, ſchwarz und gelbfchedig , zus 
fammen ohngefähr 100 Ellen, in mehreren grofs 
fen und Heinen Städen, 21) = Paquet verſchie⸗ 
den geftreifre, theils gröbere, feine, ſchmaͤlere 
umd breite, auch halbſeldene Zeuche In größern 
und Heinern Städen, aa) 3 Paquet mit kattu⸗ 
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nuenen und Baummollenen Tuͤchern vom verfchlebes 
ner Gibße und Farbe, circa ı3 Dußend, 23a) 
50 Ellen. Hurflor in a Stuͤcken, 23h) ı Stüd 
ſchwarz baummollener Samımet circa ro Ellen, 
a4) verfchiedene Heine-Städe getupften Sammer 
eirca 5 Ellen, 25) verſchiedene Reſte erifettene 
und halbjeidene Zeuche, 26) einen weißfeidenen 
mit Silberfäden durchzogenen und leinen gefüts 
terten Vorhang nebft Kranz in die Synagoge ges 
Hörig, dann eine Bekleidung der 10 Gebote von 
rothen Sammer mit Borten befezt, und eine gols 
dene Krone, 37) circa a Dutzend ſchwarz und 
weiffe baumwollene Kappen, 28) ohngefähr ı 2 
Dutzend gefponnene, blaue feidene und halbfeis 
dene Kndpfe, 29) eine Quantität verſchledener 
leinener und wollener Bändel,. danır 30) eine 
” gelbe Bockhaut, worauf mit Dinte Jacob Ickel⸗ 


heimer 50- fr. gefchrieben ift, 3.) 2 zinnarne, 


Schuͤſſeln und 5— 6 dergl. Teller, 32) etwas 
leinenes Tuch circa 30 Ellen, 33) ı Paquet mit 
1. Ball Tuch, a Handrächern und a Halerächern, 
34) 2 Paquet verfchiedener Gegenftände, 35) ı 
ſchwarz freppener MWeibsrod, 36). » brauner 
dergl. Sämmitliche Polizeibehbrden werden von 
dieſem Diebſtahl mit dem Erfuchen in Kenutniß 
geſezt, auf. die eutwendeten Sachen und deren als 


Irnfallfigen Verfauf vigiliren zu faffen, und Im- 


Fall einer Entdeckung gefälige Nachricht hieher 
zu geben. 
Windsheim am ı4. März 1836. 
K. 3. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


2. Das Königliche Landgericht Ansbach macht 
hiermlt offeutlich bekannt, daß die Johann Ja⸗ 
eob: und Anna Maria Kaftneriichen Eheleute zu 
Baalfiadt durch: gerichtlich. errichteten Werttag 
„vom 22. v. Mts. den blsher unter ihnen beftans 
denen Ehevertrag und ſtipullrten Ruͤckfall ſowohl 
als auch die bidherige Guͤte memeinſchaft ruͤckſicht⸗ 
Uch des Erwerbes aufgehoben haben, 

Aus bach, am 1. März ı8026. 
8.3, Landgericht. 
Lentz, Zaudrichter.. 


3. Nachdem In Folge des unterm 3. Febr. 
vorigen Jahrs erlaſſenen Aufgebots, welches 
durch den Auſchlag an den Gerichtsbrettern das 
bier, zu Erlaugen, Ansbach, Windshelm, Meus 
ſtadt a, d. A., Herrieden und Wilhelmsdorf, 
durch Eiutuͤckung im die Rum. 61, ga and ııa 
des Cörrefpondenten von und für Deutfchland 
vom Jahr »825, in den Nummern 9, 13, 17, 
21, 35 und 29 ded- worjährigen Kreis: Zntellis 
genzblattes, dann in den Beilagen zu den Num⸗ 
mern 53, sog und 159 der Muͤnchner politiſchen 
Zeitung vom dorlgen Jahre zur dffentlichen Kennts 
uiß gebracht worden, ſich in dem auf den a, Der. 
vorigen Jahrs angefezten Termin Niemanb von 
“ben in dem bezeichneremAufgebote benannten Per⸗ 


ſonen, deren Erben, Eeſſionarien oder fonſt Be 


rechtigten gemeldet hat, auch von den Extrahen⸗ 
ten. der Tit. VII. $. 16 der Preuß. Gerichtsord 
nung vorgeſchriebene Eid wirklich Abgeleijter wor⸗ 
den, fo erfeunt das Kdniglih Bayeriſche Landges 
richt Mt. Erlbach dam geſezten Präindize gemäß 
biermit für Recht: daß alle dieſe Perfonen mit 
ihren etwaigen Realanfprüden an den verpfäns 
beten, im oben angeführten Aufgebot begeichnes 
ten Grundſtuͤcken auszufchließen und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen aufzulegen ; ſonach die eins 
getragenen Fgrderungen in den Confend = und Hys 
pothekenbuͤchern zu Ibfchen feyen. Die Koſten in 
ber Sache find vou den Ertrahenten gleichheit⸗ 
sb zu tragen. V. R. W. 
Mr. Erlbach am 16. Febr. 1826, 
Königl, Landgericht, 
Wellmer, Laudrichter. 


4. In der Verlaſſenſchaftsſache des Haudels⸗ 
manus Johann Leonhard Schlegel zu Dieteuho⸗ 
fen werden am a9. Merz Vormittags 8 Uhr und 
ben darauf folgenden Tag, Hausgeraͤthſchaften, 
Bettwaaren und weißed Zeuch, Porzellain, Zinn, 
Kupfer und Eifenmwaaren, Kleider, Wagen und 
Geſchlrr, mehrere Standbienen, Gewehre, Gen 
mälde, Bücher, einige Eilberwaaren und eine 
bedeutende Quantität ArämereysMaaren, gegen 
gleich, haare Zahlung an den Meiftbietenden dfs 
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7o2 | 


| 


| 


705 _ 


fentlich verfanft, wo ſich Kaufsliebhaber in Dies 
tenhofen einfinden koͤnnen. - 

Mkt. Erlbach, am 10. Merz 1826, 

König. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter, 

5. Es wird biermit zu Jedermanns Miffens 
ſchaft dffentlich befannt gemacht, daß fi) der 
Bauer Johann Konrad Meyer von Hürtendorf, 
heute freiwillig unter die Auratel feines Vaters, 


des Bauern Ariedrih Meyer von da, ‚begeben , 


bat; und alfo derſelbe obme feinen Kurator, über 
fein Vermögen gültig nicht verfügen Fan, 
Herzogenaurach, den ı7. Febr. 1826. 
K. B. Landgericht, 
Müller, Lanprichter. , 
6. In der Univerfalfonfurss Sache des fo 
eubard Felber zu Lommersheim, wurde das Prior 
rirätö» Erkenutniß vom a7. Januar d. Is um: 


term 26. diefed Monais an das Gerichröbrert 


angeſchlagen, und wird ſolches andurch zur df⸗ 
fentlichen Kenntuiß gebracht. 

Monheim, ven 28. Febr, 1646. 

8. B. Landgericht. 
Borg, Landrichter, 

7. . Das, Eubhaftarions : Patent vom 4. d. 
Mis, die Häufer der Schweſtern Beuninger das 
bier berr. wird hiermir zurüdigenomnten, da ein 
Privatverkauf erfolgt if. 

Schwabach, den ı4. März ı 886. 

Königl. Landgericht, 
v. Troͤliſch, Landrichter. 

8. Im Lignivarionsprozeffe gegen bie unbe⸗ 
kannten Prätenventen der im biejigen Fudizials 
Depofitorio verwahrten Matthias Bickeliſchen 
Maſſe von Dambach, Loacheriſchen Maſſe, Dietz 
und Loacheriſchen Maſſe davıer, ver Maſſe Mas 
rla Sophia Leiböner dabier und der Maſſe Klaus 
von Lenterebeim, erfennt das Kdmigl. Landge⸗ 
sihe Waſſertrüdingen Auf ſchriftlichen Bortrag 
den Alten gemäß anmit zu Recht, daß alle dıes 
jenigen, melde fib in den am 5. Jan. 826 
angeltandenen Termin nicht gemeldet, mir ihren 
Anſpruͤchen an den Mailen ausgejchloffen, vem 
Taglohner und Flachshaͤndler Johanu -Georg 
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Klaus zu Ansbach ſeine Rechte an der Maſſe 
Klaus vorbehalten bleiben, die Beſtaͤnde der 
Übrigen Maffen aber, nach Abzug der durch’ den 
Liquldarionsprogeß erwachfeneu Koften, dem fol. 
Fisco, als herrenlofe Güter zuzuerkennen ſeyen. 
V. R. W. 
Waſſertruͤdingen, den 10. Febr. 1826. J 
K. B. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

9. Auf den Grund des zwiſchen dem Herrn 
Ernſt Spdrl, gl. bayer. Pfarrer zu Weisporf 
im Obermaintreife und der Demoifelle Karharina 
Grosöfopff, Tochter des Herrn Bürgermeifters, 
damı Hof, und Stadtapothekers Friedrich Grosse 
kopff, heute gerichtlich verlautbarten Ehevertrags 
wurde ad g. 2. Die allgemeine Guͤtergemeinſchaft 
zwiſchen diefen Eheleuten gänzlich ausgefchlojjen, 
weiches biermit zur Wiſſenſchaft und Darnach⸗ 
achtung dffentlich bekannt gemacht wird. 

Decretum Dettingen am 6. Merz ı 826. 
Fuͤrſtlich Oettingen Spielbergiſches Stadt =- und 

Herrſchaftsgericht. 
Baur, Stadtrichter. 


+ 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen. Inhaltes. 


1. Ed. werden Donnerstags den 30. März 
1826 von den diesamtlichen Vorraͤthen aus dent 
ErndiesJahr.ı825 75 Scheffel Korn, ı8 Schef⸗ 
fel Zwiefel» und aa Scheffel Meiner Haber, zu 
Grauenaurach liegend, dann ı4 Schober langes 
Stroh, welches bier liegt, durchgehents von 
gauz guter Befchaffenbeit, am die Meiftbietenden 
vorbehältlich Höchfter Genehmigung Zum Verkauf 
gebracht und Kaͤufer hiezu eingeladen. 

Erlangen, den 14. März 1026. 

Königl. Renramt. 
v. Lips, Rentbeamter, 

3, Zur andermeiten Derpachtung bed F. Jagd⸗ 
biftrifrs Haufen har man benehmlich mit dem k. 
Renramt Erlangen Termin auf Mittwoch den 
29. d. M. anberaumt.. Indem dies zur dffents 
lichen Aennfhiß gebracht wird, werden padyrfähls 
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ge Liebhaber eingeladen, ſich an dleſem Tage 
Vormittags 10 Uhr im Bureau bed unterzeichnes 
ten Amtes einzufinden. - 

Erlangen, den 6. Merz 1856. 

Kbnigl. Forſtamt. 
v. Paſchwitz, Forſtmeiſter. 

3. Am Mittwoch, den a9. März Vorm. 9 Uhr, 
werden im hiefigen Rentamts :Locale 50 Schfl. 
Korn, 40 Schi. Haber, 5 Sch. Dinkel, ſaͤmmt⸗ 
lich 1626er Frucht, mit Vorbehalt hoͤchſter Ges 
nehmigung meiftbietend verlauft. 

Cadolzburg, den ı4. März 1626. 

j K. 3. Rentamt. 
Sleffa, Rentbeamter. 

4. Dem Kgl. Aerar ift 3 Mg. Feld in 2 Erf: 
Ten im Flur Weiltingen nahe am Brechhaus heims 
gefallen. Zu deſſen loftenfreien Verkauf wird 
Termin am ao. April d. Is. Vorm. 10 Uhr im 
Rentamts-Locale dahier angejegt, Es werben 
Kaufeluftige hlezus eingeladen. Der Taxator 
Leonhardt Korino zu Meiltingen hat den Auf⸗ 
trag, das Feld auf Verlangen vorzuzeigen. 

Dettingen, am 13. März ı826. 

K. B. Rentamt. 
Erb, Rentbeamter. 

5. Die, durch den Tod des dleſſeltigen Le⸗ 
henmanns Michael Rider zu Jahrsdorf, heims 
gefallenen ſulzbuͤrgiſch manulehenbaren Grund» 
ſtuͤcke auf dafiger Ortsmarfung, als: ı) JIcht. 
Ader auf der hohen Lees; 2) 4 dergleichen und 

"2 Zgw. in der Waidwiefe; 3) 3 Icht. Ader bei 
dem Krautgarten, und 4) & dergl. auf dem gans 
zen Hof, werden am Mittwoch den 5. April I. 
58. Mittags in dem Ruppiichen Wirthshauſe das 
felbft als freies Eigenthum unter den, bei Staatds 
Realitäten vorgefchriebenen Bedingungen nad) 
Horausgegangener Verzeigung dffentlich an bie 
Meiſtbietenden verfteigerr, wozu zahlreiche Liebs 
baber einladen, 

Hilpoltfiein, am 14. März 1826. 

das Koͤniglich Bayerifhe Rentamt allda. 
Werner, Rentbeamter. 

6. Dienſtag, ten 28. März Nachmittags 

3 Uhr, wird in der Stadtkaͤmmerel ber ſogenannte 
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Voggenhofsader Hinter den 3 Städeln von ı Mg. 
J Vrtl. auf die zwei Jahre 1826 und 1837 
an den Meiftbietenden anderweit dffentlich vers 
pachtet. 

Ausbach, den 18. Merz 1826, 

Der Magiſtrat. 
Blechele. Stirl. 

7. (Die Wiederbeſetzung der erledigten Leh⸗ 
rerſtelle an der Elementarklaſſe der Haller'ſchen 
Armenkinder⸗Schule zu Nuͤruberg betreffend.) _ 
Vom Magiftrat der Königl, Baperiſchen Statt 
Nürnberg wird hiemit befannt gemacht, daß durch 
Befoͤrderung des Elementarlchrers am der Hallers 
{ben Armenfinderfchule dahier dieſe Stelle, wos 
mit ein firer Gehalt vom jährlichen 350 fl. — 
verbunden, erledigt it. Die Wiederbefehung 
derfelben erfolge auf Präfentarion des Magiſtrats 
mit Zuflimmung der Gemeindebevolmächtigten. 
Diejenigen, welche um diefe Stelle ſich zu brs 
werben gedenten, werden hiemit aufgefordert, 
ihre Eingaben, werin ihre perfdnlichen und Fas 
milien⸗ Verhältniße zu bemerken, und welche mit 
Tegalen Qualificationss und Sittenzeugnißen zu 
begleiten find, längfiens binnen 4 Wochen, 
von heute am gerechner, dabier einzureihen. Es 
umen jedoch nur ſolche Individuen beruͤckſichtigt 
werden, welche bei ihrer Auſtellungẽ pruͤfung wes” 
wigftend Die Note: fehr gut erhalten oder in 
ber Folge ſich erworben haben. 

Nürnberg, den 24, Febr. 1826. 

. Binder, Scharrer. 

8. Da ſich die Schullehrer⸗Stelle ber St. 
Leonhard, deren jaͤhrlicher Ertrag auf 226 fl. — 
fatict iſt, erledigt hat; fo werden ‚vollklommen 
qualifieirte Schulamts⸗Candidaten hiermit aufs 
gefordert, ſich unter Vorlegung ihrer Pruͤfungs⸗ 
and Sittlichkeits⸗Zeugniſſe innerhalb 4 Wochen 
bei der unterzeichneten Behoͤrde, (welcher unter 
Mitwirkung des Collegiums der Geineindedepu⸗ 
tirten das Präfentationd » Recht zufteht) gehdrig 
zu melden, 

Rorheuburg, den 3. März 1886. 

Der unmittelbare Magiftrat diefer Kgl. Stadt, 
Mayer, Bürgermeifter, 
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9. Da der Pocht der beiden dießherrſchaft⸗ 
lichen Weiper zu Altendettelsau zu Ende gegans 
gen iſt; fo werden ſolche wieder auf ſechs Fahre 
zum Pacht dffemelich autgeboten und hierzu Ter⸗ 


"min auf den 23. diefes Monars Vormittags g Uhr 


anberaumt, an welchem fich zablungsfähige Pacht⸗ 
liebhaber dahler einfinden,, ibre Angebote zu Pros 
tokoll geben und ſodann dem Meiftbierenden fos 


thane Weiher unter Borbehalt‘ herrſchaftlicher 


‚ ratiliealione, ausgeſetzt 


Ratifikatlon überlafjen wessen können, wobey 
mod bemerkt wird, daß feine Nachgebote anges 
nommen werden. 

Frohuhof am 8. Merz 1026. 
Kgl. Bayer. Zreiberrtich von Eyb Veftenbergifches 

Pattimonialgericht. 
Meine. 

10. Mittwody ven ay. März d. 36. Vormitt. 
10 Uhr, werden im dem biefigen Zreiberrlich vom 
Wuͤrtzburg' ſchen Waldungen zwiſchen Hohlach 
mıd Equasbofen gelegen. namentlich im Diſtrikte 
Walkerohdfer Schioßholz 57 Eichſtaͤmme aus 
Holländer: Bau und Nutzholz befiebend, dem 
Verkaufe mirtelt dffentlichen Aufſtriches salva 
Diefed wird andurd) 
zur allgemeinen Kenutniß gebracht. etwaigen 
bier undekannten Strichliebhabern aber mit dem 
Beiſatze, daß der bezeichnete Wa'lddiſtrikt nur 
eine Heine halbe Stunde von der Chauſſee enıfernt 
liegt, welche von Korhenburg nad Ochſeufurth, 
Mtı. Breit und Kitzingen zieht. 

Hohlach bei Uffenheim und Aub, den 24. Febr. 
1836. 

Freiherrlich von Wuͤrtzburgiſches Rentamt. 

Kirchner, Rentbeamter. 


Bekanntmachung. 


(Die Ausſpielung der von Wanckel'ſchen Güter 
des Einraufs- und Alingenbofs betr.) 

Um dem Tag zur Verloofung der vorbemerkten 
Guͤrer, welche nad einer hoͤchſten Emſchließung 
ber Königl. Kreis-Regierung über den Monat 
December dieß Jahrs nicht verſchoben werden 
darf wenn mar die vothwendigſte Anzahl ver 
Looſe abgeſetzt iſt, beſtimmen zu Fünuen, wers 
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den alle Herren Collecteurs und Looſelnhaber hle⸗ 
mit erſucht, den Betrag der abgeſetzten Looſe bis 
zum a. Novbr. I. Is. oder früher hieher anzu⸗ 
rigen, und den Geldberrag einzufenden; als 
wovon au die allenfallfige frühere Veſtſetzung 
des Verloofungsrages abhängen wird. 
Hammelburg im Untermainkrels, den 6, März 
826. 
KR. B. Landgericht. 
5. 9. Goͤßmann, . Landrichter. 
v. Wandel. ©. Schaltheis. 


Nihtamtlihe Artifel. 


1. Montag, den a7. März l. 38. iſt großer 
Ball im Gafino, welcher um 8 Uhr Abends bes 
ginnt. 

Unsbach, dem 15. März 1836. 

Die Eafiıto : Direktion. e 

2. An die Reformisten in Ausbach und Ge 

gend mache ich, biedurdy die Unzeige, dag zur 
Beier des h. Abendmahls am a. April im hiefts 
gen Kgl. Schloſſe in, dem Zimmer Nr. 33 fruͤh 
9 Uhr ſich verfammelt wird. 

Tribou, Pfarrer der reformirten Ges 

meine zu Schwabach. 

3. „(Concerts Unzeige.) An die Derehrer der 
Tonkunſt mache ich hierdurch die Anzeige, daß ich 
naͤchſten Mittwoch ven ag. März die Ehre haben 
werde, ein Concert auf der Violine und auf der 
Mundharmonika (beftehbend in ı 6 nach dhromatis 
ſcher Tonfolge geftimmren Maul: Trommeln) zu 
geben. Das Nähere werden die gedruckten Zets 
tel befaune machen. Zugleich erlaube ich mir 
die Herren Biolins und Vielougelliften zu benach⸗ 
richtigen, daß ich durch mehrjährige Erfahrung 
dahin getommen bin, ein ganz vorzuͤaliches Colo⸗ 
phonium zujubereiten, welches die Reibung des 


Bogenſtrichs vermindert, und den Ton weit mehr 


Krafr giebt; iſt im nreiner Wohnung, Neuftadt 
Te. 368 zu haben. 
Kunert, Tonkuͤnſtler aus Bbhmen, 
4. unterzeichueter macht hiermit die Erbfis 
nung feiner Specerey⸗ Farbwaaren- und Zabaf- 
46 
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Handlung bekannt, und empfiehlt ſich, unter 

Zuſicherung guter Waaren ımd moͤglichſt billiger 
Preiße, zu geneigtem Zuſpruch. 

Ausbach den 12. März 1826. 
J. C. M. Lodter, 

Haus No. boo in der Marlmilians⸗ 

Straſſe nächft dem Herrieder Thor. 

5. Daß meine Bleiche bei guter Witterung 
ihren Anfang nimmt, ‘mache ich einem verehrten 
Publitum mit der Bitte, mich mir recht vielen 
Aufträgen zu beehren, ergebenft befannt, vers 
fpreche rein ausgebleichte und dauerhafte Waare. 
Saͤmmtliche Waaren werden in Haus No. 3 ans 
genommen. 

Ansbach den 10. Maͤrz 1826. 

Michael Ebert senior. 

6. Unterzelchnete macht bekannt, daß die 
BDleihwaaren nach Heidenheim bei mir angenoms 
men werden, und verfpreche gute und ſchoͤn aus⸗ 
gebleichte Waare wieder zu überliefern. 

Maria Margarerha Raab, 
No. 107 der Stiftskirche gegenüber. 

7. Einem verehrlihen Publitum mache Ich 
biermit befannt, daß auf den 1. May meine 
Bleihe ihren Anfang nimmt. Der Vleichpreid 
ift von der Ele Tuch a kr., vom Pfund Garu 
26 Er. und vom Pfund Zwirm ao fr. Wer uͤbri⸗ 
gend an mich Waaren. zu beforgen bat, beliebe 
folche gefälligft im Haus No. 607 neben dem 
Kronackersbuck zu Anebach abzugeben. 

Leuterbhauſen, den a0. Merz 1846. 

Johann Georg Reuſchel. 

8. Einem verehrlichen Publikum mache ich 
biemit bekaunt, daß meine Bleiche ihren Anfang 
nimmt. Der Bleichpreis fir die Elle Tuch ift 

# fr, fir das Pfund Garn ao fr. Verſpreche 
auch gute ausgebleichte Waare. Die Aunahme 
iſt in Ansbach bei Melbermeifter Büttner N 737. 

Earl Buhler, DBleicher in Dettingen. 

9 Echwabacher Bleiche.) Earl Uhl, ber 
Elgenthuͤmer der Schwabacher Bleiche, macht 
die ergebeuſte Anzeige, daß er zur bevorftehens 
den Vleichzeit alle Arten leinene Tücher, Garne 
und Zwirn in dem billigften Bedingungen zum 
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Dleihen annimmt, Da berfelbe auf Schlefifche 
Art bleicht, und ſaͤmmtliche Gegenftände vorzigs - 
lich dauerhaft, jdn weiß und promt zuruͤcklie⸗ 
fert; fo wird er gewiß jeden, der ihn mit feinem 
Zutrauen beehrt, vollkommen zufrieden ſtellen. 
Die Spedition beforgt für denfelben Z. A. Kron 
in der Pfarrgaffe zu Ansbach. 

10. Einem hohen und verehrten Publikum 
macht Unterzeichnerer hiermit gehorfamft und ers 
gebenft bekannt, daß von jezt an bei ibm und 
nachfichenden Herren Sprditeurs, nemlich in 
Ansbach bei.derrn Kaufmann Anernheimer N. 849, 
Augsburg bei Herrn Buchhalter G. 5. Faulmuͤller, 

wohnhaft L. H. N. xı bei Hutmachermeijter 

Edelwirth in der Jakober Vorſtadt, 
Dinkelsbaͤhl bei Herrn Joh. Alb. Gruner, 
Eichftärt bei Herrn Kanfmaun Adam, 
Markıbreit bei Herrn Kaufmann Georg Günther, 
Nördlingen bei Herrm Schönfärber Sening, 
Niürmberg bei Herrn Kaufmann €. 9. Hoffmann, 
Notkenburg bei Herrn Kaufmann E. 5. Gärtner, 
Uffenpeim bei Herrn Georg Michael Leidig, 
Meifjenburg bei Herrn Mufikdireftor 3. G. Wins 

kelmann, 
Wuͤrzburg bei Herrn Kaufm. Carl Aut. Pfirſching 
wieder Tuͤcher, Garn und Zwirn zum Bleichen 
augenommen werden. Die Preiße und uͤbrigen 
Bedingungen find wie ſonſten. Da ich bisher je⸗ 
dermann zur Zufriedenheit bedient habe, und mein 
eifrigftes Beſtreben immer dahin gerichtet iſt, die 
mir zum Bleihen anvertraute Waare gut und 
ſchoͤn gebleicht wieder an die Eigenthuͤmer zuruͤck⸗ 
zufenden, fo erfuche ich ein hohes und verehrliches 
Publifum, mid und meine Herren Spediteurs 
mit recht vielen Aufträgen zu beehren. 

Waſſertruͤdingen den 5. Werz 1826. 

Braun und Komp. 

112. Dem verehrlichen Publikum empfehle Ich 
auch für diefes Jahr meine Bleiche wieder; ich 
werde mich bemühen, die nılr anvertrauten Tücher 


"und Garn ſchoͤn weiß zu bleihen ohne ihrer Daus 


erhaftigkelt zu ſchaden. Der Bleichpreis ift von 
ber Flle a4 fr. und von jedem Stuͤck Tuch 5 ir. 
Mangerlopn. Eür ı Pfund Garn 16 kr., für 
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a Pfd. Zwirn ag tr. Die Spebition fir meine 
Bleihe ‚gaben übernommen: im Ansbach Frau 
Wittwe Seig im Kaffeehanfe, in Dinkelsbühl Hr. 
» Präceptor Birklein, in Feuchtwang Hr, Weiß⸗ 
gerber May sen., in Dettingen Hr. Beyhl Guͤrt⸗ 
ler, im Rothenburg Hr. Friedrich Kohler, in Ufe 
fenpeim Hr. Jobſt Weinrih, Fuhrmann, in Wafs 
ferträdisigen Zungfer Magdalena Haud, 
Weizendorf bei Mit. Bechhofen, den g. März 
ı846. ⸗ 
Friedrich Hauck, 
Bleich-Beſitzer. 

12. Mit der Verſicherung der puͤnktlichſten 
Beſorgung empfiehlt ſich zu recht vielen guͤtigen 
Auftraͤgen für oben ſiehende Bleiche 

die Wittwe Seitz, 
im Kaffeehauſe in der Neuftadt. 

13; DObfchon der Zichumgetag meiner Verloo⸗ 
fung auf den 15. März feftgefegt war, fo konnte 

. berfelbe doch nicht ftastfinden, indem die Abrech⸗ 
nungen aus den entfernten Gegenden nicht einges 
troffen find, Man beeilt fid), das verehrliche 
Publikum hievon in Kenntniß zu ſetzen und vers 
ſichert, daß denmächft ein anderer Termin anbes 
raumt wird, 

Nürnberg, 1836. B. Krauß, Kaufmann u. 

Unternehmer ber gr. Verlooſung. 

Hingeftügt auf obige Nachricht bemerke, daß 
ich noch mehrere Loofe davon zu's fl. p. St. abges 
ben kann und lade daher zur gefälligen Abnahme 
ergebenft ein. 

Ansbach, im März 1826. 

J. Höger, Eommiffionair. 

14. Unterzeichneter macht hiemit befannt, daß 
er vom Kbnigl. Landgericht die Conceſſſon erhals 
ten habe, alle Arbeiten verfertigen zu dürfen, 
welche die Zeuchmacher » Profeffion in fich begreift, 

Leutershauſen den 15, Merz 1826. 

Adam Bohmann, 
Zeuchmacher » Meifter. 

15. Es werden hiemit fämmtliche refp. Orts⸗ 
Vorftände erfucht, den fämmtlichen hier einges 
zünfteten Meiftern des Weberhandwerks zu erdff⸗ 
nen: daß am DOftermondtag, ald den a7. März, 
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der gewoͤhnliche Jahrstag auf der Herberge zum 
weißen Roß dahier Nachmittags ı Uhr gehalten 


"werben wird, Es werben hiezu die vorgedachten 


Meifter unter dem Bemerken vorgeladen, daß fie 
an dem beſtimmten Jahrtag fich einzufinden, und 
bie Auflage mit 20 Er. zu berichtigen, oder ſolche 
in Verhinderungsfalle an den unterzeichneten 
Geſchwornen Tängftens binnen 3 Wochen zu übers 
fenden, auch ihre Gefellen anzumeifen haben, 
Tags darauf, als am Ofterdienftag, bei Ablegung 
der Gejellen s Jahresrechnung auf der Herderge 
au erfcheinen und Ihre Auflage der bieherigen Ord⸗ 
nung gemäs zu entrichten, indem im Unterlaffungss 
fall unangenehme Maasregeln veranlaßt werden 
müßten, weildon nun an, weder bie Meifters noch 
Gefellenauflagen durch den Jungmeiſter eingefors 
bert und abgeholt werden, 

Ansbach, den 20, März 1826. 

Georg Leonhard Fuchs. 

16. Da ſich bie Nödrdlinger Bleiche ji feit 
einem halben Jahrhundert ſowohl von einem hie⸗ 
figen als auch auswärtigen verehrlichen Publi⸗ 
fun eines vorzäglichen Vertrauens zu erfreuen 
hat, fo ſchmeichelt ſich der Unterzeichnete auch dies 
ſes Jahr mit recht bedeutenden Aufträgen beehrt 
zu werden, wogegen er feinen refp. Sceunden in 
jeder Hinſicht eine puͤnktliche und folide Bedies 
nung zufihert. Die Spedition fuͤr Ansbach und 
Gegend beforgt der Eifens und Specereiwaarens 
händler Herr C. F. Strelin daſelbſt. Der Bleich⸗ 
lohn If: für eine Ele Leinwand, glatt oder ges 
drillicht, mit Einfluß des Mangens a kr. ı pf., 
für . Pd. Garn 15 fr. und für ı Pfo, Zwirn 
ı8 fr. - 

Nördlingen den 10. Merz 1856, 

j Sebaftian Bofch. 

17. Einem hohen Adel und verehrungswuͤrdi⸗ 
gen Publikum mache ich hierdurch unterthänig 
und gehorfamft befannt, daß ich von dem hoch⸗ 
löblihen Stadtmagiftrate dahler, die durch allers 
höchfte Entfchliegung vom 5. Dec. 1825 beſtaͤt⸗ 
tigte Eonceffion zur Anfäßigmahung ald Optikus 
erhalten habe. Ich empfehle daher meine optl⸗ 
fhen Infrumente aller Art, befonders Eonfers 
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vationds Brillen filr alte und junge Perfonen mie 
perescopifh und cylindriſch gefchliffenen: Augen⸗ 
gläfern, mit goldener, vwergolderer, filberner und 
ſchildplatteuer Einfafung, goldenen, vergolderen, 
filbernen und ſchildplattenen Lorgnetten, accros 
matiſchen Telescopen, mit und ohne Stativ, aftros 
nomijchen und terreftriichen Kerurdhren, von vers 
fhiedenen Größen; einfachen und zufammenges 
fegten Microgcopen, allen Urten Xheater : Pers 
»fpectiven, allen Sorten Luppen, fo wie auch Glaͤ⸗ 
feru für kurzſichtige Peefonen, die nur Tag und 
Nacht. unterfcheiden konnen, Camera obscura, 
Laterna mag:ca, Proipefte, Mafchinen, Conis 
und Prismata, Baromerer u. Thermometer, Spis 
rituswaagen ıc. zu geneigter Abnabme ganz ers 
gebenft. Much werden alle optiihe Zuftrumente 
bei mir billigt reparirt. Die verfpärere Anzeige 
bitte ich zu emtfchuldigen, indem mein Laden, 
welcher im Hanfe No. 353 bei Herrn Eädler: 
meifter Rittelmayer im ber Utzens-Straſſe fidy 
befinden, erft heute erdffnet werden fomıte. 

Aus bach, den 20 März 18526. : 

Joſeph Kriegemann, Opticus. 

+8. Unterzeichnete macht bekannt: daß fie ein 
neues Aſortiment Florentiner, Beuezianer. und 
Pariſer genäbte Damen: Strohhuͤte zu allen Preis 
fen erhalten bat, fo mie auch neue Modelle vou 
Srübjahrebnren 

Ansbach) den 18, März 1826. 

Francois d’Eslom, 

9. Dem Jobann Georg Heli, Schuhma⸗ 
hergeiellen von Une heint, wird hiermit angezeratz 
daß fein Vater vabıer den g. dieſes mir Tod ab» 
gegangen ift. Davie unterzeichnete Mutter, zur 
Zortführung des Geſchaͤfts venfelben num gauz 
ndıhig hat, fo wird er aufgefordert, fich ſogleich 
reiſefertig zu machen und hicber zu kommen. 
Auch werden die Behdrden erſacht, ihm biejes 
bekannt zu machen. 

Ulfenheim, am ı3. März 1606. 

Anna Barbara Hellrih, Wittwe. 

ao. Guter Weineffig wird ber mir zu 5 fl. d. 

Eym., zu 6 Fr, d, Ms. abararben, 
Höger, Kaufmann, 


- Holz und $ My. 7 Kıb. 
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sı. Das ehemalige Johannes Fiukiſche Guth 
zu Rottendach nahe bei Bechhofen welches nach 
geomersifher Meffung 215 Mg. 49 Rih. Weder, 
243 Mg. 26 Rih. Wieſen, 275 Mg. 35 Kth. 
an Gedduden, Peunt, 
und Hofraith, webit einem Wohnhaus, Stallung 
und Scheune, im Ganzen 635 Mg. 47 Atb. ents 
bält, wird am 30. d. Mes. März in dem Wirths⸗ 
baufe zu Rditenbach im Ganzen verfauft, oder 
bie Afcker und Wieſen nebſt Haus werden in eins 
zelnen Morgen auf 3 Jahre verpachter. Kaufe 
ober Pachtliebhaber werden hierzu eingeladen, 

23. In dem Haus Ne.535, in der Schloß⸗ 
Vorſtadt am Bauhof, find einige Auder rein ges 
halteue Arantenweine, dann verſchledeue moblges 
balsene Weinfaͤßer in Eiſen gebunden, im Ganzen 
oder einzelm um billigen Preis zu verkaufen. 

23. Im Haus No. 233 oben au der Juden⸗ 
gaſſe ift ein ganz gutes Betr zu verkaufen, 

24. Im Haufe No. 136 find ganz gute Erds 
Birne den Metzen zu vofr. und frifche Erdruͤben 
für sl. 3ofr. das Hundert zu verfaufen, 

35. Vorzuͤglich gures Heu und Grummer iſt 
zu verfaufen, bei . 

Birdimever, 
26. Am Oſtermontag ift Tanzmuſik im Bad, 
hiezu ladet ergebeuſt ein 
Kleinſchroth. 
a7. Am 28. Maͤrz, als am Dfterdienjtag, iſt 
Tanzmuſik auf dem NRußbaum. 
a8. Am Oſtermontag iſt Tanzmuſik bei 
Mebrer. 
29. Am Oftermontag iſt Tauzmuſik im grauen 
Wolf, wozu ergebenft einladet 
. Bürditümner. . 
30. Kinftigen Oftermontag iſt Tanzmuſik bei 
. Doller. 
Ir. Am Oſtermontag iſt Tanzmuſik bei 
Keil. 

32. Am Oſterdieuſtag den 28. März iſt Tanz: 
muſik auf der Windmühle, 

Geper. 

33. Am Dflermontag ift Tanzmuſik, wozu 
hoͤflichſt einfader, Worzinger. 
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fes, wozu hoͤflichſt iuvitirt, 
Nuͤckert. 


35. In No; 1 20 iſt ein guter Weinkeller zu 


vermietheu. 

36. No. 434, ohnweit der Schloßbruͤcke, If 
ein Sattlerbandwerffzeug zu verfaufen. 

37. (Theaters Nachridyt.) Montag den a7ten 
Kenizia von Lionato, oder bie beiden 
Freunde, romantiſches Schauſpiel in 5 Alten nebſt 
Prolog von Freiherrn von Eckhofeu. Dienſtag, 
den 28. Liede kaun Alles, Luſtſpiel in 4 
Alten von Holbein, Donnerftag, den 3o. zum 
Vortheil des Badewiz Waters, Humoriſtiſche 
Studien, ganz neues Luſtſplel in a Alten von 

Lebruͤn, dann folgt: die-Wiener in Berlin, 
Liederoper in a Alt von Hrn. v. Holtei, - Inbem 
ich hierzu meine befte Einladung made, unters 
zeichne Ich mich achtungsvoll 

Guſtav Badewiz. 


Commiſſions⸗Anſtalt No. 275 in Ansbach. 
In einem Landftädechen des Rezaͤtkreiſts Tann 


ein gepruͤfter Schuladftant mit dem ı. April eins . 


treten. Die Bedingungen find jo befchaffen, daß 
fie Jeder annehmlich finden wird, 

Eine brave Frau, welde ſchon ald Haushäls 
terin gedient hat, wuͤnſcht wieder in dieſer Eigen» 
ſchaft, oder ald Kindsmagd, entweder in ber 
Stadt oder auf dem Lande, unterzukommen. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


No. 103 iſt eine Wohnung zu vermiethen. 

No. 120 ift eine Wohnung, befiehend in einer 
Stube, Küche und a Kammern für eine ftille 
Hauethaltung bis Laurenzi zu vermiethen. 

No. 136 iſt eine Stiege hoch bis den aten 
Aprii ein ſchͤnes Quartier mit oder ohne Meubles 
nebft Stallung auf 3 Pferde, zu vermiethen. 

No. 598 ift ein Quartier zu vermiethen. 

No. 738 c ift der erſte Gaden täglich oder bis 
"Walburgi zu beziehen. ‚ 


> 





334. Am Oftermontag ift Tanzmuſik zu Meus 
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- N0.859 find a Quartiere 546 Walburgi zu 
bezichen. _ 


A) St. Zohannis=- Kirche, 


Getauft vom 15. bis 19. März, 


a. Katharina, Tochter des B. u. Peruͤckenmacher⸗ 
meiſters Liedl, wurde jach getauft; =. Berns 
hard, Sohn des Tagldhners Schäfer In Struͤth; 
3. Anna Maria, Tochter des Schutzverwand⸗ 
ten Muͤller; 4. Sophia Katharina Veronika, 
Tochter des Bürg. und Schuhmachermeifters 
Baumann. 


Topulirt den 19. Maͤrz. 


Johann Michael Bogenreuther, B. u. Gärtner 
dabier, mir Ellſabetha Raabin. 


Begraben vom 13, bid 19. März. 


2. Johann Georg Hirfch, vorm. Kutfcher, fl. 65 ' 
3.57. alt, an der Waſſerſucht; =. Anna 
Apollonia, Ehefrau des weil. Zimmergefellen 
Gpring, ft. 54 I: 7M. alt, am Catarrhfieber; 
3. Johanna Margaretha, Tochter des B. und 
KHafnermeifters Held, ft. 10 X. alt, am Ges 
fraifh ; 4. Katharina, Tochter des B. und 
Peruͤckeumachermelſters Liedl, fl. 6 St. alt, an 
zu früher Geburt; 5. Marla Chriſtina Char⸗ 
lotta, Ehefrau des B. u. Peruͤckenmachermei⸗ 
ſters Riedl, fr 42 J. 7 M. 8 T. alt, am 
Schleimſchlag; 6. Maria Magdalena, Ehe⸗ 
frau des Bauern Meier in Struͤth, ſt. 49 J. 
a M. 2 T. alt, an der Abzehrung; 7. He⸗ 
lena Katharina Margaretha Friederika, Tochter 
der-Sabina Beyerin, ſt. à M ab T. alt, am 

Schleimſchlag. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Dom 13. bis 19. März 1826. 


1. Getaufte. 


Johaun Adam, Sohn des B. und Schuhmacher⸗ 
meifterd Baumgärtner. 
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2. Begrabene, 


2. Martin Gottlieb Karl, Sohn der Tagloͤhners⸗ 
Tochter Elifaberha Seffert, ſt. I. gM. ı9 
T. alt, am Zahnfieber; =. Andreas Auguft, 
Sohn des Magiftrarsrarhs u. Maurermeilters 
Hru. Weiß, l.2 I. 9M. 4 T. ale, am 
Catarrhfieber; 3. Karl Ludwig Marimilian, 
Sohn des B. u. Schuhmadyermeiiters Meyer, 
ſt.5 J. i M.6 T. alt, am Zenrfieber; 4. 
Frau Margaretha Babetta, Gattin des Regi⸗ 
ments Auditors im kgl. 2. Chevaurlegers⸗Reg. 
(GGuͤrſt ven Thurn Taris) Herrn RNdpler, ft. 
42 J. 4 M. 16 X. alt, am Zehrfieber; 5. 
Karharina- Barbara, Wittwe des Handels—⸗ 
mannd Pıoßer in Dombach im Loch fl. 67 3. 
ali,.am Eclagfluß ; 6. Herr Georg Ludwig 
Hofmann, vorm. Srifiungs = Adminiftraror, 
ft. 64 3, alt, am Nervenſchlag; 7 Frau Uns 
„ na Sibylla, Wittwe des Stadt⸗Sekretairs in 
Waſſertruͤdiugen Hrn. Rümmıelein, fl. 78%, 
3 M.4T.alt, an Altereſchwaͤche; 8. Auna 
SEliſabetha Katbarina, Tochter der Poſtknechts— 
Tochter Anna Barbara Danninger, fl. 3 M. 

ı X. alt, am Gefraiſch. 


Todes» Anzeigen, 


Da ed ber göttlichen Verfehung gefallen hat, 
unſern iunigſt geliebtehen Vater, Schwiegers 
und Großvater Herrn Johaun Wilhelm Doctor 
Sonnenmaver, Gräfl. Pappenheimiſchen Hofs 
zarh und Gerichtsarzt, durch eine Lurtröhrens 
ſchwindſucht, dann hierauf erfolgten Sch.agfluß 
heute früh zwiichen 9 und so Uhr im Bo. Jahre 
feines mit dem rechtſchaffenſten Ebriftenwandel 
gezierten, unter der roftlofen Sorgfalt für ſeine 
. Kinder und die ihm Angebdrigen, vollendeten 2er 
beus, zu unferer äußerften Berrübniß, von uns 
ferer Seite zu nehmen; fo ermangeln wir nicht, 
allen unferen verehrteften Anverwandten, Gbns 
nern und Freunden andurch ſchuldige Nachricht 
davon zu ertheilen, zugleich aber auch, ganz 
Überzeugt von Deroielben gütigen Thetluahme an 
anſerem ſchmerzlichſten Verluſte, uns zum fernes 


— 
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sen freundfchaftlichft gemeigteften Wohlwollen ans 

gelegenslichft zu eınpfehlen und dabei alle ſchrift⸗ 
lichen Beileidsbezeugungen uns zu verbitten. 

Pappeuheim den 12. Merz 1826, 

Die Hinterbliebenen nebit Schwiegers 

ſohn. 


Den 7. März Früh 4 Uhr, endigte nach einem 
febr ſchmerzhaften Leiden ım by. Fahr fein thäs 
tige Leben, der Adnigl. vormalige Kreiscalens 
lator und nachherig⸗ Unteraufichiäger Aradver zu 
Schwabach. Die feinen edeln Cbarafter, feine 
unserdroffene Amtstreue und feinen Blederſinn 
kannten, werden uns ein fliles Mitleid nicht 
verſagen. 

nn u, Hohentruͤdingen, deu 12, März 
826, 

Marla Sibilla Krackher, deſſen bins 
terlaſſene Wittwe. 

Joh. Albrecht Krackher, Koͤnigl. Re⸗ 
vierfdrfter zu Hohentrudingen. 

. Den ıaten dief. Monate farb meine mir uns 
vergeßliche Gattin, Babette Rdopler, eiue geborne 
Wolff, am Zehrfieber, nachdem wir 6 Jahre in 
einer ſehr gluͤcklichen Ehe gelebt. 

Diefes für mich ſo aͤußerſt traurige Eretgniß, 
zeige ich hiermit allen meinen geehrten Berwand⸗ 
ten und Freunden ergebenft an, mich biebei mit 
meinem Kind zur fernern Gewogenheit u. Freunds 
ſchaft empichlend, und um deren ſtille Theil⸗ 
nabme bittend. 

Ausbach, den ıh. März ı 836. 

Rößter, Regimenta⸗Anuditor, 
im koͤnigl aten Cheb. Reg. Zürft von 
Thurn und Taxis. 

Mein tbenrer Gatte, der quiescirte Stif⸗ 
tungs Adminiſtrator Georg Ludwig Hoffmann 
bahıer. ſtarb am 13. d. Mes. noch einem ſechs⸗ 
monarlidyen Arankenlager an den Folgen eines 
Nervenfchlagg, in einem Alter von 64 Jahren. 
Ich made diefes für mich traurige Ereigniß, 
meinen und meines felgen Gatten entfernten 
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Freunden und Verwandten befannt, und indem 
ih um Ihre file Theilvahme bite, empfehle 
ich mich Ihrem fernern altigen Wohlwollen, 
Ansobach, am 16. März 1836. i 
\ Anna Maria Hoffmann, 
z geb. Schübel. 


Meinen verehrten Verwandten und Freunden 
zeige ich ergebenft au, daß meine liebe Schwie⸗ 
germutter, die verwirtwere Frau Stadtſekretaͤr 
Rıummelein, geborue Dit, 784 Jahre alt, am 
15. diejed Monats an Altersſchwaͤche fanft euts 
ſchlummert iſt 
- Ansbach, den 17. März 1826. 

Dr. Horlacyer, Medicinalrath. 


Hart traf mich geftern das Schickſal; denn 
meine gute, liebe Frau, Charlotte, geb. Horft 
- wurde mir durch eine Vruftentzündung im 4ıtem 
Sabre entriffen.. Wer fie fannte, wird willen, 
mas ich durch fie verlobr, indem ic) 33 Jahre 
hindurch In der glüdlichften Ehe mit ihr ı9 Kins 
der erzemgte, wovon g nod) am Leben find, 

Ansbach den ı7. März 1856, 
Hofeph Liedl, Perruquier, und feine 

Kinder, j 


Fremden » Anzeigen 
son ı=. bis 18. März 1826. 


Krone, Hr. Baron von Aretin, Kgl. Kaͤm⸗ 
merer, Kreid- und Stadtgerichts:Affeffor v. Nürns 
berg, ‚Hr. Baron von Aretin von Regensburg, 
die Hru. Kaufleute Sulzer v. Frankfurth, dann 
Heidegger und Mayer von Würzburg, Hr. Hof⸗ 


Agent Schwab v. Dertingen, Hr. Oberzolls ns 


fpector v. Kropf u. Hr. Juſpections: ActuarFteund 
v. Nürnberg Hr. Tonkuͤnſtler Aunert mir Gattin v. 
Prag, die Hrn. Kaufl. Zimmerle mir Tochter v. 
Ellwangen, und Nißl v. Lahr, Ar. Graf von 
Dürkheim Montmartin mit Familie v. Wallerſtein, 
Hr. Marg is von Montzerny, Oberſthofmeiſter 
von Münden, Hr. Doctor Feuſt und Hr. Fabris 
kant Lenin v. Fuͤrh, Hr. Kfm. Mastagliv vor 
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Doſſo, Hr, Kfm. Glafer von Fraukfurth, Herr 
Aſſeſſor Hofmann v. Afchaffendurg, Hr. Oberſt, 
Eommandant ded 5. Chen. Regiments Graf von 
Pappenheim v. Dillingen, Ht. Major Graf von 
Sedeudorf v. Obernzenn, Hr. Amtsrath Enslin 
v. Dennenlobe, Hr. Pofterpeditor Kober mit Sohn 
d. Uffenheim, Hr. Urtillerie⸗Oberlieutenant Lori v. 
Augsburg, die Hrn. Kaufleute Firnhaber v. Nürns 
berg, Kolb v. Koburg, Ndrı mit Familie v. Were 
muthshauſen, dann Volk mit Sohn vw: Augsburg, 
un? Linn von Meyda, | 

Stern, Die Hrn. Rentbeamten Mozart von: 
Heidenheim und Ritter v. Fürth, Hr. Juſpect. 
Ingenieur von Dollhofen v. Nürnberg, Hr. Kfm. 


Hetz dv. Wuͤrzdurg, Hr. Renibeamte Kdppel von 


Dinkelsbuͤhl. 

Löwe, Hr. Dr. medic, Steinmetz v. Nuͤrn⸗ 
berg, die Hrn. Kaufl. Treutlein von Wuͤrzburg 
und Moll v. Mit. Breit, Hr. Divifions-Actuar 
Defterlein dv. Zeuchtwangen, Hr. Kim. Geyßen⸗ 
dorfer v. Kigingen, Hr. Baron von Froldeville 
v. Aſchaffenburg, Hr. Stadtorganift Gackſtatter 
v. Rorhenburg, Hr. Schreinermelſter Seitz von 
Afchaffenburg, die Hrn. Kaufl. Banzhaf v. Ißny, 
Krafft v. Nedarsulm und Weghorn v. Nuͤrnberg⸗ 
sr. Forſt⸗Candidat Heinecker v. Eichſtaͤdt, Hr. 
Profeſſor Schubert mit Familie v. Erlang, Hr. 
Eandidat der Kammeralwifienfchaft von Fallot⸗ 
Gemeluer v. Megensburg, die Hrn. Studenten 
Porſch v. Veßra, dann Leinifh und Krauß von 
Erlangen, Hr. Kfm. Glaß v. Mit. Breir, Hr. 
Regiments» Quartiermeifter Rimmel mit Familie 
v. Würzburg, die Hrn. Studenten. Gavaler von 
Laugna, Haushalter v. Münden, Lechuer von: 
Mindheim und Fiſcher v. Kaufbeuern. 

Traube, Hr. Kfm. Knauer von Nürnberg, 
Hr. Handelömann Greifenftein und Hr, Zabris 
kant Hörber v. Nürnberg. 

Zirkel, Hr. Gaſtwirth Egersddrfer mit Frau 
v. Nürnberg, die Hrn, Kauf. Materhofer von 
Langenau und Johler v. Nördlingen, 

Weißes Roß. Hr. Weinhändler Bruubrauer 
v. Eihftädr, Hr. Fabrikant Gouva v. Wärzburg, 
Hr. Practikant Stern von Nuͤrnberg, die Hrn. 
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Studenten Fifcher, Grdtfch und Hornbuch von 
Landshut, Hr. Fabritant Edelmann von Wilrze 
burg, Hr. Weinhändler Stürmer v. Sommer ſtein, 
Hr. Doctor Vogel v. Burgbernheim, Hr. Hans 
belsmann Binder von Mergentheim. 

Engel. Hr. Kfm. Zint von Würzburg. 

Strauß. Hr. Kfm. Michel von Augsburg, 

Hilde Man, Hr. Papierfabritant Vogt 
Herr v. Gemuͤnd. 

Schwarze Adler, Hr. Seribent Hofmann 
von Nürnberg. 


— IIND ——ââ — 


Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 


(Eine für Aerzte am den königl. Medizinal-Comiteen 
zu Bamberg und Münden im laufenden Jahre 1626 
absubaltende Concurs «Prüfung bete.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Den approbirten practifchen Merten, wel: 
he in der Folge in den ärztlichen Staatsdiehft 
zu treten wünfchen, wird in Gemaͤßheit eines 
ollerhöchften Referiptes vom 3, d. M. ber 
kannt gemacht, daß am Moudtage den 1 Öten 
Detober d. 3, bei den Pönigl. Medizinal⸗Co⸗ 
miteen zu Bamberg und München eine ärjt» 
lihe Eoncurs: Prüfung in der gewöhnlichen 
Weiſe abgehalten werben wird, und baß die 
hiezu afpirirenden Aerzte ſich desfalls rechtzeis 
tig an eime der beiden genannten Comiteen zu 
wenden, and den Vorſchriften der allerhöchften 
Verordnung vom 8. Dezbr. 1808. Reg. Blatt 
vom Jahre 1808. St. 72. $. 2. lit. a. I.m. 

und m, pünftlichft nachzufonmen haben, 

Ansbach den 17, März 1826, 
- Königl, Bayer, Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
„ Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director. 
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Gerichtliche Verfteigernngen, 


1. Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 
11. Nov. v. 5. (Kreid= nt. Blatt 18325, No. 
49, Seite 3oa6 u. 27) werden bie Grundbe⸗ 
figungen der Wirtwe Marlanna Schmaußer in 
Enderndorf zum Verkauf oder mach dem Wunſch 
der Liebhaber zur Verpachtung aufgeworfen wer⸗ 
den, wezu man hierdurch auf den 6, April I. J. 
Vormittags 9 Uhr im Betziſchen Wirthohauſe zu 
Enderndorf Tagetfahre bezielt, umd Kanfs oder 
Pachtliebhaber einladet. 

Gunzenhauſen, am ı3. Merz 1826, 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Laudrichter. 

2. Auf das gerichtlich für 1800 fl. rhn. ta⸗ 
xirte Guth des Thomas Matthiat Heider in Ober⸗ 
mainbach, beſtehend aus dem Haus No, 6 in 
Obermainbach, einem Hofhaus nebſt augebauter 
Stallung, einer Schenne nebſt angebauter Schüs 
pfe, einen Bronnen, einem Backofen, der Hof⸗ 
raith, a Gaͤrten, ı Tgw. Garten an der Scheune, 
193 Mg. Geld, 3 Tgw. amddige Wieſen, 10 
Mg. Holz, dem Recht zur Viehtrift, dem Ans 
theil au den noch unverrheilten Gemeind: Harhuns 
gen und Walduugen, wurden erft 1200 fl. ges 
boten; da die Gläubiger in den Zujchlag dafıle 
nicht gewilligt haben; fo fteht zu ber nochmall⸗ 
gen Verfteigerung einziger und lezter Termin auf 
Montags den 3. April Nahmittngs a Uhr an, 


in welchen zugleih, — follten ſich Mehrbletende 


nicht einfiuden, — fodann zu ber Verpachtung 
ſaͤmmtlicher Immobilien auf 3 Jahre geſchritten 
wirt, daher fich In ſolchem beſitz⸗ und zahlunge- 
fähige Kaufss oder Pachtluftige in dem ıc. Hei⸗ 


derifchen Haufe No. 6 in Obermalnbach einzufius _ 


den und das Weitere zu gemärtigen haben, - 
Schwabah, den 14. März 1826. 
; K. B. Landgericht. 
v. Troltſch, Landrichter. 

3. Die Gaut » Immobilien des Gemeinbes 
fehäfers Georg Nöttluger zu Gerolfingen, mas 
mentlih das halbe Wohnhaus No, 68 fammt 
dazu gehörigen halben Gemeinderheilen und fons 
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fligen Eingehdrungen, dann J Mg. Ader im 
Sichelfrumm und 3 Mg. dergl. in der Fägerss 
hecken, beide auf Gerolfinger Markung, werden 
am ı3. April Vormitt. g — ıa Uhr im Kaltels 
fenfchen Gaſthauſe zu Gerolfingen dffentlich vers 
Fauft, und Strichluſtige mit dem Bemerken hie⸗ 
mit dffentlich eingeladen, daß bie Farationg:Bers 
handlung jederzeit bei hiefigem Gericht eingefehen 
werden fdnnen. 

Waffertrüdingen den a5. Febr. ıBa6, 

8. B. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter, 


Berichtliche Vorladung. 


1. Auf Anträge der Vormünder und nächs 
fen Verwandten werden hiermit folgende abwe⸗ 
fende Perfonen, namentlih: ı) Johann Eonrad 
Bel, geb. zu Beierberg den 21. Zuli 1782, 
im Jahr 1807 oder 1808 zum Militalrdlenſt 
eingereiht, ſelt 1809 abwefend; =) Johannes 


Emmenddrfer, geb. zu Großlellenfeld ven 10, 


Sehr. 1767, der im Tuͤrkenkrleg umgekommen 
feyn fol; 3) Marla Sibille Friedel, geb. zu 
Rodingen am 17. May 1761, die febon feit 
1803 abwefend ift, an einen Handelsmaun So: 
hann Georg Herzog zu Orig in Steyermark vers 
ehelicht ſeyn foll, jedoch fchon in den Jahren 
"1805 und 1806 dortſelbſt nicht ausfindig gemacht 
werben konnte; 4) Zohann Michael Heller, geb. 
dabier am 10. Juni 1737, welder im Jahr 
1783 als Musquetier im Amerika war; 5) Jo⸗ 
hann Ehrijtian Kettwich, geb. den 4. Der. 1763, 
der vor 45 Jahren nach Oftindien gereißt feyn 
fol; 6) Nicolaus Liudacher von Nordſtetten, 
geb. den 6. Dec. 1747 und 7) deſſen Bruder Jo⸗ 
feph Lindacher, geb. dortfelbft den ag. Novbr. 
1758, welde beide vor 30 — 40 Fahren in 
Defterreih. Militairdienft geftanden feyn follen ; 
8) Eva Marin Mat, geb. am 8. Febr. 1775 
zu Obermögereheim, ſeit wenigftend 20 Fahren 
abweiend; 9) Georg Chriftoph Meier, geb. zu 
Ehingen am Heſſelberg den 20. Sept. 17867 ber 
ſeit dem ruſſ. Feldzug vermißt ift, und in ſolchen 
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geblieben ſeyn foll; 10) Ehriftoph Thomas Mer⸗ 
telmeier, geb. zu Schwaniugen den ao, Der, 
1758, der feit 45 Jahren abwefend ift, und ala 
Bürtnergefell am Rhein geftorben feyu fol; 11) 
Johann Georg, unehelicher Sohn der Marin Has 
tharina Pfeiffer und bes Johaun Georg Ziehr, 
ber am 2a. Januar 1770 zu Ehlugen am Heſ— 
felderg geboren worden, und feit wenigftens ı 805 
abweiend If; 12) Georg Michael Spindler, geb, 
zu Rödingen den 27. Oct. 1791, der als Ges 
meiner im Königlich Balerifchen Militair am ı. 
April 1814 bei Paris Ind Razarerh gekommen ift, 
und von deſſen Exiſtenz feither nichts mehr er fah⸗ 
sen werden konute, nebſt den von ihnen etwa 
zurücgelaffenen Erben- und Erbnehmern hiemit 
dffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und 
längftens am 9. Juni 1806 Morgens 8 Uhr beim 
Königl. Baier. Landgericht dahier, vor dem Des 
purirten, Aſſeſſor Ehrlicher, ſchriftlich oder per⸗ 
ſonlich zu melden, und daſelbſt weitere Unwei— 
fung zu gewärtigen. Sollten dieſelben weder fich 
ſelbſt, noch font Jemand fi im ihrem Namen 
dor ober im Zermin melden, fo haben fie zu ges 
waͤrtigen, daß fie für todt erflärt, bie bisherige 
Verwaltung ihres Wermdgems aufgehoben, ımb 
diejed dem ſich gefegmäßig Tegirimirten nächften 
Erben, oder bei deren Mangel, dem Königt, 
Fiskus zugeeignet werben wird. 

Maffertrüdingen, im Rezatkreife, am 10. Au⸗ 
guft 1835, 

K. B. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Vom K. Kreise und Stadtgericht Nuru⸗ 
berg wird bekannt gemacht, daß am Montage 


den 5. April l. Is. Vormittags 9 Uhr angefans 


gen und die darauf folgenden Tage. in dem 
Aſſeſſor v. Volfamerfchen Garten an der Buchers 
ſtraſſe No. 126 der Oberpofimeifter Schufter'fche 
Nachlaß gegen fogleich baare Bezahlung zum bf⸗ 
fentlihen Verkaufe gebracht wird, Derfelbe bes 
fiehet 1) in einer fehr reichhaltigen Schmetters 





ling = Sammlung ,. 2) in einem, Vorrath Iebendis 
ger Schmetterlingpuppen, 3) in einer Waarens 
und Materialien » Sammlung, 4) in einem mans 
vichfaltigen Handwerközeuche fir Uhrmacher, 
Drechöler und Schreiner, 5) in verfchiedenen Gas 
lanteries und Bijoutdries Gegenfländen und 6) 
in dem Mobiliare und Hausrathe. Die BVerfteis 
‘gerung biefer Objekte wird,.nach der hier erfichts 
lihen Ordnung vorgenommen werden. Kaufs⸗ 
Inftige werden alſo zu erfcheinen eingeladen. 
Nürnberg am 15. März 1826. 
Merz, Director. 

2. Ga: der Konkurdjache über den Nachlaß 
des Johann Mederer von Doͤrlbach ift heute das 
Tandgerichtliche Prioritärs > Erkenntniß an die Ge⸗ 
richtetafel angefchlagen worden, welches hiermit 
befannt gemacht wird. 

Altdorf; am 8. März 1806. 

K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


Amtliche Bekanntmachungen, 


1. Auf Königlichen Regierungs : Auftrag wird 
zum Öffentlichen Verkauf des bereits ausgebores 
nen weißen Stadels zu Velden ein nochmaliger 
Verfteigerungstermin auf Donnerftag den zoten 
nächften April: Monats Bormittags-1o Uhr hier: 

mit anberaumt. Kaufsluftige haben hierbei im 
hiefigen rentamtlichen Gefcyiftszimmer fi eins 
zufinden, und der, unter den bei Staatörealitäs 
ten : Berkäufen beftimmten Bedingniffen erfolgens 
den Berfteigerung anf das Meiftgebor beizuwoh⸗ 
nen, und wird bei deffen Annehmlichkeit der Zu: 
ſchlag vorbehaltlich hochſter Genehmigung ers 
folgen. 

Hersbruck den 15. Maͤrz 1826. 

A. B. Rentamt. 
Heyde, Rentbeamter. 

2. Vorbehaͤltlich hoͤchſter Genehmigung ver: 
kauft das unterzeichnete Rentamt Donnerftag 
den 135. April Vormi tags 10 Uhr im feinem Ges 
ſchaͤfts zimmer beiläufig,so Schfl. Korn, 20 Schfl. 


Dinkel und 100 Schfl. Haber 18257 Früchte, 


wozu Raufsluftige hiemit eingeladen werden, 
Heröbrud‘, den 17. März 1826. 
K. B. Rentamt. 
Heyde, Rentbeamter. 

3 Mit Genehinigung des biefig R. Landge⸗ 
richts vom 11. d. Mrs. foll das der biefigen Ul⸗ 
rich Wolfiſchen Stiftung an Zahlungsftart heim⸗ 
gefallene Johann Michael Maureriſche halbe 
Haus sub No. 5 dahier, das aus 1 Tennen, 1 
Stube, 1 Stubenfammer, 4 Küche und der Helfte 
des Bodens beficht, und wovon die gefchöpfte 
Taxe 145fl. beträgt, zum bffentlichen Berfauf 
an den Meiftbierenden gebracht werben. Zu diee 
fem Enve iſt Lititationstermin auf den 17. April 
d. 36. Vorm. 9 Uhr dahier anberaumt worden, 
an welchem ſich Kaufstiebhaber, die fich über 
ihre Befiz- und Zablungsfähigkeit ausweifen Fous 
nen, einfinden wollen, 

Zeuchtwangen am 17. Merz 1826. 

Gemeinde: und Stiftungs » Verwaltung. 
Schaͤfer, Zeitler, 
Gemeinde⸗ Vorſtand. Stiftuugs⸗ Pfleger, 


Am Oſtermontag iſt Tanzmuſik, wozu einlas 


det, . Engelhardt. 





Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 16. Marz 1826. 
Staats-Papiere. Briefe. Geld. 


Obligationen mir Coup. 2 4 8 gıKk 
etto u a5 10: ; 
Land Anlehen 152 102 
Kott. Loofe E-M &4 8| 1008 |ıoo 
deito - - amt, 
detto unverzinsl. &Afl. ı0.| 100 
detto - - afl. ad. 99 


datie » = AfL ı00.| 100 


— — — — 


— 
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Amtlihe Artikel 





Bekanntmachungen der Königlichen 
Kreis» Behörden. 


e Den Erbfchaits> Stempel betr.) 5 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
MNachſtehende allerhoͤchſte Entfchliegung v. 
15. d. Me. in Betreff des Erbfchaftss Stems 
pels, wird hiemit zue allgemeinen Kenntniß 
gebradt: 


Königreih Bayern. 


Staats» Minifterium der Finanzen. 


Um fowohl das allechöchfte Aerar, als 
auch die Unterthauen bei Erhebung der Sie⸗ 
gelgefälle gegen mögliche Gefährden fücher zu 
ſtellen, wird beſchloſſen, wie folgt: 


1.) Bon dem 1. April L, J. anfangend, 
folt auch bei der Erhebung der Erbfchaftsr 
Stempelgebühren, Stempelpapier in der Art 
angewendet werden, daß über die Eutriche 
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ayerifhes 


* 
— 603 
—2 
* 


genzblatt 


Lat: Kreig, 


Ausbach, Mittwoch den 29. Maͤrz 1826. 
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tung dieſer Gebühren foͤrmliche Quittungen 
auf ſolche Stempelboͤgen ansgeftelfe werden, 
welche dem Betrage der Gebühren entſpre⸗ 
chen. 
2.) Berechnet ſich die Gebuͤhr zu einem 
Betrage, fuͤr welchen eigene Stempelboͤgen 
nicht beſtehen, fo geſchieht die Beiheftung 
von Ergänzungsbögen nach den Beſtimmum, 
‚gen des Stempelgefeges Art. 1. Abfchn, 5 
5.) Um bei den ſich ergebenden Abftufuns 
gen weder den Pfichtigen zuviel abzunehmen, 
noch dem Aerar an den geſezlichen Gebühren 
zu viel zu entziehen, hat man eigene Stem: 
pelpapier⸗Blaͤttchen zu 2 und 1 Pr, anfertis 
gen laffen, welche von dem Hauptſtempel⸗ 
Verwaltungs: Ante demmächft in die Kreis: 
verlags⸗Aemter werden Überfender werden, 
und von diefen fofort unverzüglich am die mit 
Erhebung des Erbſchaſtsſtempels beauftrags 
ten Aemter und Behörden, ganz in der Art, 
welche fie den Debit des Stempelpapiers im 
Allgemeinen vorgefcprieben ift, abzugeben 
find, damit fie bis zum Anfang des naͤchſten 
Quarttals zum Amtsgebrauche bereit find, 
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4.) Diefe Stempelpapier⸗Blaͤttchen find, 
wenn fie zue Ergänzung gebraucht werden, 
mittelft Oblaten, und unter Aufdruͤckung des 
Antsfiegels, der Quittung beizufügen. 

5.) Von der Erhebung der Stempelbeträge 
unter 1 fr, haben die Behörden Umgang zu 
nehmen. 

6.) Für das Papier dieſer Stempels 
Blaͤttchen zu 2 und 1 Fr, darf feine befondere 
Vergütung gefordert werden, fondern es ift 
nur der Nenuwerth zu bezahlen. 

Hiernach find nun die Stempel » Verlags» 
Hemter, und die mit Erhebung ber Erbs 
ſchaſts » Stempelgebühren beauftragten mits 
tels und unmittelbaren Behörden und Aem⸗ 
ter, unverzüglich geeignet anzumeifen; 
auch ift diefe Entfchliegung durch die Kreise 
Intelligenzblaͤtter dreimal zu verkünden, 

München am 15. Mär; 1826, 

Auf 
Seiner Majeſtaͤt des Königs allerhöchften 
Befehl 
Gr, Armannsperg, 
Durch den Minifter 
der Generals Seeretalt 
von Geiger. 
Un die k. Regierung des Meyatkreifes, 
8. d. Sim. 


Saͤmmtliche unmittelbare und mittelbare 
Behörden haben ſich hiernach auf das Ger 
nauefte zu achten, und werben folche bei dies 
fer Gelegenheit, nach Anleitung eines allers 
höchften Referipts vom 2. d. Me, auch dar⸗ 
über aufgeklärt, daß Legate zu frommen Ziels 
Pen allerdings dem Exrbfchafts: Stempel ups 
terliegen, weil fie hievon im Gefege vom 11, 
Sept, nicht ausgenommen find, Dagegen 


darf die quarta pauperum et Scholarum abs 
gezogen werden, weil diefe von dem Erb— 
ſchafts⸗Stempel befreit ift, und das Legat 
fih un deren Betrag mindert, 
Ansbach deu 23. März 1826, 
Königl. Bayer. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Bever, Director. 


(Zaren und Stempel bei ber Behandlung von Geſuchen 
um Darleiben aus Stiftungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Unter dem 2. März d. Is. ift allergnädigft 
ausgefprochen worden, daß bei Gefuchen um 
Darleiheu aus Stifrungsfaffen die Ausfertis 
gungen der Kuratelen, woducrd blos die An, 
teäge der untergeordneten Verwaltungen nach 
vorgängiger Prüfung befchieden werden, we⸗ 
der dem Stempel noch einer Tape unterliegen, 

Die treffenden Gerichisbehörden und Mas 
gifteate haben fich hiernach gehorfamft zu 
achten. 

Ansbah, den 23, März 1826. 
Königl, Bayer, Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer der Finanzen. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Bever, Director. 


„E 14460 
Adar er Fer 


(An ſaͤmmtl. Voltzeibehsrden und unmittelbare Stifr 
tungs = Aduriniftrationen des Rezatkreiſes. Die Fixl⸗ 
zung und Unſwandlung gutsherrliher Rechte und 
Renten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Da die unterm 30.Mov. v. J. abverlangte 
Anzeige über die getroffenen Cinfeitungen 


ST.e.ür. 7. Fol. 198. Lit, D; 
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zur Befolgung des allerhöchften Auftrags we⸗ 
gen Firirung und Umwandlung gutsherrficher 
Mechte und Renten noch nicht eingefandt und 
eben fo wenig um Ausftand nachgefucht wor: 
ben, obgleich der gefegte Smonatliche Termin 
bereis verfloffen ift, fo werben die betreffens 
ben Behörden unter Hinweifung auf das 
vorjährige Kreisblatt Seite 3017 mit einer 
anderweiten Termin» Beflimmung von 14 
Tagen an Einbeförderung jenes Rüdftandes 
hierdurch erinnert. 
Ansbach, den 17. März 1826. 
Königl, Bayer, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechjek, Präfident. 
v. Luz, Director, 


E. 15151. 

K. 17534. 

(An fammtlihe Land» und Herrichaftsgerichte, dann 
Magiftrate der unmittelbaren Städte des Mezatfreis 
fed. Die Einhebung der Brandbeiträge für 1824/25 
betr.) h 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 

In Gemäsheit des im 10. Stüde des fol. 
Regierungsblattes eingerückten allerhöchften 
Ausſchreibens yom 9. v. M. follen zur Dek⸗ 
fung aller Ausgaben und zur Bildung eines 
angemefjenen Vorſchußfonds für die allges 
meine Brand; Verficherungs : Anftalt, auffer 
dem bereits erhobenen Zwifchen » Auffchlage 
von vier Kreuzer, noch weitere fieben Kreus 
zer vom Hundert des Berficherungs ; Unfchlas 
ges für 182$ erhoben und die geeigneten Eins 
leitungen zur Einhebung ohne Verzug getrofs 
fen werben. 

An die ſaͤmmtlichen Pofizeibehörden des Re⸗ 
zatkreiſes ergeht daher hiemit die Weiſung, 


Ad nur. T. e.nr. a. fol. aıa. Lit, A; 
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diefe Beiträge nach den Vorſchriften der 
Brand » Verficherungs Ordnung und der das 
zu gehörigen Gefchäfts » Infiruftion Art, 22, 
und $. 11. unverzüglich und längftens bins 
nen 4 Wochen einzubringen, Reſte aber, 
bei Bermeidung der vorfchriftsmäßigen Eins 
fhreitungen, nicht anmwachfen zu laffen, 

Wegen der Verrechnung hat es bei den bes 
kaunt gemachten Borfchriften fein Werbfeiben: 

Auöfchreiben vom 2, Merz 1822 und a6, 

Bebr. 1823, No, 11. und 9. ſolchjaͤhriger 
Krels⸗Jntelligenzblaͤtter. 

In Anſehung der Verwendung aber, wer⸗ 
den die beſondern Anweiſungen, wie fruͤher, 
ausdruͤcklich vorbehalten. Bis dahin ſind 
die Gelder unter dreifachem Verſchluſſe, in 
den dazu vorhandenen eigenen Kiſten, ſicher 
und orduungsmäßig aufzubewahren, über 
bie Einfafjirung derfelben aber duch eiu 
Zeugniß der Kaflens Mitfperrer binnen 4 We⸗ 
hen ſich auszumeifen, 

Ansbach am 20, Mär; 1826, 

Könige, Bayer, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf yon Dreshfel, Präfident, 
von Luz, Direktor; 
(Die Eoneursprüfung ber Lehramts« Eandidaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird hiemit in Gemäsheit eines allerhöchften 
Reſcripts vom 11, d. M. bekannt gemacht, 
daß die Concursprüfung für die Cam; 
Didaten des höhern Lehramtes, 
welche ſich derſelben für dis Lehrfächer der 
Philologie, Philoſophie, Mathematik, Phys 
ſik und Maturgefchichte unterziehen wollen, 
in der Pfingftwoche des laufenden Jahre 
Dienftags den 16. May, 
50 
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und die Concurspruͤfung für die Cam 

didaten des Studienlehramts 
Montag den 22. May, 

beginnen werde, 

Alle, welche daran Antheil nehmen wol⸗ 
Ten, haben fi wenigftens 14: Tage vor Vers 
flug des Termins bei der unterzeichneten kgl. 
Kreisregierung zu melden, und ihren Mel: 
dungen ihren Lebenslauf, ihre Studien ; und 
Sittenzeugniſſe und ein Zeugniß der Polizeis 
behörde der Umiverfität, daß fie an Peiner 
unerlaubten Verbindung der Studierenden 
Theil genommen haben, (die Zeugniffe ent; 
weder im Original, oder in beglaubigten Abs 
ſchriften) beizulegen, 

Ansbach, den 22. Dierz 1826, 

Koͤnigl. Bayer. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
v. Luz, Director. 


(Die Ronkursprüfung der zum Staatsdienfte adſpiri⸗ 
renden Nedts+ Kandidaten für das Jabr 1626 beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Nach Anfeitung der im Regierungsblatte 
Jahrgang 1817, Seite 1011 erfchienenen 
alferhöchften Verordnung vom 9. Dec, 1817 
wird aud im laufenden Jahre die Konkurs: 
prüfung der zum Staatsdienfte adfpirirenden 
Hechts » Kandidaten vorgenommen, und mit 
dem 1. Juni ihren Anfang nehmen, 

Sämmtliche Rechtsfandidaten werden das 
her ruͤckſichtlich der Anmeldungen zu Diefer 
Prüfung und der Borbedingungen der Zulaf: 
fung auf die im Art, I, und ad Art. II. obis 
ger allerhöchften Verordnung enthaltenen Bes 
ſtimmungen befonders aufmerffam gemacht 
und bie Anordnung, daß 
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fämmtliche Zulaſſungs⸗Geſuche doppelt 

und die Original ; Zeugniffe auch in ber 

glaubter Abſchrift eingereicht werden müfs 

fen, 
ausdruͤcklich wiederhoft, wornach ſich zu ach⸗ 
ten iſt. 

Ansbach am 25. März 1826. 
Koͤuigl. Bayer. Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern. 
Graf von: Drechfel, Präfident. 

von.fuz, Director, 


(An fämmtliche von der Pal. Regierung reffortirenten 
Behörden. Den sten Supplement: Band zu dem 


ea ter Gtaatsrerwaltung von Döllinger 
etr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Nachdem alle Behoͤrden durch die Be— 
kanntmachung im 54, Stuͤcke des allgemeinen 
Intelligenzblatts vom Jahre 1820 ermächtt: 
get worden find, die Fortſetzungen und Sup: 
plemenebände zu dem Repersorium der Staatss 
verwaltung von Döllinger aus ihrem Regies 
Marimum,  foferne daffelbe dadurch nicht 
überfchritten wird, anjufchaffen, fo wird 
bierducch in Gemäsheit eined ergangenen als 
ferhöchften Meferipts vom 17. d. M. befannit 
gemacht, daß fich jene Ermächtigung unter 
der nemlichen Vorausſetzung auch auf den 
erfchienenen neueſten oder bten Supplements 
Baud des gedachten Repertoriums erſtrecke. 

Ansbach, den 21. Merz 1826. 
Koͤnigl. Bayer, Regierung des Rezatkreifes, 

"Kammer des Innern und der Finanzen, 

Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Bever. v. Luz. 


— 
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(Die &fedigung der Pfarre zu Jahradorf betr.) » 
Im Namen. Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Durch das am 4. 1. M. erfolgte Ableben 
des Pfatrus Maxlmilian Bag ift die Pfarte 
zu Jahrsdorf enlediget worden. 

Sie liegt inw Bezirke des kgl. Landgerichts 
Hilpoitſtein, dann des Dekanats gleichen 
Namens und der Dioͤteſe Eichſtaͤdt, iſt koͤnig⸗ 
lichen Patronats, begreift nebft dem Pfarr: 
dorfe Jahrsdorf in einem Umfange von 2 
Stunden den Filialort Minndorf, dann die 
Weiler Grauminfel, Perersholz und Eibach, 
endlich den Krohen s Vogts⸗Schuͤtzen⸗ und‘ 
Heindelhof mit 650 Seelen. 

Mur die Schule zu Yahrsdorf ift in diefer 
Pfarren vorhanden. Ihre Erträgniffe bes 
faufen ih auf 517 fl, 25 kr.; ihre Laſten auf 
au fl. I kt, 

Sauſchilingereſte haften auf dieſer zum 
nicht, 

Der neue Pfattet hat ſich jenen Veſtim⸗ 
mungen zu unterwerfen, "weiche wegen end 
licher; Trennung, oder Wigdervereiuigung des 
Zitials Weinsfeld ſammt den Orten Lai und 
Tandl erfolgen werden. 

Bewerbungen um dieſe Pfarre fü eher man 
binnen vier Wochen entgegen. 

Ausbach den 14, März 1826. 

Könige: Bayer, Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf yon Dreupfet, Präfident. 
von Luz, Dirertor, 


(Die Erledigung der Pfarrei Dietenhofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch den Tod des Pfarrers M. Arzber— 
ger ift die, Pfarrei Dietenhofen, Defanats 
Mer, Erlbach, erledige worden. Die jährs 
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lichen Einkünfte diefer Pfarrftelle find im der 
zwar fuperrevidirten und berichtigten, aber 
noch nicht abgeſchloſenen Faſſſon vom Jaht 
1811 auf 1053 fl. 597 kr. berechnet und ents 
wickeln ſich nad) ihren Hauptbeftandtheifen 
im Folgenden: 


+) an: ftändiger Geld⸗Getraidt⸗ fi. kro 
und Holzbeſoldung sd 1 
2) an Realitäten einfhlüßtg vom — ' 
50f. für die Pfarrgebäude . 66 — 
3)anKiedin - x 2 2... 92 4 


4) an Stofgebühren » » 1 132 54 
| w. o. 1055 59% 
dann 6 fl. freiwillige Sefchenfe, 
Die auf der Pfarrei haftenden Laflen bes 
tragen 115 fl. 37 fr., worunter 85 fl. 56 fr. 
ordindre Steuern begriffen ſind. Unter dem 
Ertrag an Rechten befindet ſich der Anſchlag 
von 633 fl. 50) kt fuͤr die nach dem bekann⸗ 
ten Normalpreiſen von’ Jahr 1814 zu Geld 
berechneten Getraidtzchenten. 
Die Bewerber haben ihre Meldungen bins 
nen 4 Wochen einzüreichen. 
Ansbach, den 20. März 1326. 
Koͤnigl. proteſtantiſches Couſiſtorium. 
v. Luz. 


Dienſtes⸗Nachricht. 


Unterm 8. Maͤrz iſt dem Schuldienfterfpectans 
ten Johaun Paul Sauermann die Schul: und 
Kirchendieneröftelle in Oberampfrach Übertragen 
worden. ° 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Im Monat Februar wurden folgende Polizeis 
Uebertretungen beſtrafet: 

i) drei Perfonen wegen laͤderlichen Herumziehen; 

a) zwei, wegen Verfälfchang der Dienfibiäcyer ; 
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3). achtzehen, wegen Ereeffen und Maufereien; 

4) drei, wegen Wintelehe ; 

5) zwei, wegen Injurlen; 

6) eine, wegen Unterfchlagung ; 

7) sine, wegen Winlelfchriftftellerei ; 

8) drei, wegen Tabakrauchens auf dffentlicher 
Straffe; 

9) zwei, wegen Herumlaufen iprer Hunde ohne 
Maulkorb, oder mit nicht gehdrig befeſtig⸗ 
ten Maulkdrben ; 

20) eine, wegen Pflaftergeld » Defrandation; 
21) eine, wegen groben Betragens gegen bie 
Dienftyerrichaft; 
13) eine, wegen Nachläßigkeit mit dem Licht; 
13) eine, wegen Befchädigung der an bffentliche 
Plaͤtze gefegten Bäume; 
ı4) fieben, wegen Webertretung ber Polizeiftunde ; 
15) drei Bagantınz 
16) acht Bettler. 
Eine Perfon wurde wegen Diebftahls an das 
betreffende Gericht abgeliefert. 
Ansbach den 18. März 1826, 
Der Magiſtrat. 
Bliechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 
2, Bon dem Kdniglich Bayeriſchen Krels⸗ 


und Stadt» Gericht Ansbach wird hiemit bekannt 


gemadt, daß auf Andringen eines, Släubigers , 
das der Hauptmannswittwe Buſch gehdrige, auf 
1100 fl. gerichtlicy gefchäzte, im der Neuſtadt 
bahier sub No. 336 gelegene Wohnhaus vor 
dem Königl. Kreis: und Stadtgerichtsrath Goms 
Bart am 1. Zuny I. J. Borm, 10 Uhr an den 
Meiftbietenden, vorbehaltlich der Genehmigung 
der Jutereſſeuten, verfleigert werden wird. Kaufs⸗ 
liebhaber werden hievon mit den Anhang in 
Kenntniß gefezt, daß das Schaͤtzungs⸗-Protokoll 
in der Regiſtratur eingeſehen werden kann. 
Ansbach, am 4. Merz 1826. 
Buſch, Director, 
2. Auf Yutrag bed Koͤnigl. Rentamts Uns: 
bad) wird ein Morgen Ader am Weinberg. inners 


halb der Hecke links der Staffel, welche ten Weln⸗ 


berg hinauffuͤhrt, im welchen eim Bronnm befinds 


lich iR, belafter mit dem 25 fl. Haudlchn, jaͤhr⸗ 
lich 10 Er. Erbzins, 12 Pr, Steuerfimslum zum 
Rentamt Ansbach reicht, zehntftel äser huthbar 
iſt, und welchen der verftorbene Schloßer Johann 
Leonhard Korbacher dahier beſaß, dem biffenttis 
hen Striche unterworfen. Zum Berkaufe if 
Termin auf den 17. April I. Is. Borm, 9 Uhr 
anberaumt, in welchem fi) Kaufsluftige, welche 
ſich Aber Befig: und Zahlungsfäpigkeit auswelſen 
kdnnen, im Commiffionszimmer bes Landgerichts 
einzufinden haben. Das Protokoll über die 
Schaͤtzung Tann in der Regiftratur eingefehen, 
fowie die Bedingungen des Zuſchlags Im Rermig 
befannt gemacht werden. 

Ansbach, am 6. März 1826. 

Kbnigl, Landgericht. 
Leutz, Landrichter, 

3. Im Wege der Erefutiom werden Donners 
flag den 11. April früh 9 Uhr auf dem Rath⸗ 
hauſe zu Iphofen nachbenannte dem Kaſpar Kdhs 
ler vou dort biöher zugehdrigen Realitäten, als: 
ein Wohnhaus halb gemauert mit Scheune, Hof⸗ 
raith und Schorgaͤrtlelu B. RN. 1998, 1 Mg. 
unvermeffene Holzwiefe B.N. 2002, 65 L.R. 
Laubholz jährl. aus der Gemeindewaldung B. N. 


2003, -ı Mg. Adler in der Kalb B. N. 1838, 
z Mg. 17 Rth. Uder im Auersberg B.N. 4061, 


und a5 Mg. 6 Rth. Ader im Feldberg B. N. 
4084, dfientlih an den Meifibietenden verfauft, 
wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben. 
Die Laften und Abgaben, dann die nähern Kaufs 
bedingniffe werden vor der Licitatiom bekannt gen 
macht werden, 

Dit. Bibart von a. Merz i026. 

K. B. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

4. Auf Antrag der Concurs-⸗Glaͤubiger des 
Wirths Friedrich Frank zu Bittelöhofen, ſollen 
deffen Immobilien, nämlich: I, das Wirthſchafts⸗ 
guth, welches an ber frequenten Vizlnalſtraße 
von Dinkelsbuhl nach Waſſertruͤdingen fehr vor⸗ 
theilhaft gelegen, und mit einem vor dem Haufe 
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befindlichen freien Platz verſehen iſt, und folgende 
Beftandsieile hat, als: a Wirchfdaftsgebäude, 
ı Scheuermit Schweinftal, Schaafs und Rind⸗ 
viehftall, : maffio gemauertes Stallgebäude für 
40 bis 50. Yferde mit Ehaifenremiße, = Schweins 
fläße und, ı -Sommerleller mit Kellerhaus ‚am 
Eingaug in dad Ort Wittelshofen gelegen, wors 
auf.die Tafern⸗ Bierbraͤuerei⸗ Brandweins und 
Schenkgerechtigkeit haftet, und wozu an. Gütern 
gehdrig find: 3 Tgw, Garten hinter dem Haus, 
35 Mg. Ader und ı Tgw. Wiefen nebft Gemein: 
derecht; II. den walzenden Feldguͤtern, nämlich): 
x) dem Feldlehen, beſtehend aus 14 Mg. Aeder 
und a4 Tagw. Wieſen, 2) ı Tagw. Wieſen am 
Fiſchwaſſer, 3) £ Tagw. Wieſen im Dambach, 
4) 1 Row Moorweiperwiefen, 5). J Tgw. Wein- 
wiefe, 6) 4 Morg. Ader bei der Hofwiefen, 7) 
2 Tgw. Neuwiefe, 8) ı4 Mg. Adler im Weich: 
felgarten,: 9) ı Mg. Acer im Denzenfeld, 10) 
F Mg. Acer, der Pfarrader, 11) 3 Mg. Ader 
im rothen Bühl, 12) 14 Mg. Ader, ver Schwes 
denader, 13) 2 Mg. Ader im Denzenfeld, 14) 
Z Mg. 69 AR. Uder bei der Moorweiherwiefe, 
15) 3 Morg. Ader im Hohlweg am Dorf, 16) 
ZMg. Ader im Lochftein und 17) Z Tagw, 
Wieſen am Fiſchwaſſer, dem bffentlichen Verlaufe 
anden Meiftbietenden unterworfen werden. Hiezu 
iſt Termin auf den 20. April 1806 Mittags 
2—5 Uhr im Frankiſchen Wirthshauſe zu Wit: 
telöhofen anberaumt. Dieß wird für Kaufslieb⸗ 
Baber mit dem Beifügen befannt gemacht, 1) daß 
auf den Käufer ald Dreingabe übergehen a) das 
vorhandene vollſtaͤndige Braͤugewerk, b) das vors 
handene Faßwerk, in ı20 Fäßer mit 333 Eis 
mern beſtehend, c) das vorhandene Bauernzeuch, 
d) die vorhandenen Wirthfhaftsgeräthfchaften, 
als Tafeln, Stühlen, Krüge ıc. nebft andern 
Hausfahrnißgegenftänden; =) daß die Tare und 
Belaftung der Wirthfchaft und der Güter bei dem 
unterfertigten Gerichte in Erfahrung gebracht 
werden kann, und jedenfalls im Termine befannt 
gemacht werben wird, 
Dinkelsbühl, am 11. Merz 1826; 
Königliches Landgericht. 
Forſter, Landrichter, 
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5. Auf Antrag eines Mealgläubigers wird das 
dem Ziegler Georg Barthelmes zu Rathsberg ger 
hoͤrige und auf 2270 fl. gerichtlich gewilrbigte 
Wirthſchaftsgut und. die Ziegelhiitte Nr. 16 mit 
4 Morgen Ucerfeld und 3 Weihern im Wege der 
Huͤlfsvollſtreckung am 19. April Nachmittags 2 Uhr 
zu Rarhöberg meiftbietend verkauft, wozu befige 
und zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen werden, 

Erlangen den 1. Merz 1826. i 

Kduigl. Landgericht. 
u⸗ Puchta, Laudrichter. 


—6. Da in dem am g. Febr. d. 38. angeſtan⸗ 
denen Termin zum oͤffentlichen Verkauf der Im⸗ 
mobilien des Maurermelſters Conrad Müller zu 
Allmoshof, ſich ein annehmbarer Käufer nicht 
gefunden hat, fo werden auf Antrag der Glaͤu⸗ 
biger diefe Immobilien, beftehend in: 1) dem 
Gütlein Haus- No. 47 zu Allmoshof nebft eins 
gehörigen Stälfein, Hofraith, Schöpfbrunnen, 
Gemüsgärtlein,. Gemeinde und Waldrecht, ges 
sichtlich taxirt für 55ofl..a) ETagw. MWiefen, 
im Almoshofer Flur, taxirt für 5o fl. und 3) 
J Mg. Feld, im Allmoshofer Flur, tarirt fir 
200fl. anderweit dem dffentlichen Verkauf aus⸗ 
gefegt, und zweiter Bietungstermin auf den 20, 
April d. Is, Nachmittags = Uhr im Geidelifchen 
Wirthshauſe zu Almoshof anberaumt, wozu bes 
fig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiermir 
eingeladen werden. 
Erlangen, den 4. Merz 1826. 
8. B. Landgericht. 
Puchta, Laudrichter. 


7. Auf den Autrag eines Realalglaͤubigers 
ſoll der halbe Antheil des Johanu Leonhard 
Ensuer dahier, an dem Wohnhauſe No. 130 
dahler, im Wege der Hilfsvollſtreckung dffentlich 
verkauft werden. Es wird hiegu Termin auf 
ben a5. April Vormittags 9 Uhr am Gerichto⸗ 
fige anberaumt, wovon befig» und zahlungss 
fühige Kaufliebhaber mit dem Bemerken in Kennte 
niß. gefegt werben, baß die auf dem Grundftüde 
haftenden Laften und Abgaben, fo wie die Tare 


berfelben Im hleſiger NRegiſtratur aus den Acten 
erfehen werden Fönnen, 

Mt. Erlbach den 4. Febr. 1826. 

. K. B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

8. - Die zur Nachlaßmaſſe ber unverehelicht 
verſtorbenen Eliſabetha Kirſch von Stettem gehd⸗ 
rigen beiden Grundfiäde: a) ı Mg. Lehenacker 
hinterm Brühl für 75fl. und b) 3 Tom. eigener 
Wiefe im Bruͤhl für 175 fl. taxirt, werden Bes 
bufs der Nachlafsertheilung dffemlich an die 
Meiftbietenden verkauft. Hiezu har man Ter⸗ 
min auf den 10. April Vorm. q Uhr im Schlat⸗ 
serbedifchen Wirthshauſe zu Stetten bezielt, wo⸗ 
Zu beſetz und zahlungs faͤhige Kaufs luſtige einges 
laden werden. Die auf den benannten Realiräs 
sen baftenden Laften und Abgaben können täglich 
in det Regiftratur des anterzeichneten Gerichts 
eingefehen werden. 

Gunzeuhanfen, am 4. März ı826. 
"8. B. Landgericht. 
Klingsohr, Laudrichter. 

9. Auf eigenen Antrag des Soldners Hiero⸗ 
einus Bartel von Windsfeld, ſollen deſſen Bes 
Raungen, nemlich ein Soldenhaus No. a8 zu 
Windsfeld nebft Zubehdr, ı Mg. Acker * der 
Haard, ı Mg: Ader hinterm Peuntkein, 3 Mg · 
Ader aufm Bad), J Zgw. MWiefen bein Eıerg, 
z Me. Gemeindeheil; 4 3 Mg. Ader am Holzweg, 
an den Meiftbietenden Kfenelich verfauft werden, 
und ft hiezu Termin auf den 7. Junius d. Fe, 
‚früh von q bis »a Uhr angefegt worden, wo ſich 

Kaufsluftige im Kleemännifchen Wirchehaufe zır 
Winds feld einfinden kdunen. Die Beſchreibung 
der Guͤter und deren Tare kann jedesmal in hies 
Bier Regiſtratur eingeſehen werdeu. 

Heidenheim den 13. Maͤrz 16268 

Königl. Landgericht, 
Seiz, Landrichter. 

20. Das Gut des Bauern Michael Schrdz 
von Lanzendorf, beftebent auf ı und, ı Gtadel, 
5 Schorgärtleim, 372 Mg. Ader, 10) Tagwerk 
Wirfen, BEME- Heir; foll-auf den Anırag eines 
Reakgläbigers öffentlich an den Meiftdierenden 


verfauft werben, Termin dazu ift aw Montag - 


ben 24. April Vorm. g Uhr in der Wehnung des 
Schrdz zu Lanzendorf anberaumt worden, welches 
mir -dem Anhange befannt gemacht wird, daß 
Schrdz; um Dismembrariond > Erlaufniß nachge⸗ 
ſucht hat, und daß, wenn er bis zu erwähnten 
Termin dieſe Erlaubniß erhält, sin Theil der 
obigen Beftandrheile des Guts einzeln anfgebo= 
ten wird. 
Heilsbroun, den ». Maͤrz 1826. 
K. B. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 


21. Auf abermaligen Antrag eines Gautglaͤut 


bigers des Muͤllermeiſters Johann Georg Geißel⸗ 
brecht zu Kehlmuͤnz, werden die zu deſſen Gants 
maffe gehdrigen Grundbefigungen, als: ı) eiu 
Muͤhlgut dafelbft, befteheud in einem Wohns und 
Milhlgebäude, zwei Srodwert hoch, mit drei 
Mahlgängen, einem hievon abgefondertem Ges 
bäude, worin ſich eln Saͤggang befinder, einem 
Hof: und Wafchhaufe, einer Schäpfe zur Aufr 
bewahrung ber Wagen und Geſchitr, einem Sta⸗ 
bel mit einer Pferdds und Ninpviehftallung, daun 
zwei gewölbten Kellern, fieben Schweinftällen ven 
Quadern, einer geräumigen, größten Thells ges 
pflafterten Hofraith mir Diüngerflätte, Saͤgplatz 
und Pompbrornen, ſaͤmmtliche Gebäude befinden 
fih in gutem baulichen Zuftande, feruer gehbren 
hiezu 23 Tgw. Garten zunächft hinter den Ges 
bäuden, a4 Morg. Forrens und Fichrenholz zus 
nächjt hinter diefem Garten, 45 Mg. Ader an 
einem Stuͤcke, zunächft au vorſtehendem Dolze ; 
2) an walgenden Grundftücen, a) Tgw: Bed: 

felwiefe an der Zell, auf Hörefeinabdrfer Sm, 
b) drei Mg. Diesfcher Kreutzſteinacker genahnt, 
auf Kehlmaͤnzer Flur, c) drei'mmd eln halber 
Morgen, ver Keyiminzer Begader genanft, 
H)'zwei Morgen, "der Hafelftaudenader genannt, 
©) zwei Mg. Adler, der Eckſtall genannt, f) HM: 

Ader au der Sandgruden, faͤmmtlich auf Neu: 

böfleiner Flur, nebſt einigen Muͤtzlgeraͤthen umd 


Inventarienſtuͤcken Donner flag, dem ao. Whrikii 


von Morgens 9 — ı2 Uht, vok dem Commißa⸗ 
rio erfien Landgerichts-Aſſeſſor Heuber, in dem 


Haufe des Gemelndevorſtehers Gotz zur Kehlmuͤnz 
od einmal zum bffentlichen Werfaufe aufgebos 
ten, und beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufslieb⸗ 
haber hierzu eingeladen. 
Hellsbronn, am ar. März 1826. 

Königf. Landgericht. 

Lindig, Landrichter. 


22, Bon Kduigl. Landgerichr Herriedem: wird 


biemit befannt gemacht, daß das Guͤrlein de 
Johann Chriſtoph Mad zu Kaudorf, wozu Tg· 
Schor: und Haustgarten, .ı Tgw. Wieſen, ı Mg. 
Adler, das ganze noch underrheilte Gemeindurecht 
gehoͤrt, und welches auf 716fl. 40 fr. ge wuͤrdl⸗ 


ger worden iſt, meiſtbietend verkauft werden ſoll. 


Bietungstermin iſt auf dem 17. April Nachmitt. 
» Ude in dem Makiſchen Wohnhauſe anberaumt, 


wozu Kaufsliebhaber, welche ſich über ihre Beige: 


und Zahlungsfähigkeit ausweilen koͤnnen, einge 
laden werden. 

Herrieden, am.ı. März 1836. 

K. B. Landgericht. 
.. u: Merz. Landrichter. 

13. Dom Kdnigl. Landgericht Herrieden wird 
biemit befaunt gemacht, daß folgende zur Maria 
Anna Göttlerifchen Konkursmaſſe gehbrigen Im: 
mobillen: 1) ein Gaͤtlein No. 5 zu Boggendorf, 
mozu 55 Mg,-Ader, ı Tagw. Wieſen, 2 Tom, 
Garten und das Gemeinderecht gehdrt ; 2) $ Mg. 
der aus der Hirte Miefen auf deu 19. April 
Mittags ı Uhr im Orte Beoggeudorf. meifibiesend 
werden verkauft werden. Kaufsliebhaber, wel: 
he ihre Befit: uud Zahlungsfähigfeit nachweifer 
Bönnen, werden -hiezu eingeladen umb zu ihrer 
Wiſſenſchaft wird ihnen noch eröffnet, daß das 
Immobilead r; auf 725 fl. und das jenige ad. 
auf as fl. gerichtlich gewuͤrdigt worden ſey. 
Herrieden, den 1.’März 1826. 

K. B. Landgericht. 
v. Merz. Landrichter. 

24. Zum oͤffentlichen Verkauf der zur Mühle 
arzt Martin Seäger'ichen Debirmaffe von Wins 
terfchneidbach gehdrigen Immobilien, namentlich: 
ı).dee Guts No, 10, befichend aus einem einſib⸗ 
Kigen: Wohnhauſe, einer Scheune, Hofraich, 
Brounen, Schorgaͤrtchen, J Tgw. Peunch und 


berg, 5) J M. geld 
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65 Mg. Acker, nebſt dem Z Gerteluberedige; a), 
415Mg. Gemeindeholztheit im Roßenberg; 3): 
+ Mg. Gemeihdetheitwiefe, die Nrdzerwiefe; 4) 
3 Mg. Gemeinderheil im Sauerwaafen und + My. 
dergleichen-in der Schmidtgaße, wird Termin auf 
den ı. May VBorm:ig — 33 Uhr im Haufe des 
Gemeinfchuldners zu MWinterfchneidbad) bezielt,: 
woſelbſt fich beſitz⸗ uud zahlungsfaͤhige Kaufslus 
ſtige einzufinden Gaben, . 
Herrieden, am 18, März 1026. 
Adnigl. Laudgericht. 
> v. Merz, Laudrichter. 
15. Dom kdniglichen Landgericht Lauf: werden‘ 
biemir die: Grundbefigungen der Fohann und 
Magdalena Ledererſchen Eheleute zu Rüdersdorf, 
manlic 1) ein Guͤthlein zu Küdersdorf, 2) ız 
M. Feld das Forſters Aeckerlein, 3) 3 M. Feld 
ber Waldader, 4) 3 Hopfenfeld unterm Schmalz⸗ 
unterm Schmalzberg und 
6) 15 Wieſe allde, fo wie ſolche bereits in No. 
38 — 40 und 5, 6, 7 des Ausbacher Kreis: Pure 
telligenzblatts und Mo. 258, 065, 276. u, 27, 
36, 40 des Korrefponventen von und-für Deutſch⸗ 
land näher befchrieden worden find, da hierauf 
nur ein Aufgebot von 2850 fl. gelegt worden ift, 
zum 3tenmal dem. dffentlichen Verkaufe aufge: 
fegt und hiezu Termin auf Mittwoch den ı=, 
April fruͤh g— 12 Uhr anberaumt, wozu zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kaufslufige-mit den Bemerten eins 
geladen werden, daß an diefem Tage der Hinz 
fhlag am den Meiftdietenden nach Maas gabe der 
Exekutions ⸗ Ordnung erfolgen wird, 
Lauf am 3, März 1026. = 
8.83. Landgericht. 
Hartung, Landgerichts : Verweſer. 

16. Da fid). am Verfaufsternine den 1. v. 
M. keine Käufer für das dem Georg Leonhard 
Boͤbel zu Kolmberg gehdrige Haus Yarhnıt Zuhes 
bör eingefunden har, fo wird gedachtes Immo⸗ 
bile, welches in dem Kreis Intelligenz; Blatte 
No. 52, Seite 3189 näher befchrieben iſt, auf 
Untrag eines Boͤbliſchen Gläubigers wiederholt 
sun Verkaufe ausgebörem, : und Termin hiezu 
auf dem a6, Upritl, J. Mittags 1a Uhr in dem 
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Ebertiſchen Wirthshauſe zu Kolmberg beſtimmt, 
an weichem ſich beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
luſtige einzufinden und die Auswaͤrtigen ihre Zah⸗ 
lungsfaͤhigkeit nachzuweiſen haben. Die Zare 
ſowohl als die Kaften können täglich In der hiers 
ortigen Landgerichts » Regiftratur eißgefehen wer⸗ 
den, 

Leutershauſen, ben 11. März 1826, 

. Koͤnigl. Laudgericht. 
Endres, Landgerichts : Berweier. 

17. Die zur Johann Beuſchliſchen Bantaftlos 
maffe gehdrigen ſaͤmmtlichen Immobilien, „vide 
Proclama de 8. Sept. v. 3. Intelligenyblatt de 
28. Sept. 1825. Ne. 39, ſollen zum 3tenmal 
auf deu 12. April Nachm. in der Beuſchliſchen 
Wohnung zu Nußbuͤchel meiftbietend verkauft wers 
den, wozu befizs und zahluugefaͤhige Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen find. 

Monheim den 12. März 1826. 

K. 3. Landgericht. 
Korg, Landrichter. 

1d. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben 
nachbefchriebene a Grundſtuͤcke des bürgerlichen 
Zaͤrbers Zofeph Anton Wohlwend zu Wending, 
naͤmlich: J Mg. Ader am Polfinger Weg, ges 
richtlich geichägt auf 5ofl. und ı Tagw. Wieſen 
in der Vernhaupt, gerichtlich tarirt auf 70 fl. 
am 17. April d. Is. Nachm. a Uhr im Locale 
des unterfertigten Landgerichts dffentlih an dem 
Meiftbietenden verkauft. Kanfelufiige, welche 
ſich über ihre Zahlungsfaͤhlgkelt ausweiſen kdu⸗ 
nen, werden demnach hierzu eingeladen. Die 
Kaufsbedingniffe werden im Termine bekannt ges 
macht. 

Monheim, den 15. März 1826. 

K. B. Landgericht. 
Foͤrg, Landrichter. 

19. Auf den Antrag der Gläubiger des Joh. 
Peter Knoll von Bottenbach, ſoll das zur Kon⸗ 
kursſache deſſelben gehoͤrige Bauernguth 96. N. 9 
zu Bottenbach mit allen Eins und Zugehdrungen 
wiederholt dem dffentlichen Verkaufe ausgeſetzt 
werden, weil ſich in dem am 10. db. Mts. bereits 
angeftanden geweſenen Verfleigerungstermin kein 


748 


annehmbarer Käufer gefunden hat. Hiezu iſt 
Termin auf Donnerflag, den 6. April d. Jahrs 
BVoru. g Uhr in dem Zeilingerifchen Wirthehauſe 
zu Reunbofen anberanmt worden, Indem nun 
Keufsliebhaber abermals eingeladen werden, wird 
fi) wegen der Eingehbrungen in Diefe Realirdt 
und rädfichrlich der Laften und Abgaben auf die 
In dem Kreis = Int. Blatte, Stuͤck 8 u, 9 enthals 
sene Bekanntmachung bezogen. 

Neuftadt a. d. A. den 16. Mirz 1836, 

K. B. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 

20. Zum nochmaligen difentlichen Verkauf der 
zur Konkursmaſſe des Bauern Joh. Georg Zinf 
zu Rokeubach gehdrigen Immobilien ſteht Tages 
fahrt auf den 4. April I. Is. Vorm. 9 — ıa Uhr 
im Hoͤſchiſchen Wirthshauſe zu Rodenbach an, 
und hierzu werden erwerbs nad, zahlungsfaͤhlge 
Kaufsliebhaber unter Hinwelfung auf.die im Kreis: 


Intelligenzblatte No g, enthaltene Bekauntma⸗ 


chung eingeladen. 

Neuſtadt a. d. A. den 16. März 1626. 

Adnigl. Landgericht. 
Heffels, Laudrichter. 

a1, Vom Königlichen Landgericht Nordllugen 
werben die Befigungen der Johann Gruberifcyen 
Eheleute zu Nedethaus auf den 12. April Vor⸗ 
mittags difenrlich zum Verkauf gebracht- und ' 
Kaufsluftige aufgefordert, fi an gedachtem Tag 
zur Legung eines Angebots einzufinden, und des 
Zuſchlags, jedoch mit Vorbehalt der Genehmis 
gung, zu gemärtigen. . 

Nördlingen den 10. März ı826. 

ber Kal. Landrichter Polzl. 

a2. Nach dem Antrag der Ereditorſchaft folk 
der ‚zur Bauer Leonhard Benjamin Rebelifchen 
Eoncuremaffe in Gebersdorf gehdrige Ztels Hof 
No. 10 dafelbft, beftehend aus einem Wohnhaus, 
einem Stadel, einem Badofen, einem Pomp⸗ 
bronnen, einer Hofraith, 255 Mg. Feld, a Tgw. 
MWiefen, 6 Tagw. Eggeten und dem Mald: und 
Gemeinberehr, auf 3 Jahre bffentlih an den 
Meiſtbletenden verpachtet werden. Hiezu wird 
Termin in dem Bdhmifchen Wirthshaus zu Ge⸗ 
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ber&borf auf ben 3. April Vorm. 8 Uhr anbes 
raumt, wozu zablungsfähige Pachriebhaber eins 
geladen werden. i 
Nürnberg, am 18. März 1026. 
Königl. Landgericht. 
v. Kohlhagen, Landrichter. 

23. Auf den, heute eingekommenen Antrag 
mehrerer Gläubiger, werden von den, dem vers 
ſtorbenen Güterbefitger Friedrich Spärh zugehdrig 
gewefenen Realitäten des. vormaligen Klofters 
Marienburg bei Ubenberg, folgende zum dffents 
lichen Verkauf wiederholt ausgeftellt, nämlich; 
a) das Kloftergebäude, auf welchem bie Braues 
reis und Bädergerechtigkeit, 3) die Klofterkirche, 
3) das Wafchhaud, 4) das Brechhaus, 5) die 
Piörtnerwohnung, 6) die Scheune, 7) das Hühs 
nerhaus, 8) der Pferd: und Küpftall, y).ein klel⸗ 
ned Haus an der Ringmauer, ı0) die Schweins 
fälle, 13) die Wagenremife, Schreinerei und der 
Dchfinfial, 12) das Brauhaus, ı3) dad Som⸗ 
‚merhaus im Garten, 14) der Felfenfeller, 15) 
der Garten. Als Verftelgerungstagsfahre ift 
Mondrag, der 29. May 1826 Vorm. 9 Uhr 
dadier beftimmr, zu welcher befisfähige Kaufliebs 
haber von zureihendem Vermdgen mit dem Bes 
merken hierher andurch eingeladen werden, dag 
die Erklärung über den Zufchlag der Greditorfchaft 
vorbehalten bleibt. ’ 

Pleinfeld, den: 27, Febr. 1826. 

Adnial. Bayeriſches Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 

24. Auf den Antrag der Gläubiger, wird das 
Guth des Bauern Johann Dahner von Oberbrei⸗ 
tenlohe,, mir der Nummer ı, dann deſſen 2 Mg. 
Ufer, Im Zunmuelweg, am. Mondtag den 5ten 
Janius 1826, Vorm. 9 Uhr dahier verfieigert, 
wozu beſitzfaͤhige Kaufsliebhaber von zureichen⸗ 
dem Vermdgen hiermit eingeladen. find, 

Pleinfeld, am 14. Febr. 1826, 

Kbnigl. Landgericht. 
Wunderer, Laudrichter. 

25. Das Hofguth des verganteten Bauers 
Adam Wiguer von Bettenfeld, beſtehend aus ei⸗ 
nem Wohuhauſe, Stallung-uud halber Scheuer, 
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3 Mg. Gärten, 18 Mg, Weder, AT Tgw. - Mies 
fen, Z Mg. Gemeinderheil, grunddar dem Herrn 
Baurath von Kegeth et Eonf. zu Rothenburg, 
belaftet mit 18 fr. Kuͤchendlenſt, ı Schaff 4 Mi. 
ı Vrtl. 33 Sci. Korngält, = Schaff 4 Vrti. 
Dinfelgült, 2. Schaf 4 Brel. Habergült, Faſt⸗ 
nachtshuhn, ı Herbſthuhn, 5 pet. Handlohn, 
13 pCt. Hauptrecht, dem Zehnten von 77 Me. 
Aecker und 4 fl. 5ı ir, Steuerſimpl., gerichtlich 
tarirt auf 1800fl., wird am Mondtag, den 17% 
April Nachm. von a — 5 Uhr sub hasta verkauft, 
wozu Liebhaber mit dem Bemerken in das Wirths⸗ 
haus zu Beitenfeld eingeladen werben, daß. die 
Bedingungen im Termin befannt gemacht werben, 
inzwiſchen aber wegen Beſichtigung des Guthes 
ſich an den Gemeindevorſteher Hahn zu Betten⸗ 
feld zu wenden iſt. 

Rothenburg, den 16. März 1826. 

Kbnigl. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

26. Der dem Johann Ruͤhl zu Worzeldorf zus 
gehörige Hof, beftehend: aus einem eingädigen, 
von Fachwerk erbauten, einfach mit Ziegeln ges 
deckten Wohnhaufe, nebft angebautem Schweins 
falle, einer eingädigen,. von Fachwerk erbauten, 
einfach mit Ziegeln gedeckten Scheuer, Hofraith, 
in welcher ein Backofen und ein Schoͤpfbronnen 
2 Tgw. Peunt und Obſtgarten, 23 Mg. Feld 
55 Tagw. zınädige Wieſen, Z Mg. Holz, dem 
Recht zur Viehirift, dem Waldrechte im Fauren, 
‚zer Walde mit jährlich 34 Klftr. Scheidholz, 35 
Klftr. Stöde und 175 Wellen, dann Antheil an 
den noch unvertbeilten Gemeindegruͤnden, foll im 
Wege der Hülfevollfiredung, nebft Bauerei: Ges 
rärhichaften und Feldfrüchte, wiederholt bffentlich 
verkauft werden, Beſitz-⸗ umd zahlungs faͤhige 
Kaufsluſtige haben ſich demnach im Termin deu 
33. April Nachm. = Uhr im Haufe des Ruͤhls zu 
Meorzeldorf treffen zu laſſen, ımd den Zuſchlag 
mir Geuehmigung der Gläubiger zu gewaͤrtigen. 

Schwabach, den 3. Merz 1826, ' 

K. B. Landgericht. 
v. Trodliſch, Landrichter, 
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7. Huf den Antrag eines Mealgläubigers 
wird die Brandftätte von dem im Jahre 1824 
abgebrannten Wohnhaufe N. 3ag der Errumpfs 
wirkers wittwe Anna Barbara Seim dahier auf 
dem Pinzenberg gelegen, famme ben barauf noch 
befindlichen und zum Miederaufbau des Haufes 
noch tauglichen Materialien zum dffentlichen Vers 
kauf an den Meiftbierenden biedurch ausgeſtellt, 
wozu Termin auf Mondtag den a4. April Mors 
gens 8 — 12 Uhr dahier bezielt worden iſt. 
Auf die Brandftätte, welche mir Einfluß des 
darauf haftenden Gemeinde: und Laurenyer Wald⸗ 
rechts gerichtlich auf 136 fl. gemilrdige worden 
it, kann der Haufliebhaber nach eigener Mahl 
entweder auf eigene Koſten, das neuzuerrichremde 
Wohnhaus aufbanen, oder auch gegen Heberz 
nahme und Verwendung des aus der Brändaffes 
euranz: Cafe hiezu beftinmiten Capitals bie auf 
bem Haufe baftenten Hypotheken und die ſelchen 
vorgebenden privilegirten Schulden ber Wittwe 
Selm übernehmen. Die weitern Bedingungen 
werden im Rizirarionftermine ben Kaufsliebhabern 
bekaunt gemacht werden. 

Schwabach den 7. Merz 1826. 

Königl. Landgericht. 
v. Trdliſch, Landrichter. 


ad. Nachdem von dem Wirth Georg Michael 
Nabus zu Buͤchenbach, felbft geflellten Antrag, 
wird deffen zu Buͤchenbach befigender J Hof, 
befichend aus dem Haus Ro. 8, einer halben 
Scheune, einem halben Badofen, einem Brons 
nen, einem Keinen Garten am Haus, ı1 Mg. 
Geld, 1? Tagw. Miefen, 9, Mg. Holz alten 
Maafes, einem Ziels Gemeinderecht, gerichtlich 
tarirt für 900 fl,, dem dffentlichen Verkauf eus⸗ 
geftelt, und es ficht hlezu Termin auf Montag, 
den ı7. April Nachm. a Uhr in dein Lacherfchen 
Wirthshaus zu Buͤchenbach an, in welchem fich 
Daher befig » und zahlungefähige Kaufluſtige ein: 
zufinden und dad Weitere zu gewärtigen haben, 

Schwabah, ten ı4. Mär) 1826, 

K. 3. Landgericht. 
v. Troͤltſch, Landrichter. 


29. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſollen 
die dem Conrad Engelhardt zu Leerſtetten zuge⸗ 
börigen 2 Morgen Feld und Wieſe im Siedel auf 
Leerſtettet Markung, dffentlich verkaufe werden. 
Beſitz- und zahlungsfühige Haufsluftige haben 
ſich demnach im Teumine den 26. April bis Mits 
tags 12 Wr bei Gericht einzufinden und den Zus 
ſchlag mir Genehmigung der Futereffenten zu ge⸗ 
waͤrtigen. 

Schwabach den 17. Merz ı826, 

K. B. Landgericht. 
v. Trdltſch, Landrichter. 

30. Der zur Concurs-Maſſe des Bauern %os 
ham Stephan Stengel zu Penzendorf, gehörige 
Hof, beitehend aus einem Haupthaufe No. 4, im 
antern Stock von Quadern, im übrigen son Fach: 
werk mit Ziegelm gedeckt, aus einem Stadel von 
Fachwerk mit Bretterverichlag und Ziegeleach, 
worunter ein Keller befindlich if’; aus einem Hof 
Haufe von Fachwerk mit Ziegeln gebkdtt, Hofraith, 
Schoͤpfbrennen, Badofen, 18! Mg. Aecker, 9Tp. 
Zmaͤdige Grundwieſen, 9 Mg. Holz und die Ges 
meinderechte, ſoll dffentlich vetkauft werden; bes 
fig: und zahlungsfäyige Kaufsluſtige haben ſich 
demnach zur Licitation im Termine den 20. April 
Nach. 2 Uhr in der Behauſung des Stengels zu 
Penzendorf einzufinden und den Infchlag mir Ges 
nehmigung der Creditorſchaft zu — 

Schwabach, den 7. Maͤrz 1826. 

Koͤnigliches Landgericht. 
v. Troͤltſch, Landrichter. 
31. Dad jur Audteas Fuchs'ſchen Concurs⸗ 


maſſe von Walkershofen gehbrige Kbblergut Haus 


No. 4 dortſelbſt nebſt Scheune, 12 Mg. Aecker, 
ı Mg. Gemeinde-Recht, Wieſe, und einigen 


‚Krautbieten, bann 143 Mg. eigene Grundſtuͤcke 


follen am Freitage den 14. April dieſes Jahrs 
Vormittags g Uhr im Wirthehauſe zu Walkers⸗ 
hofen dffenlich am ‘die Meiflbietenden verkauft 
werden. Zahfangdr und befizfähige Kaufluflige 
werden dazu hiemit eingeladen, 
Ufenheim, a6. Febt. 1826. 
Königl. Landgericht. 
Boveri, Lamdrichten - 
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33. Der Bauernhof bed Conrad Korbert in 
Hohlach, Erfichend ans einem Hänfe Mo. 6, 
Scheune, Hofraith, Z Gemeindetecht, 36 Mg. 


Aecker und 5 Mg. Wiefen, fol anf Antrag eines : 


Realgläubigers wiederholt dffentlichem Verkaufe 
andgejegr werden. Zahlungs = und befigfähige 
Kaufluftige werden zu der auf Freitag, den aıten 
kuͤnftigen Monats April Vorm. 9 Uhr Im Geegs 
ferder'jchen Wirthehauſe zu Hohlach anftehenden 
einzigen Srrichtagefahrt hiermit eingeladen, 

Ufenheim, am 6. Maͤrz 1826, 

Kbduigl. Landgericht. 
Boveri, Laudrichter. 

"33. Die Immobilien bes Mullers Lorenz 
Rauch und feines Vaters Georg Rauch im Urs 
tericdeleheim, nämlich ein Muͤhlgut, beſteheud 
in ven Mühlgebänden Haus: No. 33, Hofrairh, 
Scheune, a2 3 Mg. Feld, 3 Mg. Wieſe und 
Garten, 3 Mg. Krautgarten und 3 Mg. Weins 
berg, zwel Kiginger Lehen zu 17 Mg. Feld und 
4 Mg: Wiefe und zw 18% Mg. Feld und FM. 
Wieſe, ı Ochfenfurther Lehen zu 1a Mg. Aecker, 
Wieſen und Weinberg, a Kaftenlehen zu 83 Mg. 
ı1- Gert Acer and ju 5 Mg. Feld nebſt einem 
Garten, dann 17 Mg. eigene Grundſtuͤcke, fols 
fen zur Befriedigung ihrer Glaͤubiger dffentlich an 
tie Meiftbietenden verkauft werden. Zahlungs⸗ 
und befizfähige Kaufsinftige werden zu ber auf 
Sreitag ben 5. Mai diefee Jahrs Vormlttags 
9: Uhr im Wirthshauſe zu Unterideleheim anftes 
henden einzigen Strichtagsfahrt hiemit eingeladen. 

Uffenheim, ı3. März 1856. ’ 

Kdnigl. Landgericht. 

Boveri, Landridhter. 

34. Die zur Georg Michael Bachfchen Eons 
eurömaffe von ıLipprichbaufen gehdrigen Immo⸗ 
billen, naͤmlich: a Muͤhlguth, beftchend in Haus 
No. 27, Scheune, Hofraich, Schweinſtaͤlle, Obſt⸗ 
und Schorgatten, mit ganzent Gemeinderecht, 
ein aus af Dig. beſtehendes Feldlehen, und 195 
Mg: eigene Orundſtücke, follen am Donnerftäge, 
den a7. künftigen Monats April Borm. 9 Ubr 
im Hofmann'ihen Wirthäpaufe zu Lipprichhauſen 
dffentlich an die Meiftbierciden verlauft werben, 
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Zahlungs: und befisfählge Kaufskuftige werden 
zu dieſer einzigen Strichtagsfahrt hlemit einges 
laden, fe; 

Ufenheim, am 13. März 1826, 

Koͤnigl. Landgericht, 
Boveri, Landrichter, j 

35. Das zur Johann Georg Hahn'ſchen Cote 
cursmaſſe von Walfer&hofen gehörige Köblergut, 
beftehend in Haus: No. a, Scheune, Hofraith, 
Gemeinderechr und Mg. Feld, foll nebſi einer 
dden Hofftatt und ı Mg. eigenen Ackers dffentlich 
an die Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufs⸗ 
luſtlge werden zu der auf Freitag, den aBten 
Fünftigen Mowats Vorm. g Uhr im Wirthẽhauſe 
zu Walkershofen anſtehenden einzigen Strichtags⸗ - 
fahrt hiemit eingeladen. 

Ufenheim, am ı3. März 1846. 

Abnigl. Bandgericht, 
Boseri, Landrichter. 

36. Auf Antrag der Gläubiger werben die jur 
Bantmafje tes Georg Miller jun. vormaligen 
Gemeindenorflehers zu Grappertöhofen gehörigen 
Realitäten Montags den 3. April 1. Je. Mor⸗ 
gend 9 Uhr In der Gerichtskanzley dffentlih und 
meiftbietend zum erfienmal verſteigert. Wilbes 
Tannte Steigerungeluftige haben fi über Beſitz⸗ 
and Zahlungsfähigkeit vorher auszuweiſen. Die 
Realitäten beftehen: a) in einem lehenbaren 
Gutscomplexe, ale Haus, Scheuer, Stallung, 
Holz: und Wagenſtelle, Hofraith, Bo Rth. Graßs 
und Ehorrgarten, dann 944 Mg. 20% Ruth. 
großen Maafes Ader, 144 Tgw. 6 Rıh. großen 
Maaſes Wiefen, Wald, Laubyolz und Gemeindes 
recht. Def. No. a42a; b) 15 Rth. Kraurfeld, 
freieigen aber zehntbar, B. No. 420% c) ı Mg. 
Acker im Eckſtall auf Scheinfelder Markung, le⸗ 
henbar B. Ne. 877. 

 Sbeinfeld, am 18. Febr. 1826. 
Faͤrſtliches Herrfchafrsgeriht Schwarzenberg. 
j Rebender, Herrfchafterichter. 

37. Die zur Gantmaffe des Georg Wellner, 
Bauer zu Grappertöhofen, gehörigen Gilter wers 
den, da fih am erſten Termin keln Liebhaber 
eingefauden, Donnerftag den 13. April’. 38. 
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Morgens 9 Uhr zum zweitenmal bffentkich verfiel» 
gert, welches biemit befannt gemacht wird. Bes 
fchreibung der Realitäten: B. N. 200, ein Gilt: 
lein mit Haus, Hofraich, Scheuer, „7; Mg. 
Srasgarten, 55 Mg. eingebörige Aecker und z 
Tagw. MWiefen, J Laubholz und Gemeinderedht ; 
B. M. 201, 3 Mg. Ader im voberen Gereuih ; 
B. N. 203, 3 Mg. Acker im mirtlern Gereurh ; 
B. N. 203, 4 Mg. Ader im bintern Gereuth, 
B.No. 204, ı$ Mg. Ader-im Schoders feld, 54 
Mig. 4 Rth. Acker im Wuͤſtenbuͤhl, neues Maas, 
fänmtelih auf Grappertshdfer Marfung; B. M. 
254, 5 Weinberg jezt Acker ober bes Zimmers 
leithen, neu Maas; B. N. 155, Z Mg. deös 
gleihen allda, neu Maas; B. R. 163, ı$ 
Mg. alt Maas deigl. allda, auf Scheinfelder 
Markung. 
Scheinfeld, am g. März 826. 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Hertſchaftsrichter. 
38. Das dem Kleidermachermeiſtet Karl Dias 


thes zu Wallerftein gebdrige Haus ſamt Zugebdr _ 


Stbp. 319, wird auf Anrufen eines Mealglän: 


bigers im Wege gerichrlicher Hilfsvolkitreddtung | 
zum dffentlichen Verkauf gebracht, ald Bietunge⸗ 


tagsfahrt Donnerftag, den a7. k. Mts. augefegr 
and Raufsliebbaber, Fremde mit Verudgene- und 
Reumunds= Zeugnifen verfeben eingeladen, an 
dieſer Tagefahrt in dießſeitiger Gerichtskanzlei 
zu erfcheinen und ihre Ungebore zu Ptotokoll zu 
erklären. 

Wallerſtein, dem +5. März 1856. 

Fuͤrſtliches Herrfchafrsgeriche 
dv. Langen, Herrſchaftsrichter. 

39. Auf Antrag einer Realgläubigerin, wird 
das vom Johann Georg Zink in Hornsegen: bel 
Cadolſzburg befigende in einem maſſiv gebauten 
zweiftöcigen Wohnhauſe sab No. a, zwei Deittel 
der daneben befindlichen Scheune, dent daram 
gebauten hälftigen Schaafftal und in dem im ges 
ſchloſſenen Hofe Defindlichen, zur Hälfte zu bes 
‚aügenden Backofen. Bronuen und Echweinitällen, 
dem Diersel Schaaf- und halben Gemeinderecht, 
3; Tom, Bauer, 3 Tgw,. Peunt und Wieſcn, 
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155 Mg, Weder, 3 Tagw. Weihern, 8 Tagw. 
Waldungen befichende und auf =078% fl. vers 
anfchlagte Gut, worauf ein Steuerkapital von 
3750 fl. uebſt 4 My. 3 Brtl. Kornguͤlt, dann 


an gutsherrlichen Abgaben ı fl. 36 Er. iu Geld, 


ı Schfl. 5 Mi. 34 Sechzl. —— halbe Au⸗ 
ſpann und die Fagdfropn, der Iſte Gulden zum 
Handlohn, ferner der Naturalzehnten von ben 
Ueckern haftet, Montage, den A. May d. Js. 
von 9 — ı3 Uhr Vorm. im Orte Hornsegen dffent⸗ 
lih an den erwerböfähigen Meitbirtenden vers 
kauft. Zur Borzeigung ber Gutebeftanprheile 
an Kaufeliebyaber ift der Gemeindebevollmächs 
tigte Thomas Hofmann in Horndegen Haus: No, 
»0o, augewiejen, an welchen ſich daher gewendet 
werben wolle, 
Rigland, am as. März 1826. 


Freiherrlich v. Leonrod'ſches Patrimonial⸗ Gericht 


Neudorf, I. Claſſe. 
Ringer, Patrimonialrichter. 

40. Auf Anttag des erſten Hoypothekenglaͤu⸗ 
bigers wird das Wohnhaus der Watwe Haas in 
Erlabrunn Mo. 14, ſammt Sommergärtlein und 
Ecüpfe im Errcurionsweg dem dfentlichen Ver⸗ 
Bauf ausgejegr. Zablungsfählge Kaufellebhaber 
konnen fich anı 14. April d. 38. Frühe 9 Uhr in 
den Wirthéhauſe zu Erlabrunn einfinden, von 


‚der anmwejenden Gerichte Eommiffion die näbern 


Verfaufsbedinanige vernehmen und den Zuſchlag 
bei einem aunehmbaren Gebot nach der — 
tliousordnuug gewärtigen. 
Erlabrunu, den g. März 1826. 
Sreiherrlih von Habermännifches Patr. Gericht, 
Schmidt, Parr. Richter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


r. Vom Koͤnigl. Areis⸗ und Stadtgericht 
Nürnberg, wird. auf den ſelbſtigen Autrag des 
Wirths Jalob Sonnenleiter zu, Wöhrd, uͤber defe 
‚fen zur Zahlung feiner Schulden nicht zureichen⸗ 
den Vemdgen der Uniperfal: Konkurs hiermit er⸗ 
Öffnet. Es werden fonach die gefeglichen Edikts⸗ 
Lüge, nömlig: >) zus Yumeldung der Forderun⸗ 
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gen und berem gehdrigen Nachwelfung auf Diens 
flag den a5: Aprit l. 38.5 =) zur Vorbringung 
der Einrcden gegen die angemelderen Forderungen 
auf Freitag den ah. Map; -3) zur Schlufvers 
baudlung und zwar fuͤr die Replit auf Montag 
deit.sa. Jung, dann fir die Duplik auf Montag 
den 26. Juny, jedesmal Frühe g Uhr vor dem 
Commiſfaͤr Krels und Stadtgerichts⸗ Rath: Ars 
eeffiften von Zunker, im Zimmer No. ı 6 angefeßt, 
und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners unter dem Rechtoͤnachtheile hie⸗ 
mit vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am ıtem 
Ediktstage, das Ausſchließen von der ‚gegemwärs 
tigen Kontursmaſſe, das Ausbleiben an den übris 
gen, Editrsrägen aber das Ausſchließen mit ben 
an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zu Folge 
hat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem-Gemeinfchnlöner in Handen has 
ben,. bei Vermeidung des doppelten Erſatzes oder 
nochmaliger Zahlung aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte, in Gerichröhänden zu 
liefern. 
Nürnberg den »8. Maͤrz 1826. 
Merz Director. 
3, Das Königlich Bayeriſche Landgericht 


Cadolzburg hat in dem Schuldeuweſen ded Muͤl⸗ 


fermeifters Wolfgang Zolles zu Großhaberstorf, 
auf eigenen Antrag deſſelben durch Eutſchließung 
vom heutigen Tage den Konkurs erdffnet, indem 
eine gätliche Vereinigung unter den Gldubigern 
nicht erzielt werben konnte. Es werben daher 
die geſetzlichen Ediktstage, nämlich: ») zur Uns 
meldung der Forderungen und deren gehörige 
Nachweifung auf Donnerftag den 13. April; 5) 


zur Morbringung der Einreden gegen bie ange⸗ 


meldeten Forderungen auf Dienftag den ıdten 
May; 3) zur Schlußverhandlung, ſowohl zur 
Abgabe der Re: ale Duplik auf Freitag den 16. 
Juny d. Is., jedeemal Morgens q Uhr vor. dem 
Eommiflario Functionair Haͤußler anberaumt und 
Hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Ges 
meinſchuldners hiemit dffentlich unter. dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erfien Ediltotage, die Ausſchließung der For⸗ 
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derung von ber gegenwärtigen Ronfursmaffe, das 
Nichterſcheinen an den. übrigen Edlftötagen aber, 
die Ausſchlieffung wit ben an denfelben vorzunchs 
menden Handlungen zur Folge habe. Alle dies 
jenigen, welche von dem Vermdgen bed Kridars 
irgend etwas in Handen haben, es fey als Pfand 
oder and einem andern Rechtönachiheile, werden. 
aufgefordert, bei Vermeidung eined nochmaligen 
Erfaes, ſolches bei Gericht zu hinterlegen, 
Eadolzburg, anı 6. März ı826, 
K. B. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Laudrichter. 


3. Bon dem Kdͤniglich Bayeriſchen Laudge⸗ 
richt Cadolzburg wird hiemit befaunt gemacht, 
daß über das Vermögen des Johann Gafpar 
Behringer von Groshaberddorf auf eigenen Ans- 
trag deſſelben durch Beſchluß vom Heutigen der 
Konkurs erdffnet worden if. Es werden daher 
die gefezlichen Ediktstage, ı) zu der Anmeldung 
bung der Forderungen und deren gehörigen Nachs 
meifung auf Dienftag den 11. Upril, 2) zu. ber 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf Donnerftag den 11. May, 
3) zu der Schlußverhandlung fowohl zur Abgabe 
ber Res ald Duplik auf Dienftag den 13, Zuny 
d. Is. jedesmald Morgens g Uhr vor dem Eonta 
miffarlo Zunftionair Haͤußler anberaumt und hiezu 
ſaͤmmiliche Gläubiger des Gemteinfchuldutrs unter 
Androhung des Rechtenachtheiles vorgelaben, daß. 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstag die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermdgen, bed Gemein⸗ 
ſchulduers in den Händen haben, bei Vermeidung 


des mochmaljgen Erfages aufgefordert, ſolches 


unter dem Vorbehalte iprer Rechte bei Bericht 
zu übergeben. P 
Gabolzburg am 6. Merz 1826. 
Königl. Landgericht. 
» v Pfordten, Laudrichter. 


4. Ju Folge Antrags der Glaͤubiger bes 
Wirths Friedrich Frank: von Wittelshofen iſt durch 
Eutſchließung vom Hentigen über deſſen Bermbdr 


gen. der Univerſal⸗ Concurs erbffnet worden. Es 


werden demnach die gefezlichen Edittetage nnd 
zwar: ») zus Anmeldung und Nachweiſung der 
Forderuugen auf den 1. May ı8a6, a) zur Bor⸗ 
bringuug der Einreden. auf den 3. Jun: Beh, 
3) zur Schlußverhaudlung / nemlich zur Replik auf‘ 
den 3. July 826, zur Duplik auf den. zo. Ju⸗ 
Iy 1836 jedesmal Vormittags 9 Ubr biemit bfr 
fſentlich ausgeſchrieben, und werden hiezu alle un» 
befannten Gläubiger unter dem Präjubize vorge: 
laden, daß das Ausbleiben am erſten Ebifrtsage 
ben Ausſchluß der Forderung, das Audbleiben 
am bem übrigen Ediltstagen aber den Ausſchluß 
mit den an ſolchen vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge haben wuͤrde. ‚Auch werden Diejenis 
gen, melde von dem Berinbgen des Cridars et⸗ 
was in Händen haben, aufgefordert, folches uus 
ser Vorbehalt ihrer Rechte bei Vermeitung noch⸗ 
maliger Zahlung bei dem unterjertigten Gerichte 
zu deponiren. ; 
Dinkelsbühl am ı 7. Merz 1826, 
Königl. Landgericht, 
Forſter, Landrichter. * 
5. Auf Amrag der Gläubiger des Soͤlden⸗ 
gutöbefiters Adam Holzmanı. von Untermichel⸗ 
bach, iſt über deſſen Bermdgen Durch Entſchließuug 
vom Heutigen der Konkurs erbffuet worden. Es 
werden demnach die geſetzlichen Edifrerage ) zur 
Unmeldung und Nachweifung der Forderungen 
auf den 24. April 18565 =) zur Vorbringung 
der Einteden auf ben 26. May ı826; 3) zur 
Aufnahme der Echlufverhandlung auf den 27. 
Juny 1826, jedesmal Vorm. g Uhr angefegt und 
hiezu die unbekannten Bläubiger unter bem Rechte: 
nachtheile vorgeladen, daß Das Ausbleiben am 
erſten Ediltstage den Ausſchluß der. Forderupg 
von der Gantwaſſe das Ausbleiben am aten und 
Item Ediktetag aber dem Ausſchluß mit den an 
foldyen vorzunehmenden Haudlungen zur Folge 
bar. Zugleich werden auch diejenigen, welche 
son dem Gemeinſchuldner etwas im Haͤnden has 





760 


ben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehat ihrer 
Rechte bei Vermeidung doppelter Zahlung oder 
Erſatzes bei Dem umterfertigten Gericht za erlegen, 
- Dintelöbühl, am ı3. Merz ı8a6, . 
A. B. Laudgericht. N 
Sun Forſter, Landrichter. 3; 7 
6. In dem Schuldenweien des Halbbauern 
Johann Leonhard Bert in Kuͤhnhard, wird biemit 
auf den gemeinjafrlihen Antrag deſſelben und 
feiner Gläubiger der Univerfal = Aonfurs > und: 
dem gemäß der gefegliche Edikterag 1) zur Ans 
meldung der Forderungen, dann gehbrige Nach⸗ 
weifung auf Dienflag, deu 28. März d.- Jahrs 3* 
2) zur Vorbriuguug der Einteden gegen die an— 
gemelderen Forderungen auf Montag, den 1. May- 
d. 58. und 3) zur Schlußverhandlung, md zwar. 
zur Keplit auf Dienfiag, ven 16. felbigen Mrs, 
und zur Duplif auf Donnerfiag, den ı. Inmy d. 
Is., jedesmal Vormitt. 9 Uhr außgefchrichen. 
Hiezu werden faͤmmtliche unbefaunte Gläubiger 
des ꝛc. Bed audurch dffentlich. unter Androbung 
deö Rechtsnachtheils vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am erſten Coifterag ‚nbei Ausflug 
der Forderung vonwer gegenwärtigen Gammaſſe, 
in den Übrigen Eoikrsragen, aberä don Aue ſchluß 
mit den betreſſeuden Handlungen zur Folge habe, 
Zugleich wernen alle diezenigen, welche irgend 
erwas ven Den Vermoͤgen des Gemeinfchuldners 


in Händen haben, aufaeforter; jelches. unter: 
Vorbehalt ihmer Rechte, bei Vermeldung doppels- 


ter Zahlung bei Gericht Dabier zw übergeben. 
Feuchtwang, ‘den 14. Febr. 1826. ! 
Kdnigl. Bayer. Landgericht; 
Leidner, Randrichteg amt os‘ 
7. In dem Schuldenweſen des Daniel Häe: 
meglein non Nensling werden nach vorliegenden 
redyröfräftigen Erkennmiſſe die gewdhulichen 
Evitrötage, auf nachſteheude Art ausgeſchrieben: 
1) zur Aumelduung der Forderungen und deren 


gebdrige Nachweifung auf- Freitag den 31. Merz 


836, .2) zur. Verdringung der Einreden gegen 
die“ angemeldeten Forderungen auf Montag dem; 
2. May 856, 3) zur Schlußverhandlung aufı 
Mittwoch . den. 3}. May 1826, und jwar bis 
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24. Juny incl. zur Replif und bis 28, Juny 
incl, zur Duplik jedesmal Morgens g Uhr feft: 


gefegt und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubis- 


ger des Gemeinfhuldners hiemit dffentlich. unter 
dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am erften Ediftstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
maſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den an denſel⸗ 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleldy werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners in Haͤn⸗ 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
ſatzes aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Greding den 1. Merz ı826. 
Königl. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

8. Die Tuchmacher Johann und Margares 
tha Römmelt’fchen Eheleute dahier haben ſich fuͤr 
konkursmaͤßig erklärt, und es werden daher die 
gefeglichen Ediktstage, und zwar: 1) zur Uns 
meldung umd gehdrigen Nachweifung der Forder⸗ 
ung auf Dienftag den 11. April; =) zur Abgabe 
der Einreden gegen die angemelderen Forderungen 
auf Donnerftag den aı. May; 3) zur Abgabe 
‚ber Re: und Duplif auf den 12. Juny, jedesmal 
Morgens 9 Uhr fefigefekt, und hiezu fämmeliche 
befannte und unbefannte Gläubiger. bed Gemeins 
Schuldners hiemit unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen bei dem erften 
Ediktstage, die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Gantmaffe, das Nichterfcheis 
nen an dem übrigen aber, die Ausſchließung von 
den an benfelben vorzunchmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wel: 
ce irgend etwas vom Vermögen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Händen haben, aufgefordert, bei 
Vermeidung doppelten Erſatzes, folches uuter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über: 
geben. 

Herzogenaurach, den 8. März 1826, 

K. B. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 
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q. Nachdem in bem Schuldenweſen der Bauer 
Michael und Margaretha Seefriedifchen Eheleute 
zu Guozheim der Konkurs rechtskraͤftig erkanut 
worden iſt, fo werden die geſezlichen Ediftstage, 
nemlich: ») zur Anmeldung der Borderungen und 
deren gehdrigen Nachweifung auf Dienftag ben 
21. April, a) zur Borbringung der Einreden 
gegen bie angemeldeten Forderungen auf Donner: 
ftag den sı. May, 3) zur Schlußverhandlung 
und zwar a) für die Replik auf Montag den 12. 
Juny, b) für die Duplif auf Dienflag den a7. 
Zuny, jedesmal Morgens g Uhr feitgefest, und 
hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Ge⸗ 
meinſchulduners hiemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheiuen 
am erſten Ediktstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe 
das Nichterſcheinen an den übrigen Edifreragen 
aber die Ausjhließung mir den an benfelden vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zu⸗ 
gleich werden alle diejenigen, welche irgend et⸗ 
was von dem Vermoͤgen des Semeinfhulöners 
in Handen haben, aufgefordert, ſolches bei Ders 
meidung des nochmaligen Erfaßses unter Worbes 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Heidenheim den 19. Febr. ı 826. 

K. B. Laudgericht,, 
Seiz, Landrichter. 

20. Auf Autrag der Relikten hat das unters 
fertigte Landgericht wegen Vermdgensuͤberſchul⸗ 
dung ben Univerfals Concurs uͤber den Nachlaß 
deöverftorbenen Hopfenhäubdlers Friedrich Schleens 
ftein zu Schernweifach erkannt. Es werben das | 
ber die gefeglichen Ediktstage, nemlich 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nahwelfung auf Freitag den 7. April L. 58, 
a) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Dienftag den 9. May 
l. Is., 3) zum Schlußverfahren auf Freitag den 
9. Juny I. Is. jedesmal Vormittags 9 Uhr fefts 
gelegt und biezu ſaͤmmtliche unbekannte Glänbis 
ger bed Verftorbenen unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung vom 
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Der gegenwärtigen Concursmaffe, das Nichter⸗ 
ſcheinen an den übrigen Ediftärägen aber ben Aus⸗ 
Fta mit ven am denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugfeich erben 
Diejenigen, welche irgend etwas von dam Ver⸗ 
midgen des Berlebten in Handen haben, bei Bers 
‚meldung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
36 übergeben, 
Meuſtadt a, d. Aiſch den 26. Febr. 1826, 
König, Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 
ır. Das Pol. Landgericht Neuſtadt a. d. Aiſch 
Hat in dem Schulden des Georg Conrad Hofs 
wann, bed Johaun Leonhardt Hofmann, de 
Sebaſtlan Hilbinger von Pahres und bed Georg 
Hofmann von Neuftadt, auf den Antrag ber 
Gläubiger, durch Entfchliefung vom heutigen 
Tage den Univerfal: Eoncurd erfannt, Es wers 
ben daher die gefezlichen Ediktstage, und zwar 
1) zur Uumeldung der Forderungen und deren 
gehdrigen Nachweiſung anf den 20. April 1. J., 
a) zur Worbringung ber Einreden gegen die ans 
gemeldeten Korderungen auf ben aa. May. J., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar n) für die 
Replif auf den ar. Juny l. Js., b) für die Dus 
pililk auf den a1. July 1.58. jedesmal von Mors 
gend 8 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche uns 
bekannte Gläubiger obengenaunter vier Gemeins 
ſchuldner Hiermit dffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
thelle vorgeladen, daß dad Michterfcheinen am 
eriten Ediktstage die Ausfchliefung ber Forderung 
von gegenwärtiger Concurämaffe, dad Nichter⸗ 
feheinen an den übrigen Ediktstagen aber: die Aus⸗ 
ſchließung mit ben an ſolchen vorzunehmenden 
Verhaudlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
alle diejenigen, welche irgend etwas son deren 
Bermdgen in Handen baben, bel Strafe des 
nochmaligen Erfates aufgefordert, ſolches, uns 
ter Vorbehalt: ihrer Rechte, bei Gericht zu über 
geben. 
Neuſtadt a. d. Aiſch den 14. März 1856. 
Kodnigl. Landgericht, 
Heffels, Landrichter. 
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2. Bom Höntgfihen Landgericht Norblingen 
wird hiermit bekannt gemacht, daß die Johnnm 
Gruberiſchen Eheleute zu Mederhanß ſich erfläne 
haben, ihr Vermdgen ihren Slaͤubigem zu Uber⸗ 
laſſen, werhalb der Unlverfal⸗ Conrurs beſchlof⸗ 
fen worden iſt. Zu dieſem Behuf werden bie ge⸗ 
ſezlichen Ediktetage, 1) zur Anmeldung der For⸗ 
derung und deren gehdrigen Nachiveifung anf ven 
». April, 2) zur Vorbringung der Einteden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf den 10. 
Mai, 3) zur Schlußverhandlung, nemlich der 
Replif auf den rn. Jump, und der Dupfif auf 
den 15. Juny d. J. jedesmal Vormittags 9 Uber 
angefest, und hiezn ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤu— 
biger unter dem Rechtsuachtheile vorgeladen, daß 
bei dem Ausbleiben im erſten Termine die Nuss 
ſchließung an der gegenwärtigen Male, bei dem 
Nichterſcheinen am den Äbrigem Ediktstagen aber, 
bie Ausſchließung mit deu anbiefem vorzunehmen⸗ 
den Handblumgen erfolgen fell, Anbel werden die— 
jenigen, welche noch was vom Dem Vermdgen deo 
Schuldners in Handen haben, bei Vermeidung 


"bes nochnaligen Erſatzes aufgeſorbert, ſolches 


unter Vorbehalt ihres Rechts bel Gericht zu über⸗ 
geben. 

Nördlingen am 10. März 1846. 

der Kgl. Landrichter PbLzf 

13. Auf den eigenen Antrag des Gutsbeſitzers 
Johann Michael Relnhard von Gruͤb wird: aͤber 
deſſen Vermogen der Konkurs⸗ Prozeß erdffnet 
und werben die geſetzlichen Ediktstage feſtgeſetzt, 
wie folgt: 1) zur. Anmeldung: ber’ Förderungen 
und beren Nachweis ber 27. Febr., 9) zur Vor⸗ 
bringung: der Einreden gegen die Tiquidirten Bor 
berangen ber 29. März, 3) zum Schlußberfah⸗ 
ren, und zwar jur Aufnahme der Replit und 
Duplik der 58; April’jedesmmal Bormitragsg Uhr, 


wozu alle Glaͤubiger des Meinharb‘ ımter dem 


Nechts nachtheile an @erichtöftelle vorgeladen wer⸗ 
den, daß das Nichterfcheinen am erſten Ediftes 
tage den Ausſchluß von der Konkurdmaffe, das 
Ausbleiben an dem uͤbrigen Ehifteragen aber die 
Ausſchließuug mit der treffenden Handlung zus 
rechtlichen Folge habe. Hiebei werden alle dies 
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jenigen, welche Gelder oder foufk. zum Vermoͤgen 
des Gemeinſchuldners gehdrige Gegenfände in 
Berwahrung haben, aufgefordert, biefelben bei 
Vermeidung. doppelter Zahlung. mit Vorbehalt 
‚ Ihrer Rechte am dad untergeichnere Gericht abzu⸗ 
liefern, ; 

Roshenburg am. 17. Jam. 1856, 

Kdnigl. Landgericht. 
Puͤudter, Landrichter. 

14. Ueber das Vermdgen des Gutsbeſitzers 
Adam Wigner von Bettenfeld wird auf deſſen eis 
genen Antrag und dem Beſchluß der Glaͤubiger 
der Univerſalkonkurs erdffnee, und werben im 
Bolge deſſen die Ediltstage, wie folgt,. feſtgeſezt: 
2) zur Unmeldung. der Forberungen und üeren 
Nachwels auf Dienflag den 2. Mat, 2) zus Bors 
brlugung der Einreden gegem die llquldirten For⸗ 
berungen auf Zreitag den s, Juni, 3) zum. 
Schlußverfahren, und zwar ſowohl zur Replik 
old Duplit auf Mondtag den 3. Zuli.l. 38. je⸗ 
desmal Vormittags 9 Uhr, wozu die ſaͤmmtlichen 
Glaͤubiger des Wigner unter dem Rechtsnachtheile 
an Gerichtsſtelle vorgeladen werden, daß das 
Nichterſchelnen am erſten Eviftörage die gaͤnzliche 
Ausſchließgung vor ber Konkursmaſſe, das Nuss 
blelben an den uͤbrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit der treffenden Handlung zur recht⸗ 
Beyen Folge habe... Hiebel werden alte diejenigen,. 
welche Gelder oder fonft: zum Vermögen des Ger 
melnfchnldners gehoͤrige Gegenflände in Verwah⸗ 
rung haben, aufgefordert, dieſelben bei: Vermeie 
bung. doppelter Zahlung. mit Vorbehalt ihren 
Mechte auı das unterzeichnete Konkursgericht abs: 
zulieferu. 

urg den 6. März 1806, 
Königl. Landgericht. 
Puͤndter, Landrichter. 

15. Das Koͤniglich Bayeriſche Fuͤrſtlich von 
MWredeſche Herrſchaſfts gericht Ellingen hät in der 
Sthaudenſache des Hoſbeſttzers Micharl Kamm 
son Vlaßenhoß, mittelſt Beſchlußes vom 14. Febr, 
L-38.. ex. ofigio den. Univerſalkonkurs erkauut. 
Es werden daher die gefeplichen Ediktstage, nämlich: 
>) zur. Aumeldung der Forderungen und deren gex 
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hörige Nachweiſuug auf den 12, Wpril; 2) zur 
Vorbriugung der Einreden gegen die. augemeldete 
Forderung auf den 17. May; 3) zur Schlußvers 
haudlung und zwar für die Replit und Duplik anf 
ben 20, Juny d. Js., jedeämäl Vormittags g Uhr 
feſtgeſetzt, und hie zu ſaͤmmtliche unbekaunte Öläu- 
biger bed Genkinſchuiduers hiemit dffentlich uner 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erſcheinen am erſten Ediltstage, die Ausſchließung 
bes Forderung, von der gegenwaͤrtigen om 
Maffe, dad Nichterfcheinen in den übrigen Ediktss 
tagen aber, die Ausfchließung. mie dem an denſel⸗ 
ben vorzuuehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfhulbners in 
Händen haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihs 
ver Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Ellingen, deu 4. Mär; 1826, 

Weiß, Herrfchaftörichter, 

16. Bon dem Graͤflich Pappenheimifchen Pas 
trimonials Gericht ı. Dennenlohe wird auf eigene 
Inſolvenz⸗ Erklärung des Unterthaus Schaum 
Georg Düre zu Oberfchwaningen und nachgeivies 
ſeue Ueberfchuldung. deſſelben über deſſen Bermd⸗ 
gen der Coucurs erdffnet. Dem gemäß find die 
Sdiltstage, 1) zur Anmeldung und gehdrigen 
Nachweiſung der Forderungen auf den zo. April, 
2) zur Vorbriugung der Einreden gegen Die ange 
melderen Forderungen auf den 18, Map, und 
3) zur wechfelfeitigen Schlußverhandlnng auf deg 
25. Juny bied Jahrs jedeömal Vormittags gühr 
feftgefezt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger des Dirr 
hiermit dffentlich unter dem Rechtsnachtheil vor⸗ 
geladen werden, daß das Nichterfcheinen am er⸗ 
ſten Ediltstage die Ausſchließung der Forderung 
don der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichte 
erſcheinen am den übrigen Ediltsragen aber die 
Ausſchließung mit dem an denſelben vorzunehmen«- 
den Handlungen zur Folge hat, Bemerki wird. 
biebei, daß diejenigen Ereditoren, welche Beine- 
Vorzugerechte anzufprechen haben, wegen Umzur 
laͤnglichkeit der Maſſe einige Befriedigung nicht 
zu befien. haben duͤrften. Zugleich wird: jeder⸗ 
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mann, der irgend etwas von bem Dermögen des 
Gemeinfchuldners in Händen bat, aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt feiner Nechte bei Vermel⸗ 
bung des nochmaligen Erfaßes bei Gericht zu 
übergeben, 

Dennenlobe, den 3. März 1856. j 
Graͤflich Pappenheimifches Patrimonial« Gericht I. 
Frauenholz, Patr. Richter. 

17. Durch rechröfräftig gewordenen Gerichts⸗ 
beſchluß vom ı4. Dec. v. 38. ift über das Ver⸗ 
mdgen bes Schuhmadhermeifters Joſeph Schlegel 
zu Diepoftsdorf, wegen offenbarer Unzulänglichs 
keit defielben, der Concurs erbffnet worden, 

Wegen Geringfügigfeir der Maffe, iſt zur Ans 

' meldung und Nachweifung ber Forderungen, fo 
wie zur Abgabe der Einreden und Schlußerinners 
ungen ein einziger Termin auf Donnerfiag, den 
27. April Borm, g Uhr anberaumt worben, wos 
rin fih ſaͤmmtliche Gläubiger des Schlegel bei 
hiefigem Gerichte einzufinden, die Ausbleibenden 
aber zu gewärtigen haben, daß fie mit ihren Fors 
derungen .von der Mafje aufgefchloffen werden. 
Zugleich wird an jenem Bormirtag die zur Maffe 
gehdrige Wohnung ded Schuldners, befteheud in 
dem 7. Theil des Mohnhanfes Mo. 11 zu Dies 
poltöborf, dem bffentlichen Verkaufe aufgefeßt, 
amd Kaufluftige können das Taxations⸗Protokoll 
zu jeder Zeit in der gerichtlichen Regiſtratur eins 
fehen. 

Simmelddorf, den 17. Merz 1626. 

K. B. Freiherrlih v. Gugel'ſches Patrimonlals 
Bericht erſter Klaſſe Diepoltädorf. 
Preis, Patrimonialtichter. 

18. Vom Königlichen Kreis: und Stadt: Ges 
sicht Ansbach ift über den Nachlaß der am 3. 
Suny 1825 dahier verftorbenen Kaufmannswitt⸗ 
we Charlotte Friederife Regine Ernft der erbs 
fhaftliche Liquidationsprogeß erfannt worden, 
nnd es werden nun alle Gläubiger diefes Nach⸗ 
laſſes geladen, Montag ben 24. April I. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr auf hiefigem Gerichte vor dem 
Kreiss und Stadtgerichtd : Math Arnold perfdns 
lich oder durch zuläjfig Bevollmaͤchtigte zu erfcheie 
nen, ihre Anſpruͤche an die Nachlaßmaſſe gebuͤh⸗ 
zend anzumelden, and deren Richtigkeit nachzu⸗ 
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weifen. 


und mit ihren Forderungen nur an dasjenige vers 


wiefen werben, was nach Befriedigung der fich 


meldenden Gläubiger noch uͤbrig bleiben möchte, 


Da Übrigens in dem genannten Termin eine güts 
ü liche Behandlung verfucht werden foll, fo Haben... 
die Gläubiger ſich hierauf gefaßt zu machen und 


ihre Bevollmächtigre deshalb zu Inftruiren, 
Ansbach am 3. Febr. 1836, 38 
Buſch, Director. 

19. Vom Koͤnigl. Bayer, Kreis⸗und Stabt⸗ 
gericht Nuͤrnberg werden hiemit alle diejenigen 
Gläubiger des verſtorbenen quieschkten Oberpoſt⸗ 
meijters von Schuftern, welde ſich zu deſſen 
Berlaffenfhaftsmaffe bisher noch nicht gemelder 
haben, aufgefordert, ihre Anfpräche und For⸗ 
derungen binnen 60 Tagen a dato um fo ges 
wiſſer bierorts anzumelden, als fonft ohne mins 
deſte Ruͤckſichtnahme auf fie mit der Wertheilung 
ber Maffe vorgefchritten werden wird, 

Nürnberg am 18. Merz 1826. 

Merz, Director. * 

20, Alle diejenigen, welche Forderungen und 

Anſpruͤche an den Nachlaß der Bavders: Wirtwe 


Erefcentia Pfeifer bahier zu machen haben, wer⸗ 


den aufgefordert, biefelben vor dem kodniglichen 


Landgerichte dahler im Termin,. den a8. Aprif 


Vormittags g Uhr durch wolljtändige Anzeige und 
Beibringung der Beweismittel geltend zu machen. 
Die aufjenbleibenden Ereditores werben aller ihrer 
etwaigen Vorrechte verluftig erlärt, und mir ih⸗ 
ren- Forderungen nur an dasjenige, was mad) 
Befriedigung ber fid) meldenden Gläubiger vom 
der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen. 
Herzogenaurach, den a6. Febr. 1826. 
Kodnigl. Landgericht. 
Muͤller, Landrichter. 
ar. Mer immer an dem Nachlaß bes verſtor⸗ 
benen Lorenz Riegel von Poffenheim eine Forder⸗ 
ung zu machen hat, (wird hiemit dffenslich vorge⸗ 
laden, bis Donnerdtag den 27. April d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr bei hiefigem Gerichte zu erſchel⸗ 
nen, folche gehbrig zu liquidiren und nachzuwel⸗ 


Die ausbleibenden Glänbiger werden: 
aller ihrer erwanigen Vorrechte verluftig erklaͤrt 


® 
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fen. Ausbleibeude werben nicht weiters beruͤck⸗ 
fichtiget werben. 
Mt. Einersheim den 20. Merz 1826. 
Graͤflich Rechterenſches Herricafts = Gericht. 
Fritſcher, Herrſchaftstichter. 


aa. Das Graͤflich Pappenheimiſche Patrimo⸗ 
nial⸗Gericht 1. Dennenlohe bringt hiermit zur 
dffeutlichen Kenntniß: Die Wittwe des zu Ober⸗ 
ſchwaningen verſtorbenen Bauers Johann Michael 
Geuder hat mit den Glaͤubigern ihres Mannes 
einen Vertrag abgeſchloſſen, in Folge deſſen ihr 
das Soͤldeuguth nebſt einigen Gemeinde-Theilen 
und ſaͤmmtlicher Fahrniß gegen, Uebernahme einl⸗ 
ger Schulden fuͤr ihre Illatenforderung überlaffen 
wird, dagegen alle übrige Grundftüce des Vers 
ftorbenen den übrigen Greditoren zum felbfligen 
Verkauf und zur vergleichsmaͤßigen Wertheilung 
des Erldſes übergeben werden follen. Dies wirb 
allen etwa noch unbefannten Gläubigern des vers 


lebten Johann Michael Geuder hiermit unter der 


Aufforderung erbffnet, daß fie fich binnen 30 Tas 
gen, -längftend aber am ao. April d, 56. Vor⸗ 
mittags bei Gericht melden, und ihre Aufprüche 
Aunielden und nachweifen, indem fonft der ers 
wähnte Vergleich ratificirt, und nad) deffen Voll⸗ 
zug auf ſie keine weitere Rüdjicht genommen wers 
den würde, 
Dennenlohe, den 3. März 1826. 
Frauenholz, Patrimonial: Richter. 


. 23. Die Reliften des verftorbenen Khdblers 
Georg Dllwärter zu Simmelsdorf, haben unterm 
a6. Yan. c. mit den gerichtlich befannt geworde⸗ 
nen Gläubigern des Verftorbenen einen Nachlaß 
Bertrag errichtet, in Folge deſſen ſich dieſe mit 
dem Erldß and dem Grundvermdgen und bje bins 
‚terbliebene Wittwe wegen Ihrer Illatenforderuug 
mit dem Mobiliar» Nachlaße begnügen. Die 
noch unbelatinten Ereditoren des verftorbene Oll⸗ 
wärter, werden baher anburch aufgefordert, ihre 
allenfallfigen Anfprüche auf das Dllwärter'fche 
Bermdgen binnen 30 Tagen, vom Tage der ges 
genwärtigen Bekauntmachuug, bei Vermeldung 
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bed Ausfchlußes dahler anzuzeigen und nachzus 
weiten. 
Simmelsdorf, den 17. März 1826. 
8 B. Freiherrlich v. Tucher'ſches Patrimonial⸗ 
Gericht erſter Klaſſe. 
Preis, Patrimonlalrichter. 


4. Uns dem Nachlaße des verlebten Fuͤrſtlich 
Schwarzenbergiſchen Regierungs- und Kammer— 
Raths Beruard Bonnert zu Schwarzenberg, liegen 
noch die Erbtheile deſſen beiden Gefchwiftrige Vin⸗ 
zenz Bonnert Schueidergefelle und Cherefia Bon⸗ 
nert aus Mohr, Fürftlichen Herrfchaft Poftels 
berg im Saatzer Kreife Königreichs Böhmen ges 
buͤrtig, zu 1663 fl. 565 fr. theild auf Obligation, 
theils bei der König. Staatsſchuldentilgungskaſſe 
angelegt, dahier deponirt, welche, nachdem diefe 
Erbsintereffenten laͤngſt verſchollen, den beiden” 
noch vorhandenen Bruͤdern Ludwig und Wenzel 
Bonnert gleichfalls Schneidergeſellen und eben 
daher gebürtig, wovon erflerer aber inzwifchen 
wieder mit Tod abgieng, gegen Gaution zitere 
kannt worden. Da nun auch über das Leben 
und den Aufenthalt dieſes Wenzel Bonnert aller 
Nachforſchungen ungeachtet keine Nachricht einges 
zogen werden Fonnte, fo ergehet’ an biejen und 
deffen oben genannte Gefchwifter Vinzenz und 
Therejia Bounert, deren Erben Erbnehmer und 
fonftige Prätendenten hierdurch die dffentliche Aufs 
forderung, ſich binnen einer präclufiven Frift von 
6 Monaten vom Tage der erften Einruͤckung in 
die bffentlihen Blätter angerechnet hlerorts zu 
melden, widrigenfalld obiges Dermdgen dem Kgl. 
Fiscus ald berrnlofes Gut übergeben werden wird. 

Scheinfeld im Rezatkreife des Königreichs Bayern, 
den 18. Febr. 1826. 
Fuͤrſtliches Herrfchaftögericht Schwarzenberg. 


Brandt, vn, 


a5. Jn den Altern Conſensbuͤchern umd nach⸗ 
ber am deren Stelle getretenen Hypothekenein⸗ 
tragungsds Tabellen, fo wie in ben.beu Grunde 
alten einverleibten Kaufbrieföconcepten des vor⸗ 
maligen Juſtizraths⸗-Collegil und nachherigen 
Stadtgerichts dahier, finden fich mehrere Cou⸗ 
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fensforberungen und rädftänbige Aaufgelber, we⸗ 
gen welcher ſich Hypothekeurechte vorbehalten 
wurden, eingetragen. De durch bie amtlich 
gepflogenen Recherchen und Nachforſchungen wes 
der die Tilgung biefer Forderungen nachgewiefen, 


Bezeichnung der als Hvpothel 
Eonftituirten Objekte, 


Wohnhaus Ar 195 in ber Spis! Melbermeiiter Johann Philipp 


talgaſſe Harres 


Gegenwaͤrtige Beſitzer. 
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noch die gegenwaͤrtigen Inhaber derfelben ausge⸗ 


mittelt werden konuten; fo werden auf: Untrag 
ber dermaligen Beſitzer der dafuͤr als Hypothet 
conſtituirten Objekte, und in Gemaͤßheit der Be⸗ 
ſtimmungen des neuen Hypotheken- Befeges 6. 


—— Eigenthuͤmer und 


chulduer. 


} 
Wolfgang Nilofaus Rußler, Wirth 
zum fhwarzen Lowen 


Dirthshaus zum welfen Hirfchen | Wittwe Marla Endres, jezt Johann Leybold 


Nr. 256 vor dem Nürnberger 
Thor 
Wohnhaus Nr. 306 
drichs ſtraße Nr. 341. 
Haus Nr. 390 im der Karl⸗⸗9 
Kinder 


ſtraße 
Wohnhaus Ir, 407 mn der Karls⸗ 
firaße 


Haus Nr. 37 in der Kuttlers⸗ Tagldhnerswittwe 
Safe 


verehelichte Schlözer 


das franz. reform, Conſiſtorium 

Haus und Garten in der Frie⸗ Spezereihaͤndlers- Wittwe Ma: 
rin Eva Kaufmann 

Strumpfwirkers⸗Wittwe Marta 
Magdalena Haag und ihre 


Strumpfiirfer Jean Fourne, 
Schuhmachermeiſter Georg Schmalz, 
nachher Kaufmann Chrijtian Roth 
Strumpfwirkermeifter Stephan v. End 
resp, Poſamentirer Johaun Friedrich 

Falkeiſen 





Schneidermeiſter Johauu Chriſtian Herold. 


—— Johaun Wolfgang Ott 


Haag und deren Kinder 


b) Buttnermeiſter Johanız Stieglitz 


—— Nr 666 Im der neuen Webermeiſter Johaun Caſpar Hutfabritant Nilolaus Seidel 


aſſe Schneider 
= Tage Wieſe, die Schwan⸗ 
eifemwiche genannt, Nr, 381 
und 40% I 





a6. Die, Fabrlleigenthaͤmer Joham Heinzich 
amd Johann Jakob Zephanlas Bilder dahler, 
daben un difem liches Aufgeboth der unbelannten 
Bealprätendenten ihres am s. Juli ıBo5, won 
dem Müllermeifter Paulus Reif erfauften bei der 


werben daher alle, voriche an vorbenannten Ju⸗ 
webilien aus isgeub einem Grunde Real: Anſpru⸗ 
He zu haben vermeiugu, Bismir bffentlich vorge⸗ 
laden, biupen 6 Monaten a dato gegenwaͤrtigen 


Deconom Friedrich Kreſſel und) Haushofmeifter Matthaͤns Eella 
Bierbrauer Martin Ehrifttan| 
Stahl jeder zur Hälfte } 


— — 
at ri ” 


ewiged.Stikfäjmeigen werde auferlegt merbau.; 
Erlangen, deu 9. Nov, 1645. * 
Kbnigl. Kreib » und Stadigericht. 
Gartis, Direetet. 


Sa alle diejenige, welche auf biefe in nachſte⸗ 
hendem Berzeichuiß näher bezeichneten Forderun⸗ 
den rechtliche Anſpruͤche machen zu koͤnnen vers 
meinen, audurch aufgefordert, dieſelben binnen 
6 Monaten vom Tage gegenwaͤrtiger Ausferti⸗ 
| — — — 
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gung an, um fo gewiſſer dahler anzumelden, 
als nad dieſer Friſt die fraglichen F 
für erloſchen erklärt und ind neue Dyporhekem 
buch nicht werden Äbergetragen werben, 


Angabe der Forderung hinfichtlich 


Urſpruͤugliche Gläubiger. 





fl 
verwittibte Baͤckermeiſterin 600 
Iftner 
— Buttſtaͤdtiſche Re⸗ 475 
lieten 
Kaufmann N. Bruͤrner 422 
Bürgermeljters: Wittwe Nit: |r200/Napitald = Forderung 





tinger 


ihrer Eigenfchaft. | 


Confens » Kapital 


Couſens⸗ Forderung. 


ihres Grundes, 


laut! Kaufs⸗Protokoll des ehemali⸗ 

gen Yuftizraths = Collegii dahier 

vom 29. Aug. 1780, 

* —E—— vom 24. Oct. 
77 


NB. Kaun nicht * bezeichnet werden. 


"gr Schulddofument d. d. Erlang 
Bebr. ry 


(#) Väctermeifter Mindifch 

ib) Strumpfwirfer Stephan 
von End 

Bediente Johann Georg Hl: 
nerfopf 

fa) Sebaftian Earl Rappers 

g Mitte 

|b> Kammerjunfer von Heen 


L 
Eva Barbara Lindner. 


Baͤckermeiſter Johanu Mentz | 


) minger 





3530| Hnpotlefen Forderung 
525 Kaufſchillingsreſt 


1000 Haus⸗Kaufſchilliugsreſt 
325 Ruͤckſtaͤndige Kaufgelder 
125 Couſens ⸗Forderung 
550 Ruͤckſtaͤndige Kaufgelder 
700 Kauffhilingerädtand 


laut, Kaufvertrag d. d, ı7. May 
17 


— Kaufvertrag vom 17. März 
795* 

fa Kaufbrief som 1. Februar 

lan Jaufs⸗ Protokoll vom 1. Febt. 


75» 
laut Protokoll vom 2. Non. 1762. 


(laut Lehens⸗-Protokoll der Altſtadt 


| 
29. Nov, 1825 I ! 
und Stadtgericht. 
Director. 

27. Es find machfichende Urkunden, als: 
ı) eine durch dad vormalige Koͤnigh. Preußiſche 
Stadtgericht bahier audgefertigte Schulds und 
Pfandverfchreibung d. d. Erlangen, den 11. Fan. 
1803, gemäß welchen die Schreinermeifter Jo⸗ 
hanu Jakob und. Katharina Schwendnerifhen 
Eheleute ald damalige Beſitzer ded Haufes No. 
635, der Frau Juſtiz⸗Raͤthin Lonife Affimone 
ein Kapital von 1400 fl. hypothekariſch ſchulde⸗ 
ten, dann ein dieſer Urkunde angeheftetes Ceſſions⸗ 
Juſtrument vom 19. April 7008, nach welchem 


Erlangen vom 19. Juny 1767. 


die ıc. Affimont diefe Forderung an den nunitiehr 
verftorbenen Lebküchner Wolfgang Fleiſchmanu 
rechtsguͤltig abgetreten hat; 2) ein die Stelle eis 
ner Schuld: und Pfandverfchreibung vertretendes 
Duplicat des Kaufverlautbarungs: Protokolls vom 
17. Gebr, 1804, nach welchem der Gärtner Jo⸗ 
dann Georg Schmidbauer den Handeldjuden Sa⸗ 
lomon Mofes Sedel von Bruf für erfaufte zwei 
Tagwerk Wiefen im Weidig 650 fl. Kaufſchillings⸗ 
Reſt fchuldete, fo wie eine Eeffiond >» Urkunde vom 
a8, Gebr. 1804, gemäs welcher dieſe Forderung 
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von dem rc. Seel an Herrn Geheimen » Rath 
von Aufin abgetreten wurde, zu Verluſt gegangen. 
Da num den in diefen Urkunden gegründeten Ders 
Hludlichteiten bereits gemigt ift, und darüber ges 
richtliche Quirtungen vorliegen, fo ergeht auf 
Antrag der Interefjenten an die unbefannten Inn⸗ 
haber diefer Urkunden hiermit die Aufforderung, 
diefelben binnen 6 Monaten, vom Tage gegens 
wärtiger Aufforderung an, bei dieffeitigem Ges 
richte vorzuweiſen, widrigenfalls diefe Dokumente 
‚für kraftlos erflärt werden würden. 

Erlangen, den 29. Nov. 1825. 

Königl. Baier. Areld » und, Stadtgericht. 

Gareis, Director. 

28. Georg Caſpar Ebert, Bauernſohn aus 
Hirſchbronn im dieffeitigen Gerichtäbezirke, ges 
boren den 3. May 1792, murde nad) den Aſ⸗ 
fentirungstiften der Ylreröllaffe 1793 im Jahr 
1812 bei den Sten leichten Inf. Regiment eins 
gereiht, ohne daß ausgemittelt werden kounte, 
bei welchem Negimente er ſpaͤter geſtanden, und 
olme daß er feit dem 22. Dec. 1813 Nachricht 
won feinem Leben und Aufenthalte gegeben hat. 
Auf Antrag der naͤchſten Verwandten und Erben 
diefes Georg Caſpar Ebert ergeht daher an deu⸗ 
ſelben oder deſſen Erben und Erbnehmer bie Huf: 
forderung, ſich binnen g Monaten, Lingfens 
aber bis zum 1. Auguft 1826 in der Negiflrarur 
des unterzeichneten Gerichts entweder perſonlich 
oder durch gehdrig hiezu Bevollmaͤchtigte zu mel⸗ 
den, außerdem aber zu gewaͤrtigen, daß er für 
todt erflärt und fein in 650 fl. befichendes Ders 
mdgen an feine nächften legitimen Erben extradirt 
werden wuͤrde. 

Ansbach am 31. Dit. 1825. 

K. B. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 

29. Auf Antraͤge der Vormuͤnder und naͤch⸗ 
ſten Verwandten werden hiemit folgende abwe⸗ 
ſeude Perſonen, namentlich: 1) Johann Andreas 
Fickel, geboren zu Gerolfingen den 14. Dec, 

17800, fruͤherhin Gemeiner beim 5. leichten Li⸗ 
vlen⸗Batalllen, nachher bein 16. Pal. bayer. 
Linlen-Infanterie-Regimeut, vermipe feit 1. 


776 


Nov. ı8ı4 5 =) Ehriftian Friedrich Wilhelm 
Brodwolf von hier, geb. zu Mit. Bechhofen am 
14. Nov. 1761, der feit 1796 abweſend ift, 
frägerhin im Wuͤrtembergiſchen und. fpäter zu 
Dberfidröheim bei Algni, im Darmftädtifchen ges 
wefen feyn, und das. Schneiderhandwerk,ers 
lernt haben fol; 3) Georg. Veit Schmidt, ges 
boren den 19. Dec. 1773. zu‘ Geilshelm ;, der 
feit circa 35 Jahren als” preufifcher Grenadler 
deſertirt, unter das kaiſerüch „dfterreichifche Mi⸗ 
litair gegangen feyn foll, und. feir jener Zeit 
nichts mehr von ſich hat hören laffen; 4) Helena 
Katharina Margaretha Barbara Holzmann von 
Maymannsvorf, geboren zu Bieg, ein nad 


Sreuntsfelden gepfarrter Weiler, "den 6. uni _ 
1744, Tochter eines abgedanften Soldaten Yu=» 
dreas Holzmann, uno feines Ehenebee Sufakie 


Barbara, feit 30 — 40 Fahren abivefend,. nebft‘“ 
ben von ihnen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und’? 


Erbnehmern hiemit dffeutlich vorgeladen, „fi: 


binnen g Monaten, und längftens am‘a6,’Der; 
ı826 Morgens 8 Uhr beim kgl. Landgerl das 
bier, vor dem Deputirten, Aſſeſſor Ehrlicher, 
fchriftlich oder perſonlich zu melden, und bafelbft 
weitere Auweiſung zu gewärtigen. Sollten dies 
felben weder ſich felbft, noch fonft Jemand ſich 
in ihrem Namen vor oder im Termine melden; 
fo haben fie zu gewärtigen, daß fie für todt ers 
Härt, die bisherige Verwaltung ihres Wermds 
gens aufgehoben, und dieſes den ſich gefegmäßig 
legitimirten nächftien Erben, und bei deren Mans 
gel, dem koͤnigl. Fiskus zugewieſen werden wird. 
MWaffertrüdingen den 3, Der. 1835. 
K. B. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. In der Nacht vom 10. auf den 11. d. M. 
wurden dem Juden Jacob Ickelheimer zu Ickel⸗ 
heim durch gewaltſamen Einbruch folgende Gegen⸗ 
ſtaͤnde entwendet: ») 103 Ellen dunkelblaues Tuch 
mit gelben Enden mit S. u. F. bezeichnet, 2) 7% 
Ellen hechtgraues feines Tuch, 3) 10 Ellen dun⸗ 
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kelblaues Tuch (ohne Mantel), 4) 75 Ellen duns 
telblaues dergl., 5) 4 Ellen feines dergl., 6) 4 
- Ellen feines dergl., 7) 9 Ellen graues dergl., 
8) 13 Ellen graues bergl., 9) 3oZ Ellen graues 
bergl., 10) 55 Ellen grünes dergl,, 11) ein 
dunfelblauer Mantel, 12) ein dunkelgruͤuer tus 
chener Mantel, 13) ein Landwehr: Mod, aus 
deffen vordern Aermel ein Stud ausgefchnitten 
war, 14) ı Etüd Bettbarchent, 15) ı Sid! 
Bettelnſchlag mir blauen Streifen, circa 30 €ls 
Ien, 16) » SEtuͤck rothgeftreifter ungebleichter 
Bettzeuh, 77) ı Stuͤck mit 25 Ellen weiße keins 
wand, 8) verfchiedene Mefte weiße Leinwand 
eirca Jo Ellen, 19) ı Städ weißen Batift circa 
a4 Ellen, 20) verſchledene Manfchefter, dunkel⸗ 
blau, dunfelgräm, ſchwarz und gelbſcheckig, zus 
ſammen ohngefaͤhr 100 Ellen, in mehreren grofs 
fen und Heinen Stuͤcken, 21) a Paquet verſchie⸗ 
den geſtreifte, theils groͤbere, feine, ſchmaͤlere 
und- breite, auch halbſeidene Zeuche in groͤßern 
und Heinern Städen, a2) 3 Paquer mit kattu⸗ 
nenen und baumwollenen Tüchern von berfchiedes 
ner Groͤße und Farbe, circa ıa Dutzend, 23a) 
50 Ellen Hutflor ina Stüden, a3b) ı Stuͤck 
ſchwarz baummollener Sammet circa 10 Ellen, 
34) verſchledene kleine Städe gerupften Sammet 
‚eirca 5 Ellen, 25) verſchledene Mefte crifettene 
und halbjeidene Zeuche, 26) einen weißfeidenen 
mit Silberfäden durchzogenen und leinen gefütz 
terten Borhang nebft Kranz in die Synagoge ge: 
börig, dann eine Bekleidung der 10 Gebote von 
sothen Sammer mit Borten befezt, und eine gols 
bene Krone, 37) circa a Dußend fchwarz uud 
weifle baumwollene Kappen, 28) ohngefähr 12 
Dutzend geſponnene, blane feidene und halbfels 
bene Andpfe, 29) eine Quantität verſchiedener 
leinener und wollener Bändel, dann 30) eine 
gelbe Bodhaut, worauf mit Dinte Jacob Ickel⸗ 
heimer 50 Er, gefchrieben it, 31) = zinnerne 
Schuͤſſeln und 5— 6 dergl. Teller, 33) etwas 
leinenes Tuch circa 30 Ellen, 33) ı Paquer mit 
2. Ball Tuch, a Handtuͤchern und a Halstuͤchern, 
34) a Paquet verfchledener Gegenftände, 35) 1 
ſchwarz kreppener Weibsrock, 


36) a brauner . 
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dergl. Saͤmmtliche Pollzeibehdrden werden von 
dleſem Diebſtahl mit dem Erfuchen in Kenutniß 
geſezt, auf die entwendeten Sachen und deren als 
leufallſigen Verkauf vigiliren zu Iaffen, und im 
Tall einer Entdeckung gefaͤllige Nachricht hieher 
zu geben, 

Windsheim am ı4. März 1856. 

K. 3. Randgericht. 
Engerer, Landrichter. 

2. Inder Univerfaltonfurd s Sache des Berns 
hard Felber zu Lommersheim wurde dad Privris 
taͤts⸗ Erfenntniß vom 27. Januar d. Is. unterm 
26. diefes Monats an das Gerichtöbrett ange 
ſchlagen, und wird foldes audurch zur dffents 
lichen Kenntuiß gebracht. 

Monheim, den a8. Febr. 1826, 

K. B. Landgericht, 
Foͤrg, Laudrichter. 

3. Am Mondtag, den 17. April 1826, 
werden zu Moth mehrere Betten und Kleldungs⸗ 
ſtuͤcke an den Meiſtbietenden gegen fofort baare 
Bezahlung verſteigert, wozu Kaufsliebhaber hiers . 
mit geladen find, 

Pleinfeld, am 14. März 1826, 

8. 3. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

4» Auf den Grund des zmwifchen dem Herrn 
Ernft Spörl, gl. bayer. Pfarrer zu MWeisdorf 
im Obermäintreife und ber Demoifelle Katharina , 
Grosslopff, Tochter des Herrn Buͤrgermeiſters, 
dann Hof, und Stadtapothekers Friedrich Grosßs 
kopff, heute gerichtlich verlautbarten Ehevertrags 
wurde ad $. 3. die allgemeine Gütergemeinfchaft 
zwifchen diefen Eheleuten gänzlid) ausgefchloffen, 
weldes hiermit zur Wiffenfchaft und Darnachs 
achtung dffentlich bekaunt gemacht wird. 

Decretum Dettingen am 6. Merz ı826. 
Fuͤrſtlich Oettingen Spielbergifches Stadts und 

Herrichaftsgericht. 
Baur, Stadtrichter. 
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Bekanutmachungen. 
(Die hieſigen Volksſchulen betreffend.) 


Die oͤffentlichen Pruͤfungen in den hieſigen 
Volksſchulen beginnen den 3. April und, werden 
auf dem Chor der Stiftöfirche in folgender Ord⸗ 
nung abgehalten: 


I. Kuabenſchulen. 


1) Mondtags den 3. April Vormittags 8 bis 
11 Uhr 1. Knabenſchule unter dem Lehrer 
Seiz II. und dem Gehilfen May; 

2) Dienſtags den 4. April Vormittags 8 bis 
2 Uhr a. Knabenſchule unter dem Lehrer 
Gellinger und dem Hilfslehrer Meyer; 

3) Mittwoch. den 5. April Vormittags 8 bis 
121 Uhr 3. Knabenſchule unter dem Lehrer 
Heß und dem Hilfslehrer Scheuerlin ; - 

4) Donnerstag den 6. April Vormittags 8 bis 
21 Uhr 4. Ruabenfchule unter denfelben Leh⸗ 
rer; - 

5) Freitags den 7. April Vormittags 8 bis 11. 

— Uhr 5. Knabenſchnle unter dem Lehrer Ros 
fenfranz nad dem Hilfslehrer Peter; 

6) Mondtags den 10. April Vormittags 8 bis 

13 Uhr 6. Anabenfchule unter denfelben Leh⸗ 

rern; 

Dienftags den 11. April Vormittags 8 bis 

11. Uhr 7. Kuabenfchule unter dem Lehrer 

Gellinger und dem Hilfslchrer Meyer. 


11, Mädchenfchulen, 


1) Mondtags den 3. April Nachmittags ı bis 
4 Uhr 1. Mädchenfchule unter dem Kehrer 
Seiz IT. und dem Gehilfen May; 

a) Dienftags den 4. April Nachmittags a bis 
4 Uhr a. Mädchenfchule unter dem Lehrer 
Bauer und dem Hilfslehrer Keinarh ; 

3) Mitemoch den 5. April Nachmittags ı bis 

. 4 Uhr 3. Mädchenfchule unser dem ‚Lehrer 
Hang und dem Hilfslehrer Enderlein ; 

4) Donuerftags den 6. April Nachmittags ı bis 
4 Uhr 4. Maͤdchenſchnle unser denfelden Leh⸗ 
rem ; 


— 
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5). Freitags den 7. April Nachmittags bis 4 
Uht 5. Mädchenfchnle unter dem Lehrer Seiz 
J. und dem Hilfslehrer Hofmann; 

6) Mondtags der ıo. April Nachmittags ı bis 
4 Uhr 6. Mädchenfchule unter denfelben Leh⸗ 
ern; i 

7) Dienſtags den a1. April Nachmittags ı bis 
4 Uhr 7. Maͤdchenſchule unter dem Lehrer 
Bauer und dem Hilfölehrer Keinath. 


II. Nebenſchulen. 


Mittwoch den 12. April Vormittags 8 bis 
s ı Uhr ifraelitifhe Schule unter dem Lehrer 
eß; 
2) Mittwoch den 13. April Nachmittags ı bis 
2 Uhr Singfchule unter dem Lehrer Seiz IL; 
3). Mittwoch den ı2. April Nachmittags a bis 
4 Uhr Zaubftummenfchule unter dem Lehrer 
 Rofenfran;. 

Zu dieſen Pruͤfungen ſowohl als zur oͤffent⸗ 
lichen Schulfeier, welche am 13. April Vormit⸗ 
tags 9 — 11 Uhr in ber Stiftskirche Statt fine 
det, und mit welcher die Eutlaſſung der austre⸗ 
tenden Schuͤler und Schuͤlerinnen verbunden iſt, 
werden hiemit Aeltern und Schulfteunde gezie⸗ 
mend eingeladen. 

Ansbach den 18. März ı826. 

Scyulcommiffien ber Stadt Ansbach. 

Bicchele. Baber. 


— 


(Die Schulaufunahme betreffend.) 


Zur Aufnahme in die Schule für diejenigen 
Kinder, welche bis zum 1. Mai das fechfte Jahr 
ihres Lebens zurücigelegt Haben werden, dR.der 
24. und 25. April beftimmt. 

Die Aeltern der aufzunehmenden Kinder has 
ben ſich mit diefen und mit den Impfſcheinen ders 
felben, fo wie auch mit dem Tauficheinen, wenn 
die Kinder auswärts geboren find, vor den Herrn 
Pfarrer und Lofalfchulinfpeltor Model, entweder 
am erften ber gedachten Tage, auf dem Rath⸗ 
hauſe oder am zweiten in deſſen Wohnung einzus 
finden, und ihre Namen in das Grundbuch des 
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Schule eintragen zu laffen, Eben daſelbſt Haben 
auch diejenigen, welche ihre Kinder vom Befuch 
der dffentlichen Schulen befreit zu fehen winfchen, 
ihr Gefuch anzubringen, oder wenn fie die Ers 
laubniß dazu ſchon erhalten haben, ihre Erlaub⸗ 
nißfcheine erneuern zu laffen. 


Eudlich können bei Gelegenheit ber Schul: : 


aufnahme, diejenigen Aeltern ihre Bitte um Bere 
minderung des Schulgeldes vorbringen, welche 
nicht im Stande find, daffelbe voll zu entrichten, 
Ansbach, den ı8. März 1826. 
Schulcommiffion der Stadt Ansbach. 
Biechele. Faber. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchiẽdenen Inhaltes. 


1: Das Königl. Bayer. Kreiss und Stadt: 
gericht Fuͤrth mache hiemit befannt, daß vom 
1. April c, an gerechnet, zur Vornahme der Des 


pofiralz Gefchäfte in jeder Woche der jedesmalige - 


Donnerstag Vormittags g bls 12 Uhr beflimme 
worden if. Jeder Jutereſſent, welcher Zahlun⸗ 


gen in das dieſſeitige Depoſitorlum zu leiſten, 


oder aus ſolchem zu erhalten hat, hat ſich daher, 
nachdem er vorher den erforderlichen Annahms⸗ 
oder. Ausgabsbefehl exwuͤrket, nur an diefem 
Tage bei dem dieffeitigen Depofitorio einzufinden, 
Fuͤrth am ar. Merz 1026. 
Lehmann, Director, 

a. Mittwod) den 12. April 1826 Vormits 
tagd 9 Uhr werdendin dem bffentlichen Geſchaͤfts⸗ 
zimmer an ältern unnügen Ans» Alten ungefähr 
80 Eentner zum kaufmaͤnniſchen Gebraud und 
15 Centner zum Einftampfen, salva ralifica« 
tione an ben Meiftbierenden dffentlich verkauft, 
Alle diejenigen, welche demnach hierauf zu firels 
chen Luft bezeigen, haben ſich an obberegter Tas 
geöfahrt und Stunde gehdrig einzufinden, 

Geuchtwang, am 20. März ı826, 

Königl. Rentamt. 
Sicher, Reutbeamter. 

3, Am 31. d. M. Merz wird ein Quantum 

Brennholz anf dem Revier Arberg dffenrlich vers 


! 
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kauft. Zufammenkunft findet Borm, um 9 Uhr 
im Wirthshauſe zu Rdttenbach ftatt. : 

Gunzenhauſen am 19. Merz 1826. 

K. B. Forſtamt. 
Frh. von der Borch, Forſtmeiſter. 

4. Unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
werden vorm ben hleamtlichen gutgehaltenen ı 835 r 
Gerraidvorrärhen und zwar Donnerftag den 6ten 


‚April d. 36. Born, 10 Uhr in dem Baperleinis 


fen Gafthofe zu Wolferftadt 50 Scheffel Korn, 
circa 13 Schfl. Dinkel und 60 Schfl. Hafer auf 
dem Wolferſtaͤdter Speicher gelagert, Freitag den 
7. April d. Is. Vorm. 10 Uhr im dem hieamts 
lichen Geſchaͤfts Locale, 50 Schfl. Korn, 40 Sch. 
Dinkel und 50 Schfl. Hafer auf dem Monheimer 
Speicher befindlich, dann Sonnabend, den Bten 
April d. Is. Vorm. 10 Uhr in dem Muningeris 


ſchen Gaſthauſe zu Pertolzheim eirca 43 Schfl. 


Waizen, ca. 57 Schl. Korn und ca, ga Schfl. 
Hafer auf dem Pertolzheimer Speicher aufgeſpel— 
chert, dffentlich verfteigert, umd Saufeliebhaber 
hiezu eingeladen. j x 
Monheim, am 21. März 1826, 
K. B. Rentamt. 
Hofmann, Rentbeamter. 


5. Dem Kgl. Aerar ift 3 Mg. Feld in a Stuͤk⸗ 
fen im Zlur Weiltingen nahe am Brechhans heims 
gefallen. Zu deſſen Taftenfreien Verkauf wird 
Termin am 10. April d. 38. Vorm. 10 Uhr im 
Rentamts-Locale dahier angeſetzt. Es werben 
Kaufeluftige ‚hiezu eingeladen.“ Der Taxator 
Leonhardt. Korino zu MWeiltingen hat den Auf: 
trag, das Feld auf Verlangen vorzuzeigen, 

Dettingen, am 13. März 1826, > 

8. B. Rentamt. 
Erb, Rentbeaniter. 


6. Montag den 10. April Nachmittags ı 
Uhr verfauft das unterzeichnete Rentamt vorbes 
haltlich böcdyfter Genehmigung, von feinen difpv: 
niblen Getraidt: Vorrärhen aus dem Erndte:Yalır 
1825, 5 Scheffel ı Meg Korn, 75 Sceffel 
a Met Dinkel, 51 Scheffel a Mey Hafer. 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich zur bes 
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flimmten Stunde Im Schmidtſchen Wirthshauſe 
zu Iufingen Einzufinden. 

Rothenburg am aa. März 1836, 

K. B. Rentamt. 
Roͤßler, Rentbeamter. 

7. Zur anderweiten Verpachtung nachſte⸗ 
hender Stiftungsgrundſtuͤcke, als: 1) 1 Morg. 
Acker zwiſchen Hennenbach und Kammerforſt, der 
Mehlmanuiſche Acer genanut; 2) a4 Tagwerk 
Wieſe unterm Zeilberg, wird Termin auf Sonns 
abend, den 31. dieſes Monats Vorm. 11 Uhr 
bezielt, an welchem ſich Padhtliebhaber im Locale 
der Stiftungs » Rendantur einfinden Fonnen. 

Ansbach, am a3. März 1856. 

Stadtmaglſtrat. 
Blechele. Stirl. 

8. Da ſich die Schullehrer⸗Stelle bei St, 

Leonhard, deren jährlicher Ertrag auf 225 fl. — 

fatict ift, erledige hat; fo werden volllommen 
qualificirte Schulamts » Gandidaten hiermit auf: 
gefordert, ſich unter Borlegung ihrer Pruͤfungö⸗ 
und Sittlicykeits » Zeugniffe innerhalb 4 Wochen 
-bei der unterzeichneten Behörde, (welcher unter 
Mitwirkung des Colleglums der Gemeindedepus 
tirten dad Präfentationd » Recht zufteht) gehdrig 
zu melden. 

Morbenburg, den 3. März 18:6. 

Der unmittelbare Magiftrat diefer Kgl. Stadt. 
Mayer, Bürgermeifter, 

9. Die unterzeichnete Stelle verkauft unter 
Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung der Kbnig: 
lien Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des 
Junern, 200 Schaff Dinkel und 200 Schaff 
Haber aus den disponiblen Getraid+ Vorräthen 
der Spital: Stiftung dahier, von Erndtes Jahre 
ı825,. zu welcher Strichsverhandlung hiemit 
Termin auf Mittwoch den 5. April Morgens 9 
Uhr anberaumt wird, und Kaufsliebhaber einge: 
laden werden, fich hlezu in dem Geſchaͤfte zinnner 
der Admiuiſtration einzufinden. 

Korhenburg, den ar. Merz 1626. 
Sönigliche allgemeine Stiftungss Adminiftration. 
Hermann, Adminiftrator, 

30. Mit Genehmigung des hiefig K. Landge: 
richts vom 11. d, Mes. fod das der hiefigen Ul: 
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rich Wolfifhen Stiftung an Zahlungsſtatt heim⸗ 

‚gefallene Johann Michael Maurerifche halbe 
Haus sub No. 8 dahier, das aus 1 Tennen, ı 
Stube, ı Stubentammer, 1 Küche und der Hälfte 
des Bodens beſteht, und wovon die geſchoͤpfte 
Zare 145 fl. berrägt, zum bffentlichen Berfauf 
an den Meifibietenden gebracht werden. Zu dies 
fem Ende ift Licitatioustermin auf den 17. April 
d. Is. Vorm. 9 Uhr dahier anberaumt worden, 
an welchem ſich Kaufsliebhaber, die ſich über 
ihre Beſiz⸗- und Zahlungsfähigkeit ausweifen kon⸗ 
>nen, einfinden wollen. 

Feuchtwangen am 17. Merz 1926, 

Gemeinde: und Stiftungs : Verwaltung. 
Schaͤfer, Zeitler, 
Gemeinde: Vorftand. Stifrungs » Pfleger, 

a2. Zur Verpachtung der herrſchaftlichen Fl⸗ 
fherei zu Sommersdorf auf 6 Fahre, von 1036 
bis 1831 einfchlüßig, iſt auderweit Termin auf 
ben a, April d. 56. Nachm. 3 Uhr bezielt, und 
es foll hiebei der Verſuch gemacht werden, die 
dazu gehdrigen Weiher einzeln zu verleihen, Pachts 
liebhaber werben biermir eingeladen. ’ 

Sommersdorf, am 23. März ı836. 

Frelhertlich von Erailsheimifdhes Amt, 
Frauenholz, 

12. Die Freyh. von Eybiſche Rentenverwal⸗ 
tung zu Wiedersbach verkauft auf Freitag den 
7. April d. Is. Vormittags g Uhr in dem Amts 
hauſe dahier eine Quantitaͤt Korn, ohngefaͤhr 
45 Scheffel, und eine Quantität Haber von ohns 
gefähr 50 Scheifel aus dem vorigen Erndrejahe 
an den Meiftbierenden salya ralilicalione dffents 
lich, und laver Kaufsllebhaber dazu ein. 

Wiedersbach, den 21. März 1826. 

Der Rentenverwalter Staudt. 


Bekanntmachung, 


die dritte Jahresrechnung der Sparkaſſe zu 
Ansbach betreffend, 


In Gemäßheit des $. 37 der Staruten ber hie⸗ 
figen Sparkaſſe und mit Bezug auf die am 10, 
März v. J. dffenslidy gelegte zweite Jahresrech⸗ 
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nung werden bie —— der Verwaltung 
im drltten Rechnungsjahre, naͤmlich von Licht⸗ 
meß 1646 bis dahin 1626, und der gegenwaͤr⸗ 
tige Zuſtand der Sparkaſſe nachſteheud dffentlich 
belauut gemacht. 


Einnahme: f. kr. 


an Kaſſenbeſtand vom vorigen Jahre 14782 20$ 
an 370 (verzinslichen) Einlagen . 16401: — 
an Zinfen aud zu 5 $ angelegten 
Gapitalin » » 0 00. 838 45 
Summa 32022 5} 
Ausgabe: 
an wirklich heimgezahlten Einlagen 2223 — 
an durch Umfchreibung auf runde 
Summen heimgegaplten Einlagen 594 — 
an 3infeen © 2 20 0.“ hob aa 
an Verwaltungsfoften . „ . + 14 26 
Summa 3337 484 
dermaliger KRaffenbeftand . » . . 28684 „73 
uänlid am zu 5% verzinslichen 
Staatsſchuldentilgungs kaſſe⸗Ob⸗ 
ligationen . ,* . . * * 28475 er 


dann baar.. . » -» 209 ı7% 
Rechner man zu biefem Kaffendeftande das ber: 
- malige Zinfenguthaben der Anftalt aus obigen 
28475 fl. Eapitalien mit 553 fl. 34 Er. hinzu, 
fo beträgt das Vermögen der Anftalr gegenwärtig 
29,237 fl. 5ıı fr. ' 
Dagegen beträgt die Schuldigfelt der Auſtalt, 
nachdem feit dem Beginne derjelben 
32690 fl. eingelegt, und davon 
4399 fl. zuruͤckgezahlt worden find, 
38291 fl. an gebliebenen Einlagen, und 
703 fl. 28% fr. an Zinfengurhaben der Ein: 
feger hieraus, 
Summa' 38994 fl. 285 Er. 
Es bleibt ſonach der Anftalt ein Gewinn von 
243 fl. a2} fr. 
Die obem angegebeneu 370 Einlagen des Iten 
Sahres rühren von 360 Perfonen her, worunter 
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ſich 106 Dleuſtboten und Geſellen, und 87 Kin⸗ 
der, auch mehrere Auswärtige befinden, - und 
theilen ſich in 


234 Einlagen von 1 bis a5 fl. 

67 ⸗ w 206 bis 50 » 

13 3 3 6ı ss 75° 

27 s » 76 » 100 » 

39 ⸗ » ıpı » 200 » 
Sa. 370 w. o. j 


Diefe Weberficht bewähret abermals, daß bie 
Anſtalt ihren Zweck erfüllet. ie wird übrigens 
nur noch ein Fahr lang von. den ‚unterzeichneten 
Adminiftratoren verwaltet, banm’aber, nämlich 
am ı. Februat 1827, von dem biefigen Stadrs 
magiftrate, (aut fchriftlicher Zufiherung vom a. 
v. M., in jeder Beziehung übernommen werben, 
fo daß. von jenem Zeitpunfte an bie unterzeichnes 
ten Adminiftratoren nicht mehr haften. Einſt⸗ 
weilen ift die dritte Fahresrechnung, deren Haupt⸗ 
reſultate in Worftehendem dffentlid) befanur ges 
macht werden, auch diefmal wieder unter dem 
Beifige eined Commiffärd des hiefigen Stadtma⸗ 
gütrars formlich abgehdrt, geprüft und richtig 
befunden worden, wie das nachftehende Zeugniß 


‚bewähren wird. 


Ansbach, am aa. Ni 1826. 
Die Adminiſtratoren der Sparkaſſe. 
v. Auſin, Dr. Bruͤgel, Rohmeder, 
Vorſteher. Gecretär. Kaſſier. 
Bruͤgel. Dollfuß. Hollenbach. König. Schuizlein. 
Etirl, Strauß. Strebel. Strelin. Vogel. 


Daß die worftiehende Befanntmachung den ges 
genwärtigen Vermdgensſtand der hiefigen Spars 
kaſſe ganz richtig darftelle, wird hiemit auf den 
Grumd der eingefehenen Bücher und ber vorges 
legten Obligationen bezeuget. 

Ansbach deu aa. März 1826, 

. Der Magiftrat. 
Biechele. 
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Nichtamtliche Artikel, 


ı. Von dem RealsInder Über bie 
Kreis⸗Jutel. Blätter 1806.— ıBaı find 
noch Exemplare zu.4 fl. ſowohl bei dem unters 

» geichneten. Verfaffer, ald In der Buchhandlung 
des Herrn Gaſſert dahier, vorräthig, Die Forts 
fegung dejfelben, von ıBaı bis 1855 eins 
ſchluͤßig, kann in Drud gegeben werden, fobald 
eine hinreidyende Anzahl von Subſcribenten die 
Koften dedien wird. Subferiptionspreis 
ı fl. 45 fr. Subfceriptiong - Annahme: 
bei dem Verfaſſer und bei allen Buchhandlungen 
bes Kreifes. Briefe und Gelder werden ſich pors 
tofrei erbeten. — 

Ansbach, den 23. Maͤrz 1826 

. Dr. Bruͤgel, 
Kal. I. Landgerichts-Aſſeſſor zu Herdbrud, 

2. Won der früher angekündigten Statiſtik 
bez Rezatkreiſes erſcheint der erſte Theil 
in einigen Monaten; der zweite, fo wie bas 
als dritter Theil, und auch ald befonderes 
Merk zu betrachtende Gefchäfts: u.Adref: 
Handbud, noch im Laufe dieſes Sommers. 
:Subfeription bis zum ı. July d. Is. noch 
offen; Subferiptionds Preis ſechs Gulden 
rhu. — die zwei ſtatiſt. Theile gefondertäfl. 
30 fr. — das Gefchäfts u. Adreßhaudbuch a fl. 
24 kr. SubferiptionssUnnahme bei dem 
Verfaſſer, in der biefigen Kanzleibuchdruderei 
und bei allen Buchhandlungen des Kreifes. Der 
bisherige Verzug des Werkes ift wohl von felbjt 
durch die großen Ereigniffe und Veränderungen 
im Organiemus der Etaatsverwaltung und im 
Perſonal derfelben, während der verfloffenen 6 
Monate entichuldigt, uud dieſer Aufſchub hat 
der Urbeit feftere und bleibendere Grundlagen ges 
geben, Dieß in ſchuldiger Erwiederung auf ers 
gangene Anfragen und zur allgemeinen Kenntniß, 
mir der Bitte, fich ndtbigenfalld in portofreien 
Bıiefen am den Unterzeichneten wenden zu wollen, 

Ansbach, den a3. März 1886. 

Dr. Brügel, 
Kgl. I, Landgerichts Afeffor zu Heröbruck. 
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3. Unterzeichneter macht hiermit die Erbfis 
nung feiner Specereys Farbwaaren⸗ und Tabak: 
Handlung befannt, und empfiehlt ſich, unter 
Zuficherung guter Waaren und möglichft billiger 
Preiße, zu geneigtem Zufpruch. 

Ansbach den 12. März 1826, 

i I. C. M. Kodter, 

Haus No. 600 in der Marimiliands 
Strafe nächft dem Herrieder Thor, 

4. Daß meine Bleiche bei guter Witterung 
ihren Anfang nimme, made ich einem verehrten 
Publitum mit der Bitte, mich mir recht vielen 
Aufträgen zu beehren, ergebenft befanunt, vers 
fprecye rein audgebleichte und dauerhafte Waare, 
Saͤmmtliche Waaren werden in Haus No. 3 ans. 
genommen, — 

Ausbach den 16. Maͤrz 1826. 

Michael Ebert senior, 

5. (Heidenheimer Blelche.) Chriſtoph Stoder, 
Bleich⸗Eigenthuͤmer, macht befannt, daß feine 
Bleiche bei gutem Wetter ihren Anfang nimmt, 
mit Tuͤchern, Garn und Zwirn. Da die Wan» 
sen dauerhaft und ſchoͤn weiß gebleicht werden, 
fo find diejenigen, welche ihn mit ihrem Zutrauen 
beehren, gewiß vollfommen zufrieden. *, Sämmts 
lie Waaren werden zu Ansbach im Haufe No. 
642 in der Beuchtwanger Etraße angenommen. 

Johann Linzenwaͤger. 

6. Unterzeichnete macht bekannt, daß die 
Bleichwaaren nach Heidenheim bei mir angenom⸗ 
men werden, und verſpreche gute und ſchͤn aus⸗ 
gebleihte Waare wieder zu überliefern, 

Maria Margarerha Raab, 
No. 107 der Stiftskirche gegenüber. 

7. Einem verehrlichen Publikum mache ich 
biemit bekanut, daß meine Bleiche ihren Anfang 
nimmt, Der Bleichpreis für die Ele Tuch ift 
»; fr., für bas Pfund Garn ao fr. Verſpreche 
auch gute ausgebleichte Waare. Die Annahıne 
iſt in Ansbach bei Melbermeifter Burner N. 737. 

Carl Buhler, Bleicher In Dettingen. 

8. (Schwabacher Bleiche.) Earl Uhl, der 
Eigenthimer der Schwabacer Bleiche, mache 
die ergebenfte Anzeige, daß er zur bevorfichen« 
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den Bleichzeit alle Arten leinene Tücher, Garne 
und Zwirn in den billigften Bedingungen zum 
Bleichen annimmt. Da derfelbe auf Schleſiſche 
Art bleicht, und ſaͤmmtliche Gegenftände vorzuͤg⸗ 
lich dauerhaft, ſchoͤn weiß und promt zurädlies 
fert; fo wird er gewiß jeden, ber Ihn mit Teinem 
Zutrauen beehrt, vollkommen zufrieden ftellen. 
Die Spedition beforgt für denfelben J. U. Kron 
in der Pfarrgaffe zu Ansbach. 

9. . Einem hohen und verchrten Publikum 
macht Unterzeichneter hiermit gehorfamft und ers 
gebeuft befannt, daß von jezr an bei ihm und 
nachitehenden Herren Spebiteurs, nemlich in 
Ausbach bei. Herrn Kaufmann Auernheimer N. 849, 
Augsburg bei Herrn Buchhalter G. 3. Faulmuͤller, 

wohnhaft L. H, N. 11 bei Hutmachermeifter 

Edelwiirth in der Jakober Borftadt, 
Dinkelsbuͤhl bei Herrn Joh. Alb, Gruner, 
Eichftärt bei Herrn Kaufmann Adam, 
Markebreit bei Herrn Kaufmann Georg Ginther, 
Nördlingen bet Herrn Schhnfärber Sening, 
Nürnberg bei Herrn Kaufmann C. 9. Hoffmann, 
Rotbenburg bei Herrn Kaufmann C. 5. Gärtner, 
uffenheim bei Herrn Georg Michael Leidig, 
Weiffenburg bei Herrn Muſikdireltor J. G. Wins 

telmann, - 
Würzburg bei Herrn Keufm. Carl Ant. Pfirfhing 
wieder Tücher, Garn und Zwirn zum Bleichen 
angenommen werben. Die Preife und übrigen 
Bedingungen find wie fonften. Da ich biöher je⸗ 
dermann zur Zufriedenheit bedient habe, und mein 
eifrigfteö Beftreben immer dahin gerichtet ift, die 
mir zum Bleichen anvertraute Waare gut und 
ſchoͤn gebleicht wieder am die Eigenthämer zuruͤck⸗ 
zuſenden, fo erfuche ich ein hohes und verehrliches 
Publitum, mich und meine Herren Spediteurs 
mit recht vielen Aufträgen zu beehren. 

Wafferträdingen den 5. Merz 1826. 

5 Braun und Comp. 

10. Dem verehrlihen Publitum empfehle ich 
auch für dieſes Jahr meine Bleiche wieder; Ich 
werde mich bemühen, bie mir anvertrauten Tücher 
und Garn ſchoͤn weiß zu bleichen ohne ihrer Dau⸗ 
erhaftigteig zu ſchaden. Der Bleichpreis Ift von 
ber Elle af Ir. und von jedem Städ Tuch 5 Ir, 
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DMangerlohn. Fir ı Pfund Garn 16 kr., für 
ı Pfd. Zwirn a4 fr. Die Spedition für meine 
Bleihe haben übernommen: in Ansbach Frau 
Wittwe Seit im Kaffeehanfe, in Dinkelsbuͤhl Hr, 
Präceptor Birklein, in Feuchtwang Hr. Weiß⸗ 
gerber May sen., in Dettingen Hr. Beyhl Gürts 
fer, in Rothenburg Hr. Frledrich Kohler, in Uf⸗ 
fenheim Hr. Jobſt Weinrich, Fuhrmann, in Wafs 
fertrüdingen Zungfer Magdalena Hauck. 

— bei Mit. Bechhofen, den q. März 
1020. 


Friedrich Hauck, 
Bleich-Beſitzer. 

22, Mit der Verſicherung der puͤnktlichſten 
Beſorgung empfiehle fich zu recht vielen gütigen 
Aufträgen für oben ſtehende Bleiche 

die Witwe Sei, 
im Saffeehaufe in der Neuftadt. 

12. Da fi die Nördlinger Bleiche fchon feit 
einem halben Jahrhundert fowohl von einen hies 
figen als auch auswärtigen verehrlichen Publis 
tum eines vworzäglichen Vertrauens zu erfremen 
hat, fo ſchmeichelt fich der Unterzeichnete aud) dies 
ſes Jahr mit recht bedeutenden Aufträgen beehrt 
zu werden, wogegen er feinen reſp. Freunden in 
jeder Hinſicht eine puͤnktliche und folide Bedie- 
nung zufihert. Die Spedition für Ansbach und 
Gegend beforgt der Eifens und Specereimaarens 
händler Herr C. 3: Strelin daſelbſt. Der Bleich» 
lohn iſt: filr eine Elle Leinwand, glatt oder gen 
drillicht, mit Einfhluß des Mangens a fr. ı pf., 
für . Pfd. Garn 15 kr. und für ı Pfd. Zwirn 
18 fr, 

Nördlingen den 10. Merz 1856. 

Sebaſtian Boſch. 

13. Bei dem Specerey⸗ Waaren⸗ Händler 
Karl Kduig find wieder in beften Qualitäten ans 
gekommen: Heine fehr feine franzdfifche Kapern 
und neue Benuefer Sardellen, große und Feine 
frifche Weinbeeren und neue Rofinen, Spiritus 
vini 3o Grade haltend, die Maas zu 48 kr., 
orange Schelat das Pfd. zu ı fl. 4 fr., und 
geſchnittener Portorlco Rauchtabat leicht und fein 
von Geruch, das gewogene Pfd, zu 56 Fr. 
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14. Unterzeichneter macht befaunt, baß bei 
ihm 100 Etr. guted Heu im Ganzen oder Pars 
thieweis zu verfaufen find, Möthigenfals kann 
folhes 5 — 6 Stunden weit geliefert werben, 
Auch ift bei mir eine ganz neue Feuerloͤſchma⸗ 
ſchine mit allen Zugehdrungen zu verkaufen, und 
ich bin erbdthig , wenn die Mafchine eine oder 
die andere Gemeinde erfaufen wollte, folche in 
Sriftenzahlungen abzugeben. 
Ditienheim, den aa. März 1826. 
A. H. Roſeufelder. 
. x5. Unterzeichneter mache hiemit bekaunt, daß 
er, im Laufe des vorigen Jahrs, einen Steln⸗ 
bruch gefunden uud eröffnet hat, aus welchem 
vortrefflihe Mihlkeine gewonnen werden, die 
durchaus ald bewährt anerkannt find. Der 
Steinbruch liege 4 Stunde von Guotzheim bei 
Bunzenhaufen und nur 00 Schritte von ber 
durchgehenden Nürnberger Straße. Die Steine 
find feft und dauerhaft, führen einem feinen und 
ſcharfen Sand. Die Borenfteine find, bei ihrer 
gehdrigen Mahlbreite, a6 bis 38 Zoll hoch, die 
Läufer hingegen 10 bis 15 Zoll. : Der Preis 
a 5o fr. per Zoli ift billig. Indem ich diefes 


allen verehrten Muͤllermelſtern zur geneigten Abe 


nahme befannt madje,, verbinde ich ned) die Ans 
zeige damit, daß der Kaufmann Kerr Zoferh 
Wengner in Ansbach Beſtellungen darauf aus 
nimmt. 
Joſeph Brattinger in Gnotzheim. 

16. Unterzeichnete macht bekannt, daß. fie 
jezt bei Frau Riedingerin im Haufe No. 189 in 
der Pfarrgaſſe wohnt, und empfiehlt ſich ſowohl 
der vorigen als ber neuen Nachbarſchaft gehor⸗ 
famft, und bittet mm ferneres geneigtes Zutrauen 
hinſichtlich ihrer verfchledenen Arbeiten. 

Caroline Neidt, geböhrne Ulrich. 

27. (Zundhuͤtchen.) Die Fabrik der Herren 
Dreyſe und Eollenbufch in Saͤmmerda hat 
mit für Bayern den ausſchließlichen Verkauf ihrer 
Zuͤud huͤtchen übertragen. Indem ich dies dem 
Herren Jagdliebhabern, Jaͤgern, Schuͤtzen und 
Boͤchſenmachern ergebenft anzelge, empfehle ich 
mich zu vielen angenehmen Aufträgen, und vers 
fihere pronitefte Bedlennng. Unter den werfchles 
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denen Sorten Zuͤndhuͤtchen dieſer Fabrik find vor⸗ 
zuͤglich diejenigen mit Metalldecke zu empfehlen, 
deren höchfimdglichfier Grad von Wollfommens 
heit und Güte durch genaue Unterfuhung des 
Herren Hofrath und Ritter Trommsdorf in Er: 
furt, und bes Herrn Hauptmanns von Roggen: 
bude, Präfes der Gewehrrevlſions kommiſſion in 
Suhl, erprobt worden iſt, nach deren Zeugniß 
dieſe Huͤtchen 24 Stunden im Waſſer liegen, oder 


eine Stunde darin kochen dürfen, ohne das Ges 


singfte von ihrer Zündbarkeit zu verlieren; aud) 
konnen fie nie durch dem Zrausport leiden. Die 
Schachtel mit 500 Stüden, weiffe Weite und 
rothe Enge, nad) der Stärke ver Cylinder mit und 
ohne Dede, foftet a fl. 40 Fr. hier gelegt. Abs 
nehmer von wenigfiend 10 Schachteln genießen 
einen angemeffenen Rabatt. Auch habe ih Pas 
riſer Haarpfrdpfe, die 500 Stuͤck zu 40 fr. 
Den alleinigen Verkauf in Ansbach Habe ich dem 
dafigen Kaufmann Herrn Joh. PH. Neubauer 
jun, übertragen, F 
Ehriftian Friedrich Jockiſch In Nuͤrnberg. 
18. Da ich nun wieder eingerichtet bin, um 
die Buͤttnerei treiben zu konnen, fo hoffe ich, daß 
mir edle Menfchenfreunde ihr Zutrauen fchenken, 
und in vorfommenden Fällen, Arbeit anvertrauen 


‚werden. Da hievon mein ganzer Lebensunterhalt 


abhängt, fo hoffe ich um fo weniger eine Fehlbitte 
gethan zu haben, als ich mich auch ſtets bemuͤ⸗ 
hen werde, des geſcheukten Zutrauens wuͤrdig zu 
machen. Auch {ft bei mir guter Weiueſſig a 6 fr. 
die Maas zu haben. - 

Eonrad Holzinger, Hs. No. 153. 

19. Am Scallhäufer Weg find Erbbirmbeete. 
zu verpachten, das Beet für a4 fr. Das Nähere 
ift Ro. 357, zu erfahren. 

20, Hs. No: 173 ift ein Kleiderſchrank von 
Nußbaumholz, dann ein mit griinem Leder übers 
zogenes Kanapee alleine, oder mit 6 Sechfeln von 
gleichen Ueberzuge zu verlaufen. 

a1, a5 Mg. Uder am Schallhäufer Bruͤcklein 
find zu Erdbirnbauen zw verpachten und hinter 
dem Voggenhof find einzelne Beete zum Erdbirn⸗ 
bauen zu vergeben. Das Nähere in No, 108, 
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»3. Hs. No. 155, bei Schreinermeifter Meyer 
ſtehen fertige Mobel, als gepolſterte und unges 
polſterte Seſſel urd Sopha; Secretaͤr, Komode, 
Theetiſche alles von Kirfchaum nach neueſter Fa⸗ 
eon, um mdglichft billige Preife zu verfaufen, 

a3. Im Haufe No. 105 find 1000 fl. zu 
verleihen. 

24. Zur nächften 17ten Nürnberger Ziehung 
kann mır bis Freitag Nachmittag 4 Uhr gefällige 
Einfäge anchmen Joſerxhthal, 

K. B. Lotterie-Einnehmer. 

25. Am 6. oder 7. April faͤhrt eine leere Chaiſe 
ber Lohnkutſchers-Wittwe Haftreither H3.N. 333 
nah Frankfurth a. M. mit welcher einige Paflas 
giere dabin reifen koͤnnen. 

26. Gountag den a. Aprif ift Tanzmuſik zu 
Hennenbach, wozu ergebenfi sinlader 

⸗ Schack. 


Commiſſions⸗Anſtalt No. 275 in Ansbach. 


ı) Die wohlgetroffeuen Portraits J. J. M. 
M. unfers allverehrten Adnigs und Königin find 


im Subjsriptionspreid a ı fl. 3o fr. p. Stuͤck 


taͤglich zu haben, 

2) Mehrere 1006 fl. find jest und bis Walls 
burgis auf erfte Hypothek und dreifahe BVerfie 
cherung auszuleihen. 

3) Zwei ſchoͤne möblirte Zimmer nebft andern 
Bequemlich keiten werden täglich fir einen ledigen 
Herrn zu mierhen gefucht. 

4) Ein gutes Klavier oder auch ein Torte 
piano für einen Anfänger wird um billigen Preis 
zu kaufen geſucht. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


No. 266 iſt ein Quartier eine Etiege hoch mit 
allen Tezuemlichkeiten bie Laurenzi zu beziehen. 

No.522 iſt unten ein Quartier zu vergeben. 

Beim Glafer Ecyübel in der Schloßvorſtadt 
iſt ein Quartier zu vermiethen; daſſelbe kaun bie 
Walburgie ziel bezogen’ werden. 


| 198 
Aa) St. Iohannis= Kirche 


Getauft vom 20, bis 26. März. 


1. Chriſtian Karl, Sohn des B. und Sailermeis 
ſters Star; 2: Johann Michael, Sohn des 
Taglöhners Blizinger. 


Begraben vom 20. bis 26. März. 


1. Margaretha, Tochter der Märgareiha Kuͤm⸗ 
pferin, ſt. a0 M. 6 T. alt, an Zahmfieber ; 
s. Johanna Maria Meierin, Altmofenempfäns 
gerin, ſt. 46 3. alt, an der Alzehrung; 3. 
Unna Regina, Epefrau des weil. Zeuchmachers. 
Gejellen Schnepf, fl. 85 Zr. 10 Mt. 16Tg. 
alt, au Altersſchwaͤche; 4. Eva Barbara, 
Ehefrau des weil. B: u. Webermeifters Maus, 
ſt. 645.0 M. 6%. alt, am Schleimfchlag ; 
5. Barbara, Ehefrau des Bedienten Scerzer, 
fl. 64 3. alt, am Catarrhfieber; 6. Friedrich 
Auguſt, Sohn des B. u. Dädermeifters Spas, 
ft. aM. 21 T. alt, am Keuchhuſten; 7. Yıma 
Barbara, Ehefrau des weil. B. und Wirths- 
Käufer, fl. 41 J. 10 M. 28 Te alt, am 
Blutſturz; 8. Johann Martin Meier, Bauer 
in Struͤth, fl. 703. 4 M. 16 T. alt, am 
Stickfluß; 9. Todtgeborner Anabe des Zags 
löhners Baumeiſter; 10. Karl Friedrich Feons 
hard, Sohn des B. und Bäckermeiflers Ziel, 
fl. 11 M. 10 T. alt, am Zahnfieber. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Dom 20, bis 26, März 1836, 


1, Getaufte. 


1. Maria Magdalena, Tochter des B. u. Roth⸗ 
gerbermeiſters Remshard; a. Johann Jacob, 
Eohu des B. und Schuhmachermeiſters Bub⸗ 
mann; 3. Jehanna Clara Auguſta, Tochter 
des Profeffors und Dr. am kgl. Gymnafium 
Herr Jordan; 4. Ernft Heinrich Johann 
Karl Auguſt, Sohn des kgl. Finanzrechnungs⸗ 
Eommifairs Herrn Bode. .. 


4° 
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a, DBegrabene, 





s. Margaretha Barbara, Witwe des B. und“ daun Dr. Renibeamte von Lips umd Hr. Rents 


Büchfenmacher s Meifters Hamann, fl. 8ı J. 
10 M. alt, am Schleimfchlag; =. Johaun 
Konrad Willlbald, Sohn der Maurergefellene 
Tochter Margaretha Darbara Windeheimer, 
ſt. 6 M. ı6 T. alt, am Zahnfieber; 3. Ju⸗ 
liana Rofina, Tochter des functionirenden fgl. 
Rechnungs: Commiffahs Hrn. Kuͤhnlein, ff. 
2 3. 10 M. 12T. alt, am Keuchhuſten; N 
Hermann Friedrich Wilhelm, Sohn des konigl. 
Appellationusgericht⸗ Raths u. Wechſelgerichte⸗ 
Naths ater Juſtanz Hen. Brater, fl. 3 M. 
a3 T. alt, am Keuchhuſten; 5. Joh. Chriſtian, 
Sohn des vormaligen Bedlenten Herrmann, 
ſt. 1 J. 11. M. 28T. alt, am Schleimſchlag; 
6. Mariana, Wittwe des Halbbauern Ebert, 
ſt. 79 3.2 M. a0 T. alt, am Tatarrhfieber; 
7. Johan Jacob, Sohn des B. und Schub: 
macherweiſters Bubmaun, fl. 4 Et. alt, an 
au ‚früher Geburt; 8. Elifaberha Friederika 
Dragdalena, Tochter des Bi u. Schloffermei⸗ 
ſters Hegel, ROM, 17%. alt, am Schleinie 
ſchlag. 


Sremden « Anzeigen 
vom 19. bis a5. März 180% 


Krone. Herr Gchelme Legations⸗Rath von 
Mathiſſon von Stuttgardt, die Hru. Kanfleute 
Anger v. Fraukfurth, Zais v. Eanjtadt'u. Haag 
v. Elberfeld, Hr. Rentamtmann Zian v, Jphos 
fen, die Hrn. Kauft. Cavalli v. Mit. Breit,- und 
Mieffel v. Labs, Hr, Eonfulent Ringer v. Ruͤg⸗ 
land, Hr. Profeffor Dr. Maier von Wuͤrzburg, 
Sräulein von Holzbaufen v. Windsheim, die Hru. 
Kaufl. Bed u, Schnabel v. Huͤckeswagen, Kraufe 
von Achen, Klingenberg v. Münden, Elch von 
Bafel und Baße v. Ludenfcheid, Hr. Fabrikant 
Seitz v. Rıth, Hr. Afm. Grandi v. Karlörup; 
Hr. Baron von Freyberg, Rirtmeifter im Königl. 
Bayer. 6, Chevanzlegerd Reg. mit Familie von 
Nürnberg, Hr. Baron von Perhmann und Herr 
Doctor Gallovis v. Frankfurt a. M., Hr, Kfın, 
Adthliugshdfer v. Nürnberg. 


amts Oberſchreiber Dertel v. Erlangen, Fraͤuleln 
von Geuder v. Nuͤruberg, die Hrn. Kentbeamten 


von Schanzenbad) v. München und Werner von 
Hilpoliftein, Hr. Regierungs » Aff.ffor Wittmaun 


v. Augsburg, Hr. Commls Schamel v. keipyig, 
Hr. Forſtmeiſter Deniler von Pappenheim, Hr. 
Rentbeamte Hofmann v. Monheim. 

Brandeuburger Haus, Hr. Afın. Bram 
bad von Regensburg. 

Lowe, Hr. Kfm. Meinberger v. Nirnberg, 
Hr. Pfarrer Mud von Rothenburg, . die Hr, 
Kaufl, Baur dv. Augsburg, Biedom v. Regens⸗ 


burg und Heßi v. Dresden, Hr. Student Lug - 


v. Augeburg, Dimoif. Mayer, Kaufmannstochs 
ter v. Nürnberg, Hr. Fabrikant Scherer. v. Nuͤrn⸗ 


berg, die Hrn. Kauf. Hendel v. Augöburg nub - 


Prieiß v. Nürnberg, Hr. Etiftungepfleger Wu⸗ 


cherer v. Adelungsfelden. Hr. Handelemann Gis ° 


genwart von 3:1. Hr, Mechaniter Marold von 
Würzburg , die. Hm. Studenten Eprößler. von 
Mir. Dffingen une ‚Hegel d. Bamberg ...Kere 
Heuberer, Kgl. Saͤchſ. Hoffänger von Dresden, 
Hr. Mechanikus Enhaber von Nuͤrnberg, Herr 
Eommid Ebenmayer v. Kitzingen. 

Traube. Hr. Student Schmiedt v. Bamberg, 
Hr. Handelsmanu Schuldheiß von Petersburg, 
Hr. Hendelömann Echrend v. Hersbtuck. 

Zirkel. Hr. Privatlehrer Schaͤler v. Darm⸗ 
ſtadt, Hr. Schloß zimmerwart Bleibnichtlang von 
Triesdorf, Hr. Apotheker Müller v. Kulmbach, 
Hr, Kanftgärtner Unger v. Memding, Hr. Afın. 
Armdrufter v. Wuͤrzburg, Hr, Seminarift Aus 
tenrieth v. Ickelheim. 

Graue Wolf. Hr. Actuar von Hoſemann 
von Neuburg. 


— — — 
Gerichtliche Verſteigerungen. 
1. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das 


dem Haͤfuermeiſter Georg Klopfer zu Mt. Bergel 
gehörige halbe Wohnhaus allda, Im RNiederhef 


v.©- 
Stern. Hr. Stadt» Commiſſalr MWöhrnig, - 


. 
‚gr 


No, 15 mie Scheme, Stallung, Hafnerbrenn⸗ 
efen, halben Gaͤrkchtn ums Kalben “Holz +- und 
Geweiuderecht, belaftet mit 1% fr. Erbzind und 
670 fl: Steuer: Eap, und geſchaͤzt auf 750 fl., 
blermir zum Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt; wo⸗ 
zu Termin auf.den 20. April Nachm. a Uhr anz 
beraumt if, In welchen ſich beſiz⸗ und zahlungss 
faͤhige Kaufsluftige im Ghfifhen Wirthshauſe 
zu Mit. Bergel einzufinden haben. 

Windsheim am 21. März 1826, 

K. B. Landgericht. 
Eugerer, Landrichter. 

ↄ. Nachdem auf das aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufende Mühlengut des Wennenmuͤllers Adam 
Relier in Allerheim bei dem am ». d. Mid. ftatt 
“gefundenen - Öffentlichen Verkäufe ein annehms 
liches Kaufsangeborh nicht gelegt worden, fo 
wird dieſes Mihlengut mir hierzu gehdrigern Feld⸗ 
Ichen und den Dareingaben, wie ſolches in der 
Belanntmachung vom 26. Jänner l. %8. (Kreis 
Aut. Bl. v. J. 1046, No. 6, ©; 33a u. 333, 
dann Stadt Ndrdl. Int. BI. No, 6° uud Detrins 
ger Wochenblatt No. 7) ausführlich befchrieben 
it, unmehr zum zweitenmal zum dfientlichen 
Verlauf audgeboten, und hlezu eine Tagsfahrt 
auf Mittwoch den 26. April I. 3. Vormittags 
8 Uhr atıgefegt. Kaufsluſtige, Aukwaͤrtige mit 


Bermdgends und Leumnndözeugniffen verſehen, 


werden eingeladen, in dem Sonnenwirthshauſe 
zu Allerheſm am befagten Tage zu erjcheinen, 
und ihre Angebote zu Protokoll zu geben, . 
‚Harburg den 10. März 1646. 
 Bürklih Dettingen Wallerfteiuifches 
Herrfchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 

3 Don dem Graͤflich Pappenheim'ſchen Par 
telmonlalgeriht 1. Dentenlohe werden bie zur 
Zohan Georg Duͤrr'ſchen Concuromaſſe In Ober⸗ 
ſchwanlngen gebdrigen Guͤther, nemlich a) ein 

Sdldenguth, beftebend aus Hans und Stadel, 
Hofraith und Garten, er 3 Mg. nı Rth. 
Garten, My. ı5 Rth. Weder und bem Ge: 
meinderecht, mit a alten Gemelndethellen, b) £ 
Mg. Gemeludetheil auf der Macken, & 6 ueue 
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Gemelndethelle, A) J Morg. ı4 Rth. Adler Im 
Hungerberg und-e) 4 Mg. elgenen Acker im Blu⸗ 
ſenbuſch, zum Berkaaf dffentlich Hiermir feil gen 
boten, Die darauf hafrenden kaſten and die das 
von erhobene, auf 1000 A. fih berechnende 
Schaͤtzung kdnnen täglich in der Regiſtratur das 
bier. eingefehen werben, und «8 ergehet au beſitz⸗ 


und zablungefäbige Kaufsliebhaber hiermit bie 


Einladung, ſich am Freitag den 21. April dies 
Jahr Vormittags: g Uhr In dem Duͤrr'ſcheu Haus 
zu Oberfhmwanlugen einznfinden, und ihre Ange⸗ 
bote abzugeben, fofort nah Vernehmung der 
Ereditorem ben Zuſchlag zu erwarten. - Bon une 
bekannten Strichluſtigen wird Legitimallon Aber 
Igre-Bermödglichteit gemärtiget. 
Denuenlohe, den-ı6. März ıBa6, 
‚Srauenhol;, Patr. Richter, 


Gerxichtliche Vorladung. 


1. Nachſtehende Urkunden, als: 2) Yudzug 
aus bem Oberamt Allerheimiſchen Kontraftspros 


‚tofol ‚nom 3. Julp:ıBog, Über 30. fl. Kauf⸗ 


ſchilingeftiſten von dem; von Baruch Kuhn In 
Klein » Erdlingen an Johanu Georg Hubel In 
Endingen verkauften Z Mg. Acker an den zwei 
Biumen, pag. 139; 2) Auszug aus dem Obers 
Amt Allerheimifhen Kontrafteprototell vom 23, 
März 1796, über 290 fl. Kauficilling, welche 
der Schreiner Fohann Mathias Eberle in Wörnize , 
Oſtheim für z Mg. Ader im Rietlen pag. 114, 
und zwar: 140 fl. In Friſten an Joſeph Mofes 
und Moſes Nathan von Halndfurth, uud 150 fl. 
jure 'cesso an den ledigen Bauernfohn Johaun 
Georg Lang zu zahlen hatte, 3) die Schuldvers 
ſchreibung des Johann Leonhard Weber in Wörnizs 
Dftheim vom q. Jan. 1743, über 5ofl. Rapiıal 
an die Zakebifche Kindspflege in Buͤhl auf J M. 
Acer hinterm Berg, pag. 833, und ZM. Ader 
auf der Ohmeregerr pag. 939; 4) Auszug aus 
dem Kontraktsprotokoll des Untergerichts Mel⸗ 
hingen vom x. May ıBaı, Aber 24 fl. Kaufe 
ſchillingefriſten des Shlönerd Johann Georg Faul 
in Buͤhl an die Juden Iſaac Ldw Hiller und Urk 
Iſaac In Harburg, auf dem erfauften } Tag, 
Shmet und Riedwleſen pag. 38; 5) die Echulds 
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verfchreifung des Matthes Gehring und feiner 
Ehefrau Anna Margaretha von Wörniz Oftheim, 
Aber 600 fl. Kapital, welches fie unterm 28, April 
2763 von. dem Gotteshaus und Kloſter Kirch⸗ 
beim auf ihr deſitzendes Hefgut pag, 1 0 aufgenoms 
men haben; 6) Schuldverfchreibung des Fohann 
Kaſpar Alopfer zu Mt. Didingen vom 6, Dechr, 
2781, über 75fl,, welche auf 4 Dig. Acker im 
Grund pag. 48, von dem Regierungs: Pröfidenten 
von Schaden in Wallerſtein aufgenpmmen, ben 
»0. Decdr. 1789, am das von Stetten’fdhe 
Fideicommiss, den 31. July 1790, an dem 
Grafen Prank cedirt und dem 13. July 1793 ar 
die Frau Gräfin von Prank in Regensburg ges 
kommen find; 7) Auszug aus dem Oberamt Als 
lerheimiſchen Kontrakteprotofoll vom 20. Desbr. 
2799, über 200 fl., weldie Zohan Conrad 
Lechner vom Allerbeim. für die erfaufte 52 Achtel 
Mg. Uder, der Steinacker pag. 134, in Friſten 
an Moſes Nathan und David Moſes in Hains⸗ 
furth ſchuldete; 8) Auszug aus dem Untergerichg 
Meihingiſchen Kontrakteprorofolf vom ra. Bebr. 
»8-0, über 60 fl. Kauffcillingefriften, welche 
ber Dauer Conrad Schick von Allerheim für die 
erfaufte 3 Mg. Uder, der Klemmer pag 95, an 
Peter Edit von da ſchuldete; 9) Schuldvers 
fbreibung des Soͤldners Johann Adam Holzinger 
in Bühl vom ı5. May 1798, über soo fl, Kas 
pital an die Frauckiſchen Kinder in Pflaumloch, 
auf der Stlden-Behauſung pag. 1093, ſind 
abhanden gefommen. Die Junhaber berfelben 
werden hiemit aufgerufen, innerhalb 6 Moı.aren 
und längfiens Mondtag, den 26. Aug. d. Gb. 
folde dem unterzeichneten Gericht vorzulegen, 


— — 


dieſer Bekauntmachung an, 
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Gerichtliche Belanntmachuug. 


1, Minden die in No. 46 und 49 dom. 
vorjährigen und No. ı bis 4 vom-heurigen Zus 
telligenzblatt enthaltene Edictalcitation der unbes 
kannten Realprätendenten an die vor Er. Durchs 
laucht dem Herrn Fuͤrſten von Hohenlohe Bar⸗ 
teuſtein au den Banlier Seren Joel Jacob von 
Hirſch und dem Kaufmann Geor Adam Gaͤtſchen⸗ 
berger som Wirgburg verfauften 100 Morgen 
Wald im Steuerdiſtrikt Oberampfrach, und 269 
Morgen ı Viertel 7a Ruthen Wald im Steuers 
diſtrikt Wildenhohz aus einem Verſtoß um 14 
Tage zw jpär irs Mezats Kreis: Iureligenzblart 
eingerildfs worden iſt; fo wird der Termin zur 
Aumeldung der Real: Forderungen am. gedachte 
Immobilien auf 14 Tage von der Publication 
biemit verlängert, 
Geuchtwangen am 25. März ı 826, 

Abnigl. Landgericht, 
£eidner, Laudrichter. 


— 


Berichtigung.) In dem Kreis-Blatte Seite 631 fol . 
es No. 5 fratt Giertel, heißen Gemtel, und No, 


33 ift ſtatt des Mamens Baumann, zu leſen Lawe " " 


manı. 





Kurs der Bayerifchen Staats» Papiere. 





Augsburg, den 235. März 1926. 
"Staats: Papiere, Briefe, Geid. 


und ihre daran habenden Unfpräche um fo ge: Ispri ationen mit Eoup. 42] 912 
wiſſer nachzuweiſen, als diefelben fonfterr für etto F 52 101% 

kraftlos erklärt, und die Grundflüde von dem JLand Anlchen a5 5 1023 
Unterpfandeverband frei gemacht werden wilrden, vn a E—M an 5 007 |100} 

Harburg, den 18, Febr. 1826. detto unverzinel. fl. 10.| 100 

Tuͤrſtlich Dettingen » Walerfteinifches detto “0. Afl.25.| 99 

He rrſchafts gericht. 4 af, 100. 106 

Schmid, Herrſchaftsrichter. 
ET nt 


Mit einer Beitage,) 





Zweite Beilage 


Sntelligenz-Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Diro, 15. Ansbach, Mittwech den 29. März 1826, 





Ordnung 


der 


Vorleſungen 
n 
der Königl, Univerfität Wurzburg 
für das 


pofogie im pfochifcher Hinficht und Immer 
bald der Grenze deffen, was der Philofos ' 
pbie zur Grundlage dient (Wuͤrzb. 1821 ben 
ne = Er vorgedruckten Rede iiber 
en Zweck, Umfang und Gang des ak 
mifchen Studiums überhaupt. * 


Philoſophie. 


Sommer⸗Semeſter 1826. a) Theoretiſche. 


—t — 

Die Vorleſungen fangen am sten April an. 

Profeflor Dr. Franz Stöhr hat, dem aller« 
hoͤchſten Auftrage gemäß, das Gefchäft übers 
nommen, auf Verlangen der Aeltern und Cu— 
zatoren ber Studierenden am biefiger Univerſi⸗ 
tät, die gehdrige Verwendung und Verrechnung 
der, für Letztere einkommenden Gelder, gegen 
Bezug elnes Honorars vom drey Procent, für 
bie Geſchaͤftsfüͤhrung zu beforgen. Alle diejes 
nigen, welche an diefer Einridytung Theil neh⸗ 
men wolleir, haben alfo dergleichen Gelder un—⸗ 
mittelbar an ben Obengenaunten portofrey eins 

- zufenden. . 
uf dem: Jutelligenz⸗Comtoir, dem geiftlichen: 
Seminar gegenüber, werben den Studierens . 
ben, gegen die Gebühr, bequeme Quartiere und 
ihre Preife befannt gemacht. 


”) ber umd Logik. 
rofeſſor Meß, jene mad feinem ger 
ten Gruudriſſe, die ſe erinnere 
der we Ausg. Bamberg und 
rzburg bey ardt 18 v j 
smal Abends von s — 6 age — 
3 ie Big 
erfelbe, mir Hinweifung auf ſeine Ab; 
handlung ber den Werth der Fa gi Der- 
haltniſſe zur Methaphyſik und Mathematik 
(Würzb. 1614) und auf Fries neue frie 
tik der Vernunft, wöchenelich sınal, vom 
9— 10 Uhr. 
7.) Raturphilofophie, 
rofeffor Wagner, nad) Beendigung der 
ractifchen Philofopbie, von 5 — 6. Uhr 
bends, nad) feinem Buche : von ber Nas 
tur der Dinge, Leipzig 1803. 8. 


———— b) Praktiſche. 
I. Allgemeine Wiſſenſchaften. — Br ‚ a) dlgerneine, by Befone 


A Eigentlid philoſophiſche Wif 
fenfhaften. 

3) Allgemeine Encyelopädie und Methodor 
logie des akademiſchen Studiums übers 
haupt. . 

Bere: Met, zur Einleitung in feine 
Vorträge Über Philofophie und Mathemas 
sit, im dem erſten Tagen des Semefters, 
nad) feiner, feinen Grundrife der Anthro⸗ 


dere, ald; a Naturrecht, 8) Erhif mir 

der Religionswirfenfchaft, nach feinem zanm 

Abdrufe fertigen Grundriffe der praktifcden 

aunrofopbie, wöchentlich smal vor g— 10 
r 


De rfe Ibe iff auch zu einem Dispusatorh 
über Merhaphyfif und prastifche Pilofor 
phie erbörhig- 

Profefior Wagner, practifche Philofophie, 
enthaltend a> Religionswiſſen ſchaft; b) 
Ethik oder Moral, eỹ Naturrecht, wöchente 


lich smal Abends von 5 — 6 Uhr nach fei: 
nem Syſtem der Idealphiloſophie, Leipzig 
1804. 8. =» » 

0) Staatswiſſenſchaft. 

Profeſſor Wagner, als wiſſenſchaftliche 
Darfteliuug des geſammten buͤrgerlichen Les 
bens und der Staatöform, nad) feinen: Bus 
de: Der Staat, Würzb. 1815. 8. wd⸗ 
chentlich 5mal Morgens von 6 — 7 Uhr. 

Profeffer. Berfs, Staatslehre, nach eige— 
nen Grundfägen und „VPblig Staats— 
lehrte für denkeude Gefhäftömäns 
ner’ mit befonderer Würdigung der vor⸗ 
züglichen Staats: Verfaffungen des Alters 
thüms und der Gegemvärt, wöchentl, amal 
Abends von 5—6 Uhr, 

d) Padagogik. e 

Profefor Froͤhlich, nah Sailer über 
Erziehung für Erzieher, in Verbin: 
bung mit der Gefchichte der Erziehung von 
der älteften bis auf die neueſte Zeit, mit 
Hinweifung auf Schwarz. 


B. Matbematifhe und phyfifalifche 
Wiffenfhaften. 


1) Die reine allgemeine Größenlehre, über 
weldhe in der Regel im Winter 
Semefter gelefen wird, trägt 
auf Berlangen imeiner fhidli 
hen Stunde vor 
Profefor Schdn, nach eigenem Lehrbuche 

(Wilrzb. bei Stahel 1825) wöchentl. smal, 

2) Befondere Größenlehre oder nievere reine 
und angewandte Geometrie und ebene 
Trigonometrie, mit Borzeigung der 
geometrifhen Fnftrumente und 
den widhtigften praftifchen Ues 

bungen, 

Der dei be nach eigerrem Lehrbuche (2te Auf⸗ 


lage, Nüruberg bei Felsecker 1824) täglich 
von 10 — 11 Uhr. 


3) Ebene und fphärifche Trigonometrie, im 
einem Syſteme mit Geniometrie und 
CEyklometrie, den Elementen der Infini⸗ 
tejimalRedinung, und mit Anwen 
dungaufandereWiffenfhaften, 
Derjelbe nad eigenem Lehrbuche (Nürns 


eh bei Felsecker 1805) täglich von — 5 
r, 
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a) Höpere Analyſis und höhere Geometrie, 
oder ftatt dieſer fpbärifche und theorifche 
Aftronomie, ne 38 
Derfelbe, privatiffinie, nach eigenen Lehr⸗ 

büchern, täglich von 11 —ı12 Uhr. -" 

5) Die Elementar⸗Geometrie und Trigonds 
metrie. i 
Profeffor Met, wach den Lorenzifchen Schrife 

ten, woͤchentlich smal eutweder von 1m—12 
oder von 5— 4 Ahr. 

6) Geometrie und Triaonometrie, 
Dr. von Staudt, nah Euclid und Los 

renz, und eigenem Plane, wöchentlich 

„5mal von 8— 9 Uhr. 

7) Naturgefhichte. 
Profeffor Rau, BotanitundZ3oologte, 

jene nah Sprengel, dieſe naͤch Goͤld— 
fuß, wöchentlich smal von 2— 3 Uhr. 

8) Theoretifhe und Experimental Phnfik. - 
Profefior Sorg, täglich von 10— 11 Uhr, 

nah Kaſtaer's Grundriffe der’ Erperis 
mental⸗Phyfik (2re verbefferte Aufl 1820). 

Profefor Rau, wöchentlih smafvon 10 — 
11 Uhr, nah Mayer. 

9) Spftem der Chemie dur Verſuche und 
Präparate erläutert. 

Profeffor Sorg, mit Hinweifung auf Bers 
zeliustehrbuch der Chemie, Dresden 1824, 
wöchentlich 5mal, im noch zu beſtimmen⸗ 
den Stunden. 

10) Geologie, Klimatologie und Meteoro⸗ 
loaie. j 
Derfelbe, mit Ridfiht auf Kaftners 

Handbuch der Meteorologie, Erlangen 1823, 


wöchentlich zmal in noch zu beftimmenden 
Stunden. 


‘ 


0. Hiſtoriſche Wiſſenſchaften. 


1) Geſchichte der Deutſchen. 
Profeſſor Berks, nah Manner t's Com⸗ 
pendium der deutſchen Geſchichte, wöchente 
lich smal Morgens don 6 — 7 Uhr. 

2) Gefhichte Bayerns. 
Derfelbe noch Hellersberg’s kurzem 
Auszuge aus den Jahrbichern des bayer’s 
{ben Volks, wöhehtlihd smal, Morgend 
von 6—7 Uhr, 

3) Diplomatie, 
Derfelbe, nach eigenem Plane, nnd mit 


Ruͤckſicht auf G. F. von Martens Schrifs 
ten, woͤcheutl. zmal von 12 — 42AUhr. 


45 Litterärgeſchichte. 


— Vrofeſſor Goldmayer, nah Bruns, 
oder beſondere Vorträge uͤber die Encyclo⸗ 


paͤdie, Geſchichte, Schriftſteller- und Buͤ⸗ 


cherkunde einzelner Wiſſenſchaften, in Ver— 
Bindung mit Nachweiſungen aus der Unis 
verſitaͤts-Bibliothek von 5— 4 Uhr. 


5) Gefchichte der Philoſophie. 

Profeſſor Mes, jn Verbindung mit feinen 
Vorträgen der Fhilofopbie, 

Profefor Wagner im Anfange des GSemes 
fterö als Einleitung zu feinen Vorlefungen 
über praftifche Poilofophie, nah Tennes 
mans Grundriß, herausgegeben von 
Mendt. 


6 Geſchichte der Kunft, 5 
Ptofeſſor Froͤhl ich iſt zu einem Vortrage 
der Geſchichte der redenden und der bil: 
benden Künfte nah H. Meyers Ges 
ſchichte der bildenden Kuͤnſte bereit. 


D. Schöne Wiſſenſchaften und Kün— 
ſt e. 


1) Aeſthetik als Kunſtwiſſenſchaft. 
Profeſſor Fröhlich, nach eigenen Anſich— 
ten mir Eritifcher Beleuchtung ausgezeich⸗ 
nerer Sunftwerfe aus allen Kunſtformen, 
unter Himweifung auf Bach man u's Kunft: 
wiſſenſchaft. 
2) Kunſt des redneriſchen Vortrags. 
Derfelbe, mir beſonderer Ruͤckſicht auf 
bie geijtliche Beredfamfeit, und mit homis 
leftiichen Uebungen verbunden, nach eig— 
nen Anfichren und mit Hinweiſung auf 
Kerndärfers Anleitung (Leipzig bei 
Liebeslind 1825). 
35) Syftem der Harmenielehre, vorzüglich 
in pſychiſcher Hinfiht. _ 
Derfelbe nach feinem demnächft erfchels 
renden Syftem der Harmonielehre, in ſchick⸗ 
licher Abendſtunden. 
E Philologie 
\ 1) Drientaliihe Philologie, 
a) Hortfegung des Unterrichts 
und der philologiſch-kritiſchen 
Uebungen in der bebrüifchen Sprache, 


6 

Profeffor Fifcher, mit Resfehung auf die 

fleine Eprachiehre Gefenius, Montags 

Mittwochs und Freytags von 2 — 5 Uhr. 
b) Unterricht und Uebungen in der chal⸗ 
däifchen, fyrifhen und famaritanifcdhen 
Sprade. 

Derſelbe, nad eigenem Plane, mit Hinz 
weifyug auf Vater's Handbuch, in noch 
zu wählenden Stunden 

c) Sansfrit in Beziehung auf allgemeine 
ESprachwiſſenſchaft. 

Profeſſor Frank, nach feiner Gramma- 
tica sanskrita ( Wirceb. 1823, Lips. 
ap. Fried. Fleiſcher) mir Uebung im Uebers 
feßen und Erklären verfchiedener Urfchrife 
ten, die in feiner Chrestomathia sanrkrita 
(Monachii 1252) enthalten find, täglich 
von 1 —2 Uhr, 

d) Geſchichte der Sanäfrit- Literatur in 
— mit Kritik und Hermeneu⸗ 
tik. 

Derfelbe, nad) feiner herauszugebenden 
Eneyclopaedia sanskrita, in der zweiten 
Hälfte feiner Vorlefungen über Sauskrit. 

e) Ueber indiſche Philofophie und My— 
thologie ald Einleitung in die Geſchichte 
der Philofopbie überhaupt. ' 
Derfelbe, mit Hinweifung auf feine 

Ehreftomathia, wöchentlich smal. 

N Perſiſche Sprade und Literatur, 
Derfelbe, nad eignem "Plane, und in 
Hinfiht auf erftere mit Beziehung auf 
dr. Wilten’s instructiones ad fundama-' 
menta linguae persicae, woͤcheutlich smal. 

2) Clafüfhe Philologie, 

a) Römifche Antiquitäten, oder Beſchrei⸗ 
bung der merfwürdigfien Formen und 
Zuftände des Öffentlichen und Privatler 
bend der Römer, i 
—— Richarz, nach Schaaf's Anti— 
quitaͤten Der. Griechen und Romer (Mag⸗ 

deburg 1820) von 7 —- 8 Uhr. 

b) Erflärung griehifher und römifher 

Schriftfteller, 

1* 


Die Fragmente aus Eicero's Büchern 
de republica. 


Profeffor Riharz von 7—s Uhr, abwech⸗ 
feld mit den fomifchen Antiquitäten. 

8.) Pindar's nemäifche Gefänge, 
Derfelbe, in Verbindung mit Uebungen, 
in ſchicklichen Stunden, 

©) Philologiſche Encyclopäpdie, ald Gram⸗ 
matif, Critik und Hermeneutif (nad 
Fülleborn), dann Erflärung «) Theo⸗ 
krit's Idyllen (nah der Schäferichen 
Ausgabe), 8) ded Zacitus Germania, 
Dr. Weidmann, von z—8 Uhr. 





I. Befondere Wiſſenſchaften. 


A. Theologie 

1) Eregefe ver Bibel, Fortfeßung der Er⸗ 
klarung des Pentateuchs — Erklärung 
bed Buches der Palmen, 
Profefior Fifcher, täglidy von 1011 Uhr. 

2) Kirengefhichte. Die Geſchichte der 
ehriftlichen Kirche von Karl vem Großen 
bis auf unfere Zeiten. 


Profeffor Morig, nach eigenem Plane, mit 
Hinweifung auf Dannenmayeri inst. 


hist, ecch., wöchentlich mal, theils von ' 


11— 12, theilö von 3— 4 Uhr, 
4) Patrologie. 


Privatdocent Dr. Biel, wöchentlich smal 
von 3 — 4 Uhr nah BY. Winter. 


4) Dogmatif, verbunden mit Dogmenge 
ſchichte. 


Profeffor Buchner, nah Saldmon, tägs 
lich von 8— 9 Uhr. 


5) Moraltheologie. 


(Proviforifch) Profefor Buchner, nach 
Geishuͤttuer, täglich von d — 10 Uhr. 


6) Paftoraftpeologie, 
7) Homiletik, 


8) Katechetik, 


9) Liturgik. 
Derfelbe, nach Gohlowitz. 


10) Geiſtlicher Geſchäftsſtyl. 

Profeſſor Moritz, nad) eignem Plane, mit 
Hinweiſung auf die Anleitung zum geiftlis 
hen Geſchaͤfts⸗Etyl von Rechberger, und 
mit befonderer Ruͤckſicht auf die Geſchaͤfts— 
Aufſaͤtze der Geiftlichen im Königreiche Bays 
ern, — wöchentlich zmal, won 3 — ; Uhr. 

Ueber Kirchenrecht lieſt Profeffor Dos 
rig im Winter-Semefter. 


B. Rechtswiſſenſchaft. 


1) Inſtitutionen des römiſchen Rechts. 
Privatdocent Dr. Schmitt, nah Madels 
dev's Lehrbuche des heutigen römifchen 
Rechts, täglich zu einer gelegenen Stunde, 


2) Pandekten. 


Drofeffor Sruffert, nad feinem Lehrbuche 
des praftifchen Pandefren: Rechts (Wilrzb. 
bei Stahel 1625) und nach feinen Erörtes 
rungen einzelmer Lehren des römifchen Pris 
vatrechts (Würzburg 1839) taͤglich vou 8— 
9 und von 11 — 12 hr. 

Privardocent Dr. Schmitt, nah This 
baurs Syſtem des Pandekrenrechts ( 6re 
Ausg.) täglich von 7— 8 und von 11— 12 

r. 


3) Deutſches Privatrecht. 
Profeſſor Metzger, nach von Kräll, wd⸗ 
chentlich smal von 10— 11 Uhr, 

4) Criminalreht. 


Profefor Cucumus, nah Feuerbach, 
and mit befonderer Ruͤckſicht auf das Bayes 
riſche Strafgeſetzbuch, smal wöchentlich 
von 9— 10 Ihr. 

5) Criminalprozeß. 

Privardocent Dr. Ringelmanı, nad 
Martin's Lehrbuche, mit befonderer Ruͤck⸗ 
ſicht anf die bayeriſche und franz. Geſetzge⸗ 
bung, smal wöchentlich von 4— 5 Uhr. 


6) Praftifches europaiſches Bölferrecht und 
Diplomatie. 


Profeſſor Brendel, nah Klaͤber, smal 
woͤchentlich, von 7—8 Uhr, 
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1) Gefhihte des europaiſchen Staaten⸗ 
foſtems, beſonders ſeit den letzten 
Jahrhunderten. 

Der ſelbe, vach Heeren, 5mal woͤchent⸗ 
lich von 4 — s Uhr, oder zu einer andern 

gelegenen Stunde. 

8) Staatsrecht, in Verbindung mit dem 
Rechte Des deutſchen Bundes, 

Profeffor Cucumus, nady feinem Lehr 
buche des Staattrechtö der con 
ffirutionellenMeonarchie Bayerns 
(Wuͤrzb bei Stahel-1325) wöchentlich smal, 
von 3—4 Uhr, 

D Franzöfifches Recht. 

Privardocent Dr. Ringelmann, nach dem 
Code de Commerce, znal woͤchentl. 
von 7 86 Uhr. 

. 10) Practicum, e 

Profeffor Seuffert, mit Hinwelfung auf 
— —* sınal woͤchentlich, von 4 — 5 

Uhr. 
11) Uebungen in Relationen und münblichen 
gerichtlichen Partheyvorträgen leitet 

Derfelbe, amal wöcentl., von 5 Uhr. 


c. Staatswirthfhaft. 

1) Encyclopaͤdie und Methodologie der Car 
meralwiſſenſchaften. 

Profeſſor Geler jun, nah Schmalz, 
woͤchentlich smal, von 4— 5 Uhr. 

V Staatswirthfchaft und Finanzwiſſen⸗ 
ſchaft. 
Profeſſor Geier sen., nach von Jacob, 

woͤchentl. smal, von ⁊ — Uhr. 
Profeſſor Stoͤhr, nach von Jacob, mb: 
chentlich zmal, von 8— 9 Uhr. 

3) Polizeywillenfhaft und Polizeyrecht. 
Profeſſor Meiner, nit Hinweiſnug auf 

von Berg's Handbuch, wöchentlich smal 
von 45 Un . P 
4). Landwirthſchaft. 


Profeſſor Geier, sen,nahTrantmann, 
wöcjentlich smal, von 8— 9 Uhr 
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5) Horftwiffenfhaft, in Verbindung 
mit der Naturgefhihte der in: 
und ausländiſchen Holzarten. 
Testefer 2 ze nad — 

neyclopaͤdie der Forſtwiſſenſchaft, smal 

woͤchentlich von — u ſchen. 

6) Theoretiſch⸗ praktiſche Mechanik. 
Profeſſor Stoͤhr, nach eignem Plane, mit 
Ruͤckſicht anf Poppe's Lehrbuch der Mas 
fchinenkunde, und R. von Baader's neues 
Syſtem der fortfchaffenden Mechanik, wds 
chentlich mal yon 11 — 12 Uhr, privas 
tiſſime. 

7) Technologie. 


Profeſſor Geier jun., nah Hermbftädt, 
wöchentlich 3mal, von 2—53 Uhr, 

8) Ueber die neueften Erfindungen in den 
technifhen Gewerben (ald Fortfezs 

zung ber im Winters SGemefter 
angefangenen Borlefungen). 

Derfelbe, nad Webers Beyträgen zur 
Gewerbes und Handelskunde (Berlin 1325) 
Bern 2mal, von 9—10 Uhr, dffente 
41. 

9) Ueber Landeöverfhönerungsfunft,. mig 
befondererRüdfihtaufßayern. 
Profefior Stöhr, nach eignem Plane, mir 

Hinweifung auf W. Tappe's Handbuch 

Fir Freunde der verfchbnerten Natur, wo⸗ 
chentlich smal von 5 —4 Uhr, dffentlich, 

10) Handelswiſſenſchaft, in Verbindung, 

mit einer kurzen Geſchichte der 

Colonien. 

Profeſſer Geier jun.zum Theile nach 
feiner Characteriſtik des Handels, 
woͤchentlich mal, von 9—-10 Uhr. 

11) Cameralpraxis, 

Profeffor Stöhr, nah Sturm, woͤchent⸗ 
dich smal, von 11 — 12 Uhr. 


D. Mediciniſche Wiſſenſchaften. 
1) Encyclopädie und Methodologie mit Lit⸗ 
teraturgefchichte der Medicin. 


Dr. Jäger, nah EonradiundBurdad, 
amal wochentlid. 
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2) Litterärgefchichte der Medicin, nad) 
vorläufigerencycelopädifcher 
Einleitung indieMedtcin über 
baupt. 

» Drofeffor Ruland, nah Burdach, tägs 
lid von 8 — 9 Uhr. 

Derfelbe ift auch zu einem Disputatos 
rium über medicinifche Gegenftände in la⸗ 
teinifcher Sprache erbötig. 

3) Eneyclopädie und Eulturgefchichte ber 
Medicin, { 
Drofefor Hergenrötber, nah Gons 

radi,.wöchentlich sınal, von 5 — 6Uhr. 


Derfelbe erdieter ch auch zn einem Dis: 
putatorinm- in lateinifcher Sprache über 
alle. Zweige der Medicin. 


3) Anatomie. 
a) Angiologie und Nevrologie. 

Profeffor Heuffinger, wöchentlich smal, 
von 5—4 Uhr, (nah Hempel's Hands 
buch). 

b) Hiftologie. 
Derfelbe wöchentlich amal, von 1 — 2 


Ubr, (nah Heufinger Syſtem der His 
ftologie. Eifenad) 1822). i . 


e) Zootomie und Zoonomie. 
Derfelbe, nah Carus, täglich von 6— 
7 Uhr. Morgens, 
d) Praftifchezootomifche Uebungen in der 
zootomiſchen Anftalt. 
Derfelbe, zu gelegenen Stunden, 
e) Pathologiſche Anatomie. 
Dr. Jäger, nah Meckel, täglich vom 
3—4 Uhr. 


5) Phyſiologie. 


Profeſſor Heuſinger, nah Lenhoſſek 


und eigenen Heften, taͤglich von 2 —3 Uhr. 


6) Chemie und Pharmacie, 
Profeffor Pidel, nach Hermbfiäde, 
von 5—4 Uhr. 

7) Botanif, .n 
a) Profefor Heller, über die im» mid 
ameländifchen Gewichte, mit befonderer 


Bericfichtiaung ber einheimifchen Gifte 

und Medicinalpflanzen, nach feiner Flora 

wirceburgensis 4malwöcdenl, 7— 8 

Uhr Morgens. 

Demonitrationen der blos medicinijchen Ges 

wächfe wird Derfelbe an nod zu bes 

flimmenden Tagen und Etunden anftellen, 
8 Pathologie. 

a) Profeffor Friedreich, nah Gmelim, 

swmal wöchentlich von 9— 10 Uhr, 

b) Profeffor Hergenrdther, nah Bar 

tels, wöcentlih mal von 10— 11 Uhr, 
9) Scmiotif, allgemeine und befondere, 


Profeffor 5riedreich,nach feinem Lehrbuche 
(Wuͤrzb. bei Stahel 1825). 


30) Arzneymittellehre, 

a) Profeffor Ruland, in Verbindung mit 
Waarenfunde, mit Zugrundlegung .der 
Pharmacopoea bavarica, Gmal wdr 
chentlich, von 11 —ı2 Uhr. 


b) Heilmittelfunde, . 


Drofeffor Hergenrdther, nach eigenem 
Grundriffe der allgemeinen Heilmitrellebre 
(Sulzbach 1825) in Verbindung mit der 
ee und — Receptir⸗ 
kuunſt, täglich von 7— 8 Uhr Morgens. 

e) Allgemeine und fpeciele medicinifch = 
chirurgiſch ⸗ophthalmiatriſche 

Receptirkunſt nach Choulant. 

Privatdocent Dr. Jäger, smal wöcentl. 


d) Ueber Bäder und Heilquellen Deutſch⸗ 
lands, 
Derfelbe, ma land oͤffentlich, 
2mal in der — nt 
11) Diätetif, 


Profeffor Hergenrbtber, nad Klofe, 
und mac eigenen Heften, smal wöceutl. 
von 10— 11 Uhr. 


12) Gerichtliche Arzueywiffenfhaft und me 


bicinifche Polizey. 


Profeſſor Ruland, nach feinem Entwurfe, 
mal wöchentlich von 3 — 4 Uhr, 


13) Therapie, 


13 
a) Allgemeine. 


Profeffor Shönlein, nach Reil, amal 
wöchentlich. j 


Profefor Friedreih, nah Pfeufer," 


täglih von 5— 4 Uhr. 

—— nach Bartels, 
und eigenen Heften, oͤffentlich, smal woͤ⸗ 
chentlich von 2— 5 Uhr. 

b) Specielle. : 


Brofeffor Schönlein, nah Raimann, 
täglich” von 11 — 12 Uhr. 


-& Ueber Kinderfranfheiten. 


Dr. Zäger, nah Wendt, zmal in der 
Woche, in beliebigen Stunden. 
8) Pathologie und Terapie der pſychiſchen 
Krankheiten. 
Profeffor Friedreich, nah Heinrbth, 


dffentlich, in noch zu beftimmenden Stuns 
deu. 


e) Pſychiſche Heilmiffenfhaft. 

Profeffor Hergenrother, dffentlich alle 
Sonne und Feyertage, Morgens von 6—8 
Uhr, nah Heinrorb. 

13) Chirurgie, 
ofeffor Tertor 

= (er Augenfranfheiten, amal obs 
hentlih, nah Bed. 

b) Hält Selbftübungen der Studierenden 
in den vorzüglichften chirurgifchen Ope⸗ 
ratiouen an Leichen. 

15) Geburtähilfe. 


a) Die theoretifhe und praftifche, 

Profeffor d’Outrepont, smal in der Woche, 
nach voirSiebold's Lehrbuch der Eut⸗ 
bindungsfunde. Nürnberg 1824. 

%) Geburtöbüflihe Manual + und Inſtru⸗ 
mental: Operationen am Fantome und 
an Leichen. 

Derfelbe, auf Verlangen. 
16) Mediciniſche Elinif. 
Profeſſor Shönlein, im Julius: Hofpis 
tale, täglich von 9 — 10 Ur. 
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Profefioe Wend, ambulante Clinik, 
nach dem Plane über die Ärztliche Beſuch⸗ 
anftalt und ambulante Elinit ( Wärzburg 
bei Stahel 1820) von 7— 8 Uhr Morgens. 


17) Chirurgiſche Clinik. 


Profeſſor Textor, im Julius-Hoſpitale, 
taͤglich von 10 — 11 Uhr. 


18) Geburtshülfliche Clinik. 


Profeſſor d'dutrepont, in Verbindung 
mit Touchir-Uebungen und Vorleſungen 
uͤber gi berfranfpeiten, täglich von 
8 — 9 Uhr. 


19) Veterinär: Mebicin, 


Profeſſor Ryß, Über epizootifche Krankhei⸗ 
ten und die dagegen wirkſamen Medicinal⸗ 
und Policei:Anftalten, nah Wollſtein. 


Derfelbe, über die Krankheiten ber Haus⸗ 
thiere, nah Waldinger. 

Die Sammlung hirurgifcher Inſtrumente 
im Salius » Spitale ſteht Mittwochs und 
Samftags von 1— 2 Uhr offen. 





Die Univerfiräts: Bibliothek fteht Montags, 
—— Donnerſtags, Freitags und Sam⸗ 
ſtags früh von 9 — 12, und Nachmittags am 
Montag, Dienftag, Dounerftag und Freitag von 
2—5 Uhr offen. 





Schöne und bildende Künfte, 


Höhere Zeichnungskunſt: Profefor 
Stöhr jun. x 


Zeihnungstunft: Köhler. 
Kupferſtecherkunſt: Birthäufer. 
Spraden. 


ir franzbſiſche und fpant 
niſche: Bild, 


Erereitienmeifter. 
Reitkunft: Ferbinand, 
Sehtfunft: Krug. 
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Königlich Bayeriſches 


No. I 


Amtlihe Artifel 





Bekanntmachungen der Königlichen 
Kreis» Behörden, 
(Den Erbſchafts⸗ Stempel betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 
Nachſtehende allerhoͤchſte Eutſchlleßung v. 
15. d. Ms. in Betreff des Erbſchafts⸗Stem⸗ 
pels, wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
“gebracht: 


‚ Königreid; Bayern. 


— 


Stantd- Minifterium ber Finanzen. 


Um fowohl das allerhoͤchſte Arrar, als 
auch die Unterthanen bei Erhebung der Sie— 
gefgefälle gegen mögliche Gefährden ficher zu 
fielen, wird beſchloſſen, "wie folgt: 


1.) Von dem 1. April I, J. anfangend, 
ſoll aud bei der Erhebung. der Erbichajtk: , 
Stempelgebuͤhren, Stempelpapier in der Art 
angewendet werden, Daß Aber die Cemich⸗ 





4. Ansbach, Mi 


V genzblatt 


1 Lu 


für den Rezat-Kreie 





ttwoch den 5. April 1826. 








tung. biefer Gebühren förmliche Auittungen 
“auf ſolche Stempelbögen ansgeftellt werden, 
welche dem Betrage der Gebühren entſpre⸗ 
eu, 

2.) Berechnet fich die Gebühe zu einem 
Betrage, für welchen eigene Stempelbögen 
wicht beſtehen, fo geſchieht die Beiheftung 


von’ Ergänzungebögen nad den Beſtimmum, 


gen des Stempelgeſetzes Art. i. Abſchn. 5, 
5.) Um bei den fi ergebenden Abſtufun⸗ 
gen weder den Pflichtigen zuviel abzunehmen, 
noch dem Aerar an den gefezfichen Gebühren 
zu viel zu entzichen, bat man eigene Stem⸗ 
pelpapiers Blättchen zu 2 und 1 fe, anfertis 
gen laffen, welche von dem Haupiſtempel⸗ 
Verwaltungs: Amte demnaͤchſt in die Kreigs 
verlags⸗Aemter werden hberjender werden, 
und von dieſen fofort unverzüglich an die mit 
Erhebung des Erbſchaftsſtempels beauftrags 
ten Aemter und Behörden, ganz in der Art, 
welche für den Debit des Stempelpapiers im 
Allgemeinen vorgeschrieben ift, abzugeben 
find, damit fie bis zum Anfang des nächfim 
Quartals zum Amtsgebrauche bereit find, 
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4.) Diefe Stempelpapier⸗Blaͤttchen find, 
wenn fie zur Ergänzung gebraucht werden, 
mittelft Obfaten, und unter Aufdruͤckuug des 
Amtsfliegels, der Auittung beizufügen, 

5.) Bon der Erhebung der Stempelbeträge 


unters1 ei, haben die Behörden. Umgang zu‘ 


nehmen. 

6.) Für das Papier dieſer Stempel⸗ 
Blaͤttchen zu 2 und a fe. darf feine beſondere 
Vergütung gefordert werden, fondern es ift 
nur der Neunwerth zu bezahlen, . 

Hiernach find nun die Stempel ‚Verlags: 
Aemter, und die mit Erhebung der Erbs 
fchafts » Stempelgebähren ‚beauftragten mit; 
tehs und unmittelbaren Behörden und Aem⸗ 
ter, unverzüglich geeignet auzuweiſen; 
auch ift diefe Entſchließung dutch die Kreise 
ntelligenzbfätter dreimal zu verfünden. 

Münden am 15, März 1826, 

Auf 
Seiner Mojeftät des Königs allechochſten 
Befehl 
Gr Armansperg, 
Durch den Minifter 
der Generals Seeretait 

. ‚ von Geiger, 

Au die k. Regierung des ze 
8: d, Fin. 


Saͤmmtliche unmittelbare und mittelbare 
Behörden Haben fi hiernach auf das Ger 
nauefte zu achten, und werben foldhe bei dies 
fer Gelegenheit, nah Anleitung eines allers 
böchften Neferipts vom 2. d. Ms, auch dars 
„ über aufgeflärt, daß Legate zu frommen Zwek⸗ 
fen allerdings dem Erbfhafts: Stempel ums 
terliegen, weil fie hievon im Gefege vom 11, 
Sept, nicht ausgenommen find, Dagegen 
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darf die quaria pauperum et Scholarum abs 
gezogen werben, ‚weil diefe von dem Erb⸗ 
ſchafts ⸗Stemvel befreit ift, und das Legat 


ſich um deren Betrag mindert. 


Ansbach den 23. März 1826, 
Königl. Bayer. Regierung des‘ Rezatkreiſes, 
Kammer der Finanzen, 

Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Bever, Director. 
(An ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Rejatkreiſes. 
Kleidung der Landwehr » Muflt heit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Machſtehende in rubricitter Angelegenheit 
erlaſſene allerhoͤchſte Verfügung vom 26. 
eurr. wird fämmtlichen Potizeibehörden des 
Kreifes zur Kenntniß und genaueſter Darnach⸗ 
Achtung bei Prüfung der Landwehr Rechnuns 
gen andurch mitgerheilt, 

Ansbach den 31. März 1826. 

Könige. Bayer, Regierung des Rezatkreiſes⸗ 
Kammer des Innern, . 
Graf von Drechfel, Präfident, 


Die 


Königreich Bayern. 


Gtaatd -Minifterium des Innern, 


Seine Königkiche Majeftät haben in Be⸗ 
zjiehung auf den SG 44 der Landwehr⸗Oro⸗ 
nung vom 7, laufenden Monats allergnädigft 
zu befehlen geruht, daß die übertriebene — 
für ein Militaͤr nicht paſſende Kleidung der 
Landwehr Mufik, fowie die Bezahlung hie 
für aus den Relnitions» Geldern fünftig im 
ganzen Königreiche zu unterbleiben habe, und 
alles, was diefer ganz unpaffenden Pracht 
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ahnlich fey, “bei der Muſik ber Landwehr, 
wie es auch bei dein Liniens Militär bereits 
befohlen worden, förmlich unterfagt fen fol, 
foferne nicht das Dfficiers s Korps und bie 
Landwehrmänner die dießfallfigen Ausgaben 
durch freiwillige Beiträge decken wollen 
+ Für die Austragung der jegt gemachten uns 
geeigneten Uniformen der Landwehrmuſik fol, 
wie beim Linien Militär, ein Zeitraum von 
zehn Jahren gegeben, die Nachſchaffumg neuer 
Uniformen von diefer Form aber ſtreng vers 
boten werden, 
München den 26. 


f 
Seiner Königlichen Majeſtaͤt allerhoͤchſten 
Befehl. 
Graf von Armansperg, 
- Durd) den Minifter 
der Generals Sekretär 
Ben. Rubel, 
Un die k. Reglerung des Rezatkreiſes. 
(Die erfebigte Plarcei Flotzheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch das Ableben des Pfarrers Joſeph 
Maier ift die, in dee Didcefe Eichſtaͤdt und 
im Bezirke des kgl. Landgerichts und Decas 
nats Monheim gelegene Pfarrei Flotzheim in 
Erledigung gefommen. 

Diefelbe enthaͤlt in den drei Orten Flotz⸗ 
heim, Hagenbuch und Kreuth 413 Selen, 
und bedarf feines Hilfsprieſters. 

Dach der am 19. Juny 1823 revldirten 
Saffion, berragen ihre Einfünfte 635 fl, 41 kr. 
ihre Laften aber ıg fl, 20 fr. 

Das Patronats Recht ſtehet Seiner Mas 
jeſtaͤt dem Könige zu. 


Mär; 1826. 
Yu 


\ 
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Die Bewerber um · dieſe Pfarrſtelle haben 


ihre desfallſigen Geſuche binnen 4 Wochen au 
die unterzeichnete Kreisſtelle einzubefoͤrdern. 
Ansbach, am 30. März 1626. 
Koͤnigl. Bayer. Regierung des Nezafkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 


Er 


/ 


(Die Erledigung der Schul · und Kirchendie 
Weidenbach betr.) — 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
. Zu der erledigten Schuls und Kirchendie⸗ 
nersftelle zu Weidenbach, deten Ertrag in 


r 


ber neueften Faſſion auf 499 fl. 53 Fr, berech⸗ 


net if, wovon aber ein fländiger Schulge⸗ 
bülfe, zu 150 fl, gerechnet, bezahle werden 
muß, haben fi die Bewerber binnen vier 
Wochen zu melden, 
Ansbach, den 23. März 1826. 
Könige, Bayer, Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Junern, 
Graf vou Drechfel, Präfident. - 
v. Luz, Director, 


(Die Erledigung der Schul⸗und Kirchendieners⸗Stelle 
‚ zu Ebermergen betr.) ke 


- Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Die Schufs und Kicchendieners Stelle zu 
Ebermergen im Herrſchaftsgerichte Harburg, 
deren Einfünfte fi nach Abzuge von 150 fl, 
für einen ftändigen Gehilfen auf 345 fl, 
40% fr, berechnet, iſt gegenwärtig erledigt, 
was zur Bewerbung un diefelde binnen vier 
Wochen, hiemit befannt gemacht wird, 
Ansbach, den 51. Merz 1826. 
Königl. Bayer. Regieriing des Rezatkreiſee, 
Kammer des Innern, 
2 Graf von Drechſel, Praͤſident. 
55 


% 
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Verzeichniß 
der 
Vorleſungen 
auf 
der Königl. Univerfeä Erlangen 
— 1826. \ 


u 


Der Unfang ift auf den 4. April Befkint, 
A. Allgemeine Wiſſenſchaften. 


I. Philoſophie. 
1. Einleitung in die Phlloſophle, 
Profeffor Rapp. 
a. Naturredt, 
Profeſſor Mehmel (Beſchluß) dffentlich. 
Prof. Schunk um 6 Uhr fruͤh, nach Gros 
Lehrbuch der philoſophlſchen Rechts + Wiſ⸗ 
fenfchaften 4. Ausg. Züb, 16022. 
. 83. Aeſthetik, 
Prof. Mehmel 8 Uhr nad f. dehebache. 
4. Religions = und Moralphiloſophie, 
Prof. Kapp. 
5. Pſychologie 
Prof. Mehmel, 11 Uhr nad ſ. Lehrbuche. 
6. Philoſophiſche Unterredungen 
Prof. Kapp oͤffentlich und pridatiſſime. 


II, Mathematik. 
1. Trlgonometrie 
Prof. Pfaff oͤffentlich. 
2. Feldmeßkunſt 
Dr. Fahri 4 Uhr mit Uebungen mıb Forts 
fegung Der angefangenen Privatiffima. 


3. Angewandte Marhematik (mir Phyſik ſ. unten) - 


Prof. Pfaff. 
Il, Naturwiſſenſchaften. 
1. Encyllopädie aller Naturwiſſenſchaften 
Prof. Kafiner 6 u. 7 Uhr dffentlid. 
2. Botanik 
Prof. Roh 3 Uhr 5 mal wöchentlich nach 
Wildemows Grundriß 6. Aufl, 1853. 





— ern. — — — — —1 


3. Ueber die deonomiſchen Gewaͤchſe, 


der ſelbe 8 Uhr oͤffentlich. 
de Meteorologie 
Prof. Kaftner 6 Uhr fruͤh anal nichent⸗ 
lich nach ſ. Handb. der Meteorologie bfs » 
fentlich. 


5, Mineralogie 


"Prof. Schubert nad f, allg. Natutgeſchich⸗ 
te Erlang ı 826. 
hr ‚Maturgefchichte der Trestaccen 
derfelbe bdffentlich. 
7. Phyſik mit angewandter Mathemarif 
Prof. Pfaff 11 Uhr nach Hildebrandt. 
8. Experimentalphyſik 
Prof. Kaftner vı Uhr nach f. Srandrig 
der Erperimentalphyfit a. Ausg. 


IV, Geſchichtliche Wiſſenſchaften. 

1, Literaͤrgeſchichte 
Prof. Boͤttiger nach Madhler.' 

2. Allgemeine Gefcichte der neueften Zelt‘ don 
1789 an 
v bderfelbe dffentlih, 

3. Gefchichte des deutſchen Reiches und- Wohles 
berfelbe nad Polis. 

4: Gefchichte u. Stariftit des bayerlichen Staats 
derfelbe nach Helleröberg u. Rubhart. 


V. Alterthums⸗-Wiſſenſchaften. 


1. Römifche Alterthuͤmer 
VProf. Heller auf Verlaugen. 
s. Hebraͤiſche Alterthͤner 
Prof. Winer dreytaͤgig (Beſchluß.) 
3) Höhere Grammatik der hebräifhen Eprache 
derfelbe bffentlich. 
4. Hebrälfche Sprache 
Dr. Dredöler, 
Dr, Ewald nad Gefenlus. 
5. Syriſche Sprade 
derfelbe nad ſ. Handbuch ber ſyriſcheu 
Sprache Erl. 1626. 
6, ureblice chaldaͤlſche und Sprache des Tals 
mud 
derſelbe. 


g. Arabiſche Gtammatit 
Dr, Drechsler oͤſſentlich. 

8. Aufaͤnge der ſemitiſchen paldographle. 
Dr, Drecheter. 

9. Hefiodus 
ref. Heller sı un. 

20. Xhucydides 


Prof. Diderlein 4— 5, Amal woͤchentl. 
ar. Auserwaͤhlte Briefe dee Horaz mit Webuns 
gen im lateinifchen-Sprecden a, Schreiben. 


Prof. Heller 9 Uhr. 


19, Uebungen im philologiſchen Seminarlum 


derfelbe «Uhr. 


’ 
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38% Polemik mit polemiſchen Dieputationen, 


Prof. Kaifer dffentlich, 


sn, Uebungen im katechetiſchen Seminarium, 


Prof. v. Ammon oͤffentlich. 


13; Uebungen des homnenſchen Seminariums, 


Prof. Engelhardt dffentlich, 
Prof. v. Ammon bffentlich. 


14. Examluatorium, j 
Prof. Boget bffentlich. 


11. Rechtswiſſenſchaft. 


1. Encyklopaͤdie a. Methodologie des Rechts. 


Prof. SGruͤndler 2 Uhr m f. Lehrbuch. 


13. Reitung der Uebungen in dem orientallfchen ©, Einleitung zur Rechtswiſſenſchaft, 


achen 
De, Drechsler dffentlich. 





B. Befondere Wiffenfchaften. 


1. Theologie. 

1. Theolegiſc · Encyklopaͤdie, 
Prof. Eugelhardt 3 Uhr. 

». Erklaͤrung bes Jeſalas, 

Dr. Drechsler. 

3, Weiffogungen des Jeſalas erſter ii 
Drof. Kalſer. 

4. Pfalmen, - 

Dr. Ewald. 

6. Erklärung der Briefe am die Korinther, 
Prof. Winer zmal wöchentlih,, - 
Prof. Kraft dffentlic. 

6. Evangeltum und Briefe bes Johannis, 
Prof Kaifer. 

7. Dogmatif, 

Prof. Vogel (Beihluf.) 

8) Cbhriſtliche Ethik, 

Prof v. Ammon ıı Uhr. 
9. Vatrifit, 


Prof. Engelhardt sı Uhr nad ſ. Leite 


faden, Erl. 18338. 
10. Paftoraltheofogie (2. Thell Liturgik, 
ſtoral⸗ u. gelftliche Gefchäfteprasis) 
Prof, m, Ammon 4 Uhr, 


Prof. Puchta nach ſ. Lehrb. 1025, 5. amal 
wöchentlich. 


3. Geſchichte und Inſtitutionen des vermifchten 


Nechts, 
Prof. Puchta ⁊ m. 8 Uhr 6mal woͤchentl. 


4 Pandekten, 


Prof. Gluͤck s und 2 Uhr nach Schweppe, 
Prof. Bucher 7 u. 9 Uhr m, ſ. Syſtem 
d. Pandekten, 3. Ausg. 


9 Kanouiſches Recht, 


Prof. Gluͤck 10 Uhr nah Schmalz. 
Prof. Puchta 10 Uhr mach Bbhmer. 


6, Ueber. ausgewählte Theile des kanoniſchen 


Rechts zur Erflärung der Gerichtsordnung, 
Prof, v. Wende 2 Uhr Mittw. oͤffentl. 
in lat. Sprache. 


2. Bractifches europäifches Voͤlkerrecht, 


Profeffor Schunf 3 Uhr nad Saalfelds 
Grundriß, Gbdtt. 1822. ° 


3. Einleitung ins deutſche Privatz u. Lehenrecht, 


Prof. Gruͤndler 6 Uhr Sonnabends dfs 
fenelih. 


9. Allgemeines bayer'iches u, franzdfifches Cri⸗ 
minalsecht,, 


Prof. v. Wende 6 Uhr früh (nach feinem 
Grundriß zur vergleichenden Darftellung 
ꝛc.) 


20, Deutſches Privatrecht, 


Prof. Gründler 7 Uhr nach v. Kruͤll. 
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11. Lehenrecht, allgerh. und bayerſches, 
derfelbe 11 Uhr Mont. Dienft, Mittw. 
n. Böhner. 
12. MWechfel» und Handelsrecht, 
-  berfelbe aa Uhr Dounerft. Freitag und 
Sonnabend, 


- 13. Eivilproceß, allgemeiner und.. Bayer’fcher 


nach den Quellen, 
” Prof. v. Wende 9 Uhr nach f. volftänd. 
Handb. des gemeinen und bayer. Civil⸗ 


Proc. 


a4. Civilrecht, bayer'ſches nach dem Cod. Mar. 


(mit Ruͤckſicht auf das preuß.) 
Prof. Gruͤudler 10 Uhr. 
15. Bayeriſches dffentliches Necht (mit Rüdf. 
auf deutfches Bundesrecht ,) 
derfelbe a. Uhr. 
16) Theorie des franzdfifchen Civile Prozeffes 
(nad) Code de proced. eir.) 
Prof. Schunck 11 Uhr, 
17. Mebunzen des juridifch- practifchen Inſtituts, 
Prof. von Wende 11 Uhr Mont, Dienft. 
Donerfi. Freitag privatiffime, 
13. Eraminatorium, 
Prof. GLAE difentlich auf Verlangen las 
tein. 
Prof. Bucher dffentlich,, 
Prof. Schunk dffentlich Sonnabend, 


II. Arzneiwiſſenſchaft. 


1. Gefihichte der Medizin, 
Prof. Leupold (nah fr allg. Geſchichte 
der Heilkunde.) 
2. Anthropologie und Diäterif, 
derfelbe 
3. Populäre Medizlir, 
Dr. Trott. 
4. Diätetif, 
derjelbe auf Verlaugen smal woͤchentl. 
5. Ueber Diät der Kranken, 
derjelbe. 
6 Stelenheiltunde, . 
Prof, Leupoldt. 
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‚Tu Phpfiologie des menschlichen Organismus „ 


Profeffor Fleifhmann 10 Uhr nach Kite 
bolph Grundriß der Phyſiologie. 
6 aa erg Anatomie nad) Bord. i 
Prof. Fleifhmann a1 Uhr auf weigm 
laugey privatissime, ‚ 
9. Zootomie nach Carus, 
berfelbe 2 Uhr, 
Neurologifche Demonftrationen , 
derſelbe dffentlid. 
Pathologie, 
Prof. Leupolde nah ſ. Grundriß der 
allg. Pathologie u. Therapie. 
Pathologie u. Therapie und Weiber⸗und 
Kinderkrankheiten, 

Prof. Hente 9 Uhr 5mal woͤchentlich 
nad ſ. Handb. zur Erkenntniß u. Hei⸗ 
lung ber Kinderkrankheiten. 

Ueber die Krankheiten Neugebohrner, 
derſelbe dffentlich. 

Ueber die ſyphilitiſchen Krankheiten, 

Dr. Trott 3mal woͤchenlich. 
Experimental⸗ Pharmacie, 

Dr. Martius 8 Uhr 4mal woͤchentlich. 
Reagentienlehre, 

Dr, Martius Mittwochs 8— ıa Ihr. 
Ueber die Natur der Gifte (mit Erperimens 
ten an ledinden Organismen.) 

Dr, Martins Imal wöchentlich, 

Pharmakologie u. Pharmacognofie, 

Dr. Trost 6mal wöchentlich. 
Receptirkunſt, 

derſelbe amal möchentlich. 

Medicinijche Polizey, 

Prof. Hente 11 Uhr nach ſ. Handbuch. 
Uebungen im wedie. kliniſchen Juſtitute, 
derfelbe 10 Uhr. 

Eraminatorium, 

Dr. Trott (privariffime,) 


Staats⸗ und Gewerbswiſſenſchaften. 


10 


11. 


13 


24 


16 


16 


ı8. 


39 
20, 
a1. 


22. 


IV. 


- 2, Allgemeine und fpecielle Polizep, 


Prof. Hark ua f. Entwurf eined vollſt. 
Peligz. Gefezbuches. 


g’ ie —— 


J 


Nationaldeonomie und Kameralwifienfchaft, 


Prof. Harl nah f. Handb. der Staatdı 


wirchfchaft und Finanzwiſſenſchaften. 
Landwirthſchaft, 
Prof Harl.nach f. Preisſchrift mit Ridı 
fipr auf.f. Archiv. 
Forſtwirthſchaft mit 
wirthfchaft und Forſttechnologie, 
prof. Harl nad ſ. Eommendar. 
): Technologie, 
Prof. Pfaff 4mal woͤchentl. nach Poppe. 
„Dr. Fabri a Uhr. 
5. Politiſche Rechenkunft , » . 
Dr. Zabri 7 Uhr nad) Laugsdorf. 
7. WBürgerlihe Bautunfl, : 

Dr, .$abri 10 Uhr nad f. naͤchſtens ers 
fcheinenden-Grundzügen der geſammten Eis 
vilbaukunſt. ** 

8, Eraminatorium der Kanleral⸗W. 

Prof, Hart dffentlid. 


Unterricht Im Zranzdfifchen erthellt 
Dr. Doignon. \ 
Im Englifchen (umbefezt.) 


Körperliche Uebungen, 
Reiten., - 
‚der Lehrer der Reitkunſi Es per. 
Fechten, 
Dr. Ronx, 
Unipesfitäts » Tanzmelfters Stelle, noch unbeſetzt. 





Die Univerfiräts » Bibliothek iſt· smal vwbchemtlich 
von a — a Uhr, 


de Naturalien: Sammlang Mittwoch von ı bis 


a Uhr gedfinet, 


Die Profefforen der Ehirurgle u. Geburtöhälfe 


fo wie der ju ernennende Profeſſor in der jurldis 
ſchen Facultaͤt u. der Profeffor der orientalifhen 
Sprade, deren Ernennung demmächft erfolgen 
wird, werden ihre WBorlefungen am ſchwarzen 
Breite anzeigen. 


Rachſicht - auf Staats ⸗ 


ſua 


Dienftes Nachrichten, 
Seine Majeſtaͤt der Kdnig haben mittelſt aller⸗ 
hoͤchſtunmittelbaren Reſeripts vom 10. d. Mts. 


allergnaͤdigſt geruht, der Megierungs: Flnanz⸗ 


Kammer des Rezatkreiſes, den Rechnungd: Res 
viſor Heiurich Steinbrücel anftatt eined Lebens 
Rechnungs s Eommiffärd beizugeben. 

Mittelft allerpöchfrunmittelbaren Referipts 
vom a4. Merz 1026 haben Seine Königliche 
Majeftät den bisherigen sten Affeffor bei dem 
‚Kandgerichte Heilsbronn , Eberhard von Praun 
zum 1. Affeffor des Landgerichts Greding zu bes 
fdrdern, ‚und dem bisherigen =. Affeffor bed Lands 
gerihts Heidenheim, Gottfried Heßel die nach⸗ 
geſuchte DVerfegung zu dem Landgericht Heils⸗ 
bronn zu bewilligen, die dadurch erledigte a, Aſ⸗ 
foröftelle dei dem Landgerichte Heidenheim dem 
biöyerigen SeeretariatsrEoncipiften bei ber Kgl. 
‚Regierung ded Öberdonaufreifet, Kammer bes 
Innern, Friedrich Auguſt v. Mosham zu verleis 
hen allergnädigft geruhet. 

Seite Königliche Majeſtaͤt haben mittelft als 
ferhöchfkunmitrelbaren Refcripts. vom 27. März 
d. 38. den Pollzey⸗Commiſſaͤr und Verwalter 
bes Zuchrhanfes zu Lichtenau, Ludwig Freiherrn 
v. Redwig zum Infpektor des Zentrale Gefäng- 
niffes zu Raiferelautern im Mheinkreife zu ernens 
nen, deſſen bisher begleitete Stelle dem 1. Aſ⸗ 
ſeſſor des Landgerichts Heidenheim, Carl Eugerer 


zu übertragen, und die dadurch erledigte 1. Aſ⸗ 


ſeſſors s Stelle zu Heidenheim dem biöherigen 
Reglerungs » Secretariatd » Eoncipiften Johann 
Frledrich Graf zu Ansbach zu verleihen, aller⸗ 
gnaͤdigſt geruhet. 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


Auf die Beſchwerden der hleſigen Weg⸗ und 
Pflaftergeld » Einnehmer, über das fchnelle Vor⸗ 
beifahren bei ihren Stationen, wird, für dem 
Fall der Weg⸗ und Pflaftergelds +» Schuldigkeit , 
an bie Verbindlichkeit zum Anhalten bei den Wege 
und Pflaftergelds » Stationen, fo lange ald es 


‚ zur Bezahlung des tarifmäßigen Weg » und Pfies 
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othwendig iſt, unter der Berwaruung Mitwirkung sı: a:ieien habe und ſich nady der 

je ang daß die Unterlaffung, gleidy einer Wege Vefählgung oce Y.\:linge, weiche er vorher darch 
und Pflaſtergelds⸗ Defraudatien wud nach Um» eine unter Aufnar der Handwerkavorſteher zu 
noch iger befiraft werben würde. verfertigende Giriellinarbeir, vöue welche Beine 


Wndbach den 7. März ı 86. Breifaguug mio: >.10.0em wird, zu erproben Hat, 
Der Magifrat. richte und jerrimXoirmeifter die Pflicht aufliege, 
Stk. für das koͤrperliche und ſittliche Wohl des Lehre 


— lings zu ſorgen venfelben in allen Arbeiten und 
Auf Wurufen der Abnigı. Schloßgartens Ins Kunftfertigleisen des Gewerbes beſtens zw unteye 
fpeftion hiefelbft wied hledurch befannt gemacht, weiſen und zum regelmäßigen Beſuche des Got⸗ 
daß die auf der äußern Schlopgartenwieſe, im tesdieuſtes, des Meligionkieöre und Eonntagd» 
der Nühe des Faßwegs binter den Ohren auf -fchule anzubalten, wogegen ſich der Lehrling mit 
die Straffe nach Eyb zu in drei Bruppen befinds Achtung und Geberfam gegen feinen Meifter,, 
Uchen Bäume, nicht zu einer Gelegenheit zwu mit Unfland gegen deſſen Angehbrige und mit 
Waͤſche aufhaͤngen und Zrrdren beſtimmt find, Gorgfalt und Treue in den ihm auvertrauten Din⸗ 
weswegen diefer — zum Nachthell der MWiefe gen zu betragen hat. 
gereichende Mißbrauch, Yıcbırdh unter ber Ver⸗ Aus bach den 34. März ıBa6. 


warnung verboten wird, baf ede Weberttetung , Der Mogrftrat. 
dieſes Werbots mit einer Birric von 30 fr. bes Biechele. Stirl. 
kegt werden wuͤrde. . — 
Ansbach den Fi. März 1826. * WER R 
Der Magifirat. | Gerich tliche Verſteigernugen. 
Biechele. Stlrl. 1. In der Koncurkſache bes Jchauu Caſpar 


— Behringer von Groshabersderf, ſollen die zu der 

Die Wichtigkeit des Zwecks erheffchhr es drin, Waffe gehörigen wieatırdten, als? ı) das Gırks 
gen), auf die allerhbchfte BWerorbnung som a8, lein Mo. ı6, zu Broshabersvorf, beftehend Im 
Dezember 1825, den Volzug ber geiehlichen einem Wohnhaus, einer Scheuer, einem Badofen, 
Grundbeftimmungen für das Gewerböwefen des einem Stall in 3 Abtheilungen auf 6 Erü Vieh, 
treffend, Hinfichtfich der Handwerkslehre als der einem Kettenbrounen, 5 Mg. Baumgrasgarten, 
Grundlage zur hinftigen Gewerböbefäyigung bes dann Gemeluderecht; =) ı 4 Mg. Ader im Frohn⸗ 
fonders anfmerffam und deswegen auch hiedurch berg, wonon ı Morgen mit Kom und MBaäigen 
zur punktlichen Befolgung dekanut zu machen, befär if; 3) ı E Mg. dergleichen am Dietenhöfer 
daß von nım am jeder zur Erlernung eines Hand» Meg, auch) die Breite genannt; 4) » WRg. alba, 
werfd aufgenommen werdende Lehrling ohne Uns wovon Itel mit Korn befär it; 5) 2 Morg. der 
terſchled, ob bie Lehre im elterlichen Haufe ode: Bodenader genannt, wovon 4 Mg. mit Korn 
bei einem ander Meifter geichebe, nach einer beſaͤt ift, an die Meiftbierenden dffentlich verkaufe 
Probezeit von hoͤchſteus ſechs Wochen bei der Pos werden. Verkaufstermin Ift auf Donnerſtag dem 
Hizeibebörde zur Einfchreibung angezeigt werden 20. April d. Is. Vorm. 9 Uhr im Biſchoffiſchen 
muͤſſe — daß von dirfer Anzeige und von der Wirthshauſe zu Groshabersdorf bezieit, und were 
Vorlage des Geburttzeugniffes des Lehrlinge, fo dem befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
"wie feines Schul = Eutisffungsfcheins and des Ut> unter dem Bemerken hiezu eingeladen, daß die 
teſts Aber die Schutzpocken-Impfung, die Guͤl⸗ Taratlonsverhandlung und die auf deſſen Vers 
rigfeir ber Lehre abhängig ſey — daß auch die Taufsobjeften haftenden Laften in der biefigen 
Freiſagung von der Lehte unter obrigfeitlicher Regiſtratur eingeſehen werben konneu; die Pers 
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kaufs-Bedingungen werben im Termin befannt 
gemacht werden. 
Cadolzburg, den 23. März 1646. 
K. B. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landrichter. 

9. Auf Antrag mehrerer Realglaͤubiger ſollen 
die, dem Johann Foͤrſter auf der Bubenmuͤhle 
gehdrigen Güter, nämlich: 1) das Muͤhlguth, 
die Bubenmuͤhle genannt an der Bibart bei Am— 
merndorf liegend, befschend in a) einem Wohn 
hans, b) Hofhaus, c) Scheune, d) Holzlege, 
» e) zwei Srälle zu 7 Stuͤck Pferven und 14 Stuͤck 
Rindvieh, F) ein Waſchhaus mit daran gebauten 
4 Schweinftällen, x) ein geräumiger Hof mir eis 
nem Pomp: und einzu laufenden Bronnen, h) 
7 Mg. Schorrgarren, i) 23 Tagw. Wieſe, k) 
10 Mg Aecker, ya Mg Hurbplag, m) Mg. 
Holz; 2) 3 Mg. Acer in der Veirrelleithen; 3) 
>35 Mg. Uder, die Schlettigleichen, 4) = Mg. 


Ader am Weidach; 5) ıMorg. Meer auf ver. 


Melden; 6) Tgw. Wirfe am Müplfahrreg; 
7) 5 Mg. Acer bei der Bubermübfe; 8) 10 Mg. 
Holz am Stdckach bei Schwaighauſen; 9) Z Tg. 
Wieſe bei der Bubenniuͤhle; 10) ı Tgw. Wieſe, 
die Wöhriviefe gemannt; 11) Mg. Ader, ber 
Gelinerifche Acker; 12) s Mg. Uder an der ho⸗ 
hen Straße; 13) die Fiicherel: Gerechtigkeit in 
der Bibart, welche laat Protokolls vom 15. Juni 
1835 auf 14100 fl.— gefchäge worben, am 
Mittwoch den 26. April früh g — ı= Uhr auf 
der Bubenmuͤhle bei Ammerndorf bffentlich vers 
Fauft werden. Zugleich folen an diefem Tage 
auch) die wenigen vorhandenen Effetten und das 
Vieh gegen glei baare Bezahlung verfteigert 
werben. Kaufsliebhaber werben hiezu eingelas 
den, und die Kaufsbedingungen im Termin bes 
kannt gemacht werden, 

Cadolzburg, am 23. März 1826. 

‚Königl. Londgericht. 
v. d. Prordten, Lanvrichter. 

3: Die zur Concursmaſſe des Milfermeifters 
Wolfgaug Zoller. in Großhaber&dorf gehbrigen 
Realitaͤten, ale: +) das Mühlgur Ne. 58 in 
Groshabersdorf, befichend aus einem zweigaͤdi⸗ 
gen Muͤhlgebaͤude, einer Scheune, einem Back⸗ 
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ofen, einem laufenden Brennen, J Mg. Hofralth 
einfpläßig Tagw. Garten, ı Tagw. Wiefen 
die Peunt genannt, a Mg. Acker, der Seeweiher, 
4 Morg. Feld bei der Mühle und Frankenſtraße 
gelegen, dem Gemeindennzzantheil; 2) eine balbe 
Lage im Haberödorfer Lagholz; 3) ı Mg. Feld 
No. 3, von 14 Mg. am Oberreichenbacher Weg; 
4) ı Mg. No. 3 allda; 5) 15 Mg. Ader, der 
Pippelader genannt; 6) ı Mg. Acker am Frohns: 
berg; 7) 4 Tagw. Wiefe im Roßgruͤndlein; 8) 
3 Mg. Feld, der Hirtenader genannt, 9) AM. 
Feld am Schreinerögarten, werden. am Donners 
flag, den a7. April 12.38, früh 9— 12 Uhr im 
Biſchoffiſchen Wirthshauſe in Groshabersdorf 
dffentlich verkauft werden! wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhlge Raufeliebhaber geladen werden. Die 
Zare, fo wie die auf diefen Realiräten haftenden 
Laſten und Abgaben Können täglich dahier in der 
Regiſtratur eiugeſehen werden, und werden ſolche 
auch im Termine nebſt den Kaufsbedingungen 
eroffnet werben. 

Cadolzburg, den 20. März 1826, 
K. B. Landgericht, 
v. d. Pfordten, Landrichter. 

„A Auf Untrag der Concurs-Glaͤubiger des 
Wirths Friedrich Frank zu Wirtelshofen, ſollen 
deſſen Immobllien, naͤmlich: J. das Wirthſchafts 
guth, welches an der frequenten Vizinalftraße 
don Dinkelsbühl nah Waſſertruͤdingen fehr vor 
theilhaft gelegen, und mir einem vor dem Haufe 
befindlichen freien Plag perſehen ift, und folgende 
Beftanprheile bat, ale: ı Wirthſchaftsgebaͤude, 
ı Scheuer mit Schweinſtall, Schaaf⸗ und Rind: 
pichftall, » maffie gemanertes Stallgebäude für 
40 bis 50 Pferde mir Ehaifenremiße, a Schwein: 
ſtaͤle und ı Eommerkfeller mit Kellerhaus am 
Eingang indas Ort Wittelshofen gelegen, wors 
auf die Tafırnz Bierbräuereis Brandwein s uns, 
ES chenfgeredtigfeit haftet, und wozu an Gatern 
gehdrig find: JTgw. Garten hinter dem, Hans, 
35 Mg. Acer und ı Tgw. Wieſen nebft Gemeins 
derecht; II. den wahzenden Feldguͤtern, nämlich: 
2) dem Feldlehen, beftchend au 14 Dig. Aecker 
ge, Tagw. Miefen, 2) ı Tagw. MWiefen am 

5 A 
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Ziſchwaſſer, 3) 3 Tagw. Wiefen im Dambach, 
4) ı Tgw, Moorweiherwiefen, 5) 4 Tgw. Wein⸗ 
wife, 6) J Morg. Acer bei der Hofwiefen, 7) 
» Tgw. Neumwiefe, 8) 1 Mg. Acker im Weich: 
felgarten, 9) a Mg. Uder im Denzenfeld, 10) 
.ZMg. Acker, der Pfarrader, 11) 4à Mg. Ader 
im rothen Bühl, 1a) 15 Mg. Ader, der Schwe⸗ 
denader, 13) a Mg. Acer im Denzenfeld, 14) 
3 Mg, 69 OR, Ader bei der Moorweiherwieſe, 
15) 4 Morg. Ader im Hohlweg am Dorf, ı6) 
Mg. Ader im Lodftein und 17) zZ Tagw. 
Miefen am Fiſchwaſſer, dem dffentlichen Verkaufe 
an den Meiftbietenden unterworfen werden. Hiezu 
ift Termin auf den 20. April 1826 Mittags 
2 — 5 Uhr im Frankiſchen Wirchshaufe zu Wit⸗ 
telshofen anberaumt. Dieß wird fuͤr Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Beifuͤgen befannt gemacht, ı) daß 
anf den Käufer als Dreingabe übergehen a) das 
vorhandene volftändige Braͤngewerk, b) dad vors 
handene Faßwerk, in ı20 Fäßer mit 333 El⸗ 
mern beftehend, c) das vorhandene Bauernzeudh, 
d) die vorhandenen MWirthfchafttgerärhichaften, 
ald Tafeln, Stuͤhlen, Krüge ıc. nebft andern 
Hautfahrnißgegenfiäuden; 2) daß die Tare und 
Belaftung der Wirthſchaft und der Güter bei bem 
unterfertigten Gerichte in Erfahrung gebracht 
werden kann, und jedenfall im Termine befannt 

gemacht werden wird, 

Dinkelsboͤhl, am 11. Merz 1826. 
Kduigliches Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 

5. - Die zur Konkuränraffe bes Bauern Georg 
Pfanz von Untermicelbach gehdrigen Immobi— 
lien, als: 1) ein Hofgut No. a6, befichend 


aus einem Haus, einer abgeſondert ftchenden - 


Scheuer, 3 Taaw. Garten, 4 Tagw. Wiefen, 
165 Mg. Ueder und Gemeinderecht; =) an wals 
zenden Grundftäcden: 14 Tagw. Wieſe im Eber⸗ 
bach, 13 Dig. Acker in den Achtzehuecken, J 
Mg. Acker im Feldlein, 3 Mg. Acker hinter des 
Minderleind Garten, 2 Mg. Ader Gemeindes 
theil, follen dem dffentlichen Verkaufe ausgefezt 
werden. Hiezu iſt Termin auf den a7. April 
Nachmittags son 2 — 5 Uhr im Probftifchen 
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Wirt hshauſe zu Untermichelbach angefezt worden, 
Dieß wird file Kaufaluflige mit dem Benerken 


befannt gemacht, daß die Belaftung und Tare 


dieſer Immobilien im Verkaufstermine ſelbſt be⸗ 
kannt gemacht werden wird. 

Dinkelebügl den 19. März 1826, 

Kdnigl. Landgericht. : 
Sorfter, Landrichter. 

6. Auf Antrag eined Realglaͤubigers wird das 
bem Ziegler Georg Barthelmes zu Rathẽberg ger 
hörige und auf 2270 fl. gerichtlich gewuͤrdigte 
Wirthſchaftsgut und die Ziegelhätte Nr, 16 nit 
4 Morgen Aderfeld und 3 Weihern im Wege der 
Hülfsvellftredung am 19. April Nachmittags 2 Uhr 
zu Rathsberg meijtbierend vorfauft, wozu beſitz⸗ 
und zablungsfähige KRauflufiige eingeladen werden. 

Erlangen den 1. Merz 18:6. 

Koͤnigl. Landgericht. 5 

Puchta, Landrichter. 

7. Die der Wutwe Margaretha Geuder von 
Neuhof zugehörigen Fmmobilien, beftebend ins 
») einem Gute Haus N. ı2 zu Neuhof, nebft 
eingehbrigem Stadel, Badofen,. Schdpfbronnen, 
J Mg. Hofraich, 4 Mg. Gewendfeld, 3 Tagw. 
Wieſen am Haufe, a Tagm. Wieſen, Gemeindes 
und Waldrecht, gerichtlich tarirt für 800 fl., 
3) 25 Mg. Feld im Steinbinzig, Neuhbfer Flur, 
tarirt für 350 fl., 3).13 Mg. Feld in der Au, 
Neuhdfer Flur, tarirt,fär 400 fl., 4) EMg. 
Feld uud ı Tagw. Miefen im Allmoslohe, Neu⸗ 
höfer Flur, taxirt für 275 fl., und 5) £ Mg. 
Feld, das Feilers Nederlein, im Neuhdfer Flur, 
tarirt für 160 fl., zu welchen fi im Bietungs⸗ 
termin vom a0, Oct. 1825. annehmbare Käufer 
nicht gefunden haben, follen auf den Antrag ber 
Gläubiger anderweit zum dffentlihen Verlauf 
aus geſtellt werden. Cs ijt daher auch zweiter Li⸗ 
eitationdtermin auf den 13. April d. J. Nachm. 
2 Uhr im Boͤhmiſchen Wirthehauſe zu Neuhof 
anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufstiebhaber bierdurd) eingeladen wers 
den. Erlangen den 1. Merz 1826, 

Königl. Bayer. Landgerichts, 
Puchta, Landrichter. 
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8. Auf den Antrag des F. Landgerichts Ca⸗ 
dolzburg follen die zur Gantmaffe des Gutsbe⸗ 
figers Johann Paul Reinmann zu Burgſtall ger 
hoͤrigen 4 Tagw. Wiefen, das halbe Semleriſche 
Wohr und Fiihwarfer, im Bruder Flur gelegen, 
gerichtlich tarirt für 800 fl., Öffentlich an den 
Meifibietenden verkauft werden. Der Bietungs⸗ 
termin ift auf den a4. April d. J. Nachm. a Uhr 
im Wirthehaufe zum goldnen Herz zu Brud ans 
berammt, wozu befiz« und Jahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber hierdurch eingeladen werden, 

Erlangen den 13. Merz 826. 

: Kdnigl. Landgericht, 

Puchta, Landrichter, 

9. Auf den Antrag des föniglichen Rentamts 
Jpsheim follen vie Grandbefitzungen des Johann 
Levuhard Schamberger zu Unterulfenbah, nem» 

—lich: 1) der Hof zu Unterulfenbady, wozu ges 
hdren ı Wohnhaus Ro. a, a Hofhaus Po. 3, 
“+ Scheuer, 2 Schweinftalungen, » Badofen, 
Ts Mg. Garten beim Hofbaus, Z Mg. Hof 
caith, 4453 Mg. Arster, 9 Zagw. Wieſen, 14 
Mg. Holz und das Gemeinderecht; 2) ı% Tgw. 
Hirſchmaͤnniſcher Weiber, der unsere Weiher; 
3) # Tagw. Hirfcbmännifche Winterung, im 
Wege der Hilfsvollitrefung dffentlich verkauft 
werden. Es wird hiezu Bietungstermin auf 8. 
Mai Borm. g Uhr in Unterufienbach anberaumr, 
wovon beiig: und zablungsfäbige Kaufeliebhas 
ber mit dem Bemerken ir Kenutniß geſezt wers 
den, daß die auf dem Grundſtuͤcken haftenden 
Laſten und Abgaben, fo wie die Zare derjelben, 
in hieſiger Regiſtratur aus deu Acten erfehen wers 
ben tbunen. 

Mit, Erlbah, am 15. Febr. 1826, 

Kdnigl. Kandgerict. 
Mellmer, -Landrichter. * 

10; Das Anmwefen des in Concurs verfallenen 
Paul Bubenberger von Wengen ſoll Fünftigen 
Samſtag den ag. April 1826 zum Verkaufe im 
Wege dffentlicher Verſteigerung aufgeflelit wers 
den. Dieſes befteher in Haus, Stadel, Gärte 
den, 15 Mg. Aecker und Gemeinderecht als 
Kompler, dann an walzenden Gründen ı4 Mg. 


En, 
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und endlich 6 Alafter Waldrecht. Kaufoſtebha⸗ 
ber haben ſich an obigem Tage Vormittags auf 
hieſiger Laudgerichts, Kauzlei einzufinden. 

Greding den a8. Merz 1806. 

Adnigl. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

11. Auf den Antrag der Glaͤubiger der Witt⸗ 
we Anna Marla Schachner zu Frickenfelden wer⸗ 
ben deren Beſitzungen, 1) ein Halbhof, beſtehend 
aus einen Haus, einer Scheuer, einem Schweins 
fall, 3 Tagw. Hofraith und Garten, 43 Tgw. 
Wiefen, 15 Mg. Ueder und 5 Me. Holz, für 
2400fl., 2) 4 Mg. Holz, das Poſtholz genannt, 
für 150 f., 3) » Mg. Ader, der Lettenacker ges 
nannt, füraöfl. 4) 1 M. der Stodader für 30fl., 
5) FM. Uder hm Eller filr.a5fl,, 6) Tg. Wiefe 
für 100 fl. taxirt, Hiermit dem Öffentlichen Verkauf 
aus geſtellt. Verkaufstermin hlezu iſtauf den 17. 
April Vormittags 9 Uhr in dem Fdttingerifchen 
Wirthshaus zu Fridenfelder auberaumr worden, 
wozu beſitz⸗ und zählungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. Die Laſten, welche auf den 


vorbenannten Inmobilien haften, konnen taͤg⸗ 


lich in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts 
eingeſehen werden. Ne 

Gunzenhauſen am 6, Jan. 1826, 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter, 

19. Nachgenannte zur Concursmaſſe des 
Schuhmachermeiſters Andreas Büttner dahier 
gehörige Realitäten, naͤmlich: a) das Haus No, 
246, mit-daran gebautem Stadel und daraı lies 
genden J Tgw. Garten; b) a Mg. eigener Acer 
in der Hollmgaffe; c) J Mg.- dergt. im Espan, 
und d) a" Tom. Wieſe in der Holfergaffe, werden 


‚am 37. May d. J. Vorm. 8 Uhr im Locale des 


unterzeichnten Gerichts diffentlich verkauft, wozu 
beſitz ⸗ md zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber ans 
durch eingladen werden. Die nähere Beſchrei⸗ 
bung, inglichen die Belaſtung der Verkaufsobjecte 
fonnen rägich aus den Akten eingefehen werben. 
Guuzemauſen, anı ar. Kebr, 1826, 
Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 
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13. Die zur Nachlaßmaffe ber unverehelicht 
verſtorbenen Elifaberha Kirſch von Stetten gehd⸗ 
tigen beiden Grundftide: a) a Mg. Lehenader 
binterm Brühl für 70 fl. und. b) 3 Tgw. eigener 
Miefe im Brühl für 37558. tarist, werden Bes 
hufs der Nachlaßvertheilung dffentlich am die 
Meiftbietenden verfauft. Hiezu hat man Ters 
min auf den 10: April Vorm. 9 Uhr im Schlats 
terbedifchen Wirthshauſe zu Stetten bezielt, wor 
zu befig: und zahlungsfäbige Kaufsluſtige einges 
laden werden, Die auf den benannten Realichs 
ten haftenden Laften und Abgaben fünnen täglich 
in’ der Regiftratur des unterzeichneten Gerlchts 
eiugeſehen werden, 

Gunzenhaufen, am 4. Maͤrz 1056, 

K. 3. Landgericht. 
Klingeohr, Laudrichter, 

14. Auf eigenen Anträg des Soldners Hiero⸗ 
nimus Bartel von Windefeld, follen deſſen Ber 
figungen, nemlih ein Söldenhaus No. 28 zu 
Windsfeld nebſt Zubehdr, 1 Mg. Ader auf der 
Haard, ı Mg. Uder hinterm Penntlein, 4 Mg. 
Adler aufn Bah, J Tgw. Wiefen beim Steeg, 
Mg. Gemeindtheil, 3 Mg. Acer am Holzweg, 
an den Meiftbietenden dffenrlich verkauft werden, 
und iſt hlezu Termin auf den 7. Zunins d. Is. 
früh von g bis 1a Uhr angefezt worden, wo ſich 
Kaufsluftige im Kleemännifgen Wirthehaufe zu 

indefeld einfinden Finnen, Die Bejchreibung 
der Güter und deren Tare kann jedesmal in hie⸗ 
figer Regiftratur eingefehen werden, 

Heidenheim den 13. März 1826. 

Königl. Landgericht, 
Seiz, Landrichter. 

15. Zum öffentlichen Verkauf der zur Mühle 
arzt Martin Stuͤtzer'ſchen Debitmaffe von Wins 
terſchneldbach gehörigen Immobilien, tamentlich : 
2) des Guts No. 1o, beftehend aus enem einftbs 
Aigen Wohnhauſe, einer Echeune, Hofraith, 
Bronnen, Echorgärthen, Z Tgw. Peunth und 
65 Mg. Ader, nebſt dem JGemeinderechte; =) 

75 Mg. Gemeindeholztheil im Roßenberg; 3) 
4 Mg. Gemeindetheifwiefe, die Kraͤzerwieſe; 4) 
Mg. Gemeinderheil im Sauerwaaſen und J Mg. 
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dergleichen in ber Schmibtgafe, wird Termin auf 

ben 1. May Vorm. 9. — ı= Uhr im Haufe bes 

Gemeinfhulöners zu Winterſchneidbach bezielr, 

wofelbft, fich beſitz ⸗ und zahlungsfähige Naufslus 
flige einzufinden haben, 

Herrieden, am 18. März 1826. 

Kduigl. Landgericht. 
dv. Merz, Landrichter. 

16. Anf ven Unteag der Gläubiger bes id 
Hiltner zu Hartmanndhef, wird biemit ein dritter 
Termin zum bffentlichen Berfauf des dem Hiltner 
gehdrigen Itels Hofs und’ des 3 Mg. Gemeindes 
theils auf den 19. April I. Ze. Nachm. 2 Uhr 
Im Poſthauſe zu Hartmannshof anberaumt, und 
werden die Raufliebhaber andurd) bazu eingeladen, 

Hersbruck, den ı7. März 1826, 

K. B. Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 

17. Vom Königl.- Landgertcht Lauf werden 
auf Requiſitlon des Freiherrlich von Tucher'ſcheu 
Patrimonialgerichts 1, Klaſſe zu Simmelsdorf- 
Donnerftag.ben 27. April h. J. fruͤh g — ı a Uhr 
im Amts» Locale dah'er ı Tagmw, Aderland, der 
Grellenader genaunt, im Steuerdiſtrikte Hers 
mer&borf liegend, St. B-N. 269, mit 116fl⸗ 
Steuerkapital, dann ı fl, 30 Fe. jährlicher Bo⸗ 
denzind und 37 fl. 3o fr. Kapital belegt; welches 
früherbin der freipertlich von Haller’jchen Eigen⸗ 
herrfchaft Ichenbar war, zur Nachlaßmaſſe des. 
verftorbenen- Georg Dllwärter zu Simmelsdorf 
gehdrt und am ı4. Zuly 1835 auf 300 fl.— 
geihägt worden iſt, dffentlich an den, Meiftbietens 


den verfauft. Zahlungsfaͤhlge Käufer haben fich 


daher an diefem Tage und zur befagten Stunde 
dahler einzufinden. 

Rauf, am 23. Merz ı8a6. 

K. B. Landgericht. 
Hartung, Landgerichts⸗Verweſer. 

18. Im Wege der Huͤlfövollſtreckung werden 
nachbeſchriebene a Grundſtuͤcke des bürgerlichen. 
Faͤrbers Joſeph Anton Wehlwend zu Wemding, 
naͤmlich: 3 Mg. Acker am Polſinger Weg, ges 
richtlich geſchaͤtzt auf 50 fl. und ı Tagw. Wieſen 
in der Bernhaupt, gerichtlich taxirt auf 70 fl. 


825 


am 17. April d. Ja. Nachm. a Uhr ins Locale 
des unterfertigten Landgerichts bffentlich an den 
Meijtbierenden verkauft. Kaufsluſtige, melde 
fih über ibre Zahlungsfaͤhigkelt ausweifen kon⸗ 
nen, werben demnach hierzu‘ eingeladen, Die 
Kaufebeoingntffe werde int Termine befannt ges 
macht. 

Monheim, ben 15. März 1826, 

RB, Landgericht. . 
Förg, Landrichter. 

19. Behufs ver Ausgleichung des Schulden⸗ 
weſens der Wirtwe Crescentia Kuͤhn in Gundels⸗ 
heim werben deren Befigungen andurch zum Ver: 
kauf ausgeftellt, als ein einfiddfiges Wohnhaus, 
Etadel, Grasgarten, Gemeindenugung, 4% 
Jauchert Adler, 73 Tagw. einmädige Wiefen 
am Hahnenkamm, Nuzantheil an unvertheilten 
Gemeindegrinden und Holzrecht, J Mg. Ader 
auf der langen Wiefe, ı Mg. Ader am Gjchren, 
3 Mg. Adler im Eepan, 14 Mg. Acer im We⸗ 
ſterich, ı Mg. Acker in der Bachleuten, 3 Mg. 
Acer dortſelbſt, z Mg. Acer zur großen Eiche, 
ı Mg. Acer am Felber,, 2 Mg. Ader dafelbjt, 
3 Mg. Adler in der Klinge, 2 Mg. Acer Im der 
Leuten, 3 Mg. Acer in der Weftereis,. 5 Mg. 
Adler auf dem Buͤttelbronner Steig, 3 Mig. Ader 


am Schwarz Elartader, 3 Mg. Ader am Mionz 


"beimer Weg, 13 Tagw. Wicfen im Hahnen⸗ 
famm, 14 Tagw. MWiefen auf der Haag, £ 
Tagw. Wiefen auf der Weitereis, 4 Zagmw. Wie⸗ 
fen ebendajelbft, 4 Tgw. Wiefen am Monheimers 
Weg. Zur Aufnahme der Angebote wird Termin 
auf den 18, April Nachmittags in dem Wirths⸗ 
haufe zu Gundelsheim anberaumt,,. und beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen, 

Monheim, den ı6. März 1826. 

- K. B. Landgericht, 

Foͤrg, Landrichter. 

20. Die Veſitzungen des Kraͤmers Dominicus 

Jung in Roͤgling, wie ſie im Proclama vom 30. 


Octbr. v. Is., vide Intelligenz » Blatt de 15. 


Bebr. I. Is. No.7, Seite 390 aufgeführt find, 
werben anmit zum aten Male bem dffentlichen 
Verkauf auögefeht, und Bietungstermin auf den 
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11. April Nachmittags im Remboldifchen Wirths⸗ 
baufe'in Roͤgling anberaumt, 

Monheim, den 11. März 1826. 

K. B. Landgericht. 
Forg, Landrichter. 

21. Auf Antrag der Creditorſchaft werben ana 
durch zum sten Mal; die zu ber Georg Edllneris 
ſchen Gantmaffe auf, den Mitrlerwegerhof gehb⸗ 
rigen Immobilien, als Wohnhaus, Stabel, Laubs 
ſchuͤpfe, Schweinſtaͤlle, 55 Morg. Ader in drei 
Sluren, ı2 gm. Wiefen und 58 Jauch. Holz, 
zum Verkaufe audgeftellt, Bietungsternin wird 
auf den 1. May Nachm. a — 6 Uhr im Fuchs l⸗ 
ſchen Wirthshaus in Fuͤnfſtetten anberaumt, und 
beſitz⸗ aber auch zahluugsfaͤhige Kaufsluſtige ein⸗ 
geladen. 

Monheim, den 25. März 1826, 

Königl. Landgericht, 
. Foͤrg, Landrichter. 

22. Auf Antrag eimes Gläubigdrs werden 
folgende Befigungen des. Georg Balwiefer zu 
Schauerheim: a) $ Morg: Feld in der langen 
Länge, tarirt auf Bofl.; b) 2-Morg. Feld im 
Schellkopf, tarirt auf ı5fl.; c) EMg. Feld ine 
Kuhtrieb, taxirt auf zofl,; d) £ Mg. Feld in 
der Klinge, tarirt auf a6fl., am 13. April fruͤh 
9— 13 Uhr im Haͤrtlelniſchen Wirchehaufe zu 
Schauerheim dffentlic) verftrichen, uno Strichlus 
flige hiezu eingeladen. \ 

Neuſtadt a. d. Aiſch, deu 18. März 1826, 

K. B. Landgericht. 

Heffels, Landrichter. 

23. Von Kdniglichen Landgericht Nördlingen 
werden die Befigungen der Johann Gruberiſchen 
Eheleute zu Niederhaus auf den 12. April Vor⸗ 
mittags dfentlich zum Werfauf gebracht und 
Kaufsluftig aufgefordert, fich an gedachtem Tag 
zur Legung eines Angebots einzufiuden, und des 
Zuſchlags, jedoch mit Vorbehalt der Genehtnis 
gung, zu ewärtigen. 

Nördlingen den 10. März 1826, 

ser Kal. Landrichter Polzl. 

24.. Aufden Antrag der Gläubiger, wird das 

Buth des Aaueru Johann Danner von Oberbrei⸗ 
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enlohe, mit der Nummer x, dann deſſen = Mg. 
Ader im Zummelmeg, am Mondrag dem 5teu 
Sunlus 826, Born. g Uhr dahier verfleigert, 
wozu befitfähige Kaufsliebhaber von zureichens 
‚ dem Vermdgen hiermit eingeladen. find. 
Pleinfeld, am 24. Zebr. 1826. 

Königl. Landgericht. 

Wunderer, Landrichter. 

a5. Da in dem zum Verkauf des der Doros 
then Charlotte Engeldder zu Friedrichs gmuͤnd zus 
gehdrigen halben Wohnhauſes No, »2, am 9. 
Dec. 9. 3. wiederholt anberaumt geweſenen Ters 
min keine Kaͤufer erfchieuen, fo wirb von Amts» 
wegen dieſes halbe Wohnhaus wiederholt dem df⸗ 
fentlichen Verkauf ausgeſezt, wozu Termin auf 
Samſtag den 8. April 1826 Vormittag 9 Uhr 
anberaumt if, und befig: und zahlungsfähtge 
Kaufsltebhaber eingeladen werben. 

Pleinfelo am »3. März ı 826. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

26. Das Hofguth des vergauteten Bauer 
Adam Wigner von Berrenfeld, befichend aus eis 
nem Wohnhauſe, Stallung und halber Scheuer, 

Mg. Gärten, ı8 Mg. Aecker, 45 Tgw. Wie⸗ 

m, Z Mg. Gemeinderheil, grundbar dem Herrn 
Baurarh von Kegeth et Eonf. zw Rothenbarg, 
Belafter mir »8 fr. Küchendienfl, » Schaff 4 Mg. 
» Brei. 23 Schtl. Kornguͤlt, = Schaff 4 Brei. 
Dintelgäle, = Schaf 4 Bıtl. Haberguͤlt, 3 Faite 
nachtshuhu, x Herbſthuhu, 5 pCt. Handlohn, 
»3 pCt. Hauptrecht, dem Zehnsen vom 74 Mg. 
Aecker und 4 fl. 51 fr: Steuerſimpl., gerichtlich 
taxirt auf ıBoofl., wird am Mondtag, dem ı 7. 
April Nachm. vor 2 — 5 Uhr sub hasa verfauft, 
wozu Liebhaber mit dem Bemerken in as Wirthe⸗ 
haus zu Bettenfeld eingeladen werder, daß die 
Bedingungen im Termin bekannt gemecht werben, 
ammwiichen aber wegen Beſichtigung yes Guthes 
fi an den Gemeindevorſteher Dahn zu Betten⸗ 
ſeld zu wenden iſt. 

Rothenburg, dem 16. März »Bat, 

Adnigl. Landgericht. ' . 
Pündter, Landrichter, 
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27. Der dem Johann Ruͤhl zu Worzeldorf zus 
gebörige Hof, beftchend: aus einem eingädigen, 
von Fachwerk erbauten, einfach mit Ziegeln ges 
deckten Wohnhauſe, nebſt angebautem Schweins 
ſtalle, einer eingaͤdigen, von Fachwerk erbauten, 
einfach mit Ziegeln gedeckten Scheuer, Hofraith , 
in welcher ein Badofen und ein Schoͤpfbronnen, 
2 Tgw. Peunt und Obitgarten, 23 Mg. Feld, 
54 Tagw. zmädige Wiefen, F Mg. Holz, dem 
Recht zur Viehtrift, dem Maldrechre im Laurens 
zer Walde mit jährlich 34 Klftr. Scheidholz, 3% 
Klftr. Stöde und 175 Wellen, dann Yutheil an 
den noch unvertheilren Gemeindrgründen, ſoll im 
Wege der Hilfevollitredung, nebit VBauerei- Ges 
raͤthſchaften und. Feldfrüͤchte, wiederholt dffentlich 
verkauft werden. Beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufsluſtige haben ſich demnach in Zernin den 
33. April Nachm. 2 Uhr im Haufe des Ruͤhls zu 
MWorzeldorf treffen zu laſſen, und den Zufchlag 
mir Genehinigung der Glaͤudiger zu gewaͤrtigen. 

Schwabach, ven 3, Merz 1826. 

A. B. Landgericht. 
v. Tedliſch, Landrichter. 

28 Der zur Concurs-Maſſe des Bauern Jo⸗ 
hann Stephan Stengel zu Penzendorf, gehdrige 
Hof, beffehend aus einem Haupthaufe No 4, im 
untern Stod von Quadern, im übrigen von Fach⸗ 
wert mit Ziegel gedeckt, aus einem Stadel von 
Fachwerk mir Bretterverſchlag und Ziegeldach, 
worunrer ein Keller befindlich iſt; aus einem Hofs 
baufe von Fachwerk mit Ziegeln gedeckt, Hofraich, 
Schbpfbronnen, Badofen, 184 Mg. Aeder, 9 Tg. 
Zmaͤdige Grundwieſen, 9 Mg. Holz und die Ges 
mermderechte, foll_örfentlich verkauft werden; bes 
fie und zablungsfätige Kaufsluſtige haben ſich 
demnach zur Kieitarion im Termine den 20. April 
Mach. 2 Uhr' in der Behaufung des Stengels zu 
Peuzendorf einzufinden umd den Zufchlag mir Ges 
nehmigung der Creditorſchaft zu · gewaͤrtigen. 

Schwabach, den 7. März 1826. 

Königliches Landgericht, 
v. Troͤliſch, Landrichter. 

age Auf den Autrag eines Realglaͤubigers 

wird die. Brandſtaͤtte von dem Im Jahre »824 
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abgebrannten Wohnhauſe N. 329 der Strumpf⸗ 
wirkerswittwe Anna Barbara Seim dahier auf 
dem Pinzenberg gelegen, ſammt den darauf noch 
befindlichen und zum Micderaufbau des Haufes 
noch tauglichen Materialien zum öffentlichen Vers 
kauf an den-Meiftbietenden hiedurch ausgeſtellt, 
wozu Termin auf Mondtag den 44. April Mor⸗ 
gend 8 — 12 Uhr dahier beziele worden dft. 
Auf die Brandſtaͤtte, welche mit Einfcpluß des. 
darauf haftenden Gemeinde: und Laurenzer Wald⸗ 
rechts gerichtlich auf 736 fl. gewuͤrdigt worden 
iſt, kann der Kaufliebhaber nach eigener Wahl 
entweder auf eigene Koſten, das neuzuerrichtende 
Wohnhaus aufbauen, oder auch gegen Ueber: 
nahme und Verwendung de aus der Brandaffes 
curanz⸗Caſſe hiezu beftimmten Capitals die auf 
dem Haufe haftenden Hyporhefeir und die ſolchen 
vorgehenden privilegirten Schulden der Wittwe 
Seim übernefmen. Die weitern Bedingungen 
werben im Lizirationstermine ben Kaufsliebhabern 
bekannt gemacht werben. 
Schwabach den 7. Merz 1826. 
Königl. Landgericht. 
v. Tröltfh, Landrichter. 
30. Nach dein von dem Wirth Georg Michael 
Rabus zu Buͤchenbach, felbft geftellten Antrag, 
wird deffen zu Buͤchenbach beſitzender 3 Hof, 
beftehend aus dem Haus Ro, 8, einer halben 
Scheune, einem halben Badofen, einem Brot: 
nen, einem Heinen Garten am Haus, 11 Mg. 
Geld, 13 Tagw. Miefen, 95 Mg. Holz alten. 
Maaſes, einem Freld Gemeinderecht, gerichtlich 
taxirt für goofl., dem dffentlichen Verkauf aus: 
geftelle, und es ſteht hlezu Termin auf Montag, 
"den 17. April Nachm. =-Mhr in dem Lacherfchen 
Wirthshaus zu Vuͤchenbach an, in welchem ſich 
daher beſitz⸗ und zahlungefaͤhige Kaufluſtige ein⸗ 
zufinden und das Weitere zu gewaͤttigen haben, 
Schwabach, den 14. März 1826. 
8. B. Landgericht. 
v. Troͤltſch, Landrichter. 
Ir. Im Wege der Haͤlfsvollſtreckung ſollen 
die dem Conrad Engelhardt zu Leerſtetten zuges 
börigen 2 Morgen Zeld und Wieſe im Stedel auf 


—— — 
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keerſtetter Markung, oͤffentlich verkauft werden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauféluſtige haben 
ſich demnach im Termine den 26. April bis Mit⸗ 
tags aa, Uhr bei Gericht einzufinden und den Zus 
ſchlag mit Genehmigung der Fntereffenten zu ge⸗ 
waͤrtigen. 
Schwabach den 17. Merz 1836; 
K. B. Landgericht. 
v. Troͤltſch, Landrichter. 


3a. Der Bauernhof des Conrad Korbert in 
Hohlach, beftchend aus einem Haufe No. 6, 
Scheune, Hofraity, 4 Geweinderecht, 36 Mg. 
Aecker und 5 Mg. Wieſen, fol auf Antrag eines ' 
Realgläubigers wiederholt dffentlichem Berfaufe 
ausgejegt werden, Zahlungs: und befigfähige 
Kaufluftige werden zu der auf Freitag, den aıten 
Fünftigen Monats April Borm, 9 Uhr im Seeg⸗ 
ferder'ſchen Wirthehaufe zu Hohlach anftehenden 
einzigen Strichtagsfahrt hiermit eingeladen, 

Ufenheim, am 6. März 1856, 

Königl, Landgericht. 

- Boverl, Landrichter. 


33. Die Immiobilien des Müllers Lorenz 
Rauch und feines Waters Georg Rauch in Une 
teridelsheim, nämlich ein Muͤhlgut, beſtehend 
in den Mühlgebänden Haus No. 33, Hofraith, 
Scheune, aa! Mg. Feld, 3 Mg. Wiefe und 
Garten, 3 Mg. Krautgarten und 3 Mg. Weis 
berg, zwei Kitinger Lehen zu 17 Mg. Feld und 
7 Mg. Wiefe und zu 185 Mg. Zeld und IM. 
Wieſe, ı Ochfenfurther Lehen zu 1a Mg. Yeder, _ 
Wieſen und Weinberg, a Kaftenlehen zu 83 Mg. 
11 Gert Acer und zu 5 Mg. Feld nebft einem 
Garten, daun 17 Mg. eigene Grundftäcde, fols 
Ten zur Befriedigung ihrer Gläubiger dffentlich an 
die Meifbietenden verkauft werben. Zahlungs⸗ 
und befizfähige Kanfsluſtige werden zu ber auf 
Sreitag den 5. Mai diefes Jahrs Vormittags 
9 Uhr im Wirthshauſe zu Unterideldheim anftes 
henden einzigen Strichtagsfahrt hiemit eingeladen. 

Uffenheim, 13. März ı8a26, 

ö Königl. Landgericht. 

Boveri, Landrichter. 
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. 34. Die zur Georg Michael Bachfchen Con⸗ 
eurömaffe? vom Lipprichbaufen gebdrigen Imnmio⸗ 
bilien, nämlich: »Muͤhlguth, befichend in Haus 
No. 27, Scheune, Hofraith, Schweinftälle, Obſt⸗ 
amd -Schorgarten, mit ganzem Gemeinderecht, 
ein aus a5 Mg. beſtehendes Feldlehen, und 193 
Mg. eigene Grundſtuͤcke, follen am Donnerftage, 
den a7. künftigen Monats April Vorm. g Uhr 
im Hofmann ſchen Wirthhauſe zu Lipprichhaufen 
dffentlich an die Meiftbietenden verfauft werden. 
Zahlungs: und befigfäbige Kaufsluſtige werden 
zu diefer einzigen Strichtagsfahrt hiemit einges 
Inden. 

Ufengeim, am 13. März 1326, 

Königl, Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

35. Das zur Johaun Georg Habh'fchen Cons 
eursmaſſe von Walkershofen gehbrige Koblergut, 
beſtehend in Haus No. a, Scheune, Hofraith, 
Gemeinderechr und q Mg- Feld, foll nepft einer 

dden Hofitart und » Mg. eigenen Ackers bffentlich 
an die Meiftbierenden vertauft werden. Kaufe⸗ 
kuftige werden zu der auf Areitag, den aBten 
kuͤuftigen Monars Verm, g Uyrım Mirchehanfe 
zu, Walfershofen anftebenden einzigen Strichtags⸗ 
fahre hiemit eingeladen. a . 
Ufftuhreim, am 13. März 1836, 

Königl. Landgericht. 

Boveri, Landrichter. 

36. Auf Antrag der befanuten Gläubiger bed 

verſchuldeten Tagldbners Chriftoph Guͤttinger zu 
Roͤckingen, wird deſſen Wohnhaus No. 38 dort: 
ſelbſt ſammt Eingehdrungen und vertheilten Bes 
meindegründen am »ı. May Vorm. q — ra Uhr 
Im Kalteiſen'ſchen Gaſthauſe dortſelbſt difentlich 
verkauft. Kaufsliebhaber werden hiezu mir dem 
Bemerken eingeladen, daß fie die einſchlaͤgige 
Taxatiousverhaudlũng jederzeis dahier einfehen” 
Bbunen. 

Waſſertruͤdingen, den 18, März 1826. 
KB. Landgericht, 
Bartholemae, Landrichter, 

37. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das 

Rem Haͤfuermeiſter Georg Klopfer zu Dr, Bergel 


* 


052 


gehörige halbe Wohnhaus allda, im Niederhof 
No. 15 mir Scheune „ Stallung, Hafnerbrenu—⸗ 


‚ofen, halben Gärten umd halben Holzs und 


Gemeiunderecht / belafter mit 13 fr. Erbzins und 
670 fl. Steuer: Cap. und geſchaͤzt auf 750 fl., 
hiermit zum Öffentlichen Verkauf ausgeftellt; wos 
zu Zermin auf den a0. April Nam, a Uhr ans 
beraumt üft, im welchem ſich beſiz⸗ und zahlungss 
fähige Kaufsluſtige im Goͤßiſchen Wirthshauſe 
zu Mir. Bergel einzufinden haben. 
Windehelm am 2ı. März 1826. 
K. B. Landaericht. 

Engerer, Landrichter. 

38. Im Wege der Huͤlfevollſtreckung ſollen 
bie Gruudbeſitzungen des Bauern Johaun Georg 
Guudel zu Berolsheim, namentlich ») ein unbes 
simmertes Feldlehen von 63 Mg. Aeckern und 
z Togw. Wieſen, belafter mit ı fl. frt. Gelds 
gälr, dem 20. Gulden Handlohn und vooo fl. 
Steuerkapual, Zare 575 jl.,- 3) ein halbes 
deldleyen von 4 Mg. Acker und ı3 Tagw. Wie⸗ 
fen, belafier mir = Meg Dintelgils, 0% Pf. 
tür Wachsguͤlt und 550 fl. Steuerkapital, Tare 
3oofl., 3) 14 Mg. Weinberg in der Koblen, 
belaſtet mit.5 fr. Erbzins, dein ı5ıen Gulden 


Handlohu und 65 fl. Steuerkapital, Tare 47 fl. 


Io fr., 4) ein Drittels unbezimmertes Felolehen 
von a3 Mg. Veckern und — INg. Dedung, belaſtet 
mit 85 ir. fri. Guͤlt, 73 kr. frt. für ein Faſt⸗ 
nachtshuhn und =00 fl. Steuerkapital, Tarxe 
200 fl., 5) J Mg. Acker im Winterfeld beim 
Windsheimer Weg, belaſtet mit so Er. frk. Gift, 
dem ao. Gulden Handlohn und 235 fl. Steuers 
kapital, Zare sıö5fl., 6) I Mg. Acker beim 
Dorf, am Bachwafen, belafter mir » Meg Kerns 
gäle und 116 fl. Steuerkapital, Taxe 60 fl., 
7) 2 Mg. Acker am Muͤhlweg, belafier mit 4 fr, 
frd. Oült, dem a0. Gulden Handlohn und 216 fl. 
Steuerkapital, Taxe 60 fl., und 8) 4 M. Acker 
am Kirchweihwaaſen, freieigen und bios mit 
275 fl. Steuerkapital belafter, Taxe 75 fl., 
meifbierend verkauft werden und es iſt zu dieſent 
Verkauf Termin auf den 27. April Nachmittags 
» Uhr im Düngfelverifchen MWirchepaufe zu Ber 


* 
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rolsheim anberaumt, woſelbſt ſich befigs und 
zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber einzufinden haben. 

Windsheim am a3. März 1626. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Engerer, Landridıter. 

39. Auf eigenen Antrag des Gutöbefigers Au⸗ 
dreas Ströbel in Ickelheim werden am 6. April 
Nachm. ı Uhr im Orte Ickelheim nachfolgende 
dem Strdbel zugehdrige Grundſtuͤcke, als ı) 2 
Mg. Adler im Hegnau, 2) ı Mg. Uder bei der 
Bergleinswiefe, 3) ı Mg. Ader im Feinleins⸗ 
sangen, 4) Z Mg. Ader im Mied, 5) 5 Mg. 
Sder im Schor, 6) 3 Mg. Ader im: Bergleind« 


waaſen, 7) 4 Mg. Acker an der Zaunmiefe, 8) 


3 Mg. Ader im Erlein, ſaͤmmtlich Ickelheimer 
Markung, Öffentlich an die Meiftbietenden vers 
Fauft, und befizs und zahlungsfähige Kaufsliebs 
baber hiezu mit dem Bemerlen eingeladen, daß 
in der Regiftratur des unterzeichneten. Landges 
richts über Belaftung und SchÄgung diefer Grund⸗ 
ſtuͤcke Auslunft gegeben wird. j 

Windöhelm ben 20. Merz 1826. 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. _ 

40. Nachdem in ben, ben ı5. d. Mts. zum 
Verkauf ber Mathias Ederleinifchen Immobilien 
zu Hunbödorf, anberaumt gewefenen Termin, bes 
lebend im einem Köblergurh ‚mit Wohn: und 
Deeomomiegebäuben, $ Dig. Garten, 3 Morg. 
Aecker, = Tagw. MWiefen, J Mg. Gemeinderheil 
nebft Gemeinderecht, dann an einzelnen Grund» 
Rüden: ı Mg. Uder in der Schwärz, 4 Mg. 
Acer im Wöllmezhofer Weg, „5; Mg. Ader in 

Erb, 1 Mg. Adler im Querfeld, 2 My. Ader 
I der Leithen, ı Mg. der Judenacker, ı Mg. 
Ader im Aufeld, 3 Mg. der Gänsader, 3 Mg. 
eben da. Da fich fein Kaufsluftiger gemeldet 
bat; fo wird hiezu anderweiter Termin cuf den 
27, April d. Js. Nachm. a Uhr in dem Mathias 
Ederleinifhen Wohnhaus zu Hundsdorf anbes 
raumt, wozu, befig: und zahlungsfähige Kauſs⸗ 
llebhaber eingeladen werden. . 

Ellingen, den a7. März ı8a6. 

Färftlich von, Wrede'ſches Herrſchaftsgericht. 
Welß, Herrfchaftsrichter, 


das Ganze Fein Käufer findet ;- einladet. 
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4ı. Nachdem auf das aus freier Hand zu vers 
Faufende Mühlengut des Wennenmillers Adam 
Reiter in Allerheim bei dem am 1. d. Mts. ſtatt 
gefundenen odͤffentlichen Verkaufe ein annehm⸗ 
liches Kaufsaugeboth nicht gelegt worden, ſo 
wird diefes Muͤhlengut mit hierzu gehdrigem Felde 
lehen und den Dareingaben, wie ſolches in ber 
Bekanntmachung vom 26. Zänner I. 36, (Kreis 
Int, Bl. 0. 3.1826, Mo. 6, ©, 33a u. 333, 
dann Stadt Nördl. Int. BE. No. 6 umd Dettin 
ger Wochenblatt No. 7) ausführlich befchrieben 
ift, nunmehr zum äweitenmal zum oͤffentlichen 
Verkauf ausgeboten , und hlezu eine Tagsfahrt 
auf Mittwoch den 26. April I. J. Vormittags 
8 Uhr angefegt. Kaufsluſtige, Auswärtige mit 
Vermögens» und Leumunds zeugniſſen verſehen, 
werden eingeladen, in dem Sounenwirthshauſe 
zu Allerheim am beſagten Tage zu erſcheinen, 
und ihre Augebote zu. Protokoll zu geben. 

Harburg den 10. März 1826. 

Fuͤrſtlich Dettingen: Mallerfteinifches 
Herrsfchaftägerichr. 
Schmid, Herticaftsrichter, 
4a. Nachdem die Diemembration des Frie⸗ 


derich Horcheriſchen Gautgutes zu Geifelwind ge⸗ 


uehmlget worden, wird daſſelbe nad) der unten 
folgenden Beichreibung zum drittens und fejtens 


‚male dffentli im Steigerungswege unter den 


befantit zu machenden Bedingungen ausgeboten 
und iſt Strihsrermin auf Mittwoch den 3, Mai 
1,38. Morgens g Uhr im Orte Geifelwind anbe- 
rauntt, weshalb man befigfähige Liebhaber hie⸗ 
zu mit Bemerfen, daß die walzenden Stuͤcke auch 
einzeln algegeben werben kͤnnnn, wenn fih für 
Bes 
ſchreibung des Gutes: ein Wohnhaus mit radis 
cirter Gaſtwirthſchafts⸗ und Braugerechtigkeit, 
Scheuer, Stallung, Holzhalle, 3 Mg. Kuͤchen⸗ 
garten, Felſenkeller, Gemeindehut: und Grass 
seht inch des Waldes, der Waafenpläge und 
unvertheilen Untheile mit eingehdrigen a6 Me. 
433 Rh. Weder und 33 Mg. 9 Rrh. MWicfen, 
Walzende Grundſtuͤcke: 7 Mg. 32 Rth. Acker 
am AZungesbihl, a4 Mg. 3a Rth. Acker allda, 
57 
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ai Mg. 3a Rth. Adler allda, ı Mg. 135 Rth. 
der oberm Sieghaus vom der Hälfte ber unteren 
Läug, ı Mg. 135 Reh. Acker alda, ı Mg. 
»32 Rih. Ader allda, » Mg. 135 Rıb. Acker 
allda, ı5 Mg. Wald am Eberöbrünner Weg 
und Röhtenfee, 14 Mg. Wald allda, a5 Mg. 
18 Rth. Adler nun Wald am Ebersbruͤnner Weg, 
23 Mg. 18 Rrh. desgleichen alda, ı Ma. 5 
Rth. zwei Aecker mit einem Seelein im der Au, 
15 Mg. do Rth. Wieſen allda am Acker des 
Georg Alein, 14 Mg. 36 Rth. Uder der obere 
der in der Yu, 23 Mg. BWiefe von dem oberen 
Acker an gegen Übend in der Au. 

Scheinfelo, am 21. März ıBa6. 

Fürftliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 

Lebender, Hersfhaftsrichter. 

43. Die zur Gantmaffe des Georg Wellner, 
Bauer zu Grappertöhofen , gebdrigen Güter wers 
den, da fih am erfien Termin kein Liebhaber 
eingefunden, Donnerſtag ben 13. Upril I. 38. 
Morgens q Uhr zum zweitenmal dffeutlich verfteis 
gert, welches hiemit befannt gemacht wird. „Bes 
ſchrelbung der Realitäten: B. R. 200, ein Guͤt⸗ 
kein mit Haus, Hofraich, Scheuer, „y Ms. 
Gratgarten, 57 Me. eingehdrige Aecker und J 
Zagmw. Wiefen, 4 Laubholz und Gemelnderecht ; 
B. N. 201, Mg. Acker im voderen Gereuth; 

B. N, 20a, 3 Mg. Acker im mittlern Gereuth; 

B. N. 203, 3 Mg. Adler im bintern Gereuth, 
—B. No. 204, 15 Mg. Acker im Schoderäfeld, 55 
Pig. ı4 Rth. Acker im Wuͤſtenbaͤhl, news Maas, 
faͤmmtlich auf Grappertöhdfer Markung; B. N. 
154, $ Weinberg jezt Acker ober ber Zimmers 
leithen, wen Maas; B. R. ı55, J Mg. des⸗ 
gleichen allda, neu Maas; B. N. 163, 17 
Mg. alt Maas desgl. allda, auf Schelnfelder 
Markung. 

Scheinfeld, am 9. März 1826. 

Fuͤrſtliches Herrfhaftegerihe Schwarzenberg. 
Kebender, Herrſchaftsrichten. 

44. Bon dem Bräflih Pappenhein’fchen Pas 
trimmonialgeriche u. Dennenlohe werden die zur 
Johann Georg Duͤrr'ſchen Concursmoſſe in Obers 
{dwaningen gehbrigen Guͤther, nenlich a) ein 
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Söldengnth, beftchend aus Haus und Stadel, 
Hofraith uud Garten, ferner 3 Mg. 11 Rth. 
Garten, 4 Mg. 15 Rth. Weder und dem Ges . 
nteinderecht, mit a alten Gemeinderheilen, b) ı 
Mg. Gemeludetheil auf der Maden, c) 6 neue 
Gemeinderheile, A) J Morg. ı4 Rth. Ader im 
Nungerberg und €) Z Mg. eigenen Her im Bine 
ſenbuſch, zum Verkauf dffentlich hiermit feil ges 
boten, Die darauf haftenden Laften und die das 
von erhobene, auf 1000 fl. ſich berechnende 
Schaͤtzung koͤnnen täglich in der Regiftratur das 
bier eingefehen werden, und es ergehet an befige 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber Hiermit bie 


‚Einladung, fih am Freltag den 21. April dies 


Jahr Vormittags q Uhr In dem Duͤrr'ſchen Haus 
zu Oberfhwaningen einzufinden, und ihre Ange⸗ 
bote abzugeben, fofort nad Vernehmung der 
Ereditoren den Zufchlag zu erwarten, Won une 
befannten Strichluſtigen wird Legitimation über 
ihre Bermdglichkeit gewärtiget. 

Dennenloge, den 16. März ıBa6, 

Fraueuholz, Mate. Richter, 

45. Der gefammre Nachlaß "des Baurk Jo⸗ 
hann Teufel in Bingarten, beſſehend aus einigem 
Hands» und Banerelgerärhe, einigen Vieh, dann 
aus folgenden Realitäten: a) dem fg, Nleblers⸗ 
gütlein H. No. a In Bingarten, ein Wohnhaus . 
mit Stallung, eine Scheuer, einen Badofen, 
Hofranm und Garten, Schhpfbrunnen, 6 Mg 
Geld in a Stüden, = Tgw. MWiefen und Hopfene 
land, dann das Gemeinderecht enthaltend; b) 
15 Mg. Geld, das lange Weiherhdlzlein, ſaͤmmt⸗ 
llch in Bingarten und deſſen Flur gelegen und 
zum biefigen Rittergute grundbar, foll nach 
Antrag der Ereditorfchaft zum Berfauf an ben 
Meiftbietenden ausgeſetzt werden, Hiezu Ifl Tages 
fahrt auf Freitag den 21. April Vorm. 9 Uhr 
im Haaßiſchen Wirthehauſe zu Bingarten anbe⸗ 
raumt, wohin befig» und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Hebhaber eingeladen werben. Zugleih werben 
alle diejenigen, welche am Nachlaß des Johanu 
Teufel Anipräche zu babem vermelnen, hiermit 
aufgefordert, ihre Anfprüche im genanten Termin 
zu liquibiren, auſſerdem aber zu gewärtigen, daß 
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bei der Vertheilung bes Nachlaffes unter die bes 
tannten Gläubiger auf fie feine Ruͤckſicht genom⸗ 
men werben wird. 

Neuhaus, bei Erlangen, ben 37. März 1826. 
Zreiperslich ©, Erailsheim. Patrimonials Gericht. 
erfter. Klaffe. 

Sid, Patrimonialrichter. 

. 46. Nachdem am 21. hujus anni et mensis 
ald dem, zum Merlaufe nacdhbenannter, dem 
Faͤrber Wilhelm Kuͤhn in Mallerftein zugehbriger 
Befigungen Fein Kaufsliebhaber erſchlenen, fo 
werden 1 M. U. auf der Riegelwies pag, 560, 
2 M. 9. in der Zartheimer Gwand auf der feims 
grube Strb. pag. 466 u. 724, ı M. U. auf 
der Hoch pag. 556, und 3 M. 9. auf dem 
Hahngarten pag. 484 Im Wege der bdffentlichen 


Hilfsvollftredung wiederholt. zum Verkaufe aus⸗ 


geſezt, und hlezu Bietungdtermin auf Dienftag 
den 11. April 1826 feftgeftellt, uud Kaufsliebs 
baber eingeladen, ihre Angebote an befagtem 
Tage in hiefiger Gerichts» Kanzley zu Protokoll 
zu geben. - 

lerſteln ain aB. März ıBa6. 

Fuͤrſtliches Herrfchaftsgericht.. 

v. Langen, Herrfchaftsrichter. 


he Auf die. zur Jobſt Seltziſchen Concurs⸗ 


waſſe in Reuſch gehdrigen Immobilien, wozu bes 
fonders das Muͤhlguth, die Zanzenmühle genannt, 
gezählt wird, wurden im Subhaftationd: Termin, 
abten d. Mts., Feine Angebote gelegt, Nach 
Antrag des erften Hypothekenglaͤubigers werden 
nun diefe fämmtlichen Grundbefigungen, Hins 
fichtlich deren Befchreibung ſich auf die No, 5, 7 
u. 8, diefes Blattes vom lauf. J. bezogen wird, 
abermals auf Freitag den a8. April I. Is. Mors 
gend g Uhr im Schilingfhen Wirthshaus zu 
Meufch, dem Verkauf unterftellt. 
Mit. Ippeshelm, am a8. März 1826. 
Freiherrl. v. Wölwarthfches Parrimonial Gericht 
erfier Klaffe. 2 
Schneider, Yatrimonialrichter, 
49. Auf Antrag einer Mealgläubigerin, wird 
dad von Johann Georg Zink in Hornsegen bei 
Cadolzburg befigende In einem maſſiv gebauten 
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zwelſtoͤcklgen Wohnhaufe sub No. a, zwei Drittel 
der daneben befindlichen Scheune, dem daran 
gebauten hälftigen Schaafftall und in dem im ge: 
ſchloſſenen Hofe befindlichen, zur Hälfte zu bes 
nügenden Badofen, Bronnen und Schweinftällen, 
dem Biertel Schaaf⸗ und halben Gemeinderecht, 
35 Zgiv. Garten, 3 Tgw. Peunt und Wiefen, 
155 Mg. Ueder, 3 Tagw. Weihern, 8 Tagw. 
Waldungen beftehende und auf 20785 fl. vers 
anſchlagte Gut, worauf ein Eteuerkapital von 
3750fl. nebſt 4 My. 3 Vrtl. Kornguͤlt, dann 
an gutsherrlichen Abgaben ı fl. 36 kr. in Geld, 
ı Schfl. 5 Ms. 34 Sechzl. Korngält, Halbe Ans 
fpann und die Fagdfrohn, der Zäfte Gulden zum 
Haudlohn, ferner der Naturalzehmten von den 


Aeckern haftet, Montags, den 8. May db. Js. 


von 9 — 12 Uhr Vorm. im Orte Hornsegen dffent⸗ 
lid an den erwerbsfaͤhlgen Meiftbietenden vers 
Fauft. Zur Vorzeigung der Gutsbeftandtheife 
an Kaufsliebhaber ift der Gemeindebevollmächs 
tigte Thomas Hofmann In Horndegen Haus⸗No. 
»0, angewiefen, au welchen ſich Daher gewendet 
werden wolle, 

‚Rılglaıd, am a3. März ıBa6. 


‚ Sreiperrlich v. Leonrod'ſches Patrinionials Gericht 


Neudorf, I. Claſſe. 
Ringer, Patrimonialrichter. A 
49. Auf Untrag des erſten Hypothekenglaͤu⸗ 
biger& wird das Wohnhaus der Wittwe Haas in 
Erlabrunn No. 14, ſammt Sommergärtlein und 
Schuͤpfe im Executionsweg dem dffentlichen Ver⸗ 
kauf ausgefegt, Zahlungsfähige Kaufeliebhaber 
Übrinen fih am 14. April d. 38. Fruͤhe g Uhr in 
dem MWirchöhaufe zu Erlabrunn einfinden, von 
ber antefenden Gerichts = Commiffion die nähern 
Verlaufsbedingniffe vernehmen und den Zufchlag 
bei einem anuehmbaren Gebot nach der Execus 
tionsordnung gewärtigen. 

Erlabrunn, den q. März ı826. 
Sreiperrich von Habermaͤnuiſches Patr, Gericht. 

Schmidt, Patr. Richter. 
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359 
Berichtliche Vorladungen. 


1. Der Bauer Johaun Georg Lang zu Egs 
lofswinden har angezeigt, daß fein Vermoͤgen 
nicht mehr zur Dedung feiner Schulden hinreiche 
und fich fiir zahlungsunfähig erklärt. Auf bem 
Grund diefer Erklärung iſt der Univerfalconcurs 
befchloßen und werben die Ediktetage beſtiumt: 
1) zur Anmeldung und Beſcheiniguug der Fors 
derungen auf a7. April 1. 38. Vormitt. 9 Uhr; 
») zur Aufnahme ber Exception auf 29. Map I. 
Is. Vorm. g Uhr; 3) zum Beſchluß der Sache 
und zwar jur Replik auf Montag den 13. Junps 
zur Duplik auf 29. Juny 1806 Vorm. g Uhr, 
wozu die Gläubiger des ıc. Lang unter der Ders 
warnung geladen werben, daß, wer am erften 
Ediktstag nicht erfcheint,, mit Verluſt der For⸗ 
derung, wenn er die folgenden Tage nicht erfcheint 
mit Ausfhluß der Handlungen beftraft wird. 
Da der Schuldner zugleich darauf angetragen 
bat, eine gürliche Vereinigung mit feinen Gläus 
bigerm zu verſuchen; fo haben die Gläubiger ſich 
biernady niit ihrer Erflärung vorzufehen, ſowie 
am erſten Eviftötage über Verwaltung des 
Vermdgend, Ernennung eines Ausſchußes vers 
bandelt werden fol, Mer von dem Vermdgen 
des Gemeinfchuldnerd etwas in Händen has, wird 
hierdurch aufgefordert, folches fofort bei Gericht 
anzuzeigen und zu hinterlegen, 

Ansbach, am ı8. März ı 856. 

K. B. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 

2. Das Kbuiglich Bayeriſche Landgerlcht 
Cadolzburg hat in dem Schuldenweſen des Muͤl⸗ 
lermeiſters Wolfgang Zolles zu Großhabersdorf, 
auf eigenen Antrag deſſelben durch Entſchließung 
vom heutigen Tage den Konkurs erdffnet, indem 
eine guͤtliche Vereinigung unter den Gläubigern 
nicht erzielt werben konnte. Es werden daher 
bie gefeglichen Ediltstage, nämlich: 1) zur Ans 
meldung der Forderungen und beren gehdrige 
Nachweifung auf Domnerftag den 13. Upril; =) 
zur BVorbringung der Einreden gegen bie ange> 
meldeten Forderungen auf Dienftag ben ı6ten 
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May; 3) zur Schlußverhandlung, fowohl zur 
Abgabe der Re: als Duplik auf Freitag den 16. 
Zuny d. Is., jedesmal Morgens g Uhr vor dem 
Eommifario Zunctiovair Häußler anberaumt und 
hiezu fämmtliche unbekannte Gläubiger des Ges 
meinſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen 
am erften Ediktstage, die Ausſchließung der Fors 
derung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber, 
die Ausſchließung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge habe. Alle dies 
jenigen, welche von dem Vermögen des Kridars 
irgend etwas in Handen haben, ed fen ald Pfard 
oder aus einem andern Rechtönachthelle, werden 
aufgefordert, „bei Vermeidung eines nochmaligen 
Erfages, ſolches bei Gericht zu hinterlegen. 
Gadolzburg, am 6. März ı 826. 
A. B. Landgericht. 
dv. d. Pfordten, Landrichter. 

3. Bon dem Königlich Baverifchen Landges 
richt Cadolzburg wird hiemit befannt gemacht, 
daß über das Vermögen des Johann Eafpar 
Behringer von Groshabersdorf auf eigenen Ans 
trag beffelben durch Beſchluß vom Heutigen.der * 
Konkurs erdffuer worden ift. Es werben daher 
die gefezlichen Ediftätage, 1) zu der Anmeldung 
dung der Forderungen und deren gehörigen Nach⸗ 
weifung auf Dienftag den 11. April, =) zu der 
Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldes 
tem Forderungen auf Donnerſtag den an. May, 
3) zu der Schlußverhandlung fowohl zur Abgabe 
der Mes ald Duplik auf Dienftag den 13. Juny 
d. 38. jedesmald Morgens 9 Uhr vor dem Com⸗ 
miſſarlo Funftionair Haͤußler anberaumt und hiezu 
fämmtliche Gläubiger des Gemeinſchulduers unter 
Androhung des Rechtönachtheiles vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediltstag die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaffe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermbgen bed Gemeins 
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ſchuldners in den Händen haben, bei Vermeidung 

des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 

unter dem Worbehalte ihrer Rechte bei. Gericht 

zu übergeben. ö 
Cadolzburg am 6. Merz 1826. 
Kbnigl. Landgericht, 

v. d. Pfordten, Landrichter. 

4. Gegen den Wirth und Gutsbefiger Cafpar 
Hafpel zu Kirchfarnbad) ift der Concursprozeß ers 
kanut. Ed werden demnach alle, welche auf deſ— 
fen Vermögen einen Anſpruch machen wollen, aufs 
gefordert, ſich a) am 10. April 1826 zur Anmel⸗ 
dung und zum Beweise ihrer Forderungen, b) am 
10. May 1826. zur Vorbringung ihrer gegenfeitiz 
gen Einreden, c) am 9. Juny 1826 zur Gegens 
und Schlufrede unter dem Nechtönachtheile vors 
geladen, dag das Nichterfcheinen im erjten Edikts— 
tage mit.der Ausſchließung von der gegenwärtigen 
Gantvertheilung , das Nichterfcheinen in den uͤbri⸗ 
gen Terminen aber den Verluft der treffenden Hands 
lung nach ſich ziehe, _ Zugleich werden diejenigen, 
welche von dem SantfQuldner Waaren, Fauſt⸗ 
pfaͤnder oder ſonſtige Effekten in Beſitze haben, 
aufgefordert, dieſe mit Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Verluſt ihrer Rechte auf jene Sachen bis zum er: 
ſten Ediftö: Termine dem unterzeichneten Concurds 
Gerichte auszuantworten. 

Kadolzburg den 24. Febr. 1826. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
v. d. Pfordien, Landrichter. 

5. Das Königliche Landgericht Dinkelsbuͤhl 
hat in dem Sduldenwefen des Johann Georg 
Schoͤnamsgruber v. Siubronn, auf Untrag des 
Schuldners und der Gläubiger durch Entſchlieſ— 
fung vom Heutigen, den Univerfal: Konkurs ers 
dffnet. Es werden daher die gefeglichen Edikts⸗ 
Tage und zwar; a) zur Anmeldung ber Forder⸗ 
ungen und gehdrigen Nachweifung derfelben, auf 
Dommerftag, den a7. April 1836; b) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf Montag, den 29. May 1826, 
und c) zur Schlußverhandlung und zwar: für 
die Replik auf Dienftag, den 13. Juny 1826, 
für die Duplit auf Dienftag, den 27. Juny 1826, 
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jebeömal Morgens 9 Uhr feftgefeßt, und hlezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Ediktstage, die Ausſchließung der For: 
derung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber, 
bie Ausſchließung mit den an denjelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermdgen ded Gemeinfchuldners in Händen has 
ben,..bei Vermeidung nochmaligen Erfages, aufs 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 
Dinkelsbühl, am ı7. März 1826. 
K. B. Landgericht. 
Forſter, Laudrichter. 


6. Das unterfertigte Landgericht bat In dem 
Schuldenweſen des Bauern Georg Pfanz von. 
Untermichelbach, durch Entfchliegung vom Heus 
tigen, die Erdffnung des Univerſal⸗Konkurſes 
erkanut. Es werden demnach die geſetzlichen 
Ediktstage: 1) zur Aumeldung und Nachwelſung 
der Forderungen auf den a8. April; 2) zur Vor⸗ 
briugung der Einreden auf den i. Juny; 3) zur 
Schlußverhaudlung und zwar für die Replit auf 
den 4. Juſy, für Die Duplif auf den 18, Kir) 
1826, jedesmal Vorm. g Uhr, hiemit dffenrlich 
ausgefchrieben und hiezu die unbekannten Gläus 
biger des Georg Pfanz unter dem Rechtönachtheile 
vorgeladen, daß dad Ausbleiben am erften Edikts⸗ 
Tag, den Ausfhluß von, der Gantınaffe, das 
Ausbleiben am aten und Iten Ediktstag aber, 
ben Verluft der an felben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden alle dies 
jenigen, welche von dem Vermögen des Gemeine 
ſchulduers etwas in Handen haben, aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt Ihrer Rechte bei Bermels 
bung doppelter Zahlung bei dem unterfertigten 
Gerichte zu deponiren. ‚ 

Dinkelsbuͤhl, den 18. März 1856, 

K. B. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 
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7. Das Fol. Landgericht Neuftadt a. d. Aifch 
hat in dem Schulden des. Georg Conrad Hofs 
mann, des Johann Leonharbt Hofmann, bes 
Sebaftian Hilbinger von Pahres und bed Georg 
Hofmann von Neuftadt, auf den Antrag ber 
Gläubiger, durch Entfchliefung vom heutigen 
Tage den Univerfal» Eoncurd erfaunt. Es wers 
ben daher die gefezlichen Ediktstage, und zwar 
1) zur Uumeldung der Forderungen und deren 
gehdrigen Nachmweifung auf den ao. April 1. J., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf ben aa. May l. J., 
3) zur Schlufverhandlung und zwar a)'für bie 
Replit auf den aı. Juny I. Is., b) für die Dus 
plit auf den a1. July !.$8. jedesmal von More 
gend 8 Uhr feſtgeſetzt, und biezu fännmtliche uns 
bekannte Gläubiger. obengenannter vier Gemeins 
ſchuldner hiermit dffentlih unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das. Nichterfcheinen am 
erften Ediktstage die Ausfchließung der Forberung 
von gegenwärtiger Concursmaſſe, dad Michters 
fcheinen an den Übrigen Ediktotagen aber bie Aus⸗ 
ſchließung mit den an ſolchen vorzunehmenden 
Verhandlungen zur Folge hat. ° Zugleich: werden 
alle diejenigen, weldye irgend etwas von deren 
Wermdgen in Handen haben, ‚bei. Strafe des 
nochmaligen Erfaßes aufgefordert, folches, un⸗ 
ter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übers 
geben. 

Neuftadt a. d. Aiſch den 14. März 1826. 

Adnigl. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 

6. Vom Kduiglichen Landgericht Nördlingen 
wird hiermit befannt gemacht, daß die Johann 
Gruberifhen Eheleute zu Niederhauß ſich erflärt 
haben, ihr Vermdgen ihren Oläubigern zu übers 
laſſen, weshalb der Univerſal-Concurs beſchloſ⸗ 
ſen worden iſt. Zu dieſem Behuf werden die ge⸗ 
ſezlichen Edikltstage, 1) zur Anmeldung der For⸗ 
derung und deren gehdrigen Nachweiſung auf den 
13. April, =) zur Worbringung der Einreben 
gegen die angemeldeten Forderungen auf den 18. 
Mai, 3) zur Schlußverhandlung, nemlich der 
Replik auf den 1, Junp, und der Duplif auf 
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ben 15. Jung d. J. jedesmal Vormittags 9 Uhr 
angefeßt, und hlezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
bei dem Ausbleiben im erſten Termine die Aus 
ſchließung an der gegenwärtigen Maffe, bei dem 
Nichterſcheinen an deu Übrigen Ediktstagen aber, 
bie Ausſchließung mit den an dieſen vorzunehmens 
den Handlungen erfolgen ſoll. Anbei werden die⸗ 
jenigen, welche nody was von dem Dermbgen des 
Schuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
bes nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
— Vorbehalt ihres Rechts bei Gericht zu übers 
geben. 

Noͤrdlingen am 10. März 1826. 

ber Kgl. Laudrichter Polzl, 


9. Nach vorliegenden rechtökräftigen Erkennts 
niffe werden in dem Schuldenweſen des Paul Bus 
benderger von Wengen die gemdhnlichen Edikts⸗ 
tage auf nachflehende Weife ausgefchrieben, ndms 
li 1) zur Anmeldung der Forderungen und des 
sen gehdrige Nachweifung auf Samftag den 29. 
April 1826, =) zur Vorbringung der Einredeu 
gegen bie angemeldeten Forderungen auf Montag 
den 29. Mal ı826, 3) zur Schlußverhandlung 
auf Mittwoch den 20. Juup ı8a6,. und zwar 
für die Replit bis 1a. Zuny und für die Duplik 
auf den a6. Juny jedesmal Morgens g Uhr fe 
geiegt, und hiezu fämmtlich unbefannte Glaͤubl⸗ 
ger des Gemeinſchuldners hlemit dffentlich unter 
dem Rechtönachrheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfheinen am erften Ediltstage die Ausfchließung 
der ‚Forderung von ber gegenwärtigen Concurs⸗ 
maffe, dad Nichterſchelnen an dem übrigen Edilts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den am denſel⸗ 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermdgen des Gemeinfhuldners in Haͤn⸗ 
den haben, bei BWermeidung des nochmaligen Ers 
ſatzes aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
Mechte bei Gericht zu übergeben. 

Oreding den a8. Merz 1626. 

Königl, Landgericht. 
. Herelcin,. Landrichter, 
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20. Auf eigenen Antrag des Bauern Johann 
Georg Hahn von Walkerehofen, wird hiemit über 
das Vermdgen befelben der Univerfal» Konkurs 
der Glaͤublger erbffnet, und werben bie geſetzlichen 
Ediktstage: 1) zur Anmeldung und Nachweifung 
der Forderungen auf Mittwoch, den 26, April; 
2) zur Vorbringung ber Einreden wider diefelben 
auf Sonnabend, den 27. May und 3) zur Schlußs 
verhbandlung anf Mittwoch, den 28. Juny diefes 

Jahrs, jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt. 
Hiezu werden fämmtliche unbefannte Gläubiger 
unter bem Rechtönachtheile hiemit vorgeladen, 
daß das MNichterfchelnen am erften Ediktstage, 
die Ausfchließung der Forderung von der Konz 
kursmaſſe, an den Äbrigen Ediftstagen aber, die 
Ausſchlleßung mit den treffenden Handlungen zur 
Folge Hat. _ Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von bem Vermdgen bed Gemein⸗ 
ſchuldners in Händen haben, aufgefordert, fols 
ches bei Vermeidung nochmaligen Erfates, unter 
Vorbehalt ihrer Mechte dem Gerichte auszuant⸗ 
worten. . 

uffenheim, am 14. März 1826. 
RB. Landgericht. 
Boverl, Landrichter. I 

- 22, Das Kdulglich Bayeriſche Fuͤrſtllch von 
Wredefche Herrfchaftsgericht Ellingen hat In der 
Schuldenſache des Hofbeſitzers Michael Kamm 
von Blaßenhof, mittelſt Beichlufed vom 14. Febr. 
1. 36. ex oficio den Univerfalfonturs erkannt. 
Es werben daher die geſetzlichen Ediktstage, nämlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und derem ges 
börige Nachweiſung auf den 12. April; 2) zur 
Dorbringung der Einreden gegen die angemeldete 
Borderung auf den 17. May; 3) zur Schlußvers 
handlung und zwar fir die Replik und Duplik auf 
den 20. Zuny d. Is., jedesmal Vormittags gUhr 
feftgefeist, und hiezu fämmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners hiemit dffentlich unter 
dem Rechtönachrheile vorgeladen, daß das Nichte 
erfcheinen am erften Ediktstage, die Ausfchliefung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurds 
Maffe, dad Nichterfcheinen in den Übrigen Edikts⸗ 
tagen aber, die Ausſchließung mit den an denfels 
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ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, weiche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldnerd An 
Händen haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ih⸗ 
ser Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Ellingen, den 4. März 1826. 

Weiß, Herrfchaftärichter. 

ı2. Bon dem Gräflid) Pappenheimiſchen Pas 
trimonials Gericht x. Dennenlohe wird auf eigene ' 
Infolvenzs Erklärung des Unterthans Johann 
Georg Dürr zu Oberfhwaningen und nachgemies 
fene Ueberſchuldung defielben ber deffen Bermd⸗ 
gen der Concurs erdffner, Dem gemäß find die 
Ediftörage, 1) zur Anmeldung und gehdrigen 
Nachweiſung der Forderungen auf den ao. April, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie anges 
melderen Forderungen auf den ı8. May, unb 
3) zur wechfelfeitigen Schlußverhandlung auf den 
15. Juny dies Jahrs jedesmal Vormittags 9 Uhr 
feftgefegt,, wozu ſaͤmmtliche Oldubiger des Dürr 
hiermit Öffentliche unter dem Rechtsnachtheil vor⸗ 


geladen werden, daß bas Nichterfcheinen am ers 


ften Ediltstage die Ausſchließung der Forderung 
von / der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichts 


erſcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber die 


Ausſchließung mit deu an denfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat. Bemerkt wird 
biebel, daß diejenigen Creditoren, welche Feine 
Vorzugdrechte anzufprechen haben, wegen Unzus 
länglichfeit der Maffe einige Befriedigung nicht 
zu hoffen haben dürften, Zugleich wird jeder⸗ 
mann , ber irgend etwas von dem Vermogen des 
Gemeinſchuldners in Händen hat, aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt feiner Rechte bei Vermei⸗ 
dung des mochmallgen Erfaged bei Gericht zu 
übergeben. 

Dennenlohe, den 3. März 1826. 

Graͤflich Pappenheimifches Patrimonial Gericht T. 
Sranenholz, Patr. Richter. 

13. Auf Veranlaſſung des Webermeifters Tho⸗ 
mas Pfann zu Renuhofen iſt heute uͤber deſſen 
aberſchuldetis Mermdgen der Unlverſal⸗Konkurs 
erdifnet worden, weshalb die geſetzlichen Edilts⸗ 
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tage, und zwar ı) zur Unmelbung und fbrms 
lichen Nacdyweifung ber Forderungen auf den: 17. 
April d. J., =) zur Vorbringung der Einreben 
gegen bie angemeldeten Forderungen auf den a2. 
May d. J. und 3) zur Schlufverhandlung. auf 
. den 26. Juny d. J. jedesmal Vormittags 9 Uhr 
beſtimmt werden. GSämmtliche Gläubiger des 
Gemeinfchuldnerd werben aber hierzu bffentlich 
anter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß bie 
Verſaͤumung der ordentlichen Liquidation am ers 
fien Ediltstage die Ausſchließung ber treffenden 
Korberungen von der Gantmaffe, das Nichter⸗ 
feinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausfchliefung mit den an denfelben vorzunehmen: 
den Handlımgen zur Folge habe, Uebrigend wers 
den diejenigen, welche von dem Vermögen des 
Gridars.etwas in. Händen haben, aufgefordert, 
folches bei Vermeldung des nochmaligen Erfatzes, 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, an das hiefige 
Gericht zu übergeben. 
Wilhermsdorf den 24. Febr. 1826. 
Königl. Bayer. Frelherrlich von Wurſteriſches 
Patrimonials Gericht erfter Klaſſe. 
Munder, Herrſchaftsrichter. 


14. Durch rechtöfräftig gewordenen Gerichts⸗ 

beſchluß vom »4. Dec. v. Is. iſt über das Ver: 
mdgen des Schuhmachermeifters Joſeph Schlegel 
zu Diepoltẽdorf, wegen offenbarer Unzulänglich: 
keit‘ deffelben, der Concurs erbfinet worden, 
Wegen Geringfißgigkeir der. Majfe, ift zur Uns 
meldung und Nachweifung der Forderungen, fo 
wie zur Abgabe der Einreden und Schlußeriuners 
ungen ein einziger Termin auf Donnerftag, den 
a7. Ayril Vorm. g Uhr anberaumt worden, wos 
rin ſich ſaͤmmtliche Gläubiger des Schlegel bei 
biefigem Gerichte einzufiuden, die Jusbleibenden 
aber zu gewärtigen haben, daß fie rılt ihren For⸗ 
derungen non der Maffe ausgeſchloſſen werben. 
Zugleich wird an jenem Vormittag die zur Maffe 
gehdrige Wohnung des Schuldners, beftchend in 
dem 7. Theil des Wohnhanfes No. ı2 zu Dies 
poitsdorf, dem dffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
nnd Kaufluſtige konnen das Taratiand: Prorofoll 


848 


Er Zeit in ber gerichtlichen Regiſtratur eins 
chen, - . 
Simmelsdorf, den ı7. Merz 1826. 
8. B. Freiherrlich v. Gugel'ſches Patrimonials 
Gericht erſter Klaſſe Diepoltsdorf. 
Preis, Patrimonialrichter. 

15. Dom Kbnigl, Bayeriſchen Kreis- und 
Stadtgericht Nuͤruberg, werden auf den Antrag 
des Vormundes der Kinder zweiter Ehe des ver⸗ 
ſtorbeuen Rittergutesbeſitzers Wilhelm Freiherrn 
von Falkeuhauſen zu Trauts kirchen, alle diejenl⸗ 
gen, welthe an deſſen Verlaſſenſchaftsmaſſe einen 
Anſpruch haben, oder zu haben glauben, aufges 
fordert, felbige a dato in 3 Monaten namentlich 
am 8. May. 38. Vormittags 9 Uhr im Ges 
ſchaͤfts zimmer No. 6, entweder perfönlich, pder 
Dusch Vevollmächtigte anzumelden und zu liqui⸗ 
diren, oder zu gewärtigen, daß fie ihrer etwanis 
gen Vorrechte verluftig erflärt und mit ihren Fors. 
derungen nur an Dasjenige, was nach Befriedis 
gung ber ſich meldenden Gläubiger noch übrig 
bleiben mbchte, verwiefen werden wuͤtden. 

Nürnberg, am 1. Febr. 1826, 
Merz, Director. 


#6. Auf das unterm 4. l. M. ohme leztwillige 


Verordmung erfolgte Abfterben des Herrn Pfars 
rers Mar Balz in Zabrödorf werden hlemlt defs 
fen allenfallfige zur Zeit unbelanute Erben, fp 
wie überhaupt alle diejenigen, weſche an dem ges 
ringen Vermdgenb-Nachlaß rechtlichen Auſpruch 
zu haben beglaubt ſeyn mdgen, hiemit aufgefor⸗ 
dert, ihre Auſpruͤche unter Beibringung dee Bes 
weismittel bei der auf Mittwoch den 26. April 
1. 5. früh 9. Uhr feſtgeſezten Ligultations-Tage-— 
fahre dahier um ſomehr entweder ſchriftlich oder 
muͤndlich anzumelden, als nach Verlauf dieſes 
Termins mir Auseiuanderſetzung und Vertheiluug 
der Maſſe fuͤrgefahren werden wuͤrde. 
Hilpoltſtein den 22. März ı826, 
Königl. Landgericht. 
Lang ‚ Landrichter. 
17. Wer immer an dem Nachlaß des verflors 
benen Lorenz Riegel von Poſſenheim eine Forders 
ung zu machen hat, wird hiemit Dffentlich vorge⸗ 
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laden, bis Donnerdtag den 27. April d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Ubr bei hiefigem Gerichte zu erfcheis 
nen, ſolche gehörig zu liquidiren und nachzuwei⸗ 
fen. Ausbleibende werden wicht weiters beruͤck⸗ 
ſicht iget werden. 
Mt. Einersheim den ao. Merz 1826. 
Graͤflich Rechterenſches Herricbafts « Gericht. 
Sririher, Herrſchaftsrichter. 
18. (Urkunden-Amortiſations-Edikt.) Auf 
Antrag des Johann Friedrich Wirſching von Golls 
hofen werden die unbefanuten Iunhaber der von 
dein ehemaligen Stadt» Gerichte: aufgefertigten 


Obligation vom 33, April ıBo5 über 300 fl.’ 


Kapital für den Kaminfeger Kilian Gebert das 
bier aufgefordert , foldye am Donnerftag den 31, 
Auguſt c. dabier zu prodnciren, oder zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß folche für kraftlos erflärt werde, 

Uffenheim am ı8. Febr. ı826. 

Koͤnigl. Landgericht, 
Boveri, Landrichter, _ 

29. Der Bauernfohn Michael Stoll aus Brai⸗ 
tenbrumm im hiefigen Königlichen Kandgerichte , 
geboren den a3. Zuni 1785, bat ald Geimeiner 
unter dem ehemaligen 5ten leichren Ynfanteries 
Baraillon im Jahre »Bı= den Feldzug gegen 
Rusland mitgemacht und wird feir dem ı. Jens 
ner 1813 vermißt. Don diefer Zeit an hat er 
von feinem Leben und Aufenthalt Feine Nach: 
richt gegeben ; er wird daber in‘ Fo'ge ber von 
feinem- Bormunde unterm 21. Zuli b. J. geyen 
ign angeſtellten Alage hiermit unter der Bedeu⸗ 
tung bieher vorgeladen, baf er oder feine allens 
fallfigen nũbekannten Leibeserben auf den a7. 

Juli f. Is. g Uhr Vormittags dahier zu erfchelz 
wen, oder im Ausbleibungsfall zu gewärtigen 
babe, daß er werde für todt erflärt und daß ſein 
in 700 fl. beftehendes Vermögen feinen befanus 
ten naͤchſten Verwandten ohne Kaution werde 
binaufgegeben werden. ' 
AUltvorf den 23. Sept. 1825. 
K. B. Landgericht, 
‘ Dembarfer. 
20. Dom biefigen koͤniglich balerlfihen Lande 
gericht werden auf Anfuchen ihrer nächften Ders 
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‚wandten und Euratoren folgende Werfchollene: 


ı) Stephan Kehmeier aus: Dockingen, ehehin 
Soldat im k. b. 3. Infanterie: Regiment, vers 
mißt im Krieg 18143 =) Johann Mathias Hits 
finger’von Degerspeim, ehehin Soldat unter dem 
k. 7. Linien⸗ Infanterie s Regiment, vermißt im 
Geldzug gegen Rußland 1812: 3) Johanu Georg 
Stantyurdiager aus Degersheim, ebehin unter 
ben 5. 8. b. Chevauxlegers s Regiment, vermißt 
in demſelben Feldzuge gegen Rußland; 4) Con⸗ 
sad Murr bon Meinheim, ehehin unter dem h- 
Linien » Infanterie: Regiment, vermißt in demfel⸗ 
ben Feldzuge; 5) Georg Leonhard. Muͤller aus 
Degershetuu, ehehin Soldat unterm 5, Piniens 
Jufanterie- Regiment, vermißt im Jahr 18145 
6) Johann Wolfgang Geyer aus Weſtheim, ehes 
bin Soldar unterm 3. k. b. Infanterie: Regiment, 
vermißt im Jahr 1813; 7) Johaun Georg Ers 
dinger aus Falbenthal, ehehin Soldat im £. b. 
Narionalfelobataillen zu Ingolſtadt, vermißt 
16143 8) Georg Michael Bimersdorfer aus Bes 
rolzheim, ehemals Soldat und im Krieg 1606 
vermißt; 9) Element Engelhardt / aus Meinheim, 
im Feldzug 18412 vermißt, nebſt ihren etwa Zus 
südgelajjenen Erben und Erbnehmern dergeftalt 
dffentlich vorgeladen, daß fie fih binnen 9 Mos 
naten und zwar läugftens in dem anf den 8, ung 
826 Vorm. gUhr auf hiefigem Landgericht ans 
beraumten Termin perfönlich oder ſchriftlich mel⸗ 
den, und daſelbſt weitere Anweiſung, im Fall 
ihres Ausbleibeus aber gewaͤrtigen follen, daß 
ſie werden fuͤr todt erklaͤrt, und ihr ſaͤmmtliches 
zuruͤckgelaſſenes Vermdgen ihren naͤchſten Erben, 
die ſich als ſolche geſetzmaͤßig legitimiren Tonnen, 
werde zugeeignet iverden. 

Heidenheim im Rezatkreis den a8, Juli 1835. 

K. B. Landgericht, 
Seiz, Landrichter. 


Gerichtliche Bekanutmachungen. 


2. In der Nacht vom 10. auf den 11, d. M. 
wurden dem Juden Jacob Ickelheimer zu Ickel⸗ 
heim durch gewaltſamen Eindruch folgende Gegen⸗ 
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ftände entwendet: 1) 19% Een dunkelblaues Tuch 
mit gelben Enden mit 8. u. F. bezeichnet, =) 73 
Ellen bechtgraues feines Tuch, 3) ro Ellen dun⸗ 
kelblaues Tuch (ohne Mantel), 4) 75 Ellen dun⸗ 
kelblanes dergl., 5) 4 Ellen feines dergl., 6) 4 
Ellen felnes dergl., 7) 9 Ellen graues dergl., 
8) 13 Ellen graues bergl,, 9) 305 Eilen graues 
dergl., 20) 53 Ellen grünes dergl., 1.) ein 
Dunkelblauer Mantel, _ı2) ein dunfelgrüner rus 
chener Mäntel, 13) ein Landwehr: Rod, aus 
deffen- vordern Aermel ein Stuͤck ausgeſchnitten 
war, 14) ı Stuͤck Bettbarchent, 15) ı Stuͤck 
Betteluſchlag mit blauen Streifen, circa 30 €ls 
len, 16) » Eric rothgeftreifter ungebleichter 
Bettzeuch, 17) ı Stuͤck mir 25 Ellen weiße keins 
wand, 15) verfchiedene Refte weiße Leimvand 
eirca 40 Ellen, 19) a Stuͤck weißen Batift circa 
a4 Ellen, 20) verfchiedene Manjchefter, dunkel⸗ 
blau, dunkelgrün, ſchwarz und gelbfchedig , zus 
fammen opngefähr 100 Ellen, in mehreren grofs 
fen umd Meinen Stuüͤcken, 21) a Paquet verfchies 
den geftreifte, theils gröbere, feine, ſchmaͤlere 
und breite, auch balbfeidene Zeuche in größern 
- und Heinern Stuͤcken, a3) 3 Paquer mir kattu⸗ 
wenen und baumwollenen Tüchern vom verfchiedes 
ner Grdfie und Farbe, circa ıa Dutend, a3a) 
50 Ellen Hatflor in a Stuͤcken, 233 h) ı Stuͤck 
ſchwarz baumwollener Sammer circa 10 Ellen, 
34) verfchiedene Feine Städe getupften Sammer 
eirca 5 Ellen, 25) verſchiedene Reſte erifettene 
und halbſeldene Zeuche, a6) einen weißfeidenen 
mit Silberfäden durchzogenen und leinen gefuͤt⸗ 
serten Vorhang nebft Kranz In die Synagoge ges 
börig, dann eine Bekleidung der 10 Gebote von 
rorhen Sammer ınir Borten beſezt, und eine gol⸗ 
dene Arone, a7) circa 2 Dutzend ſchwarz und 
reife baummollene Kappen, a8) ohngefähr ı2 
Dußend gefpormene, blaue feitene und halbfels 
dene Andpfe, 29) eine Quantirät verfchledener 
leinener und wollener Bändel, dann 30) eine 
gelbe Bockhaut, worauf mit Dinte Jacob Ickel⸗ 
heimer 50 fr. gefchrieben iſt, 31) a zinnerne 
Schuͤſſeln und 5— 6 dergl. Teller, 32) etwas 
leinenes Tuch circa 3o Ellen, 33) ı Paquet mit 
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1. Ball Tuch, = Handtächern und a Halstächern, 
34) = Paquet verſchledener Gegenſtaͤnde, 35) ı 
Schwarz kreppener Weibſrock, 36) ı brauner 
bergl. Saͤmmtliche Polizeibehdrden werden von 
dleſem Diebſtahl mit dem Erfuchen in Kenutniß 
geſezt, auf die entwendeten Sachen und deren als 
Ienfalifigen Verkauf vigiliren zu laffen, und im 
Ball einer Entdeckung gefällige Nachricht hieher 
zu geben, 

Windshelm am 14. März 1826. 

K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

2, Von dem Königlich Bayeriſchen Kreise 
und Stadt: Gericht Ansbach iſt, in der dahiet 
anhängigen Verlaſſenſchafts⸗ Sache der Pfarrer 
Windenius ſchen Eheleute von Jochsberg, auf 
Antrag der Erbsintereſſeuten zur dffentlichen Ver⸗ 
ſtelgerung des vorhandenen Mobiliats, zu wel⸗ 
chem beſonders Betten, Leinzeuch, Schreingeraͤth⸗ 


ſchaften und Küchengefchirre gehören, auf den 


10. April 1836 und die folgenden Tage, jedes» 
mal Vorm. 9 Uhr und Nachm. = Uhr vor dem 
Eomniitfarlo Kreis + und Stadtgerichts⸗ Protokol⸗ 


'Ikten Dr. Bfcherer im Haufe No. A, Im obern 


Markt dahier, Termin anberaumt worden: Hiezu 
werden Kaufluſtige eingeladen, 

Ansbach), am 30. März 1646. 

Buſch, Director, 

3. Es wird audurch befaunt gemacht, daß 
der Kdnigl, Landarzt, Earl Friedrich Strampfer 
zu Emäfirchen mit der Johanna Barbara Bruns 
ner, Zochter des dahler verftorbenen Huthfabri⸗ 
kanten, Johann Paulus Brunner, nad) ben, 
unter dem aaren diefed Monats aufgenommenen 
Vertrag, die Gütergemeinfchaft außgefchloffen 
hat, 

Erlangen, am a5. März 1826. 

Kdnigl. Bayer. Krels⸗ und Stadtgericht. 
Gareis, Director. 

4. (Erkenntniß.) Das Königliche Kreis⸗ und 
Stadtgericht Rärnderg erkennt in Verlaſſenſchafts⸗ 
Sachen des Michael Kruz, Steinmetzen: Meifters 
dahier, der am 3. Dec. 1835 erlaffenen Ediktal⸗ 
Ladung gemäß, hlemit: daß alle diejenigen, 
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welche fih mit diesfallfigen Anfprüchen wicht ges 
meldet haben, von der num zu vertheilenden Majfe 
ausgeſchloſſen feyn follen. 

Nürnberg den 16. Maͤrz 1826, 

Merz, Director, 
. 5. Am ro. April l. J. Born, 10 Uhr wers 
den im Orte Daubersbach 5 Stuͤck Mutterſchaa⸗ 
fe, danı a5 Stüd Hammel gegeu gleich baare 
Bezabiung durch eine Commiffion des fgl. Lands 
gerichtd verkauft, weshalb Liebhaber hiezu vor⸗ 
geladen find. - 

Ansbach am. 18. März ıBab. 

Kdnigl. Landgericht, 
genug, Landrichtet. 

6. Auf Antrag der Realgläubiger follen die, 
zur Concursmaſſe ded Baueru Jaccb Weber zu 
Rüdern gehörigen Immobilien, da ſich annehms 
liche Käufer nicht fanden, im Wege dee dffentlis 
eben Striche an die Meiftbietenden entweder im 
Ganzen oder theilweiſe verpacptet werden. Diefe 
Befigungen beſtehen in ») einem ganzen Hof mir 
go Mg. Arder und 6 Tgw. Wiefen; 3) nı 2g. 
Meiper und MWiefen, dann Fifchmwinterung im 

Flur Rüden, 3) 4 Tagw. Huth oder Alingens 
weiber jetzt Wiefe, Im Leonroder Flur; 4) 14:Xg- 
Wieſe im Ebersdorfer Flur, und haben ſich Pachts 
Inffige am ı4. April Borm. 9 Uhr bier einzus 
finden, wo ihnen die Padrbedingungen befannt 
gemacht werben follen. Nur Diejenigen, welche 
fd über ihre Zablungefähigkeit ausweiſen Lone 
nen, werden als Pächter angenommen, 

Ansbach, am 3:. März 1626. 

K. B. Landgericht, 
Lentz, Laudrichter. 

7. Am Freitag den ar. April »826 Vor⸗ 
mirtagd 9 Uhr werben zu Untererlbach mehrere 
Effekten gegen ſofort baare Bezahlung an den 
Meiftbierenden dffentlich verfauft, woſelbſt Kauf⸗ 
liebhaber ſich einzufinden haben. 

Pleinfeld, am 14. Merz ı826, 
€ K. B. Landgericht. 

Wunderer, Landrichter. 

8. Am Moutag den 17. April d. Is. Mors 

geus 9 Uhr und den folgenden Tagen wird ber 
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Mobillarnachlaß bed dahier verfiorbenen Witte 
werd und Zinngießermeifters Johann Chriſtoph 
Korn Öffentlich an die Meijtbietenden gegen baare 
Zahlung verfirihen. Solcher beftehr aus einer 
bedeutenden Quantität von Zinnwaaren, meiftens 
englifchen Zinn, dann vielen zinnernen und blelers 
nen Stangen, Kupfer, Meffing, perzelainenen 
und fleineruen Krügen, Betten, Kleidungsfilt: 
fen, Eilbergerächfchaften und Schreingeug, und 
Kaufsliebhaber haben fich zur beſtimmten Zeit in 
ber Wohnung des Morbgerbermeifiers Johann 
Georg Röder hiefelbft, wo die Auction abgehals 
ten wird, einzufinden, 

Noshenburg am a3, März 1826. 

Konigl. Landgericht. _ 
Pundter, Laudrichter. 

9. Heute wurde das Prioritaͤts⸗ Erfenntnig 
in der Peter Steinmegifhen Konkurs ſache zu Dot⸗ 
tenheim an Publicarionsftatt an das ſchwarze 
Brert dahier angefchlagen, was hiemit zur dffente 
lichen Kenutniß gebracht wird, 

Windsheim, den ı6. März 1826, 

&. B. Landgericht. 
Eugerer, Landrichter. 


"Befanntmachungen öffentlicher Bchörden 


verfchicdenen Inhaltes. 


2. Das Kbnigl, Bayer. Kreids und Stadt⸗ 
gerihe Fuͤrth machte hiemit befannt, daß vom 
1. April c, an gerechnet, zur Vornahme der Dee 
pofiral: Geſchaͤfte lu jeder Woche der jedesmalige 
Donnerstag Vormittags g bis 12 Uhr beſtimmt 
worden if, Jeder Zutereffent, welcher Zabluns 
gen in dad bdiefjeitige Depofitorium zu leiften, 
oder aud foldyem zum erhalten hat, bar fi daher, 
nachdem er vorher den erforderlichen Aunahms⸗ 
oder Uusgabebefehl erwürket, nur an dieſem 
Tage bei dem bieffeitigen Depoſitorlo einzufinden. 

Fürth am 21. Merz 1826. 

Lehmann, Director. 

s. (Gefundenes Geld betr.) Vom Magiftrat 
der königlich bayerifchen Stade Nirnberg wird 
hiemit abermald befannt gemacht, daß am 3, 
Nov. v. 8, eine Rolle Geld dahier gefunden 
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und deponirt worden iſt. Der rechtmaͤßige Eis 
geuthuͤmer wird aufgefordert, fich binnen 4 Wo⸗ 
den zu melden und zu legitimiren,. widrigenfalls 
zum Vortheil der Finder and der Armenkaſſe dars 
über Berfügung geiroffen werden wird, 

Nürnberg ben 35. Merz 1826. 

" .. Binder, 

3. Da mit dem 1. April d. Is. die halbjähe 
rigen Bobdenzinnfe von abgeldften Lehen, dann 
mie dem 15, beffelben Monats das legte Ziel der 
Dominitals Grunds und Hauds nebft der Famis 
lienfieuer aus folchen pro ı82$ verfallen find, 
fo fieht man der Berichtigung derjenigen Beträge, 
melde auswärtige Beſitzer zu dem unterzeichneten 
Rentamte zu entrichten haben, bis Ende April 
zuverläffig um fo mehr entgegen, ald man außer⸗ 
bem zu Aumenbung der gefeglihen Zwangsmittel 
gendthigt feyn wuͤrde. 

Cadolzbuttz, den 30. März 1826. 

Koͤnigl. Rentamt. 
Fleſſa, Rentbeamter, 

4. Bel unterzeichnetem Königlichen Rentamte 
werben bon den dieponiblen Getraid-Vorraͤthen 
a) aus dem Erndejahr ıBaa, go Schfl. Kom, 
b) aus dem Ernbtejahr 1825, 100 Schfl. Wals 
zen und °C) aus dem ferutigen Erndtejehr 100 
Schfl. Diufel und 100 Schfl. Hafer Freitags 
den 7. April Vormittags g Uhr an den Meiftbies 
tenden vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung dfs 
fenflich verfaufr; wozu nun Liebhaber einlader, 

Dinkelsbühl am 30. März 1826, 

das Koͤnigl. Nentamt. 
Köppel, Rentbeamter. 

5. Bon den Meinvorrirhen des Jahrs 1825 
verkauft daB unterfäpriebene Königl. Rentamt im 
Wege! dffentlicher Werfieigerung Dienftag den 11. 
April d. Fe. Nachm. a Uhr im Amtslorale dahier 
eirca 136 Eimer Härfteiner Eigenbau, 33 Eiın, 
Hürfleiner Zehenten, 42 Eim. fonftige Zehent⸗ 
Meine, Diejed wird hierdurdy mit dem Beifils 
gen zur dffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
Wein vom Eigenban größtentheild von dem zur 
ehemaligen Abtei Serligenftabt gehörig gewefenen 
berühmten Abtsberg gewonnen worden iſt, und 
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dag Proben von dieſen Meinen auf Anmelden 
täglich zu erhalten find, 

Aſchaffenburg, den an. März 1826, 

Königl. Rentamt Alzenau. 

' Rhau, Rentbeaniter, y 

6. Am Zreitag den 14. April d, J. werben 
im kgl. Rentamte Gunzenhaufen ohngefaͤhr 80 
Schaff Walzen, 70 Schaff Dinkel, 2060 Schaff 
Haber, a Centner 4a Pfd. Hopfen, alles aus 
bem legten Erndtes Fahr, s, r. au den Meiſtbie⸗ 
teuden verkauft. 

Gunzenhauſen, den 30. Maͤrz 1826. 

K. B. Rentamt. 
Braun, Reutbeamter. 
‚7. Am Mittwoch, den 11. April Vormitt. 
9 Uhr, verkauft dad Kbnigl. Rentamt Uffenheim 
in deſſen Gefchäftszimmer von den dahier aufges 
fPeicherten bisponiblen Getraidtfruͤchten der legten 
Erndte, in einzelnen Parbien dffentlih an. die- 
Meiftbierenden vorbehaͤltlich hoͤchſter Regierungss 
Ratification beildufig 40 Schfl. Walzen, 100 — 
150 Schfl. Kom, 50 — bo Schi. Dinkel, 150 
Schfl. Hader und a Schfl. Erbien, und ladet 
hiezu alle Liebbaber mir dem Bemerken ein, daf 
—— Fruͤchte vom ſehr guter Beſchaffenheit 
n 


Uffenheim, am 34. Maͤrz 1846. 

K. B. Reutamt. 
Pohlmann, Mentbeamter, 

8. Montags, den a4, April dief. Jahrs von 
Vorm. zo Uhr au, werden im Boßiſchen Gaſt⸗ 
hauſe zum rethen Roß in Mir. Bergel an den 
Meiftbietenden salva ratif, a Miır. ı3 My. Korn, 
44 My. Walzen, 8 Mitr. 63 Mt. Gerſie, 106 
Mitr. Dinkel, 79 Miır. Haber und 4 Mir. 
4 Mtz. Raͤthgetraid verfirichen umd dazu Kaufs⸗ 
llebhaber eingeladen. 

Ruͤglaud, den 313. März 1826. 

Freiherrl. v. Grailsheimifche Nentenadminiftratlon, 
Ringer, 

9. Von den auf dem biefigen gutöherrlichen 
Kaften befindlichen Getraide- Vorrath foll am 
6. März, 30. Mörz und 10. April d. J. jedes⸗ 
mal Nachmittag a Uhr eine Quantität von 50 
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Scheffel Korn und 31 Scheffel Haber im hieſi⸗ 
gen Brauhaus dffentlich meiftbierend verkauft 
werden, was den Kaufeluftigen ‘hiermit befannt 
gemacht wird. 2 
Wilhermsdorf ven 24. Gebr. 1826. 
Frelherrlich von Murfterfhes Defonomie s Ant. 
WMunder. 
10. Mit Genehmigung des hiefig K. Landge⸗ 


richts vom 11. b. Mis. foll das der hiefigen Uls ‘ 


rich Wolfifen Stiftung an Zahlungsſtatt heim: 
gefallene Johaun Michael Maurerifche halbe 
Haus sub Po. 8 dahier, bas aus 1 Tennen, 1 
: Stube, 1 Stubenkammer, 1 Küche und der Hälfte 
des Bodens befteht, und wovon bie gefchbpfte 
Rare 145 fl. beträgt, zum dffentlichen Verkauf 
an den Meiftbierenden gebracht werden. Zu dies 
ſem Ende ift Kieirationstermin anf den 17. April 
d. 38. Vorm. 9 Uhr dahier anberaumt worden, 
an welchem ſich Kaufslichhaber, die ſich über 
ihre Beſiz⸗ und Zahlungsfähigkeit ausweifen Fons 
nen, einfinden wollen, 
Seuchtwangen am 17. Merz 1826, 
Genieinde = und ‚Stiftungs s Verwaltung, 
Schaͤfer, Zeitler/, 
Gemeinde: Vorſtand. Stiftungs⸗Pfleger. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. (Fuͤr bie Mitglieder des muſikal. Vereins.) 
Die gewöhnlichen Unterhaltungen für die Ver⸗ 
einemirgliedver fangen am naͤchſten Sonnabend 
ben 8. d. wieder an und werden von ı4 zu 14 
Tagen fortgefest, wenn nicht befondere Verhin⸗ 
derungen eintreten, welche vorher angezeigt wer⸗ 
den follen. - 

“9,7 (Holge u. Bretter» Berfauf.) Am arten 
April Vormittags, follen dahler In meinem Haufe 
300 Alafter weiches Scheitholz, 3000 weiche 
Bretter, Bo dergleichen eichene und Dielen, 6000 
Faßdauben, Weinpfähle, Blöcher und andere 
Holzwaaren an den Meiftbietenden verfauft wers 
"den, wozu Liebhaber einladet. 

Linden bei Mit. Erlbach, den ag. März 1826, 

G. Kräutlein, Steuervorgeher, 
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3. Bon der hieſigen Zrüßmmeß + Gtiftung 
werden Donnerfiag, als den ao. April d. 38, 
Vormict, 9 Uhr 4 Schfl. Korn, 6 Schfl. Dinfel, 
73 Schfl. Haber meifibietend verkauft, wozu 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 
 SIeelheim, den a7. März 1836. 

‘ Eimon Pladner, 

’ Stiftungspfleger, 

4: . Diejenigen, weldye Frans vers 
forbene Wirths Wittwe Käufferin zu lelſten ſchul⸗ 
big find, werden hierdurch aufgefordert, ſolche 
binnen 14 Tagen zu berichtigen, Ko nad) Vers 
fluß diefer Zelt die Ausſtaͤnde zur Einziehung dem 
Adulgl. Bayer. Stadtgericht dabier übergeben 
werden. Bird, Wirth zum grauen Falten, 

ald Bormund. 

5. (Heibenheimer Bleiche.) Chtiſtoph Stoder, 
Bleich⸗ Eigenthümer, macht bekannt, daß feine 
Dleiche bei gutem Wetter ihren Aufang nimmt, 
mit Tuͤchern, Garn und Zwirn. Da die Waas 
ven dauerhaft und ſchoͤn weiß gebleichr werden, 
fo find diejenigeg, welche lhu mir ihrem Zutrauen 


beehten, gewiß vollkommen zufrieden. Saͤmmt⸗ 


liche Waaren werden zu Ansbach im Hauſe No. 
642 In der Feuchtwanger Straße angenommen, 
ar Johann Linzenwäger. 
6. Unterzeichnete macht bekannt, daß die 
Blethwaaren nach Heldenheim bei mir angenonis 
men werden, und verfpreche gute und fchdn aus⸗ 
geblelchte Waare wieder zu überliefern, 
R Maria Margarerha Raab, 
No. 107 der Stiftskirche gegenüber, 
“7. Einem verehrlihen Publikum mache ich 
biemit befannt,, daß meine Bleiche ihren Anfang 
nimmt, Der Bleichpreis für die Elle Tuch ift 
a; fr., für das Pfund Garn ao fr. Verſpreche 
auch gu.e auögebleichte Waare. Die Anuahıne 
{ft in Ansbach bei Melbermeifter Buͤttner N 737. 
Earl Buhler, -Bleicher in Dettingen, 
8. Unterzeichnerer macht hiemic befannt, daß 
er, im Laufe des vorigen Jahrs, einen Steine 
bruch gefunden und erdffnet hat, aus welchen 
vortrefflihe Muͤhlſteine gewonnen twerden, die 
durchaus als bewährt anerkannt find. Der 
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Steinbruch liegt 4 Stunde von Guotzheim bei 
Bunzenhaufen und nur 100 Gcpritte von ber 
durchgehenden Nürnberger Straße. Die Steine 
find feſt und dauerhaft, führen einen feinen und 
ſcharfen Sand. Die Borenfeine find, bei ihrer 
gehdrigen Mahlbreite, 26 bis a8 Zoll hoch, die 
Läufer hingegen 10 bis 15 Zoll, Der Preis 
a 50 Ir. per Zoll iſt billig. Judem ich diefes 
allen verehrten Mühlermeiftern zur geneigten Abs 
nahme befannt mache, verbinde ich noch die Aus 
geige damit, daß der Kaufmann Perr Joſeph 
Wenguer in Ansbach Beſtellungen darauf ans 
nimmt. 
Joſeph Brattinger in Guotzheim. 

9 Bei Unterzeichneten ift guter Kleeſaamen 
zu haben von ıBa5r Frucht und gut bearbeitet, 
daß fich jeder Defonom darauf verlaſſen kaun; er 
wird in Heineren und größeren Parrhien, von einer 
Maas bis zu ein oder mehrern Meben abgegeben. 

Eyb, am a. April ıBa6. 

Strebel, Braumeifier. 

20. Hs. No. ı6r, bei Schreinermeifter Meyer 

Reben fertige Möbel, als gepolfterte und unges 


potſterte Seffel und Sopha; Secretaͤt, Komode, 


Theetiſche alles von Kirſchbaum nad) neueflei Fa⸗ 
son, um mͤglichſt billige Preife zu verkaufen. 
12. Ich babe tie Ehre anzuzeigen, daß ich 
von der jegigen Frankfurther Meffe ein fehr ges 
ſchmackvolles Aſſortiment mitgebracht babe von 
ſchwarzem und coul. ZTaffet, in allen Breiten, 
Fiorence, Marseline, Gros de Berlin, Gros 
de Naples, Satin-türe, Levantine, Atlas, 
9. ſeidnem Hutfutter; von weißen u. ſchwarzen 
feiouen Struͤmpfen, Herren» u. Damentücern 
aller-Gatrung, auch vieredidjen u. langen mobis 
ſchen Shawls; von Circaſſias, Manſcheſter, 
Baumwolleu- Sammer, Caſimir u. Tuch; von 
Canefas, Sarfuers, ordinaͤrer u. hollaͤndiſcher 
Leinen and, feinen ombrirten Zitzen und vielen Ars 
ten Kattunen, farbigen u. ſchwarzen engl. u. 


franydj. Merinos in allen Breiten, aͤchtem Bas. 


if, Rinon, Mull: Mutlin, Gaze, Batifis 
muelin, Jaconet, leineuen u. Batifimuslinds 


Kern u, fonftigen einfchlagenden Artikeln. Ich 


empfehle mich mit diefen Waaren, die ich meis 
ſteus in dem geringften bis zu den beften Quall⸗ 
täten befige, unter Verſicherung billiger Preife 
u, aufrichriger Bedienung, Michael Wolfs hel⸗ 
mer No. aBı in der Neuſtadt. 

22, No. 181 ficht zum Merkauf ein ſchoͤner 
grüner Kinderwagen. 

13. Bet dem Schloffermeifter Hezel auf der 
Schuͤtt Haus: No. 196, find, die gewöhnlichen 
Schlofferarbeisen, nämlich Beſchlaͤge zu Thuͤren, 
Senftern, Läden, Behältern, Komoden, Setres 
tairen, Koffern, Kiftchen, Bettſtaͤtten, Bratroͤh⸗ 
ven, Dfenrbhren, Vorlegſchloͤſer, Bügeleifen, 
Lodeifen und dergleichen mehr, ſtets vorraͤthig 
30 finoen. Die billigften Preiße verfichernd, 
bistet er um geneigten Zufprud, 

24. Im Haus No. 3ag, flebr ein noch gutes 


Piano forte um billigen -Preiß zu verkaufen 
oder zu vermicrhen. 


15. Im Haus No. 836.8 eine Stiege body 
werden mehrere entbehrliche Meublen verfauft. 
16. No,854 in der Marimillanftsaffe find noch 
ganz gute Erdbirn um dem alten Preis zu haben, 
17. Da id die Erlaubnif erhalten habe, das 
Geſchaͤft ale Saifenfieder zw beireiben, fo empfehle 
ich mich meiner wertheu Nachbarſchaft ſowohl als 
meinen übrigen Gefchäftöfreunden zu: gütiger Abs 
nahme, verbinde zugleich die Anzeige damit, daß 
ich mein Geſchaͤft als Webermeifter fortſetze und 
mir ſchoͤner, billiger und baueshafter Waare den 
Handel betreibe, 
- Beorg Hoffmann, 
in der Kirchengaße No. ı2. 
18. Ein Rechnungstundiger ſucht Beſchaͤfti⸗ 
gung. Dad Weitere auf portofreie Briefe 
Schwabach. bei J. C. Ehrlen. 
19. Sonntag, den 9. April iſt Tanzmuſil 
bei Keil. 
30. Sonntag, den g. Merz iſt Tanztnuſik auf 
der Ziegelhuͤtte, wozu hoͤflichſt einlader 
Zimmermann. 
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Eommifond- Anfalt No. 275 in Ansbach, 


1) Zu kanfen wird gefuht: a) ein moderner 
gut “erhaltener Lehnſeſſel, das Kiffen mit Roßhaa⸗ 
ren gefüttert. b) Ein großer eiferner Moͤrsuer. 

3) Zu verfaufen find: von der Leipziger mu⸗ 
fitalifchen Zeitung, die Jahrgänge 1818 — 25 
inel, für aı fl. 36 kr. 


Zu vermiethende Wohnungen. 

Po. 385 beim heuen Thor iſt ein Quartier 
mir Möbels täglich zu bezichen, 

N.738 c, it ein ſchͤnes Quartier fogleich oder 
bis Walburgi dder Laurenzi mis aller Bequemlich⸗ 
feit zu beziehen; es fann auch auf 4 Pferd Stals 
lung dazu gegeben werben. 

No. 999 im Poſthorn ift ein Meines Quartier 

bis Walburgi zu beziehen. 

Sn der Beilfchmiede ift ein Quartier mit 4 
oder 5 heigbaren Zimmern zu vermierhen, 


A) St. Sohannis- Kirche. 
Getauft vom 27. März bid 2, April, 

1. Anna Dorothea, Tochter des B. und Hafner 
meiftere Stieber; 2. Johann Georg, Sohn 
des Tagldhners Baumeifter dahier. 


Eopulirt vom 27. März bis 2. April 1826. 

x, Leonhard Meier, B. und Metzgermeiſter mit 
Maria Kolbin;. a. Johann Georg Hofmann, 
B. u. Weber.neifter mit Frau Maria Liebhard; 
3. Friedrich Ernft Krauß, Maurerögefell mit 
Margaretha Barbara Nagel. 


Begraben vom 27. März bis 2, April, 

1. Johann Friedrich Kayfer, vorm. Mebger, ft. 
52 3%. alt, an der Abzehrung; 2. Fräulein 
Emma Eharlotta Anna Fohanna, Tochter bed 
Regimentd » Quartiermeifterd Im aten Königl, 
Chedauxlegers Regiment Herrn Muffinan, ft. 
2aFEM. ı8 T. alt, am Nervenfhlag; 3. 
Ehriftoph Heinrich Tiſcheuddrfer, Schuhmas 


chermeiſter ft. 76 3. 4 M. 6 T. alt, an Als‘ 


teroſchwaͤche; 4, Maria Barbara Rdttenba⸗ 
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ern, Dienftmagb dahier, fl. 25 3. 9 M. 
alt, an der Bruftentzündung; 5. Eva Mars 
garerha, Ehefrau des mweiland Zimmergefellen 
Schmidt, ſt. 79 J. a M. 22 X. alt, am Stickfluß; 
b. Marta Barbara, Tochter des B. u. Weiß⸗ 
gerbermeiſters Scheuing, fl. 6 M. 29 T. ak, 
am Keuchhuften. 


» St. Gumbertus-Kirche. 
Bon a7. März bis a. Wpril 1826. 
. 1. Getaufte. 

s. Maria Barbara, Tochter des B, u, Drechsler⸗ 
melifterd Steurer; a. Karl Edunrb, Sohn des 
Kgl. Reglerungs-Raths Herrn Shmauß; 3. 
Friedrich Sigmund, Sohn der Taglöhnerds 
Tochter Anna Barbara Killan, 

2, Betraute, 


Johann Adam Kronberger, B. und Taglbhuer, 
mit Eva Barbara Hameder. 


3. Begraben. 


| Johann Michael Martin, Sohn des Caffings 


Traitenr Hrn, Euzenberger, ſt. 10 M. 16 T. 
alt, am Gefraiſch. 


Todes - Anzeigen. 
Sonnabend, den 25. März, Abends zwiſchen 


- so nud ıı Uhr, endete nach mehrmonatllchem 


Krankenlager, ein fanfter Tod das thärige Leben 
des Kaufmanns u. Großhaͤndlers, Herrn Johann 
Leonhard Kdgel zu Regensburg, im noch nicht 
vollendeten 53ſten Fahre. Indem wir und der 
traurigen Pflicht entledigen, dieß Denjenigen hle⸗ 
mit anzuzeigen, welche mit dem Werewigten in 
einem nähern Verhältniße ftanden, empfehlen wir 
denfelben einem gefegneren Andenken, „iner file 
Ien Theilnahme verfichert. 
Ansbach, den 28. März ıB26. 
Erneftine Elifaberhe Hollenbach, geb. 
Kögel, einzige noch) lebende Schweſter. 
Joh. Leonhard Hollenbach, Schwager, 
in ihrem u. der übrigen Verwandten 
Namen, 


803 je 364 R 


Heute Vormittag ben.a5. Mery flarb unfer - 


geliehter Gatte und Vater, Chriſtoph Heinrich 
Tiſchendorfer, Schuhmadhermeifter dahler im 77. 
Lebensjahre an Altersſchwaͤche. Da deffen Sohn 
Johann Michael Tiſcheuddrfer ale ebenmäßiger, 
Schuhmachermeiſter das Gefchäft ſcheu 9 Fahre 
zur Zufriedenheit. unferer Kundſchaft geführt, fo 
bitte geborfamft, das dem Seeligen gejcheufte 
Zutrauen auch ihm zu ſchenken, indem er ſich els 
frigft beftreben wird, daſſelbe durch tuͤchtige Ars 
beit und billige Preife zu verdienen, 

a -Die Hinterbliebenen. 


Fremden » Anzeigen 
vom 26. März bid ı. April 1826, 


Krone Herr Graf von Spencer Malborongh 
v. Manheim und Hr. Graf von Weiterholt von 
Regeneburg. Hr. Baron von Diehl mir Gemahlin 
md Dienerfohaft v. Dresden, Frau Gräfin von 
Hitler Limpurg mit Erhn von Burgfarrubach, 
Hr. Hauptmann von Diüfredne min Gattin von 
Wuͤrzburg, Hr. Butsbefiger von Eßenwein von 
Birneberg, Frau Medizinalrath und Leib; Arzt: 
Gattin von Diſtlbrunner mit Familie v. München, 
Hr. Forfirath von Deßloch mir Gattin v. Aſchaf⸗ 
fenburg, Hr. Profeffor Dr. Maier mit Gattin 
v. Würzburg, Hr. Schaufpiel : Regiifenr Grüner 


». Da:mftade, die Hr. Kaufleute Bebaghel und 


Haan v. Barmen, daun Dide v. Elberfeld und 
Hendweiler mit Famiſie von Zranfenthal. 

Stern, Hr. Rentbeamte Widmann und Hr. 
Rentams-Oberſchreiber Striedinger von Nord⸗ 
lingen, Hr. Renrbeamte Erb und Hr. Rentamts⸗ 
Oberſchreiber Bayler v. Dettingen, Hr. Baron 
von Luͤttwitz v. Breslau, Hr. Oberfilieutenant 
von Mincenti v. Neuburg, Hr. Afın, Wellner v. 
Augrburg. - 

Lowe, Die Hrn. Studenten Leo und Schlett 
2. Wuͤrzburg, Korte und Wutz dv. Heidelberg, 
Hr. Kfm. Berolsheimer v. Gunzenhauſen, Hr. 
Kfm. Butter v. Arch, Hr. Königl. Kreide und 
Eradtgerichts : Prorefolift Giehtl v. Fürth, Hr. 
Dostoi Erhard 9, Nördlingen, Hr, Pfarrer Rehm 


‘ 


v. Ederheim, Hr. Secretär Ernefti v. Erlangen, 
Sr. Pharmazeut Grey v. Würzburg, Hr. Kfm. 
Berber mit Gattin v. Schwaͤbiſch Gmind, bie 
Hrn. Steuer s Beomerer Meyer und Pritfchel von 
Münden, Hr. Stadtfchreiber Reepler von Elt⸗ 
mann, Hr, Student Gärch von Marft Bergel, 
Hr. Kfm. Braun v. Elberfeld. 

Traube. Hr. Reutamtmann Büttner mit Gat⸗ 
tin v. Windsbach. 

Zirkel. Hr. Fabrikant Raͤdler v. Lindenberg, 
Hr. Rofolifabrifant Schwendt v. Fuͤrth, Hr. 
Studeut Fifber v. Herzogenaurab, Hr. Kfm. 
Ulmanı v. Fürth, Hr. Apotheker Treiber v. Res 
gensburg. 

Weißes Roß. Die Hrn. Studenten Schaus 
bert und Lang von Würzburg, Hr. Anıtmann 
Veßerer v. Obernzenn, vie Hrn. Praktikanten 
Steinbaum u, Richtet v. Würzburg, Hr, Dans 
delsmann Kellermann dv. Wilhermsdorf, Frau 
Pfarrer Lehlelu mir Sobn v. Oberſulzbach, Jr. 
Canzliſt Hofmann v. Pappenheim, die Hrn. 


Sradenten Mai v. Herrnbergsheim, Weißbeck v. 


Gudtzheim u. Scherer v. Geißlingen, Hr. Oeko⸗ 
nom. Walzer v. Wuͤrzbarg. ? : 
Errauf. Frau Wenhändlerin Impekofen v. 
Seegnitz, Hr. Stadtpfarrer Vogther v. Mierkens 
dor, Hr. Handelsmaun Schwarzkopf v. Erailds 
heim. Wi j 
Schwarze Adler. Hr. Afm. Squindo von 
Werdiugen. 


9 


— —— — 


Gerichtliche Verſteigerung. 


ı. Da In dem am ». dies Monats ange⸗ 
fandenen Termin zum Verkauf der zur Concurs⸗ 
maſſe der Ehefrau des Johann Michael Krug zu 
Maicha gehörigen Realitäten ſich fein Kaufss 
liebbaber einaefunden hat, fo werden diefelben 
fo wie foldye Seite ı 76, 234 u. 344 des gegens 
wärtigen Blattes bejchrieben find, wlederholt 
zum dffentlichen Aufſtrich gebracht. Hiezu hat 
man Vierungsteimin anf den 3. May Normite 
tags 9 Uhr im Krugiſchen Ganthauſe zu Maicha 


— 
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bezielt, wozu Kaufsliehhaber hlemit — 
werden. 
Sunzenhauſen, am 10. Merz 1626. 
Kdnilgl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


2. Ueber bad Vermdͤgen des Buͤttnermelſters 
Johann Georg Haßlinger zu Gerhardtshofen 
wird hiemit auf deſſen elgenen Antrag ber Unis 
"verfalconcurs audgefchrieben. Die fämmtlichen 
Gläubiger deſſelben werden daher biemit aufge⸗ 
fordert, in dem gefeglichen drey Ediktätagen jes 
desmal fruͤh 9 Uhr fich perſonlich oder Durch ges 
börig Bevollmaͤchtigte dahler vor Gericht einzus 
finden, und zwar ı) am Donnerftag den 4. May 
I. 38. zur Anmeldung und zum Nachweis ihrer 
Zorderungen, a) am Montag den 5. Juny I. J. 
zur Worbringung der Einreden, 3) am Mittwoch 
ven 5. Zuly I. 58. zur, Schlufverhandlung. 
Das Nichterfcheinen am erften Eviftötage hat bie 
Ausſchlleßung der Forderung von der Concurs⸗ 
maffe, das Nichterſcheinen an den übrigen Edilts⸗ 
tagen aber die Ausfchließung mit den treffenden 
Haudlungen zur Folge. Zugleld werden alle 
diejenigen, die Gelder oder Sachen von dem Ger 
meinſchulduer in Händen haben, aufgefordert, 
diefelbe mit Vorbehalt ihrer Rechte und bei Ver⸗ 
luſt ihrer Anſpruͤche ſoglelch an das Gericht abs 
äuliefern. 

Neuftadt a. d. Nifch den 27. Febr, —— 

Kodnigl. Landgericht. 
Heffels, Laudrichter. 

a. Auf den Antrag der Erben des Herrn 
Gottlieb Ehriſtoph Wilhelm v. Scheurl auf Morn⸗ 
eck zu Feucht werden die Inhaber nachſtehender 
verloren gegangenen Actleuſchelne der Nuͤrnbergl⸗ 
ſchen Leibrenten: Gejelfhaft, 1) eines Actien⸗ 
ſchelns vom ı. Anguſt 1778 zu 104 fl. Kapis 
tali, Tontine, V. Klaffe Num. ı5ı auf den 
Namen und das Leben des obgedachten v. Scheurl 
verlautend, 2) eined dergleichen vom ı. Auguſt 
1778 über 106 fl. Kapital I, Tontine, VI, 


"ungen auf den 3. April I. Js.; 
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Klaffe No. 206 auf Maria Jakoblina v. Ebner, 
Tochter des Landpflegerd Jobſt Wilhelm v. Eb⸗ 
ner, vormals verehelichten v. Scheurl ausgeſtellt, 
hiemlt vorgeladen, dieſe Actlenſcheine binnen 
ſechs Monaten bei dem unterzeichneten Landgericht 
vorzuzelgen, widrigenfalls fie für kraftlos wer⸗ 
den erklaͤrt werden. 

Altdorf, Im Rezatkreiſe, am a7. Jan, 1836, 

K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

3. Die Unterthanswittwe Marla Dorothea 
Schnell zu Altenmuhr, hat ihre Ueberſchulduug 
angezeigt, weshalb Über deren Wermdgen heute 
ber Univerfals Eoncurs verfügt worden iſt. Die 
gefeglichen Ediftstage werben anmit, und Zwar: 
2) zur Anmeldung und Nachweifung der Forders 


"ungen auf ben 6. März I. Is.; 2) zur Borbrins 


gung der Einseden gegen bie liquibirten Forders 
3) zur Schluß⸗ 
verhandlung, nämlich zur Replit auf ben 8. May 
l. 36. und zus Duplif auf den 10. May I. Is. 
jedesmal Vorm. 8 Uhr außgefchrieben, Hiezu 
werden nun fänmtliche unbelannte Gläubiger der 
Gemeinfhulduerin unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am. erften 
Eviktötage, ben Ausfchluß ihrer Forderungen von 
der gegenwärtigen Maffe, das Außenbleiben an 
den übrigen Evdikrötagen aber ven Ausſchluß mit 
den treffenden Handlungen nad) ſich zieht. Zus 
gleich werben biejenigen, weldye irgend etwas von 


- dem Vermdgen der Gemeinfchuldnerin in Händen 


haben, aufgefordert, folches bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages vorbehaltlich ihrer Mechte, 
bei Gericht zu hinterlegen. 

Bunzenhaufen, am ı3. Yan. 1836, 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter, 

4. Der Schmiedfohn. Johann Fifcher aus 
Diepoltsdorf, geboren am 3. Jauuat 1771, iſt 
vor. langer Zeit ald Fleifchhader in die Frems 
de gegangen, und die legte Nachricht, die er von 
fih gab, lauter aus Neapel. Auf den Untrag 
der nächften Anverwandten beffelben, wird diefer 
Johann Fifcher hiemit edistaliter vorgeladen, ſich 
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binnen 9 Monaten, Iängftens aber am Samftag 
den 30. Decbr. I. 38. zur Empfangnahme feines 
in 304 fl. — beftehenden, biöher vormundfchafts 
lich verwalteten Vermdgens, bei hieſigem Gerichte 
zu melden, widrigenfalls er für tod erklaͤrt, und 
dieſes fein Vermdgen feinen Erben, welche ſich 
als ſolche geſetzlich legitimiren kdunen, ohne Cau⸗ 
tion hinausgegeben werben fol? 
Simmelsdorf, den a9. März 1826. 
Kdnigl. Bayeriſches Freiherrlich von Gugel’fches 
Patrimonialgericht erfter Klaffe Diepoltsdorf. 
Preis, Parrimonialrichter. 


5. Bon dem Königl. Landgericht Leuterds 
banfen, werden auf den Antrag der Verwandten 


_, Nnacbenannte Verfchollene, über deren Leben und 


Aufenthalt feit mehreren Fahren alle Nachrichten 
fehlen, und zwar: 1) Joh. Georg Flgenfriß aus 
Unterbreitenau gebürtig, welcher ſich feit 30 Jah⸗ 
“ren heimlich entfernt hat; =) Paul Schmidt aus 


Brunft, geb. 14. Febr. 1773, ein Bädergefell, 


feit dem Monar May 1803 abmefenb;.3) Joh. 
Friedrich Heßenauer aus: Unterbreitenau,gehürtig, 
Zubrwefen: Soldat, und feit 1. Zuly-ı813 im 
Feldzuge nach Frankreich vermißt,; 4) Johann 
Midyael Boͤbel, geb, 10. Febr. 1783, aus Obers 
dachftetten, Soldat im Ebnigl. baier. vormaligen 
5. leichten Infanterie: Bataillon;, 5) Johann 
Leonhard Bobel aus Oberdachftetten, geb. ı4ten 
Jung 1794, Tambour im 3. leichten Jufant. 
Bataillon, Beide feit 1812 In Rußland vermißt; 
6) Georg Michael Kdrber aus Schwand, geb. 
6. Jan. 1792, feit den 8. Oct. 1813 in Frank⸗ 
rei vermißt; 7) Georg Leonhard Oberndbrfer 
aus Windelobach, Soldat im K. B. 16. Liniens 
Juf. Regiment, feit dem 1. Jan. 1813 vermißt; 
8) Johann Wölfel aus Leuteröhaufen, ſchon feit 
dem Jahr 1808 abıwefend, nebft ihren etwaigen 
Leibeserden hiermit vorgeladen, innnerhalb q Mos 
naten oder längftend in dem auf den 31. Ang. 
k. Is. 1806 angefegten Termin, perfdnlid) oder 
fchriftlich oder durch geſetzlich Bevollmaͤchtigte ſich 
zu melden, widrigenfalls ſolche fuͤr todt erklärt 
werden, und deren zuruͤckgelaſſeues Vermdgen 
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ihren naͤchſten Verwandten, bie ſich als foldhe 
legitimiren können, auegehaͤndigt werben wird, 

Leuterthaufen, am 20, Sept. 1825, 

Königl. Landgericht. 
Endres, Landgerichts » Berwefer. 

6. Ju der Nachlaßſache des dahier verftorbes 
nen Handelmannd Bernhard Hartmann, haben 
die Beneficials Erben deffelben auf Erbffnung bes 
erbſchaftlichen Liquidations-Prozeßes angetragen, 
ed werden demnach auf dem Grunde dieſes Anz 
traged alle diejenigen, welche aus was fir immer 
einem Grunde Forderungen an den Erblaffer und 
Anſpruͤche auf feinen Nachlaß machen, aufgefors 
bert, am ır. Man 1.%8. bei dieffeitigem Berichte 
perſoͤnlich oder durch zuläffige Bevollmaͤchtigte 
um fo zuverlaͤßlger zu erſcheinen und ihre An: 
fprüche gebührend anzumelden, dann die Richtige 
derfelven nachzuweiſen, als die fich nicht meldens 
den Gläubiger aller ihrer etwaigen Vorrechte vers 
luſtig erkläre und mit ihren Forderungen nur an 
das jenige, was nach Befriedigung der ſich mels 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleis 
ben möchte, verwiefen werben wuͤrden. 

Leutershauſen, den atüebr. 1826. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Eudres, Landgerichts s Berweier. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


1. Alle jene Gläubiger des Gantirerd Jo⸗ 
hann Schaub von Heffelberg, welche im heutie - 
gen erften Eriftötage nicht erfchlenen find, wers 
dem mit ihren Auſpruͤchen an die Concursmaſſe, 
worüber ſich die Erſchienenen in Unfehung ihrer 
Anfpräche gütlich vereinigten; mir ihren Forder⸗ 
ungen an gedachte Maffe ausgeſchloſſen, mas 
hiemit dffentlich bekannt gemacht wird. 

Neuftadt a, d. Nifch den 3ı. März 1826. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. Das Kdniglich Baleriſche Poſtamt Ansbach 
mache hiermit folgendes zur Wiſſenſchaft nuud 
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Nachachtung bekannt: Bon nächften Mittwoch, 
deu 5, April angefangen wird nämlich. der Pofts 
wagen nach Stuttgardt, welcher biöher erft Nach⸗ 
mittags zwifchen 3 und 4 Uhr eingetroffen, fo zels 


tig in Nürnberg abgefertigt werden, daß er berelts 


zwiſchen ıa und ı Uhr bierfelbft einfangen Tann. 


Aus diefem Grunde ſchließt ſich die Aufgabe für dien 


fen Wagen an gebachtem Tage bereits um 1 a Uhr 
- Mittags und, nachdem mittel beffelben die 
Brief⸗Pakete nad Dinkelsbuͤhl und Ellwangen 
abgeben,‘ fo kann anch bezüglich gemannter Pas 
keiſchluͤſſe nur bis Mittags ı 2 Uhr Aufgabe ftatt 
‚finden. Was dagegen die übrigen Brief : Pakets 
ſchluͤſſe des Heilbronner Courfed, Feuchtwang 
eingerechnet, betrifft, fo hat es bei der bisheris 
gen Aufgabezeit. bis a3 Uhr Nachmittags fein 
Verbleiben. 
Ansbah, am 31. März 1826. 
C. F. v. Muͤhlholz, Poſtmeiſter. 
». Zum dffenlichen Wertauf, unter Vorbe⸗ 
halt hochſter Genehmigung von 45 Schfl. Kern 
„und Waiz, 50 Schf. Korn, 350 Schil. Dinkel, 
90 Echfl. Haber, auf den Magazineu Spöhelm, 
Kılspeim, Radisbruun, Drtenhofen'und Neuhof 
aufgeſpeichert, iſt Termin auf Donnerſtag, den 
.3..Upril Vorm. 10 Uhr dabier in Amthaufe 
auberaumt, welches hlemit zur dffentlichen Kemmts 
niß gebracht wird, und wozu Kaufsliebhaber eine 
geladen werden. 
Ipéheim, den 30. März 1646. 
. K. B. Reutamt. 
Gebhard, Rentbeamter. 

3. Die unterzeichnete Behdrde verkauft von 
den hiefigen Stifrungd Getraldvorraͤthen Mitt» 
woch den ıg. dieſes Monats 150 Schaͤffel Dins 
tel aus den Uerndtejahren »8=4 amd 1935, 
300 Schäffel Haber vom Jahr ı824 und 4 Schaͤf⸗ 
fel Erbſen an bie Meiſtbietenden salva ratilica- 
tione, Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, 
und haben fic) deshalb am gedachten Termine zur 


nn 


870 


Vormittagẽʒeit in dem vormallgen Stiftungslos 


kale einzufinden. ı 
Dinkelsbähl, den 1. April 1826. 
Stadrmagiftrat. 
Döverlein, Buͤrgermeiſter. 


Nichtamtliche Bekanntmachung. 


1. Da fich die Nördlinger Bleiche ſchon feit 
einem halben Jahrhundert ſowohl von einem bies 


figen als auch auswärtigen verehrlichen Publi⸗ 


fu eines vorzuͤglichen Vertrauens zu erfreuen 
hat, fo fchmeichelt fich der Unterzeichnete auch bies 
fes Fahr mit recht bedeutenden Aufträgen beehrt 
zu werden, wogegen er felnen.refp. Freunden in 
jeder Hinficht eine -pünkrliche und folide Bedie⸗ 
nung zuſichert. Die Spedition fir Ansbach und 
Gegend beforgt der Eifens uub Speeerelwaaren⸗ 
händler Herr C. F. Strelin daſelbſt. Der Bleich⸗ 
iohn ifts für eine Ele Leinwand, glatt oder ger 
drilficht , mit Einfluß des Mangens a tr. 1 pf./ 


für ı Pfd. Garn ı5 fr. und für ı Pd. Zwirn 


ı8 fr. 
Nördlingen den 10, Merz ıBab. 
Sebaftian Boſch. 





Kurs der Bayerifchen Stantd Papiere. 





Augsburg, den 30. März 1826. 







Staatd: Papiere) - [Briefe Geld. 
Obligationen mit Cop. à 4 4 
Getto . * : a5 8 2 
Land > Anlehen a5 102% 
gott. Looſe EM wg 8 1018 
detto - - amt, 
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Tabelle 
über : 
die Taren und Preife verfchiedener Lebensbeduͤrfniſſe in der Stadt 
Ansbad. 


Am 1. April 1826, 
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für den Regat-KRreie, 





Nro. 15, 


Ansbach, Mittwoch den 12. April 1826, 








Amtliche 


Artikel 





Vermoͤge allerhöchft unmittelbaren Reſeripts vom 24. Febr, d. J. haben Seine 
Mojeftät der König allergnädigft geruht, dem Kgl. Staatsrat), General; Commiffde 
‚und Regierungs: Präfidenten, Grafen von Drechſel die Gefchäfte eines Minifterigls 
Commiſfars am der Univerfirdt ‚Erlangen proviforifch zu übertragen. 


Bekanntmachungen der Königliche 
Kreis» Behörden. : 
(Den Erbidafts » Stempel betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Machſtehende allerhoͤchſte Entſchließung v. 
15. d. Ms. in Betreff des Erbfchafts: Stems 
pels, wird hiemit zue allgemeinen Kenntniß 
gebraht? ’ 


Königreich Bayern. 


Staatd- Minifterinm der Finanzen, 

Um fowohl das allerhöchfte Aerar, als 
auch die Untershanen bei Erhebung der Sites 
gelgefälle gegen mögliche Gefährden ficher zu 
ftellen, wird befchloffen,, wie folgt: 

1.) Bon dem 1, April I, J. anfangend, 
ſoll auch bei der Erhebung des Erbfhaftss 








Stempelgebühren, Stempelpapier in der Ars 

angewendet werden, daß über die Entrichs 

tung diefen Gebühren förmliche Quittungen 

anf ſolche Stempelbögen ausgeftellt werden, 

ar dem Betrage der Gebühren -entfpres 
en, 

2.) Berechnet ſich die Gebühr zu einem 
Betrage, für welchen eigene Stempelbögen 
nicht beſtehen, fo gefchieht die Beiheftung 
von Ergaͤnzungsboͤgen nach den Beſtimmun⸗ 
gen des Stempelgefeges Art. 1. Abſchn. 5, 

3.) Um bei den fih ergebenden Abſtufun⸗ 
gen weber den Pflichtigen zuviel abzunehnen, 
noch dem Aerar an den gefezlichen Gebühren 
zu viel zu entziehen, bat man-eigene Stem⸗ 
pelpapiers Blättchen zu 2 und 1 fr. anfertie 
sen — welche von dem Hauptſtempel⸗ 


275 


Verwalten 96: Amte demnaͤchſt in die Kreiss 
verlags⸗Aemter werden uͤberſendet werden, 
- und von diefen fofort unverzüglich an die mit 
Erhebung des Erbſchaftsſtempels beauftrags 
ten Hemter und Behörden, ganz in der Art, 
welche für den Debit des Stentpelpapiers im 
Allgemeinen vorgefchrieben iſt, abzugeben 
ſind, damit fie bis zum Anfang des nächften 
Duartals zum Ammtsgebrauche bereit find, 

4.) Diefe Stemvelpapiers Blättchen find, 
wenn fie zur Ergänzung gebraucht werden, 
mittelſt Oblaten, und unter Aufdruͤckung des 
Amtsfiegels, der Duittung beizufügen, 

5.) Bon der Erhebung der Stempelbeträge 
unter ı fr, haben die Behörden Umgang zu 
nehmen, 

6.) Für das Papier diefer Stempel 
Blaͤttchen zu 2 und ı fr. darf feine befondere 
Vergütung gefordert werden, fondern es iſt 
nur der Neunwerth zu bezahfen. 

Hiernach find hun die Stempel : Verlags: 
Aemter, und die mit Erhebung der Erb; 
ſchafts⸗ Stemprfgebühren beanftragten- mits 
tel⸗ und unmittelbaren Behörden und Aem— 
ter, unverzüglich geeignet auzuweiſen; 
auch ift diefe Entſchließung durch die Kreiss 
Sintelligenzblätter dreimal zu verfünden, 

Münden am 15. März 1820, 

Auf . 
Seiner Majeftät des Königs alerhöchſen 
Befehl 
Gr. v. Armansperg. 
Durch den Minlſter 


der General⸗Secretale 


von Geiger. 


An die t, neglerung des Rezatkrelſes, 
K. d. Fiu. 
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Saͤmmtliche unmittelbare und mittelbare 
Behörden haben ſich hiernach auf das Ger 
naueſte zu achten, und werden folche bei dies 
fer Gelegenheit, nach Anleitung eines aller⸗ 
hoͤchſten Reſctipts vom 2, d.-Ms, auch dars 
über aufgeklärt, dap Legate zu fcommen Zwek⸗ 
fen allerdings dem Erbfchafts: Stempel uns 
terliegen, weil fie hievon im Gefege vom 11, 
Sept. nit ausgenommen find. - Dagegen 
darf die quarla pauperum et Scholarum abs 
gezogen’ werden, weil biefe von dem Erb; 
ſchafts Stempel befreit iſt, und das Legas 
fih um deren Betrag mindert. 

Ansbach den 23, März 1826, 


Koͤnigl. Bayer, Regierung des Rezatkreifes, 


Kammer der Finanzen, 
Graf von Hrechſel, Praͤſident. 
v. Bever, Director. 


(Die Tarirung der Verträge zwiſchen Siegelmägigen 
und Unfiegelmäßigen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftaͤt des Königs, 

Machſtehende allerhöchfte Entſchließung 
vom 28. März d. J. wird hiermit zur allger 
meinen Kenntniß gebracht, fänımelichen Ger 
richtsftellen aber zur genaueften Darnachach⸗ 
tung empfohlen. 

Ansbach den 8. April 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer der Finanzen, 

Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Bever, Dirertor, 


Königreih Bayern. 


Staatd-Minifterimm der Finanzen, 


Auf die im rubrizirten Beiteff geſtellten 
Auftagen: 





877 


1) Ob bei Verträgen der Siegelmäßigen das 
Objekt des Wertrages einen Unterfchied 
mache, und das Recht zur Errichtung 
von Verträgen über Smmobilien fih auf 
alle oder nur diejenigen, worüber die 

Siegelmaͤßigen die Gerichtsbarkeit haben, 
erſtrecke? 

2) In wieferne das Recht der Siegelmaͤßig⸗ 
feit in denjenigen Fällen Statt finde, 
und den fiegelmäßigen Eontrahenten von 
der Zahlung der Brieftage befreye, wenn 
derfelbe mit einem Unfiegelmäßigen um 
fiegende Güter oder dingliche Rechte kon⸗ 
trahirt, 

wird der kgl. Regierung Folgendes zur Ent⸗ 

ſchließung erwiedert: 
ad ı. Das Recht der Siegelmaͤßigen zur 

Errichtung won Verträgen erſtreckt ſich aller 

dings auf alle Immobilien ohne Unterſchied, 

wie aus der unbedingten Beſtimmung bes 
$ 2 des Ediktes VIII zur Berfafjungsurfuns 
de und dem Juhalte des $ 7 deſſelben Edikts 
klar hervorgebet. 

ad 2. Dem Siegefmäßigen muß zwar auf 
den Grund der proviforifchen Taxordnung 
vom Jahre 1810, $ 17, wenn er mit einem 

Unfiegefmäßigen um, liegende Güter oder 

dingliche Rechte kontrahirt, die Urkunde 

des Unſiegelmaͤßigen vom Gerichte 
ausgefertigt werden, Die Taxe fuͤr 
die Urkunde iſt aber nicht von demjenigen, 
zu deſſen Sicherheit fie ausgeftellt wird, fons 
dern von dem zu bezahlen, welcher fie dem 
andern zu feiner Sicherheit auszu— 
ſtellen ſchuldig ift, wornach, da der Siegel⸗ 
mäßige feine Urkunde ſelbſt fertigen darf, die 

Tape. immer nur den Unfiegelinäßigen trefi 

fen ann und muß, der feine Urkunde 
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vor Gericht ausſtellt, vorbehaftfich. jedoch 
desjenigen, mas durch Privat: Uebereinfunft 
ruͤckſichtlich der Verbriefungs-Taxen anders 
beſtimmt werden ſollte. 

Hiernach hat die k. Regierung die Behoͤr⸗ 
den geeignet anzuweiſen, auch iſt dieſe Ent⸗ 
ſchließung wegen der Betheiligung des Pubs 
likums dreymal durch die Kreis-Intelligenz⸗ 
blaͤtter bekannt zu machen. 

München ben 26. März 1826, 

Auf 
Seiner Majeftät des Königs allerhoͤchſten 
Befehl. 
Gr, u Armansperg. 
Durch den Minifter 
der Generals Sefretär - 
von Geiger 
An die k. Regierung, K. d. F . 
des Rezatkreiſes. 


(An fämmtlihe Gerichts » Behörden des Nezatfreifes, 
die Anwendung des Stempel = Gejeges betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Auf den Grund einer allerhöchften Ent⸗ 
ſchließung vom gr. März d. Is. wird hier⸗ 
mit folgendes befannt gemacht: 

1) Wenn in Eivil-Streitigkeiten eine Pars 
they zum Armenrecht gekaffen ift, und in den 
Definitivs Erferiurniffen die Koften compene 
firt werden, fo find diefe Erkenntniſſe auf folr 
ches Stempelpapier zu ſchreiben, welches der 
Hälfte des normalmäßigen Stempelbetrages 
gleich kommt. — 

Berechnet ſich diefe Häffte zu einem Ber 
trage, für welche eigene Stempelbögen nicht 
beſtehen, fo ift der naͤchſt entiprechende Stems 
pelbogen zu adhibiren und respeelive beizu⸗ 
heften. 


19-7 
2) Bei Zwifchendefcheiden, in folchen zwi⸗ 
ſchen einer armen und zahlungsfaͤhigen Par⸗ 
they auhängigen Civil⸗Streitigkeiten muß 
das normalmäßige Stempelpapier angewens 
bet werden, wenn die zahlungsfaͤhige 
Parthey dieſen Zwiſchenbeſcheid 
veranlaßthat, außerdem tritt die An— 
wendung.des Stempelpapieres nicht ein.: 

Werden zulegt im Endbeſcheid die Koften 
eompenfirt, oder der armen Parthey aufges 
bürdet, fo önnen die bereits erhobenen Stem⸗ 
pelberräge in Peinem Falle zurüdver 
gütet werden, 

Hiernach ift ſich von ſaͤmmtlichen Gerichts: 
Behörden in vorfommenden Fällen auf das 
genauefte zu achten. 

Ansbach, den 8. April 1826, 

Koͤnigl. Bayer. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Bever, Director; 
Can die betreffenden Polljeibehoͤrden und Forftämter 


des Rezatkreiſes. Die Steuer » Bermefiung im Res 
zatkreiſe für 1526 Betr.) - 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, ' 


Mach dem allerhoͤchſt genehmigten Operas 
tions: Plan der k. unmittelbaren Steuer : Kar 


tafter s Kommiffion, -foll in dem laufenden 


Jahre die Parzellars Bermeffung in den Bes 
uirken der Pol, Landgerichte Heilsbronn, 
Herrieden, Feuchtwang, Ansbad, 
Leutershauſen, Rothenburg und des 
Herrſchaftsgerichts Schillingsfuͤrſt ein 
treten, wobei in Folge der Quadrat: Ein 
theilung noch einige: Theife der benachbarten 
Aemter Kadolzburg, Markt Erlbach, 
Winds heimu. Uffenheim, mitgenoms 


— 


Stadtmagiſtrate von Ausba ch, 


men werden. Auch iſt die Vollendung der bei 
der vorjährigen Meſſung in den Landgerichts ” 
Bejirfen Gunzenhauſen, Waffertrüs 
dingen u. Dinkelsbuͤhl zuruͤckgebliebene 
Reviſion ausgeſprochen. 

Saͤmmtliche erwähnte k. Landgerichte, das 
Herrſchaftsgericht Schillingsfuͤrſt und die 
Rothen⸗ 
burg und Dinkelsbüͤhl erhalten daher 
die beſtimmte Weiſung, den bereits von der 
k. unmittelbaren Steuer⸗ Kataſter ⸗ Kommiſ⸗ 
ſion an ſie direkte erlaſſenen Auftraͤgen voll⸗ 
ſtaͤndig zu entſprechen, den zu dem Vermeſ⸗ 
ſungs-Geſchaͤfte abgeordueten Individuen, 
welche ſich durch legale Vorweiſe legitimiren 
werden, die zu ihrem Geſchaͤfte erforderliche 
Unterſtuͤtzung zu verfchaffen, und allen Amts, 
Untergebenen die Erhaltung der Signale, 
tote ſolche aufgeſtellt werden, einzuſchaͤrfen. 


Den kgl. Forſtäͤmtern Ansbach, Rothens 
burg, Dinkelsbuͤhl und Öunzenhaufen geht 
aber heben dieſer allgemeinen Weifung noch 
insbefondere der Auftrag zu, 


a) nicht nur für eine ordentliche und rechts 
zeitige Verpflockung oder fonftige genaue 
Bezeichnung der Grenzen der Staats: 
Waldungen, fo wie folches den Privaten 
vorgefchrieben ift, zu forgen, weil außers 
dem die Staatswaldungen nicht ordefits 
lich vermefjen werden, und feicht die Pris 

vaten durch ihre einfeitige Verpflockung 
das Aerar benachtheiligen koͤnnen, ſon⸗ 
dern auch 


b) die Reinigung oder nöthigenfals Durchs 
hauung der Waldgrenzen zu bewerkſtelli⸗ 
gen, und zwar im Benehmen mit dem 
treffenden Meſſungs⸗Perſonale, damit 


— 
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nicht allenfalls unndthige Hiebe verau⸗ 
laßt werden. 

Die koͤnigl. Regierung verſieht ſich uͤbri⸗ 
gens zu ſaͤmmtlichen betreffenden Stellen, daß 
fie der gegenwaͤrtigen Verfügung auf · das Ger 
naueſte nachzuk onnen ſich uͤberall beſtreben 
werden. 
Ansbach am 2. April 1826. 
Konigl. Bayer, Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammir des Junern und der Finanzen. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 


CH fͤmmtliche Yolizeibehörden des Kreifes. Die ir 
pree der Dienerſchaft des Königlichen Haufes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Folge Allerhoͤchſten Reſcripts vom 29. 
vorigen Monats werden die Potizeibehörden 
noch befonders angewieſen, ihre Aufmerk⸗ 
ſambkeit darauf zu richten, daß der Allerhoͤch⸗ 
ſten Entſchließung vom 10. vorigen Monats, 
die Livree der Dienerſchaft des Koͤniglichen 
Hauſes betreffend, nicht entgegengehandelt 
werde, Wo ſolches wider Verhoffen gleich» 
wohl gefchehen follte, ift den Contravenien⸗ 
* gem die angemeffene Warnung zugehen zu laſ⸗ 
fen, und Anzeige zu erftatten, 
Ausbach den 5. April 1826, 
Königl. Bayer. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 


(Die Buͤrgermeiſterwadl zu Weiſſenburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die unter der Leitung des Koͤniglichen 


Landgerichts Weiſſenburg geſezlich vollzogene 


Wahl des Buch druckerei⸗Beſitzets und bis⸗ 
herigen Vorſtandes der Gemeinde⸗ Bevoll⸗ 
mächtigten Carl Meyer, zum Buͤrgermeiſter 


* a. 
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dortſelbſt Hat die Beſtaͤttigung der unterfer⸗ 
tigten KeeissNegierung erhalten, welches 
hiermit zur Öffensitchen Kenntniß gebracht 
wird. j ; 
. Ansbach den 7. April 1326. 
Königf, Bayer. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 


(Die Anſtellungtpruͤfung der yroteftantifhen) Pfarr» 
afmtötandidaten betr.) x 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Zu der in Ansbach zu haltenden Anftels 
lungspruͤfung proteſtantiſcher Pfarr⸗Amis⸗ 
Kandidaten, aus den ‚beiden Conſiſtorial⸗ 
Beziefen Ansbach und Bayreuth, find für 
das laufende Jahr die vier Termine, 

a)vom 4, bis 10. Juny, 

b) s 11, s 1... # 

eo) ⸗4183.⸗ 24.⸗ 

4) 28. Juny bis 1. July 
anberaumt worden. Dieſes wird hiermit un⸗ 
ter der Aufforderung bekaunt gemacht, daß 
jene Pfarramts-Kandidaten, welche bei die⸗ 
fer Prüfung zu erſcheinen Haben, fich bei dem 
unterzeichneten. Königlichen Confiftorium uns 
verweilt melden, amd ihren Eingaben, nad 
Vorſchrift der Prüfungs Jufteuftion vom 
Jahr 1809, Abſch. I. G.IIL. (Amtshands 
buch ic. S. 98) die erforderlichen Notizen 
und Zengniffe über Fleiß, Sittlichkeit und 
<heilnahmfofigkeit au gefegwidrigen Verbin⸗ 
dungen beifügen, ſich ſodann nad erhaltener 
Einberufung zu dem anberayınten Termin 
pünktlich einfinden, 

Ausbach, den 31. März 1826, 

Koͤnigl. proteftantifches Couſiſtorium. 

v. Xuz. 
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(Die erledigte Pfarrei Rüdfersborf betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Durch die Beförderung des Pfarrers Has 
nemänn auf die Pfarrei Arlesried, ift deſſen 
bisherige Stelle, die Pfarrei Rüdersdorf, 
im Defanate Lauf, erlediget worden, Die 
jährlichen Einfünfte diefer Pfarrei find in 
der. abgejchloffenen Faſſion auf 457 fl, 22 Er. 
berechnet und entziffern ſich nach ihren Haupts 
beftandtheilen im Folgenden: fl. kr. 
1) An ftändigem Gehalt “2.248 3 
nämlih 215 fl, 18 fr. baares 
Geld und 32 fl. 45 fr, Anſchlag 
des Befoldungshofzes. 
2) An Zinfen von den zur Pfarrei 


geifteten Capitalien 3 .-. 42 28 
3) An Realitäten incl. von 50 fl, 

Anſchlag der Pfarrgebäude. - 61 — 
4) An Stolgebühren .. .0 51 


w. o. 457 22 
Die in Anweisgeld und Holzhauerlohn bes 


fiehenden Laften betragen 8 fl. 
Die Bewerber Haben ich binnen x Wo⸗— 


hen zu melden. 
Ansbach, den 6, April 1826, 


Königl, proteftantifches Tonfiftorium, 
v. Luz. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


». Don dem Königlich Bayeriſchen Kreis: 
and Stadt» Gericht Ansbach wird hiemit befannt 
gemacht, daß auf Andringen eines Gläubigers, 
das der Hauptmannswittwe Buſch gehörige, auf 
2100 fl. gerichtlich gefchägte, im der Neuſtadt 
dahier sub No. 326 gelegene Wohnhaus vor 
dem Königl. Rreiss und Sradtgerichtsrath Gone 
Bart am 2. Junyel. J. Vorm. 10 Uhr an den 


Meiſtbietenden, vorbehaltlich der Genehmigung _ 


Ber Jutereffenten, verſtelgert werden wird, Kaufs⸗ 


mm — — 


Lo 


854 
liebhaber werben 
Kenntniß-gefegt, daß das Schaͤtzungs⸗Protokoli 
in der Regiſtratur eingeſehen werden kann. 

Ansbach, am 4. Merz ı8a6, 

Buſch, Director. 

s. In ber Koncurefache 
Behringer von Groshabersdorf, follen die zu der 
Maſſe gehdrigen Realltaͤten, ale: 1) das Guͤth⸗ 
lein No. 16, zu Groshabersdorf, beftehend in 
einem Wohnhaus, einer Scheuer, einem Backofen, 
eiuem Stall in 3 Abtheilungen auf 6 Stuͤck Vieh, 
einem Kettenbronnen, 2 Mg. Baumgrasgarten, 
dann Gemeindercht; a) 17 Mg. Acker im Frohn⸗ 


hlevon mit dem Anhang in 


des Johann Caſpar 


berg, wovon ı Morgen mit Korn und Waizen . 


befär iſt; 3) 14 Mg. dergleichen am Dietenbdfer 
Meg, auch die Breite genannt; 
wovon Itel mit Korn befär if, 5) a Morg. ber 
Bodeuacker genannt,” wooon 3 Mg. mit Korn 
befär ift, an die Meiftbierenden bffentlich verkaufe 
werden. Verkaufstermin ift auf Donnerftag der 
20. April d. Is. Dorm. 9 Uhr im Biſchoffiſchen 
Wirths hauſe zu Groshabersdorf bezielt, und wers 
ben beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
unter dem Bemerken hiezu eingeladen, daß die 
Taratlonsverhandlung und Die auf deffen Ver⸗ 
kaufsobjekten haftenden Laſten in der biefigen 
Regiftratur eingefehen werden innen; die Were 
faufs: Bedingungen werden im Zermin bekannt 
gemacht werden, 

Eadolzburg, den 23. März ı 826, 

8. 3. Landgericht, 
v. d. Pfordten, Randrichter, 

3. Auf Antrag mehrerer Realglaͤublger follm 
bie, dem Johann Förfter auf der Bubenmühle 
gehörigen Güter, nämlich: 
bie Bubenmähle genannt an der Bibart bei As 
merndorf Fiegend, 
haus, b) Hofhaus, c) Scheune, d) Holzlege, 
©) zwei Staͤlle zu 7 Stuͤck Pferden und 14 Stuͤck 
Rindvieh, f) ein Waſchhaus mit daran gebauten 
4 Schweinftällen, g) ein geräumiger Hof mit eis 
nem Pompe und einen laufenden Bronnen, h) 
TE Mg. Schorrgarten, i) 24 Tagw. Wieſe, k) 
s0 Mg, Ueder, 1) a Mg. Authplag, m) 1; Mg. 


beftehend in a) einem Wohn⸗ 


4) 1 Mg. alte, 


1) das Muͤhlguth, 


' 
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Holz; 3) 3 Mg. Acker In der Mittellelthen; 3) 
35 Mg. Uder, bie Schlottigltithen; 4) 3 Mg. 
Acer am Weidach; 5) ı Morg. Ader auf der 
Melden; 6) ı Tgw. Wieſe am Muͤhlfahrweg; 
m) EMg. Acker bei der Bubenmühle; 8) su Mg . 
Holz am Stdckach bei Schwaighaufen; 9) 3 Tg» 
Miefe bei der Bubenmuͤhle; 10) ı Tgw. Wieſe, 
die Wohrwiece genannt; 11) 3 Mg- Ader, der 
Fellneriſche Acker; 12) a Mg. Acker an der ho⸗ 
ben Strafe; 13) bie Fiicherel = Gerechtigkeit in 
der Bibart, welche laut Protokolls vom 15. Juni 


1835 auf 14100 fl. — gefdätt worden, am 


Mittwoch den 26. April früh g — ı= Uhr auf 


der Bubenmuhle bei Ammerndorf oͤffentlich vers 


fauft werden. Zugleich ſollen an dieſem Tage 
auch die wenigen vorhaudenen Effekten und das 
Vieh gegen gleich baare Bezahlung verftelgert 
werden. NRaufsliebhaber werden hiezu eingelas 
den, und die Kaufsbedingungen im Termin bes 
kannt gemacht werben, 

Gadolzburg, am a3. März 1826. 

Königl. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landrichter. 

4. Die zur Concur&maffe des Muͤllermeiſters 
Wolfgang Zolles in Groshabersdorf gehdrigen 
Realitäten, als: 1) das Muͤhlgut No, 58 in 
Grochabersdorf, beftehend aus einem zweigädfs 
gen Muͤhlgebaͤude, einer Scheune, einem Bad: 
ofen, einem faufenden Bronnen, Mg. Hofraith 
einfhlüßig Zy Tagw. Garten, ı Tagw. Miefen, 
die Peunt genannt, a Mg. Acer, der Seeweiher, 
4 Morg. Feld bei der Mühle und Sranfenftraße 
gelegen, dem Gemeindenuzantheil; 2) eine halbe 
Lage im Haberẽ dorfer Lagholz; 3) 1 Mg. Geld 
Mo, a, von 14 Mg. am Dberreichenbadyer Weg; 
4) ı Mg. No. 3 allda; 5) 15 Mg. Ader, ber 
Hippelader genannt; 6) ı Mg. Adler am Frohns 
berg; 7) # Tagw. Miefe Im Roßgruͤndlein; 8) 
a Mg. Feld, der Hirtenader genannt, 9) 4 M. 
Feld am Schreinerögarten, ‚werden am Donners 
flag, den a7. April 1. 38. früh 9 — 12 Uhr Im 
Biſchoffiſchen Wirthshauſe in Groshabersdorf 
bffentlich derkauft werden, wozu befigs und zah⸗ 
kungsfähige Kaufsliebyaber geladen werden, Die 


866 


Tare, fo wie bie auf dieſen Realitäten haftenden 
Laften und Abgaben kdunen täglich dahier in ber 
Regiftratur eingefehen werden, und werben ſolche 
auch im Termine nebſt den Kaufsbedingungen 
eröffnet werden. 

Gadolzburg, den 20. März 1826. 

K. B. Landgericht. 
v. d. Pforbten, Landrichter, 

5. Die zur Koukursmaſſe des Bauern Georg - 
Pfanz von Untermichelbady gehdrigen Immobi⸗ 
lien, als: 1) ein Hofgut No. 26, beftchend 
aus einem Haus, einer abgefondert ſtehenden 
Scheuer, 3 Tagw. Garten, 4 Tagw. Wieſen, 
165 Mg. Aeder und Gemeinderecht; 2) an wals 
zenden Grundſiucken: 14 Tagw. Wiefe Im Eber⸗ 
bob,» Mg. Ader in den Achtzehneden, F 
Mg. Ader im Feldlein, 4 Mg. Ader hinter des 
Minderleins Garten, 3 Mg. Ader Gemeindes 
theil, follen dem dffentlichen Verkaufe ausgefezt 
werden. Hiezu ift Termin auf den 27. April 
Nachmittags von a — 5 Uhr im Probſtiſchen 
Wirthshanſe zu Untermichelbach angefezt worden, 
Dieß wird für Kaufslufige mit dem Bemerken 
befannt gemacht, daß die Belaftung und’ Tare 
biefer Immobilien im Verfaufstermine felbft bes 
kannt gemacht-werben wird, 

Dinkelsbuͤhl den 19. März 1826. 

Königl. Landgericht. 
Forfter, Landrichter. 

6. Die zur Konkursmaffe des Webers Georg 
Küpleis von Dorfkemathen gehdrigen Immobilien, 
ald: ») ein Shivengütlein, beftehend aus. einem 
einſtoͤckigen Hand mit angebauter Scheuer, und 
an alten Gemeinderheilen ı Mg. Acer im obern 
Bruckfeld, J Tagw. Wieſen im Hirſchwaaſen, 
4 Mg. Ader in der untern Haard, » Krauts und 
a Erdbirnbeete; 3) an freieigenen Grundftüden: 
z Mg. Acker im Diftelfleden, 3 Mg. Ader in ber 
Haard, Z Mg. Ader ebendafelbft, 683 Ruthen 
Gemeiuderheil in den Schittwiefen, 685 Ruthen 
vergl. im Grimmenweiher, J Mg. Ader in der 
Gaͤuslach, Z Dig. Ader in der langen Gewandt, 
follen nebft einem Webeſtuhl und einiger geringer 
Hausfahrniß am a1. April 1886 Rahm. a — 5 





Uhr im Küpleisifchen Haufe zu Dorflemathen m 
den Meifibieteunden dffentlich verkauft werben, 
Dieg wird für Kaufllebhaber mit dem Beifuͤgen 
befannt gemadt, daß die Tare und Belaflung 
der Immobilien im Termin felbft exbffnet werben 
wird, . 
Dinkelsbühl, ven 25. März 1826. 
8. B. Landgericht. 

Sorfter, Landrichter. 

7. Da in dem am 9. $ebr. d. 38. angeſtan⸗ 
denen Termin zum bffenslichen Verlauf der Im⸗ 
mobilien ded Maurermeifterd Conrad Müller zu 
Allmoshof, fiih ein anuehmbarer Käufer nicht 
gefunden hat, fo werden auf Untrag der Glaͤu⸗ 
biger diefe Immobilien, befichend in: =) bem 
Guͤtlein Haus: No, 47 zu Almoshof nebft eins 
gehdrigen Ställein, Hoſtaith, Echbpfbrunnen, 
Gemüsgärtlein, Gemeinde⸗ und Waldrecht, ge: 
sichtlich tazirt für 550 fl. 2) JTagw. Wieſen, 
im Almoshofer Flur, tarirt für 50 fl. und 3) 
Mg. Feld, im Allmoshofer ‚Slur, tarirt fir 
aoofl. anderweit dem dffentlichen Verkauf auss 
gefeht, und zweiter Bietungstermin auf den ao. 
April d. 38. Nachmittags a Uhr im Seldeliſchen 
Wirthshauſe zu Allmoshof anberaumt, wozu bes 
fitz⸗ und zahlungefähige Kaufsliebhaber hiermic 
eingeladen werben. 

Erlangen, den 4. Merz ıBa6, 

8. DB. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

8. Auf den Antrag bed k. Landgerichts Ca⸗ 
dolzburg ſollen die zur Gantmaffe des Gutsbe⸗ 
figers Johann. Paul Reinmann zu Burgſtall ges 
hörigen 4 Tagw. Wiefen, das halbe Semleriſche 
Woͤhr und Fiſchwaſſer, im Bruder Flur gelegen, 
gerichtlich taxirt für 800 J., dffentlich an den 
Meifthietenden verkauft werden. Der Bletunges 
termin ift auf ben a4. April d. J. Nachm. = Uhr 
im Wirthöhaufe zum goldnen Herz zu Bıud ans 
beraumt, wozu befiz> uud zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber hierdurch eingeladen werben, 

Erlangen den 13. Merz 1836. 

Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


9. Auf den Autrag eines Realglänbigers fol 


das Guth des Baͤckermeiſters Johann Leonhard 


Heilmann zu Trautskirchen Haus⸗Mo. 51, nebſt 
Zubehdr daſelbſt, im Wege der Hilfspollſtreckuug 
dffentlich verlauft werden. Es wird hiezu Wies 
tungstermin auf ben 24. May d. Js Vormittags 
9 Uhr in Zrautslirchen anberaumt, wovon beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Yes 
merken in Kenutniß geſetzt werden, daß die nähere 
Beſchrelbung des Grundſtuͤcks, fo mie die 
barauf haftenden Laften und Abgaben, dann 
bie Taxe in hiefiger Regiflratur aus den Alten 


erfehen werden kdunen. 2 


Dit, Erlbach, den 21. März 1626. 
Kdnigl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. ’ 
»0. Huf das Erfuchen des Königlichen Lands 
gerichts Cadolzbutg werden die zur Wirth Kafpar 
Haſpelſchen Concursmaſſe von Kirchfarrenbach 
im Neuhdfer Zeungrund gelegenen Wieſen von 
zwei halben Tagwerlen, die Speck⸗ oder Kraut⸗ 
wieſen, Zare 350 fl., zum oͤffeutlichen Verkauf 
mit dem Belfügen zum ateumal ausgeboten, daß 
Bietungstermin auf den) 31. May Nachmittags 
a bis 5 Uhr im Kronenwirthöhanfe zu Neuhof 
anberaumt worden, wo ſich beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber einfinden können. 
Mt. Erlbach den 3, April 1826. 
Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter, 
11, Bon dem unterzeichneten koͤnlglichen Lands 
Gericht wird hiemir das zur Georg Leonhard 


Beckiſchen Konkursmaſſe in Kuͤhnhard gehdrige 


Immobiliar⸗Anweſen, beſtehend in a) dem Kdb⸗ 
lersgut daſelbſt mit halben Haus No. 30, hal⸗ 
ber Scheune, halben Gemeinderecht, Mg. Gars 


- ten, 3 Tagı. Peunth, 12,%, Mg. Aeder, 5%, 


Tagw. Wiefen und 14 Mg, Holz, im Taxwerth 
von ıBoofl., b) a Mg. eigener Ader aufın 
Berg, im Zarwerth von 50 fl., uud c) ber 
Hälfte von a} Mg. 14 DR, Gemeindetheil No, 
10, im Taxwerth von 100 fl., fubhaftirt, Wen 
ſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wollen 
id - demnach zur kizitatlon hierüber am a7. April 


— 
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die Jahrs im. Vedifhen Haufe in Kuͤhnhard 
einfinden und den Zufchlag für das Meiftgebor 
auf Genehmigung der Beckiſchen Gläubiger ges 
wärtigen, 

Feuchtwang, den 6. März 1826. 

KR. B. Landgericht. 
Reidner, Laubrichter. 

ı2. Da in dem am ı. dies Monats anges 
ſtandenen Termin zum Verfauf der zur Concurs⸗ 
majfe der Ehefrau des Johann Michael Krug zu 
Maicha gehdrigen Realitäten ſich Fein Kaufss 
liebhaber eingefunden hat, fo werden biefelben 
fo wie foldhe Seite 116, 234 u. 344 des gegens 
wärtigen Blattes befchrieben find, wiederholr 
zum öffentlichen Aufſtrich gebracht. Hiezu bat 
man Bierungstermin auf den 3. May Vormit⸗ 
tags g Uhr im Krugiſchen Ganthaufe zu Maicha 
beyielt, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werben. 

Gunzenhaufen, am 10. Merz 1826. 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

13. Auf eigenen Antrag bes Soͤldners Hieros 
nimus Bartel von Windsfeld, follen dejjen Bes 
figungen, nemlich ein Söldenhaus No. 38 zu 
Windsfeld nebfi Zubehör, 
Haard, 3 Mg. Ader hinterm Peuntlein, 3 Mg. 
Adler aufm Bach, JTgw. MWiefen beim Steeg, 
EMg. Gemeindtheil, 4 Mg. Ader am Holzweg, 
an den Meiftbietenden dffentlich verkauft werden, 
und it hiezu Xermin auf den 7. Junius d. 38, 
fruͤh von 9 bis 12 Uhr angefegt worden, wo ſich 
Kaufsluſtige im Kleemaͤnniſchen Wirthshauſe zu 
Windsſeld einfinden kͤnnen. Die Beſchreibung 
der Guͤter und deren Tare kann jedetmal in hie⸗ 
figer Regiftratur eingefehen werden, 

Heidenheim den 13, März 1826. 

Königl. Landgericht. 
Geiz, Landrichter, 

14. Zum dffentlicden Verkauf der zun Muͤhl⸗ 
arzt Martin Stuͤtzer'ſchen Debitmafje von Wins 
terfchneivbach gehdrigen Immobilien, namentitd) : 
1) des Guts Ne. 10, beftehend aus einem einftd« 
Aigen MWohnhaufe, einer Scheune, Hofralth, 


RA a 


ı Mg. Ader auf ber 
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Bronnen, Schorgärtchen, J Tgw. Peunth und 
65 Mg. Ader, nebft den Z Gemeinderechre; a) 
44 Mg. Gemeindebolztheil im Roßenberg; 3) 
3 Mg. Gemeinderheilwiefe, die Kräzerwiefe; 4) 
2 2g., Gemeihderheil im Sauerwaafen und I Mgr 
dergleichen in der Schmidtgafe, wird Termin auf 
den 1. May Vorm. 9 — 1a Uhr im Haufe des 
Gemeinſchuldners zu Winterſchneidbach bezielt, 
woſelbſt ſich beſitz⸗ und zahlungsfäpige Kaufslu⸗ 
ſtige einzufinden haben. 

Herrieden, am 18. März 1826. 

‘ Königl. Landgericht, 
F He Merz, Landrichter. 

15. Zum Öffentlichen Verkauf der zur Joſe 
Aſchenldhneriſchen Schuldenmaffe — paar 
gen Immobilien, beftchend aus a) den beiden 
balben Wohnhäufern No, 105a u. b nebjt dem 
dabei befindlichen Garten, b) J Tgw. Gemeins 
derheilwieje im Schlofmwaafen, c) 3 Meg. Ges 
meindetheilader im Kuͤhnberg, wird hiemit drits 
ter Bietungstermin auf den 18. May Nachm. 
2 Uhr am ordeutlicher Gerichtöftelle bejielt, und 
werben hiezu Kaufsliebhaber wiederholt eingelas 
dem. Herrieden am 10. März 1826, 

Königl. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter, 

16. Nachdem auf das unterm 28. Jaͤnner 
I, Is. beſchrilebene, zur Gantmaſſe des Halb⸗ 
bauers Johann Baumann in Weinsfeld gehörige 
Auweſen, am erften Termin ein annehmbares Au⸗ 
borh wicht erzielt werden konnte; fo wird hiemit 


- anderweiter Steigerungstermin auf Freitag den 


21. Upril angefest, au weldyem ſich beſitz⸗ und 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber in hiefeitiger Ges 
richtskanzlei einfinden, ihre Anbothe zu Protokoll 
geben und die Zuſchlagung mir Vorbehalt kredi⸗ 
torfchaftlicher Genehmigung gewärtigen kdunen. 
Hilpoltſteln, am as. März 1826, 
Königl. Landgericht, 
Lang, Laudrichter. 

17. Auf Autrag der katholiſchen Stiftungs— 
Pflege Ebenricht, als Realglaͤnbiger des Köblers 
Michael But zu Moͤrsdorf, wird deſſen Anweſen 
— in einem Wohnhaus, Stadel, JJauch. 

1 
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Garten, JJauch. Feld, dann in JJauch. beſon⸗ 
ders verſteuerten Gemeindstheil aufm Schrepfloh, 
3 Jan. Ader auf dem Bollenweiher, 3 Jaukh. 
2 Beet in der Eidri und 5 Jauch. im Birki, im 
Executionswege an den Meiftbietenden difentlich 
autgeboten, befigs und zahlungsfähige Kaufss 
liebhaber werben daher aufgefordert, fi) an dem 
zur Licitation auf den 17. April Mittags ı ı Uhr 
fefigefegten Termin im Fifcherifchen Wirthshaus 
zu Mörsdorf einzufinden, und ihre Anbothe zu 
Prorololl zu geber und des Zuſchlags mach vor» 
liegender Genehmigung der Oberenratel » Behdrde 
gewärtig zu feyn. 

Hilpoltſtein, am 10. März 1826. 

2 Königl. Landgericht. 
Lang, Landrichter. 

Bd. Vom Kbnigl. Landgericht Lauf werden 
auf Requifirion des Freiherrlich von Tucher'ſchen 
Patrimpnialgerichts 1. Klaffe zu Simmelsdorf, 
Donnerftag den #7. April b. 3. früh g — ı a Uhr 
Im Umts Locale dahier ı Tagw. Aderland, der 
Grellenader genannt, im Steuerdiſtrikte Her⸗ 
mer&dorf liegend, St. B. N. 269, mit 116 fle 
Steuerkapital, dann ı fl. 30 kr. jährlicher Bo⸗ 
denzins und 37 fl. 3o fr. Kapital belegt; weiches 
früherhin der freiherrlich von Haller ſchen Eigen⸗ 
herrſchaft Ichenbar war, zur Nachlaßmaſſe des 
verſtorbenen Georg Dllwärter zu Simmelsdorf 
gebdrt und am ı4. July ı835 auf 300 fl.— 

geſchaͤtzt worden if, dffeutlich an den Meiftbierene 
den verfauft.. Zahlungefähige Käufer haben ſich 
daber an diefem Tage und zur befagten Stunde 
dahier einzufinden, 

Lauf, am 23. Merz 1836. 

8. B. Landgericht. 
Hartung, Landgerichts « Berwefer. 
. 29. Im Wege der Hilfevollitredung werden 
nachbefchriebene a Grundſtuͤcke des bürgerlichen 


Faͤrbers Joſeph Anton Wohlwend zu Wemding, 


nämlih: 3 Ma. Ader am Polfinger Weg, ges 
sichrlich geibägr auf Sofl. und ı Tagw. Wiefen 
in der Bernhaupr, gerichtlich tarirt auf 70 fl. 
am’ 17. April d. Ye. Nachm. a Uhr im Locale 
bes umgerfertigten Landgerichts bffenslich an den 
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Meiftbietenden berfauft. Raufsluftige, welche 
ſich über ihre Zahlungsfähigteit ausweifen kou⸗ 
ven, werben demnach hierzu eingeladen. Die 
Kaufsbedingniffe werden im, Termine bekannt ges 
macht. 

Monhelm, den 15. März ı 856, 

K. DB. Landgericht. 
Foͤrg, Landrichter. 

20. Auf den Untrag der Glaͤubiger, wird das 
Guth des Bauern Johann Danner von Oberbrei⸗ 
tenlohe, mit der Nummer ı, dann deſſen a Mg. 
Acker im Tummelweg, am Mondtag den Sten 
Junius 1806, Vorm. glhr dahier verſteigert, 
wozu befigfähige Kaufsliebhaber vom zureichens 
dem Bermdgen hiermit eingeladen find, 

Plelufeld, am 14. Febr. 1826, 

König. Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 

ar. Auf den Antrag eines Realgläubigers 

wird die Brandftätte von dem im Jahre 1824 


abgebrannten Wohnhaufe N. 329 der Strumpfs 


wirkerswittwe Auna Barbara Seim dahler auf 
dem Pinzenberg gelegen, ſammt ben darauf noch 
befindlichen und zum Wiederaufbau des Haufes 


noch tauglichen Materialien zum dffentlichen Ver⸗ 


kauf an den Meiftbierenden biedurch ausgeſtellt, 
wozu Termin auf Mondtag den 24. April Mors 
gend 8 — 12 Uhr dahier bezielt morden tft. 
Auf die Brandſtaͤtte, welche mir Einfchluß des 
darauf haftenden Gemeinde: und Raurenzer Walds 
rechts gerichtlich auf 136 fl. gewürdigt worden 
ift, Kann ber Kaufliebbaber nach eigener Wahl 
entweder auf eigene Koften, das neuzuerrichtende 
Wohnhaus aufbauen, oder auch gegen Uebers 
nahme und Verwendung dei aus der Brandaffes 
euranz»Caffe hiezu beftimmsen Gapital® die auf 
dem Haufe haftenden Hypotbeken und die ſolchen 
vorgehenden privilegirten Schulden der Wittwe 
Selm übernehmen. Die weitern Bedingungen 
werden im Lizit atlonetermine den Raufslicbhabern 
bekanıt gemacht werden. 
Schwabach den 7. Merz 1826, 
Königl. Landgericht. 
v. Tedlifch, Landrichter. 
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a2, Nach dem von dem Wirth Georg Michael 
Mabus zu Buͤchenbach, felbit geftellten Antrag, 
wird deffen zu Buͤchenbach befigender 3 Hof, 
beſtehend aus dem Haus No. 8, einer halben 
Echeune, einem halben Backofen, einem Brous 
nen, einem Heinen Garten am Haus, 11 Mg. 
Geld, 23 Tagw. Wieſen, 94 Mg. Holz alıen 
Maafes, einem Ztels Gemeinderecht, gerichtlich 
tarirs für goofl., dem dffentlichen Berkauf aus⸗ 
geftellt, und es ſteht hiezu Termin auf Montag, 
den ı7. Aprit Nachm. a Uhr in dem Lacherſchen 
Wirtht haus zu Buͤchenbach an, in welchem fich 
daber beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige eins 
Jufinden und das Weitere zu gemwärtigen haben. 
Schwabach, den 14. März ı826. 
» KR. B. Landgericht. 
v. Trdltſch, Landrichter. 
a3: Im Wege der Haͤlfsvollſtreckung ſollen 
die dem. Courad Engelhardt zu Leerſtetten zuges 
hörigen = Morgen Feld und Wieſe im Siedel auf 
Leerſtetter Markung, dffentlich verkauft werben. 
Befiz » und zablungsfaͤhige Kaufsluſtige haben 
ſich demnach im Termine den a6. April bis Mits 
Sage „= Uhr bei Gericht einzufinden und den Zus 
ſchlag mis Genehmigung der Jutereſſeuten zu ge⸗ 
wärtigen. 
» Schwabad den 17. Merz 1826. 
K. B. Landgericht. 
v. Troltſch, Landrichter. 

24. Die Immobilien des Müllerd Lorenz 
Rauch und ſeines Vaters Georg Rauch in !Ine 
tericfelöbeim, nämlich ein Mühlgut, beftchend 
in den Mühlgebäuden Hause No. 33, Hofraith, 
Scheune, a33 Mg. Feld, 3 Mg. Wieje und 
Garen, 3 Mg. Kraurgarten und $ Mg. Weis 
berg, zwei Riginger Lehen zu 17 Mg. Feld und 
4 Mg. Wiefe und zu 185 Mg. Zeld und 3 Mg. 
Wieſe, » Ochfenfursher Leben zu 1a Mg. Aecker, 
Wieſen und Weinberg, » Kafteniehen zu 83 Mg. 
11 Gert Acer und zu 5 Mg- Feld nebſt einem 
Barten, daun ı7 Mg. eigene Grundſtuͤcke, fol 
len zur Befriedigung ibrer Gläubiger dffentlich an 
die Meiftbietennen verfauft werden. Zablungds 
und befizfäyige Kanfsluftige werden zu der auf 
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Breitag den 5. Mal diefe@ Jahrs Vormittags 


9 Uhr im Wirthshauſe zu Unterickelsheim anften _ - 


henden einzigen Strichtagsfahre hlemit eingeladen, 
Ufenheim, ı3. März 1836. 
Kodnigl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 


95. Die zur Georg Michael Bachſchen Con⸗ 
eurömaffe von Lipprihhaufen gehdrigen Immo⸗ 
bitten, nämlich: » Muͤhlguth, befichend in Haus 
No. 27, Scheune, Hofraith, Schweinſtaͤlle, Obſt⸗ 
und Schorgarten, mit ganzem Gemeinderecht, 
ein aus a5 Mg. beftebended Feldlehen, und. 19% 
Mg. eigene Grundſtuͤcke, ſollen am Donnerflage, 
den 27. fünfrigen Monats April Vorm. g Uhr 
im Hofmann'ſchen Wirthshauſe zu Lipprichhauſen 
dffentlich an die Meiſtbietenden verkauft werden. 
Zablungs- ud beſitzfaͤhige Kaufsluſtige werden 
zu dieſer einzigen Strichtagsfahrt hiemit einge⸗ 
laden. 

Uffenheim, am 13. März 1836, 

Kdnigl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 


36. ,Dad zur Johann Georg Hahu'ſchen Com 
aus maſſe von Walfershofen gehdrige Köblergur, 
befiehend In Haus No. a, Siheune, Hofrairh, 
Gemeinderehr und q Mg. Feld, ſoll nebſt einer 
dden Hofitatt und ı Mg, eigenen Ackers Öffentlich 
an die Meiftbietenden verkauft werden. Kaufss 
Iuflige werden zu der auf. Freitag, ben aBıen 
fünftigen Monats Borm. 9 Uhr im Wirthshauſe 
zu Walteröhofen anfiehenden einzigen Strichtags⸗ 
fahre hiemit eingeladen. 

Ufienpeim, am ı3. März 1826. 

Kduigl. Landgericht. 
Boveri, Lanprichter. 


27. Auf Antrag der befannten Gläubiger des 
verſchuldeten Tagldhners Chriſteph Gürtinger zu 
Rödingen, wird deſſen Wohnhaus No. 38 dort⸗ 
feluft ſammt Eingehbrungen und bertheilten Ges 
meindegriinden am ıı. May Borm. g — ı2 Uhr 
im Kalteiſen'ſchen Gaſthauſe dortſelbſt dffentlich 
verkauft. Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß ſie die einſchlaͤgige 
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Tarationdverhandlung jederzeit dahier einfehen 
Honnen. 
Waſſertruͤdingen, den ı8. März ıBa6, 
K. B. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

28. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das 
dem Haͤfuermeiſter Georg Klopfer zu Mt. Bergel 
gehdrige halbe Wohuhaus allda, im Niederhof 
Mo. 15 mir Scheune, Stallung, Hafnerbrenn⸗ 
ofen, halben Gaͤrtchen und halben Holzs und 
Gemeinderecht, belafter mit 14 fr. Erbzins und 
670 fl. Steuer» Cap. und gefchäzt auf 750 fl., 
hiermit zum dffentlichen Verkauf ausgeftellt; wos 
zu Termin auf den ao, April Nachm. a Uhr atı= 
beraumt Ift, in welchen fich beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluſtige im Goͤßiſchen Wirthshauſe 
zu Mir. Bergel einzufinden haben. 

Windeheimam a1. März ı826. 

K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

29. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung follen 
bie Grumdbefigungen des Bauern Zohann Georg 
Gundel zu Beroldheim, namentlich ı) ein unbes 
simmerted Feldlehen von 63 Mg. Aedern und 
# Tag. Wiefen, belajtet mit ı fl. frk. Gelds 

It, dem zo. Gulden Handlohn und 1000 fl, 

teuerfapital, Zare 575 fl., 2) ein halbes 
Seldlehen von Z Mg. Ader und ı5 Tagw. Wie: 
fen, belaſtet mit = Met Dintelgält, 105 Pf. 
für Wachögält und 550 fl. Steuerfapital, Taxe 
. 3oofl., 3) 13 Mg. Weinberg In der Kohlen, 
belafter mit 5 fr. Erbzins, dem ı5ten Qulden 
Handlohn und 65 fl. Steuerfapital, Taxe 47 fl. 
30 fr., 4) ein Dritteld unbezimmertes Feldlehen 
von 25 Mg. Aedern und ı Mg. Debung, belafter 
mit 85 Er. frk. Guͤlt, 73 fr. frk. für ein Faſt⸗ 
nachtshuhn und 200 fl. Stenerfapital, Tare 
200 fl., 5) I Mg. Adler im MWinterfeld beim 
Windsheimer Weg, belafter mit 10 Fr. fr. Guͤlt, 
dem 20, Gulden Handlohn und 235 fl. Steuer⸗ 
Bepital, Taxe 115 fl., 6) 3 Mg. Ader beim 
Dorf, am Bachwafen, belafiet mir 1. Mey Korn: 
gält und 116 fl. Steuerkapital, Taxe bo fl., 
ra Mg. Acker am Muͤhlweg, befafter mir 4 fr, 
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frf, Guͤlt, dem ao. Gulden Handlohn und a ı5fl. 
Steuerfapital, Tare 60 fl., und 8) 3 M. Acker 
am Kirchweihwaafen, freieigen und blos mit 
275 fl. Steuerfapital belafter, Tare 75 fl, 
meiftbietend verkauft werden und es ift zu diefem 
Verkauf Termin auf den 27. April Nachmittags 
ı Uhr im Düngfelverifchen Wirthehauſe zu Bes 
roldheim anberaumt, woſelbſt ſich beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber einzufinden Haben, 
Windsheim am a3. März ıBa6, ‘ 

Kdnigl. Landgericht, 

Engerer,, Laudrichter. 
80. Auf Antrag eines Glaͤublgers des Joſeph 
Schweizer in Urfersheim werden am ı7. April 


Nahm. ı Uhr im Urfersheim folgende Schwei- 


zeriſche Güter und Grundſtuͤcke dffentlih an die 
Meiftdietenden verkauft: 1) das Guth E. N. 
488 in Urferöheim mit Haus, Scheune, Dich» 
ſtaͤllen, Hofraich, einem Gärtchen, 13 Mg. 
Ader, 2 Gert Holz, 15 Tagw. vertheilten Ges 
meindftide und dem Gemeinderehr, =) $ Tom. 
Wieſen beim Seelein, 3) J M. weniger 19 OR. 
Acer im Dummler, 4) JM. 13 AR, Ader im 
Sterglein, 5) IM. weniger = IR, Uder am 
Bergler Weg, 6) die Hälfte.von 13 M. Acker 
im Waſſerſtall, 7) 3 M. weniger 22 OR; Acker 
am Hblzlein, 8) Z DM. Acker am Illesheimer 
Weg, 9) FM. Adler im Steeglein, 10) 7 M. 
13 IR. Acer im Dummler. Zu diefem Ters 
mine werden befize und zahlungsfähige Kaufss 
liebhaber mit bem Bemerken eingeladen, daß über 
Taxatlon und Belaftung diefer Güter In der Res 
giftratur des Landgerichts bie erforderlichen Nach⸗ 
richten eingeholt werden können. i 

Mindeheim am 14. Merz 1836. 

Königl. Landgericht: 

Engerer, Landridter. 

31. Nachdem auf das aus freier Hand zu ver: 
Faufende Mihlengut des Wennenmuͤllers Adam 
Reiter in Allerheim bei dem am ı.d. Mts. ſtatt 
gefundenen dffenrlichen Verklaufe ein annehıns 
liches Kaufsangeboth nicht gelegt worden, fo 
wird diefes Muͤhlengut mit hierzu gehdrigem Feld» 
(chen und den Dareingaben, wie folches in der 
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Belanntmachung vom 26. Zänner I. Is. (Kreis 
Int. Bl. v. J. 1826, No. 6, ©. 33a u. 333, 
dann Stadt Ndrdl. Int. Bl. No. 6 und Detrins 
ger Wochenblatt No. 7) ausführlich befchrieben 
ift, nunmehr zum ziweitenmal zum dffentlichen 
Verkauf ausgeboten, und hiezu eine Tagsfahrt 
auf Mittwoch den 26. April I. 3. Vormittags 
8 Uhr angefegt. Kaufsluſtige, Auswärtige mit 
Vermoͤgens- und Leumundözeugniffen verfehen, 
werden eingeladen, ‚in dem Sonnenwirthshauſe 
zu Allerheim am bejagten Tage zu erfcheinen, 
und ihre Angebote zu Protofoll zu geben. 
— Harburg den 10. März ı 826. 

Fürftlich Dettingen Wallerſteiniſches 

. Herrichaftsgericht. 
s Schmid, Herrſchaftsrichter. 

3a. Die Beſitzungen der Adam Schnörzingers 
ſchen Eheleute zu Alerheim, welche aus Haus, 
Etadel, Hofraich und Gemelndegerechtigkeiten 
beftehen, werden, da das im heutigen Kaufdters 
- mine gelegte Angebot die Genehmigung ber Glaͤu⸗ 
biger nicht erhlelt, Freltag den 28. April d. 38. 
Vormittags g Uhr zum brittenmal in dem hierors 
tigen @esichtöfoeale an den Meiftbletenden vers 
fanft werben, wozu mau Kaufsliebhaber, Aus⸗ 
wärtige mit Leumunds s und Vermdgendzeugnifs 
fen verfehen, einlabet. 

Dertingen am 5. April 1826. 

Fuͤrſtliches Stadt = und Herrſchaftsgericht. 

Baur, Stadtrichter. 

33. Nachdem die Dismembratlon bed Fries 
derich Horcherifchen Gautgutes zu Geifelwind ges 
nehmiget worden, wird baffelbe nach der unten 
folgenden Beſchrelbung zum dritten⸗ und lezten⸗ 
male oͤffentlich im Steigerungswege unter ben 
bekannt zu machenden Bedingungen ausgeboten 
and iſt Strihsrermin auf Mittwoch ben 3. Mai 
1.38. Morgend g Uhr im Orte Geifelwind ander 
raumt, weshalb man befifähige Liebhaber hie 
zu mit Bemerken, daß die walgenden Stade auch 
einzeln abgegeben werben kdunnn, wenn ſich für 
dad Ganze kein Käufer finder, einladet, De: 
fhreibung des Gutes: ein Mohnkaus mit radi: 
Ärter Gaſtwirthſchafts⸗ und Brangerechtigfeit, 
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Scheuer, Stallung, Holzhalle, 4 Mg. Küchens 
garten, Felfenkeller, Gemeindehut- und Grass 
recht incl. des Waldes, der Waafenpläge und 
unvertheilten Antheile mit eingehdrigen 26 Mg. 
425 Rth. Aecker und 35 Mg. g Rth. Wieſen. 
Walzende Grundfläche: 24 Mg. 3a Rth. Ader 
am Hungersbähl, a4 Mg. 3a Rıh. Ader allda, 
az Mg. 3a Rth. Ader alda, ı Mg. 137 Rıh. 
Acker oberm Eieghaus von der Hälfte ber unteren 
Räng, 1 Mg. 137 Rth. Ader allda, ı Mg. 
133 Rıh. Acer allda, ı Mg. 135 Rıh, Acker 
allda, 15 Mg. Wald am Ebersbruͤnner Weg 
und Röhrenfee, 15 Mg. Wald allda, a} Mg. 
18 Rth. Acker nun Wald am Eberöbrünner Weg, 
a3 Mg. 18 Rth. desgleichen allda, ı Mg. 5 
Mth. zwei Aecker mit einem Seelein in der Au, 
15 Dig. 40 Rth. Wieſen allda am der des 
Georg Klein, ı4 Mg. 36 Rth. Ader der obere 
Ader Inder Yu, 24 Mg. Wiefe von dem oberen 
Ader an gegen Abend in der Au. 
Scheinfeld, am aı. März 1826. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebeuder, Herrfchaftsrichter. 


34. Zum bdffentfichen Verkaufe der zur Gants 
malfe des Johann Georg Schäfer, Bauer zu Uns 
terlainbach, gebdrigen bdieffeitiger Gerichtöbarkeit 
untergebenen Realitäten, ald: B. No. 1123 ein 
Gärten, B. Ne. 1124 — 33, 3 Mg. Ader am 


„ Reurfeld, 1 Mg. Acker ober dem trodenen Gras 


ben, ı Mg. Weinberg und Baumfeld am Sons 
derberg, ı Mg. deögleichen allda, 3 Mg. Ader 
allda, J Mg. Ader an der Nürnberger Straße, 
ı Mg. Acker am der langen Läng, 3 Mg. Ader 
am Hummerberg, 3 Mg. Ader am Zogel, (Amts 
(ich guf Unterlainbacher Markung, B. N. 1524 5 
IMg. Ader, das untere Stuͤck von a Mg. Acker 
am Schweinsbanmn aufRuttmannsmwellerMarkung, 


BR. 1682 HEMg. 33 Reh. Ader, der obere 


Theil am Galeröberg, B.N. 15822 43 Mg. 
Meter, der untere Theil allda auf Hohlweiler 
Markung, ift Termin anf Mittwoch den a6. April 


1.38. Morgens g Uhr in der Gerichtöfanglei ans 
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beraumt, wozu man Liebhaber unter Vorbehalt 
der Eröffnung der nähern Bedingnilfe vorladet. 

Scheinfeld, am 23. März 1826, 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 

Lebender, Herrſchaftsrichter. 

35. Auf Antrag einer Realglaͤnbigerin, wird 
das von Johann Georg Zink in Hornsegen bei 
Gauolzburg beſitzende in einen mafo gebauten 
zweiftddigen Wohnhaufe sub No. 2, zwei Drittel 
der daneben befindfichen Scheune, dem daran 
gebauten hälftigen Schaafftal und in dem im ge» 
ſchloſſenen Hofe befindlichen, zur Hälfte zu bes 
nügenden Badofen, Brounen und Schweinfiällen 
dem Viertel Schaaf» und halben Gemeinderecht, 

2 Taw. Garten, 3 Tgw. Peunt und Wieſen, 
255 Mg. Ueder, 3. Tagw. Weihern, 8 Tagw. 
Waldungen beftchende und auf 20797 fl. vers 
auſchlagte Gut, worauf ein Steuerlapital von 
3750fl. nebſt 4 My. 3 Vril. Kornguͤlt, daun 
an guräherrlichen Wbgaben ıfl..36 Er. in Geld, 
» Sch. 5 Mg. 34 Sechzl. Kornguͤlt, halbe Ans 
fpann und die Jagdfrohn, der Löfte Gulden zum 
"Hanvdlopn, ferner der Naturalzchnten von den 
Aeckern haftet, Montage, den A. May db. 8. 
von 9 — 13 Uhr Vorm. im Orte Hornsegen dffeut⸗ 
lich an den ermerbafähigen Meiltbierenden pers 
enuft, Zur Vorzeigung ber Gutsbeſtandtheile 
an SKaufeliebbaber ift der Gemeindebevollmaͤch⸗ 
tigter Toomas Hofmann Haus No. 10 angemwis 
fen, an welchen fidy daher gewender wrden wolle, 

Rügland, am 22. März 1856. 

Frelherrlich v. Leonrod'ſches Patrimonial⸗Gerich 
Neudorf I Claſſe. 
Ringer, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 

2. Das Kdniglich Bayeriſche Kreids und 
Stadt x» Bericht Ansbach hat in dem Schuldenwe⸗ 
fen des Metgermeifterd Johann Georg Sauerne 
heimer dahier, durch oberſtrichterlich beſtaͤtigte 
Eontſchließung vom 10. April 1824 den Univerfals 
Konfurs erkannt, 
lien Ediktstage, naͤmlich: +) zur Anmeldung 
ber Forderungen and deren gehörigen Nachweiſung 


Ed werden daber die geſetz⸗ 


auf Montag, den aa. May l. Is.; a) zur Vor⸗ 
bringung der Eintede gegen die angemeldeten Zors 
derungen auf Montag, den 26. Zuny I. Jahrs; 
3) zur Verhandlung und zwar: für die Replif 
auf Montag, den 17. July I. 38. und für die 
Duplit auf Montag, den 31, Zuly l. 38, ies 
desmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannie Ghäubiger des Gemeine 
ſchulduers hlermit dffentlich unter dem Rechtes 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktetage, die Aueſchließung der Forder⸗ 
ung von der gegenwaͤrtigen Konfursmafje, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediltotagen aber, 
bie Ausjhliefung mit den an denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages, 
aufgefordeis, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Ausbach, den 29. März 1626. 

Buſch, Direktor, ' 

2. Der Bauer Johaun Georg Lang zu Ege 

Iofswinden har angezugs, dad fein Vermdgen 


nicht mehr zur Deduug feiner Schulden hinreiche 


und ſich für zahlungsunfäbig erklaͤrt. Auf den 
Grund diejer Erklärung iſt der Univerfalconcurs 
beſchleßen und werden die Ediktstage beſtimmt: 
») zur Unmelvang und Befcheinigung der For⸗ 
derungen auf 37. Upril I. 56. Vormitt. 9 Uhr; 
2) zur Aufnahme der Exception auf 29. Map I, 
56. Vorm. g.Ubr; 3) zum Beſchluß ver Sache 
und zwar zur Replik auf Montag den 13. Zuuy, 
zur Duplif auf a9. Juny 1826 Borm, 9 Uhr, 
wozu tie Gläubiger des ıc. Lang unter der Ver⸗ 
warnung geladen werden, daß, wer am erjten 
Edifisrag nicht erfcheine,, mir Berluft der For⸗ 
derung, wenn er die folgenden Tage nicht erſcheint 
mir Ausichluß der Handlungen beftraft wird, 
Da der Schulduer zugleich darauf angerragen 
bat, eine gürliche Vereinigung mit feinen Glaͤu⸗ 
bigern zw verſuchen; fo haben tie Gläubiger jich 
hiernach mit ihrer ErHärung vorzuſehen, ſowie 
am erſten Ediltstage uͤber Verwaltung des 


* Handelt werden fol, 
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Vermdgens, Ernennung eines Antfhußes vers 
Mer von dem Vermdgen 
des Gemeinſchuldners etwas in Händen hat, wird 
hierdurch aufgefordert, folches fofort bei Gerlcht 
anzuzeigen und zu hinterlegen. " 
Aucbach, am 8. März 1826. 
K. B. Landgericht, 
"Rent. Landrichter. 
3. Das Kbnigliche Landgericht Dinkelsbühl 
hat in dem Schuldenweſen des Johanu Georg 
Schoͤnamsgruber v. Sinbronn, auf Antrag des 


Schuldners und der Gläubiger durch Eutſchlieſ⸗ 


fung vom Heutigen, den Univerfals Konkurs ers 
Öffnet. Es werden daher die gefeglichen Edikts⸗ 
Tage und zwar: o) zur Anmeldung ber Forder⸗ 
ungen.und gebdrigen Nachweiſung derfelben, auf 
Donnerftag, den a7. April 1836; b) zur Vor⸗ 
bringuug der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Montag, den a9. May 1646, 
und c) zur Schlußverhandlung und zwar: für 
Die Replit auf Dienftag, den 13. Juny 1856, 
für die Duplif auf Dienftag, den 27. Juny ı 826, 
jedeemal Morgens g Uhr feftgefet, und hiezu 
fänimtliche unbefannte Gläubiger ded Gemeins 
ſchulduers hiemit bffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktetage, die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Konkuromaſſe, dad 
Nichrerf einen an den übrigen Editrötagen aber, 
die Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehs 
menden Handkıngen zur Folge bat. Zugleid 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermdgen des Gemeinfchuldners in Händen has 
“ ben, bei Vermeidung nochmaligen Erfaged, aufs 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. . 
Dintelsbäpl, am ı7. März 1826. 

K. 3. Landgericht. 

Korfter, Landrichter. 

4. Das Kgl. Bayeriſche Landgerlcht Din⸗ 
kelsbuhl hat im dem Schuldenweſen bed Sblduers 
Hohann Georg Kaͤhleis zu Dorfkemathen auf eis 
genen Antrag deffelben durch Eutſchließung vom 
Heutigen den Untwerfals Konkurd erkaunt. Es 


— — 


902 
werben daher die geſetzlichen Ediftätage, nemlich 
2) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hörige Nachwelſung auf den 5. Mai 1826, =) 
zur Vordringung der Einreden gegen die angts 
meldeten Forderungen auf den 5. uni ı8a6, 
3) zur Schlußverharfblung und zwar fir die Res, 
plit auf den 7. Juli und für die Duplik auf den 
a1. Jull 1836 jedeimal Morgens g Uhr fefts 
geſezt und hiezu fämmtrliche unbekanute Glaͤubiger 
des Gemeinſchuldners hiemit öffentlich unter dem 
Rechtsuachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maffe, das Nichterfcheinen an den Übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausichließung mit den an denſel⸗ 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Zolge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche etwas vom 
dem Bermdgen ded Gemeinfchnloners in Handen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages - 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Dinkelsbühl den 16. März 1826, 

K. 2. Landgericht. 
Sorfter, Landrichter 2 

5. Nach vorliegenden rechtskraͤftlgen Erkennt⸗ 
niſſe werden in dem Schuldenweſen des Paul Bu⸗ 
benberger von Wengen die gewöhnlichen Edikts⸗ 
tage auf nachſtehende Weife auögefchrieben, naͤm⸗ 
lich 2) zur Urimeldung ber Forderungen und des 
sen gehbrige Nachweiſung auf Samftag den 29, 
April 1826, =) zur Borbringung der Elnreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Montag 
den 29. Mal ı836, 3) zur Schlußperhandlung 
auf Mittwoch den a8. Yuny ı826, und zwar 
für die Replit bis 12. Zuny und für die Duplik 


auf den a6. Juny jedesmal Morgens g Uhr fefte 


gefegt, und hiezu ſaͤmmtlich unbefannte Gläubis 
ger des Gemeluſchuldners hiemit dffentlich unier 
dent Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
esiheinen am erften Edikistage die Auseſchließung 
der Forderung von ber gegenwärtigen Concurs⸗ 
maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den an benfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat, 
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Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Verindgen des Gemeinſchuldners in Häns 
den haben, bei Vermeidung des nocdhmaligen Ers 
fates aufgefordert, ſolches unter Vorbehalr ihrer 
Mechte Bei Gericht zu übergeben. 

Greding den 26. Merz 1826. 

Kdulgl. Landgericht. 
Herslein, Landrichter. 

6. Der Sdlduer Johannes Lang in Finfs 
fetten, hat feine Zahlungsunfähigtels unter Uns 
gabe feinee Paffiv: und Activſtandes angezeigt, 
und um Erdffnung des Gantverfahrens nachges 
ſucht. Es werden demnach dlie gefeglichen Edikts⸗ 
täge erlaſſen: ») zur Anmeldung der Forderungen 
und deren Vachweifung auf den 2ı. April; a) 
zur Vorbringung der Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf den 23. May; 3) zur 
Schlußverhandlung, und zwar zur Res u. Duplit 
wegen Unbedeutenheit der Gant auf den 26. Juny 
jedesmal Vormittags g Uhr. Hiezu werden 
nun ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchulduers 


biemit dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 


geladen, daß das Nichterfcheinn am erften Edikts⸗ 
tage, die Ausfchließung der Forderung von gegen: 
wärtigen Konfurdmafje, "das Nichterſcheinen an 
ben übrigen Ediftstägen aber, die Unsfchließung 
ntit den am benfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge hat. Zugleich werden alle biejes 
nigen, welche von dem Gemeinfchuldner irgend 
etwas in Händen haben, aufgefordert, folches 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages, bet 
dem Gantgericht zu übergeben. 

Monheim, den a7. Febr. 1836. 

K. B. Landgericht. 
Forg, Laudrichter. 

7. Auf eigenen Antrag des Bauern Johann 
. Georg Hahn von Waiferehofen, wird hiemit über 
das Vermögen deffelben der Univerjal: Konlurs 
der Oldubiger eröffnet, und werden die gefeglichen 
Ediktstage: 1) zur Numeldung und Nadweifung 
ber Forderungen auf Mittwod), den 2b. April; 
a) zur Vorbringuug der Einreden wider dieſelben 
auf Sonnabend, ben 27. Mayund 3)zur Schluß: 
verkandlung auf Mittwoch, den 28. Zuny dieſes 
Jahrs, jedesmal Morgend 9 Uhr feſtgeſetzt. 
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Hiezu werden jaͤmmtliche unbefannte Gläudiger 
anter dem Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, 
daß das Nichterſcheiuen am erften Ediitstage, 
die Ausſchließung der Forderung von der Kon— 
kursmaſſe, au den uͤbrigen Ediktstagen aber, die 
Ausſchließung mir den treffenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend erwas von dem Vermögen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Händen haben, aufgefordert, fols 
es bei Bermeidung nochmallgen Erſatzes, unter 
Vorbepalt ihrer Rechte dem Gerichte auszuant⸗ 
worten. — 

Uffeuheim, am 14, März 1836. 

K. B. Landgericht. 
Boverl, Landrichter. 

8. Das Fuͤrſtl. Herrſchaftsgericht Schwar⸗ 
zeuberg hat in dem Schuldenweſen des Bauers 
Johaun Georg Echäfer von Unterlaiubach durch 
sechtekräftige Eutſchließung vom 7. d, Mes. auf 
Erdfinung des Univerfalconeurfes erkannt; gö 
werden demnach die gefeglichen Ediktstage und 
zwar 1) zur Anmelduug der Forderungen und 
Nachweiſung der Vorjugsrechte auf Donnerſtag 
den 27. April I. Is., 2) zur Aufuahrme der Ein⸗ 
reben gegen die, augemeideten Forderungen auf 
Montag den ag. Mail. Js., 3) zur Replifver- 
handlung auf Donnerflag den 15. Zuni und zur, 
Duplifverhandlung auf Montag den 3. Yuly I, 
Se. jedeömal Morgens 9 Uhr. feftgejeg,, und 
biezu ſaͤmmtlich unbekaunte Gläubiger des Ges 
meinſchulduers unter dem Rechts hachthelle des, 
Ausſchluſſes von der Maſſe beim Nichterſcheinen 
am erſten Ediktetage, beim Nichterfcheinen an den 
andern Evikistagen bei Strafe des Ausſchluſſes 
mit der betreffenden Handlung. vorgeladen. Zus, 
gleich werden alle diejenigen, die etwas von den, 
Vermögen des Gemeinſchuidnersin Händen haben, 
aufgejordert, folches mir Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gerlicht zu hiuterlegen. 

Sceinfeld, am a3. März 1836.:.: 5 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgerlcht Schwarzenberg... 
Lebender, Kerrfbafrsrichggg,n „- - 

9. Durch redptöfräftig gewordenen Gerichts⸗ 
beſchluß vom 14. Dec. v. Is. ift über das Vers 
mögen des Schuhmachermeiſters Zofeph Schlegel 
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au Diepoltöborf, wegen offenbarer Unzuldırgliche 
Zeit beffelben, der Concurs erdffnet worden. 
Wegen Geringfügigkeit der Maffe, Ift zur Ans 
meldung und Nadywelfung ber Forderungen, fo 
wie zur Abgabe der Einreden und Schlußerinner⸗ 
ungen ein einziger Termin auf Dounerſtag, den 
a7. April Borm, 9 Uhr auberaumt worden, wo⸗ 
sin ſich ſaͤmmtliche Gläubiger des Schlegel bei 
Hiefigem Gerichte einzufinden, bie Ausbleibenden 
aber zu gewärtigen haben, daß fie mit ihren For⸗ 
derungen von der Maſſe ausgefchloffen werben. 
Zugleich wird amfenem Vormittag die zur Maffe 
gehdrige Wohnung des Schuldners, beftehend in 
dem 7. Theil des Wohnhaufes No. 11 zu Dies 


poltsdorf, dem dffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 


and Kaufluftige koͤnnen dad Zarationd:Protofoll 
„zu jeder Zeit in der gerichtlichen Regiftratur eins 
chen. 
k Simmelsborf, den 17. Merz 1826. 
K. B. Freiperrlih v. Gugel'ſches Patrimonlals 
Bericht erfter Klaffe Diepoltsdorf. 
Preis, Patrimonialrichter. 

20. Auf dem ehemals Weisgerber Leibrichifchen 
Haufe No. ı87 dahier fanımt dazu gehdrigen 
Gemeindetheilen haftet für die Wittib des Herrn 
Dfarrers Strauß zu Neunkirchen eine Hypothe⸗ 
kenforderung ad 300 fl, vermdge Protokolls dd. 
Leuteröhanfen, ı. Sept. 1787, dann ferner 
200 fl. nach angehäugter Handſchrift dd. =; 
Sept. 1793. Der Ausſteller diefer Schuldfcheine 
ift der Weisgerber Johaun Leonhard Keibrich das 
bier. Da über die Ruͤckzahlung quittirt, das 
Driginal e Dofument aber verloren gegangen, fo 
wird nunmehr auf Antrag eined Intereffenten der 

. unbefannte Zuhaber obenbefthriebener Urkunde 
aufgefordert, fie binnen drei Monaten und längs 
ftens bis zum 18. May 1026 bei Bericht vorzu⸗ 
zeigen, widrigenfalls diefelbe für kraftlos würde 
erklärt werden. 
Leuteröhaufen, den a6. Jan. 1826, 
K. B. Landgericht. ° 
Endres, Landgerichts sVerwefer. 
21. Nachdem Georg und Andreas Habermann, 
Strumpfwürfersfdgne and Erlangen, fi) ſchon 
wicht ald 15 Fahre von hier abwefend befinden, 
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‚ohne daß fie vom ihrem Leben oder Aufenthalt 


feicher Nachricht gegeben hätten; fo werden dies 
felben, deren Erben und Erbnehmer, auf Aus 
trag ihrer nächften Berwandten, hiemit vorgelas 
den, binnen g Monaten, und längfiens bis zum 
1. Dec. biefed Jahrs ſich perſdulich oder fchrifts 
lic) dieffeits zu melden, und weitere Anweiſung 
zu erwarten, als fie außerdem als verfchollen ers 
Hört, und dad aus dem Nachlaſſe der Helena 
Habermann ihnen anfällig gewordene Erbe ad 
143 fl. 373 ir. ihren naͤchſten Verwandten wuͤr⸗ 
de verabfolgt werden. 
Erlangen, den ı7. Febr. 1836. 
Kgl. B. Kreis: und Stadt > Gericht. 
Gareis, Director. 
- 29. Joſeph Baumann von Birfhaufen, ges 
bohren den’ a0. März 1771, und Joh. Baus 
mann, gebohren dafelbft den 1. Febr. 1775, ' 
find ſchon Über 35 Fahre Iandabwefend, ohne 
daß ihr Aufenthalt befannt „if. Auf Antrag 
ihrer nächften Verwandten werden diefelben oder 
beren rechtmäßige Erben Yorgeladen, binnen 6 
Monaten und längftens bis zum 1. Oft. d. J. 
fi zu melden, widrigenfalls das ihnen zugefals 
lene, in 544 fl. beſtehende Vermögen an ihre 
nächfte Verwandte gegen Caution wird verabfolgt 
werben. 
Wallerftein den 16. März 1826. 
Fuͤrſtliches Herrfchaftsgericht. 
v. Langen, Herrfchaftsrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachnugen. 


ı. Den Gantglänbigern ber Gutöbefigerin 
Appollonig Egerer von Horbach, wird zur Nache 
achtung bekannt gemacht, daß das Locations⸗ 
Erkenntniß unter dem ıoten dieſes gefällt wurde, 
und an dad Gerichtöbrett affigirt werden wird. 

Eadolzburg, am 10. März 1826. 

KR. B. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landrichter. 

a. Zu der Coucursſache des Johann Relchel 
zu Forft, ift das Locations: Erkenniniß gefällt 
9* an die Gerichts⸗Tafel angeheftet worden. 

2 D 
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Diefes wird hiermit zur Nun Kenntnlß ges 
bracht. 

Neuſtadt a. d. A. den 31. März ıBa6. 

KR. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

3. (Urteld : Erdffnung.) Das in der Cou⸗ 
curds Sache des Müllermeifters Johann Georg 
Schmidt zu Forft, gefällte Prioritärs « Erfenntniß, 
wurde heute in vim publicationis an ber hleſi⸗ 
gen Gerichtötafel angeſchlagen. 

Neuſtadt a. d. A. am 31. März 1826, 

K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


4. Es wird anmit zur Kenntniß gebracht, 
daß das Lokationds Erfenntniß in der Soͤldner 
Joſeph Seefriedifhen Gantſache von Laub an 
die Gerichtörafel angehefter worden ift, 

Monheim den a4. Febr. 1826. 

K. B. Landgericht. 
Foͤrg, Landrichter. 


5. Am Mondtag den 17. April 1826 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr werden im Magiſtrats⸗-Gebaͤude 
zu Roth mehrere Gegenftände von Silber, eine 
Taſchenuhr, verfchiedene ‚andere Effekten und eis 
nige Kleidungsftüde, gegen fofort baare Bezah⸗ 
lung, au den Meiftbietenden Öffentlich verkauft, 
wozu Kaufsliebhaber hiermit eingeladen find. 

Pleinfeld, am aı. März ı826, 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


6. Am Montag den ı7. April d. 38. Mors 
gend 9 Uhr und den folgenden Tagen wird der 
Mobiliarnachlaß des dahier verftorbenen Witts 
werd und Zinngießermeifters Johann Chriftoph 
Korn dffentli an die Meiftbietenden gegen baare 
Zahlung verftrihen. Solcher befteht aus einer 
bedeutenden Quantität von Zinnwaaren, meiftens 
englifchen Zinn, dann vielen zinnernen und bleiers 
nen Stangen, Kupfer, Meffing, porzellainenen 
und fleinernen Kruͤgen, Betten, Kleidungsſtuͤk⸗ 
ten, Silbergeraͤthſchaften und Schreinzeug, und 
Kaufsliebhaber haben ſich zur beſtimmten Zeit in 
der Wohnung des Morhgerbermeifters Johann 
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Georg Rdder hieſelbſt, wo die Auction abgehals 
ten wird, einyufinden. 

Rothenburg am aa. März 1856. 

Königl. Landgericht. 
Puͤndter, Landrichter. 

7. In ber Jobſt Seigifchen Konkursſache zu 
Reufch, iſt unterm Heutigen das Prioritäts »Ers 
kenutniß publicationis loco an die Gerichtstafel 
angeſchlagen worden, was aumit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, . 

Mir. Fppeshelm, am 7. April 1826. 
Freiherrle von Wollwarthiſches Patrimonialgericht 
J. Elaffe. 

Schneider, Patrimenialrichter, 


Bekanntmachungen öffentlidyer Behörden 
verfehiedenen Inhaltes. 


1. Das Königl. Bayer. Kreids und Stadts 


gericht Fürth macht hiemit befannt, daß vom 


2. April c, an gerechnet, zur Bornahme der Des 
pofitals Gefchäfte In jeder Woche der jededmalige 
Donnerstag Vormittags 9 bis ı3-Uhr beftimme 
worden ift. Jeder Intereſſent, welcher Zahluns 
gen in das bieffeitige Depoſitorium zu leiften, 
oder aus ſolchem zu erhalten hat, hat fi) daher, 
nachdem -er vorher den erforderlichen Aunahmss 
oder Ausgabsbefehl erwirket, nur an biefen 
Tage bei dem dieffeitigen Depofitorio einzufinden. 

Fuͤrth am a1. Merz 1836. 

Lehmann, Director, 

2. (Gefundenes Geld betr.) Vom Magiftrat 
der koͤniglich bayerifchen Stade Nürnberg wird 
hiemit abermals befannt gemacht, daß am 3, 
Nov. v. Is. eine Rolle Geld dahier gefunden 
und deponirt worden iſt. Der rechtmäfige Eis 
genthämer wird aufgefordert, ſich binnen 4 Wos 
chen zu melden und zu legitimiren, widrigenfalls 
zum Vortheil der Finder und der Armenkaſſe dar⸗ 
über Verfügung getroffen werden wird. 

Nürnberg den a5. Merz 1826. 

Binder. 
3. Zum dffenslihen Berfauf ber meichen 
Stockhoiz⸗ Klaftern in dem Kbnigl, Forft » Revier 
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Ansbach werden Termine fir die obere und mitts 


lere Feuchtlach, Freitags den aı., fo wie auch 


fir die untere Feuchtlach Sonnabends den a2. 
1. Mts. anberaumt. Die Zufammenkunft findet 
jedesmal Vormittags 9 Uhr beim Wirth Krug 
auf dem Triesdorfer Berg ftatt. Zahlungöfähis 
ge Liebhaber werben demnach hiezu eingeladen. 

Ansbach, am 7. April 1826. 

K. B. Forftamt, 
Pauſch, Forſtmelſter. 

4. Im Kammeralwald Wolfsbuͤhl auf dem 
Revier Arberg, werben 57 Klafter weiches Brenn⸗ 
holz am 14. d. Mts. au den Meiflbietenden vers 
fauft. Zuſammenkunft ift im Wirthshauſe zu 
Rottenbach Nachm. a Uhr. 

Gunzenhauſen, den a. April 1826. 

K. B. Forſtamt. 
Frhr. von der Borch, Forſtmeiſter. 

5. (Bekanutmachung des Verkaufs oder der 
Verpachtung der Königlichen Staatsbraͤuerey 
Hacklberg bei Palau.) In Folge des gnaͤdigſten 
Befehls der koͤniglichen Negierung des Unterdos 
naus Kreifes, Kammer der Flnauzen vom 25. 
u. präfent. 29. laufenden Monats, wird die kgl. 
Bräuerey Hacklberg dem Verkaufe ober der Beys 

pachtung für. ıa Jahre, doch beited mit dem 
ausdruͤcklichen Vorbehalte der höchften Genehmi⸗ 
gung im Wege der Verfteigerung audgefezt; und 
bei der Verfaufshandluug werden die Normen der 
allerhoͤchſten Verordnung von 30. Sept. 1011, 
Stüd 67, Seite 1577 — 1583 in Anwendung 
gebracht. I. Verkaufs: oder Verpachtungs-Ob⸗ 
jefte: a) das Gebäude des braunen Subwerles, 
mit 2 Sudpfannen, jede zu 85 Eimer, eine 
Waſſerpfanne, zwei Maifchkäften, jeder mit fus 
pfernen Läuterboden, und derlei Maifchgrand 
verfehen, zwei Bierkühlen, die Gaͤhr⸗ und Win: 
terbiergemdlbe, das Braubweinhaus mit a Maiſch⸗ 
und a Läuterkeffel, Maljthenen, Dbrre, Faßbe⸗ 
bäftniß und Materialfpeicher ; ferner die mit dies 
fem Gebäude verbundene_Bräuamtss Bräumels 
flerös und Bräuperfonals Wohnungen, ein bins 
länglicher Hofraum, fammt der Donauanlände 
„und ber bei diefem Gebäude entlegene, mit einer 
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Mauer umgebene Baum⸗ und Wurzgarten. Dies 
ſes in Winkelform zufammenhängende Gebäude 
enthält auch im füdlichen Theile gegen die Donan 
ein geräumiges Salon mit einigen Zimmern und 
einer Küche, b) Das feparirte MWeißdierbräues 
rey⸗Gebaͤude, mit einer Sudpfanne zu 85 Eis 
mer, einer Wafferpfanne, einen Maifchkaften 
mit fupfernen Läuterbodem, und foldem Bier: 
grand, eine große und eine Heine Blerkuͤhle, das 
MWeißbier s Gährgewölbe, ein Lagerbierfeller in 
zwei Abtheilungen, das Brandweinbrennerep: Ges 
baͤude, mit einem Maifchs» und einem Laͤuterkeſ⸗ 
ſel, das Brandweingewblbe, das Faß- und Mas 
terialbehältniß, und der innere Hofraum diefer 
sufammenhängenben Gebäude, Weiters das mit 
diefem Gebäude in Verbindung ftehende Malz: 
muͤhlgebaͤude ſammt Wagentemiß neben der ndrde 
lichen Hofeinfahrt, und bei dem oͤſtlichen Theile 
dieſes Gebäudes, ein zuzumeſſender Gruud zu 
60 — 70 Fuß in der Breite, Hierbei ift zu bes 
merfen, daß das bei diefem Bräugebäude vor⸗ 
handene Malzhaus zu einenr Getraidmagazin re⸗ 
ſervirt iſt, und daß die beiden Bogengewoͤlbe, 
durch welche dleſes mit jenem verbunden, fowest, 
ald das im vorhin erwähnten Malzmahlgebaude 
beſindliche Malzbrechgewerk, zum Abbruche bes 
ſtimmt, folglich feine Kaufsobjekte find. El— 
nem Käufer wird jedoch bewilliget, die im reſer⸗ 
virten Malzhauſe vorhandenen zwei großen ku⸗ 
pfernen Malzddrren ſammt ihren Zugehdrungen 
in einem noch zu beftimmenden Zeitraum auf Kdus 
fers Koften, in ein anderes Bräuerey» Gebäude 
zu verlegen, bis wohin das Malzhaus zum Ges 
brauche überlaffen wird. Ferner c) das Som⸗ 
mertellergebäude 426 * lang a9” breit, und bie 
in die Mitte des Bogengemdlbes 21 Hoch, mit 
5 Abtheilungen, der Faßboden und der mit ciıter 
Mauer umgebene Hofraum. Dieſer Keller has 
alle Eigenſchaften eines guten Lagerbierkellers; 
d) das. ehemalige Malzhaus, jezt Stallgebäube, 
mit Fouragefpeichern; e) zwei befondere Gebäude 
am Ende des bei Lit. c. -vorgefommenen Soma 
merfellerö, wovon das eine zur Binderwerkſtaͤtte 
nn bewilzt wird; F) das Waſſer⸗ Res 
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ferves Gebäude mit einer Heinen Wohnung für 
den Brunnenwärter und. die Warferleitungen, 
Und g) das ganz hölzerne Zimmerſtadel ⸗ Gebäus 
de, nebft zwei Heinen Kellern. IL. Befugniffe: 
Auf diefem Gebäudes Kompler haften in, realer 
Eigenfchaft die braune Gerſtenbier⸗ weiße Wai⸗ 
zenbier: Bräuerey= und die Braudmweinbrennereys 
Geredhtfamen, fo wie fie bisher ausgeuͤbt wor⸗ 
den find. III. Bedingungen nidfichtlic -des 
Mobiliars: Saͤmmtliches Mobillare an Bräus 
material: Vorrätden, Faͤſſern und Braͤurequiſi⸗ 
fen aller Art, Bautenmaterialien, todt> und les 
bendige Fahrniffe ohne Ansnahme muß ein Aus 
fer, gegen die von Sachverftändigen eidlich zu 
erbebende Schaͤtzungs⸗ Summe, baar abldfen. 
Im Falle der Verpachtung hat der Pächter gleiche 
falls alle Bräuerey »Vorräthe nad) der auf obige 
Meife zu erhebenden Schägung, gegen baare 
Gelvderlage fid) eigen zu machen; für dad dems 
felben zu überlaffende Inventar hingegen muß eine 
dem Schätungsberrage entſprechende Kautionds 
Summe baar hinterlegt werden. IV. Allgemeine 
Bemerkungen: Diefe Bränerey liegt an dem lins 
fen Donauufer nahe bei der koͤniglichen Kreiss 
banptftabt Paffau, was den Produkten-Ubſatz 
fowohl ald den Material: Transport fehr begüns 
fliget. Zur Beurtheilung des Gewerböbetriebes 
wird angeführt, daß nad) zwanzigjähriger Frak⸗ 
tion, das verbrauchte Gerftens und Waizenmalz 
jäyrlih 2893 Schfl. beträgt. : Die Verfteigers 
ung fowohl in Bezug des Verfanfes, ald der Bers 
pahtung wird am Mittwoch den 10, Mai von 
9 bis 12 Uhr Vormittags, und von a bis 4 Uhr 
Nachmittags in der Föniglichen Bräuamts » Ranzs 
Iei vorgenommen, Kaufs⸗ und Pachtluftige kon⸗ 
nen fi) in der Zwifchenzeit vom Zuftande der Ge» 
bäude, Bräuerey : Vorrichtungen und Nequifiten 
Durch Augenſcheln überzeugen; was die übrigen 
Berhältniffe und Bedingungen betrifft, giebt das 
unterzeichnete koͤnigliche Braͤuamt alfe udthigen 
Aufſchluͤſſe. Judem man die Kaufs⸗ und Pacht⸗ 
liebhaber hiemit einladet, am vorgeſagten Tag 
im Amtslokale dahler erſcheinen, die Bebinguns 

gen vernehmen, und die Angebote zu Protokoll 
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geben zu wollen, wird noch angeführt, daß for 


wohl ausländifche, als inlaͤndiſche Steigerungs⸗ 


luſtige, bie dem Amte nicht bekaunt find, ſich 
durch legale Zeugniſſe über Vermoͤgens⸗Verhaͤlt⸗ 
niffe auszuweiſen haben. 

Sign. den a9. März 1826, 

Kduigl. Dräuamt Hacklberg bei Paſſau. 
Harpeintner, k. prov. Verwalter. 

6. Zum Verkauf der Brennhblzer und Dos 
pfenftangen in der Königl. Forſtrevier Neuhof iſt 
Termin auf Breitag, den 14ten d. Mts. aube⸗ 
raumt, mobel die Zufammenkunft früh 8 Uhr im 
Forftore Ldffelyolz, und gegen 11 Uhr im Kolm⸗ 
berg flott finder. Zahlungsfähige Käufer wers 
den hiermit eingeladen. 

Neuftadt a. d. A. den 3. April 1826. 

Kbnigl. Forſtamt. 
Graf v. Soden, Forſtmeiſter. 


7. Bei dem unterzeichneten Rentamt werden 
fommenden - Montag, den ı7. d. Mid. 100 
Schäffel Walzen, 40 Schaͤffel Korn, 50 Schäfs 
fel Dinkel und 70 Schäffel Haber, ſaͤmmtlich 
ı833r Frucht an die Meiftbierenden öffentlich 
verfteigert, welches mit dem Bemerken belannt 
wmadr, daß der Verftrih an befagtem Tage 
Vormittags um 10 Uhr in dem rentamtlichen Ges 
ſchaͤftszimmer vorgenommen werben wird, 

MWafferträdingen, am 6. April 1826. 

Königl, Rentamt, 
Steinhaͤußer, Rentbeamter. 


8. Am Montag den a4. April d. Is. wird 
von g Uhr ded Morgens an das in ao Schäffeln 
Kornd, 24 Schäffel Dinkels und 37 Schäffel Has 
bers beitehende Steinharder Giltgetraid fir 1825 
zu Steinhard in mehrern Theilen an die Meijtbies 
tende überlaffen, und dazu werden Kaufsluftige 
hler durch eingeladen. 

Ansbach, am 7. April 1826. 

Königliche Neminiftration der allgemeinen und 
landesherrlichen Etiftungen. 


9. Ein filberner EBldffel wurde gefunden 
und bei dem Magiftrat hinterlegt, wo ihn derjes 
nige, welcher fich als vechtmäßiger Eigenthämer. 


ſtige eingeladen, 
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audzumeifen vermag, ‚gegen Erfa& ber Juſerir⸗ 
Gebühren in Empfang nehmen Tann. 
Ansbach, den 3. April 1826, 
Der Magiftrar: 
Biechele. Stirl. 
so. Die unterzeichnete Behorde verkauft von 


den hiefigen Stiftung » Getraidvorrärhen Mitts 


woch den 19. biefed Monats ı50 Schäffel Dins 
kel aus den Nerndtejahren 1624 und 1835, 
300 Schäffel Haber vom Fahr ı 824 und 4 Schäfs 
fel Erbfen an die Meiftbietenden salva ratifica- 
tione, Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, 
urd haben fich deshalb am gedachten Termine zur 
BVormittagszeit in dem vormaligen Stiftungelos 
kale einzufinden. 

Dintelsbihl, den 1. Upril 1826, 

Stadtmagiftrat. 
Döperlein, Bürgermelfter. 

11. Da in bem Termin zum Verlauf des hie⸗ 
figen ftädtifchen Brauhaufes am ia. Oft, 1825 
(Ar. Int. BI. No. 39, ©. 2514) fein annehm« 
bares Gebot gefchehen ift, fo wird auderweiter 
Termin auf Mittwoch den a6. April 1836 Bors 
mittags 9 Uhr hierzu anberaumt, und Kauflus 
Der bauliche Zuftand, fo wie 
die Tare bievon, Tann täglich beim Magiftrat 
eingefehen werben. f 

Merkendorf den 7. April 1836; 

Der Magifirat. 
Zink, Bürgermeifter, 

12, Nachdem der Sradt Rothenburg mittelft 
böchften Referipts der Adniglichen Reglerung des 
Mezatkreifes, Kammer des Junern vom a5. Mai 


1835 bie Errichtung und Haltung zweier jährs 


lichen Wollenmärfte zur Zeit ber hiefigen Jahres⸗ 
meſſen und in Verbindung mit denfelben gnädigft 
bewilligt worden iſt, fo wird Biefes hiermit den 
Mitgliedern des Handelsſtandes, dem betreffeus 
den Gerverböleuten, befonderd aber den Schaͤfe⸗ 
reibefißern mit dem Belfage befannt gemacht, daß 
der erfte Wollenmarkt dahier anit der dahiefigen, 
am a8. Mai beginnenden und 8 Tage lang ans 
danernden Kirchweihmeffe; umd der zweite am a3, 
July mit dem dahler fhart findenden Iacobimarkt 
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abgehalten werben wird, und daß fir eine gute 
Niederlage, Bequemlichkeit und Sicherheit voll⸗ 


kommen geforgt If. Die Käufe, fo wie die Bera 


Fäufe finden ohne alle Befchräntung und Abgabe 
ftatt, der Markt ift durchaus frei, und die Bes 
theiligten find blos den allgemeinen polizeilichen 
Beſtimmungen ruͤckſichtlich dffeutlicher Sicherheit 
und Ruhe unterworfen. 

Rothenburg am 2a. Maͤrz ıBa6, & 

Der Stadtmagiftrat. 
Mayer, Birgermeifter. 

13, Dohnrflag, den arten d. M. Nachmits 
tags 2 Uhr werden auf dem hiefigen Rathhaufe 
folgende Getraidt:BVorärhe der hiefigen Stiftungen 
und Kämmerei, als: 13 Schfl. Kern, 60 Schfl. 


Korn, ı Schfl. Dinkel, 140 Schfl. Haber, bffents 


li) an den Meiftbierenden verfauft, und Liebhaber 
biezu mi: dem Bemerken eingeladen, daß bie 
Brüchte von guter Beichaffenhelt find, 

Uffenheim, den 7. April 1856, 

‚Stadt: Magifirar. ' 
Schubert, Buͤrgermeiſter. 

14. Die noch vorhandenen nicht unbeträchte 
lihen Borräche von Korn, Dinkel und Haber 
bei der biefigen Kämmerel und ben Stiftungen 
follen Sreitags den 21. 1. M. Vormittag 9 Uhr 
vorbepältlich magiftratifcher Genehmigung in Pars 
thien an die Meiftbietenden in hiefiger Magiſtrats⸗ 
Kanzlei verkauft werden. Kaufsliebhaber wer⸗ 
den eingeladen, zur beftimmten Zeit fih in dem 
bezeichneten Locale einzufinden, 

Windsheim, am 4. April 1826, 

Stadtmagiftrat. 
Ungerland, Bürgermelfter. 

13. Kommenden Freitag deu 14. diefed Moe 
natd Vormittag 9 Uhr werben für die Garnifon 
Triesdorf die Bauaccorde pro 1835 In dem dors 
tigen Bau s Eommiffions = Locale abgejchloffen ; 
welches hlemit bekannt macht, 

Ansbach am 8. April 1856. 

die Milltair » Local : Bau : Eommiffion, 
Dichtel, Oberſtlieutenant. 
Maffinan,, Reg. Quartiermelfter. 
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16. Höchfler Welfung des Koͤnigl. Bayerlſchen 
Oberſthofmeiſter⸗ Staabs zu Folge, follen die zum 
Königl, Schloßgarten dahier, gehdrigen beiden 
MWiefen, und zwar: a) die obere fogenanute 
Schiefhauswirfe 4 Tgw. groß, b) die untere 
fogenannte belle maille Wiefe 3 Tgw. groß, 
verpachtet und an Pachtluſtige entweder im Gans 
zen, oder theilweife, auf ein oder auf mehrere 
Fahre zur Nugung abgegeben werden, Sobald 
nur einigermafjen billige Pachtfummen erhalten 
werden kdnnen. Vorzugsweiſe würde auf foldye 


Pachtantraͤge eingegangen, wodurch die benanns . 


ten Grundſtuͤcke einen Tandwirthfchaftstundigen 
Pächter erhielten, die zu einer mehrjährigen Pach⸗ 
tung unter Sicherung landwirtbfchaftlich guter 
Bebandiung derfelben, fich geneigt finden ſollte. 
Pachtliebhaber, welche ſich über ihr Zahlungs» 
vermögen durch ihre Verhaͤltniße ober fonftige 
Buͤrgſchaft auszuweiſen vermdgen, werden eluge⸗ 
laden, in dem zur Verpachtung der beſagten Wie⸗ 
fen » Stüde anberaumsen Termine, Dienftag den 
35. laufenden Monats April Vormittags ı 0 Uhr 
in dem Kgl. Orangerie : Haufe bahier fich einzufine 
ben, und nad) Vernehmung ber Pachtbedinguiſſe, 
ihre Angebote zu. Protokoll zu geben. Die hoͤch⸗ 
fte Genehmigung der Pachtangebote wird nicht 
entfiehen, fobald nur landwirthſchaftlich billige 
Pacht : Summen erzielt werden, 

Ansbach, den 8. April 1826. 

Koͤnigliche Schloßgarten » Infpection. 


Richtamtliche Artikel, 


1. Mittwoch, den 19. l. M. Nachm. a Uhr 
iſt Generalverfammlung der Eafinomitglieder zur 
Wahl der Dirertoren für das laufende Jahr 1835. 

Ansbach, am 9. April 1826. j 

Die Direstion, j 

⸗2. Dad Haus No. 971, das fogenannt 
Schloͤßchen, nebft Garten in der Jaͤgergaſſe iſt 
zu verkaufen. Nähere Auskunft giebt 

Rechnungstommiffär Glony. 

3. Mehrere fehr ſchoͤne Guͤther, Handluns 

gen, Apotheken, Fabriken, Gaſthoͤfe, Bierbrauen 
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relen, Wirthſchaften, Gewerbss und Privarhdus 


bäufer find von allen Gattungen um äußerft bils 
lige Preife flets zu verkaufen, und das Nähere 
in freien Briefen zu erfahren bei 
J. P. dr. Hoffmann in Erlangen. 
4. Ein junges Frauenzimmer mit allen Kennts 
niffen ausgeruͤſtet, wuͤnſcht als Rammerjungfer 
oder auch in eine Handlung ald Gehuͤlfin unters 
zukommen. Sie kann auch als Haushaͤlterin 
die beſten Dienfte leiſten. Nachricht hierüber 
giebt auf freie Briefe 
I. P. Gr. Hoffmann in Erlangen. 
5. m Landgerichtsorte Mit. Erlbach iſt ein 
aweiftddigtes, an die Hauptſtraße floßendes Bräus 
haus, worauf die Bräuerei und Scheukwirthſchaft 
gut betrieben wird mit ı Felfenfeller und a Soms 
merfellern aus freier Hand bei Unterzeichneren au 
verkaufen oder zu verpachten. 
Mit, Erlbach, den 4. April 1046. 
Ichanu Köppel. 
6. Bel dem Specerey⸗Waarenhaͤndler J. €. 
König No. 187 dahier, werden nachbenaunte Ars 
titel in den beiten Qualitäten verkauft: große 
friſche Datteln das Pfd. für 30 kr., Heine Dals 
matiner Zeigen d. Pfd. ao kr., feiſches Johan⸗ 
niöbrod in dien Schoten d. Pfd. 20 fr., befter 
furinam. Kakao 30 kr., feine Chofolade mit 
Vanille ı fl. 20 kr., beögleichen ohne Gewürze 
ıfl.a fr, feine Vanille das Loth für 3 fl., 
Bifchoff : Eifenz das Bläschen 18 Fr.,, Koͤllniſches 
Waſſer das Glas 30 kr., dürre und ſchoͤne gelbe 
Pomeranzen: Schaalen aa kr., orange Schellaf 
db. Pfd. ı fl. 4 fr, Spiritus vini 3o Grade 
baltend, die Maas 40 kr., gebdrrte Truͤffeln 
9 kr., friſche Piſtazien 8 fr. das Loth, franzdf. 
Senf in verſchiedenen Sorten den Topf filr 36 Pr., 
große Pferde: Schwämme, fo wie feine große 
und mittlere Bad» Schwämne, dann iſt daſelbſt 
von dem befaunten Lieberfhen Bruft + Thee zum 
Kommiffiond s Verkauf das verfiegelte Paker für 
3 fl. 24 Er. angelgmmen. . 
7. Ich made hiermit bekannt, daf ich bei 
bem Speceispwaaren: Händler Herrn Lodter, fm 
der Marimiliand » Straße nächft dem Herriedet 
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Thor in Ansbach, ein Commiffions s Lager von 
allen Sorten Lebkuchen errichtet habe, und foldye 
In befter Qualität und zu denfelben Preiß, wie 
id) fie während der Meſſe in Ansbach verkaufe, 
abgegeben werden. 
G. M. Reinhardt, 
Lebkuͤchner in Nürnberg. 

8. Zu Mit. Einereheim, dem Site eines 
Graͤflich Rechteren = Limpurgifchen Herrfchaftsges 
richts, am der Nürnberg: Wuͤrzburglſchen Haupts 
firaße, in einer der ſchoͤnſten und gefegnetften Ges 
genden Frankens, ift ein ganz bandlohns und 
theils zehentfreies Gut, wozu außer den Wohns 
und Wirchfchafregebäuden, dann der realen Gafts 
wirths⸗ und Bierbräuereigerechtigkeit etliche und 
50 Mg. Aecker, Wiefen und Weinberge gehdren, 
die jedoch zum größten Theile heransgezogen wers 
den können, ſammt eben ſovlel walzenden, meift 
sehentfreien Aeckern, Wieſen, Gärten und Weins 
bergen aus freier Hand unter vortheilhaften Bes 
dingniſſen ftündlich zu verfaufen, oder auch zu 
verpachten. Kaufs⸗ oder Pachtliebhaber hlezu 
belieben ſich wegen Mittheilung der nähern Erdffs 
nungen zu menden an den Königl, Rentbeamten 
Zinn zu Iphofen? 

9. Endesunterzeichneter giebt fi hiemit die 
Ehre einem hohen Adel und. verehrungswärdigen 
Publikum ergebenft anzuzeigen, daß er mit fols 
genden Waaren von. der Frankfurther DOftermeffe 
zuruͤckgekommen ift. — Ein auserlefenes Aſſorti⸗ 
ment extra feiner febaner, Acht franzdfifcher und 
niederländer, croifirter und radinirter, fo wie alle 
Gattungen mittelfeiner und ordindrer Tücher, alle 
Farben Eajfimir, und breite Circassienes, Rous- 
‚ sel, Circasias', aͤcht oftindifhe Nanguin und 
Nanquinctte, Gillet- 3eude, eine bedeutende 
Auswahl langer und vieredichter ganz moderner 
Shawls und Halstücher, Gros de Berlin, Satin 
Türk, Gros de Naple, Margellin , Florenge, 
Taft, fagonirte und ombrirte Seidenzeuche, frans 
zoͤſiſche und englifche Merinos nebft mehreren in 
dies Fach einfchlagenden Artikeln. — Er verfpricht 
vorzüglich gute und moderne Waaren, fo wie 
aͤußerſt billige Preife, und fchmeichelt ſich deß⸗ 


918 
halb Ihrer werthen Befuche, denen er mit reeller 
Bedienung begegnen wird. ' 

hen. Mare Berliner. 
20. Da ih bie Wohnung bei Herrn Wirth 
Utz verlaffen habe, und dagegen in die Wethgaſſe 
bei Herrn Sporer Rabacher No. 605 eingezogen 
bin, fo empfehle ich mich gegenfeitig auf das 


Freundſchaftlichſte. 


Andreas Weber, Zeichnenlehrer. 
11. Da ich in Erfahrung gebracht Habe, daß 
Bratwuͤrſte auf meinen Namen haufiren getragen 
werden, fo mache ich hiermit jedermann bekannt, 
daß ich Reine haufiren ſchicke. 
Birnbaum, Mezgertz⸗Wittib Haus 
No, 590. 
ı2.(Heidenheimer Bleiche.) Chriſtoph Stoder, 
Bleich⸗Eigenthuͤmer, macht bekannt, daß feine 
Bleiche bei. gutem Wetter ihren Anfang nimmer, 
mit Tuͤchern, Garn und Zwirn. Da die Maas 
ren dauerhaft und ſchoͤn weiß gebleicht werden, 
fo find diejenigen, welche ihn mit iyrem Zutrauen 
beehren, , gewiß vollfommen zufrieden. Saͤmmt⸗ 
lie Waaren werden zu Ansbach im Haufe No. 
642 in der Zeuchtwanger Strafe angenomihen, 
. Johann Linzenwäger. 
13, Ein geometrifcher Meßtiſch nebft Opter 
Hinial, eine 50 Schuh lange Meßkette und Waſ— 
ferwaag iſt zu verkaufen bei 
Pi Scnürlein zur Sonne. 
14. Doinerötags den 13. April wird in dem 
Zuchthauſe zu Lichtenau in der Wohnnng des 
Kdnigl, Commiffärd eine Verfteigerung gegen 
gleih baare Bezahlung gehalten, beftehend in 
Meubels und andern Hansgerärhfchaften. 
15. No, 69 find gute frifche Wiolins Saiten 
angefommen: man bittet um geneigten Zufpruch. 
16. Im Haufe No. 775, find Erdbirnbeete 
zu verpachten, 
17. Im Haufe No. 137 iſt ein Forte-Piauo 
zu verlaufen. 
18.00. 357 auf dem Kronackersbuck ift noch 
ein. ganz guter Bauernwagen zu verkaufen, 
29. Eine gute Hausmange ift zu verkaufen. 
und täglich zu fehm in der Neuſtadt No, 335, 
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a0, Es find mehrere Tauſend Gulden auf 
ganz gute Verficherung auszuleihen. Das Näs 
bere it im Haus No. 592 In ber Schlogvorftadt 
zu erfahren. 
sı. Einladung.) Freitag den ı4. April 
wird zum Vorteil des Unterzeichneten aufgeführt > 
Zum Erftenmal: Der Eidbruch, ein Drama in 
a Alten, von Haade. (Manufeript.) Hierauf: 
Zum Erftenmal: Der Blig, Luſtſpiel in a Alt, 
von Müller. Zum Beſchluß: Ze toller je beſſer, 
oder: 
-Ballet in a Alten, die Muſik iſt von Schmidt, 
Im Vertrauen auf die Guͤte und Gewogenheit eis 
nes. hochverehrten Publitums wagt ed daher Uns 
terzeichneter feine ergebenfte Einladung zu machen 
und verharret in tiefſter Hochachtung als Dero 


ergebeniter 
M. 3. Gerftel, 
Balletmeifter und Schaufpieler. 
42. Sonntag den 16. April iſt Tanymufit ins 
Bad, wozu ergebenft einlader 


Kleinfchroth. 
a3. Sonntag, den 16. Apris iſt Tanzmuſik 
beim Döller. 


24. Künftigen Sonntag Ift Tauzmuſik, wozu 
. böflichft einladet, MWorzinger. 


Eommiffiond - Anftalt Ro. 275 in Andbadh. 


2) Es werden folgende Jahrgänge KR. Bayer. 
Megierungsblattes um billige Preife zu kaufen 
gefuht: 1011, 1816. Gef. Blatt von 1819. 
Allg. Int. Bl. von 1818 u. 1819. Meg. von 
ı8ao u. 16821. 

3) Ein gut befchaffener Federbrater wird zu 
kaufen gefucht. 


Zu vermietheude Wohnnngen. 

No. 105 ift täglich der gänze mittlere Gaben 
im Ganzen oder getheilt zu vermierhen, welcher 
befteht in 4 heijbaren Stuben, Etubenlammer, 
Nebentammer und Bodenkammer, fchöner großen 
Kühe, Holzlege, gemeinfchaftlihen Bronnen, 
Waſchhaus und ı Städf Garten, Es kdunen 


gift über Lift, Lomifch » pantomimifches 
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auch erforberlichen Falls noch einige Piecen, dann 
Stallung auf 2 Pferde dazu gegeben und bequem 
eine Ehaife geftellt werden. 

No. 596 iſt ein Duartier für einen ledigen 
Herrn oder zwei Gymnaſiaſten täglich zu vermies. 
then. 


A) St. Sohannis- Kirche, 


Getauft vom 3. bis 9. April, 


Anna Katharina, Tochter des B. u. Taglbhuers 
Häßleln, 


Eopulirt den 9. April. 
Johanu Georg Steinmeg, Bürtmers Meifter zu 
Meinharböwinden, mir Anna Katharina Gbtzz. 


Begraben vom 3. bis 9, April, 

1. Herr Chriſtoph Friedrich Rehm, Scribent das 
bier, ft. 64 J. 4 M.a3 T. alt, an der Abs 
zehrung; a. Sibylla, , Ehefrau des weil. B. 
und Meigermeifters Ballheimer, ft. 64 3: 11 
M.ı T. alt, am Naturnachlaß; 3. Johann 
Michael Zimmermann, DB. und Sattlermeifter, 
f. 67 J. 7M. 14 T. alt, am Bruftfieber ; 
4. Anna Elifabetha, Ehefrau des weil. Bauer 
Sturm in Obereihenbad, ft. 68 3. 10 M. 
3 X. alt, an der Mbzehrung; 5. Johauna 

. Sophia, Tochter des weil. martgräfl. Laufers 
Thomas, ft. 63 J. 11 M. 14 T. alt, an ber 
Abzehrung; 6. Johann Georg Friedrich Wil⸗ 
beim, Sohn des B. und Wirths Summa, ui 
11 M.9 T. alt am Keuchhuften, 


B) St. Gumbertus-Kirche 
Bom 3. bis 9. April 1826, . 


1. Getaufte, 

1, Sibylla Sufanna Loulfa, Tochter ber Stadt⸗ 
Soldatentochter Anna Margaretha Urfula Rans 
dolph; a. Georg Joſeph, Sohn des B. und 
Schneidermeifters Huͤlle; 3. Frauziska Angus 
fie Henriette Louife, Tochter des koͤnigl. Pofls 
meifters Herrn von Muͤhlholz. 
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2. Begrabene, 
2. Karl Johann Friedrih, Sohn der Bebienten« 
Tochter Helena Keitel, fl. 4 3.3 M. alt, am 
Blauhuſten; 2. Zullana Regina, Tochter des 
!bnigl. Rehnungss Eommifjairs bei der Kam⸗ 
mer der Zinanzen Herrn Delfchlägel, fl. 3 3. 
7 M. a8 X. alt, am Blauhuſten; 3. Joh. 
Mathias, Sohn des B. u. Schuhmachermel⸗ 
ſters Reinhard, .3F.6M. 15T. alt, an 
der Abzehrung ; 4 Margarerha Barbara, Toch⸗ 
ter des Webermeiſters Kreß, ft: 695. 4 M. 
19 T. alt, am-Eatarräfieber; 5. Frau Mars 
garerha Friedrita, Gattin des koͤnigl. Poſt⸗ 
Fullmeifters und Gaſtgebers HerrnKober, ft. 
31 J. i0 M. alt, am Kindbettfieber; 6. Eva 
Maria, Ehefrau des Tagldhners Erammer, ft. 

393.6M.3 T. alt, an ber Abzehrung. 


Todes⸗Anzeigen. 


Am Aten dleſes Monats entriß mir ber Tod 
unvermuthet meine innigft gellebte Gattin, Frie⸗ 
derike, geborne Hermanu, und vernlchtete dae 
durch auf einmal das ſchoͤnſte eheliche Gluͤck, 
deſſen ich mich ſelt meiner vor 11 Monaten 
“erfolgten ehelichen Verbindung ununterbrochen 
erfreue harte. Sie flarb am dem Folgen eines 
Kindbertfiebers im 3». Jahre ihres thärigen Les 
bens. Un ihr habe ich eine liebevolle Lebensge⸗ 
fährtin, eine beforgre, verftändige und unermuͤ⸗ 
det thätige Gattin verloren, und mein Schmerz 
um fie. iſt daher grenzenlos. Mit biutendem 
Herzen zeige ich diefen fiir mich unerſetzlichen Vers 
luſt hlermit an, erftarte zugleich den Einwohnern 
. ber biefigen Scadt fir die ausgezeichnete allges 
meine Theilnahme, die ſich theil& während der 
Krankheit, thells bet der Beerbigung der Wollens 
beten ausgefprochen Has, meinem innigſten Dank 
and empfehle mich und mein mutterlofes Kind 
ber Fortdauer Ihres Wohlwollens. 

Ansbach, den 8, April 1826. 
Friedrich Kober, 
Kgl. Poftftallmeifter und Gaftgeber 
zur Krone. 
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Kinder in bie feellg tuhende Unfterblichkele 
frommer Geifter eutſchlummerte fanft und feelig 
lächelnd, mein miz fo lieber treuer und unvergefis 
licher Ehegatte, der gewefene Sattler z Meifter 
Michael Zimmermann, mit dem id) in der aten 
Ede 14 Jahre gluͤcklich und zufrieden verlebte. 
Nur 14 Tage lit derfelde an einer gefährlichen 
Brufts Entzündung, nachdem er 67 Jahre meis ' 
flenthells in einem thätigen Leben feine irdiſche 
Laufbahn durchwallte. — 
Indem ich dieſen für milch gewiß traurigen To⸗ 
desfalt hlermit difeutlich zur Keuntniß bringe, 
zeige Ich auch zuglelch an, daß ich das Geſchaͤft 
mit meinem Stiefſohue zur Zufriedenheit fortzufüßs 
ren gebenfe, und bitte befonders meine biöherige 
Kundſchaft um ihren geneigten Zuſpruch. 
Ansbach, den 8. April 1826. — 
Sufanna Chriſtiua Zimmermännin), 
Sattlers-Wittwe, nebſt Stiefſohn 
Johann Zimmermann. 


Fremden⸗Anzeigen 
vom 2. bls 8. April 1026, 


Krone. Die Hrm. Kaufleute Fell von Frank, 
furth und Seemann v. Nürnberg, Hr. Acadenis 
ter Fuͤrſt von Wrede von Wilrzburg, Hr, Mars, 
Kgl. Appellatiousgerichts⸗Aſſeſſor, dann die Hrn, 
Kauf. Gaͤtſchenberger uud Neunddrfer v. Wilrze 
burg, Hr. Rembeamter Butters und Hr. Amtes 
Aſſiſtent Aukelein v. Neufladt, Hr. Rentbeamter 
Röpler mit Tochter von Rorheuburg, Hr. Amts 
ann Baltheiſer v. Thuͤrnhofen, Hr. Pofterpedis 
tor Kober v. Uffenheim, Hr. Kfm. Steiner von 


“Landau, Hr. Oberfchreiber Kranz v. Hof. Herr 


Lleutenant Feyerleln und Hr. Reutamtmann Nite 
tinger v. Nürnberg. 

Stern. Hr. Buͤrgermeiſter Schhnewalb- von 
Fuͤrth, Hr. Rentbeamter Döhlemann, Hr. Lands 
gerichtö s Actuar Voraus u. Hr. Rentamts⸗Ober⸗ 
Schrelber Haas v. Weißenburg. 

Brandenburger Hand, Fraͤulein Dollinger 
von Dinkelsbühl, “ 
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Loͤwe. Die Hrn. Studenten Ebermayer von 
Dittenheim und Zung von Nürnberg, Hr. Kfm. 
Berolzhelmer von Gunzenhaufen, die Hrn, Doctos 
ren Sinner, Müller, Bayer u. Scharold v. Würze 
burg, Hr. Eorft » Candidat Keppel v. Dinkels⸗ 
buͤhl, die Hrn. Kaufleute Gulieneth v. Augsburg, 
Mohr von Dinkelsbuͤhl, Herr Forft » Gandidat 
Heineder v. Eichftädt, Hr. Student Roth von 
Würzburg, Hr. Student Leiniſch v. Schopfloch, 


die Hrn. Studenten Steiger und Schnyder von 


der Schweiz, dann Miller und Nails v. Erlangen, 
Hr. Revierfdrfter Krader von Hohentrüdingen, 
Hr. Rentamtss Oberfchreiber Bed von Spalt, 


Hr. Lehrer Ludwig, v. Nürnberg, Hr. Student 


Klrſchner v. Nürnberg. 

Traube. Hr. Pfarrer Tribon v. Schwabach, 
bie Hrn, Kaufleute Scheuer und Großmann von 
Zürtb. 

Zirkel, Hr. Kfm. Hoͤchtlein v. Dinkelsbühl, 
Hr. Grob, Königl, Sections s Geometer mit Fa⸗ 
mille v. München. 

Weißes Roß. Hr. Stadent Gäret von Ers 
langen, Hr. Wegmeifter Miller von Uffenheim, 
Hr. Fabrikant Schmidt v. Nürnberg, die Hrn. 
Studenten Brudner, Petermann und Lang von 
Würzburg. £ 

Schwarze Adler. H. Kaufm. Lenz von 
Magdeburg. 





Gerichtliche Berfteigerungen, 


1. Bon dem Gräfl.-Pappenheim’fchen Patris 
monialgericht I. Dennenlohe werden die zur Joh. 
Georg Duͤrr'ſchen Concursmaſſe in Oberſchwaniu⸗ 
gen gehdrigen Güter, nämlich a) ein Edidengut, 
beſtehend aus Haus, Stadel, Hofraith u. Garten, 
ferner 3 Mrg. 11 Rth. Garten, 4 Mrg. 15 Rth. 
Weder, und dem Gemeinderecht, mit » alten Ge⸗ 
meindetheilen, b) 3 Mig. Gemeinderheil auf 
der Moden, c) 6 nene Gemeindtheile, d) $ 
Mrg. 14 Rth. Ader im Hungerberg und e) J 
Mrg. eigenen Adler Im Binnfenbufh zum Vers 
kauf dffemtlich hlermit feil geboten. Die darauf 
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baftenden Laften und die davon erhobene auf 
1000 fl. ſich berechnende Schatzung Ehnnen,tägs 
lich In.der Regiftratur vahier eingefehen werden, 
und ed ergeher an befig + und zahlungsfähige 
Kaufliebhaber hiermit die Einladung, fi am 
Freitag den 21. April Dies Jahre Vormittags 
9 Uhr In dem Duͤrr'ſchen Haus zu Oberſchwanin⸗ 
gen einzufinden, und ihre Augeböte abzugeben, 
fofort nad) Vernehmung der Ereditoren den Zus 
ſchlag zu erwarten. Bon unbefannten Strich⸗ 
luſtigen wird Legitimation über ihre Vermoͤglich⸗ 
keit gewaͤrtiget. — 

Deunenlohe, den 16. Maͤtz 1836, 

Frauenholz, Pate. Richter. 

2. Auf die zur Jobft Seitifchen Goncurds 
maſſe in Reufch gehbrigen Jumobllien, wozu bes 
fonderd das Mühlguth, die Lanzeumuͤhle genannt, 
gezählt wird, wurden im Subhafationd-Termin, 
abten d. Mis., Feine Angebote gelegt. Mach 
Antrag des erſten Hypothekenglaͤubigers werden 
nun dieſe ſaͤmmtlichen Grundbeſitzungen, hin⸗ 
ſichtlich deren Beſchreibung ſich auf die No. 5; 7 
u. 8, dieſes Blattes vom lauf, J. bezogen wird; 
abermals auf Freitag den 28. April [. Ss, Mors 
gend 9 Uhr im Schillingſchen Wirthehaus zu 
Reufh, dem Verkauf unterftelit. 

Mit. Ippesheim, am 28. März ı8a6. 
Freiherrl. v. Wollwarthfches Patrimonial⸗ Gericht 

erſter Klaſſe. 

Schneider, Patrimonlalrichter. 

3. Der geſammte Nachlaß des Bauern Jo⸗ 
hauu Teufel in Bingarten, beftehend aus einigem 
Haus: und Bauereigeräthe, einigen Wieh, dann 
aus folgenden Realitäten: a) dem fg. Nieblers⸗ 
gürlein H. No. a in Bingarten, sin Wohnhaus 
mir Stakung, eine Scheuer, einen Badofen, 
Hofraum und Garten, Schhpfbrunnen, 6 Mg. 
Geld In a Stuͤcken, a Tgw. Wiefen und Hopfen» 
land, dann das Gemeinderecht enthaltend; b) 
12 Mg. Feld, das lange Weiherhdlzlein, ſaͤmmt⸗ 
lich in’ Bingarten und deſſen Flur gelegen und 
zum biefigen Rittergute grunbbar, foll nach dem 
Antrag ber .Erebitorfchaft zum Verkauf an den 
Meiftbierenden ausgeſetzt werden, Hlezu iſt Tages 
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fahrt auf Freitag den 21. April Vorm. 9 Uhr 
im Haapifchen Wirthshaufe zu Bingarten aubes 
raumt, wohin befig : und zahlungsfaͤhlge Kaufs⸗ 
llebhaber eingeladen werben. Zugleich werben 
alle diejenigen, welche am Nachlaß des Johanu 
Teufel Anfprücde zu haben vermeinen, hiermit 
. aufgefordert, ihre Anſpruͤche im genannten Termin 
- zu liquidiren, aufferbem aber zu gewärtigen, daß 
bei- der Vertheilung des Nachlaffed unter die bes 
Tannen Gläubiger auf fie feine Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. 

Neuhaus, bei Erlangen, den a7. März 1826. 
Freiherrlich v. Erailsheim. Patrimonial⸗ Gericht 
erſter Klaſſe. 

Fick, Patrimonialrichter. 

4. In der Verlaſſenſchaſtsſache der verſtor⸗ 
benen Eliſabetha Jammin von Hellmizhelm, werw 
den auf Amrag 
der Tilgung der, auf der Erbichaftämafie hafıens 
den Schulden, riachfolgende Immobilien bffentlich 
an bie Meifibietenden verfauft werden, und 
zwar a) auf Hellmitzhelmer Markung, ı) das 
Wirthehaus zum goldenen Schfen fammt Hofs 
saich, Scheuern, Stalung, Braͤuhaus, und dem 
dazu gehdrigen Holzs und Gemeinderecht ; 2) eine 
undezimmerte Hube mit dazu gehdriger ı Gert 
Holz, Steuer⸗Cataſter No. 626; 3) 5 Morg. 
Baumgarten auf dem Heig, Str. Cat. N. 627; 
4) 3 Mg. Uder gegen den Pofenbeimer Weg, 
Str. Eat. No. 638; 5) ı Mg. Im Dutzenthal, 
Str. Cat. No. 6295 6) ı Dig. Ader Im Dutzen⸗ 
thalfieig, Str. Eat. No. 630; 7) ı Mg. Ader 
in der alten Zeimengruben, Str. Eat. No. 631; 
8)-3 Mg. Ader In der Nenzenheimer Hoͤh, Str. 
Cat. No. 633; 9) ı Mg. Ader im Zeıtelfteig, 
Cat. No. 633; 10) Mg. Kraurfeld im Scheids 
weg, Eat. Nr. 6345 11) Mg. Ader am neuen 
Berg, Eat. No. 636; 12) = Morg. Ader im 
Tölergarten, Cat. No. 6375 13) ı Mg. Acker 
in ſteinigten Garten, Cat. Wo. 454; 14)1 Me. 
Wieſen im Thlergarten, Cat. No. 466; 15) 
ı Mg. Ader an ver obern Mühl, Str. Eat. No. 
5091; a6) J Morg. Gtasgarten auf der Heig, 
Str. Eat. No, 958; 17) die Hälfte der gehend» 


der Erbe « Intereffenten Behufs 
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freien abgetheilten Gräfifchen Hube, zu meldher 
im Ganzen 3ı$ Mg. Uder 3 Mg. Krautfeld u. 
13 Mg. Wiefen gehbren,_b) auf Moͤnchſondhei— 
mer Markung mir Zuftinmung des Kgl. Landges 
richts Mtt. Bibart, als Zurisdictiond s Behbrder 
18) ı Morg. Weinberg in der Hoͤll, Str. Gar. 
No. 3605; 19) ZMg. 20 Rth. Adler wieder 
allda, Str, Eat. No. 3606; c) auf Doruheimer 
Markung mit Zuftimmung des Zürftlih Schwäre 
zenbergiſchen Herrſchaftsgerichts Hohenlands berg ; 
20) 3 Mg. Ader im Zettelſtelg, Str. Eat. No. 
1436; a1) 3 Mg. Wiefen unter dem Zettelftelg, 
Str. Eaf. No. 1437. Hiezu if Etrichtermin 
auf Domerftag, ben 16. May 1826, Nachmitt, 
ı Uhr im Jammifchen Wirthshauſe zu Hellmigs 
beim anberaumt. Die Taxe der Güter, fo wie 
die auf den Gütern haftenden Abgaben und Las 
ften konnen täglich eingefehen- werden ; die nähern 
Kanfsbedingniße follen aber im Strichtermin ers 
dffmet werben. Ferners wird am Montag den 
aa, May d. 36. Borm, 9 Uhr mit der. Werflelr 
gerung bes zur Jammiſchen Nachlaßmaſſe gehbr 
rigen Mobiliars, beftehend In Vieh, VBrauereis 
gefchier, Faͤßern und Golten, Schreinzeug, Fruͤch⸗ 
ven und fonftigen Hauogeraͤthſchaften angefangen 
und bie folgenden Tage damit fortgefahren wers 
— wozu man Kaufsliebhaber glelchfalls eine 
adet. 

Mir. Elnersheim, den 4. April 1026. 
Graͤflich Rechteren⸗-Limpurg-Speckfeldiſches 

Herrſchaftsgericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 

5. Auf Antrag eiues Realglaͤublgers werben 
dle der Chirurgenwittwe Letſch von Balersdorf 
gehdrigen 27 Morgen Feld Im ſ. g. Pfaffenfteig, 
beim Gumbertöbrunnen, gerichtlich gewuͤrdiget 
auf 450 fl., zur Huͤlfsvollſtreckung am 22. Mai 
Nachmittags = Uhr in dem Brunnerlfchen Gaſt⸗ 
hofe zu Balersdorf an den Meiſtbietenden dffeut⸗ 
Ik verkauft, wozu beſitz⸗ und zahlungefaͤhige 
Kaufsliebhaber geladen werben, 

Erlangen am =B. März „826. 

Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 
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6. Auf dem Antrag eines Reglgläublgrrs ſol⸗ 

len dle dem Taglbohner Johann Hollfelder von 
Balersdorf gehdrigen Immobilien, beſtehend in 
a) einem eingädigen Wohnhaus No. 95 zu Vals 
ersborf, einer Scheune, Zi, Mg. Hofraith, dem 
Maid: und Gemeindrecht, gerichtlich taxirt für 
700 fl. rha., =) einem Morgen Feld am Weller 


ſtadter Weg, gerichtlich taxirt fir 75 fl. rhu., 


und 3) einem Morgen Feld, der fogenannte un⸗ 
tere Lelchwegacker, gerichtlich taxirt filr 175 fl. 
rhu., dffenslih an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Der Bietungstermin iſt auf.den 17. 
May Nachm. a Uhr in dem Brunnerifchen Gafts 
wirthöbaufe zu Baieröborf auberaumt, wozu bee 
fig« und zahlungsfähige Kaufsliebpaber hierdu 
eingeladen werben, ’ 
Erlangen am a7. Febr. 1826. 
8. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 
7. Da das auf das gebundene Gut der 
Wittwe Barbara Ballwieſer zu Schauerheim am 


aten v. Mis. gelegte Meiſtgeboth bie Genehmi⸗ 


gung ber Kreditorſchaft nicht erhalten has, fo ſoll 
Daffelbe, wie, foldyes in Niro. 4 5 et 6 der bieds 


jährigen Ausbacher Intelligenzblaͤtter beſchrieben 


iſt, dem nochmaligen Verkaufe unterſtellt wer⸗ 
den, und hievon nunmehr einige Grundſtuͤcke ala 
walzend gemacht, der einzelnen Verdufferung ums 
serliegen, Licitatlonstermin ift auf Montag den 
24. April l. Is. Rahm. 2 — 5 Uht im Hert⸗ 
keinifchen MWirthöhaufe zu Schauerheint anbe⸗ 


raumt, wozu beſitz » und zahlungsfähige Kaufs⸗ 


Uebhaber elugeladen werden. 
Neuſtadt a. d. Aiſch den ». Aprll 1826. 
Kdrigl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

8. Die dem Adam Reichlinger bahier zuge⸗ 
hoͤrigen Realittätenr ı) das Wirkhfchaftögut zum 
ſchwarzen Adler in Pleinfeld No. bo u. 6a mit 
Appertinenzien, beſtehend In Haus, Gtabel, 
Stallung, Nebenhaus, eingemachte Hofraith, 
einem Sommerkelle am der Straße, einem Wurz⸗ 
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gaͤrtchen, JTagw. Wiefen und ı Jauchert Ucker; 
2) a Mg. Acker am Fuͤgenſtaller Weg, 3 Mg. 
Ader im Schelmheck; 3) 4 Zagw. Wiefen auf 
der Regwieſe, Z Tage. Wiefen daſelbſt, wers 
den auf Untrag des Hppothelar ı Gläubigers dem 
bffentlichen Wegauf ausgeſezt, wozu Xermin das 
bier auf Greitag den 5. Mat 1826 Morgens, 9 
Uhr auberaumt iſt, und hiezu befizs und 
Iungsfähige Kaufsliebhabe: eingeladen Kt 

Pleinfeld, den a1. Merz 1826. 

RK. 3. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. ‘ 2 

9. Die Gantimmobilien des Georg Adam 
Ziſchler zu Gerolfingen mit Ausfchluß von Mg. 
Acker in der Breiten. J Mrg. Acker in der Tas 
zen, und Mg. Acker im Kuchen, werden am 
24. May Nachmittags a Uhr im Kakteifenfchen 
Gaſthauſe zu Gerolfingen anderweit bffentlich 
verfirichen, und Strichluftige mit dem Bemerken 
telederholt eingeladen, daß fie die Taxatlonsver⸗ 
handlung jederzeit dahler einfehen Ehnuen. Es 
find übrigens diefe Immobilien im heurigen Re⸗ 
zatkreis » Intelligenzblatt pag, 293, 413 u. 548 
bereits näher bezeichnet. . E 

Waſſertruͤdingen den.5. April 1826. 

K. DB. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter, 





Kurs der Bayerifhen Staats - Papiere. 





Augsburg, den 6. April 1826. 


Staatös Papiere, Briefe. |Geld. 
Obligationen mit Coup, & 4 1 ı 
Bes S r a5 J 1 
Rand Anlehen . ad 103 
gott. Looſe EM ah ro | 
detto 5 amt, 
detto umverzindl. Afl. xo,| 100 
deito 0 -:  Aflı 26. gg 
dito - -  äfl. ı00.| 100 
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Neo. 16. Ansbach, Mittwoch dem 19. April 1826, 








Amtlibe Artifel, 





Bekanntmachungen. der Königlichen 
Kreis» Behörden, 
(Die Tarirung der Verträge zwiſchen Siegelmäßigen 
und Unfiegelmäßigen betr.) 
Im Namen Seiner Diajeftät des Könige, 
- -Machftehende allerhöchfte Entfchliefung 
vom 28. März d. J. wird hiermit zur allges 
meinen Kenntniß gebracht, fämmtlichen Ges 
richtsftellen aber jur genaueften Darnachach⸗ 
tung empfohlen, 
- Ansbach den 8. April 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Regierung des Mezatfreifes, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Drechfel, Prafidenti 
v. Bever, "Director. 


Königreich Bayern. 


Staats / Minifterium, der Günanpen. 
Auf die im rubrizirten Betreff geftellten 
Anfragenan su a ok non jraip 


— dex propiſoriſchen Taxordnumg 
4 ; 


1) O5 bei Verträgen der Siegelmäßigen das 
Objekt des Vertrages einen Unterfchied 
mache, und das Recht zur Errichtung 
von Verträgen über Immobilien fich auf 
alle oder nur Diejenigen, woruͤber bie 
Siegelmaͤßigen die Gerichtsbarkeit haben, 
erſtrecke? 

2) In wieferne das Recht der Siegelmaͤßig⸗ 
keit in denjenigen Faͤllen Statt finde, 
und ben fiegelmäßigen Contrahenten von 
der Zahlung der Brieftare befreye, wenn 
berfelbe mit einem Unſtegelmaͤßigen um 
liegende Güter oder dingliche Rechte kon⸗ 
trahirt, 

wird der kgl. Regierung Folgendes zur Ent⸗ 

ſchließung erwiedert: 

ala. Das Recht der Siegelmaͤßigen zur 
Errichtung von Verträgen erſtreckt ſich aller 
dings auf alle Immobilien ohne Unterfchied , 


wie aus der unbedingten Beſtimmung des 


G 2 des Ediktes VIII zur Verfaffungsurkuns 
de und dem Juhalte des G 7 deſſelben Edikts 
klar hervorgehee. 

ad 2. Dem Siegelmaͤßigen muß zwar auf 


.d. 
2 


ar | 
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vom Fahre 1810, $ 17, wenn er mit einem 
Unfiegelmäßigen um fiegende Güter oder 
dingliche Rechte Fontrahirt, die Urkunde 
des Unfiegelmäßigen vom Gerichte 
ausgefertigt werden. Die Tare für 
Die Urkunde ift aber nicht von demjenigen, 
zu deſſen Sicherheit fie ausgeftelle wird, ſon— 
dern von dem zu bezahlen, welcher fie dem 
andern zu feiner Sicherheit auszu— 
ſtellen ſchuldig iſt, wornach, da der Giegels 
maͤßige ſeine Urkunde ſelbſt fertigen darf, die 
Taxe immer nur den Unſiegelmaͤßigen tref— 
fen kann und muß, der ſeine Urkunde 
vor Gericht ausſtellt, vorbehaltlich jedoch 
desjenigen, was durch Privat: Hebereinfunft 
ruͤckſichtlich der Verbriefungs » Tapen- anders 
beſtimmt werden follte, 

Hiernach hat die k. Regierung die Behoͤr⸗ 
dem geeignet anzumeifen, auch ift dieſe Ents 
ſchließung wegen der Berheiligung des Pubs 
likuüms dreymal durch die Kreis s Futelligenze 
blaͤtter bekannt zu machen. 

Münden den 25. März 1826, 

5 Auf‘ : 
Seiner Majeftät des Königs allerhöchften 
Befehl. 
Gr, v, Armansperg. 
Durch den Minifter 


der Generals Sekretär 


von Geiger. 


Un die k. Regierung, 8. d. F ˖ 
bed Rezatkreiſes. 


(Die Beförderung der Studien betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Difeiplinargefege für die Studien: An: 
ſtalten und Studienſchulen des Rezatkreifes 
14, April 1921 enthalten $, 1, woͤrt⸗ 
id: 
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„Jeder Schüler, welcher in eine Studien, 


Anjtalt oder Studienfchufe aufgenommen - 


ift, und nicht bei feinen Aeltern oder Ver: 
wandten wohnt, Hat fid) eine Wohnung 
mit dem Vorwiſſen und nach dem Rathe 
bes Rectorats zu wählen. Das Wohnen 


bei Familien, deren Gewerbe fich mit den 


Pflichten eines Studirenden nicht wohl 
verträgt, z. B. in Bierfchenfen, Kaffees 
bäufern und dergleichen ift zu vermeiden, 
Jede Wohnungs : Veränderung muß dem 
Rectorate angezeigt und von demfelben 
gebilligt werden.“ 
Die Rectorate und refp, Subrectörate werden 
den Schülern die genaue Beobachtung diefer 
für das Gedeihen ihrer Studien hoͤchſtwich⸗ 
tigen Vorfchrift, fo wie den Gehorfam und 
die Ehrerbietung, womit fie ſich der haͤus⸗ 
lichen Ordnung und Zuche ihrer Koſtherrſchaft 
fiets willig zu unterwerfen haben, fogleich 
bei ihrer Aufnahme ernitlichft einprägen und 
ihren Haus; und Koftherren ein Exemplar 
der Disciplinargefege mittheilen, um von its 
gend einer Uebertretung derjelben. zu Verhüs 
tung ihrer Beharrlichkeit im Böfen das Rectos 
tat bei Zeiten in Kenntniß zu feßen, 

Damit aber die Yelteen und Pflegältern 
nicht ſelbſt durch eine ſchaͤdliche Unterbrings 
ung ihrer Söhne und Pflegföhne dieſelben in 
ihrem Streben nah Wiſſenſchaft und Tugend 
Hindern oder wohl gar deren Ausſchließung 
von der Studien s Anftaft veranlaffen; fo 
wird Worftehendes für Jedermann hiemit öfr 
fentlich bekannt gemacht. ’ 

Ansbach den 5, Aprit 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Regierung des Rezatkreiſes, 

’ Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfivensu. 
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(Die Erledigung der Maͤdchenlehrers⸗ und Kirchners⸗ 
Stelle zu Eaboljburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch den Tod des Mädchentehrers und 
Kirchners Kanzmann zur Cadoljburg ift der 
von ihm verwaltete doppelte Dienft erledigt, 
deffen Ertrag fih mit Einfhluffe der Beloh— 
nung von 25 fl. für die Sonntagsſchule auf 
545 fl. berechnet, 
-- Die Bewerbung darum hat binnen vier 
Wochen zu gefhehen. 
Ansbach dei 10, April 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf.von Drechfel, Präfident. 


(An ſaͤmmtliche Land» und Herrſchaftsgerichte, dann 
Fot ſtaͤmter des Rezatkreiſes. Die Anfertigung einer 
Relief» Eharte- des Koͤnigreichs betr.) » 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Eine an den König, Generals Quartier 

meifter s Stab als topographifhes Bureau 

unter dem, 27. v. Mis. erlaffene allerhoͤchſt 
unmittelbare Beftimmung, gebietet die Ver⸗ 
fertigung einer Relief :Charte des Königreichs 

Bayern, Der Deffinateue II. Klaffe Hies 

ronymus Stolz ift zur Auffaffung der Haupt⸗ 

gebürgs »Züge und ihrer Formation, fo wie 
zur Beftunmung der Höhenpunkte beauftragt, 
Damit derfelbe allenrhalben gehörig unters 
ſtuͤzt werde, erhalten ſaͤmmtliche Lands und 

Herefchaftsgerichte, dann Forftäms 

ter” des Kreifes die Weifung, gedachten 

Koͤnigl. Kommiſſair bei feinem Eintreffen in 

ihren Bezirfen überall die genügende Aus⸗ 

kunft und Auweiſung zu ertheilen, und das 


für Sorge zu tragen, daß derfelbe in den bes - 


treffenden Forſirevieren nach Bedarf durch 
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das Jagd» und Forftperfonafe (ohne Vorzug 
des furrenten Jagddienftes) ftets unaufgehats, 
ten begfeitet, von den Orts» Gemeinden aber 
ihm eben fo die gefchäftsdienliche Beihuͤlfe 
an verlaͤſſigen, mit vollſtaͤndiger Localkennt⸗ 
niß begabten Fuͤhrern, Boten und Fuhrwerk, 
unweigerlich gegen zu entrichtende Bezah⸗ 
lung, geleiſtet werde. 

Die Lands und Herefchaftss Gerichte ha⸗ 
ben die Ortsbehoͤrden ihrer Bezirke, die Kol, 
Forſtaͤmter aber die Zorfts und Jagdbedien— 
ſteten hiernach zu inftruiren, und überhaupt 
ber gegenwärtigen Verfügung vollftändig zu 
entfprechen, ' 

Ansbach den 6. April 1826, 

Königl, Bayer, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 

u; v. Bever, Director, 


(Die erledigte Shul« und Mefnerftelle zu Pleinfeld 
betr,) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Um die durch den Tod des Mefners und 
Maͤdchenlehrers Herzner erledigte Schul: und 
Meßnerſtelle zus Pleinfeld, deren Gefammts 
Einkünfte auf 349 fl, 40 Pr, berechnet find, 
ift fich binnen vier Wochen zu melden, 
Ansbach den 14, April 1826, 
Königl, Bayer, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 


Dienftes » Nachrichten, 


Seine Dajeftät der König haben fich betwogen 
gefunden, den in Folge ber Aufhebung der bes 
fondern Kreis: Siegelämter In Ruheſtand verſez⸗ 
ten » Siegel s Beamten des Kezarkreifee, 

"064 
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Ehriftian Ernft Schelhaß, in mohlgefälliger Bes 
ruͤckſichtigung feiner feit einer langen Reihe von 
Fahren mit unermüdeter Thätigkeit und regem 
Pflichteifer geleifteten treuen Dieufte den Titel 
und Rang eines Kgl. Raths Tar⸗ und Stempels 
feet allergnädigft zu verleihen. 

Seine Majeftär der Kdnig haben mittelft allers 
Yöchftunmirtelbaren Referipts vom 29. März d. 
J. der von dem Herrn Fürften von Dettingen» 
Spielberg für den Pfarrer in Heimbach, Johann 
Baprift Hotter auf die Pfarrei Hochaltingen aus⸗ 
geftellten Präfentation die lanbeöherrliche Beſtaͤt⸗ 
tigung zu ertheilen geruht. } 

Die durch die Kränflichleit des Schullehrers 
Heß erledigte Schulftelle in hiefiger Stadt ift dem 
bisherigen Hilfslehrer Johann Georg Meyer das 
bier übertragen worden, 


Polizeiliche Bekauntmachungen. 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
die oͤffentliche Schuppockenimpfung auch noch 
am naͤchſten Donnerftag den 20, April Nach⸗ 
mittags 2 Uhr auf dem Rathhauſe forrgefezt 
wird, 

Da feit einiger Zeit in den hiefigen Kran 
kenhaͤuſern mehrere Perſonen an den natuͤr⸗ 
lihen Blattern darnieder lagen, fo werden 
die hieſigen Einwehner aufgefordert, Die 
Impfung der pocdenfähigen Kinder ja nicht 
länger aufjufchieben und dadurch nachtheilis 
geu Folgen vorzubeugen, indem bei einer eins 
trettenden Blatterfranfheit ohne weiters die 
Sperrung des betreffenden Hauſes verfügt 
werden müßte. " 

Sollten ſich erwachſene Perfonen dahier ber 
finden, welche noch nicht geimpft worden find, 
und auch nicht geblattert haben, fo werden 
diefelben angemwiefen, zur Vermeidung firens 
ger Einfchreitung ſich unverzüglich bei der uns 
terfertigten Behörde zu melden, damit ihre 
Impfung ſogleich veranlaßt werden koͤnne. 

Ausbach am 15. April 1826. 

Stadtmagiſtrat. 
Biechele. Stirl. 
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Auf den Grund einer hoͤchſten Verfügung der 
Koͤnigl. Regierung des Mezatkreifes, Kammer 
des Junern dom a2. vorigen Monats, werben 
hierdurch alle Gewerbtreibende in hiefiger Stadt, 
welche ein Realrecht oder ein radicirtes Gewerbe 
befigen ober zu befigen vermeinen, aufgefordert, 
vom ao. laufenden Monats an, binnen 4 Wo⸗ 
hen die Beweiſe hierüber, mit den über ihre 
Käufer vorhandenen Befchreibungen nnd Miffen, 
daun den Steuerbilchlein, ohnfehlbar vorzulegen; 
wenn fie nicht die rechtlichen Folgen der. unters 
bliebenen Kataftrirung gewaͤrtigen wollen. 

Ansbach den 13. April 1826, 

Der Magiftrat. 
Biechele, Stirl. 


Auf die von Koͤnigl. Reglerung, Kammer deö 
Junern unterm 35. vorigen Monats erhaltene 
Weifung, wird hiedurch zur Wiſſeuſchaft und 
Rachachtung der hiefigen Einwohner befannt ges 
macht, daß in Gemäshelt der Beſtimmungen, 
welche der Heuber'ſche Real⸗Juder pag. go Ente 
hält und welche bis jezt noch gelten, in Städten 
alle Quartal oder fo oft es bei Bädern, Bier⸗ 
brauern,. Wirthen ꝛc. ac. nbthig feyn wird, die 
Reinigung der Schlörhe vorzunehmen und folche 
nebft den Schlormänteln und Dfenldchern ſauber 
zu fegen und die etwa dabei ſich ergebenden Baus 
mängel bei ber unterfertigten Polizeibehbrbe fos 
gleich anzuzeigen ſeyen. 

Hinſichtlich des Arbeitslohnes find vom jedem 
uledrigen Schloth, der nur ein bis zwel Stock⸗ 
wert hoch, mehr nicht ale 4 fr., von einem ho⸗ 
bern, von drei bis vier Stockwerk, ohne Unters 
ſchled 6 Er. zu bezahlen und annoch zu beobach⸗ 
ten, daß den Häufern, vonein bis zwei Stockwerk 
hoch, auch diejenigen Schlothe, bie bei eingädis 
gen Häufern noch durch zwei Boͤben unterm Dach 
laufen, dann den Häufern von brei bis vier 
Stockwerk hoch, auch diejenigen Schlöthe, wel⸗ 
de bei eingädigen Käufern durd drei oder mehr 
Böden gefiihrt find, beigezählet werden follen, 
wo aber manchmal zwei Schlöthe erft oben uns 
term Dach zufammenlaufen, folgli ein jeder 
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derc auf ſolche Art zuſammenlaufenden Schloͤthe, 


von dem Heerde an zwei bis drei Stockwerk hoch, 
- ehe fie zufantmenfommen, befbnders beftiegen und 
gefeget werben muß, ift von jedem Schloth bas 
Fegerlohn auch beſonbers zu zahlen, jedöch Ift bei 
den Schloͤthen, welche bei elngädigen i Käufern 
hoch. durch Dreiober mehr Böden geben, Bein Kehl⸗ 
gebält dazu zu rechnen undjfollen bie Hausbefiger 
für ihre Mierhölente in Anfehung des Fegerlohns 
haften, 

Wobel übrigend noch zu bemerken, daß bie — 
durch die unterm 7. November 1816 vom dama⸗ 
fig Königl. General » Eommiffariat des Meat: 
Kreifed erfolgte hoͤchſte Eutſchlleßung bewilligte 
Erhöhung des Kaminfegerlohnd, von den Brauer 
reis Raminen auf 10 bis 12 kr., auch ferner 
bin geſtattet bleibe, die jährlich viermal vorzu⸗ 
nehmende Reinigung der gemeinen Schlothe aber 
arbfitentheilä auf >iejomige Jugruzelf verlegt wers 
de, .in welcher der bäufigfte Gebrauch derfelben 
Ratt finder, \ 

Ansbach den 10. April 1856. 

Der Magiſtrat. 
Biechele. Stiel, 


Gerichtliche Berfteigerungen. 


1... Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben 
bie dem Ziegler Georg Barthelmes zu Rathsberg 
zugehdrige, und in hiefiger Stadrmarkung , Im 
fogenannten Weidig gelegene 6 Tag Wiefen 
Mo. 393, welche auf 2665 fl. gerichtlich tarirt 
find, zum dffentlichen Verkauf gebracht, und ift 
auf Donmnerftag, den 11. May b. 58, Vormitt. 
9 Uhr zur Aufnahme der Angebote Termin ans 
beraumt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslus 
Rige, denen bis zu obigen Termin die Einficht 
der Schaͤtzungsverhandlung, nebft der Bezelch⸗ 
mung, der auf diefem Grundſtuͤck ruhenden Laften 
und Ubgaben in bießfeitiger Regiftratur frei ges 
fell wirv, werben zu obigem Termin eingelaben. 
Erlangen, am 11. April 1806. 
Königl. Kreis und Stadtgericht. 
Gareis, Director. 
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8! Das-zur Concursmaſſe bes Guͤtlers Georg 
Lbfel im Kuͤlbingen gehdrige Guͤtchen dafeldft, 
beftehend aus. einem halben Haufe No. aı mit 
angebauter Echeüet, and einem Badofen ud 
Keller ohne Gemeindetecht, welches in lebendigen 
Beränderungsfällen den 15. fl. Handlohn und in 
Todesfällen den 30. fl,, ferner jährlih 45 fr. 
Erbzins und 15 fr. 6 bi. auf ein Steuerſimplum 
reicht, und auf welchem eine Ausnahme ‚der Stds 
berifchen Eheleute haftet, ‚unterm 3. März-l. J. 
gerichtlich tarirt auf 170 fl.; ı Mg. mwalzenden 
der im Esbach, welcher in allen Fällen den 
20. fl. zum Handlohn, jährlich 10 fr. Erbzins, 
3 Vrlg. 34 Sdl. Habergält und 5 kr. a bl. auf 
ein Steuerfimplum zum Ednigl. Rentamt Ans> 
bach, dann dem Zehnten zum soten Band an 
bad Eibifhe Amt Frohnhof abreicht, gerichtlich 
uelrhäßr auf 75 f-, wird won dem unterfertigs 
ten kdniglichen Landgericht auf Fünftigen Diens 
flag den 16. May I. 3. an den Meijtbietenden 
dffentlich verkauft. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber haben an diefem Tage Vormit⸗ 
mittags, 9 Uhr ſich vor dem konigl. Laudgerichte 
bahier einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll 
zu geben und Mittags ı= Uhr den Zufchlag vors 
behaltlich der Benehmigung der Loͤſelſchen Glaͤu⸗ 
Biger zu gewaͤrtigen. 
Ansbach am 7. April 1826. 
Kdnigt. Landgericht. 

Lens, Landrichter, 

: 3. Nach dem Antrage des Eurators der taub⸗ 
ſtummen Michael Heiderichlſchen Tochter zu Ip⸗ 
Hofen, follen die zum Nachlaſſe des verftorbenen 
Michael Heiderich gehdrigen Mor und Im—⸗— 
mobilien an den Meiftbietenden dffentlich verfauft 
werden, Erftere beftehen in verfchiedenen Hauss 
geraͤthſchaften, in Wiebe, 5 Eimer Moft, und 
Faͤßer, leßtere in a4 Mg. Weinberg in der Heins 
teithen, 3 Mg. 25 Rth. Weinberg Im Kronds 
Berg, 1 Morg. 2Ruth. Acer im Krautheimer, 
a4 Mg. Weinberg im Bettenberg, ı5 Mg. 11 
Rtih. Wiefen und Acker im, Hüudlein, 3 Morg. 
»3 Rth. Wieſe in der alten Eich, 4 Mg. 4 Rth. 
Krautland Im Geleröberg, «4 Morg. 15 Ruth. 
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Klee: und Baumader im Geleröberg, iE Mg. 
»3 Rth. Baumader daſelbſt, 1J. Mg. ag Rth. 
Ader im Auersberg, 3 Mg. 8 Rih. Ader im 
Küpzagel, 54 Mg. 5 Rth. Uder im Tiefengras 
ben, »4 Morg. 7 Ruth. Ader im Krautheimer. 
Zum Verkaufe der Mobilien iſt Termin auf Dons 
nerfiag, den a7. April Vorm. g Uhr in dem Ju⸗ 
Husfpitalhofe zu Fphofen, und zum Verkauf der 
liegenden Gründe Termin auf Freitag, ben 28. 
April auf dem Rathhauſe allda, jedesmal Borm, 
9 Uhr bezielt, in welchem die Strichliebhaber zu 
erfcheinen, zu lieitiren, und dem Zuſchlag zu ges 
waͤttigen haben. eur 
Mit. Bibart, den a4. März 1836, 
RK. B. Landgericht. 
Felluer, Laudrichter. 


4: Fu ver Roneursfache ber Johann Eaſpar 
"Behringer von Groshabersdorf, follen dle gu der 
Maſſe gehdrigen Realitäten, als: ı) dad Guͤth⸗ 
fein No. ı6, zu Groshabersdorf, befiehend In 
einem Wohnhaus, einer Scheuer, einem Badofen, 
einem Stall in 3 Abtheilungen auf 6 Stüd Vieh, 
einem Kettenbronnen, 3 Mg. Baumgradgarten, 
dann Gemeindereht; =) ı 4 Mg. Aderim Frohn⸗ 
berg, wovon ı Morgen mir Korn und Waizen 
befär iſt; 3) ı 4 Mg. dergleichen am Dietenhdfer 
Weg, auch die Breite genannt; 4) ı Mg. alba, 
wovon Ztel mit Korn befär ift; 5) a Morg. ber 
Bodenader genannt, wovon J Mg. mir Korn 
befär ift, an die Meiftbierenden dffentlich verkauft 
werben. Berfaufstermin ift auf Donnerſtag den 
20, April d. Is. Vorm. 9 Uhr im Bifchoffifchen 
Wirthshauſe zu Groshabersborf bezielt, und wer⸗ 


den beſitz ⸗ und zahlungsfäbige Kaufsliebhaber - 


“unter dem Bemerken hiezu eingeladen, daß bie 
Zarationsverhandlung und die auf deſſen Ders 
Eaufsohjeften baftenden Laften. in ber hiefigen 
Megiftratur eingefehen werden koͤnnen; bie Ders 
aufs: Bedingungen werden im Termin befannt 
gemacht werben. 

Cadolzbutg, den 23. März 1026. 
K. B. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landrichter. 
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5. Auf Antrag mehrerer Reafgläubiger follen 
bie, bem Johann Förfter auf der Bubenmuͤhle 
gehdrigen Guͤter, naͤmlich: +) das Muͤhlguth, 
die: Bubenmähle genannt an ber Bibart bei Am⸗ 
merndorf liegend; beſtehend in; a) einem Wohne 
haus, b) Hofhaus, c) Echenne,. d) Holzlege; 
©) zwei Ställe zu 7 Stuͤck Pferden und 14. Ste 
Rindoieh, F) ein Waſchhaus mit daran gebauten - 
4 Schweinfäilen, g) ein geräumiger Hof mit eis 
nem Pomps und einen laufenden Bronnen, h) 
77 Mg, Schorrgarten, i) a Tagw. MWiefe, k) 
10 Myı leder, 1). a Mg. Hurbplag, m) a3 Mg. 
Holz; 2)3 Mg. Uder in der Meittelleithen, 3) 
37 Mg. Acker, die Schlottigleithen; 4) a Mg. 
der am Weidach; 5) x Morg. Acker auf der 
Melben, 6) ı.Tgw. Wiefe am Muͤhlfahrweg; 
7) 5 Mg. Acer bei der Bubenmilhle; 8) ı 0 Mg. 

ol; am Sthckach bei i 179. 
Bol Eike bi Ehmegtenfen; 2) 300 
bie Woͤhrwieſe genannt; 17) + Mg. Acker, ber 
Gellnerifche Acker; 12) a Mg. Ader am der ho⸗ 
ben Straße; 13) die Aüichereiz Gerechtigkeit. in 
des Bibart, welche laut Protokolls vom 15. Xunt 
1825 auf 24100 fl.— geſchaͤtzt worden, am 
Mittwoch) den 26. April früh g — ı= Uhr auf 
der Bubenmühle bei Ammerndorf dffentlich vers 
kauft werden. Zugleich folen an diefem Tage 
auch die wenigen vorhandenen Eifeften und das 
Vieh gegen gleich baare Bezahlung verfteigert 
werben. Kaufsliebhaber werden hiezu eingelas 
den, und die Kaufsbedingungen im Termin bes 
kanut gemacht werden. 1. 
Cadolzburg, am 23. März ı826.: _ 

Koͤnigl. Laudgericht. 
v. d. Pfordten, Landrichter. 

6. Die zur Concursmaſſe des Muͤllermelſters 
Wolfgang Zolles in Groshabersdorf gehörigen 
Realisäten, ald; 1) das Mühlgur No. 58 in 
Gtoshabersdorf, beftchend aus einem zweigaͤdi⸗ 
gen Muͤhlgebaͤude, einer Scheune, einem Back⸗ 
ofen, einem laufenden Bronnen, 3 Dig. Hofraith 
einſchluͤßig 4 Tagw. Garten, ı Tagw, Wiefen, 
die Peunt genannt, a Mg. Ader, der Seeweiher, 
4 Morg. Feld bei der Mühle und Fraukenſtraße 
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gelegen, dem Gemeindennzantheil; 2) eine halbe 


Rage im Habersdorfer Lagholz; 3) ı Mg. Feld 
Mo, 2, von 14 Mg. am Oberreichenbacher Weg; 
4) ı Mg. No.3 allda; 5) 153 Mg. Acker, der 
Dippeiader genannt; 6) a Mg. Adler am Frohn⸗ 
berg; 7) 3 Tagw. Wieſe Im Roßgründlein; 8) 
a Mg. Feld, der Hirtenader genannt, 9) EM. 

Feld am Schreinerägarren, : werben am Donners: 
flag, den 27. April I, 38, fig — 1a Uhr im 
Biſchoffiſchen Wirthehaufe In Groshabersdorf 
dffentlich verkauft werden, wozu befißs-und zah⸗ 
lungsfähige Raufsliebhaber geladen werben. Die 
Tare, fo wie die auf diefen Realitäten haftenden 
Laften und Abgaben Fönnen täglich bahier in der 
Regiftratur eingefehen werben, und werden folche 
auch im Termine nebſt den — 
eroffnet werden; 

Cadolzburg, den a0. März 1836. 
K. DB. Landgericht. 
v. d. Pforbten, Laudrichter. 
7. Dilie zur Konkuramaffe des Webers Georg: 


Küplels von Deflenatden gehdrigen Immobilien, ! 
als: 1) ein Shloengürlein, beftehend aus eınem 


einſtocklgen Haus mie angebauter Scheer, ‘ und 
an alten Gemeindetheilen ı Mg. Adler im obern 
Brudfeld, 3 Tagw. Wiefen im Hirſchwaaſen, 
3 Mg. Acker in ber untern Haard, 1 Krants und‘ 
a Erdbirnbeete; =) an *5 Grundſtuͤcken: 
IMs. Ader im Diſtelſtecken, 3 Mg. Acer in der 
Haard, JMg. Ader —* 683 Rurhen. 
Gemeinderpeil In ben Schittwleſen, 684 Ruthen 
dergl. Im Grimmemveiher, 3 Mg. Ader in der 
Gaͤnslach, F Mg. Ader in verlangen. Gewandt, 
follen nebft einem Webeſtuhl und einiger geringer 
Hausfahrniß am wı. April.s8a6 Nachm. 2a — 5 
Uhr im Aühteisifchen Hauferzu Dorflemarhenian 
den Meiftbietenden dffentlich verkauft werben. 
Dieg wird für Raufliebhaber mit dem Beifuͤgen 
bekannt gemacht, daß bie Taxe und Belaflung 
der Fmmobilien im Termin ſelbſt erdffnet werben: 
wird. } 
— den 46. März 1826. 
8. B. Laudgericht. J 
Svorſter, Landrichter. 
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8;° Auf den Antrag des k. Landgerichts Ca⸗ 
dolzburg follen die zur Gantmaffe des Gutäbes 
ſitzers Johaun Paul Reinmann zu Burgftall ges 
bdrigen 4 Tagw. Wiefen, das halbe Semtlerifche 
Wohr und Fiſchwaſſer, im Bruder Flur gelegen, 
gerichtlich taxirt fir Boo fl., dffentlih. am den 
Meiftbiereiiden verkauft werden. Der Bietungs⸗ 
termin iſt auf den 24. April d. $. Nachm, a Uhr 
im Wirthshauſe zum golden Herz zu Brud ans 
herauuit, wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Hebhaber hierdurch eingeladen werden. 
.. Erlangen den 13. Merz ı826. 
Kdnigl. Landgericht, 
; Puchta, Landrichter. 

9.1. Auf Antrag eines Realglaͤublgers werden 
die der Ehirurgenwirtwe Letſch von Baiersdorf 
gehbrigen: a4 Morgen Feld im f. g. Pfaffenſtelg, 
beim Gumbertöbrunnen, gerichtlich: gewuͤrdiget 
auf 460 fl., zur Huͤlfsvollſtreckung am a2. Mai 
Machmittags a Uhr in dem Brunnerlfchen Gafts 
hofe zu Balerddorf an den Meiftbietenden dffents 


lich verfauft, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kanfeliebhaoss yeiwuce werben. 


Erlangen am 28. Maͤrz 1816. 
Kdnigl. Landgericht. 
— Puchta, Landrichter. 

10. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers fols 
len. die. dem Tagloͤhner Johann Holfelder von 
Baiersdörfügehbrigen Immobilien, beflehend in 
a) einem eingaͤdigen Wohnhaus No. 95 zu Bals 
ersdorf, einer Scheune, Ay Mg. Hofraith, dem 
Walde und Gemeindrecht, gerichtlich tarirt für 
700 f. rhu., 3) einem Morgen Feld am Wellers 
fladter Weg, gerichtlich tarirt. für 75 fl. rhn., 
und 3) einem Morgen Feld ,: der fogenaunte un— 
tere Leichwegacker, gerichtlid taxirt fuͤr 175 fi. 
shn., dffentlih an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Der Bletungdtermin ift auf den 17. 
May Nachm. a Uhr in dem Brunnerifchen Gafts 
wirthöhaufe zu Baiersdorf anberaumt, wozu bes 
. figs und zahlungsfäpige Kaufsliebhaber hierdurch 
eingeladen ‚werben, 

— am 27. Febr. 1886, 

"Yucra, Kaudrichter, 
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12. Huf den Antrag des koͤnlglichen Rentamts 
Ips heim follen die Grundbefigungen. des Johann 
Leonhard Schamberger zu Unterulfenbah, nem» 
lich: 1) der Hof zu Unterulſenbach, wozu ges 
hören ı Wohnhaus No. a, ı Hofhaus No. 3, 
» Scheuer, a Schweinftallungen, 1 Backofen, 
Fr Mg. Garten beim Hofpaus, 4 Dig. Hofe 
zaith, 443 Mg. Acer, 9 Tagw. Wiefen, 14 
Mg. Holz und dad Gemeinderehht; =) ı5 Tgw. 
Pirfomännifcher Weiher, der untere Weiber; 
3) J Tagw. Hirſchmaͤuniſche Winterung, im 
Wege der Hilfsvollftredung bffentlich verkauft 
werden. Es wird hlezu Bietungätermin duf 8. 
Mai Vorm. g Uhr in. Unterulſenbach anberaumt, 
wovon befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhas 
ber mit dem Bemerken in Kenntniß gefezt wers 
den, baß die auf den Grundſtuͤcken haftenden 
kaſten und Abgaben, ſo wie die Taxe derſelben, 
in higfiger Regiftratur aus den Acten erfehen wer⸗ 
den fönnen, 

Mit, Erlbach, am.ı5. Febr. 1826. 

Königl. Landgericht. 
Wellmer, Qawnnsichter 

22. Auf das Erſuchen des Koͤniglichen Sands 

erichts Cadolzburg werden die zur Wirth Kafpar 


Hafpelfchen Concursmaſſe von Kirchfarrenbach 


im Neuhdfer Zenngrund gelegenen Wiefen von 
zwei halben Tagwerken, bie Speck⸗ oder Kraut⸗ 
wieſen, Taxe 350 fl. , zum .bffentlichen Verkauf 
mit dem Beifägen zum steumal ausgeboten, daß 
Bietungstermin auf. den; 3ı. May Nachmittags 
» bis 5 Uhr im Kronenwirthehaufe zu Neuhof 
anberaumt worden, wo. ficy.befig » und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebyaber einfinden fbunen, 
Mt, Erlbach den. 3, April 1826. 
Königl. Landgericht. \ 
Wellmer, Landrichter, are 
. 13, Auf. den. Antrag eines —— — 
foll- das Bauerugut No. 33 zu Duͤrreubuch des 
Wolfgang Rodoſchlein allda, beſtehend aus einem 
eingöbigen Wohnhaus, einer. Scheune, - Badefen,; 
75 Mg. Hofraith mit Schhpfbrommen, 2, Mes 
Schorrgarten, a’ Xagı: Garten am Hape, Je 
Mg. deld, 5}: Holz, 2 Mg. Gewelnd⸗ 


1,157 
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teil und ein Wald » und Gemeluderecht, auf - 
1535 fl. gerichtlich .tarire, dffemlih an den 
Meiftdietenden verkauft werben, Termin hiezu 
ift auf den a7. Mai Vormittags g — 12 -Uhr 
angefezt, welche Im Poppifchen Wirthshauſe zu 
Dürrenbuch abgehalten wird. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhlge Raufeliebhaber werden hlezu einge⸗ 
laden, mit der Bemerkung, daß ihnen die Ein» 
ſicht des Taxations⸗Protokolls an jedem hieſigen 
Gerichtötag.dabier freifteht. 
Mt, Erlbach den 8. März 1826. 
Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

24: Auf ben Autrag eined Gläubigers follen 
folgende dem Mezgermeiſter Johaun Dlartin: 
Haͤger babier gehoͤrige Grundbefigungen, naͤm⸗ 
lich: 1)4— —— No. 82 a dahier mei au⸗ 
— Stall, Mg. Hofraith, „; Tagw. 
Wieſe, 3 Mg. Acer, dem Wald» und Gemeine 
derecht, auf 600 fl, 2) 4 Mg. Reurhftüd im » 


‚ Kal, auf a5fl., 3). 4 Mg. Acker auf dem Vichs 


trieb, auf: 75 fl., » $ Mg. Ader über dem 


Sennthufes ZUry> Wulf wu, 0) 4 Wig. Acker 


auf ber hoben Straffe, auf 50 fl. tariıt, im 
Wege der Hilfsvollſtreckkung dffentlich verkauft 
werden. Hiezu wird Bietungstermin af den 
8 Zuni:ı8a6 Vormittags 9 Uhr am Gerichrde 
fige anberaumt, wovon beſitz⸗ und: zahlungs⸗ 
fühige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken in 
Kenntuiß geſezt werben, daß die auf den Grunde 
flücden haftenden Laften und Abgaben in hiefiger 
Regiftratur aus dem Acten erſehen werden Ihunen. 
Mt. Erlbach den 15. März 1826. 
Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

* Die nachbenannten Realitaͤten bed — 
Blegel zu Kirchfemlach, naͤmliche a)i das Gum 
Haus Ne. 0, zu Kirchfenibach,, beſtehend aus 
einem eingäßigen Haus, Scheune, 3 Tg Hofe 
raith, Badofen, Pumpbruuuem zz Tem Schorr⸗ 
garten mit Obfibäumen, 4 Tgw. Garten, 6 Mg 
Geld, 13 gm: Wiefen, 4 Mg. Holz und ven 
Gemeinderecht mit ber: Put. Parikt auf 985 fl.; 
b) der Reft eines handroßguͤtltins beftehend aus 
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ar Mg. Uder und J Tgw. Miefe bei ber Has 
genmuͤhle, auf 150 fl ; c).ein Lehen, das fog. 
Himmelreich, beftchend aus 4 My. Ader, 4 Tg. 
Miefen, ı Morg. Hut und 3 Morg. Holz auf 
Boofl.; d) » Tgw. Wieſen, die Behälrerwiefe, 
auf 75fl; e) 4 Mo. Feld, das Bodenfeld, auf 
175fl.; f) 13 Morg. Feld, die Schmalzleiten, 
auf 5ofl.; g) a My. Feld, der Harbhofader, 
auf go fl. geſchaͤtzt; werden hiermit zum zweiten 
Mal dem oͤffentlichen Verkauf an die Mleiflhies 
tendenm audgefet. Der Strichtermin wird am 
24. May Borm. 9 — 12 Uhr im Wirthshauſe 
zu Kirchfembach abgehalten und folches befiz: und 
zahlungefähigen Kaufsiiebhabern, melde das 
Taxationeprotokoll täglich dahier einfehen konnen, 
hiermit befawt gemacht. 

tt. Erlbach, den 16. März 1826. 

K. B. Raudgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

16. Auf den eigenen Antrag des Martin 
Dollhopf dabier, follen mit Zuftimmang feiner 
Gläubiger deffen fämmtlihe Grundbeſitzungen, 


memlich +)-das Wohnhaus No. y5 mir Zubehdr, 


3) 14 Mg Üder im Raiſach, movon JTagw. 
Wirfe, 3) ı Mg. Acker am Hagenhbfer Weg, 
4) ı Mo. Acker am Eſchenbacher Weg, 5) 4 Mg. 
Reurbitüc im Strieth, 6) I Tagw. Wiefe und 
3 Mg. Ader im Beckenſtuͤck, 7) 4 Mg Reuths 
wiefe, 8) F Mg. Ader am Zennhäuffer Weg, 
9) 3 Mg. Ader im Raiſach, 10) 4 Mg. Uder 
auf der hohen Etraffe, 11) 4 Mg. Reuthſtüͤck 
im Ralfah, 12) ı Mg. im Ralfah, 13) 4 
Tagw. Wiefe im Rofenrangen, dffentlich verfauft 
werden. Es wird hiezu Bietungétermin auf den 
2. Mai d. 3. Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
wovon befig» und zahlungefähige Kaufsliethaber 
mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt werden, 
Daß die nähere Befchreibung der Grurdſtuͤcke, fo 
wie die auf denfelben haſtenden Laften und Ab: 
gaben und die geichbpften Zaren in biefiger Res 
giftratar aus den Acten erfehen werden edunen, 
Dir, Erlbach am 5. April 1826, 
Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 
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17. Auf den Antrag eines Mealgläubigers fol - 
das But No. 1, des Jacob Nolp zu Prackenhof 
bei Emsklrchen, beſtehend aus einem maſſiven 
neugebauten, geräumigen und wohleingerichteten 
Wohnhauſe, ı Scheune, ı Backofen, a Schwein⸗ 
fälle, 3 Mg. Hofraith, J Pumpbrunnen 4 Mg, 
Schorgarten, ı My. Garten mit Obfibäumen, 
255 Mg. Feld in = Theilen, 73 Tgw. Wieſen, 
14 Tgw. Autpläge und 3 Mg. Stangen» und 
25 Mg. Bufchholz und auf 3250 fl, gerichtlich 
tarirt, dffentlich an den Mleiftbietenden verkauft 
werben, -Der Strichtermin wird am 3ı. May 
Vorm. 9 — 12 Uhr im Pofthaufe zu Emskirchen 
abgehalten, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge 
Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden, mit 
der Bemerkung, daß die naͤhere Beſchaffenhelt 
ber Realitäten täglich bis zum Strichtermin durch 
deren Defichtigung an Ort und Stelle fowie das 
bier- aus dem Tarationds Protokoll entnommen 
werden kann. 

Mer, Erlbach, den a8. März 1826, 

Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 


rd, Nachdem fi am Licitatlonstermine ein 
Kaufsliebhaber zu den zur Johann Martin Ket⸗ 
temanniſchen Konfurdmaffe zu Oberansbach ges 
hörigen Immobillen nicht gefunden bat, werden 
biefelben ald: 1) der Halbhof No. ıa in Obere 
ansbach, beftehenb in ı Wohuhaufe, 3 Scheuer, 
4 Dofraith, 43 Tgw. Peunt, 44 Tagw. Ohmat⸗ 
Wiefen, 13 Tgw. Herbfiwiefen, ı 1% Dig. Aecker, 
103 Mg. Holz, 4 Tgw. Weiher und ZI Morg. 
ältern Gemeinderheilen nebft.dem halben Gemeine 
bereit und mehreren Dareingaben; 2) ı Morg. 
Todtenwegacker an der Sperbersbadher Gemeins 
dehuth; 3) 1 Mg. der mittlere Bergader; 4) 
u Mg. Uder im vordern Bergfeld; 5) ı Tom, 
Wieſe, die obere Graswiefe, auf Antrag ber 
Gläubiger wiederholt zum Verkauf ausgeboten, 
und werben die Kaufsliebhaber zu dem auf Frel⸗ 
tag, den ar. d. Mid. Nachm. a Uhr im Kettes 
mannifchen Wohnbanfe anberaumten Strichter⸗ 
min eingeladen. Die Laſten und Abgaben diefer 
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Grumdbefigungen Tonnen bahier täglich in Er: 
fahrung gebracht werden. 

Feuchtwang, am 7. April 1826. 

Königl. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. - 

19. Nachgenannte 
Schuhmachermeiſters Andreas Büttner dahler 
gehdiige Realitäten, nämlich: a) das Haus No, 
246, mit daran gebautem Stadel und daran lies 
genden 3 Tgw. Garten; b) ı Mg. eigener Acker 
im der Hollergaſſe; c) 4 Mg. dergl. im Espan, 
und d) 1! Tgm. Wieſe in der Hollergaffe, werden 
am 27. May d. J. Borm. 8 Uhr im Locale des 
unterzeichneten Gerichts dffentlich verkauft, wozu 
befig = und zahlungsfähige Kaufsliebhaber ans 
durch eingeladen werden. Die nähere Befchreis 
bung, ingleichen die Belaftung der Berfaufägbjecte 
kdnuen täglich aus den Akten eingefehen werden. 

Gunzenhaufen, am aı. Febr. 1826. 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Kandrichter. 

20. Da in dem am ı. dies Monats ange: 
ftandenen Termin zum Verkauf ber zur Concurds 
maffe der Ehefrau des Johann Michael Krug zu 
Maicha gehörigen Realitaͤten ſich Fein Kaufs⸗ 
liebhaber eingefunden hat, fo werden dieſelben 
fo wie folche Seite 116, 234 u. 344 bed gegens 
wärtigen Blattes befchrieben find, wiederholt 
zum oͤffentlichen Aufftricy gebracht. Hiezu hat 
man Bietungstermin auf den 3, May Vormits 
tags q Uhr im Krugifchen Ganthaufe zu Maicha 
bezielt, wozu Kaufsliebhaber Hiemit eingeladen 
werben, 

Gunzenhaufen, am ı0. Merz 1826, 

Koͤnigl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

a1. Zum Verkauf der Grundbeſitzungen des 
Wirths Norbert Anton Bes zu Helligenblut, bes 
ſtehend aus ı) einem Gut, wozu gehören, Haus, 
Stabel, 6 Mg. Aecker, Miefen und Holz, - und 
ı Kellerhaus; =) a4 Mg. eigenen Acker, 3) a 
Mg. dergleichen, wird hiermit auf den 8. May 
d. J. Vormittags 9 Uhr zu Heiligenblut Tages⸗ 
fahrt bezielt, und hiezu Kaufsliebpaber unter 
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dem Bemerfen eingeladen, daß die Taxe und die 
Laſten der Grundfidde taͤglich in der Regiftratur 
eingefehen werden können, 

Gunzenhaufen, am 4. April 1826. 

Königl. Landgericht. 

Klingsohr, Landrichter. 

a2. Zur Veräußerung oder Verpachtung des 
Zäunerifhen Guts in Obererlbach, der Grillens 
hof genannt, wird Klermit auf ben ayten biefes 


Monats Vormittags g Uhr im Miegelfchen Wirth: 


haufe zu Obererlbach Tagesfahrt bezielt, und Hie- 
zu Liebhaber unter dem Bemerken eingeladen, daß 
fowoht der Verkauf als die Verpachtung im Elite 
zelnen und im Ganzen verfucht werden wird, 

Bunzenhaufen am 3. April 1926, 

Adnigl. Landgericht. 
Kliugsohr, Landrichter. 

23. Nachdem im zweien Subhaſtatlonkter⸗ 
nme gar fein Kaufsliebhaber erfhienen if, fo 
wird zum Öffentlichen Verkaufe der dem Schuh⸗ 
machermeifter Georg Adam Meyer in Hechlingen 
zugehdrigen, im Patente vom 17. Dez. v. 38. 
(Iutelligenzblare für den Rez. Kr. vom heurigen 
Sahr Seite 65, 117 u. 174) näher befchriebes - 
nen Grundbefigungen auf-Donnerftag den 11. 
May Vormitt. 9 Uhr im Paul izingerifchen 
Wirthshauſe zu Hechlingen dritter Termin bezielt, 
und werben hiezu Kaufsliebhaber vorgeladen. 

Heidenheim den a4. März 1826. 

Königl, Landgericht. 
Seiz, Landrichter. . 

24. Die der Wittwe Anna Margaretha Sams 
mettinger zu Kleinſeebach, gehdrigen at Mg. 
Kammeräder tgl. Rentamtslehen und mit der ors 
dinairen Steuer belaftet, werden am Mittwoch, 
den 10. May Born. 10 — 12 Uhr dahler am 
Serichtöfige dffentlich iri vim executionis an 
den Meiftbietenden verfauft, wozu Kaufslieb⸗ 
hader geladen merden. 

Herzogenaurady), am 7. April 1826. 

Königl, Landgericht. 
Miller, Landrichter. 

35. Dem eigenen Untrage ded Bauern Zohan 

Neidhardt von Kodbach zu Folge, wird deffen 
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Guth zu Koshach, beſtehend In einem eingädigen 
von Fachwerk erbauten Wohnhaus Hs. No. 4, 
einer Scheuer, Schweinitall, Badofen mit Brons 
nen und Hofraith, dann Schorrs und Grasgärts 


lein und einvererbten 83 Dig. Feld und 23 Tgw. 


Wieſen, dem großen Waldreche und noch zu vers 
tbeilenden Gemeinde: Recht, oͤffentlich an die 
Meiftbietenden am Dienftag den 2. Mai Bormits 
tagd 10 bls 13 Uhr im Orte Rosbach verkauft. 
Daffelbe ift kͤnigl. Reutamtslehen und mit der 
gewdhnlichen Steuer, dann 43 Fr. Erbzius, a 
bayer. Metzen Korn und bem Zebenten, belaftet, 
aber handlohnfrei. Liebhaber kdunen die Strichs⸗ 
bedingungen täglich in der Gerichtskanzlei erfah⸗ 
zen, Auswärtige aber baben ſich vor dem Striche 
ſelbſt durch Bermdgend: und Leumundss Atteſte 
ihrer Obrigkeit auszuweifen. 
Herzogenaurach, den 8. April 1836, 
Kduigl. Landgericht. 
= Müller, Landrichter. 
a6. NRacbenannse, zur Konkurs s Maffe des 
Halbbauern Michael Maier in Riedersdorf gehd⸗ 
rige Realitaͤten, ſollen dffentlich an den Meiftbies 
tenden verkauft werden, und es iſt hiezu Termin 
anf Mondtag, den 24. April I. Is. Nachmitt. 
Uhr angeſetzt, au welchem ſich beſitz⸗ und zah⸗ 
lunge faͤhige Kaufsllebhaber in Niederetorf eins 
finden, ihre Angebote zu Protokoll geben und die 
Zuſchlagung vorbehaltlich freditorfchafrlicher Ge⸗ 
nehmigung gemärtigen Phunen. ») der Frauzen⸗ 
hof, wobei Wohnhaus, Stadel, Badofen, a Tg, 
“ Garten, 33 Mg. Aecker, 6 Tagw. Wieſen und 
8 Mg. Holz; 2) 14. Mg. Ader, der Weibader 
genannt, 
Decret. den 18. März 1826. 
8. B. Landgericht Hilpokrfteln, 
Lang, Landrichter. 
a7. Nachbenannte zur Koukursmaſſe bed hier 
figen Wirths und Dierbräuerd Anton Schueider 
gebdrige Mealitdten, Wohnhaus, Brauhaus mit 
 Mebengebäuden und Hofraum und den unvertheil- 
ten Gemelndegrinden; Tagw. Hopfengarten 
hiuter dem Haufe, ı4 Tagw Hopfengarten nes 
ben dem Aubau und Malzhaus, die Lohwieſe, 
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s Mg. Acer am Sommerkeller mit bem Keller, 
ı Tagw. Wieje im Erlach, ı Mg. im unterm 
Sandader, ı Mg. Adler im bintern Sandader, 
ı Mg. Acer, der hintere Ziegelader, 3 Tagw., 
bie Stegwiefe, der. Bärmutter = Ucer, die Bärs 
mutter= Wiefe daran a Fleine Weiherlein in einem 
Stuͤck ohngefähr 6 Mg., die große Baͤrmutter, 
ı Mg. der Holzader, der obere Maͤhlacker, der 
untere Muͤhlacker, follen dffentlih an die Meifte 
bietenden verkauft werden. Hiezu iſt Termin auf 
Samftag, den a9. April 1826 angefegt, an wel⸗ 
chem fich beſitz⸗ und zaplamgsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber dabier in der Landgerichtskanzlel, wofelbft auch 
die Laften und Ubgaben eingefepen werben koͤnnen, 


ibre Anbothe zu Protokoll geben und die Zufchlas 


gung vorbehaltlich kredltorſchaftlicher Genehmis 
gung gewärtigen fbnnen. 

Hilpolsftein, am a6. Januar 1826. 

Königl. Landgericht. 

Lang, Landrichter, 

28. Vom Königl. Landgericht Lauf werden 
auf Requifition des Zreiherrlich von Tucher’fchen 
Patrimoniaigerichtö J. Klaffe zu Simmelsdorf, 
Donnerflag den 27. April h. J. früh g — ıa Uhr 
im Amts» Locale dahier ı Tagw. Aderland, der 
Grellenacker genannt, Im Gteuerdiftritte Her⸗ 
meredorf liegend, St. B. N. 269, mit 155fl. 
Steuerkapital, dann ı fl. 30 fr. jährlicher Bor 
benzins und 37 fl. Jo fr, Kapital beiegt, weldyes 
frügerhin der freigerrlich von Haller'ſchen Eigen 
herrſchaft Iehenbar war, zur Nachlaßmaſſe des 
verftorbenen Georg Ollwaͤrter zu Simmelsdorf 
gehört. und am 14. July 1835 auf 300 fl. — 
geſchaͤtzt worden iſt, dffentlich an den Meiftbierens 
den verfauft, Zahlungsfähige Käufer Haben ſich 
daher an biefem Tage und zur befagten Stunde 
dahier einzufinden, 

Rauf, am 23. Merz 1836. 

K. B. Landgericht, 

29. Da Im erſten Strichtermine ein Kaufslu⸗ 
ſtiger nicht erfchienen iſt, fo wird das Gut des 
Joſeph Mittel zu Mögling Haus No. 46, dann 
deffen fämmrliche walzende Grundbefigungen ans 
derweit am a, May d, J. Nachm. a Uhr dffents 
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lich meiftbletent verkauft, und Haben ſich Kaufs⸗ 
Liebhaber zur genannten Stunde im Remboldis 
ſchen Wirebshanfe zu Roͤgling einzufinden, 

Monheim den 15. Maͤrz 1826, 

KR. Br Landgericht. 
Foͤrg, Landrichter. 

30. Da in der Eoncursfache des Gaftwirths 
und Bierbrauerd Johann Peter Grau zu Beerbach 
die betheiligten Gläubiger auf nochmaligen aten 

‘Verkauf der Befizungen des Gantirerd angetras 
gen haben, fo wird andermeiter Berfaufstermin 
anf Mirtwody den 10. May l. Is. Nachmittags 
a— 6 Uhr anberaumt, uͤnd fich in Anfehung der 
Beſtandtheile der Verkaufsobjelte auf die Aus⸗ 
ſchreibung vom 3. März I. 58. (Kreis » Sntellis 
genzs Blatt No. 192, dann Correſpondenten v. 
u. f. Deutfchland No. 76) bezogen. Beſitz⸗ und 


zahlungefählge Raufeliebpaber haben fi im Ber⸗ 


Tanfetermine In dem Wohnhaufe des Gemein⸗ 
ſchuldners zu Beerbach einzufinden. 

Reuftade a, d. A. den 4. April 1826. 

Kbrnigliches Landgericht, 
Heffeld, Randrichter. 

31. Auf Antrag der Gläubiger wird zum noch⸗ 
maligen Verkauf des im Kreis Intelligenz: Blatt 
No. 48 und 49 autgefchriebenen Adam Ortiſchen 
Banerngut3 zu Rezleinsdorf anderweiter Subhas 
frationsrermin auf den 27. April Vormittags 9 
Bid 1a Uhr in dem Heubeckiſchen Mirthehrüfe 
zu Nezleinsdorf bezielt, wozu Kanfsluftige eins 
geladen werben, 

Neuſtadt a. d. U. den 5. April 1826. 

Königl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

33. Der zur Konkursmaſſe des Bauern Tho⸗ 
mas Seßler in Unterasbach gehdrige Hof No. 3 
daſelbſt, beftchend ans einer Wohnhaus, einer 
Scheuer, einem Backoſen, zwei Schweinftällen, 
einer Rübengrube, einem Echdpfbronnen, einem 
Tagwerk Hofraith fammt Garten, 36 Mg Ueder, 
33 Tgw. Miefen und 14 Tgw. Waldung, fol 
ach dem Antrag der Crebitorfchaft wiederholt der 
dffentlichen Verfteigerung unterftellt werden. Nies 
au wird Zermin in dem Baͤumleriſchen Wirthes 
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hauſe zu Kreutles auf den 5, May Nachm. a Uhr 
anberaumt, wozu befigs und zahlungsfähige 
Kaufslicbhaber eingeladen werben. 

Nürnberg, am 10. April 1836, 

Koͤnigl. Landgericht. 
v. Kehlhagen, Landrichter. 

33. Die dem Adam Reichlinger dahler zuge 
börigen Realitäten: 1) das Wirthſchaftsgut zum 
fhwarzen Adler In Pleinfeld No. 60 u, 61 mit 
Uppertinenzien, beftehenb in Haus, Stadel, 
Stallung, Nebenhaus, eingemachte Hofraith, 
einem Sommerkeßer an der Straße, einem Wurz⸗ 
gärthen, JTagw. Wiefen und ı Jarchert Adler; 
3) 2 Mg. Ader am Fuͤgenſtaller Weg, 3 Mg. 
Acker im Schelinheck; 3) 2 Tagw. Wiefen auf - 
der Stegwiefe, JTagw. MWiefen dafelbft, wers 
ben auf Antrag des Hupothelar » Gläubigerd dem 
dffentlihen Verkauf ausgefezt, wozu Termin das 
bier auf Freitag den 5, Mai ı826 Morgens g 
Uhr -anberauntt ift, und hiezu beſiz⸗ und zahs 
Iungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

Pleinfeld, den 21. Merz ı826, 

8. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

34. Dad zur Concursmaſſe des Koͤblers Jo⸗ 
hann Philipp Zwirner von Ohrenbach gehbrige 
Hofguth, beſtehend 1) aus dem zweiſtoͤckigen, 
von Fachwerk erbauten Wohnhaus No. 16, mit 
Stallung, Scheuer, Sommergärtchen, dann 
13 Mg. Aeckern, a3 Tagw. Miefen, 104 Mg. 
Holz, 15 Mg. Gemeluderheil und dem ganzen 
Gewmeindrecht, welches Gut ein Steuerfimplum 
zu afl. 52 fr. 34 pf., a fl. 45 kr. Geldgille 
an das Hofpital zu Rothenburg, und den Zehn» 
ten ebendahin zu Ztel, und zu Ztel an bie abes 
liche Gutsherrſchaft zu Walkershofen entrichtet, 
wovon auch der fogenamnte Birkenacker, ı Mezs 
zen Korngült an das Gotteshaus zu Ohrenbach 
abreicht, und der ganze Gutscomplex auf 1 766 fl. 
geſchaͤzt ift, ferner die freieigenen Grundflüde, 
als a) aZ Mg. Adır das Heiligenlchen genannt, 
giebt 14 fr. af pf: Steuerfimplum und ı Megen 
Korngält an das Gotteshaus zu Ohrenbach, iſt 
geſchaͤzt auf 50 fl; 3) Z Mg. Acker in ber Obers 
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ſcheckenbacher Markung, entrichtet q Fr. Steger⸗ 
ſimplum und 7} Er. Geldguͤlt an das bieſige 
Spital, iſt tarlıt auf a5 fl.; 4) 3 Mg. Kellee⸗ 
wegäderlein, giebt ı Er. a pf. Steuerſfimplum 
und den Zehnten an das hiefige Spital, iſt ges 
ſchaͤzt auf 17 fl. 40 fr.; 5) 3 Mg. Zeilgrunds 
aͤckerlein, giebt 4 fr. 2 pf. Steuerfimplum umd 
ben Zehnten an das hiefige Spital, iſt tarirt auf 
ao fl.; 6) 3 Mg. Kraurader im Binzig, giebt 
5 fr. aE pf. Steuerfimplum und Zehuten an das 
hiefige Spital, iſt geihäzt auf 35 fl; 7) 3 
Tag. Wiefen, die Lamerburivlefe genannt, ents 
richtet 3x fr. a pf. Steuerfimplum, ift aber gülts 
und zehntfrei und auf 308 fl. ao fr. tariıt wors 
den, Mittwoch den 17. May diefed Jahrs Mors 
gens 9-Uhr im Stärmerifchen Wirthshauſe zu 
Ohrenbach dffentlich verſtrichen, und den Meifts 
bietenden rechtlicher Ordnung nad) zugefchlagen, 
daber ſich Kaufsliebhaber einfinden wollen. 

Rothenburg den 31, März 1826. 

Königl. Landgericht. 
Puͤndter, Landrichter. 

35. Der dem Bauern Georg Adam Brunner 
zu Großfchwarzenlohe gehdrige Hof No, 9, beftes 
hend aus einem eingädigen Wohnhaufe, Scheuer, 
Badofen, Schweinftal, Hofraith, F Morg. 
Schorrgarten, 103 Mg. Feld, 34 Tagw. amäs 
dige MWiefen und ı$ Mg. Buſchholz, danu dem 
Raurenzer Wald und Gemeinderedhte, und deffen 
beide eigenen Gemeinftäde, als: 3 Mg. Buſch⸗ 
holz im Vogelheerd oder im See un 3 Morg. 
Stangholz ebendafelbft, follen im Weege der 
Hülfeoolftredung dffentlih verkauft werben. 
Beſitz⸗ und zahlungefähige Kaufsluftige baden 
fih demnach im Termine den 12. May Nadım, 
3 Uhr im Haufe des Brunnerd zu Großſchwar⸗ 
zenlohe treffen zu laffen und den Zuſchlag mit 
Genehmigung der Intereffenten zu gewaͤrtigen. 

Schwabach, ben 3, April 1826, 

K. B. Landgericht, 
v. Trdltſch, Landrichter. 

36. Auf Antrag der bekannten Glaͤubiger des 
verſchuldeten Tagldhnerd Chriſtoph Guͤttiuger zu 
Roͤckingen, wird deſſen Wohnhaus No. 38 dort⸗ 
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ſelbſt ſammt Eingehdrungen und vertheilten Ges 
meinbegränden anı 11. May Vorm, g — 12 Uhr 


‚Im Kalteifen’ichen Gaſthauſe dortfelbft dffentlich 


verkauft. Kaufsllebhaber werden hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß fie die einfchlägige 
Tarationdverhandlung jederzeit dahier einfehen 
Fönnen. 
 Wafferträbingen, den 18. März 1826, 
8.8. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. _ 

37. Die Gantimmobilien :ded Georg Adam 
Zifchler zu Gerolfingen mit Ausſchluß von F Mrg. 
Acer in der Breiten. 3 Mrg. Acker in der Tas 
zen, und 3 Mg. Acer im Kuchen, werden am 
24. May Nachmittags a Uhr im Kalteifenfchen 
Gaſthauſe zu Gerolfingen andermweit dffentlich 
verftrihen, und Strichluſtige mit dem Bemerken 
wiederholt eingeladen, daß fie die Tarationsvers 
handlung jederzeit dahler einſehen kdunen. Es 
find Übrigens diefe Immobillen im heurlgen Re⸗ 
zatfreid » Intelligenzblatt pag, 293, 413 u, 548 
bereitö näher bezeichnet. 

Wafferträdingen ben 5. April 1826. 

K. B. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

38. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſollen 

dle Grundbeſitzungen des Bauern Johanu Georg 


Gundel zu Berolshelm, namentlich 1) ein unbe⸗ 


zimmertes Feldlehen von 63 Mg. Aeckern und 
# Tag. MWiefen, belaftet mit ı fl. frk. Geld⸗ 
güle, dem a0. Gulden Handlohn und 1000 fl. 
Steuerlapital, Taxe 575 fl., =) ein halbes 
Seldlehen von 3 Mg. Ader und 1% Tagw. Mies 
fen, belaftet mit a Mes Dinkelguͤlt, ı0& Pf. 
für Wachsguͤlt und 550 fl. Steuerkapital, Tare 
300 fl., 3) 14 Mg. Weinberg in der Kohlen, 
belaftet mit 5 fr. Erbzins, dem ı5ten Gulden 
Handlohn und 65 fl. Steuerfapital, Tare 47 fl. 
30 Ir., 4) ein Drittels unbezimmertes Feldlehen 
von 25 Mg. Nedern und ı Mg. Dedung, belaftet 
mit 85 Er. frk. Guͤlt, 7% fr. fr. für ein Faſt⸗ 
nachtshuhn und aoo fl. Steuerfapital, Tarxe 
a00 fl., 5) zZ Mg. Ader im MWinterfeld beins 
Windshelmer Weg, belaftet mit 10 fr, frk. Guͤlt, 
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dem ao, Gulden Handlohn und 235 fl. Steuer: 
Fapital, Taxe 115 fl., 6) 3 Mg. Ader beim 
Dorf, am Bachwafen, belafter mir ı Met Korn» 
gült und 115 fl. Steuerkapital, Taxe 60 fl., 
7) ı Mg. Adler am Muͤhlweg, belafter mit 4 fr. 
frt. Gült, dem 20. Gulden Handlohn und aı5fl. 
GSteuerlapltal, Taxe 60 fl., und 8) 3 M. Acker 
am Kirchwelhwaaſen, freieigen und blos mit 
275 fl. Steuerfapital belafiet, Taxe 75 fl., 
meifibietend verfauft werben und ed iſt zu biefem 
Verkauf Termin auf den a7. April Nachmittags 
‘a Uhr im Dingfelverifchen Wirrhehaufe zu Bes 
rolsheim anberaumt, wofelbft fi beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Raufsliebhaber einzufinden haben, 

Windsheim am 23. März 1826. 

Königl. Landgericht. 
‚ Engerer, Landrichter. 

39. Nacftepende zur Konfursmaffe des Tho⸗ 
mas Kertler jun. zu Lenkersheim gebdrtgen Im⸗ 
mobilien: a) das Wirthſchaftsguth, beſtehend 
aus einem zmeigädigen Wirthshaus, ı Bräubaufe, 
1 Scheuer, ı Stallung und Hofraich dem Bes 
wmeindholzrechte, -ı Kellerhaufe mir Keller, dann 
3 8s Acker, b) J Mg. Acker am neuen Weg; 
8 3 Mg. a0 Rıb. "Acer in der frummen fäng; 
” Img. 10 Rih. am Schußbacher Weg; e) 

3 Mg. Acker am Kugelfteig, werden am Jıren 
Dan dv. 38. Nadym. a Uhr zu Lenkereheim df⸗ 
fentlich verfleigert, wozu Liebhaber" eingeladen 
werden. 

Windöheim, den 7. April 1826. 

Kdnigl. Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 

40. Auf Antrag eines Realglaͤubigers werben 
folgende Befigungen bes Johaun Michael Egers: 
Dörfer in Weſtheim zum Öffentlichen Verkauf ges 
bracht: 1) ein Wohnhaus No. 57, mit einen 
Viehſtalle, Horpla und Gemüggärtlein in Mefts 
beim; 2) ı Mg. Adler incl. # Tgw. Wieſe in 
Der Kobnſchlacht; 3) HE Mg. Ader bei der Hof: 
wieje; 4) 4 Dig. Ader im Brunnguell; 5) IM. 
Acker in den Baumädern; 6) 3 Tagw. Wieſen, 
jetzt Acker an den Holzwieſen. Verkaufétermin 
wird am 24. April Nachm, a Uhr im Schmezeri⸗ 
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ſchen Gaſthaus zu Weſtheim dass; und 
werben befig: und zahlungdfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß in’ der 
Regiftratur des Landgerichts über Belaftung und 
Schägung biefer Grundbefigungen die udthige 
Notiz gegeben wird, 

Windsheim, den 8. April 1826. 

Kdnigl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

41. In der Verlaffenfchaftsfache der verflors 
benen Elifaberha Jammin von Hellmizhein, wers 
den auf Antrag ver Erbs-Intereſſenten Behufs 
der Tilgung der, auf ber Erbſchaftsmaſſe haften⸗ 
den Schulden, nachfolgende Immobilien dffenslich 
an die Meitbierennen verkauft werden, und 
zwar a) auf Hellmigbeimer Markung, ı) das 
Wirthshaus zum goldenen Ochfen fammt Hofs 
raith, Echeuern, Stallung, Brauhaus, und dem 
dazu gebdrigen Holz: und Gemeinderecht; =) eine 
unbezinmmerte Hube mit dazu gebdriger ı Gert 
Holz, Steuer: Catafter No, 626; 3) J Morg. 
Baumgarten auf dem Heig, Str. Cat. N. 627; 
4) a Mg. Acer gegen den Poſſenheimer Weg, 
Str. Car. No. 628; 5) ı Mg- im Dugentbal, 
Str. Cat. No. 639; 6) ı Mg-Ader im Dutzen⸗ 
thaliteig, Str. Eat. No. 630; 7) ı Mg. Uder 
in ber alten Zeimengruben, Str. Cat. We. b3ı; 
8) 5 Mg. Acker in der Nenzenheimer Hbb, Str. 
Eat. No. 633; 9) ı Mg. Acker im Zertelfteig, 
Eat. No. 633; 10) zMg: Krantfeld im Scheids 
weg, Eat. Nr. 634; 11) 3 Mg. Ader am neuen 
Berg, Cat. No. 636; 12) 2 Morg. Ader im 
Tiergarten, Cet. M. 6375 13) 1 Mg. Acker 
im fteinigten Garten, Eat. No. 454; 14). ı Mg. 
Wiefen im Tiergarten, Eat. No, 466; 15) 
ı Mg. Ader an der obern Muͤhl, Str: Eat. No, 
509); 26) Z Morg. Grasgarten auf der Heig, 
Str. Eat. No. 958; 17) die Hälfte ber zehends 
freien abgerpeilten Graͤfiſchen Hube, zu welcher 
im Ganzen 313 Tig. Acer 3 Mg. Krautfeld u, 

2 Mo. Miefen gebbren, b) auf Moͤnchſondhel⸗ 
mer Markung mit Zuftimmung des Kgl, Landge⸗ 
sichts Mfe. Bibart, als Jurisdictions-Behdrde: 
160) a Morg. Weinberg in der Holl, Str, Eat. 
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No. 3605; 19) Z Mg. 20 Rth. Adler wieder 
allda, Str. Cat, No. 3606; c) auf Dornheimer 
Markung mit Zuftimmung des Fuͤrſtlich Schwars 
zenbergifchen Herrſchaftsgerichts Hohenlandsberg; 
20) 4 Mg. Acker im Zettelſteig, Str. Eat. No. 
1436; 21) Z Mg. Wiefen unter dem Zertelfteig, 
Str. Eat. No. 1437. Hiezu ift Strichtermin 
auf Donnerftag, den 18. May 1826, Nachmitt. 
a Uhr im Jammiſchen Wirthshauſe zu Hellmig: 
Heim anberaumt. Die Taxe der Güter, fo wie 
die auf den Gütern haftenden Abgaben und Las 
freu dnnen täglich eingefehen werden ; Die nähern 
Kaufs bediugniße follen aber im Strichtermin ers 
dffnet werden. Fernets wird am Montag den 
33. May db. 38. Vorm. 9 Uhr mit der Verſtei⸗ 
gerung des zur Jammiſchen Nachlaßmaſſe gehbs 


rigen Mobiliard, beftchend in Vieh, Brauerel⸗ 


geſchirr, Faͤßern und Gölten, Schreinzeug, Fruͤch⸗ 
ten und fonftigen Haurgeräthfchaften angefangen 
und die folgenden Tage damit fortgefahren wer: 
den, wozu man Kaufsliebhaber gleichfalld eins 
ladet. 

Min Eluersheim, den 4. April 1826. 
Graͤflich Mechteren » Kimpurg » Spekfeldifhes 
Herrichaftsgericht. 

Fritſcher, Herifchaftsrichter. 

43. Nachdem die Gläubiger des Hofsbeſitzers 
‚Michael Seiz von Oberndorf die Angebote, wels 
che auf die von dem Gelzifhen Hofguth getrenns 

ten 245 M. Ueder, 95% T. Wiefen, 85 M. 
Holz am 1. Merz d, Is. gefchlagen wurden, 
nicht genehmigt haben, fo werben diefe Grunds 
flüde wiederholt den 27. April d. Is. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr zu Hdttingen an ben Meiflbiegenden 
Lffentlich verkauft, Zugleich wird auch am nenıs 
lichen Tage auf Antrag der Gläubiger und mit 
Bewilligung bed Schuldners das ganze Hofguth 
des Michael Selz zu Oberndorf, beitehend aus 
den Wohn und Delonomies Gebäuden, 4 M. 
Garten, 72T Mg. Aeder, a65 T. Wieſen, 3 
M. Gemeindihell, nebft dem Schäferelz Recht, 
mit oder ohne Vieh und die ſaͤmmtlichen Mobilien 
an den Meiſtbietenden dffentlich verlauft, wozu 
Kaufsluftige, welche ſich über das ndshige Ver⸗ 
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moͤgen ausweifen Fonmen, hlemit eingeladen wer⸗ 

den, mit ber Bemerkung, daß bie Taxe täglich 
im ber Kanzley eingefehen werden kaun. 

Ellingen den 10. April 1826. er 

Gürftlih von. Wredefches Herrfchafts » Gericht. 
‚Weiß, Herrfchafts » Richter, 

43. Unterm a5. Sept. 1823 wurde dem 


Schultheiß Georg Schlegel zu Buchbach das 


Wirthehaus und die walzenden Grundſtuͤcke des 
in Coucurs verfallenen Wirths Martin Uebler zu 
Kirchrimbach adjudicirt. Da folcher noch immer 
nice den Kaufſchilling bolftändig gezahlt har; 
fo wird anmit gedachtes Wirthhaus fammt das 
zu gehdrigem Gemeindrecht, worauf 7 fl. 3 fr. 
Grundgefälle Gaften, Auf Wag und Gefahr deſ⸗ 
ſelben, zum Öffentlichen Verkauf wieder audges 
fegt, und Bierungstagfahrt auf den 25, April 
I. 3. Bormitrags anberaumt, wo ſich Kaufölus 
flige zu Klrchrimbach einfinden, ihre Angebote 
zu Protokoll geben, und das Weitere gewärtigen 
mögen, Burghaßlach den 16. Merz 1826, 
Gr. Eaftelljhes Herrſchaftsgericht. 
Eyßelein, Herrſchaftsrichter. 

44. Das In die Gant gerathene Auweſen bes 
Shlöners Chriftian Link von Ebermergen , bes 
fiehend in einem halben Wohnhauſe mir halber 
Gemeindegerechtigkeit, dann ı3 M. ao Rurhen 
Ader und 3 Tagw. MWiefen, werden Mittwoch 
ben 10. Mai 1.35. Vormittags in Hiefiger Amts⸗ 
Fauzlei an den Meiftbietenden unter Vorbehalt 
treditorfcpaftlicher Genehmigung dffentlich vers 
Kauft. Kaufsluftige, Auswärtige mit Leumnuds⸗ 
und Dermdgendzeugniffen verfehen, werden eins 
geladen zu erfiheinen, und ihre Angebote zu Pros 
tokoll zu geben, 

Harburg den 4: April 1826. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftẽ gericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 

45. Die Beſitzungen der Adam Schnörzingers 
fhen Eheleute zu Allerheim, welche aus Haus, 
Stabel, Hofraith und Gemeindegercchtigkeiten 
befichen, werben, da das im heutigen Kaufster⸗ 
mine gelegte Angebot die Genehmigung der Glaͤu⸗ 
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biger nicht erhielt, Freltag den a9. April d. Js. 
Vormittags 9 Uhr zum drittenmal in dem hierors 
tigen Gerichtölocale an den Meiftbierenden vers 
kauft werben, wozu man Kaufsliebhaber, Auss 
wärtige mit Leumunds s und Bermdgendzeugnifs 
fen verfehen, einladet, 

Dettingen am 5. April 1826. ° 

Fuͤrſtliches Stadt» und Herrſchaftsgericht. 

‚Baur, Gtadtricdhter, 

46. Zum dffentlichen Verkaufe der zur Gants 
maffe des Johaun Georg Schäfer, Bauer zu Uns 
terlaiubach, gebdrigen diefjeitiger Gerichtsbarkeit 
untergebenen Realitäten, aldı B. No. 1123 ein 
Bütlein, B. No. 1124 — 33, 3 Mg. Ader am 
Meutfeld, ı Mg. Acker ober dem trodenen Gras 
ben, ı Mg. Weinberg und Banmfelb am Sons 
berberg, 1 Mg. deögleihen allda, 5 Mg. Acker 
allda, 4 Mg. Uder an der Nürnberger Straße, 
a Mg. Acker an verlangen Läng, 3 Mg. Ader 
am Hummerberg, 3 Mg. Acker am Zogel, fämt: 
lich auf Unterlainbacher Markung, B. N. ı524 85 
IMg. Acker, das untere Stuͤck von a Mg. Acker 
am Schweinse baum aufRuttmannsmweilerMarfung, 
B. N 1582 45 Mg. 33 Reh. Acker, der obere 
Theil am Galersberg, B.N. 15822 43 Mg. 
Acker, der untere Thell alda auf Hohlweiler 
Markung, ift Termin auf Mittwoch den a6. April 
1. 38. Morgens q Uhr in der Gerichtskanzlei ans 
beraumt, wozu man Liebhaber unter Vorbehalt 
der Erdffnung der nähern Bedinguiſſe vorladet. 

Scheinfeld, am 23. März ı826. 

Fuͤrſtliches Herrfchaftsgericht Schwarzenberg, 
Rebender, Hersfchaftärichter. 

47. Nachdem die Diemembrarion des Fries 
derich Horcherifchen Gantgutes zu Geiſelwind ges 
nehmiget worden, wird daſſelbe nach der unten 
folgenden Beſchreibung zum drittens und lezten⸗ 
male dffentlidhy im Steigerungdwege unter ben 
befannt zu macbenden Beringungen ausgehoten 
und ift Strichſstermin auf Mittwoch den 3. Mai 
1. 38. Morgeus q Uhr im Orte Geifelwind anbes 
saumt, weshalb man befitzfähige Liebhaber bier 
zu mit Bemerten, daß die walzenden Stuͤcke auch 
einzeln abgegeben werden kdnnun, wenn fich für 
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das Ganze Feln Käufer finder, einladet. Bes 
fhreibung des Gntes: elu Wohnhaus mit radis 
eirter Gaſtwirthſchafts⸗ und Braugerkhhtigkeit, 
Scheuer, Stallung, Holzhalle, 4 Mg. Kuͤchen⸗ 
garten, elfenteller, Gemeindebuts und Grass 
seht incl. des Waldes, der Maafenpläge und 
anvertheilten Untheile mit eingehdrigen 26 Mg. 
424 Rth. Aecker und 33 Dig. 9 Rth. Wieſen. 
Walzende Grundſtuͤcke: 34 Mg. 3a Rth. Ader 
am Hungersbähl, a4 Mg. 3a Rth. Ader allva, 
24 Mg. 3a Rth. Ader allda, ı Mg. ı31 Rth. 
Ader oberm Sieghaus von der Hälfte der unteren 
Läng, a Mg. 133 Reh, Ader allda, » Mg. 
135 Rth. Acker allda, ı Mg. »34 Rth. Ader 
allda, ı5 Mg. Wald am Eberöbrünner Weg 
und Roͤhrenſee, 15 Mg. Wald allva, a} Mg. 
ı8 Rth. Ader nun Bald am Eberebrünner Weg, 
27 Mg. 18 Rıb. desgleichen allda, ı Mg. 5 
Reh. zwei Aecker mir einem Eeelein in der Au, 
15 Mg. 40 Rth. Wieſen allda am Ader- des 
Georg Alein, 14 Mg. 36 Rıb. Ader der obere 
Ader in der Yu, 24 Mg. Wiefe von dem oberen 
Acker an gegen Abend in der Au. 
Scheinfeld, am a1. März 1826. - 
Fuͤrſtliches Herrfchaftägerihr Schwarzenberg, 
Rebender, Herrſchaftoͤrichter. 


48. In dem Gantwefen bes Sbldner Rufus 
Deibler aus Maihingen, werden nachbenannte 
Realitäten, als: eine halbe Solde Erbp. 213, 
4 Tagw. MWiefen in der Huͤttwies Erb. p. Bro, 
J M. U. in den Rappenädern Sth. pag. 864, 
ZM. U. im Judenweg Erb. pag. 47, u M 
A. im Turnweg Stb. p. 48, 3 M. 4. im Pfafs 
fenhaußerlach, Markoffinger Stb. pag. 1776, 
Mittwoch den 10. Man. J. unter dem Vorbe⸗ 
halt der Brewitorfchafrlihen Genehmigung in der 
diefjeirigen Gerichräfanglei dffeutlich verkauft were 
den. Die Kaufsliebbaber werden eingeladen, an 
diefer Tagsfahrt dahier zu erjcheinen, und ihre 
Angebote anzugeben. 

MWallerftein den 3. April 1826. 

Herrſchafts gericht. 
v. Langen, Herrſchaftorichter. 
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49. Auf die zur Jobſt Seikifchen Concurs⸗ 


maffe in Reufch gehdrigen JmmobHien, wozu bes 


fonders das. Muͤhlguth, die Lanzenmähle genannt, 


gezählt wird, wurden im Subhaftations: Termin, 

.ıdten d. Mts., Feine Ungebote gelegt. Nach 
Antrag des erften Hypothefengläubigerd werden 
nun diefe fämmtlichen Grundbefigungen, hin⸗ 
fichtlich deren Befchreibung fid) auf die No. 5.7 
n. 8, biefes Blattes vom lauf. J. bezogen wirb, 
abermals auf Freitag den 28. April I. 36. Mors 
gend 9 Uhr im Schillingſchen Wirthshaus zu 
- Meufh, dem Verkauf unterſtellt. 

Mir. Ippeehelm, am 28. März 1826. 
Freihertl. v. Wollwarthſches Patrimonial: Gericht 
erfter Klaſſe. 

Schneider, Patrimonialrichter. 

50. Der gefammte Nachlaß des Bauern Yos 
bannn Zeufel in Bingarten, beftehend aus einigen 
Haussund Bauereigeräthe, einigem Vieh, dann 
aus folgenden Realitäten: a) dem fg. Nieblerds 
gürlein H. No. a in Bingarten, ein Wohnhaus 
mit Stallung, eine Scheuer, einen Badofen, 
Hofraum und Garten, Schbpfbrunnen, 6 Mg. 
geld in 2 Stüden, a Tgw. Wiefen und Hopfens 
land, dann bad Gemeinderecht enthaltend; b) 
15 Mg. Feld, das lange Weiherhölzlein, ſaͤmmt⸗ 
lich in Bingarten und deſſen Flur gelegen und 
zum biefigen Rittergute grundbar, foll nach dem 
Untrag der Ereditorfchaft zum Verkauf an ben 
Meiftbietenden ausgefet werden. Hiezu iſt Tags⸗ 
fahrt auf Freitag. den 21. April Vorm. g Uhr 
im Haaßiſchen Wirthehaufe zu Bingarten anbes 
raumt, wohin befig » und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werben. 
alle diejenigen, welche am Nachlaß des Johann 
Teufel Auſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit 
aufgefordert, ihre Anfpriche im genannten Termin 
zu liquidiren, aufferdem aber zu gewärtigen, daß 
bei der Vertheilung des Nachlaſſes unter die bes 
kannten Gläubiger auf fie keine Rüdficht genoms 
men werben wird, 

Neuhaus, bei Erlangen, den 27. März 1826. 
Freiherrlich v. Eraildheim. PatrimonialsBericht 
erfter Klaſſe. 

Fick, Parrimonialrichter. 


Zugleich werden 
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1. Das Königl. Krelss und Stadt + Gericht 
Fürth, hat in der Verhandlung über den Nachlaß 
de hiefigen Wirths und Lohnkutſchers Chriſtoph 
Ekel, wegen Ueberſchuldung, die Erdffnung des 
Univerfaltonfurfes beſchloßen und Xermin zur 
Anmeldung und Richtigkeit der Forderungen auf - 
Mittwoch den 17. May'd. Is. Vorm. 9 Uhr, zur 
Vorbringung der Einreden gegen die Forderungen 
auf den 19. Juny d. Is. und zur Replik und 
Duplik⸗Verhandlung auf den 24. July d. J. an⸗ 
beraumt. — Hiezu werden die unbekannten Glaͤu⸗ 
biger unter dem Rechtsnachtheil hiemit vorgela⸗ 
den, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts— 
Tage den Ausſchluß der ganzen Forderung bom 
der Maffa, das Ausbleiben an den übrigen Ter⸗ 
minen aber, ben Ausfchluß der treffenden Re: und 
Duplifhandlung zur Folge hat. 

Fuͤrth, den 4. April 1826. 

Lehmann, Director, 

a. Der Bauer Zohann Georg Lang zu Eg⸗ 
lofswinden hat angezeigt, daß fein Vermögen 
nicht mehr zur Dedung feiner Schulden hinreiche 
und fich für zahlungsunfähig Erklärt._ Auf den 
Grund biefer Erklärung ift der Univerfalconcurs 
befchlogen und werden dic Ediktstage beftimmt + 
1) zur Anmeldung und Befcyeinigung der Fors 
derungen auf a7. April I. 38. Bormitt. 9 Uhr; 
2) zur Aufnahme ber Erception auf 29. May l. 
36. Vorm. 9 Uhr; 3) zum Befchluß der Sache 
und zwar jur Replik auf Montag ven 13. Juny, 
zur Duplif auf a9. Juny 1826 Vorm. 9 Uhr, 
wozu die Gläubiger des ıc. Lang unter der Vers 
warnung geladen werben, daß, wer am erſten 
Ediltstag nicht erfcheint,, mir Verluft der Fors 
derung, wenn er bie folgenden Tage nicht erfcheine 
mit Ausfhluß der- Handlungen befiraft wird, 
Da ber Schulbuer zugleih darauf angetragen 
hat, eine gütliche Vereinigung mit feinen Glaͤu⸗ 
bigern zu verſuchen; fo haben die Gläubiger ſich 
biernad) mit ihrer Erklärung vorzufehen, fowie 
am erſten Ediltstage über Verwaltung bes 
— Ernennung eines Ausſchußes vers 
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handelt werben fol. Wer von dem Wermdgen 
des Gemeinfhuldners etwas in Händen hat, wird 
hlerdurch aufgefordert, ſolches fofort bei Gericht 
anzuzeigen und zu hinterlegen. 
Ansbach, am 18. März ı826. 
K. B. Landgericht. 
Leutz, Landrichter. 


3. Ueber das Vermbdgen des Bauern Conrad 
Neumeyer von Roſenbach, iſt durch Erkenntulß 
de publ, v1. vor. Mts. die Erdffnung des Uni: 
verfalfonfurfes befchloffen worden, Es werben 
daher die gefetzlichen Eoifrötage, nämlich: 1) zur 
Anmeldung der Korderungen umd deren gehörige 
Nahweifung auf Freitag, den 19. Man l. Se. 
a) zur Vorbringungung der Elurzden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Montag, den 
19. Suny I. Is.; 3) zur Schlufverhaudlung 
und zwar fir die Replik auf Montag, den 3. July 
1.58;, für die Duplif auf Dienflag, denıd. July 
1, Is., jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſetzt, und 
biezu färnmtliche unbekannte Gidubiger des Ge: 
meinfchuldners hiemir bffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediktstaze, bie Ausſchließung der Fors 
derung vom der gegenwärtigen Koukursmaſſe, das 
Niciterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber, 
die Ausſchließung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen bas 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfaßes 
aufgefordert, folches untere Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Ansbach, den 11. Apris 1826, 

Königl. Landgericht. 
Lens, Landrichter. 


4: Das Pönigliche Landgericht Ansbach hat in 
dem Echufdenmefen des Guͤtlers Georg Löfel von 
Külbingen anf eigenen Astrag deffelben den Unis 
verſalkonkurs eröffnet. Es werden daher die ges 
ſetzlichen Eoifteräge, naͤmlich ı) zur Amneldung 
ber Fordernngen und deren gehdrige Nachweiſung 
auf Donnerstag den 16. Map el. J. Vormittags 
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9 Uhr, =) zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Montag den 
19. Junt I. 36. Vormittags 9 Uhr, 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar für die Replik und 
Duplif auf Donnerstag den 20. Zuly I. Is. Vors 
mittagd 9 Uhr feſtgeſetzt und hiezu faͤmmtliche 
unbefannte Glänbiger des Gemeinfchuloners hiers 
mir dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Edikte⸗ 
tage die Ausfchliefung der Forderung von der ges 
genmwärtigen Konfuremaffe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktetagen aber die Ausfchliefs 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Vermögen 
des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Ber: 
meidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 
Ansbach am 7. April 1846. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Lenz, Landrichter. 


5. Auf den Grund der eigenen Inſolvemer⸗ 
klaͤrung des juͤdiſhen Handellmanns Jacob Ld⸗ 
wenftein dahier, wird nach frnchtlofen Suͤhnever⸗ 
ſuch, über deffen Vermdgen der Univerfalconcurs 
hiemit eröffnet und Tagesfahrt zur Anmeldung 
und Richtigſtellung der Zordernngen auf Montag 
ten 22. May d. Fe, Vorm. q Uhr zur Vorbrins 
gung der Einwendungen wider die Forderungen 
auf ten ar. Zuny d. Is., zur Replik auf den 
ah. Fly d. J., zur Dapif anf den a. Aug. d. J. 
anheraumt. Hiezu werden die unbefannten 
Glänbiger unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Termine, ben 
Ausſchluß von der Concuremaſſe, dad Nichter⸗ 
feinen an den übrigen Terminen aber, den Vers 
luft dır Einwendungen und übrigen treffenden 
Handlungen nach fi zicht. Zugleich werben 
alle diejenigen, melde an den Gemeiuſchuldner 
Zahlungen zu leiften oder von demjelben Effekten 
irgend einer Art in Händen haben, aufgefordert, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages, nur 
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an bad unterzeichnete Gericht zu zahlen ober die 
Effeften abzufiefern. 
Fürth, am 4, April 1826. 
Königl, Baier. Kreis s und Stadtgericht. 
Lehmann, Direktor; 


6. Dad Königliche Landgericht Dinkelsbäpl 
bat in dem Schuldenwefen des Johann Georg 
Shbnamtgruber v. Sinbronn, auf Antrag des 
Schufdners und der Gläubiger durch Entfchlief: 
fung vom Heutigen, den Uniserfal: Konkurs ers 
dffnet. Es werden daher die gefeßlichen Edikts⸗ 
Tage und zwar: a) zur Anmeldung der Forders 
ungen und gehdrigen Nachweiſung derfelben, auf 
Donnerftag, den a7. April 1826; b) zur Bor» 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Montag, den 29. May ı826, 
"und c) zur Schlufßverhandlung und zwar: für 
die Replik auf Dienftag, den 13. Juny ıBa6, 
für die Duplik auf Dienftag, den 37. Zuny ıBa6, 
jedesmal Morgend g Uhr feftgefegt, und biezu 
fArumtliche unbelannte Gläubiger des Gemeins 


ſchuldners hiemit bffentli unter dem Rechtes - 


nachrheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Ediftstage, die Auefchliefung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Konkuremaſſe, das 
Michterfcheinen an den übrigen Edikrötagen aber, 
die Ausfchliefung mir den am denfeiben vorzunchs 
menden Handlungen zur Folge bat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Dermdgen des Gemeinfchuldnerd in Händen ha> 
ben, bei Vermeidung nochmaligen Erfages, aufs 
gefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 
Dinkelsbuͤhl, am ı7. März 1826, 
K. B. Landgericht, 
Forſter, Landrichter. 


7. Nach vorliegendem rechtskraͤftigen Erkennt⸗ 
niſſe werden in dem Schuldenweſen bed Paul Bus 
benberger von Wengen die gewöhnlichen Edikts— 
tage auf nachſtehende Weiſe ausgeichrieben, naͤm⸗ 
lich ») zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehdrige Nachweiſung auf Samſtag den ag. 
April 1826, =) zur Vorbriugung der Einreden 


066 


gegen bie angemeldeten Forderungen auf Montag 
den 29. Mai ı836, 3) zur Schlußverhandlang 
auf Mittwoch den 28. Juny 1836, und zwar 
fuͤr die Replik bis 12. Juny und fuͤr die Duplik 
auf den 26. Juny jedesmal Morgens 9 Uhr feſt⸗ 
geſetzt, und hiezu ſaͤmmtlich unbekaume Gläubls 
ger des Gemeinſchuldners hiemit dffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erſcheinen am erften Ediktstage die Ausſchließuug 
der Forderung von der gegenwärtigen Concurs. 
maſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausfchliefung mit den an benfel: 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermoͤgen des Gemeinfchuldnerg in Häns 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen Er: 
fages aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
Mechte bei Gericht zu übergeben. 
Öreding den a8. Merz 1836, 
Kdulgl. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 


8. Nachdem ſich der Bürger und Schuhmas 
hermeifter Andreas Buͤttuer dahier felbft für zahs 
lungeunfähig angegeben har, fo hat ınan über 
deſſen Vermögen den Univerfal: Goncurs befchlofs 
fen. Diefem Befchluffe gemäß werden hiermit 
die gefezlichen Ediktstage ausgejchrieben, nens 
lich 1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 
derungen auf den 20. April, a) zur Borbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Borderungen 
auf den aa. May, 3) zur Schlußverhandlung, 
nemlich zur Replik auf den aa, Zuny, und zur 
Duplik auf den 56. Juny jedesmal Vormittags 
8 Uhr, umd biezu die unbefannten Gläubiger des 
Geweinſchulbners unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediltstage den Ausfchluß der Borberung von ber 
gegenwärtigen Maffe, das Auffenbleiber an den 
übrigen Ediktstagen aber den Ausſchluß mit deu 
treffenden Handlungen. nach fich zieht, Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dein 
Vermbgen des Gemeinfchuldners in Handen ha: 
vs, ——— ſolches bei Vermeidung noch⸗ 





' 967 


maliger Zahlung vorbehäftlich ihrer Mechte bei 
Gericht zu hinterlegen. 
Gunzenhaufen, am 21. Febr. 1826. 
Königl. Landgericht, 
Klingsohr, Kandrichter, 

9. Der Sdldner Johannes Lang In Fuͤnf⸗ 
fetten, hat feine Zahlungsunfähigkelt unter Ans 
gabe feinet Paſſiv⸗ und Activſtandes angezeigt, 
und um Erdffnung des Gantverfahrens nadıges 
fücht. Es werden demnach die gefeglichen Edikts⸗ 
täge erlaffen: 1) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren Nachweifung auf den aı. April; =) 
zur Borbringung der Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf den 23. May; 3) zur 
Schlufverhandlung, und zwar zur Res u. Duplik 
wegen Unbedeutenheit ber Gant auf den a6. Juuy 
sjebesmal Vormittags g Uhr. Hiezu werden 
nun fämmtliche Gläubiger des Gemeinfchuldners 
biemit dffentlich unter dem Rechtönachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage, die Ausfchliefung der Forderung von gegens 
wärtigen Konfuremaffe, das Nichrerfcheinen an 
den übrigen Ediftstägen aber, die Ausſchließung 


mit den an denjelben vorzunchmenden Handlun⸗ 


gen zum Folge bat. Zugleich werden alle diejes 
nigen, welde von dem Gemeinichuldner irgend 
etwas in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages, bei 
dem Gantgericht zm übergeben. 

Monheim, den 27. Febr. 1826. 

K. B. Landgericht, 
Foͤrg, Landrichter. 

10. Vom Königlichen Landgericht Nördlingen 
wird hiermit befannt gemacht, daß die Johann 
Gruberiſchen Eheleute zu Niederhauß fich erfläct 
haben, ihr Vermögen ihren Gläubigern zu übers 


laffen, weshalb der Univerſal-Concurs befchlofs . 


fen worden ift. Zu biefem Behuf werben die ges 
fezlihen Ediktstage, 1) zur Anmeldung ber For⸗ 
derung und deren gehdrigen Nachweiſung auf ven 
ı3. April, 2) zur WVorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen anf den 16. 
Mai, 3) zur Schlufverhandlung, nemlich ber 
Meplif auf den 1. Zuny, und ber Duplif auf 
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den 15. Juny d. J. jedesmal Vormittags 9 Uhr 
angefegt, und hlezu fämmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 


‚ biger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 


bei dem Ausbleiben im erfien Terntine die Aus— 
ſchlleßung an der gegenwärtigen Waffe, bei dem 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber, 
die Ausſchließung mit den an diefen vorzunehmens 
den Handlungen erfolgen foll. Anbei werden dies 
jenigen, welche noch was von dem Wermdgen des 
Schuldners In Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihres Rechts bei Gericht zu über: 
geben. 

Nördlingen am 10. März 1826. 

der Kl, Landrichter Pdlzl. 

ur. Ueber das Vermdgen des Bierbraͤuers 
Franz Anton Schneider bahier, Ift der Konkurs 
beſchloſſen. Es werden daher die geſetzlichen 
Evittötäge a) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehdrigen Nahweifung auf Montag 
den 8. May 1826; b) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldete Forderung auf 
Montag den 12. Zuny ı8265 c) zur Schluß⸗ 
verhandlung naͤmlich Neplit und Duplit auf 
Montag den 10. Zuly 1826, jedesmal Vorm. 
guUhr feftgefegt, und hiezu fämmtliche unbekannte 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, 
daß das Nichrerfcheinen am erſten Ediktstage, die 
Ausihliefung der Forderung von der gegenwärs 
tigen Konkursmaffe, das Nichterfcheinen au den 
übrigen Ediktstagen die Ausfchliefung mit den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. 

Hilpoltſteln, am a7. Yan. ı8a6. 

K. B. Landgericht, 
Lang, Landrichter. 

12. Gegen den Halbbauern Michael Meyer 
von Riedersdorf wurde auf deffen felbitige Zah— 
lungsunfaͤhigkeltserklaͤrung und wegen offenbarer 
Ueberfchuldung , dad Gantverfahren und die Ver: 
mödgensfubhaftatlon bejchloffen. In deſſen Folge 
iſt nun Termin 1) zur Unmeldung der Forberans 
gen und deren gehörige Nachweifung auf Diens 
flag den a5, April 1826, =) zur Vorbringung 
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der Einredben gegen bie angemeldeten Forberun⸗ 
gen auf Mondtag den 29. May ı826, 3) zur 
Schlußverhandlung, naͤmlich Replif und Duplit 
auf Mondtag den 26. Juni 1826 jedesmal früß 
9 Uhr feftgefegt, und werden hlezu ſaͤmmtliche 
- unbekannte Gläubiger unter dem Nechtönadhtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfheinen am erjten 
Ediftötage die Ausfchließung der Forderung 'von 
ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichters 
feinen an den übrigen Ediktstaͤgen, bie Aus» 
ſchlleßung mit den an denjelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge Hat. 
Hilpoltſtein den v8. März 1826. 
K. B. Landgericht. 
gang, Landrichter. 

13. Der Koͤbler Johann Philipp Zwirner von 
Ohrenbach, hat ſich wegen Ueberſchuldung freis 
willig dem Konkuröverfahren unterworfen, Es 
werben baher die gefezlichen Ediktstage, und 
zwar: 1) zur Ammeloung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nachweifung auf Mittwoch, den 
24. May diefes Jahrs; 2) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Zorderungen 
auf Dienftag den no. Juny; 3) zur Schlußver: 
bandlung auf Donnerſtag den 30. July, jebed: 
mal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt und hiezu ſaͤmtut⸗ 
liche undefannte Gläubiger des Zwirner unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
ſcheinen am erften Ediktstage, die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maffe, dad Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber, die Ausſchließung mit den au bens 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
habe. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchulöners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfages.aufgeforbert, folches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gerlcht zu übergeben, 

Rothenburg, den 31. März 1826. 

K. DB. Landgericht. 
Puͤndter, Laudrichter. 

14. Auf eigenen Antrag des Bauern Johann 
Georg Hahn von Walteröhofen, wird hiemit über 
das Bermdgen deffelben der Univerfals Konkurs 
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der Gläubiger erbffnet, und werben die geſetzlichen 
Ediktstage: 1) zur Anmeldung und Nachweifung 
der Forderungen auf Mittwoch, den a6. April; 
2) zur Vorbringung der Einveden wider diefelben 
auf Sonnabend, den 27. Mayund 3) zur Schlußs 
verhandlung auf Mittwoch, den 28. Juny dieſes 
Jahrs, jedesmal Morgens 9 Uht feftgeſetzt. 
Hiezu werden fämmtliche unbelannte Gläubiger 
unter dem Rechtönachtheile hiemit vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erſten Ediktstage, 
bie Angfchliegung der Forderung von der Notts 
furömaffe, an den übrigen Ediktstagen aber, die 
Ausſchließung mir den treffenden Handlungen zur 
Holge hat. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermdgen ded Gemeins 
fhuldners in Händen haben, aufgefordert, folz 
ches bei Vermeidungz nochmaligen Erſatzes, unter 
Vorbehalt ihrer Rechte dem Gerichte auszuaut⸗ 
worten. . 
Uffenheim, am ı4. März 1826, 
K. B. Landgericht: 
Boverl, Landrichter. 


16. Gegen ben Shlöner Chriſtlan Link von 
Ebermergen, wurde durch Erkenntniß vom 16. 
März. Is. die Gant erkannt; da derſelbe nun 
dagegen die Appellation nicht angemeldet hat, ſo 
werden folgende Ediktstage feſtgeſetzt: 1) zur 
Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der Fors 
derungen, Mittwoch, den 10. May l. Is. Vor⸗ 
mittags fuhr; 2) zur Anbringung der Einreder, 
Sreitags, den g. Jung I, 38. Vorm. 8 Uhr, und 
3) zur Schlußerinnerung, Dienftag, den 11. July 
I. 38. Borm. 8 Uhr, mit der geſetzlichen Abthel⸗ 
lung in zwei Hälften, fo daß ſich der Termin ad 
replicandum mit dem 26. Zuly, und der Ter⸗ 
min ad duplicandum mit dem 10. Auguft l. J. 
endiget. Sämmtliche ſowohl befannte als. une 
befannte Gläubiger werben hiermit ‚eingeladen, 
an ben bezeichneten Tagen dahier zu erfcheinen 
und Ihre Mechte geltend zu machen, widrigen Falls 
die Auöbleibenden an dem erften Ediktstage den 
Ausſchluß ihrer Forderung von der Konkursmaſſe, 
und die Ausbleibenden an den übrigen Ebiktötas 
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gen, den Ausſchluß mit der betrefjeuben Hands 
kung zu gewärtigen haben. 

Harburg, den 4. April 1826. 

Fuͤrſilich Dettingen « Wallerfteinifdhes 
Herrtſchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 

»6. Das Fuͤrſtlich Oettingen⸗Spielbergiſche 
Etadts und Herrſchaftsgericht Dettingen, hat in 
dem Schuldenwefen des Bauern Georg Kafpar 
Schachner von Munningen, auf eigenen Antrag 
defielben den Univerfaltonkurs erfannt. Es wers 
den daher die geſetzlichen Ediktstaͤge, naͤmlich ı) 
zur Anmeldung der Forderungen und deren gehd⸗ 
rigen Nachweiſung auf Dienſtag den 2, May d. 
IJs.; 2) zur Vorbringung ber Eiureden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch den 31. 
May d. Is., 3) zur Schlußverhandluug und 
zwar fg die Replik und Duplit auf Dienftag 
den 13. Juny d. Is., jededmal Morgens g Uhr 
feitgefegt, und hlezu fämmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemelnſchuldners hiemit dffentlich unter 
den Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am erſten Eviftötage, die Ausjchliefs 
fung der Forderung von ter gegenwärtigen Kons 
tursmaffe, das Nichterſcheinen an deu übrigen 
Ediftetagen aber, bie Ausfhließung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
dat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen des Gemeinſchulduers 

in Händen haben, bei Vermeidung des unochma⸗ 
ligen Erfages, aufgefordert, felches unter Bora 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Am 
erften Eviftötage wird zugleich Verkauf des Gants 
anwefens, welches in Haus, Stadel, Hofraith, 
4 Tgw. Garten und Gemeindegerechtigkeit, einem 
Feldlehen mit 53 Mg. Acker und 4 Tgw. Mies 
fen, dann mehrern eigenen Gütern befteht, vers 
fucht werden, wozu Kaufsliebhaber, Auswärtige 
nit Leumunds⸗ und Vermdgenszeugniffen verfes 
ben, eingeladen werben. 

Dettingen, am 6. April 1826, 

Fuͤrſtlich Dettingen: Spielbergiſches Stadt» und 
Herrfchaftsgericht. 
Baur, Etadtrichter. 
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17. Das Gräfl. Pappenbelmiſche Herrfchafts: 
Gericht Pappenheim har in dem Schuldenweſen 
ded Papierfabritanten Georg Paul Wilke von 
ber obern Papierwuͤhle, dem Antrage der Glaͤu⸗ 
biger gemäß, mittelſt rechtskraͤftigen Erfenurnifs 
ſes vom a1. 9. M. den Univerfal: Konkurs ers 
kaunt. Es werben Daber die geſetzlichen Edikts— 
tage, naͤmlich ı) zur Anmeldung der Forderuns 
gen und berem gehdrigen Nachweiſung auf Freis 
tag den 5. May, ©) zur Vorbrigung der Eins 
reden gegen die augemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 7. Juni, 3) zur Schlußverhands 
lung und zwar fuͤr die Replifen auf Mondtag ben 
20. Zuli, und für die Duplifen auf Montag 
den 31. Jull d. J. jedesmal Morgens 9 Uhr 
hiermit feſtgeſetzt, uud hierzu ſaͤmmtliche unbes 
kauute Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiermit 
dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß dad Nichterſcheinen am erſten Edifrerage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Konfursmaffe, das Nichrerfcheinen an den 
folgenden Ediktstaͤgen aber, die Ausſchließung 
mit. den an denſelben vorzunehmenden Handlun⸗—⸗ 
gen zur Bolge haben wird. Zugleich werden alle 
diejenigen, . welche etwas von dem Vermoͤgen des 


“ Gemeinfhuldners in Händen haben, bei Bers 


meidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Pappenheim, am ı8. März 1826. 

Graͤflich Pappenheimiſches Herrfhaftögericht. 
Bunte, Herrſchaftérichter. 

18. Das Fuͤrſtl. Herrſchaftsgericht Schwar⸗ 
zenberg hat in dem Schuldenweſen des Bauers 
Johann Georg Schäfer von Uutkrlainbach durch 
rechtsktaͤftige Eutfchließung vom 7. d. Mts. auf 
Erbffuung des Univerfalconcurfeds erfannt; es 
werden demnach die gefeglichen Ediktẽtage und 
zwar 1) zir Anmeldung der Forderungen uud 
Nachweiſuug der Vorzugsrechte auf Donnerftag 
den 27. Aprilel. 58.7 0) ur Aufnahme der Eins 
reden gegen bie angemelderen Forderungen auf 
Montag den ag. Mall. Is., 3) zur Replikver: 
handlung auf Donnerflag den 15. Juni und zur 
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Dupfifverhandlung auf Montag den 3. July l. 
He, jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und 
hiezu ſaͤmmtlich unbefannte Gläubiger des Ges 
meinfchuloner® unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes von der Maffe beim Nichterfcheinen 
am erften Edifretage, beim Nichterfcheinen an den 
andern Ediktstagen bei Strafe bed Ausſchluſſes 
mit der betreffenden Handlung vorgeladen. Zus 
gleich werben alle diejenigen, die etwas von dem 
Dermdgen des Gemeinfchuldnerdin Händen haben, 
aufgefordert, ſolches mir Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu hinterlegen. 

Scheinfeld, am 33. März 1826. 

Fuͤrſtliches Herrfchaftsgericht Schwarzenberg, 

Lebender, Herrſchaftsrichter. 

‚19. Ueber das überfchuldete Unmefen des 
Millermeifterd Jakob Knauſenberger auf dem 
Winkelhof, tft auf Antrag der Gläubiger und mir 
Zufriedenheit des Schuldners der Konkurs bes 
ſchloſſen worden. Es wird daher erſter Edikts⸗ 
Tag auf den 11. May zur Anbringung u. Nach⸗ 
welfung der Forderungen mit den Vorzugsrechten, 
oter Ediktetag auf deu 13. Juny zur Ausführung 
ber Ginreden und Irer Ediktetag auf den 14. July 
zur alljeiigen ſchluͤßlichen Verhandlung abe: 
raumt, wobel die Bläubiger jedesmal fly g Uhr 
entweder perfbulich oder durch Bevollmaͤchtigte zu 
erfcheinen haben. Das Ausbleiben eines Gläus 
bigers am erſten Ediktstage hat den Aus ſchluß 
der Forderung von der Maſſe, jenes aber an den 
andern Ediltétagen, den Verluſt der treffenden 
Handlungen zur Folge. 

Seehaus, den aı. März 1826. 

Fuͤtſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht. 
Schiwingenftein, Herrſchaftsrichter. 

20. Auf eigenen Antrag des Soͤldners Rufus 
Deibler aus Maihingen, zum Protokoll vom ı 1. 
> Mprit I. Is., wird ber deſſen Vermdgen ber 
Univerfal » Konkurs erkannt, und die geſetzlichen 
Edlttẽtage, nämlich: 1) zur Unmeldung der For⸗ 
derungen und beren gehdrigen Nachweiſung auf 


Mittwoch, den 10. May h. Is.; 2) zur Wors 


bringung der Cinreden gegen die angemeldeten 
Forderungen anf Freitag, den 9. Juny I, Is.; 


— — 
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3) zur Schlußverhandlung, und zwar fuͤr die Me» 
plif auf Montag, den ro. Zuly 1836, fir die 
Duplit auf Dienftag, den 25. July, jedesmal 
Morgens 9 Uhr fefigefezt, und-hiezu fämmtliche 
Gläubiger des Gemeinfchuldners hlemit dffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichrerfcheinen am erfien Ediktstage, die Aus 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, dad Nichterfcheinen an dem übri— 
gen Eviftötagen aber, die Ausfchliefung mir den 
an denfelben vorzunehmen Handlungen zur Folge 
bat. Zugleidy werden diejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermdgen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben,’ bei Vermeidung des nochmas 
ligen Erſatzes, aufgefordert, ſolches unter Wors 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Wallerſtein, den 3. April 1836. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
v. Langen, Herrſchaftsrichter. 

ar. Don dem Kduigl. Bayer. Kreids und 
Etadrgerichte Ansbach, iſt über den Nachlaß des 
verftorbenen Tabakfabrikanten Georg Seipel da» 
bier, auf Unfuchen der Wittwe deffelben, der erb⸗ 
ſchaftliche Liquldations : Prozeß erbffnet worden, 
Es werden daher alle diejenigen, welche an dem 
Nachlaß des gedachten Georg Seipel Forderuns 
gen oder Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierburch 
aufgefordert, fi in dem, vor dem Conmiffariuß; 
Kreids und Stadtgerichts-Rath Dr. Gluͤck auf 
den a6. Juny d. Is. Vorm. 9 Uhr angefehiten 
Liquidations = Termine entweder perfdnlich, oder 
durch zuläffige Bevollmaͤchtigte einzufinden, und 
ihre Zorderungen oder Anfprüce gehbdrig anzu⸗ 


melden, widsigenfals fie aller ihrer etwaigen 


Vorrechte verluftig erllärt, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nad Befries 


digung der ſich meldenden Gläubiger, von der 


Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwiefen wers 
den follen, 
Unsbad), am 15. Febr. 1046. 
Buſch, Director, 
a3. (Urkunden : Umortijarions :Ebict.) Auf 
Sutrag der Jatereſſenten werden alle diejenigen, - 
welche an die in unteuſteheudem Verzeichniſſe aufs 
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gefügrten Briefereyen ald Eigenthümer, Eeffios 
narien, Pfandgläubiger, oder aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anfprüche machen zu fbnnen vers 
meinen, biemit aufgefordert, binnen ſechs Mo⸗ 
naten, längftens aber in dem auf deu 6. Sept. 
diefes Jahres Vormittags 8 Uhr angefezten Ter⸗ 
min bey dem unterzeichneten Königlichen Landges 
richte fi) zu melden, die Urkunden vorzuzeigen 
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und ihre Unfprüche geltend zu machen, widrigens 
falls das Dofument für kraftlos erklärt und jes 
nen, rädfichtli aller Anfprüche daran, ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wuͤrde. 
Nürnberg den ao. Febr, 1826. 
K. B. Landgericht. 
v. Kohlhagen, Landrichter. 


J 


Verzeichniß der verloren gegangenen Urkunden. 





Namen des 
Bezeichnung Datum Glaͤubigers, 
der der auf welchen die 
S Urkunden Dokumente Urkunde 
m verlautet 
1lObligation mit] 4. May Dr. juris Garl 
Hppothelenfchein 1816 Jahn 


Jacob Löwenftein 
ſonſt in Schwaz: 


17. Sept. 
1810 


2'vidimirte Ab: 
ſchrift, Hanf: 


< briefs als Obli- bab, nun im 
gation, dann Fuͤrth 

Wypothekenſchein 

3 Duplicar Kauf⸗ 31. März |Dr. juris Carl 

!briefes als Oblie! 1816 Zahn 


gation nebſt Hy⸗ 
Ppothekenſchein 
4 Obligation nebſt 
vrothelenſcheln 


26. Sept. 
1810 


Oberfdrfter Kling 
zu München 


s(Obligation nebſt 27. Auguſt Tabaksfabrikant 








Hypothekenſchein 1819 Carl ärieor, Kaͤſt— 
ner zu Stadeln 
6a) Ceſſious-Ur- 17. Febr, Bierbrauer Ge: 
kunde nebſt Hy⸗4814 org Eckert zu 
I potbefenjchein, Bruck 
Ib) Geffions - Ur:! 4, Decbr. Eleonora Louiſa 
funde uchft Hp: Philippina Bdr: 


1824 N 
L pothefeniwein | ner zu Nürnberg 
Nürnberg den 20. Februar 1520. 


Kbuigl. Bayer. 
Kobihagen, 


v 


a3. Bor ohngefaͤhr 50 Fahren iſt des verſtor⸗ 
benen Webermeiſters Leonhard Muͤller von Neuss 
ſtetten vierter Sohn, Namens Jacob Müller, ges 
boren am 25. Juny 1754, als Muͤllergeſelle von 
Reufterten weg im die Fremde gegangen. Weil 
aun feitden weder von deſſen Leben noch deffen 
Ted Nachrichten eingegangen find und von der 





eye | Bezeichnung 
28] Xer: | der Ausfteller 
2232| zinns | verpfändeten der 
jr fung Smmobilien Urkunde. 
— — — — 
175 5 ja Morgen. FeldjPaul Eonr, Carl, 


No. 7 zu Atzen⸗ Nagelfchymied zu 
Staveln. 

Georg Wittmanu 
in Poppenreuth 


8 
120) ohne (1 Mg. Feld der 
Zinfen | Bodader,- dann 
| s HMI. Feld am 
| alten Sraben 
gegen Doos 


1000 5 [5AcderN.e4,25,/ Johann Wolf: 
| 26, ungefähr 14! gang Särlinger 
ı Dig. haltend,am] in Nögeldor 
Glais hamerweg 
75) ohne IMg. Acker am Wirth Sebaſtian 


Zinſen⸗ Thonwege inWez]| Endres zu Thon 
Bendorfer Flur 


4501| 43 Ein Bauernguͤth⸗ Schuhmacher Mi⸗ 
lein No. 10 zu) chael Zeug in 
Atzenhof Atzenhof 

115007 5 Ein Viertel Bau⸗Wirth Ebersber—⸗ 

| | erngurh No. ıu gerſche Eheleute 

| zu Mannhof | zu Maunpof. 

Landgericht. 

Yandrichter. 


Zeit feiner Geburt an 7o Jahre und darüber ver⸗ 
flofen find, fo wird diefer Jacob Miller hlemit 
auf Antrag feiner leiblichen Schwefter und einzig 
befannten Inteſtaterbin, nebft allen denen, weldye 
an deſſen Vermdgen aus irgend einem rechtsbe⸗ 
fändigen Grunde Anſpruͤche zu haben glauben, 
vorgeladen und aufgefordert, fich binnen 6 Mo⸗ 





4 


| —“ 
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maten öder fpäteftens in dem auf den 1. Septhr. 
1836 Vorm. 8 Uhr bezielten Termine bei dem 
unterfertigren Kbnigl. Landgerichte fchriftlich oder 
perfdnlich zu melden, unter der Berwaruung, daß 
im Ausbleibungsfalle der Jacob Miller fir tod 
erflärt und Niemand mit feinen Anſpruͤchen ges 
Hdrt, fondern das Vermdgen der Jmplorantin 
ohne Kaution erb⸗ und eigenthuͤmlich verabfolgt 
werden wird. +“ 
Ansbuch, am 16. Dec. 1835, 
8. 3. Landgericht, 
Lentz, Landrichter. 
24. Auf Antrag der nächften Verwandten und 
Vormänder werden hiemit die im nachfolgenden 


Geburts » Ort 


Fahr 


amen 
der Ubwefenden 


Geburtds 


— ———— 
Verzelchniſſe benannte, ſeit laͤnger als 10 Jah⸗ 
ten abwefende und verſchollene Perſonen, fo. wie 
deren zuruͤckgelaſſene Erben und Erbnehmer aufs 


gefordert, ſich binnen q Monaten und zwar laͤng⸗ 
ſtens in dem auf den 10. October 1806 Vormits 


mittags 9 Uhr anberaumten Termine“ bei biefi- 


gem Gerichte perfbnlicy oder ſchriftlich zu melden, 
wbrigenfalls fie zu gewärtigen habeh, daß fie 
werden für todt erklärt -und ihr zuruͤckgelaſſenes 
Vermdgen ihren, naͤchſten Verwandten, welche 
fih als ſolche geſetzmaͤßig Iegirimiren koͤnnen, 
audgeantwortet werden, 


Verſchollen 
Stand FA 


ma Vermögen 








Bel, Johaun Mi⸗ Oberhochftadt 1790| Soldat beim K. B. Artis|dem Feldzug nad) Ruß⸗ 1000 
chael ER tillerie = Bataillon land im Jahr ıgı2 
Soli, Joſeph Stopfenheim 1793 desgleichen desgleichen 193 
Müller „ Johaun Wachenhofen 1786| Soldar bei bein K. Bayr. desgleichen 792 
Michael j | 6. Jufanterie⸗ Regimt. 
Koller, Joſeph Ellingen 1780 Soldat beim ehemaligen desgleichen 200 
5. leichten Infauterie⸗ 
Bataillon 5 
Lierheimer, Georg! Mafjenbach 1761| Bauernfohn - 1797, feit welcher Zeit er) 356 
Michael eine Nachricht mehr 
von fich gab 
Mollmurh, Georg | Ellingen 1784 Schuhmachergefelle 1802, ohne ſeitdem Nach⸗69 
Michael : u richt von fich zu geben, 
Wollmuth, Zofeph| Ellingen 1789| Schuhmachergefelle 1805, feit welcher Zeit er| 69 
nichts mehr von fich 
, 1 hören ließ, 
Holfer, Zofepb [Ellingen 1782| Sädlergefelle 15 Jahre, ohne Nachricht] 179 
von fi) zu geben, 
Dömer, Eatharina Ramsberg a 


Ellingen den 6. Dezember 1825, 


1786| Infaffens Xochter zu: El⸗ 18ı2, 
lingen | 


Koͤniglich Bayeriſches Furſtlich von Wredeſches Herrfhaftsgericht. 
Weiß, Herrfchaftörichter. - 


25 Vom hiefigen Königl. Bayer. Landgericht 
werden auf Unfuchen ihrer Verwandten und Cu⸗ 
satoren nachbenannte Verſchollene: x) Georg Mi⸗ 
chael Mambar aus Hohentrüdingen, geboren den 


7. October 1793, ehehin Soldat unter dem. Lin. 

Sufanterie s Regiment, vermißt im Jahr 1814; 

2) Georg Chriſtoph Mad aus Rohrach, geboren 

1786, ehehin unter dem K. B. 5. Chr: 
7— 
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vauxlegers⸗Regiment, vermißt 1812, im Feldzug 
gegen Rußland; 3) Georg Leonhard Müller aus 
Degeröheim, geboren a, Dechr. 1787, ebehin Sols 
Dat unter dem 5. Inf. Bataillon, vermißt im Felde 
zug 1812; 4) Johann Eomad Hedel aus Doͤckin⸗ 
gen, geb. 27. Decbr. 1787, ehehin Soldat. unter 
dem 8. DB. 13. Lin. Juf. Regiment, vermißt im 
Feldzug gegen Preußen im. Fahr 1806; 5) Jos 
ſeph Seit aus Weilerau, geb. am 9. Octbr. 179, 
vermißt feit ao. Jahren; 6) Clement Engelhard 
aus Meinheim, geb: am 26. Juny 1782, vermißt 
im Feldzug gegen Rußland 1812, nebit ihren enva 
“ zurädgelaffenen Erben und Erbnehmern dergeftalt 
dffentlich vorgeladen, daß fie fi binnen 9 Mos 
maten und längftend in dem auf den 11. Dechr. 
d. Is. Morgens um 10. Uhr anberaumten Ter⸗ 
min im biefigen Kbnigl. Landgericht perfönlicy oder 
ſchriftlich melden und vafelbft weitere Ummeifung, 
Im Fall ihres Ausbleibens aber gewärtigen follen, 
daß fie werden für tod erflärt, und ihr ſaͤmmtliches 
zuräcgelaffenes Vermögen ihren nächften Erben, 
die ſich als felche gefegmäßig legitimiren Tonnen, 
werbe zugeeignet werden, 

Heidenheim im Rezatkreis, ben 16. Febr. 1826. 

Adnigl. Bayer, Landgericht. ' 
Geiz, Lanbrichter. 


06. Bom Könizl. Landgericht Heildbronn wers 
ben unten benannte Verſchollene nebſt ihren erwa 
zuricgelaffenen Erben und Erbnehmern anf Aus 
trag ihrer Verwandten hierdurch dffentlich vorges 
laden, fich innerhalb 9 Monaten und längftens in 
den auf den x. Decbr. 1826 anberaumten Termin 
bei dem biefigen Gerichte zu melden, außerdem 
aber zu gewärtigen, daß fie werden für tobt ers 


Hirt und ihr Vermdgen an ihre wächften Erben ' 


wird ausgehändigt werben. 

Heilöbronn im Rezats Kreife des Adulereich 

Bayern, am 2. Dechr. 1825. 
Königliched Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

1) Anna Maria Franz von Eſchenbach, geboren 
den 4. Oktober 1770, ſeit ohngefaͤhr Jo Jahren 
von Eſchenbach abweſend, bat damals in Speier 
gedient und fol fih an einen preuffifchen Werber 
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verheirathet haben; a) Leonhard Franz von Efchens 
bach, Bruder der vorigen, geboren den 3r, Jens 
ner 1776, feit 38 Jahren von Efchenbady abwe⸗ 
fend, ftand bei einem Faiferlich Fhniglich dfterreichis 
fhen YZufanteries Regiment und fol in dem Res 
volutionöfriege in den Niederlanden auf einem 
Vorpoften vermißt worben feyn ; 3) Johann Bars 
tholomeus Franz von Eſcheubach, Bruder des vo⸗ 
rigen, geboren den 14. Auguft 1781, ſtand als 
Soldat im Deutfchorden’fden Contingent und fol 
nach einem Treffen vor Kreuznach vermißt wors 
den ſeyn. 

27. Da ı) ber Johann Leonhard Pohlmann, 
Sohn des bereits verftorbenen tgl. Wildmeifters 
Pohlmann von Mäuchfteinah, geboren am 19. 
May ı792, welcher bei dem kgl. baier, Linien⸗ 
Sufanterie = Regimente ald Fourier geftanden, 
Im Jahr 1812 den Feldzug nach Rußland mit⸗ 
gemacht bat, ſeitdem aber vermißt und auch des⸗ 
halb auf den Regimentsliften in Abgang gebracht 
worden ift; =) der am a3. Det. 1798 geborne 
Adam Grübel, Sohn des gleichfalls inzwiſchen 
verftorbenen Schneidermeifters Johauu Grübel 
von Schauerheim, der unter dem kgl. baler. 5, 
Linien » Infanterie: Megimente geftanden und in 
dem Lazarethe zu Thorn im. Jahr 1812 verftors 
ben feyn fol; 3) die Margarerha Schwingler, 
geboren am 6. Oct. 1746, welche ſich vor ohn⸗ 
gefaͤhr 50 Fahren zu Veſtenbergsgreuth aufges 
halten und ſich ſodann heimlich von da entfernt 
hatte, und 4) der Johann Georg Pfund von 
bier, Sohn der verftorbenen Ellſabetha Pfund 
und geboren am aa. Februar 1795 „. der früher 
unter dem Chevaurkegerd s Regimente dv. Buben 
bofen ftand und im Fahre 1813 ausmarſchirte, 
feit ihrer Entfernung von ihren Wohnorten von 
Ihren: Leben und Aufenthaltö» Orte bis jezt Feine 
Nachricht gegeben haben, jo haben deren Ver⸗ 
wandte und präfumtive Erben den Antrag auf 
ZTodeserflärung und Ausantwortung Ihres ihnen 
zugefallenen Vermdgens geftellt. Diefe 4 ger 
dachten Individuen oder deren allenfalls binters 
laffene Leibeserben werden deshalb biemit aufge: 
fordert, ſich binnen 9 Monaten und zwar fpäres 


981 


ſtens bis =. July 1856 bei dem unteryeichneten 
Gerichte fchriftlich oder perfdnlich zu melden und 
ihre Anfprüche geltend zu machen, widrigenfalls 
fie für todt erklaͤrt und das ihnen zugefalene Vers 
mödgen entweder mit oder ohne Kaution, je nad) 


Umftänden, den zur Zeit befannten Erben aus⸗ 


geantwortet werden wird. 
Neuſtadt a, d. A. den 2. Sept. 1885, 
j Kbnigl. Landgericht. 
Heffels, Randrichter, ’ 


28. Undread Meider zu Aurau, geboren den 
#2, Yug. 1787 —ift bei dem Königl. Bayerifchen 
7. in. Jufant. Regiment zu Neuburg a. d. Donau 
feit dem 1. Januar 1813, während des Rußifchen 
Feldzuges, ald vermißt in den Fiften dieſes Nes 
giments abgeführt, und hat auch felt diefer Zeit 
‚von feinem Leben oder Aufenthalt nichtd von fich 
hören laffen. Auf Guratels Antrag wird daher 
Audread Heider von Aurau mit feinen allenfallfigen 
Leibeserben aufgefordert, fi binnen 9 Monaten, 
ad zwag längftend an dem, auf den Freitag den 


22: Decbr. 1826 Vorm. 10 Uhr dahier anftehenden z 


Termin unfehlbar ſchriftlich oder muͤudlich zu mel: 
den, widrigeufalls berfelbe für todt erklärt und 
beifen in goofl, beftchendes Vermögen denen näch: 
fen Verwandten ausgeantworter werden wird, 
Pleinfeld, den 11. Febr. 1826. . 
Königlich Bayer. Landgericht im Rezatkreiſe. 
Wimderer, K. Landrichter. 


29. Johann Herrmann Weiß von Martinds 
beim, Gemeiner unter dem Konigl. Baier. Li— 
nlen s Infanterie: Regiment (Herzog Wilhelm) in 
BWärzburg, dann Zohann Ernft Gackſtetter aus 
Ergeröheim, Fourier unter dem Königl, Bayer. 
». Linten-JInfanterle- Regiment (König), im 
tuſſiſchen Feldzug vermißt, werden auf Antrag 
ihrer Anverwandten sub termiiıo g Monaten und 
ſpaͤteſtens im dem auf den 17. Nov. ı826 Vorm. 
9 Uhr angefezten peremtorifchen Termin vor dem 
unferzeihueten Landgerichte fidy perſonlich oder 
ſchriftlich zu melven und ſich zu ftellen vorgelas 
ber, anfonfk fie werden für todr erklaͤrt, und ihr 


der Konigl. Landarzt, 
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Bermdgen ihren rechtmäßigen. Erben ausgeants 
mwortet werden. ‘ 
Uffenheim, den 17. Jan. 1826, 
Königl, Landgericht. 


Boveri, Landrichter, 


Gerichtliche Bekauntmachnugen. 


Es wird andurch bekam gemacht, daß 
Earl Friedrich Strampfer 
zu Ems kirchen mit der. Johanna Barbara Bruns 
ner, Tochter des dahler verftorbenen Huthfabri⸗ 
kanten, Johann Paulus Brunner, nach dem, 
unter dem asten dieſes Monats aufgenommenen 
—— bie Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen 
at. 

‚Erlangen, am 25. März 1816. * 

Königl. Bayer, Kreis; und Stadtgericht, 

Gareis, Director, 

2. Daß der biefige Bädermeifter Michael 
Bauer mit feiner Ehefrau, der vorher verwittibten 
Unterauffcplägersgattin zu Marft Einershein:, 
Helena Heim, geborne Bolland aus Kabolzburg, 
dermdge Aumeldung vom a8, März und gerichts ' 
licher Verlautbarung vom 5. d. Nis. bie ches 
liche Gitergemeinfcyaft ausgeſchloſſen habe, wird 
hlemit dffeutlich befannt gemadhr. 

Erlangen, den 7. April ıBa6. 

K. DB. Kreis: und Stadigericht. 
Gareis, Direktor, 

3. Mm aa. April Vorm. 9 Uhr follen im 
Wirthshauſe zu Meinhelm mehrere Stuͤcke Vieh, 
als Pferde, Ochſen, Kuͤhe und Stiere, dann 
ein Wagen, -gegen gleich baare Zahlung an den 
Meiftbietenden dffentlich verfauft werben, wozu 
fi Kaufsluſtige einzufinden haben. 

Heidenheim, am 10. April 1826. 

8.8. Landgericht. 
Selz, Laudrichter. 

4. Vom Königlichen Laudgeriche Herrieden 
wird biemir befannt gemacht , daß das Todes⸗ 
Erflärungs » Erkenutniß gegen bie nachbeuannte 
Abweſende, als 1) Joſeph Anton Blattner von 
re 2) Johann Simon Dietlein yon Neuns 
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ftetten, 3) Joſeph Anton Dietlein von Taugens 
roth, 4) Lorenz Eigelein von Neunftetten, 5) Jo⸗ 
fepb, Fuchs von Meichenan, 6) Simon Eugen 
Sreitag von Kemathen, 7) Jehann Michael 
Grauf aus Brodöwinden, 8) Mathias Goth aus 
Winn, 9) Anton Gedon aus Hohenberg, 10) 
Joſeph Anton Görtler aus Ornbau, 11) Johann 
Simon Gorh aus Leidendorf, 12) Anton Goth 
aus Lelbelbach, ı3) Johann Simon Härrle aus 
Arberg, 14) Zohann Anton Henkehmann aus 
Kleinried, 15) Joſeph Anton Hardt aus Ornbau, 
16) Johann Michael Jaͤcherer aus Lammelbach, 
27) Franz Anton Kurz aus Herrieden, 10) Ber 
nedikt Leyrer aus Ornbau, 19) Franz Xaver 
Molfgang Maier ans Winn, 20) Joſeph Ores 
gor Morſak aus Brünft, 21) Mathias Nieders 
auer aus Hohenberg, a2) Joſeph Anton Puris 
zei aus Herrieven, 23) Franz Xaver Rank aus 
Gern, a4) Michael Robrer aus Liebersdorf, 
35) Johann Michael Sand aus Rauenzell, 26) 
Johaun Thomas Steger von Aurach, 27) Ges 
org Schweigert von Stabel, 28) Leonhard Schmidt 
aus Haag, a9) Johann Baptift Schok aus Taus 
geuroth, 3o) Martin Echneller aus Haag, 3ı) 
Reonhard Schwenold von Weiherfchneidbady, 32) 
Johann Georg Schufter aus Hilebach, geftern 
an das Gerichtöbrett angefchlagen worden feye. 
Herrieden am 30. März 1826. 
K. 3. Landgericht. 
v Merz, Landrichter. 


5. (Urtels = Erdfinung,), In der Johann 
Paul Heubekifhen Concursſache von Traids 
hdchſtaͤdt, wurde dad Prioritäts » Erfenntniß d. 
d. hesterno heute an der Gerichtötafel dahier 
angeſchlagen. 

Neuſtadt a. d. All, am 6. April 1846. 

. K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


6. Es wird zur allgemelnen Kenntulß gebracht, 
daß ber in der Georg Haßlingerlichen Ronkursfache 
aus Gerhardshofen, nah dem Publifandum vom 
a7. Febr. 1. Is. (Kreis » Int. Blatt No, 14, 
Seite 665.) auf den 4. May angeordnete erfte 
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Eviftstag auf Freytag den 5. May l. Is. vers 
legt wurde, 
Neuſtadt a. d. Aiſch, am 8. April 1846. 
Königl, Landgericht. 
: Heffels, Laudrichter. 
„7. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſolleu 





a Waͤgen mit mehreren Ketten au die Meifibles - 


tenden Mittwoch den 36. d. M. Nachmittags 
a Uhr im Schleeleinifchen Wirthshauſe zu Reufch 
verauftionirt werden; wozu man Käufer einlader. 
Mt. Ippesheim 11. April 1826. 
Freiherrl. von Wollwarthſches Patrimenialgericht 
ı. Klaſſe. 
Schnelder, Patrimoulalrichter. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhaltes. 


1. Durch eine vorliegende allerhoͤchſte Ent⸗ 
ſchlleßgung, darf das Ältere verdorbene Stem⸗ 
pels Papier gegen ben Papier-Erſatz ausge⸗ 
tauſcht werden. 
Sache nicht unndrhig in die Länge ziehen kann; 
fo bleibt der Termin hierzu noch bis zum 14. May 
dv. J. offen; nach Ablauf defjelben aber wird 
nichtö mehr angenommen. Dieſes wird hiermit 
zur dffentlichen Kenutniß gebracht. 

Ansbach den 14. April 1826. 

Köuigliches Oberauffcplag : Amt des Nezatlreifes, 
ald Kreids Stempel: Verlags » Amt. 
Ulmer. Dietrich. 

s. Bon mehrern Königlichen Gerichten find 
bereitö angefallene Erbfchafts: Stempel au das 
unterzeichnete Kreid- Stempel: Berlagd « Umt zur 
vorfchrifssmäßigen Verrechnung eingefanor wor» 


den, wobei aber nicht bemerfc war, von wem _ 


di je Gelder erhoben worden find. Da-biefes bei 


Damit ſich nun diefe Audtauſch⸗ 


einem geregelten Staats » Gefäll: Verwaltungs», , 


Amt unumgänglicy zu wiffen norhwendig if; ‚fo 


werden bie fänımtlichen Königlichen Gerichte und , 


Aemter hiermit erſucht, bei Einfendung folder 


Erbfhafts» Gelder, Behufs der Haupts Rech⸗ 


nung&: Belegung, zugleich auch eine Nachweis 


4 


s 


fung gefälig mir vorzulegen, in welcher yorgen 
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fragen ift, wer diefe Gelder bezahlt hat, mach 
welchen Graben foldhe nach dem Ausſpruch des 
allerhoͤchſten Ediets vom 11. Sept. 1835 erho⸗ 


ben worden, und aus welcher Erbſchaft ſie ent⸗ 


ſtanden ſind. 
Ansbach den 14. April 1826. 
- Köntgliches Oberaufichlag : Umt des Nezatfreifes, 
ald Kreis: Stempel: Verlags» Amt, 
Ulmer, Dietrich. 


3, Saͤmmtliche hiefige Steuerpflichtige ‚werben... 


hiermit noch befonders wufgefordert: das mit 
beit 15. biefed Monats verfallene legte Ziel der 
Häufers und Gründefteuer, fo wie die hieraus 
fich berechnende Zamilienftener pro 1835 an das 
unterzeichnete Rentamt unverzüglich zu entrichten. 
Ansbach am 8. April 1826. 
Königl. Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter, 


4. Su dem NKönigl. Forſtorte Truͤtinger, 
- nächft dem Weiler Bernhardswinden, find 50 Klft. 
"weiches Sceitholz, grdftentheils Fichten, von 
der beften Qualität meiftbietend zu verfaufen; 
wozu Termin Montags, den a4. April I. I6, 
anberaumt worden ift. Kauföluftige werden hlezu 
eingeladen, und dabei bemerkt, daß die Zufams 


menkunft bemeldeten Tags Vormittags 8 Uhr Im 
Wirthöhaufe zu Bernharböwinden beſtimmt wird. 


Ansbach, am 13. April 1826. 
K. B. Forſtamt. 
Pauſch, Forſtmeiſter. 
5. Zum Verkauf der noch vorhandenen hart 
. und weichen Scheits Abs und Stockhdlzer in bem 
Eöniglichen Forftrevier Schallhaufen find Termine 
für-die Forſtorte Schdnfeld und Bodsberg Diens 
flag den a5. April und bie Zufammenkunft Wors 
mittags 8 Uhr zu Schallhaufen, dann für bie 
Forſtorte Rotenberg und Edart Mittwochs den 
26. April und die Zuſammenkunft Vormittags 
8 Uhr auf der Walfınähle beftimmt morben, wo⸗ 
zu zahlungsfägige Käufer eingeladen werden, 
Ansbach deu 15. April 1620. 
Königl, Forftamt. 
Pauſch, Forſtmeiſter. 
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6. In dem, zunaͤchſt Kehlmuͤnz gelegenen 
Forſtort Jungholz, der Wartei Muͤnchzell, Forſt⸗ 
Revlers Heilsbronn, werden 30 Klafter Eichens 
Schlagholz aufgeſetzt. Um von dieſen die Rinde 
zu Lohe benuͤtzen zu fönnen, wird ſolche vor der 
Faͤlluug des Holzes meiftbietend zum Verkauf 
gebracht, dabei aber den Meiftbierenden das Schaͤ⸗ 
len auf ihre Koften Überlaffen. Zudem dieſes 
ben umliegenden Lohgerbern hiemit zur Kenntniß 
gebracht wird, haben ſich Kaufsluftige, Diens 
ftags, den a. May I. Is. in dem Weiler Kehle 
min; Vorm. 8 Uhr einzufinden, wo alddann dens 
felben die Verkaufspreife ze. bekannt gemacht 
werden, und der Verkauf beginnen fol, 

Ausbach, den ı5. April ıBa6. 

Kdnigl. Forſtamt. 
Pauſch, Forftmeifter. 

7. Es werden Mittwoch den a6. April d. 
38. Vorm. von 10 — ıa Uhr von den diedamts 
lichen Früchte» Vorrärhen aus dem Jahre 1855, - 


und zwar: a) vom Gerraidtmagazin in Frauen⸗ 


aurach 50 Schfl. Kom; b) vom Getraidtmagas 

ain-in Herzogenaurach 5a Schfl. Korn, 40 Shfl. . 
Hafer, durchgeheuds von befter Beſchaffenheit, 

an die Meiftbierenden zum Verkauf ausgeſtellt, 
und find Käufer hiezu eingeladen. 

Erlangen, den 10. April 1826. 

K. B. Rentamt, 
v. Lips, Rentbeamner. 

8 Mit Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung 
werden von ben ditponiblen Vorräthen der jüngs 
ften Erndte dffentlich verfauft: Montag den a4. 
April h. J. im hiefigen Amtszimmer A, vom bies 
figen Speicher bei 13 Sch. Walzen, ao Schfl. 
Dinkel, 13 Schfl. Gerfie und a5 Schfl. Haber; 
B. vom Speidyer zu Berolzheim bei 12 Schfl. 
Dinkel, 5 Schfl. Korn und 12 Schfl. Haber. 
Dienftag den 25. April l. 3. in loco Treuche⸗ 
lingen A. vom dortigen Speicher bei 60 Schfl. 
Dinkel, 6 Schfl. Korn und 50 Schfl. Haber; 


B vom Speicher zu Wettelsheim bei a. Schfl. 


Dinkel, ı Sch. Korn und 7 Schfl, Haber. 
Heidenheim am 7. April 1826. _ 
7 K. B. Rentamt. 
Mozart, Rentbeamter. 
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g. Amar. d. Mt. Mpril, wird ein Quan⸗ 
sum Brennholz aus dem Forſtrevler Lelleufeld df⸗ 
fentlih an die Meiſtbletenden verfauft, Zufams 
menkunfr im Wirthshauſe za Dennenlohe Vorm. 
um g Uhr. Am ıten kuͤnftigen Monats May 
finder auf eben dem Revier ein folder Verkauf 
Ratt, Zufammenfanft im Wirthshauſe zu Krons 
heim Vormittags um 9 Uhr. — 

Gunzenhauſen, den 13. April 1846, 

K. B. Fotſtamt. 
Frhr. v. d. Borch, Forſtmeiſter. 

120. Am Montag, dem 24. April curr. wer⸗ 
ben von deu disponiblen Getrald Vorraͤthen circa 
3 — 400 Schfl. Korn ıBaar Frucht und vom 
weißen Wurm angegriffen, und gegen 200 Schfl. 
Haber 18257 Frucht und gute Qualirdt, welche 

ſich auf den Getraid⸗ Speichern zu Birkenfeld, 
Muͤnchaurach umd Neuftadt befinden, vorbehalt 
lich hoͤchſter Genehmigung, meiftbietend verkauft 
und haben ſich Kaufsliebpaber im Amts⸗Locaie 
dabier einzufinden. nr 

Neuftade a. d. Aiſch, am 8. April 1826. 

- 8. B. Rentamt. 
Butterd, Mentbeamter, 


P 1. Zum oͤffentlichen Verkauf der vothande 
nem Brenn» und Eichen Nutzhdlzer im der Pönigl, 


Borftrenier Manhof ift Termin anf Dienflag den 


, 35, April I. J. anberaumt, und findet die Zus - 


fammenkunft früh 8 Uhr Im Forſtort Mordrau—⸗ 
gen ſtatt. Zahlungsfähige Käufer werden biezu 
eingeladeır. iR; 
Neuftadt a. d. A. den 10. April 1826. 
Abdnigl. Forſtamt. 
Graf v. Soden, Forſtmeiſter. 
ua. Bei dem hieſigen Kbnigl. Rentamt werden 
am 46. April d. Is. Vorm. 10 Uhr 100 Schfl. 
Kern u, Waiz, 100 Schfl. Roggen u, 100 Sch. 
Dinkel aus dem Aerudtejahr 1825 an Meiftbles 
gende, unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
verfauft.. Es werden hiezu Kaufsluſtige eins 
geladen. - 
Asitingen, am 12. April 1826. 
Könige, Rentamt. 
Erb, Mentbeanter, 


— 


J 3. Das Kbuigliche Rentamt Iphofen ver 
kauft von deſſen vorzuͤglich guten Getraidevorraͤ⸗ 


then des juͤngſten Erndtejahres unter Vorbepate 


böchfter Genehmigung Dienftags, den a, Mai, 
Vormittags 9 Uhr im Maiſſchen Gaſthaufe zu 
Herbolzheim 14 Scheffel = Mez Baizen, 190 
Scheffel Dinkel und 10 Scheffel Haber, auf 
daſigen Zehntfchenerboden liegend, dann Mitte 
wochs, den 3. Mai Vormittags 10 Uhr im rent⸗ 
amtlichen Geſchaͤftszimmer dahier 30 Scheffel 
Korn, 90 Scheffel Dinkel und ‚00 Schaͤffel Has 
ber, fo dahler — ao. Scheffel Walzen, 
Scheffel Korn und 70 Scheffel 
Willanzpeim — 13 Scheffel 5 Me Walzen, 7 
Sceffel 2 Mez Korn und au Schaͤffel 5 Me 
Haber, fo zu Mr. Einer&heim aufgefpeicyert find, 
und ladet hiezu die Strichliebhaber ein. 

SIphofen, am :0, April 1826, 

Adnigl. Rentamt. 

Zinn, Rentbeamter. — 
Gemäspelt h chſter Regierumgs : En 


Haber, fo zu 


24." %n 


ſchließung vom ı 1. Bedruar- diefes Jahrs wird 
‚bie auf der Forfirevier Peterögmänd und Wartey 
Abenberg gelegene Staatswaldparzelle Kuchen. 
holz, von 36 Tagw. 169 QR. in, ſechs Abthel⸗ 


lungen, uud zwar a) 4 Zagw. 73 OR., b) 4 
Tagw. 148 OR,, c) 6 Tagw. 284 OR., d) 


7 Ragw. 377 QR., e) 10 Tag. 345 OR,, 


f),2 Tagw. 142 QR,, unter den uormalmaͤßl⸗ 
gen Bedingungen, dem dffentlichen Verkaufe en, 
den Meiftbietenden ausgeftellt. Hlezu ift Termin 
auf Dienftag den gen Tommenden Monats 
Mal, Vormittags 10 Uhr in dem Graferifchen 
Gaſthauſe gu Georgens gmund beſtimint. Befitz⸗ 
und zaplungefäpige Kaufsliebhaber werben hiezu 
unfer dem Bemerken dahin eingeladen, daß fie 
fih vor dem Verfaufstermin geuauute Waldpars 
äelle von dem einſchlaͤgigen Foͤrſter votzeigen laſ⸗ 
fen Pönnen, 
Spalt und Schwabach, am 8. April 
Königliches Rent s und Forſtamt. 
Fottiuger. Rentbeamter. v. Oelhafen, 
15, (Bekanutmachung des Verkaufs oder der 
Verpadtung ber 
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do 


ıBa6,- N 


Föniglichen Stantöbräuerey. 


Forfkmflr, £ 
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Hacklberg bei Paſſau.) In Folge des gnädigften 
Befehls der Eöniglichen Regierung ded Unterdo⸗ 
mau: Kreifes, Kammer ber Finanzen vom 25, 
u. präfent. 39. laufenden Monats, wird die kgl. 
Braͤuerey Hadiberg dem Verkaufe oder ber Ver⸗ 
pachtung für ı2 Jahre, doc beides mit dem 
ausdruͤcklichen Vorbehalte der hoͤchſten Genehmi⸗ 
gung im Wege der Verſteigerung ausgeſezt; und 
bei der Berfaufshandlung werden die Normen der 
allerhoͤchſten Verordnung vom 30. Sept. ıBı 1, 
Stuͤck 67, Seite 1577 — ı58a in Anwendung 
gebracht. I. Verlaufs « oder Verpachtungd:Obs 
jefte: a) dad Gebäude des braunen Sudwerkes, 
mit = Sudpfannen, jede zu 85 Eimer, eine 
Wafferpfanne, zwei Maifchkäften, jeder mit ku⸗ 
pfernen Läuterboden, und berlei Maiſchgrand 
verfehen, zwei Blerkuͤhlen, die Gaͤhr⸗ und Wins 
terbiergewödlbe, dad Brandweinhaus mit a Maifchs 
und a Läuterkeffel, Malzchenen, Ddrre, Faßbe⸗ 
haͤltniß und Materlalfpeicher ; ferner die mit dies 
fem Gebäude verbundene Bräuamtss Bräumels 
ſters⸗ und Bräuperfonals Wohnunpen, ein bins 
länglicher Hofraum, fammt der Donauanläude . 
und der bei diefem Gebäude entlegene, mit einer 
Dauer umgebene Baum s und Wurzgarten. Dies 
ſes im Wintelform zufammenhängende Gebäude 
enthält auch im ſuͤdlichen Theile gegen die Donau 
ein geräumiges Salon mit einigen Zimmern und 
einer Küche. b) Das feparirte Weißbierbräues 
reys Gebäude, mit einer Sudbpfanne zu 85 Eis, 
mer, einer Maflerpfanne, einen Maifchtaften 
mit kupfernen Läuterboden, und foldem Bier: 
grand, eine große und eine Meine Bierkähle, das 
Weißbier » Gährgemdlbe, ein Lagerblerkeller in 
zwei Abtheilungen, dad Brandmweinbrenuerey:Ges 
Bäude, mit einem Maifch» und einem Läuterfefs 
fel, das Brandweingewdlbe, das Faß: und Mas 
terialbehältniß, und der innere Hofraum dlefer 
zufammenbängenden Gebäude, Welters das mit 
diefem Gebäude in Berbindung ſtehende Malz: 
müplgebäube fammt Bagenremi neben der ubrd⸗ 
lichen Hofeinfahrt, und bei dem bftlichen Theile 
dleſes Gebäudes, ein zuzumeffender Grund zu 
60 — 70 Fuß in ber Breite, Hierbei ift zu bes 


990 


merken, daß das bei dleſem Bräugebäube vor⸗ 
handene Malzhaus zu einem Getraidmagazin res 
ferpire it, und daß die beiden Bogengewölbe, 
durch welche dieſes mit jenem verbunden, fowohl, 
als das im vorhin erwähnten Malzmuͤhlgebaͤude 
befindliche Malzbrechgewert, zum Abbruche bes 
ſtimmt, folglich Feine Kaufsobjelte find. Ele 
nem Käufer wird jedoch bewilliget, die im refere 
virten Malzhauſe vorhandenen zwei großen Fus 
pfernen Malzdörren famme ihren Zugehdrungen 
in einem noch zu befiinnnenden Zeitraum auf Kaͤu⸗ 
fers Koften, in ein anderes Bräuerey s Gebäude 
zu verlegen, bis wohin das Malzhaus zum Ger 
brauche überlaffen wird. Ferner c) das Som⸗ 
merkellergebäube 426° lang 29 breit, und bis 
in die Mitte des Bogengembibes au‘ hoch, mit 
5 Ubtheilungen, der Faßboden und der mit einer 
Maner umgebene Hofraum.  Diefer Keller hat 
alle Eigenfchaften eines guten Lagerbierfellers; 
d) das ehemalige Malzhaus, jest Stallgebaͤude, 
mit Fourageſpelchern; e) zwei befondere Gebäude 
am Ende des hei Lit. c. vorgefommenen Soms 
merkellers, wovon dad eine zur Binderwerkftätte 
und Mohnung benidzt wird; f) das Waſſer⸗ Mer 
ſerve⸗ Gebaͤude mir einer Meinen Wohnung für 
den Brunuenwärter und die Wafferleltungen. 
Und g) das ganz hölzerne Zimmerftadel: Gebäus 
de, nebſt zwei Heinen Kellern, 1, Befuguiſſe: 
Auf -diefem Gebäude: Komplex haften in realer 
Eigenfchaft die braune Berftenbiere weiße Wai⸗ 
zenbier » Bräuercy s und die Brandmweinbrennereys 
Gerechtſamen, fo wie fie bisher ausgeübt wore 
den find. III. Betingungen rüdfichtlidy des 
Mobillars: Saͤmmtliches Mobillare an Bräus 
materials Borräthen, Faͤſſern uud Bräutequifts - 
ten aller Art, Bautenmaterialien, todts und les - 
benbige Fahıniffe ohne Ausnabme muß ein Kaͤu⸗ 

fer, gegen die von Sachverſtaͤndigen eidlich zu 
erbebende Echägungs : Summe, baar abidfen. 

Im Halle der Verpachtung bat der Pächter gleichs 

falls alle BräuereysVorräthe nad) der auf obige 

Meife zu erhebenden Schätung, gegen baare 

Gelderlage ſich eigen zu machen; fir das dem⸗ 

felden zu Äberlaffende Inventar hingegen muß -eine 


J 


991 - 
tem Schaͤtzungsbetrage entfprechende, Kautlons⸗ 
Summe baar hinterlegt werben. IV. Allgemeine 


Bemerkungen: Diefe Bräuerey liegt an dem lin⸗ 
en Donauufer nahe bei der königlichen Krels⸗ 
hauptſtabdt Palau, was, den Produkten» Abfat 
ſowohl als den Material: Transport fehr begüns 
fliget. Zur Beurtheilung des Gewerbsbetriebes 
wird angefuͤhrt, daß nach zwanzigjähriger Frak⸗ 
tion, das verbrauchte Gerftens und Walzenmalz 
jaͤhrlich 2893 Schfl. beträgt. Die Verſtelger⸗ 
ung fowohl in Bezug des Verfaufes, als der Vers 
pachtung wird am Mittwoch den 10. Mai von 
9 bis 1a Uhr Vormittags, und von a bis 4 Uhr 
Nachmittags In der koniglichen Braͤuamts⸗Kanz⸗ 
lei vorgenommen. Kaufd: und Pachtluflige Fhns 
nen ſich in der Zmwifchenzeit vom Zuftande der Ges 
baͤude, Bräuerey» Vorrichtungen und Requifiten 
durch Augenfchein Überzeugen; was die übrigen 
Verhältniffe und Bedingungen betrifft, giebt das 
unterzeichnete koͤnigliche Bräuamt alle ndthigen 
Aufihläfe. Zudem man die Kaufs⸗ und Pacht: 
liebhaber hiemit einlader, am vorgefagten Tag 
im Amtelofale dahler erfcheinen, bie Bedinguns 
gen vernehmen, und die Angebote zu Protokoll 
geben zu wollen, wird noch angeführt, daß fo: 
wohl auslaͤndiſche, als inländifche Steigerungss 
fuftige, die dem Aute nicht befannt find, ſich 
durch legale Zeugniffe über Vermdgens : Verhälts 
niffe auszumelfen haben. 

Sign, den ag. März 1826. 

Königl. Braͤuamt Hadiberg bei Paffan, - 
Harpeintner, k. prov. Verwalter, 

16.,Am Montag den a4. April d. Is. wird 
von g Uhr des Morgens an das in ao Schäffeln 
Kornd, a4 Schäffel Dinkels und 37 Schäffel Ha: 
bers beftehende Steinharder Giltgetraid für 1835 
zu Steinhard Im mehrern Thellen an die Meifibies 
rende Aberlaffen, und dazu werden Kaufsluſtige 
hierdurch eingeladen. j 

Antbab, am 7. Arril 1826. 

Königliche Adminiſtration der allgenteinen und 

landesherrlichen Stiftungen, 

147. (Die Wiederbefegung der erledigten 3teu 

P arreröftelle an der Kirche zu Set. Jacob betr.) 


» 
—t 
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Vom Magiſtrat der Koniglich Bayerlſchen· State 
Nürnberg, wird hiemit befannr gemacht, daß 
durch Befdrderung des dritten Pfarrers an. der 
Kirche zu Ser. Jacob dahler, diefe Stelle erledigt 
if. Der Ertsag derfelben beläuft fich im Gans 
zen auf 698 fl. 49 Fr. nämlich; 400 fl. Brfok 
dung, 1200 fl. Wohnungsvergärung und ı98fl. 
4gfr. für beſondere Funktionen. Die Wieders 
befezung erfolgt auf Präfentarion des Magiftrars 
und, der Gemeintebenolimächtigten. „Es werden 
daher diejenigen, welche um biefe Stelle ſich zu 
bewerben gedenken, hiemit aufgefordert, ihre Ges 
fuche mit den Yuftellungspräfungsnoten und den 
emtlichen Zeugniffen ihrer nächft vorgefegten Be 
hoͤrden über ihre Qualification überhaupt, insbes 
fondere aber über ihre Auszeichnung als Kanzel: 
Redner binnen vier Wochen von heute an, bei 
dem Magiſtrat einzureichen. 
Nürnberg, den 10. April 1846. x 
Binder. Scharrer. hd 
18. Hoͤchſter Weifung des Konigl. Baherlſchen 
Oberſthofmeiſter⸗Gtaabs zu Folge, follen die zum 
Königl, Schloßgarten dahier, gehörigen beiden 
Miefen, umd zwar: a) die obere fogenannte 
Schießhauswiefe 4 Tgw. groß, b) die untere 
fogenanute belle maille Wieje 3 Tgw. groß, 
dverpachtet und an Pachtluſtige entweder im Gans 
zen, oder theilweife, auf ein oder auf mehrere 
Fahre zur Nugung abgegeben werden, fobald nur . 
einigermaffen billige Pachtſummen erhalten werben 
kdnueu.  Vorzugsweife würde auf folche Pachtans, 
träge eingegangen werben, wodurch die benann⸗ 
ten Grundſtuͤcke einen landwirthſchaftskundigen 
Pächter erhielten, der zu einer mehrjaͤhrigen Pach · 
tung unter Sicherung laudwirthſchaftüch guter 
Behandlung derfelben, fich geneigt finden folke. 
Pachtliebhaber, welche ſich über ihr Zahlungss, 
vermdgen durch ihre Verhaͤltuiße oder fonftige. 
Baurgſchaft auszumelfen vermögen, werden einge⸗ 
laden, in dem zur Verpachtung der befagten Wie⸗ 
fen s Stüde anberaumten Termine, Dienftag den , 
25. laufenden Monats April Vormittags 10 Uhr 
in dem Kgl. Orangerie : Haufe dahier ſich einzufins 
ben, uud nach Vernehmung der Pachtbedinguiffe, 
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ihre Angebote zu Protokoll zu geben. Die hoͤch⸗ 
‚fte Genehmigung der Pachtangebote wird nicht 
entfichen, fobald nur landwirthſchaftlich billige 
Pahıt » Summen erzielt werben. 
‚ Ansbach, den 8. April 18536. 
Königliche  Schloßgarten » Infpeetion. 


Nihtamtlihe Artikel, 


1. &8 wird wieberholt befannt gemacht. daß 
in der zweiten Woche des naͤchſten Monats May 
eine Ausftellung hieſiger Kunfts und Gewerbss 
Erzeugniffe, und zwar im Vorfaale des k. Schlofs 
ſes, ftatı finden, und daß man dabei möglich 
auf den Abfag der ausgeftellten Gegenftände bes 
dacht feyn wird. - Deshalb wuͤnſcht man, daß 
denfelben der unabänderliche Preis nebft dem Nas 
men bed Verfertigers auf einem Zettel beigefilgt 
werde, infoferm es nicht ein ſchon beſtellter Gegen⸗ 
fand iſt. Die Ablieferung muß in der erflen 
Woche des nächften Monats erfolgen; die Tage 
und Stunden werden noch belannt gemacht wers 
den. Noch wird bemerkt, daß man nicht lauter 
ausgezeichnete Gegenftände verlangt, fondern wo 
mdglich eine Sammlung alles desjenigen, was 
ein Gewerbe zu verfertigen pflegt, von dem Abs 
lleferer felbft gut gearbeiter, zu erhalten winfcht. 

Ansbach, am 14. April 1826. 

Die Geſellſchaft für vaterländifhen Kunſt⸗ und 
Gewerbfleiß, 

3. Daß ich meine Privat = Smpfung . mit 
Schutz⸗ Poden noch einige Wochen in meiner Wohs 
nung fortfegen werbe, mache ich hiemit bekannt, 
- Dr, Seufferheld. 

3. Elteraͤre Anzeige.) Unter Bezug auf 
meine dffentlichen Bekanutmachungen vom 10. Det. 
vor, und 30. Zar. d. 58. bringe Ich Hiermit zur 
allgemeinen Kenntnif, daß dad von mis mit Kds 
nigliger. Allerhoͤchſten Bewilligung 

. herausgegebene Handbuch fämmslidher 
Wechſel⸗ und Mertansils Gefege für 
bie Altern fieben Kreife des Königs 
reichs Bayern, nebft den Über die ein 
delnen Materlen derfelben in ber 


zu baden ſey. 
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Bolge erfhienenen, erläuternden und 
am gehdrigen Drte eingefchalteren 
Verordnungen, im Großoktan : Formate 3a 
Bogen flark, fo eben die Preffe verlaffen habe, 


‚und fowopl bei mir, als in den-meiften Buchhands 


lungen um den gewiß billigen Preis von sfl.4alfr. 
Auch Fönnen dafeldft noch Exem⸗ 
plare von den, von mir gleichfalls mir Königl. 
Allerhochſten Genehmigung herausgegebenen No⸗ 
vellen zum Bayerifchen Landrechte a 3 fl. 24 kr. 
und zur Bayeriſchen Gerichts⸗Ordnung II, Bo. 
aıfıask. I1.Bd. a ıfl.3ofr. und IV. Bb. 
a u fl. 40 kr. abgenommen werden. 

Memmingen, den 28. März 1026. 

Dr. Morig, 

R. Kreids und Stadt», dann Wechfels 
Gerichts : Rath. 

4. Das Haus No. 971, das fogenannte 
Schloͤßchen, nebft Garten in der Jaͤgergaſſe ift 
zu verlaufen. Nähere Auskunft giebr 

- Rechnungs lommiſſaͤr Glony. 

5. Nachdem mir von ber kdniglichen Regle⸗ 
sung bed Rezatkreiſes, Kammer des Juuern, die 
gnaͤdigſte Erlaubniß ertheilt worden iſt, mein 
bisher betriebenes Geſchaͤft, mit einem Kaffe⸗ und 


Speiſehaus zu verbinden, und dieſes neue Etab⸗ 


liſſement bereitö erdffnet iſt, fo zeige ich folches , 
mit der gehorfamften Bitte um zahlreichen Ber 
fh, hierdurch geziemend an. Durch vorzuͤg⸗ 
liche Getraͤnke und Speiſen jeder Art, promte 
und moͤglichſt billige Bedienung, werde ich dew 
Erwartungen meiner refp. Herren Gäfte ſtets zu 
entfprechen fuchen, und alles anwenden, um mich 
des biöher genoffenen Zutrauens auch forthin wire 
dig zu machen, 

Ansbach am 15. April 1826, 

8. G. Vetter, ; 
Wein s Kaffe: und Speiſewirth. 

6. Der hochlobliche Magiftrat hiefiger Stadt, 
hat mir die Eonzeffion zur Ausuͤbung der Taferu⸗ 
wirthſchafts⸗ Befugniffe auf meinem Gafthaufe 
zum Bogel Strauß, verliehen, Juden ich diefes 
zus allgemeinen Kenntniß bringe, bemerke ich zu⸗ 
— daß mein Haus zur Aufnahme von Reis 
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fenden aus allen Ständen bereits vollkommen 
eingerichtet ift, umb Bitte um geneigten Zuſpruch 
angelegentlihft. Gute, prompte umd billige Bes 
dienung habe ich mir feit meiner bisherigen Wirths 
ſchaftsfuͤhrung Immer zur Pflicht gemacht, und ed 


wird auch in der Folge mein eifrigftes Beſtreben 


mur dahim gehen, die vollſte Zufriedenheit meiner 
. verehrlichen Säfte zu erhalten. 

Ansbach, am 15. April 1826. 

Sohann Georg Strauß, 
Gaftwirth zum Vogel Strauß. 

7. Diejenigen, welche Zahlungen an die verftors 
benen Wirth KäufferfchenEheleute zu Teiften ſchuldig 
find, werden hierdurch aufgefordert, ſolche binnen 
24 Tagen zu berichtigen, indem nach Verfluß 
Diefer Zeit, die Ausftände zur Einziehumg dem fgl. 
Bayer, Stadtgerichte dabier übergeben werben. 

Birk, Wirth zum grauen Ballen, 
ald Vormund. 

8. (Bekanntmachung u. Empfehlung.) Ic 
gebe mir hiemit die Ehre anzuzeigen, daß ich mit 
gnädiger Bewilligung, alle Sorten bunte Pas 
piere verfertige. Beſonders kanu ich meine 
gedrucdten Papiere in fehr vielen und verſchiede⸗ 
nen Desseins, einfärbige glatte und Sandpapiere 
in allen moͤglichen Nuancen, Marmorpapiere, 
Mafer oder Holzpapiere u. f. w. empfehlen. Bon 
der Güte, Schoͤnheit und Billigkeit meiner Fabri⸗ 
Fate wird man fich durch gefällige Aufträge, um 
die ich recht fehr bitte, am beften überzeugen 
kodnnen. 

Johann Michael Popp, 
in der Schloßvorftadt In Ansbach. 

9. Den Wunfch verehrter eltern zu entfpres 
ben, bin ich entfchloffen, einen Privat: Kurfus 
‚ für Schüler in der Art zu erdffuen, daß dad mo⸗ 
matliche Lehrgeld für ein Kind bloß 3o kr. betras 
gen fol. 

Schullehrer Berger, 
Rofengaffe Nro. 42. 

10. Da ich gegenwärtig meine Wohnung vers 
Andert habe, und uun in der Armenbefchäftis 
gungsanftalt in der obern Vorſtadt dahier wohne, 
fo mache ich folches hiemit mit dem Bemerken 
ergebenft bekannt, daß ich meine Putzuacherey 


ze 
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für Jedermann, wie bisher, fortbetreibe, und 
Damenhäte ſchwarz färbe und waſche, bann 
ſchwarze, graue und braune Herrn s Hüte wieder 
färbe, daß diefelben wie nen find, 
Ansbach, den 15. April 1826, 
Branzisfa Schnärlein, Pußarbeiterin. 
22. Ich mache hiermit bekannt, daß ich bei 
bem Specerepiwaarens Händler Herrn Lobter, in 
der Mariniliand » Straße nächft dem Herrieder 
Thor in Ansbach), ein Commiffions s Lager von 
allen Sorten Lebkuchen errichtet Habe, und foldhe 
in befter Qualität und zu denfelben Preiß, wie 
ich fie während der Meffe in Ansbach verkaufe, 
abgegeben werden, 
G. M. Reinhardt, 
Lebküchner in Nürnberg. 
12. Der von dem Herrn Premier s Lieutenant 
Friedrich Gotrhelf von Schi& In Nuͤrnberg zubes 
reitete, gegen Gicht, Podagra und rheumatifche 
Schmerzen, längft bewährte Geſundheits⸗ Taffer, 
ift fortwährend in befter Qualität zu haben, bei 
dem Kaufmann Joh. Juſtus Lofchge in Ansbach. 
23. (Uukrionss Anzeige.) Der 24. biefes 
Monats Vorm. 8 Uhr, iſt In dem Fabrikgebaͤude 
dahier, dffentliche Verftelgerung, von Schreinges 
säthfchaften, Spiegeln, Gewehren, Porzellan und 
Mannelleivern, welches biemit zur Bekannt⸗ 
machung bringt, 
Bruckberg, den 10. April 1826. 
Srieberife Sonntag, Wittwe. 
14. Montags den 8. May d. J. wird zu Neu⸗ 
hof in dem Haufe No. 44 eine Auction von 
Schreinzeuh, dann Porzellains Zins Elfen s 
Blech» Glas⸗ und andern Waaren, auch Bets 
ten und etwas weiſſem Zeuch , gegen gleich) baare 
Bezahlung, gehalten. 
eingeladen, ſich beregten Tags Vormittag 9 Uhr 
einzufinden, 
Neuhof an der Zenn den 10. April 1826. 
Die verwirtibte Pfarrerin Fraas. 
15. Folgende Eſſenze nebſt Gebrauchszettel 
wurden neuerdings meinen Spezereyen und Ta⸗ 
baken einverleibt: Als zur Befdrderung der 
Haare, fo wie auch zur Vertilgung derſelben, 


Liebhaber hiezu werden 
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dergl. englifche zum waſchen, zur Verfchdnerung 
bes Bartes u. Schdnheits »Effenz. . Ferner Pot 
pourri, Handwaſchpulver, Bau deChine, Zahn» 
tinktur, und Geifenfugeln, und empfehle mic) 
damit eines gütigen Zuſpruchs ergebenft. 

I. Hdger, Kaufmann. 

16. Die Unterzeichneten machen hiemit befannt, 
daß fie das ihnen durch Erbfchaft zugefallene 
Wohnhaus zu Ulfenheim, Haus No. 42, mel 
des ein Ansbacher Lehen iſt, mebft Scheune, 
Hoftaith, Garten und Gemeindrecht, lezteres 44 
Mg. Gemeindethelle enthaltend, mit 2 Soͤmmer⸗ 
flefen, dazu gehdrigen 3 Mg. Weder und Mies 
gen und einem Krautgarten, wovon dad Gteuers 
Eap. in Summe 990 fl. beträgt, aus freier Hand 
gu verfaufen Willens find. Sie laden daher Kaufs⸗ 
Iuftige hiermit ein, fich ‚innerhalb 4 Wochen bei 
dem mitunterzeichneten Schwaggert in Schwebs 
heim zu melden, die Kaufbedingniffe zu vernehs 
men und. bei einem hinreichenden Angebot des Zu⸗ 
ſchlags gewaͤrtig zu feyn. 

Ulfenpeim, im Landgesichte Uffenbeim, den 
10. April 1826. . 
Sohann Hermann Schwaggert zu 

Schwebheim. 

Margaretha Schwaggert zu Ulſen⸗ 
heim. 

17. Endesunterzeichnete machen einem hohen 
Adel und verehrungswärdigen Publikum hiemit 
ergebenft befannt, daß bei ihnen folgende Waa⸗ 
sen von ber Frankfurther Oſtermeſſe angefommen 
find, nämlich: ein Affortiment feiner Ticher nebft 
"> breites Billard» Tuch, auch alle Sorten mittel 
und ordinaire Tuͤcher, eine ſchͤne Auswahl glatte 
u. geftreifte Eaffimir, Wollen⸗ Fancy: u. Fuͤrſten⸗ 
corts zu Beinkleidern, fo wie auch ganz neue mo⸗ 
derne Zoilinets, Valentins, Brillantins u, Wols 
Iencorts, dann feine weiße und gedruckte englifche 
Piguee und Rebs zu Weften, ganz feine weiße 
und farbige Batiftmusline, Jaconets und Daft, 
Herms Halebinden, auch feine und mittel crois 
firten Hemdenſlauell, glatt und marmörirtes 
ſchwarz und grünes Wachstuch, ganz feine hols 
laͤndiſche Leinwand, auch mittel und orbinaire 
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ſchleſiſche Leinwand nebſt feine und ordinaire lein⸗ 
wandue Sacktuͤcher. Ferner ein Aſſortiment ganz 
moderner glatt und faconirter Geidens und Halbe 
ſeidenzeuche, als: Gros de Naples, Satins Türk, 
Gros de Berlin, Margelline, Atlas, Levan-. 
fine, Lustrial, Bourde de Soie, extra ganz 
moberne Cote Pally, Bast und ombrirte Jaco- 
nets zu Damenkleidern, eine fehr große Auswahl 
engliſche franzdfifche und feidene Merino in allen 
Farben, nebſt Circassienne und Circassijas Z und 
ı Elle breit zu Damen s Mändel, auch eine ſchoͤne 
Auswahl ganz neuen modernen ombrirten und 
Dioramas + 3ig, ferner lange und vieredfigte Me» 
rinos und Bourde de Soie, ShawlaPalm, auch 
alle Farben Erepe und Seldenflohr nebſt Gaze 
Iris, ferner alle Sorten glatte und brochirte Ba⸗ 
tiſtmusliue, Jaconets und Mull nebſt glatte Linon, 


ferner verſchiedene Sorten Vorhang⸗Muslin und 


Franzen, auch alle Farben Morens zu Meubles, 
verſchiedene Sorten Cröpe de Genes,. Cröpe, 
Bast, Flohr und feidene Tüchelchen, alle Farben 
Baummollen: und Seidenfammt nebft (dwarze 
Delvel, alle Sorten glatte und Moldon : Piquee 
auch Piguee s Deden, ſchwarz und weiße, feiden, 
baummollen und wollene Herrn» u. DamenftrAms 
pfe, auch feidene und baummollene ſchwarz und 
weiße Kappen, alle Farben Sarfenets u. Eanafas 
auch ſchwarze und graue Mancheſter. Wir vers 
fprechen reelle Bedienung und fehr billige Preife 
und bitten gehorfamft und mit gütigen Zufpruch 
zu beehten. 
R. M. Wilhermsdorfer u. Shhne, 

18. In Hs. No. 672, If gutes Heu und 
Ohmat zu verkaufen. 

9. Eine Dienfimagd hat dahier einen verfies 
gelten Brief mit 3fl. an Geld verloren, welchen 
ber rebliche Zinder in No, 148, gegen ein Dons 
eur abgeben wolle, ü 

20. Zu ben in Paris erfcjienenen Journal: 
Revue eneyclopddique, werben Mitlefer ges 


Sucht. Ein Probeheft Tann bei mir eingefehen 


werben, Abonnement jährlich ı fl. aı fr. 
Gaſſert, Buchhaͤndler. 


” 68 
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In 
a 1. Ein Logis, wobei ein Laden If, wird zu 
miethen. gefucht, von wen, iſt in Hs. No. 114 
Über 3 Stiegen zu erfahren. 
a3. No. 284 iſt ein aufrecht ftehender Flügel 
zu vermiethen ober auch zu verkaufen. 
33. Sountag den a3. April ift ag bei 
* 


Sommiffions- Anſtalt No, 275 in Ansbach, 


2) Es werden zwei große Zimmer zu Schulen, 
mit oder ohne Wohnung für einen oder zwei Leh⸗ 
rer zu miethen gefucht. 

a) Eine bejahrte geſchickte Kdchin, auch in 
andern häuslichen Arbeiten wohl bewandert, 
wuͤuſcht in einem foliden Haus eine baldige 
Unterkunft. 


Zu vermiethende Wohnungen. 

Mo, 102, find a Quartiere zu vermierhen. 

No. 162, iſt über eine Stiege, der ganze Gas 
den zu vermietben, und fogleidy oder bis Laurenzi 
zu beziehen. Mähere Auskunft wird im Haufe 
No. 424 in der Schloßvorftadt ertheilt. © 

No 245 iſt bis auf, Laurenzi ein kleines Quar⸗ 
tier zu vermiethen. . 

No. 27a, ift bis Walburgi ein Quartier, bes 
fiehend aus = heizbaren Stuben, einer Kammer, 
Küche und Holzlege zu vermierhen. 

No. 3oa par terre iſt ein Quartier zu vers 
miethen. Das Nähere No. 166. 

Ro. 441, In der Schloßftraße ift ein Quartier, 
beftehend aus einer Stube, Kammer, Küche, Kels 
ler und Holzlege bis Walburgis zu beziehen. 

Ro. 524, in der Schlofvorftadr ift bis Wals 
burgis ein Quartier zu vermiethen, 

No. 573, it ein Quartier, beftehend in einer 
Stube, Stubenfamer, Altove, Waſchhaus, Kel- 
ler und Holzlege bis Walburgis oder bid Laurenzi 
zu vermiethen. 

Mo. 596 iſt ein Quartier filr einen ledigen 
Herrn oder zwei Gymnaſiaſten täglicy zu vermie⸗ 
then, 

No, 598 ift ein Quartier zu vermiethen, 
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No. 676, auf dem Pflafter ift bis Laurenzl der 
mittlere Gaden und die Manfarde zu vergeben. 
Näheres bei Kaufmann Höger. 


A) St. Johannis-Kirche. 
Getauft vom 10. bid 16. April, , 

1. Georg Adam, Sohn des Baͤckermeiſters Rapp 
in Neuſes; =. Anna Barbara, Tochter des B. 
und Taglöhnerd Berger; 3. Margaretha Chris 

‚ Riana, Tochter des B. und Hurmachermeifters 
Wolf. 

Eopulirt den 16, April. 
Herr Zohann Gottlieb Sammerh, Fabrifbefiger 


dabier mit Fräulein Maria Magdalena Steinleln, 


Begraben vom 10. bis 16, April. 


ı. Anna Maria, Ehefrau des weil, Webermeis 
ſters Schneeberger in Kurzendorf, fi. 78 3. 
alt, an Ulterefchwäche; 2. Johann Leonhard 
Kirfchner, B. u. Schneidermeifter dahier, ft. 
783.1 M. ı7T. alt an Gicht; 3. Johann 
Karl Eduard, Sohn ded Herten Kaufmanns 
Strelin, ft. ı J. 10 M. alt, am Zahnen; 
4° Sohann Dietrich Emmert, Schuhmacherge⸗ 
fell vahler, ſt. 17 J. 10 M.4%. alt, an der 
Lungenſucht; 5. Johann Jacob Buͤgler, Zim⸗ 
mergeſell dahier, ft. 835.2 M. 11 X. alt, 
am Schlagfluß. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Vom 10. bis 16. April 1826, 


1. Getaufte. 
1. Fohanna Louiſa, Tochter des B. und Metzger⸗ 
meiſters Fifcher; a. Johann Jacob Friedrich, 
Sohn des B. und Baͤtkermeiſters Mofer. 


Todes Anzeigen, 


Den nten Abends um 9 Uhr gieng unfer gu= 
ter, innigft geliebter Gatte, Bruder und Schwas 
ger, Johann David Esper, erſter Pfarrer zu 
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Wilhermsdorf, nad) Gottes unerforfchlichem Rath⸗ 


ſchluß, zum höhern und beffern Leben über. Ein’ 


sheumatifched Entzindungsfieber endigte fchon 
am gten Tage der Krankheit und Im 37ten Fahre 
feines Alters fein fo thätiges und fegenreiches Les 


ben und Wirken auf Erden, zur theilnehmenden _ 


Betruͤbniß feiner ganzen, ihm ftetö fo wertben 
Pfarrgemeinde, und vorzüglich zum größten 
Schmerz feiner gebeugten Gattin und trauerns 
den Gefchwifter. Um liebevolles Andenken an 
den Vollendeten, fowie um flile und wohlwol⸗ 
lende Theilnahme bittend, bringen hiermit diefe 
traurige Nachricht allen verehrten Gonnern, Vers 
wandten und Freunden ded Entfchlafenen 
Wilhermsdorf, den 11. April 1856. 
deſſen hinterbliebene Gattin, 5 Brüder, 
a Schweftern, Schwäger und Schwaͤ⸗ 
gerinnen, 


Wir zeigen unfern Freunden, Verwandten 
und Bekannten an, daß heute den 15. April früh 
6 Uhr, unfer geliebter ältefter Sohn Karl Victor, 
im 2. Jahre feines Lebens an den Blattern in 
die Ewigkeit hinuͤbergeſchlummert iſt, und bitten 
Sie alle um ftille Theilnahme, 

Shatillon, Xehrer am hleſigen Gym⸗ 
nafium, deſſen Gattin und Schwies 
germutter. 


Fremden » Anzeigen 
vom 9, biß 15, April 1826. 


Krone. Herr Particulier Hartmann v. Augs⸗ 
burg, die Hrn. Kaufleute Banotti von Conſtauz 
und Herzogenrath v. Nürnberg, Frau Poſtſecre⸗ 
tair Baumgarth mir Tochter v. Lindau, bie Hrn, 
Kaufl. Gaigl v. München und Gießlug v. Ndrns 
berg, die Arm Grafen Earl u. Louis v. Puͤckler 
Kimpurg v. Burgfarnbach, Hr. Kfm. Gleß mit 
Gattin v. Schweinfurth, Frau Gräfin v. Hohens 
thal und Hr. Kammer = Präfident v. Eharpentier 
mit Tochter v. Dresden, i 

Stern. Frau Regierungs » Räthin Sartorind 
mis Familie von Eichftädt, Hr. Mentbeamter 


1002 


Braun v. Ounzenhaufen, Hr. Student v. Hunolts 
fein von Heidelberg, Hr. Lieutenant v. Hunolts 
flein v. Neuftadt a. d. Aiſch. 
. Brandenburger Haus, Hr. Pfarrer Kraͤ⸗ 
mer von Buchborf. 
Löwe, Hr. Lieutenant Baron v. Falkenhauſen 
v. Trauts kirchen, die Hrn. Kaufl. Bruͤckner von 
Mainfiocdheim und Blenvel v. Efchendorf, Herr 
Hoflaquai Röttlinger mit Familie von Würzburg, 
die Hrn. Studenten Schlott und Leo v. Eichſtaͤde, 
Hr. Lieutenant Baron v. Falkenhaufen und Hr. 
Cadet v. Sretwizer, Hr. Regierungerarh Zacherl 
dann Hr. Cand. med. Bed und Hr. Academiker 
Stadelmeyer v. Neuburg, Hr. Geodaͤt Staudins 
ger mit Familie v. München, 
Traube. Hr. Kfın. Hardtmann v. Schweis 
nau, Hr. Baftwirth Gebhardt v. Nürnberg. 
Zirkel, Die Hrn. Kaufl. Ullmann u. Selbing 
v. Fuͤrth. Hr. Schnellläufer Ehriftmeier mit Fa⸗ 
milie v. Nürnberg, 
Weißes Noß, Hr. Forſtpractikant Drechſel 
v. Schwarzenberg, die Hrn. Studenten Weilßbeck 
v. Ondzheim und Scherer von Geißlingen, Herr 
Pfarrer. Efenbed von Seenheim, Hr. Diftriktss 
Zolner Kraft. Greglingen, Hr. Amtmann Befs 
‚ferer von Obernzeun, Hr. Handlungs + Eonmis 
Sollinger v. Afchaffenburg, Hr. Student Sterns 
fein v. Nürnberg, Hr. Kfm. Kern v. Augsburg, 
Hr. Candidat Feſtner v. Hammerſtein. 
Strauß, Hr. Pfarrer Liebermeifter von Auf⸗ 
klrch. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Im Wege der Erefution werden nachbe— 
nannte, theild von Johann, theild von Jacob 
Geubig dahier beſeſſene Realitäten, als 1) ein 
Dierteld: Hubhof mir Wohnhans, Scheuer, Stal⸗ 
lung, Waſchhaus und Hofraith, 19 Mg. 17 Rtb, 
Aecker in 3 Fluren, 23 Mg. 24 Rth. Wiefen, 28 
Rth. Krautland und ı Rth. Brennholz, nebſt Ge⸗ 
meindegerechtigfeiten, B. N. 2585 2) ein unbes 
zimmertes Feldgut, ein Achteld = Zolhof genannt, 
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beftehend in so Rth. Krantland am Muͤhlbach, 
134 Mg. 32 Rth. Ader, a} Mg. 2 Mih. Wiefen, 
1 Kth. Holzrecht und dem Gemeinderechte, B. N. 
259; 3) 2 Mg. 32 Rıh. Acer bei der Kuhtrieb, 
B. 261; 4) 24 Mg. 19 Rth. Acker in der Stdck⸗ 
ah, B.N. 262; 5) ıE Mg. 15 Rth. Adır in 
der kurzen Holzleiten, B. N. 263; 6) ı Mg. 34 
Mth. Acer bei der St. Margarethen: Kapelle auf 
dem Bud, B. N. 264; 7) 13 Mg. 32 Rth. Ader 
in der Stödah, B. N. 265, und 8) ı Mg. ı3 
Rth. Ader bei der St. Margarethen » Kapelle, 
B. N. 266, Montags den a2. May Nachmittags 
a Uhr auf dem Rathhaufe dahier dfentlich an dem 
Meiftbietenden verkauft. Hiezu werden Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Kaufobedingniſſe, dann bie Laſten und Abgaben 
vor derficitatton werben bekannt gemacht werben. 

Mt. Bibart den 7. April 1826. 

K. B. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

2. Bon dem Königlichen Landgericht Erlangen 
wird hiermit befannt genracht, daß dad dem Uns 
serthan und Bauern Michael Mörsberger zu Wels 
ber gehbdrige und auf 2885 fl. gerichtlich gefchägte 
halbe Bauerngut No. 6, mit einem Wohnhaus, 
Stadel, Stallung, Hofraum, einem halben Walds 
vechte, 144 Morgen Zeld, 32 Tagwerk Wiefen, 
am 24. Mai Nachmittags 2 Uhr, im Orte Weiher, 
an den Meiftbietenden dffentlich verkauft wird, 
wozujbefig= und zahlungsfähige Kaufsluſtige hier 
mit vorgelaben werben. 

Erlangen am 30. März 1826. 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

3. Auf Antrag eines Realglaͤubigers werden 
die dem Koͤbler Johann Felseis zu Roͤkenhof ges 
börigen Immobilien, beftehend a) in dem Gut 
Mo. 8 zu Möfenhof, nebſt Haus, Schuͤpfe, 
Schweinſtall, Badofen, Keller, Brunnen, ı Tags 
werk Garten und 23 Morgen Feld, dann Gemelu⸗ 
des und Malprecht, gewuͤrdiget auf-ı000 fl., 
b) £ Morgen Feld, das Fleine Lertenäcerlein, 
geihäzt auf 75 fl., und c) x Morgen Feld von 
dem großen Lettenacker, geſchaͤzt auf 125 fl., zur 
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Huͤlfsvollſtreckung am 29. Mai d. J. Nachmittag 
a Uhr zu Roͤkenhof an-den Meiftbietenden dffents 
lich verfauft, wozu befig » und zahlungs faͤhige 
Kaufsliebhaber vorgeladen werben. 
Erlangen am 5. April 1826. 
8. DB. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


4. Vom Tönigl. Landgericht Heröbrud wird 


auf den Antrag der Areditorfchaft das zur Kon⸗ 
kursmaſſe des Michael Meirner- zu Vorra gehdris 
ge Köblerguth mir dem neuen Gemeindetheilen hie» 


mit nochmals zum Kauf dffentlich ausgeboten, und 


ein dritter Bietungstermin auf den 17. May l. J. 
von früh 9 bis 12 Uhr im Fleifchmannifchen Gaſt⸗ 
baufe zu Vorra vor dem Commiſſario erften Lands 
gerichtd = Affeffor Buſch anberaumt; wozu bie 
Kaufliebhaber eingeladen werden. 
Hersbruck, den 10. April 1826. 
8. B. Landgericht. 
-Breiner, Landrichter. 

5. Auf Antrag der Margaretha Lohbauer von 
Meisdorf, kgl. Landgerichts Münchberg in ihrer 
Erelutioflagfache gegen die Guͤtler und Schneider 
Schmaußerifchen Eheleute zu Abrezhaufen wird 
beren beſitzendes Anweſen, beftebend in dem Sdl⸗ 
bengütel mit Wohnhaus und Stadel, in mittels 
mäßtgen baulichen Zuftand, x Jauchert Gatten, 
und J Tagw. Wiefe, dann Nußantheil an unver⸗ 
teilten Grundftücden, ferner in folgenden eigenen 
Grundſtuͤcken: 1 Jauchert Ader auf dem Kolbeu⸗ 
bach, J Jauchert Acker auf dem Schaͤflesbaͤchl, 
# Jaucert Acker auf dem Haſengarten, F Jau⸗ 
chert Acker auf dem Krenzlein, 3 Jauchert der Le⸗ 
henacker, J Jauchert Acker auf dem Kolbenbach, 
Jauchert Acker der Kreuzlacker, J Jauchert Acker 
in der Hirtengaß, „5 Tagwerf Wieſe bie Heiligen⸗ 
tiefe, # Tagwerk die Schnecdenwiefe, ber Sub⸗ 
haftation unterworfen, umd Termin hierzu auf den 
1. May Morgens 8 Uhr feſtgeſezt. Befig: und 
zahlungsfähige Liebhaber werden eingeladen, ihre 
Angebote in dem gefezten Termine zu Protokoll 
zu geben, und des Zufchlagd nach Genehmigung 
der Gläubigerin gewärtig zu feyn. Die auf den 


Smmobilien ruhenden Laften und Abgaben Edrinen 
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jeden Donnerätag ober Samſtag Morgens in der 
Landgerichtö » Kanzley in Erfahrung gebracht 
werben. 
Hilpoltftein den 29. Merz 1826. 
A. B. Landgericht, 
Rang, Laudrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bon dem Koͤniglich Bayer, Landgericht 
Erlangen wird hiermit bekaunt gemacht, daß über 
den Nachlaß des verftorbenen Handelsjuden Sis 
mon Meier Aub zu Baiersdorf, unter dem Heu⸗ 
tigen der Concurs erdifnet worden. Es werden 
daher alle diejenigen, -weldhe an dein Gemelus 
ſchulduer Forderungen haben, hierdurch aufgefors 
dert, in dem gefeßlichen 3 Eviftötagen, wovon 
der erfte zur Liquidation der Anfprüche auf ven 
24. Zuny, der zweite zur Anbringung der Eins 
reden auf den a6. Zuly und der britte zum 
Schlußverfahren nämlich zur Replic auf den 23, 
Aug. und zur Duplic und Schlußverhaudlung auf 
den 6. Septbr. d. Is., jedesmal Vorm. g Uhr 
anberaumt worden, entweder perfdnlich oder Durch 
gehdrig Venollmächtigte vor dem biefigen Lands 
gericht zu erfcheinen, und alled, was zur Liquids 
machung der Forderung erforderlich iſt, Im erften 
Termin bei Vermeidung der Präclufiun vorzules 
gen und anzuzeigen; in dem zweiten und dritten 
Termin ift der Nachtheil des Ausfchluffes mit 
der geeigneten Handlung im Fall des Ausbleibens 
zu gewärtigen. Dan wird fich im erſten Ediftss 
tage zugleich bemühen, die Sache mit dem erfcheis 
nenden Gläubigern in Güre auszumachen, damit 
Foftfpielige Weiterungen vermieden werden, Es 
kdunte ficy daher ereignen, daß bem im erften 
Termin Ausbleibenden auch ein Reſtitutlonsge⸗ 
ſuch nichts mehr hälfe, und wird daher deſſen 
gehdrige Abwartung ſchon in fofern jeder ſich em⸗ 
pfohlen feyn laffen. Zugleich werben alle dies 
jenigen, welche von dem Gemeinfchuldner Vers 
mdgensftäde, es fey pfandweife oder aus einem 
fonftigen Rechtstitel in Handen oder an benfels 
ben etwas zu bezahlen haben, bei Verluft ihrer 
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Rechte daran, oder bei uochmaliger Zahlung, 
"aufgefordert, dem Landgericht binnen 4 Wochen 
bievon Auzelge zu machen, Wornach fih zu 
achten. 
Erlangen, den 21. März 1826. 
A. B. Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 


2. Dad unterzeichnete Herrſchafts⸗ Gericht Hat 
in dem Gchuldenwefen bes Fallmeifters Franz 
Schwarz dahier auf eigene Infolvenz » Erflärung 
den Univerfals Konkurs » Prozef erdffuet. Es 
werben daher die gefehlichen Eviftötage, nämlich 
2) zur Anmeldung der Forderungen und deren ge⸗ 
hoͤrigen Nachweiſung auf Mondtag den 8. Man, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf Mondtag den 12. Juny, 
3) zur Schlußverhandlung und äwar: für bie Res 
plik auf Mittwoch den 12. July, und für die Dus 
pliten auf Donnerstag den 3. Auguft jedesmal 
Vormittags 9 Uhr Hiermit feftgefegt, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger andurdy dffents 
lich unter dem Redytönachtheile vorgeladen, dag 
das Nichterſcheinen am erſten Ediftstage die Ause - 
ſchließung der Forderung vou der Dermallgen Konz 
furömaffe, bas Nihterfcheinen an den folgenden 
Ediltstagen aber, die Ausfchliefung mit den an 
denfelden vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
haben wird. Zugleich werven alle diejenigen, wel⸗ 
he etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ner in Händen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu Äbergeben; 

Pappenheim, am 16. März 1826. 

Graͤflich Pappenheimifhes Herrſchafts⸗ Gericht. 
Bunte, Herrſchafterichter. 

3. Aus dem Nachlaſſe des verlebten Fuͤrſtlich 
Schwarzenbergifchen Regierungs s und Kammers 
Raths Bernard Bonnert zu Schwarzenberg liegen 
noch die Erbtheile deſſen beiden Gefchwiftrige Wins 
zenz Bonnert, Schneidergefelle und Therefia Bons 
wert aus Mohr, Fuͤrſtlichen Herrſchaft Pojtels 
berg im Saatzer Kreife, Kdnigreichs Böhmen ges 
birtig, zu 1663 fl. 56£ fr. theild auf Obligation, 
theild bei der Kbnigl. Staatsſchuldentilgungskaſſe 
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“angelegt, bahier beponirt, welche, nachdem diefe 
Erböintereffenten laͤngſt verſchollen, den beiden 
noch vorhandenen Brüdern Ludwig und Wenzel 
Bonnert, gleichfalls Schneidergefellen und eben 
daher gebirtig, wovon erfterer aber inzwifchen 
wieder mit Tod abgieng, gegen Caution zuers 
Tannt worden. Da nun auch über das Leben 
und den Yufenthalt diefes Wenzel Bonnert aller 
Rachforſchungen ungeachtet Feine Nachricht einges 
zogen werben Fonnte, fo ergehet an diefen und 
deffen oben genannte Geſchwiſter Binzenz und 
Therefia Bonnert, deren Erben, Erbnehmer und 
fonftige Prätendenten hierdurch die dffentliche Auf⸗ 
forderung,, fi binnen einer präclufiven Srift von 
6 Monaten vom Tage der erften Einrädung In 
die dffentlichen Blätter angerechnet hierorts zu 
melden , widrigenfalls obiges Vermdgen dem Kal, 
Fislus als herruloſes Out übergeben werden wird. 

Sceinfeld im Rezatkreife des Königreichs Bayern, 
den 18. Febr. 1826. 

Fuͤrſtliches Herrfhaftsgeriht Schwarzenberg. 

Brandt, v. m. 

4. Es werden hierdurch alle diejenigen uns 
befanten Prätendenten, welche Zorderangen an 
die Verlaffenfchaftsmafle des verfiorbenen Hans 
delsjuden Halum Hirſch Jacob Lichtenſtern und 
feiner Frau von Hüttenbach zu machen haben, aufs 
gefordert, fie binnen 6 Wochen vom heute an 
gerechnet, die borts anzubringen und nachzumels 
fen, als aufferdeffen bei Regulirung derſelben 
auf fie feine Rüdjicht genommen werden Fönnte, 

Lauf im Rezatkreis, am 3. April 1806. 

K. B. Freiherrl. v. Lochneriſches Parrimonialgericht 
Huͤttenbach. 
Muͤnzer, Patrimonialrichter, 
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Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Inder Concursſache des Haͤckers Valentiu 
Lang jun. zu Iphofen ift das Prioritärd » Erfennt= 
nig publicationis loco heute am fehwarzen Brette 
im E. Randgerichte angeheftet worben. _ 
Mt. Bibart den 30. Merz 1826. 
8. B. Landgericht. 
Feiner, Landrichter. 


2. Von dem Königlich Bayeriſchen Landge⸗ 
richt Pleinfeld wird hierdurch befannt Bemacht, 
daß das Klaſſen- Urtheil in dem Univerfal : Kons 
kurſe ded Bauern Georg Nerreter auf dem Weih⸗ 
mannshof ſtatt der Publikation heute an die Ger 
sichtötafel angefhlagen werben fey. 

Pleinfeld am 10. April 1826. 

Wunderer, K. Landrichter. 





Kurs der Bayeriſchen Staats-Papi ere. 





Augsburg, den 15. April 1826. 


Staats»: Papiere. Briefe. Geld. 
Dbligstionen mit Coup. &4$| 92 | 9: 
etto . ; 158 101 
Land: Anlehen a5 109 
gott. Looſe EM —XR 102% loaĩ 
detto amt, 
detto unverzinsl. Afl. 10.| 100 
deito - 5 afl, s5.l 99 
deito. - = Aflı 100.| 100 





Intelli— 


für den 








1010 


Neo. 17. Ansbach, Mittwoch den 26. April 1996. 


Antlide Artikel, 





Bekanntmachungen der Königlichen 
Sreid» Behörden. 
(die Tarirung der Verträge zwiſchen Siegelmäßigen 
und Unfiegelmäßigen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Machſtehende allerhoͤchſte Entſchließung 
vom 26. März d. J. wird hiermit zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht, fämmtlichen Ge⸗ 
richtsſtellen aber zur genaueſten Darnachach⸗ 
sung empfohlen, 
Ansbach den 8. April 1826. 
Königl. Bayer. Regierung bes Rezatkreifes, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Drechfel, Präfident,. 
dv. Bever, Director. 


Königreich Bayern, 
Staats⸗ Miniſterium der Finanzen. 


Auf die im rubrizirten Beireff geſtellten 
Anftagen: 


1) Ob bei Verträgen der Siegelmäßigen das 
Dbjeft des Vertrages einen Unterfchied 
made, und das Recht zur Errihtung 
von Verträgen über Immobilien fih auf 
alle oder nur diejenigen, worüber die 

Siegelmaͤßigen die Gerichtsbarkeit haben, 
erſtrecke? 

2) In wieferne das Recht der Siegelmäßige 
feit in denjenigen Fällen Statt finde, 
und den fiegelmäßigen Eontrahenten von 
der Zahlung der Brieftare befreye , wenn 
derfelbe mit einem Unflegelmäßigen um 
liegende Güter oder Dingliche Rechte kon⸗ 
trahirt, 

wird der kgl. Regierung Folgendes zur Ent⸗ 

ſchließung erwiedert: 
ad 1. Das Recht der Siegelmaͤßigen zur 

Errichtung von Verträgen erſireckt ſich allem 

dings auf alle Immobilien ohne Unterfchied, 

wie aus ber unbedingeen Beflimmung des 
$ 2 des Ediktes VIII zur Verfaffungsurkuns 
de und dem Inhalte des F 7 deſſelben Edikio 

Par hervorgehet, 

ad 2. Dem Siegelmäßigen muß zwar auf 

— der proviſoriſchen Tarorduung 
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vom Sahre 1810, 17, wenn er mit einem 
Unfiegelmäßigen um Tiegende Güter oder 
dingliche Rechte Fontrahirt, die Urfunde 
des Unfiegelmäßigen vom Gerichte 
ausgefertigt werden, Die Tare für 
die Urkunde ift aber nicht vom demjenigen, 
zu deſſen Sicherheit fie ausgeftellt wird, fons 
dern von dem zu bezahlen, welcher fie dem 
andern zu feiner Sicherheit auszu— 
ſtellen ſchuldig ift, wornach, da der Siegel⸗ 
mäßige feine Urkunde ſelbſt fertigen darf, die 
Tore immer nur den Unſtegelmaͤßigen trefr 
fen kann und muß, der feine Urkunde 
por Gericht ausftellt, vorbehaltlich jedoch 
desjenigen, was duch Privat» Uebereinkunft 
rücfichtlich der Verbriefungs-Taxen anders 
beftimmt werden follte, 

Hieruach hat die k. Regierung die Behoͤr⸗ 
den geeignet anzuweiſen, auch iſt biefe Ents 
ſchließung wegen der Berheiligung des Pubs 
likums dreymal durch die Kreiss Jutelligenzs 
blaͤtter befannt zu machen, 

° München deu 28. März 1926, 


Auf 
‚ Seiner Mojeftät des Königs allerhöchften 
5 Befehl. 
Gr. v. Armansperg. 
Durch den Miniſter 
ber General⸗Sekbretaͤr 
von Gelger. 


An die k. Megierung,, eb. F . 
des Rezatkrelſes. 


(Den Abſaz des Stempelpapiers betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
wird die unter dem 18. d. Mes. erfolgte als 
lerhoͤchſte Eutſchlieſßung, den Abſatz ber 
Stempelzapiere betr., hiermit zus Keuntniß 
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des Publikums gebracht, und die ſtrenge 
Machachtung der treffenden Behörden gewärs 
tiget. 
Ansbach am 22. April 1826, 
Königl, Bayer. Regierung des Mezatkrelfes, 
Kammer der Finanzen, : 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
v. Bever, Direstor. 


Königreich Bayern. 


Staatd -Minifterium der Finanzen, 


Um die verfchiedenen Anftände zu heben, 
welche wegen des Abſatzes des Stempelpa— 
pieres zur Anzeige gebracht wurden, Haben 
Seins Königliche Majeftät vorläsfig.befchlofs 
fen, anzuordnen was folgt. 


1.) Die allgemeinen Kenränter werben zu , 


dem Verlage und dem Minutoabfage des 
Stempelpapieres beauftragt. 

2.) Für die Nefidenzftadt, für die Kretes 
ſtaͤdte und für die größern Provinziafftädte, 
wo ein einziges Verlagsamt jur Befriedigung 
der Abnehmer nicht zureichen wird, follen 
die Megierungen auch andere Lokalbe— 
hörden in Vorfchlag bringen, melden der 
Verlag im gleicher Weife, nie den Rentäms 
tesn übertragen werden kann. 

3.) In den Städten, Märkten und in 
größern gewerbigen Dorfsgemeinden folten 
nebenher Die Kaufleute und Krämer vermocht 
werden, einen Verlag an Stempelpapter mes 
nigfiens in den niedern Sorten zu. haften, 
Die geeigneten Aufträge find dießfalls um 
term 10. d. M. an die Regierungen, Kant 
mern des Innern erlaffen worden, mit weichen 
fich zu benehmen iſt. 
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4.) In Orten, wo Landgerichte, nicht 
aber auch zugleich die Reutämter ihren Wohns 
fig Haben, vielmehr diefe von jenen über eine 
Stunde entfernt find, und wo ein ausreichen: 
dev Verlag Bei einem Kaufmann oder Krd: 
mer nicht erzielt werben kann, foll unter dens 
felben Verhaͤltniſſen, wie den Rentaͤmtern, 
einem Privaten fommiffionsweife, jedoch nur 
gegen Leiftung der erforderlichen Eicherheit 
der Verlag anvertraut werden Dürfen. 

Die föniglichen Regierungen haben in den 
Fällen, wo ſolches unausweichlich nöchig 
feyn wird, die Einfeitungen zu treffen, bei 
Auswahi der Individuen vorzüglich die Uns 
teraufichliger und Lottofollefteurs zu beruͤck⸗ 
ſichtigen ud darnach ihre Anträge zu erſtat— 
ten. 


5.) Die anf diefe Weiſe beſtellten und zu 
beftelfenden Verlagsämter und Kommiffios 
näre empfangen von den Kreisverfagsämtern 
das Stempelpapier in den nörhigen Sorten 
und Quantitaͤten auf Abrechnung gegen Eins 
tegung von Haftfcheinen, und find verbun— 
den, jeden Abnehmer pünktlich und ohne Aufs 
enthalt gegen baare Bezahlung zu befriedis 
ge, 


° 6.) Die Kreisverfagsämter follen außer 
Biefen Verlagsämtern und Kommiffionen für 
die Folge mit Niemanden in Abrechuung 
ftehen. 


7.) Die Verlagsämter und Verlagsfoms 
mifjionen unterliegen als Perzepturen von 
Staatsgefällen dem nämlichen Pflichten und 
Verbindlichkeiten, tie jeder andere Verwaͤl⸗ 
ser Öffentlicher Gelder, und auf fie find die 


1014 
allgemeinen und - befondern Geſehze anwends 
bar, welche bezuͤglich der Verwaltung und 
Verrechnung der Staatsgefälle beſtehen oder 
gegeben werden. 

Die Regierungen haben den aufzuſtellen/ 


den Kommiſſionaͤren zu dieſem Behufe geeig⸗ 
nete Reverſe abzuverlangen. 


8.) Die dermal angeordnete Art und Weiſe 
des Abſatzes des Stempelpapiers kann nach 
Umſtaͤnden zeitgemaͤßen Abaͤnderungen unters 
liegen. Weder von den Rentaͤmtern, noch 
den Kommiſſtonaͤren koͤnnen aus dem ihnen 
dermal übertragenen Verlage bei eintretenden 


"wirklichen Abänderungen befondere Rechte, 


wie ſie immer Namen haben moͤgen, abge⸗ 
leitet werden. 

9.) Die Rentaͤmter und Kommiffindre has 
bey über die Empfänge von Stempelpapier, 
über den Verkauf deffelben und über die Geld» 
einnahmen Buch zu halten, die jeden Moirats 
eingehenden Stempelgelder am Ende deffels 
ben puͤnktlich an die Kreisverlägsänter eins 
zufenden und mit Schluß des Jahres voll: 
Rändige Abrechnung zu pflegen, 


10.) Die koͤniglichen Regierungen führeır 
aber über die Verlagsaͤmter und Kommiſſio— 
nen die Aufſicht. Sie forgen für die Eins 
haftung richtiger Ortung bei denfelben, und 
die pünftliche Ablieferung der Stempefgefälfe, 
Die Heberzeugung davon verfchaffen fe ſich 
aus dei zu erholenden monatlichen Materials 
und Kafaanzeigen, dann duch Einſichtnah— 
me gefegenbeitlich der abzuorbnenden allgemeis 
nen Aemter- und Kaffavifitationen, Ferner 
m fie die rechtzeitige Abrechnung mit 

. 09 
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ben Kreisverlagsämtern und laffen in dem 
Falle, daß die ausgeftellten Haftungen nicht 
baar-ausgeldjet, fondern zum Theil mit Dias 
terialvorrarh nachgewleſen werben, bie Kons 
ſtatitung des Materialwerthes anf den gerige 
neten Wegen eintreten, 


11, Den Rentbeamten und Kommiffionds 
gen wird für ihre Muͤhewaltung eine Tantieme 
zu 13 Prozent von dem eingehenden Stempels 
geldern bewillige, Das zw überfendende 
Gtempelpapier, fo wie die dafür abzuliefern⸗ 
ben Gelder werden als Dienftfachen portos 
frei behandelt, 


12. Die Pöniglichen Aemter und Privaten 
koͤmen ihren Bedarf an Stempelpapier von 
ben Kreisverlagsämtern, jedoch nur gegen 
baare Bezahlung und-auf ihre Koften gegen 
einen gleichen Rabat von 14 Prozent bejies 
ben, ‚wenn das abzunehmende Papier dem 
Betrag von 10 fl. erreicht oder uͤberſteigt. 
Werden diefelben aber vorziehen, das Stem⸗ 
pelpapier zu ihrem Gebrauche oder zum weis 
seen Verkaufe von den Rentämtern zu bezie⸗ 
ben, fo follen diefe verbunden feyn, ihnen 
die verlangten Sorten und Quantitäten ges 
gen baare Zahlung abzugeben und ihnen eis 
neu Rabat von 4 Prozent zu überlaffen, wenn 
der Betrag des abgenommenen Stempelpas 
piers die Summe von 10 fl. erreicht oder 
uͤberſteigt. Für das auf diefe Weiſe abgeges 
. bene Stempelpapier haben demnach die Rents 

aͤmter für fih nur ein halbes Prozent zu ges 
nießen. 


13.) Die koͤniglichen Regierungen haben 
Die gegenwaͤrtige Anordnung in den Kreis ⸗ 


Inteligenzblättern bekanut machen zu laſſen, 
und für den Vollzug zu wachen, 
Münden den 18, Aptil 1926, 
Auf 
Seiner Majeſtaͤt des Königs aflerhöchften 
Befehl. 


Gr. v. Armansperg. 
Durch den Minifier 
ber General s Sehretale 


von Geiger, 
An die k. Regierung, K. d. F. 
des Rezat⸗Kreiſes. 


(An ſammtliche Eonferiptionsbehörden des Rejatkrei 
> Die Einſendung der Militär » Entlafımgs-Taren 
tr.) 


Im Namen Seiner Majeftät dd Koͤnigs. 

Die unterzeichnete Stelle harfchon früher 
und auch in diefem Fahre die anangenehme 
Erfahrung gemacht, daß mehrte Eonferiptis 
onsbehörden durch Die verfodtete Einfendung 
der Militärs Entlaffungs » Taren und fonftis 
gen Erforderniffe, die Einhaltung des allers 
hoͤchſten Orts beftimmten Terminus zur Ueber⸗ 
gabe der Kreis: Eonferiptions / Kaffe s Rechs 
nung ohnmoͤglich machten, und um in Zus 
kunft ähnlichen Hinderniffen zu begegnen und 
die rechtzeitige Rechnungs » Vorlage zu bewies 
fen, wird demnach befohlen, daß 

1) bei dem Antrag wegen Extheifung der 
Militär s Entlaß » Scheine, hinſichtlich des 
vermögenslofen Eonferibirren mittelft der vor 
ſchriftsmaͤßigen Armuthsatteſte die unentgeld⸗ 
liche Ausfertigung bewirkt — von den zah⸗ 
fungsfähigen Individuen aber, Die gefezliche 
Taxe fogleich bei der Hinansgabe des Euts 
Taf: Scheins eingezogen — und an bie Con⸗ 
feriptiong » Kaffe abgeliefert werde; 

2) in dem Fall, daß der Entlaß: Schein 
wegen inzwifchen erfolgten Ablebens des Con⸗ 
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ſeribirten oder auch wenn beffen Aufenthalt 
unbefannt feyn follte, ingleichen eine bops 
pelte Ausfertigung Statt gefunden hätte, mits 
hin nicht hinausjugeben wäre; fo ift die Ab⸗ 
fhreibung der Tare mittelſt Zuruͤckgabe des 
treffenden Scheins unverweilt zu veranlaffen, 
dann 

3) wenn bie Vermoͤgensloſigkeit eines Ins 
dividwi fich erft bei-der Zahlungs s Anforders 
ung ergeben follte; fo muß ſolche auf die sub 
. Mo. bezeichnete Urt fpeciell nachgewiefen — 
und bie Tar-Miederſchtagung begutachtet 
werben, worauf alsdann der vorfchriftsmäßis 
ge Genußſchein ohne befondere Erinnerung 
an die Eonferiptious » Kaffe einzufenden iſt. 

Da diefe Anordnungen eine Gefhäfts: Ers 
feichterung und die Vermeidung der bisher 
jährlich der Nechunngs: Fertigung entgegen 
geftandenen Hinderniffe zum Zwed Haben; fo 
erwartet man um fomehe die puͤnktliche Bes 
folgung derfelben, als außerdem nad) frucht- 
Tofem Ablauf von 14 Tagen ohne vorherige 
Erinnerung eine Ordnungsftrafe von 2 Rthl. 
shnnachfichtlich eintreten müßte. 

Ansbach, den 10, April 1826. 
Könige. Bayer. Regierung des Rezatkreifes, 

Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 


E. 17052. 
K. 20744. 
(An fämmtlihe Polizeibehoͤrden des Rezatkreiſes. Den 
Berlag ded Stempelpapiers betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs 
werden fämmtfiche Polipeibehörden des Re⸗ 
zatkreifes beauftragt, in den Städten, Maͤrk⸗ 
sen und andern groͤßern Ortſchaften ihres 


Adnr, T,c.nr.a. fol. 244. Lit, A. 
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Amtobezirkes ungefäumt angemeflene Auffor⸗ 
derungen jur Uebernahme des Verlages einer 
verhältnigmäßigen Auantität Stempelpapiers 
von allen Gattungen (in größern Orten etwa 
bis zur Stempelgradation von 20 fl.) zu ers 
Laffen, und dem Publikum die Namen der 
Verleger gehörig bekannt zu machen, den Er⸗ 
folg aber binnen 4 Wochen anzuzeigen, 
Ansbach, den 15. April 1826. 
Königl, Bayer, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Junern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 


(An die betreffenden Königl. Landgerihte und. For 
Aemter des Kreiſes. Die Gecundär » Triangulirung 
im Rejatkreiſe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Alerhöchfter Anordnung gemäß, erfolge 
im heurigen Jahre die Secunddr » Triangus 
lirung durch den Koͤnigl. Trigonomerer Zobel 
in den Bezirken der Kgl. Landgerichte Cadolz⸗ 
burg, Mt. Erlbach und Meuftadt a, d. A. 

Die gedachten Kgl. Yandgerichte, fo- wie 
die Kgl. Forſtaͤnter Neuſtadt a, d. Aiſch und 
Schwabach erhalten daher den Auftrag nach 
Anfeitung der bereits von der Kgl. unmittels 
baren Steuer s Catafter s Commiffion direkte 
erhaltenen Verfügungen vom 14. dief, Mies, 
diefen Triangulirungs ; Operationen jede möge 
fiche Unterftüßung zu gewähren, insbefondere 
aber für die fo wichtige Erhaltung der errichs 
teten Signale zu wachen, und desfalls die 
trefienden Gemeinden fo wie das gefammte 
Forſtperſouale geeignet zu belehren. 

Ansbach, am 22, April 1326, 
Könige. Bayer, Regierung des Rejatkreiſes, 

Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 


2019 — 


(An ſaͤmmtliche Kreis und Stadt⸗ Land⸗ Herrychafts 
und Patrimonials Berichte, Stadt Magiſtrate, Forftz 
ämter, daun allgemeine und beſondere Röhtänter 
des Rezattkreiſes. Die Sportulirung der Exeitato⸗ 
rien betr.) 


Im Nanıen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Da neuerlich wieder die Erfahtung ger 
macht wird, daß viele Behörden die ihnen 
vorgefhriebenen Termine nicht gehörig eins 
halten, und oft mehremal nacheinander exei⸗ 
tirt werden imäffen; fo ſieht fich die Koͤnigl. 
Regierung veranlaßt, von gun an nur das 
erfte Excitatorium gratis Ausfertigen zu laß 
fen,. das zweyte dagegen mit 15 fr, das 
dritte mit 30 Er, uud fo mach diefer Progreſ⸗ 
fion immer um 15 fr. fleigend jedes weitere 
zu befaften, wobey es ſich von ſelbſt verſteht, 
daß demungeachtet in einzelnen wichtigen Faͤl⸗ 
fen daneben noh höhere Saumſeligkeits⸗ 
Strafen angedroht und verhängt werden koͤn⸗ 
ven, 

Indem diefes zur allgemeinen Nachachtung 
befannt gemacht wird, verſieht ſich die Kol, 
Regierung, von diefer Maasregel nur felten 
Gebrauch machen zu dürfen, 

Ansbach den 18. April 1826, 

Königl. Bayer. Regierung des Mezatkreifes, 
Kanmmer der Finanzen, 
Graf von Drechfel, Präfivens, 
v. Bever, Dirertor. 
eDie Berwendung der Kreisumlage für den Strafen: 
ban ım Verwaltungs Jahre 1824,25 tetrefiend. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Durch das allerh. Reſer. v. 6. Juny 1825 
Nggebl. No. 27 wurde der fuͤr den Straſſen⸗ 
bau im Rezatkreiſe pro 183% zu erhebende 
Steuerbeiſchlag auf einen Kreuzer und 3 Pfeu⸗ 
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nige won jedem Gulden der Grund⸗ und Haͤu⸗ 
ſerſteuer bejtiinmt, 


Hienach ergab ſich auf den Grund 
der Sreuerregilter pro.1g33 eine 
_SolsEimtayme von 2. . 20507. 50 kr. 
Die Einuahms-Nachholungen bes 
Tag oo 2 0 0 5% 
Die Ausitände vom vorigen Jahr, 
"nach Abzug eines Rechnungs⸗ 
Defects von 16 fl. 20% fr. 
Dom ‚borigen Jahre wurde ein 
Metiv:Reft auf 1838 trausfe⸗ 
ED ee DAB, 20%, 


Summa 34195 „ 6] ,. 


80 ,, 505» 


1059 „, 45 „,” 


Hievon find abzusiehen: 
Die Ausgaben — 
Rechnungsbeſtaund 
voriger Jahre mit 19 fl. 39! kr. 
Perceptions koſten im 
laufenden Jahre 230,, 393 
Nachlaͤſſe .. 50 se 3. 
Ausftände resp. ru: 
hende Umlagen, wels 
che in die Rechuung 
pro 1575 ald Soll 
überzutragen find, 834 ,, 26? ,. 
Summa 1185 ,, 187 ‚, 
Es bleiben fomit zur Verwendung 33007 „, 0) „ 
Die nachftehende Rechnung weißt 
eine Ausgabe nach, von 
Folglich find auf 1333 
man 2. 02. 


«. 20690 „ 40 ‚. 
zu übers 


12316 „, 59% ,, 


In Bezug auf bie allerhöchfte reg ag 


vom 6. Juny 1625 Regs. Blatt 1825 Nr. 2ri 
zu bemerken, daß ber dafelbit mir 4541 fl. 35 Er. 
angegebene Reit vom Jahr 183) nach Abzug des 
obenangeführten Rechnungs = Defects von 16 fl. 
207 fr. auf 4525 fl. 123 fr. feſtgeſetzt, und zur 
Beitreitung der in gegenmärtiger Bekanntmachung 
sub Nr. 14 et 16 bezeichneten, und fchon filr das 
Jahr 1837 beſtimmt gewefenen Baufoften verwen. 
det werden mußte, und daß ferner die in gedach⸗ 
ter Belanntmachung vom 6. Yuny sub Nr, 6 Yer« 
anſchlagte Arbeit unentgeldfich geſchah. 


Bi 


1021 — ’. m 


J . great 


en uw. = “. Ex " e chn wg r are — PP OO = " 
über die Verwendung der Kreitumlage für den Shräffenban im Verwaltungs 
a N Jahr 183% —* 


Beueunung 
















Bezeichnung der sig 
nn Zu; Aufzählung aller Fuhren und Koften: der 
weiche gänzlich 1; Handarbeiten, weiche anseder fuͤr Berrag | Summa | Renrimter 
nen chauffirc.öderf |. || 1538 .erhobenen Kreigslimlage |, | welche 
“ amgearbeitet 518 = bezahlt worden find, 2 die Zahlung 
wurden. —A —— geleiſtet 
655 fe. erh haben. 
— — — — — EEE u ——— — — 
1. ' | A, Rubren. | 
Unmwandlung deef—) 1] 605100 Haufen Grundfteine auf $ 
ruinofen Pflafters i Stumd Entfernung 
durch den Ort 1000 Aaufen Sie 3. 15 Std. 
Tennenlohe in * fau00 Quadrat Buß Leiſtenſteine 
eine Bruchſtein⸗ auf» 5 = 136. 
EStraffe, auf der 182 Suͤck QDuaberfteine zu den 
Straſſe I. Klaffe Durchläffen auf $ Ründige Ent: 
von Nürnberg fernung beizufahren, fo wie 46) 
nady Bamberg. Tagefnhren Schutt und Sand 
ö zur Ausbeflerung bed Interims⸗ 
MWeged.- 0. *14902724 
B. Handarbeitem 
2509 Haufen Grundjteine und ® 
1000 Haufen Kies zu graben 
253 Ruthen Decklage zu fertigen, 
fammt Ueberfiefung 
aon Ruthen altes Plafter aufzu- 
brechen 
"353 Rurhen Aufdammung 
150 «€ Graben u. Banquetö 
berzuftellen, dann 
filr Aus beſſerung u. Erhaltung des 
FurerimdeWeged oo. . [1585|10 
—T 3522]54 [Erfangen, 
2. A A. Fuhren. 
Umwandlung deri—|—| silsı2 Hauf. Grundfleine auf 12 Std. 
zuinofen Pilaiters Entfernung 


ſtrecke bei Eibach 
auf der Straſſe 
1. Klaſſe von El: 
lingen nach Nurn⸗ 
berg, in eine 
Bruchſteinſtraſſe. 


150 Haufen Klefe auf ı Stund 

256 l. Fuß Leiſtenſteine auf 2 
Etund Entfornung 

255 Kub. Fuß Quaderfieine zum 
Duͤrchlaß auf 1 ftündige Entfer⸗ 
sag beisufahren, dann 5oTages 
fuhren für Steine und Erde zur 
Ausbeſſeruug bes Interimewe⸗ 

Latus , 



























Benennu 
— Aufzählung aller Fuhren und JKoſten⸗ der * 
welche gänzlich 1 . Handarbeiten, welche aus der für] Betrag | Summa Rentämter 
neu aufirt oder] © 1635 erhobenen Kreid: Umlage welche 
unmngearbeiser 12 * bezahls worden find. ie Zahlung 
: Pak: 
wurden. 1515 EITTE 8 ſtet 


ransport . 
ged und der erforderlichen Aufs 
dammung 2» 2 2 02% 


B. Handarbeiten. 
5ı2 Haufen Steine u. 150 Hauf. 
Kiefe zu araben 
56 Ruth. altes Pflafter aufzubre: 
den, die Decklage zu fertigen, 
Graben u. Banqueıs zu machen 
und das Pflaum gestehen 
danıt 
56 Handlangers Tagfchichteu zur 
Ausbeſſerung und Erhaltung des 
Snterimds Weges « . . . 























— — 6o1lsr [Shwabad. 


N: 3. A. Fuhren. 
Chauſſirung derf—| 5) — [720 Hauf. Grundſteine auf JStd. 
Straffenftrede Entfernung 





432 Hauf. auf 1 Stund 
552 Hauf. Deckſteine auf 14 Std. 
116 Mltr. Kalt auf 14 Std, beizu: 
fahren, dann 
20 Mafjerfuhren auf IStd. und 
14 Zagsfuhren zur Beiſchaffung 
der Materialien fılr die ndrhige 
Ausbefjerung des Nebenwegs 


durch den 
Mönchöwald au 
der Straffe 1. 
Klaffe von Ellin: 
gen nad) Ans⸗ 
bad. 










581/10 










B. Handarbeiten. 
6152 Hauf. Grund: u, Leiftenfteine 
uud 
4512 Hauf. Deckſteine zu brechen 
56 Ruth. zu planiren 
37 ⸗Decklage 
37 = Fußbänfe und Gräben 
zu fertigen, dann 
Bir Nachgraben zur Auffindung 
von Eteinbrüchen, Herjtellung 
von Auffarthen und fiir die nd: 
thige Aus beſſerung des 4 Stund 
langen Nebenweges . . . 












mm] 2356j41 PWiudébach. 
6461J12 





Latus , 


— — —— — m — —— 





Bezeihnung ber 













— —— 
welche gaͤnzlich 
neu chauſſirt oder] > |_. 
umgearbeiter |= J 
wurden. 3* 


4. 
Wiederherſtel⸗ 
fung des — durch 

ein auſſerordent⸗ 
liches Hochwaſ⸗ 
fer auf der Red: 
niz zerflörten 
Etraffendammes 
an der Brüde bei 
Rednizbembach 
auf der Straffe 
bon — nach 
Nuͤrnberg. 


5. 
Wiederherſtel⸗ 
lung des — durch 
Ueberſchwem⸗ 
mungen beſchaͤ⸗ 
digten Pflaſters 
in dem Damm⸗ 
durchſtiche bei 

th, auf der 

raſſe J. Claſſe 
von Nuͤrnderg 
nah Würzburg. 
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—* ——— und Koſteu⸗ —— 
andarbeiten, welche aus der fu t R 
g | 1838 erhobenen —— — — 
bezahlt worden ſind die Zahlung 
& —— geleiſtet 

f. It.) AM. In | fr. haben. 

















ransport 


A. Fuhren. 
741 Hauf. Steine auf $ Stund 
Eutfernung 
5514 Stuck Faſchinen auf ı Stund 
Entfernung 
5000 Stuͤck Spickpfaͤhle auf 17 ©t. 
Entfernung 
112052 Kub. Fuß Erde auf 4Std, 
Entfernung 


6461]12 


17 Schod Stroh auf F Stund 

Entfernung 

16 Stuͤck Quaderfteine auf & 

—— 
70 Fuhren Rauchholz und 
6 Simra Kalk auf 1Std. Ent⸗ 
55 Tagsfuhren zur Beiſchaffung 

I 
310! 23 
1410j40 FEchwabach 


fernung beizufahren, dann 
des Beſchwerungs⸗ Materials, 
| 


auf die Dammbdfchung 







B. Handarbeiten 
741 Hauf. Steine zu graben und 
die en zur Momentanen 
Verſi re des Straßendam: 
mes und bes rechtfeitigen Mir 
derlagers beizutragen . 


uhren. 


B. Haudarbelten. 


54 Handlanger Tagſchichten zum 
Aufladen der Erde und des Duͤn⸗ 
sed, dann zum Ausfüllen der 

ber. 


891 ⸗ 
7960152 
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B 
—— Aufzaͤhlung aller Fuhren und Koftens — 
welche gänzlich | Handarbeiten, welde aus der fürk Berrag | Summe, | Mentämter 
neu chauffirt oder Er. 1333 erhobenen Kreis⸗ Umlage , welche 
umgearbeitet |= E E bezahlt worden find, die Zahlung 
wurden. 5 5 & ie geleiftet 












fl. Ir. haben. 


Transport . » i- 796052 


A. Fuhren. 
124 Fuhren Lehm auf 3 Stund und 





6. 
Miederberitel: 
lung des r in | 24 Stuͤck Steinplatren auf 3 Std. 








Folge heftiger Entfernung beizufahren » » 15148 
Kegengäffe, zer: j 
ſtoͤrten Sturzbet⸗ B. Handarbeiten. 
tes an dem Durch⸗ 
laſſe Nr. 18 im 24 Fuhren Lehm zu graben und 
6rten Achtel der. 24 Stuͤcke Steinplatten zu brechenn 6) 6 | . 
zıten Stunde 19154 Musbach. 
auf der Strafe 
1. Claſſe v. Nürn: 
berg nad) Ans: 
bad. 
A. Suhren, 
—— — 2106 Haufen Steine auf 3 ftündige 
Aufhebung einer Eurfernung beizufahren . » 2) 42 
verfunfenen : 
Strafjenftrede B. Handarbeiten, 
1. Klaſſe, von 
— * 54 Haufen Steine zu btechen um) s 
ürzburg, De i 21? 
* —— | Hein zu jhlagen 2.0.» — 4210 juffenheim. 
hofen. | 
| A. Fuhren. 
— d. — —| 8f2200 Stuͤck Faſchinen auf 1J Erd 
Wiederherſtel⸗ 209 Fuhren Stein = $ = 
lung des durch ein 800 = = Erde Pe u 
Hodhwailer bee Entfernung beizufahren » -» 7640 
ſchaͤdigten D am⸗ 
mes ander Drilcte B. Handarbeiten. 
über die Rezat bei 
Ellingen aufder Für Aufs und Abladen der Steine : 
Straſſe J. J laſſe und Erde, Beitragen der Faſchi— = 
u ap 5 re * — 
a eg nen, Ueberſchuͤttung der FahrbahnJ 1201 —_ sm!so Weiſſenburg 
ö, A, Fuhren. 
Wiede herſtel⸗ — 63 Tagofuhren zur Herbeiſchaf— 
fung, der — durch fung der Erde und 
Urberfchwene 24 Eteinhaufen auf 1, Std, Ent: = 
mungen befchd: a | fernung beizufüpren „0. dh Br 
digten Stellen an Letus , 5418 8535 |35 





% 





Bezeichnling der 
Sträaffenftreden, 
welche gänzlich 


neu chauffirt oder) S |, 
umgearbeiter IS) 
wurden. 28 

2 | 


fens Anlage 11. 
Klaffe von Nord⸗ 
lingen nad) Bop⸗ 
fürgen, 


10. 
Miederherftel: 

lung des — duch 
das Austrerten 
der Wörniz be: 


ſchaͤdigten Ehauf: | 


der nenen r 


fe= Dammes bei 
Milburgfterten 

auf ber Otrafle J. 
Klaſſe von Do: 
naumwdrth nad) 
Dinkelsbühl. 


11. 
Chauffirungeiner 
ganz grundlofen 
Strecke auf der 
Straſſe I, Klaſſe 

von Nuͤrnberg 
nach Baireuth. 


Fortfegung des I, 1155] 2422 Hauf. Grundfteine wi: 


Ehauffee= Baues 
zwifchen Ruͤkers⸗ 
dorf und Behrin: 
eröborf anf der 
Strafe I. Klafie 
von Nürnberg 
nad Suljbad). 









0 Toemenmung” 


Aufzählung aller Fubren und Ä Koften: 
Handarbeiten, welche aus der für Betrag ; Summe, —* 


21483 erhobenen Kreis-⸗ Umlage welche 

bezahlt worden ba die Zahlung 

& — 
AT] M. Irh. Haben. 


B. Handarbeiten. 
24 Eteinhaufen zu fdrdern und 
das Banquet und den Strafen: 
förper wieder herzuftellen  . 
59150 | Nördlingen. 
A. Fuhren. 
—f200 Fuhren Letten daun 
19 Staͤmme FA und 


Transport , ==] = 18 — 36 
6 Fuhren Flchkenſtraͤuche auf $ 
Std. Entfernung beizufchaffen 
B. Handarbeiten. 

Für Wiederherftellung des Straf: 
jendammes und der Durchlaß:-Bb: 
dungen u. Ansbefferung der Ban: 
quets und Straſſen 

78 F Dettingen, 


A. Fuhren. 
1920 — auft Std. 
080 = Dedflieine. ⸗2Std. 
80 =  Kiefe ⸗ — 
Entfernung beizufahren, ſo wi 
auch fuͤr die Beiſchaffung der 
zur Aufdammung und Reparaz 
tion ber Interim&s Wege ndthis 
gen Erde und Schutt „ . A2425132 


B. Handarbeiten, 
800 Haufen Kiefe zu graben 
160 Ruth. Graben u. Banquets 
160 = Dedlage zu fertigen u, 


800 Hauf. Kiefe zu 212- 


les 


azszIaa | Erlangen. 
A. Fubrem 


2014 s Dediteine = 

2560 = Kiefe 21 

1400 l. F. Leiſtenſteine = 
25 Stuck Quaderfteine = 
Entfernung beizufahren „. „ ars! 


* 
* 
* 
u 


Latus . al 11210188 
* 70 


— — — > m m 
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1032 













Bezeichnung der 


Benennung 
Straffenftreden, 


Aufzählung aller Fuhren und | Koftens a 
Summa. | Rentämter 












i . Handarbeiten, welche aus der fürg Betrag 
— ind | ,! 2] 153% erhobenen Sireig: Umlage welche 
umgearbeiter 12 E|& bezahlt worden find, die Zahlung 
wurden. 2|8| = .. geleifter 
bat I Die kr. fe. Ir haben. 














269 Ruth. Dedlage zu fertigen 

670 ec’ Erde abzuheben 

221 Ruth, Graben und Banquets 

zu machen 

890 Hauf. Kiefe einznbetten und 

die Decklage nachzufchlagen und 

die Wölbung herzuſtellen . 689] 6} 


2 
—1I 3451| 6 erebrud. 
A) Fuhren. 1° 


— 1065 Haufen Steine auf 1. Stund 
Entfernung, . 


13. 

Chauffirung einerf— | — 

umpfigten Stelle 

a Schwa⸗ 170110 C. F. Erde zur Aufdam⸗ 
mung auf Stund Entfernung, 

+14 Stuͤck Fafchinen zur Ausbef— 
ferung des ruinofen Beiwegs auf 
1 Stund Entfernung, 


Faſchinen beizutragen und die 


Interimswege zu unterhalten 226154 
A) Subrem EA og 


720 Haufen Steine zu graben, die 
1315 Haufen Dedfteineaufı Etumd 
Straſſenneubau's 


zwiſchen Ruͤckers⸗ 
dorf und Berin— 
gersdorf auf der 
E:raife I. Klaſſe, 
von Nürnberg 
nach Sulzbach. 


. Jransport „ . J27421— J 11210158 
B) Handarbeiten. 
1169. Hauf. Grundfteine zu graben B 
866 Hanfen Kiefe auf ak Stund 
und 
571 Stuͤck Quaderfteine zu den 
Durchlaſſen auf $ Sruud, 
| #000 1. F. Leiftenfteine auf Stund 
556492°c’ Erde zur Aufdammung 
auf 4 Stund, 
18 Eimra Kalfauf2 Stund Ent: 
fernung beizufabren ; dann für 
51 Tagsfuhren für die Beilieferung 
des Lehms, Schutts und Erde 
zu den Durchläffen und zur Aus: 
| befferung der Beiwege . . Ässıg' aa 


bach und Haag 
auf der Strafie 
11. Klafje von 
Nürnberg nach ı1c \ : z 
Nördlingen, beizufahren, fo wie für die Weis 
ſchaffung der Werkzeuge und 
Merkbitte 2 2 2 2 0% 120658 
B) Handarbeiten. 
1525/52 wabach. 
14 2575 Haufen Grundſteine auf $ ar 
Vollendung des I—1— 170 
Lats „ Äasaglaszl 16105j3031 °_ 
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Bezeichnung der 
Straffenftreden, 
welche gänzlich 
nen chauffirr oder 
umgearbeitet 
wurden. 


183 


— — 
Stunden 
| 
Ruthen 


— Transport . , — R 
B) Handarbeiten 
1820 Haufen Deck⸗ und 
360 Haufen Grundfteine, 
3546 1.8. Brocken zu Leijtenfteinen 


zu graben, 
40 NRuthen Deflage zu fertigen, 
115 Ruthen Graben und Banquets 
| die Geleife einzu: 
| und die Interimswege 


zu machen, 
ziehen 
auszubeflern » » 


A) Fuhren. 

— des Nichts! 
Straſſen⸗Neu⸗ 
baues zwiſcheu 
Unterſteinbach 

und Woͤrnsbach, 
auf der Straſſe 
1. Klaſſe von El: 

lingen nach Nürn: 


berg. 


dung 4 


Total- Summa 


Ansbach, den gten März 1826. 


Aufzählung aller Sußren und 
Handarbeiten, welche aus der fürfı Betrag 
erhobenen Kreis: Umlage 
bezahlt worden find. 


B) Handarbeiten. 
78 — ⸗ —— zum 


>) 
* 
= 
=; 
Le) 
zZ 
& 
ou 
- 
- 
9 
- 
= 
=2 
= 
“ 
8 
122 
= 


J 
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Koſten⸗ — 
Rentaͤmter, 
welche 
die Zahlung 
geleiſtet 
haben. 


Summa 


EREEORIIERERR 104 ic iR ERRTISERIGERSIORFBRRNTEIATORRTO IR OHR LEN DE SEBAEUR BOB DEE 7. Ir 
— 113 


a. IM. 


— 50% 
4494 

51 
opel, To 





924/49. 


9. 


Konigl. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer dis Innern und der Finanzen. 
In Abwefenheit des Agl. Rggs. Präfidenten, 
von Bever, Director. 


Adır, ag €. nr. 1. Fol.236.Lit, c. 

K. sı 

(Den Stand der — Sicherheit im aten Quar⸗ 
tal 1825/26 beir.) 


| Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Da noch mehrere Polizeibehörden des Res 
zatkreifes mit ihren fchuldigen Anzeigen üben 
den Stand der öffentlichen Sicherheit im-2tem 
Quartal 1835 noch im Ruͤckſtande find, fo 


von Luz, Direktor. 


werden diefelben mit einer Termins Beftinw 
mung von 9 Tagen an Einbeförderung jenes 


Ruͤckſtandes hierdurch erinnert. 


Ansbach, den 22. April 1826. 
Königt, Bayer, Regierung des Neparkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Praͤſident. g 


— — — — 
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(Das ‚Gemeinde · Rechnungsweſen betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
. Die unterfertigte Kreisftelle hat mit größten 
Mipfallen wahrgenommen, dag bei den Ges 
meinden mehrerer Landgerichtsbezirfe auffer 
den jährlich zu ſtellenden ordentlichen Gemeins 
derechnungen auch noch Nebenrechnungen ges 
führt werden, deren Eriftenz den vorgefeßten 
SKuratels Behörden verfchwiegen wird. 

Diefe Mebenrehnungen haben im Allges 
meinen die ftrafbare Abficht zum Grund, nicht 
nur ber angeordneten Öffentlichen Abhör und 
der amtlichen Prüfung zu entgehen, fondern 
- auch die Einwirkung der Revifions; Behörden 
auf die Stiftungs⸗ und ordentlichen Gemeins 
derechnungen zu vereitefn; fie werden gewoͤhn⸗ 

lich dazu benügt, um bierin;die unzuldffigften 
und auf feine Are zu rechtfertigende Ausgaben 
aufZehrungstoften bei Gemeinde Vers 
fanımfungen, auf Gefhenfe an Indivi⸗ 


duen des Huͤlfs⸗ und Unterperfonals bei den. 


duffern Behörden, auf Mahns und Ere 
eutionggebühren, welche be, hetreffens 
ben fäuminen Individuen des Gemeinde⸗Aus⸗ 
ſchußes hätten zur Laft fallen folen, auf un⸗ 
geeignete Sportelzahlungen anfjunchmen, 
ja fogar um die bei der Prüfung ber ordentlis 
chen Gemeinderechnungen bereits zum Erfaß 
defectirten Poften wieder in Werrechs 
nung zu bringen, welche Ansgaben fobann 
theils durch unftändige Einnahmen aus dem 
Ertrag des Gemeindes Vermögens, von beren 
Anfall die Nevifions: Behörden Feine Kennts 


niß haben koͤnnen, theils durch Gemeindes- 


Umlagen gedeckt werben; insbefondere geben 
fie auch noch hinterſtelligen Pflegern Gelegen⸗ 
beit, auf Trug und Taͤuſchung berechnete 
Manipulationen zu verbergen, und die bei 


f 
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einigen Gemeinden bedauerlich eingeriffene 


Unordnung im Rechnungsweſen zu vermehs 


ren und fortzupflanzen. 

Um nun den Mißftand durch Führung ſol⸗ 
her Nebenrechnungen, die nicht nur auf das 
Rechnungsweſen und die Verwaltung der ber 
treffenden Gemeinden, fondern ſelbſt auf das 
Privarwohl der einzelnen Glieder derfelben 
fo hoͤchſt nachtheilig einwirken, abzuftellen, 
wird hiemit nachftehendes angeordnet, 

1.) Die Führung von Nebenrehnungen 
vorbezeichneter Art ift von nun an ſaͤmmt⸗ 
lichen Gemeinden bei einer Strafe von 20 
Reichsthaler verboten. i 

2.) Die ‚bereits geführten und bieher ‚noch 
nicht zur amtlichen Kenutniß gebrachten Ne 
bens Rechnungen find binnen 6 Wochen nach 
vorgängiger Abhör derfelben bei verſammel⸗ 
ter Gemeinde, der zunaͤchſt vorgefejten Kus 
tatel bei Vermeidung ‚einer Sttafe von 10 
Reichsthalern zu überreichen. F 

3.) Die Kuratelbehoͤrden ſind in Gemaͤß⸗ 
heit der dießfaͤlligen Beſtimmung des Ger 
meindes Edicts vom 17. May 1818, $ 105 
mit der primitiven Reviſion und Verbeſchei⸗ 
ſcheidung gebachter Nebenrechnungen beaufs 
tragt, und haben ſolche bis 1. Auguft d. Js, 
entweder Verzeichniſſe der auf diefe Art zur 
Vorlage gekommenen — bisher unbekannt 
gebliebenen Neben: Rehnungen mit Bemers 
fung der allenfalls Hiebei wahrgenommenen 
auffallenden Gebrechen, oder Fehlanjeigen, 
bei Strafe von 5 Reichsthl. an die unterfers 
tigte Kreiss Regierung einzuſenden. 

4:) Die Gemeinde » Verwaltungen find 
anzuweiſen, alle bisher verweislich in ders 
gleichen Mebenrehnungen aufgenommenen 
Einuahmspoften vom laufenden Gtatsjahre 
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an in den ordentlichen Gemeinde s Rechnuns 
gen vorjutragen, und überhaupt dafür zu 
forgen, daß feine — der Gemeinde» Kaffe 
zuftändige Einnahme -außer Verrechnung 
bleibe. Im Falle einer bei: der Rechnungs⸗ 
abhoͤr wahrgenommenen Vernachlaͤſſigung dies 
fer Obtiegenheit Haben dann die Gemeindeglier 


der von dem denfelben zuftehenden Rechte der ° 


Erinnerung geeigneten Gebrauch zu machen, 
wonach das Erforderliche in das Abhoͤr⸗Pro⸗ 
tokoll aufzunehmen ift. 

5.) Die Kurarelbehörden find verpflichtet, 

- die Bekanntmachung vorftehender Beſtim⸗ 

mungen von Zeir zu Zeit zu erneuern, insbes 
fondere aber bei den Gemeindewahlen die 
Mitglieder des Ausfchuffes jedesmal ſpeciell 
darauf hinzumeifen. 
6.) Die in den. Art, I. und TI. ausgeſpro⸗ 
henen Ordnungs Strafen find zus Unters 
fitgung der wenigft bemittelten Gemeinde⸗ 
Kaſſen im einfchlägigen Gerichtsbezirke zu 
verwenden, die Straffälle felbft aber und die 
Art der Verwendung der Strafgelder hierorts 
zur Anzeige zu bringen, 

Ansbach, den 22. April 1826. 
Koͤnigl. Bayer, Regierung des Kezatkreifes, 

— Kanımer des Innern. 

"Graf von Drechjel, Präfident. 


(Die erledigte Pfarrei Dietenhofen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachträglich zu der unterm 20. März l. 
J. erfolgten Ausfchreibung der Pfarrei Dies 
tenhofen wird bemerkt, daß zuden auf 1055 fl. 
59% Fr. angegebenen Einkünften und 113 fl, 
37 fe. Laften diefer-Pfarrftelle, noch der bes‘ 
fondere Ertrag der Filialpfarrei Goͤtteldorf 
mit 307 fl, 502 fr, und die darauf haftenden 


— 
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Laften zu 63 fl. 28 kr. bien; fo daß 
alfo die Geſammt⸗Einkuͤufte der Pfarrei Dies 
tenhofen in 1364 fl. 50£ fr. u. die Laften in 
177fl. 5 fr. beftehen, folglich 1184 fl. 454 fr 
rein verbleiben, 
Unter dem Ertrag der Filialpfartei Goͤttel⸗ 
borfad z07 fl. 502 fr, find 
fl. iu 
16 — Anſchlag von 54 Klafter weichen 
Scheitholz u, ı Klft. Stöd, 
258 14% zehentherrliche Bezüge, 
31 365 Stolgebühren u. 
2 — für Sammelflahs, 
307 50% enthalten, und unter den Laſten ad 
63 fl. 28 Pr, der Auſchlag von 50 fl. zur Hals 
tung für das benöthigte Dienftpferd begriffen, 
Ansbach, den-18. April 1826, 
Königl, proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. ——— 


Getichtliche Verſteigerungen. 


2. » In der Gantſache des Wirthks DBenedife 
Rupprecht aus Flſchbach, follen auf den un. Mat 
d. Is. fruͤh g Uhr folgende Realitäten: ı) das 
Wirthéhaus No. 33 dortfelbft mit dem angebau⸗ 
ten Tagldhnershaufe, der Schener, 3 Mg. Ader, 
AF Mg. Wiefe, dem Wald» und Gemeinderedhr, 


: dem. Herrn v. Hardborf grund⸗ nnd-zinnabar und 
onerirt in Meränderungsgefällen mit dem 10. fl. 


Handlohn, dann jährlich =} Simra Korn, dann. 
ı fl. ſtatt 4 Hennen und die Steuer aus 2070 fl. 
Steuerkapital, tarirt um aıa5fl. 2) das Haus 
No. 48 dafeldft, mit der dazu gehörigen Schen?s 
gerechtigkeit, ‚von Harsborfifches Lehen und ones 
riet in Beräuderungöfällen mit den ı 0. fl. Hands 
lohn, dann jährlich 15 fr. für eine Henne, dann 
der pringipienmäßigen Steuer, im Orte Fiſchbach 
an den Meiftbierenden unter Vorbehalt der Ge⸗ 
nehmigung der Gläubiger verkauft werben. Die 
Verkaufs bedingulſſe werden im Termin bekannt 
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emacht werden, In welchem fich befig« und zah⸗ 
bungefähige Kaufsliebhaber einzufinden haben. 

Altdorf, am a1. März 1826. 

K. DB. Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 

2. Dad halbe Fiſchhaus des Webermeiſters 
Reonbard Loos, N. 53 zu Engelthal, onerirt 
jaͤhrlich mit 9% fr. Gteuerfimplum und 8} fr. 
Bodenzins, tarlrt um 250 fl. rhu., fol auf 
den aa. May früh 9 Uhr dahier an den Meifts 
bietenden verkauft werden. Kaufliebhaber haben 
fi einzufinden. 

Altdorf am as. Merz 1826... 

K. B. Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. ' 

3. Das zur Eoncurdmaffe des Guͤtlers Georg 
edſel in Külbingen gehdrige Guͤtchen dafelbft, 
befehend aus einem halben Haufe No. ar mit 
angebauyter Scheuer, aus einem Badofen und 
Keller ohne Gemeinderecht, welches in lebendigen 
Beränderungsfällen ven. 15. fl. Handichn und in 
Todesfällen den 30. fl., ferner jährlih 45 Fr, 
Erbzins und 15 fr. 6 hf. auf ein Steuerfimplum 
reicht, und auf welchem eine Ausnahme der Etds 
berifchen Eheleute haftet, unterm 3. März. J. 
gerichtlich taxirt auf 170 fl.; ı Mg. walzenden 
Acker im Esbach, welcher in allen. Fällen den 
120. fl. zum Handlohn, jährlich 10 fr. Erbzins, 
a Vrlg. 34 Sol. Haberguͤlt und 5 fr. a hl. auf 
ein Steuerfimplum zum konigl. Rentamt Ans⸗ 
bach, dann den Zehnten zum ıoten Band an 
das Eibifche Amt Frohuhof adreiht, gerichtlich 
geihätzt auf 95 fl., wird von dem unterfertigs 
ten Zöniglichen Landgericht auf Fünftigen Diens 
flag ben 16. May I. Is, an den Meiſtbletenden 
dffentlich verfauft, Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber haben. an diefem Tage Vormits 
mittags g Uhr fich vor dem Fönigl. Landgerichte 


dahier einzufinden, ihre Augebote zu Protokoll. 
33 geben und Mittagd ı2 Uhr den Zufchlag vor⸗ 


behaltlich der Genehmigung der koſelſchen Glaͤn⸗ 
biger zu gemärtigen. - 
‚Ansbach am 7. April 1826, 
Kdnigl. Landgericht, 
Lentz, Landrichter. 





Verſtelgerung ausgeſetzt werden. 
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4. Im Wege der Erekution werden nachbe⸗ 
hannte, theild von Johann, theild von Jacob 
Geubig bdahier -befeffene Realitäten, als ı) cin 
Dierteld: Hubhof mit Wohnhans, Scheuer, Stals 
lung, Waſchhaus und Hoframh, 19 Mg. 17Rth. 
Aecker in 3 Fluren, 23 Mg. 24 Rth. Wiefen, 8 
Rth. Krautland und ı Rth. Breunholz, nebfi Ges 
meindegerechtigkeiten, B. N. 258; 2) ein unbes 
zimmerted Feldgut, ein Achtels-Zollhof genannt , 
beftehend in zo Rrh. Krautland am Mühlbach, - 
135 Mg. 32 Rth. Ader, 25 Mg. 2 Rth. Wiefen, 
1Rth. Holzrecht und dem Gemeinderechte, B.N. 
259; 3) 2 My. 32 Rth. Acker bei ver Kubtrieb, 
D. 2615 4) 23 Mg. 19 Rıh. Acker in der Stöds 
ab, B. N. 2625 5) ıE Mg. 15 Rth. Ader in 
der kurzen Holzleiten, B. N. 2635. 6) ı Mg. 34 
Rth. Acer bei der Et, Margarerhen: Kapelle auf 
dem Bud, B. N. 264; 7) ı3 Mg. 32 Rth. Acker 
in der Stoͤckach, B. N: 265, und 8) ı Mg. 13 
Rth. Ader bei der St. Margarethen = Kapelle, 
B. N. 266, Montags den 22. May Nachmittags 
2 Uhr auf dem Rathhaufe dabier Öffentlich an ben 
Meijibietenden verkauft. Hiezu werden Kaufte 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Kaufsbedinaniffe, dann bie Laſten und Abgaben 
vor ber kieitation werden bekannt gemacht werden, 

. Mt. Bibart den 7. April 1826. 
K. B. Landgericht. 
Felluer, Landrichter. 


5. In Gantſache ded Wirths Eafpar Hafpel 
zn Kirchfarrubach ſoll das zur Activmaſſe gehd⸗ 
rige Bauerngut mit realer Gaſtwirthſchaftsge⸗ 
rechtigkeit zu Klrchfarrubach, beſtehend aus Haus, 
Schenne, Stallung, Schuͤpfe, Backofen, Bron⸗ 
nen, Hofraith, Gemeinderecht, 4 Mg. Wieſe, 
3a Mg. Feld, 36 Dig. Walduug, -einer dritten 
Hiezu wird 
Termin auf den 10. Map I. Is. ausgeſchrieben, 
wozu Kaufsluſtige Nachmlttags = Uhr im dem. 
Haſpeliſchen Haufe zu Kirchfarrnbach ſich einzus 
finden haben. . 

Kadolzburg am 11. April 1026. 

K. B. Laudgericht. 
v. d. Pferdten, Laubdrichter, 
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. 6. uf Autrag eines Gläubigerd wird im 
Wege der Huͤlfe vollſtreckung das der Dorothea 
Stamminger von ‚Neunkirchen gehörige Beſitz⸗ 
thum, beftehend 1) aus dem fogenannten Edartt- 
wirchshaufe bei Neunkirchen, welches an der feus 
ter&haufer Sträße liegt, und worauf die Zapfens 
wirthſchaft und Brandweindrennerei s Gerechtig: 
eit haftet, 2) and einem Gärchen zum Haufe 

gehörig, 3) aus_dem fogenannten Ecfartöweiher, 
weldyer ungefähr aZ Zagw. hält, und in Acer 
und MWiefen umgewandelt wurbe, wozu endlich 
and) ein Steinbruch gehdrt, 4) aus ı. Morgen 
Edartsader, 5) aus 3 Mg. Edartdader, in 
loco Neunkirchen im Eckartswirthshauſe dffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft. Hierzu iſt 
Termin auf den 29. May Vorm. 9 Uhr d. J. 
bezielt, Kaufsliebhaber, die fich über ihre Zah⸗ 
lungsfähigfeit ausweifen Fönnen, werden hiezu 
eingeladen und lbnuen die auf den Grundſtuͤcken 
baftenden Kaften nnd Abgaben, und die Schäz: 
zung in der Regiftratur des unterzeichneren Land: 
gerichts einfehen. 

Ansbach) am ı5. April 1856. 

"König. Landgericht. 
Lens, Landrichter. 

7. Auf Antrag der Gläubiger des Bauers 
Johann Georg Kurr zu Waldhaͤusleln, werden 
die zu deſſen Gantmaſſe gehdrigen Realltaͤten, 
beftehend in 1) dem zur hieſigen Spitalpflege 
großhandlöhnigen Halbhofe sub No, ı ı zu Walds 
häuslein mis circa 15 Mg. Eingehdrungen; 2) 


» Zagw. Wiefen am fteinernen Bruͤcklein in der, 
Waldhaͤusler Flur und 3) 3 Tgw. Wieſen ebens 
daſelbſt, dad Kreitweiherlein genanıt, Moutags 


den 8. Day Nachm. 2 — 5 Uhr im Orte Wars 
haͤuslein dem Öffentlichen Verkauf ausgeſetzt, wes⸗ 


halb, hiezu Kaufslicbhaber unter dein Beiſatze 


eingeladen. werden, daß zu dem Halbhofe die 
vorhandenen Bauerel» und Hausgeräthfchaften, 
dann das noch vollländig vorhandene Vieh als 
Dreingaben beftimme find, 
Dinkelsbuͤhl, den 6. April ı8a6. 
A. B. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 


— — 
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8. Auf Antrag eines Realglaͤubigers werden 
die ber Chirurgenwittwe Lerch von Balersdorf 
gehörigen 2} Morgen Feld im ſ. g. Pfaffenfteig, 
beim Gumbertöbrunnen, gerichtlich gewürdiger 
auf 450fl., zur Huͤlfsvollſtreckung am aa, Mai 
Nachmittags a Uhr in dem Brunnerifchen Gaſt⸗ 
hofe zu Baiersdorf an den Meiſtbletenden bffent⸗ 
lich verfauft, wozu beſitz⸗ und sahlungsfägige 
Kaufsliebhaber geladen werden, 
. Erlangen am 38. März 1856, 

Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter, 


9. Auf den Untrag eines Realgläubigers fols 
len die dem Taglötmer Johann Hollfelder von 
Baiersdorf gehdrigen Immobillen, beftehend in 
ı) einem eingädigen Wohnhaus No. 95 zu Bais 
eröborf, einer Scyeune, 37 Mg. Hofraith, dern 
Walds und Gemeindrechr, gerichtlich tarirt für 
7oo fl. rhu., a) einem Morgen Feld am Mellere 
ſtadter Weg, gerichtlich tarire für 75 fl. com, 
und 3) einem Morgen Feld, der fogenannte une 
tere Leichwegacker, gerichtlich taxirt für ı 75 fl. 
rhn., Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft 
werden, : Der Bietungstermin ift auf den ı7, 
May Rahm. a Uhr in dem Brunueriſchen Gafts 
wirchähanfe zu Dalersdorf anberaumt, wozu bes 
fig» and zahlungzfähige Kaufsliebhaber hierdurch 


eingeladen werden. 


Erlangen am 27. Febr, 1026. 
K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


10. Auf Antrag eines Realglaͤubigers werden 
dle dem Koͤbler Johann Felseig zu Rdkenhof ger 
hörigen. Immobilien, beſtehend a) in dem Gut 
VNo. 8 zu Roͤkenhof, nebſt Haus, Schuͤpfe, 
Schweinſtall, Vackofen, Keller, Brunnen, 2 Tage 
werf Garten und 2} Morgen Feld, dann Gemeins 
des und Waldrecht, gewirdiget auf 1000 fl., 
b) F Morgen Feld, das fleine Lertenäcerlein, 
geſchaͤzt auf 75 fl.,. und c) x Morgen Geld von 
dem großen Lettenacker, gefchäzt auf 125 fl., zur 
Huͤlfsvollſtreckung am 29. Mai d. J. Nachmittags 
2 Uhr zu Röfengof an den Meiftbietenden dffents 

71 
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lich verkauft, wozu befit » und zahlungsfähige 
Kaufsltebhaber vorgeladen werden. 
Erlangen am 5. April 1826. 
K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

11. Bon dem Kdniglichen Landgericht Erlangen 
wird hiermit befannt gemacht, daß dad dem Un⸗ 
terthan und Bauern Michael Mörsberger zu Wei⸗ 
her gehörige und auf 2885 fl. gerichtlich gefchäzte 
halbe Bauerngut No. 6, mit einem Wohnhaus, 
Stadel, Stallung, Hofraum, einem halben Walds 
zechte, 145 Morgen Feld, 3+ Tagwerk Wieſen, 
am 24. Mai Nachmittags 2 Uhr, im Orte Weiher, 
an den Meiftbietenden dffentlich ‚verfauft wird, 
wozu beſitz⸗ umd zahlungefähige Kaufsluftige hier» 
mit vorgeladen werden. 

Erlangen am 30. März 1326. 

K. B. Landgericht. 

. Puchta, Landrichter. 

13. Auf das Erfuchen des Adniglichen Lands 
gerichts Cadolyburg werben die zur Wirth Kafpar 
Haſpelſchen Coucursmaſſe von Kirchfarrenbach 
im Neuhdfer Zenugrund gelegenen Wieſen von 
‚zwei halben Tagwerken, die Speck⸗ oder Kraut⸗ 
wiefen, Taxe 350 fl., zum dffentlihen Verlauf 
mit dem Belfügen zum ateumal ausgehoten, daß 
Bietungdtermin auf den 3ı. May Nachmittags 
a bis 5 Uhr im Kronenwirthehaufe zu Neuhof 
anberaumt worden, wo fich. befig» und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber einfinden tdanen, 

Mt, Erlbach deu 3. April 1826. 

Königl. Landgericht. 
MWellmer, Laudrichter. 

13. Auf den eigenen Antrag des Martin 
Dollhopf dahier, follen mit Zuftimmung feiner 
Gläubiger deffen ſaͤmmtliche Grundbefigungen, 
nemlich 1) das Wohnhaus No. 95 mit Zubehdr, 
a) 13 Mg. Ader im Raiſach, wovon 3 Tagw. 
Wiefe, 3) ı Mg. Ader am Hagenhbfer Weg, 
4) ı Mader am Eſchenbacher Weg, 5) 4 Mg. 
Renthſtuck im Strieth, 6) 3 Tag. Miefe und 
3 Dig. Acer im Beckenſtuͤck, 7) J Mg. Reuth⸗ 
wiege, SI Mg. Ader am Zeunhäufer Weg, 
9) EM. Acker im Raiſach, 10) 3 Mg. Acket 
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anf der Gohen Straffe, 11) J Mg. Reuthſtuͤck 
im Raifah, 2) » Mg. Im Raifah, 13) £ 
Tagw. Wieſe im Rofenrangen, dffentlich verkauft 
werden. Es wird hiezu Bietungstermin anf den 
1. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
wovon beſitz⸗ und zählungefühige Kaufsliebhaber 
mir dem Bemerfen In Kenutniß gefeßt werden, 
daß die nähere Beſchreibung der Grurdftäde, fo 
wie die auf denfelbeit haftenden Laſten imd Ab⸗ 
gaben und die geichdpften Zaren In hiefiger Mes 
giftratur aus den Acten erfehen werden koͤnnen. 

Mr. Erlbach am 5. April 1826. 

4 Kodnigl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter, 

14. Auf den Aatrag eines Realglaͤublgers fol 
das Guth des Bäcermeifters Johann Leonhard 
Heilmann zu Trautsfirchen Haus:No, 5ı, nebft 
Zubehbr dajelbft, im Wege der Hilfsvollſtreckung 
dffentlich verfauft werden, Es wird hiezu Bies 
tungstermin auf den a4. Day d. 38. Vormittags 
9 Uhr in Trauröfirchen anberaumt, wovon beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merken in Kenntniß gefeßt werden, daß die nähere 
Beſchreibung des Grundftäds, fo wie die 
darauf haftenden Laften und Abgaben, dann 
die Tare In hiefiger Regiftratur aus den Alten 
erfehen werben kdunen. 

Mit. Erlbach, den a1. März 1826. 

Königl. Landgericht. 
- Mellmer, Landrichter. 

15. Huf den Antrag der Intereſſenten follen 
die nachbenaunten Realitäten des Zacharias Bils 
ling zu Schauerberg, nämlich a) das Gürlen 
No. a dafeldft, beftehend aus einem eingädigen 
Wohnhaus, Scheune, Badofen, Z Tgw. Schor⸗ 
gärtlein, mit Obftbäumen, 4 Tagw. Garten, 
64 Mg. Feld, 1% Tagw. Wiefen und ı Wald⸗ 
und Gemeindereiht, gerichtlich tarirt auf 1100 fl. 
b) ein Feldlehen, beſtehend aus 15 Mg. Feld, 
der Gemeludeholzacker, Z Mg. Hopfeugarten in 
der falſchen Klinge und J Mg. Ader allda, auf 
135 fl., ©) a Mg. Feld der Gailingsacker, auf 
5ofl., und d) ı Mg. Wald, jest geld am Steine 
sangen, auf 40 fl. geſchaͤzt, zum zweitenmal df⸗ 
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fentlich an den Meiftbietenden feilgeboten werden, 
Strichtermin ift auf deu ag. Mai Vormittag aus 
beraumt, welcher im Pofihauje zu Emskirchen 
abgehalten wird und wozu befiz « und zahlungs⸗ 
faͤhlge Kaufsliebhaber eingeladen werben, mit 
der Bemerkung, daß ihnen die Einficht des Taxa⸗ 
tiond = Protofolld dabier freiſteht. 

Mt. Erlbach am 9. März 1836. 

K. B. Landgericht. 
MWellmer, Landrichter. 

16. Auf den Antrag bes Vormunds Michael 
Kraft von Vehlberg, wird hiemit aus dem Nach⸗ 
laß der Zohann Georg und Era Rofina Lechner⸗ 
ſchen Eheleute in Bortenberg, das Koͤblersgut 
No, 4 daſelbſt, beftehend in einem Haus, einer 
Scheune, einem Gärtleln, 13 Tgw. Wieſen und 
Peunt, 3 Mg. Aeckern und Gemeinderechr, im 
Tarwerth von Boo fl. und 13 Mg. Gemeinderheil 
in 5 Stücden im Taxwerth von zofl. Schuldeu⸗ 
halber fubhaftirt. Beſitz- und zahlungsfaͤhlge 
Kaufliebpaber wollen fib demuach zur Licitarion 
hierüber am 31. May dieſ. Is. allda einfinden, 
amd den Zufchlag für. das Meiftgebot auf Geneh⸗ 
migung der Jutereſſenten gewärtigen. 

Zeuchtwang, den 3. April 1826. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Leider, Landrichter. 

17. Zum Verkauf der Grundbefigungen des 
Wirths Norbert Unton Be zu Heiligenblut, Dre 
fiehend aud ı) einem Gut, wozu gehdren, Haus, 
Stadel, 6 Mg. Aecker, Wiefen und Holy, und 
ı Kellerhaus; =) 34 Mg. eigenen Ader, 3) a 
Mg. dergleichen, wird hiermit auf ben 8. May 
dv. J. Vormittags g Uhr zu Heiligenblur Tages» 
fahre bezielt, und hiezu Kaufelichhaber ‚unter 
"pen Bemerken eingeladen, daß die Tare mad bie 
Laſten der Grundſtuͤcke täglich in der Regiſtratut 
eingefehen werden könven. 

Bunzenhaufer, am 4. April 1826. 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

18. Nachdem im zweiten Eubhaftariontters 
mine gar kein Kanfsliebhaber erfchienen it, fo 
wird zum bffentlichen Verkaufe der dem Schuh⸗ 


machermeifter Georg Adam Meyer in Hechlingen 
zugehdrigen, im Patente vom 17. Dez. v. Js. 
(Jutelligenzblart für den Rez. Kr. vom heurigen 
Jahr Seite.65, »17 u. 174) näher befchriebes 
nen Grundbefigungen auf Donnerftag den 11. 
May Vormitt. 9 Uhr im Paul Eizingerifchen 
Wirthshauſe zu Hechlingen dritter Termin bezielr, 
und werden hiezu Kaufsliebhaber vorgeladen. 

Heidenheim den a4. März ı856. 

Kdnigl. Landgericht. 
Seiz, Laudrichter. 

19. Vom Königl. Landgericht Herrieben wird 
hlemit befannt gemacht, daß folgende zur Willl⸗ 
bald Seififchen Koukursmaſſe gehdrige Immobi⸗ 
lien,. ı) das Gut No. 85 zu Aurad), 2) 4Tgw. 
Gemeinderheilwiefe, das Eöpelein- im Neſſelwaa⸗ 
fen, 3) 5 Mg. Gemeinderpeilader im Stettberg, 
4) 3 Schweigaulehen, 5) 3 Mg. Uder im Leus 
teröhaufer Weg, 6) 4 Mg. Acer in der Schweig« 
au, 7) 32 Mg. Adler im Gellerbühl, ‘auf den 
31. May Nachmittags ı Uhr im Drte Aurach 
meiftbietend werden verkauft werden, Befiz: und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu eins 
geladen, ’ 

Herrieden den 18. April 1826. 

h Königl. Landgericht. 
v. Merz, Landridırer. 

20. Zum dfjenrlihen Verkauf der in No. ı, 
s und 3 des diesjährigen Kreis: Sntelligenzblats 
tes befihriebenen Mathias Echufteriihen Gant⸗ 
realitäten von Moͤrlach wird Iter Bierungsters 
min auf den 29. May Vormittags g bis ı= Uhr 
bezielt, an welchem fi) Kauföluftige im dortigen 
Wirthshauſe einzufinden haben. 

Herrieden am 14. April 1826, 

Königl, Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

a1. Yuf den Antrag eines Realgläubigers 
werden die den Michael Sendner'fchen Eheleuten 
zu Röttenbach zugehdrigen Immobilien, und zwar 
das Gur No. 3a, bejichend aus einem Wohns 
haus, einer Scheune, einem halben Bronnen, 
einem Badofen, einer Hofraith, einem Heinen 


"Scorrgärtchen, den Gemeinderedht, beilaͤufig 
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65 Mg. Feld, 3 Tagw. Wiefen, Montags den 
8. Mai Nahmirags ı bis A Uhr bffentlich an 
den MMeiftbietenden verkauft, und hiezu befi« 
und zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerken 
eingeladen, daß fie die Kaufobedingungen täglich 
in der biefigen Kanzlei erfahren Finnen. 

‚Herzogenaurach, ben 6. April 1826. 

Koͤnigl. Landgericht, 
Müller, Landrichter. 

23. Nachdem auf bie zur Gantmafle bes 
Wirths Hornung zu Sachen gehdrigen Immobi⸗ 
lien im erſten Subhaftetienerermin ein Gebot 
nicht gelegt worden, fo werben hiermit auf den 
Antrag der Gläubiger biefe Immobillen, naments 
lich +) das Wirthſchaftsgut No. 34 zu Sachſen, 
beftehend aus dem Wohnhaus, Bräubaus mir 
Einribtung zur Brauerel und Brandweinbrennes 
rei, einer neuerbausen Scheune, Schaaf» und 
Schweinftällen, 3 Tgw. Garten, 25 Tgw. Wies 
fen, 133 Mg. Ueder, dann dem Braus und Ges 
meindrecht; 2) a Tgw. Wieſen in der Schmwelg« 
au; 3) 4 Mg. Ader im Saͤchſer Flur, aber: 
mals zum dffentlichen Verkaufe ausgeboten. 
Hiezu wird Termin auf den ı2. May 1626 
Nachmittags a Uhr im Hornungifchen Wirthds 
haus zu Sachfen bezielt, wo fich befigs und zah⸗ 

lungsfähige Kaufsliebhaber einzufinden haben, 

Reuteröhaufen den 14. April 1826, 

K. B. Landgericht, 
Endred, Landgericdjtd s Verwefer. 

a3. Da im erſten Strichtermine ein Kaufslu⸗ 
fliger nicht erfchlenen Ift, fo wird das Gut des 
Joſeph Mittel zu Rögling Haus No. 46, dann 
deffen fÄmmtliche walzende Grundbefigungen ans 
derweit am =. May d. J. Nachm. 2 Uhr oͤffent⸗ 
lich meiftbietend verfauft, und haben ſich Kaufs⸗ 
liebhaber zur genannten Stunde im Remboldis 
ſchen Wirthshauſe zu Rögfing einzufinden, 

Monheim den 15. März 1846. 

K. B. Landgericht. 
Foͤrg, Landrichter. 

24. Die zur Gantactivmaffe des Leonhard 
Reichert auf dem Mittelwegerhof gehdrigen Im— 
mobifien, eine Wohnung, Stallung, Stadel, 
Schweinſtaͤlle, 55 Mg. Heer in 3 Zluren, ı2 


en 
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Tag. Wieſen, 58 Jauchert Holz, follen auf 
Antrag der Kredisorfchaft zum atenmal dem Vers 
fauf audgefest werden. Bietungstermin wird 
auf den 1. May Nachmittags im Fuchsifchen 
Witthshauſe zu Fuͤnfſtetten anberaumt und Kaufs⸗ 
Iuftige vorgeladen werden. 

Monheim, am a5. März 1826. 

R. B. Landgericht. 
Sörg, Landrichter. 

25, Die zur Gantaktivmaſſe des Soldners Jos 
Hannes Lang In Fuͤnfſtetten gehdrigen Immobl⸗ 
lien, als ein Söldenhaus No. 46 mit 3 Me. 
Hauds und 5 Mg. Kraurgarteg, Gemeinderecht, 
2 Mg. Gemeinderheil am Espan und I Mg. auf 
der fohr, „'; Mg. Gemeinderheilauf der Biehwaid, 
5 Mg. Ader vor dem Wachholder, ı Mg. Acker am 
Riesweg, Z dergl. am Hummelberg, J bergl. 
am Saud, Z Mg. dergl. am Mefter Eipan, 7 
Mg. dergl. zum Stockauer, J Mg. daſelbſt, £ 
Mg. Acker in der Bruͤg, 3 Mg. einmädige Kraͤu⸗ 
terwiefe am Rumpf, dann an Dieb, a Kühe 
und an Wagenfarrh ı Wagen, ı Pflug, mers 
den anmit zum Verkauf ausgeſezt. Bietungster⸗ 
min iſt auf ven a9. April Nachm. Im Fuchfifchen 
Wirthshauſe in Fünffterten angefezt, und wer⸗ 
den Kaufsluftige hiezu eingeladen, Die. Laflen 
und Abgaben der Fmmobilien werben im Strich» 
Termine erdffnet. 

Monhelm den a7. Febr. 1026. 

8. B. Landgericht, 
Börg, Landrichter. 

a6. Auf Antrag einer Hypothekenglaͤubigerin 
follen die Immobilien ber Bauchermäller Kernis 
fhen Eheleute sub hasta. geftellt werden, als 
ı) das Mühlgur, wozu gehdrt: a) eine Holzres 
miß, Keller, Scheune und 5 Schweinftäle, 
b) 14 Zagw. Garten am Haus, c)  Tagw. 
Ader in den zwei Feldfluren, d) 3 Tgw. Muͤhl⸗ 
wiefen, e) 17° Tgw. altem und neuen Gemein» 
detheil; =) an walzenden Grundftäden: a) & 
Jauchert Acer bei der obern Leimgruben, b) $ 
Icht. Acker bei der untern Leimgrube, c) 3 Schr, 
Acker allda, der Stelzenader, d) ı Icht. Ader 
der Zwerchader im Urfelfeld, e) 3 Icht, Uder 
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der Flſcheracker, F) J Icht. Acker der Stelzens 
ader, g) ı Icht. Ader der MWeinbergader, h) 
12 Icht. Acer in der Peunt, i) Icht. Ader der 
Geißgrabenader, k) ız Icht. Ader der Fuhr⸗ 
roegader, 1) 3 Jcht. Acker vor dem unter Thor, 
m) a3 Icht. Acer im Ereppergerfeld, n) 3 Ichr. 
der der Schnapperader, 0) J Icht. Ader das 
Bahäderl, p) ı% Icht. Ader der Moosader, 
q) # Icht. Ader am der ürfel, r) 14 Icht. Ader 
Im Urfelfeld, s) ı Tgw. amädige Wieſe beim 
Urfelfteig, t) 4 Tgw. Wieſe am untern Ader, 
u) 3 Tgw. Wieſe hinterm Urmenhaus. Mies 
tungstermin wird auf den 30. Mai Vormittags 
9 — 12 Uhr im Sieglifchen Wirchöhaus zu Reu⸗ 
netshofen anberaumt, uud beſitz⸗- aber auch zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufeliebhaber unter dem Bemerken 
eingeladen, daß das Taxatlonsprotokoll in der lands 
gerichtlichen Regiftrarur eingefehen werden kann, 
Raften und Abgaben der Objekte im Termin be: 
lannt gemacht werben, 

Monheint, den g. April 1826, 

K. B. Landgericht, 
Foͤrg, Landrichter. 

27. Auf Antrag der Gläubiger werben bie 
Ornndbefizungen des Metzgermeiſters Chriftian 
Schemm zu Schellert, nämlich: a) das Tropfs 
gätlein Hs. No. 26, B. No.; b) 3 Mg. Feld 

"Im Roͤßleinsbuck; c) + Mg. Feld aus dem Kas 
niellyfchen Gute am Rosbacher Weg, beim Kaus 
holz; d) J Tgw. der Spelßweiher jetzt Wieſe, 
am 11. May I, 38. Nachm. ı Uhr meiſtbletend 
verftrichen. j 

Neuftadt a. d. A. am 18. März 1826. 

Königl. Landgericht. 
Hefleld, Landrichter. 

a8. Die zur Johann Friedrihd Schleenfteinis 
Them Eoncursmafle zu Schornweifach gehbdrigen 
Realitäten: a) ein Wohnhaus nebft Scheuer, 
wobei fid 14 Mg. Hopfenland, circa 5 Mg. an 
vertheilten Gemeinderedtöholz, wovon etwas zu 
Feld aptirt ift, dann dad unvertheilte Gemeindes 
recht befindet; b) walzende Gründe, ald: a Mg. 
Feld am Muͤhlgraben, ZMg. Wiefen bei der 
untern Mühle, mit Hopfen bepflanzt, 15 Mg. 
Hopfenland am Schleifweg', 4 Mg. Drdichaft, 
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der halbe Schäferel » Antheil mit einem halben 
Aederlein,, follen im Wege der dffentlichen Ver⸗ 
fleigerung verkauft werben. Als Bietungstermin 
ift Donnerftag, der ı8. May I. 38. Nachmitt. 
2 — 5 Uhr. im Hertleinifhen Wirthshauſe zu 
Schornwelſach bezielt worden, und werden hies 
mit befige und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber . 
eingeladen. Die gefchdpfte Taxe der Realitäten, 
fo wie die Laften hierauf können in hiefiger Ges 
sichtöregiftratur erfehen werden. 

Neuftadt a. d. Alfch, den 13. April 1806. 

Kbnigl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

29. Auf wiederholten Antrag eines Glaͤubi⸗ 
gerd werden uunmehr einige Grundbefigungen 
bed Georg Romig zu Linden, beftehend in a) a 
Mg. Feld im Schleiengraben, b) J Mg. Feld 
das Löhleln, dann c) F Mg. Feld allda, meiſt⸗ 
bietend verkauft. Zu diefem Ende hat man Tages 
fahrt auf den 17. May curr. Nachm. a — 5 Uhr 
im Orte Birnbaum anberaumt, und ladet Kaufo⸗ 
luſtige hlezu ein. 

Neuſtadt a. d. A. den 18. April 1826. 

* K. B. Landgericht. 

Heffels, Landrichter. 

30, Das zur Concursmaſſe des Johaun Peter 
Knoll von Bottenbach gehbrige halbe Bauerngut 
H. No. 9 dafelbft mir ſaͤmmtlichen Eins und Zus 
gehbrungen wird auf dem Antrag der Gläubiger 
zum dritten» uud jomit zum leztenmal im Zeilin⸗ 
gerlfchen Wirchehaufe zu Rennhofen Freitags den 
5. May Vormittags 9 Uhr dffentlich feilgebos 
ten, Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslichhaber 
werden wiederholt hiezu eingeladen. 

Neuftadt a. d. A. den 16. April 1826. 

8. B. Landgericht. 
Heffſels, Landrichter. 

3ı. Die dem Adam Reichlinger dahler zuge⸗ 
hoͤrigen Realitäten: 1) das Wirthſchaftsgut zum 
ſchwarzen Adler in Pleinfeld No. 60 u. 6ı mit 
Appertinenzien, beftehend in Haus, Gtadel, 
Srallung, Nebenhans, eingemachte Hofraith, 
einem Sommerfeller an ver Straße, einem Wurzs 
gärchen, JTagw. Wiefen und a'Fauchert Wer; 
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a) a Mg. Ader am Zigenftaller Weg ,. z.Mg. 
Acer Im Schelmheck; 3) J Tagw. Wiefen auf 
der Stegwiefe, JTagw. Wiefen daſelbſt, wers 
den auf Untrag des Hypothekar-Glaͤubigers dem 
> Hffentlichen Verkauf ausgeſezt, wozu Termin das 
hier auf Freitag den 5. Mai ı836 Morgens 9 
Uhr anberaume iſt, und hiezu befizs und zah⸗ 
Tungefähige Kaufdliebhaber eingeladen werben, 

Pleinjelo, den a1. Merz ı826. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. . 

33. Das zur Concursmaffe ves Koblers Fo 
bann Philipp Zwirner von Ohreubach gehbrige 
Hofguth, beftehend 1) aus dem zweiftddigen, 
von Fachwerk erbauten Wohnhaus No, ı6, mit 
Stallung, Scheuer, Sommergärtchen, daun 
1a Mg. Aeckern, 3% Tagw. Wiefen, 105 Mg. 
Holz, 5 Mg; Gemeindetheil und dem ganzen 
Gemeindrecht, welches Gut ein Steuerfimplum 
zu afl. 5a fr. 34 pf., ı fl. a5 Fe Geldgült 
an das Hofpiral zu Rothenburg, und den Zehns 
sen ebendahin zu Ztel, und zu Itel an die ades 
liche Gutshersfhaft zu Walkershofen entrichtet, 
woven auch der fogenaunte Birkenader, à Mez⸗ 
zen Kornguͤlt an das Gortedhaus zu Ohrenbach 
abreicht, und der ganze Gutöcomplex auf 1766 fl. 
gefchäzt iſt, ferner die freieigenen Grundftilde, 
ald a) »3 Mg. Ader das Heiligenlehen genannt, 
giebt 14 fr. a% pf. Steuerfimplum und ı Degen 
Korngält an das Gotteshaus zu Ohrenbach, iſt 
geſchaͤzt auf 50 fl.; 3) 2 Ma. Acker in der Obers 
ſcheckenbacher Markung, entrichtet g fr. Steuers 
fimplum und 7%-8r. Geldguͤlt an das biefige 
Spital, iſt taxitt auf as fl.; 4) 5 Mg. Kellets 
wegäderlein, giebt ı fr. 2 pf. Steuerſimplum 
und dem Zehnten an das biefige Spital, iſt ges 
ſchaͤzt auf 17 fl. 40 fr; 5) 4 WVig. Zeilgrunds 
aͤckerlein, giebt 4 fr. a pf. Ereuerfisiplum und 
den Zehnten an das hiefige Spital, iſt taxirt auf 
20 fl.; 6) 3 Mg. Siraurader im Binzig, giebt 
5 fr, aE pf, Steuerſimplum und Zebnten an das 
Hiräge Spital, ift geſchaͤzt auf 35 l.5 7) 3 
Zazw. Wieſen, die Lamerdurwieſe genannt, ents 
richtet 3a fr. a pf. Steuerfimplum, iſt aber guͤlt⸗ 
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und zehntfrei und auf 308 fl, 20 Fr. taxirt wors 
den, Mittwoch den 17. May biefes Jahrs Mors 
gend 9 Uhr im Stuͤrmeriſchen Wirthshauſe zu 
Ohrenbach dffentlich verftrichen, und den Meifts 
bierenden rechtlicher Ordnung nach zugefchlagen, 
daher ſich Kaufsliebhaber einfinden wollen, 

Rothenburg den 31. März 1826. * 

Kduigl. Laudgericht. 
Puͤndter, Landrichter. 

-33. Der dem Bauern Georg Adam Vrunner 
zu Großſchwarzenlohe gehdrige Hof No. 9, beiten 
hend aus einem eingädigen Wohnhaufe, Scheuer, 
Backofen, Schwelnſtall, Hofraith, S Morg. 
Schorrgarten, 104 Mg. Feld, 33 Tagw. anıds 
dige Wieſen und a5 Mg. Buſchholz, daun dem 
kLaurenzer Wald und Gemeinderechte, und deſſen 
beide eigenen Gemeinſtuͤcke, als: J Mg. Buſch⸗ 
holz im Vogelheerd oder im See und $ Morg. 
Stangholz ebendafelbft, follen im Weege ber 
Huͤlfsvollſtreckung dffentlih verkauft werden, 
Beſitz⸗ und zahlungefähige Kaufsluftige haben 
fi demnach im Termine den a2. May Nachm. 
3 Uhr im Haufe des Brunnerd zu Großfchwars 
senlohe treffen zu laffen und den Zuſchlag wit 
Genehmigung der Sntereffenten zu gewaͤrtigen. 

Schwabach, den 3. Upril 826. 

R. B. Landgericht. 
v. Tröltfh, Landrichter. 

34. Im Wege der Hülfevollftrefung ſoll der 
dem Sriedrich Lohbauer zu Unterdeutenbach zuges 
hdrige Hof, beftehend,aus einem eingäbigen ganz 
neu von Quadern aufgebauten Wohnhanfe mit 
Ziegeln gedeckt, halben Scheuer, Badofen, Keller: 
haus, Schweinſtall, und die Hälfte der Hofraich, 
+ Mg. Garten, 134 Mg. Feld, 13 Tgw. Wieſe, 
a Mg. Wald und Gemeinderecht, wiederholt dfs 
fentlich verfauft werden. Befigs u. zahlung&fähige 
Kaufeluftige haben ſich demnach im Termin den 
8. May Nachmitt. a Uhr im Haufe bes Loh⸗ 
bauers zu Unterdeutenbach treffen zu Taffen. Auf 
den Fall, dag ſich in dieſem Termine ein annehms 
barer Käufer nicht finden follte, fo wird ber 
Ite und letzte Zermin zum Berlaufe diefes Hofes 
auf deu a5. May Nachm. a Uhr bezielt, in wels 
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chem fich die Kaufsluftigen trefien zu Taffen und 
den Zufchlag an den Meiftbierenden mit Genchs 
migung der Zutereflenten zu gewärtigen haben, 

Schwabach, den 8. April 1826. 

K. B. Landgericht. 
v. Troͤltſch, Landrichter. 
35. Das Haͤckerguth, ı Tagw. eigene Wieſe 
und 3 neue Gemeinderheile des Zimmergefellen 
- Matthäus Roth in Ergersheim, follen den a5, 
May ı826 Nachm. a Uhr im gedachten Drte 
an den Meiftbietenden abgegeben werden. Beſiz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsluftige werden hierzu 
eingeladen. Ze 

Uffenheim, den 14. April 1826, 

K. 3. Landgericht. 
Boverl, ı Landrichter. 

36. Auf Autrag eines Realgläubigerd werben 
die Immobilien des Georg Geipenddrfer In Hem⸗ 
meräheim, nämlich ein Haus No. 54, eln Felds 
leben von 17 Mg. und 244 Mg. eigene Grund» 
füde in 4a Stuͤcken, dffenrlih an den Meiftbies 
tenden verkauft, und zahlungsfähige Kaufslu⸗ 
ſtige zu der auf Freitag den 9. Funi dleſes Jahrs 
Vormittags 9 Uhr Heerleinfhen Wirthehauſe zu 
Hemmersheim anftehenden Strichtagéfahrt hier 
mit eingeladen. 

Uffenheim, 6. April 1826. 

König, Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

37. Die Gantimmobilien des Georg Adam 
Ziichler zu Gerolfingen mit Ausſchluß von J Mrg. 
der in der Breiten. 2 Mrg. Ader In der Tas 
jen, und 3 Mg. Ader im Kuchen, werben am 
24. May Nachmittags a Uhr im Kaltelfenfchen 

Saſthauſe zu Gerolfingen anderweit dffentlich 
verftrihen, und Strichluſtige mit dem Bemerken 
wiederholt eingeladen, daß fie die Taxatlonsver⸗ 
handlung jederzeit dahier einſehen kdunen. Es 
find übrigens diefe Immobilien im heurigen Mes 
jatfreld« Zutelligenzblatt pag. 293, 413 u. 548 
bereits mäher_ bezeichnet. 

Waffertrüdingen den 5. April 1826. 

- 8. B. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 
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38. Die Gant » Immobilien bes Joh. Jakob 
Gattermeler zu Opfenried, namentlich deſſen 
Shldenguth, Hs. No. 6 dortfeldft, ſammt allen 
Eins und Zugehdrungen werden am ı2. Juny 
d. Is. Morgens 9 — ı3 im Ganthaufe No. 6, 
zu Opfenrieb dffenelich verkauft, und Kaufslleb⸗ 
haber mit den Bemerken anmit eingeladen, daB 
fie die Tararionsverhandlung jederzeit dahler eine . 
fehen Tonnen. , 

Mafferträdingen, den 13. April 1826. 
Königl. Landgericht, 
Bartholomae, Landrichter. 

39. Da der ledige Johann Leonhard Schaudig 
su Belerberg, die aus dem Nachlaffe feiner verftors 
benen Mutter, der Wittib Anna Maria Schaudig, 
nachher verehelichten Belerlein dortfelbft, mit 
übernommenen Immobilien wegen Ueberſchuldung 
nich behaupten Bann, fo werden fie auf Antrag 
der bekannten Gläubiger am ı. Inny Morgens 
8 Uhr im Schrdderiſchen Wirthshauſe zu Beier⸗ 
berg dffentlich verfirihen und Kaufsluftige hiemit 
eingeladen. ‚Die Immobilien beftehen in einer 
halben Solde Hs. No. 39. fammt Eingehdruns 
gen zu Beierberg, und in 4 walzenden Gemeins 
detheilen, naͤmlich: in 3 Mg. Ader im Breitene 
lohe, 3 Mg. Ader im Schlldlein, J Mg. Ader im 
der Röth in » Stücden, und 3 Mg. Ader in der 
Hegenau. Die Taxatlonsverhandlung kann jeders 
zeit dahier eingefehen werben. 

Waſſertruͤdingen, deu 10. April 1836. 
Königl. Landgericht. 
Bartholomae, Laudrichter. 

40. Sn der Bierbräuer Tobias Miedelifchen 
Berlaffenfchaftsfache zu MWeifenburg wird auf 
Autrag der Relicten dad Immpobillar⸗ Verrudgen 
dffentlich verftelgert, und zwar: a) das zwelſtdk⸗ 
fige Wohnhaus No. 239, Lit. M, In der Ju⸗ 
dengaffe, aus zwei heizbaren Zimmern, 4 Kam⸗ 
mern, zwei Küchen, Haußboden und Keller des 
fiehend, mit Anbau und abgefonderten Stadel, 
fanımt dem Wald » und Gemeinde » Recht; b) die 
fämmrlihen Grundfiäde, ale: ») ı Mg. Uder 
Im graſigten WegMo. 2193, 2) 1 dgl. am fetten, 
3) ı dgl. am Dettenheimer Weg, 4) 5 dgl. am 
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Kellerweg, 5) a4 Tgw. Wiefen auf. ber obern 
Eicchwiefe, 6) 2% Mg. Ader hinter der Koh: 
muͤhle, 7) J Mg. Acker aim Kellermeg, 8) $ 
Mg. daſelbſt, 9) a Tgw. Wiefen auf der Schmels 
zerin, 10) ı Mg. Uder im grafigten Weg, 11) 
24 Mg. Acker im Mittelweg, 12) ı Mg. Ader 
auf der Breiting, 13) die Hälfte von 15 Tgw. 
Wiefen oberm Sichhaus, 14) ı Tgw. MWiefen 
die lange Wiefe, 15) 1 Mg. Acker in Kellerweg, 
»6) ai dgl. im Rohr, 17) ı Tgw. Wieſen auf 
der Hagenau, ı8) ı Mg. Ader im Sand, 19) 
13 Mg. Ader im Letten, 20) 5 Mg. Gemelnd» 


theil beim Sommerleller; c) einen Manns s Kies. 


chenſtuhl. Der Berfteigerungstermin wird auf 
Sreitag den 26. bied Monats Vormittags 9 Uhr 
feftgefegt, wo fid die Königliche Landgerichtds 
Eommiffion in der Wohnung bed verlebten To⸗ 
bias Miedel dahier einfinden, und die Verſtel⸗ 
gerung dafelbft in obigem Termine erbffnen wird, 
Kaufsluftige werden daher eingeladen, bafelbft 
zu erfcheinen und die weitern. Kaufsbedingungen 
zu vernehmen, . 
Welſſenburg den 18. April 1826. 
Adnigl. Bayer. Landgericht. 
Muͤller, Landrichter, 

41. Nachfiehende zur Konkursmaſſe des Tho⸗ 
mas Kettler jun, zu Lenkersheim gehdrigen Im⸗ 
mobilien: a) das Wirthſchaftsguth, beſtehend 
aus einem zweigädigen Wirthehaus, ı Bräuhaufe, 
ı Scheuer, ı Stellung und Hpfraith dem Ges 
meindholgrechre, ı Kellerhauſe mit Keller, dann 
4 Mg. Acker, b) 5 Mg. Adler am neuen Weg; 
e) 3 Mg. ao Rth. Ader in der krummen Laͤng; 
h) 3 Mg. 10 Rıh. am Schußbacher Weg; e) 
25 Mg. Acker am Kugelfteig, werden am Ziten 
May b. 38. Nachm. a Uhr zu Lenkersheim dfs 
fentlich verfleigert, wozu Liebhaber eingeladen 
werben, 

Windsheim, den 7. April 1826. 

KAduigl. Landgericht, 
Eugerer, Landrichter. ! 

42. In der Verlaſſenſchaftsſache der verſtor⸗ 
benen Elifabetda Jammin von Hellmizheim, wer⸗ 
den auf Auttag der Erbs-JIntereſſenten Behufs 
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der Tilgung ber, auf der Erbſchaftsmaſſe haſten⸗ 
den Schulden, nachfolgende Immobilien offentlich 
an die Meiſtbietenden verkauft. werden, und 
zwar a) auf Hellmitzheimer Markung, 1) das 
Wirthshaus zum goldenen Ochſen ſammt Hof—⸗ 
raith, Scheuern, Stallung, Braͤuhaus, und dem 
dazu gehdrigen Holz und Gemeinderecht; a) eine 
unbezimmerte Hube mit dazu gehdriger ı Gert 
Holz, Steuer: Gatafter No. 626; 3) Z Morg. 
Baumgarten auf dem Heig, Etr. Eat. N,6275 
4) ı Mg. Acer gegen den Poffenheimer Meg, 
Str, Cat. No. 628; 5) ı Mg. im Dugenthal, 
Sır. Eat. No. 629; 6) ı Mg. Ader im Dutzen⸗ 
thalfteig, Etr. Eat. No. 630; 7) ı Mg. Ader 
in der alten Xeimengruben, Str. Cat. No. 631; 
8) 3 Mo. Ader in der Nenzenheliner Hbh, Str. 
Eat. No. 632; 9) ı Mg. Acker im Zettelfteig, 
Eat. No. 633; 10) ZMg. Krautfeld im Scheids 
weg, Eat. Nr. 634; a1) 3 Mg. Uder am neuen 
Berg, Cat. No. 636; 12) a Morg. Ader im 
XThlergarten, Cat. No. 637; 13) » Dig. Acker 
Im fleinigten Garten, Eat. No. 454; 14) ı Mg. 
Miefen im Thiergarten, Cat. No. 466; 15) 
ı Mg. Acker an der obern Mil, Str. Cat. Ne, 
509h; 26) J Morg. Grasgarten auf ber Heig, 
Str. Eat. No. 958; ı7) bie Hälfte der zebents 
freien abgetheilten Graͤfiſchen Hube, zu welcher 
im Ganzen 313 Mg. Ader 3 Mg. Krautfeld ı. 
14 Mg. Wiefen gehören, b) auf Mduchſondhel⸗ 
mer Markung mit Zuftinmung des Kgl. Landges 
richts Mir. Bibart, ald Zurisdicriond s Behdrde: 
18) ı Morg. Weinberg in der HU, Str. Cat. 
No. 3605; 19) ZMg. 20 Rth. Ader wieder 
allda, Str. Cat. No. 3606; c) auf Dornheimer 
Markung mit Zuftimmung des Fuͤrſtlich Schwars 
zeubergiſchen Herrſchaftogerichts Hohtulandsberg; 
20) F Mg. Acker im Zettelſtelg, Str. Eat. No. 
1436; 21) J Mg. Wieſen unter dem Zettelfteiy, 
Str. Cat. No. 1437. Hiezu ift Strichtermin 
auf Dounerftag, den 18. May ı826, Nachmitt. 
ı Uhr im Jammiſchen Wirtböhaufe zu Hellmigs 
heim anberaumt. Die Zare der Güter, fo wie 
die auf den Gütern haftenden Abgaben nnd Las 
ſten önnen täglich eingefehen werden; die nähern 
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Kaufsbedlugniße follen aber im Strichtermin er: 
dffnet werden. Ferners wird am Montag ben 
a2. May d. 38. Borm. g Uhr mit der Verſtel⸗ 
gerung des zur Jammiſchen Nachlaßmaſſe gehd⸗ 
sigen Mobiliars, beftebend in Vieh, Brauereis 
geſchirr, Faͤßern und Golten, Schreinzeug, Fruͤch⸗ 
ten und ſonſtigen Haurgerächfsbaften angefangen 
und die folgenden Tage damit, fortgefahren wers 
den, wozu man Kaufdliebyaber gleichfalls eins 
ladet, : 

Mit. Eineröheim, den 4. April 1826. 
Gräfih Mechteren » Limpurg = Spekfeldifches 

Herrichaftsgericht, 
Fritſcher, Herricyaftörichter. 

43. Das in die Gant gerarbene Aumefen des 
Shlonerd Chriftian Link von Ebermergen, bes 
ſtehend im einem halben Wohnbaufe mir halber 
Bemeindegerechtigfeit, dann »3 M. ao Rurben 
Acer ind J Tagw. Wieſen, werden Mittwoch 
den 10 Mal 1.38. Vormittags in hieſiger Amts⸗ 
kanzlel an den Meiſtbietenden unter Vorbehalt 
reditorfchaftliher Genehmigung bffentlich ver 
kauft. Kanfeluftige, Auswärrige mit Leumunds⸗ 
und Bermbgentzeugnifen verfehen, werben eins 
geladen zu erfcheinen, und ihre Augebote zu Pros 
tokoll zu geben, 

Harburg den 4. April 1856. 

Fuͤrſtuch Dertingen MWallerfteinifches 
Herrſchafte gericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 

44. Die Beſitzungen der Udam Schnoͤrzinger⸗ 
ſchen Eheleute zu Allerheim, welche aus Haus, 
Stadel, Hofraith und Gemeindegerechtigkeiten 
beſtehen, werden, da das im heutigen Kaufster⸗ 
mine gelegte Angebor die Genehmigung der Glaͤu⸗ 
biger nicht erhielt, Freitag den 28. April d. 38. 
Vormittags 9 Uhr zum dritrenmal in dem hierors 
tigen Gerichrelocale an den Meiftbietenden vers 
lauft werden, wozu man Kaufdliebhaber, Aus: 
wärtige mit Leumunds und Vermdgendzeugnifs 
fen verfehen,, einlader. 

Dettingen am 5. April 1826. 

Fuͤrſtliches Stadt» und Herrfchaftögericht, 

Baur, Stadsrichter, 
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45, Auf den Antrag eines Hypothekarglaͤu⸗ 
bigers wird das Anmwefen des Kafpar Schmutterer 
von Werhingen, weldyes 1) in einem Sdoldenhaus 
No, 43, mit Stadel, Z Tagw. Garten, ‚ganzer 
Gemeindegerechtigkeit ; 2) einem Achtel Kraufens 
Ichen mit 7 Mg.. Acer und Wiefen; 3) einem 
halben fogenannten Strafifchen Befitzlehen mit 
135 Mg. Uder und 51 Tgw. Miefen beſteht, 
Mittwoch, den 3, May d. Is. Vormitt. 9 Uhr 
in der unterfertigten Gerichtöfanzlei dffentlich an 
die Meiftbietenden verkauft werden, wozu man 
KAaufsiiebhaber, Auswärtige mit Vermdgens⸗ 
und Leumundszeuguiſſen verfehen, einlader. 

Dertingen, am ı5. April 1806. 

Fuͤrſtlich Dettingen » Spielbergifches Stadt: und 
Herrſchaftsgericht. 
Baur, Stadsrichter.- 

46. Das Anwefen des Bauern Kafpar Deub⸗ 
ler von Herblingen, welches +) aus einem erbles 
hendaren Gute mit Haus; angebautem Pferds 
ſtalle, Schaafſtalle, Stadel, Stalung, Schwein; 
ſtaͤllen, Taubenſchlag, 365 Mg. Aecker und Wie⸗ 
feu, dann 14 Tgw. Grad « und Baumgarten; =) 
aus a fliegenden Feldlehen mit aa, a} Mg. Ader 
und 55% Tgw. Wiefen; 3) an eigenen Gitem 
aus 1% Biertl. Acker im Reitweg, 4 Brei. Adler 
auf deu Mädern, »3 detto, das Erbdgärtlein, 
» Mg. Ader im Lutasbuf, a Mg. Acker im Eu⸗ 
lenberg, 3 Mg. Ader beim Schaafhdlzlein, ı Tg. 
Wiefen, das Hagweiherlein, 2 Tagw. Miefen, 
die Hagwiefen, ı Tagw. Wieſen ebendafelbif, 
23 Tagw. Wiefen, die Gigertwiefen, ı Tagw. 
Wieſe, die obere Pfaffenwiefe, nun in einen Acker 
umgewandelt, JTagw. Wiefe beim Eichenbild, 
3 Tgw. Wieſe, das. Ochfenwieslein, a Dig. Dicker 
Im Kaͤeberg, 13 Mg. Acker in der Hange, zum 
tönigl. Langerichte Nördlingen gerichtsbar, a Mg. 
Aecker, die Sandäder im Käsberg, ı 4 Mg. Ader 
in der mutlern Hobe ſammt Zürfchwell, £ Mg. 
Ader neben dem Scaafhölzle, „4, Morg. Ader, 
das Erbgärtlein, beitebt, wird nad) dem Untrage 
der Gläubiger Freitag, den ab. May bie. Fahre 
Bormitt. g Uhr im Wirchöhaufe zu Herblingen 
dfjentlich an die Meiftbierenden verkauft werben. 
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In diefem Termine werben zugleich won dem Vieh: 
fande des Kaipar Deubler 7ı Stück Schaafe, 
grbßtentheils Murterfchaafe, 30 Lämmer, ı roths 
blaffigte Kalbel, a zweijährige rothblaffigte und 
ſchwarzſcheckigte Raupen, 3 fchedigte Kühe, ı 
rothſcheckigter Raupe, unb a einjährige rothblaſ⸗ 
figte Raupen, gegen baare Bezahlung an ben 
Meiftbierenden verkauft werben. Kaufsliebhaber, 
Auswärtige mit Leumunds⸗ und Bermbgendzeugs 
niſſen verfehen, werben hiezu vorgeladen. 

Dettingen, am ı7. April 1826. 

Faͤrſtlich Dettingen ; Epielbergifches Stadt⸗ und 
Herrſchaftsgericht. 
Baur, Stadtrichter. 

47. Zum oͤffentlichen Verkaufe der zur Gant⸗ 
mafle des Johann Georg Schäfer, Bauer zu Uns 
terlainbach, gebdrigen dieffeitiger Gerichtöbarkeit 
untergebenen Realitäten, ald: B. No. ı123 ein 
Gaͤtlein, B. No. 11924 — 33, 4 Mg. Uder am 
Reutfeld, ı Mg. Acker ober dem trodenen Gras 
ben, ı Mg. Weinberg und Baumfeld am Sons 
derberg, x Mg. deögleichen allda, 5 Mg. Acker 
allda, 4 Mg. Ader an der Nürnberger Straße, 
ı Mg. Acer an der fangen Läng, J Mg. Ader 
am Hummerberg, 3 Mg. Acker am Zogel, fänt: 
lich auf Unterlainbacher Markung, B. N. ı524 5 
Mg. Ader, das untere Städ von = Mg. Ader 


amSchweine bamn auffuttmannsweilerMarlung,- 


B. N. 1682 y 45 Mg. 33 Rth. Acker, der obere 
Theil am Galersberg, B. N. 16822 44 Mg. 
Acker, der untere Theil allda auf Hohlweller 
Markung, ift Termin auf Mittwoch den 36. April 
1. 38. Morgens q Uhr in der Gerichtöfanglei ans 
beraumt, wozu man Liebhaber unter Vorbehalt 
der Erdffnung der nähern Bebingniffe vorladet. 

Scheinfeld, am 23. März ıBa6. 

Fürftliches Herrfchaftegericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrfchaftsrichter. 

48. Anf Andringen cines Hypothekglaͤublgers 
werben bie der Gemeinde Appenfelden zugehbrigen 
Realitäten: 3) die fogenannte Schaͤfers wohnung 
ſammt der Schaafſcheuer im Echloßhof zu Ap⸗ 
penfelden; 2) 13 Mg. 42 Rth. MWiefe in ber 


Appenbach; 3) a Tgw. Wiefen bei der obern- 
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Muͤhl; 4) 40 Mg. von 58 Mg. Go Rth. Holz, 
ber Theil fo an der Waafenlaub, hinter auf den 
Weg von da die Fahrftrafie bis zum Acker des 
Prügler Brefor, dann vom Ecke au der Bamberger 
Waldung die Gränze fort bis zum rothen Kreuz 
und am Felde des Spahn hinunter läuft, welche 
ſaͤmmtlich auf a630 fl. eintarirt wurden, Mon: 
tags ben 29. May I. Is. Morgens q Uhr dahler 
in der Gerichtöfanglei nach Borfchrift der Execu⸗ 
tlonsorbnung an den Melftbiereuden dffentlich 
verfleigert. . 
Scheinfeld, am 18, April 1826. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Kduigl. Krels⸗ und Stadt: Gericht 
Fuͤrth, Hat in der Verhandlung Über den Nachlaß 
bed biefigen Wirths und Lohnkutſchers Ehriſtoph 
Ekel, wegen Ueberfhuldung, die Erbffnung des 
Univerſalkonkurſes befchloßen und Termin zur 
Anmeldung und Richtigkeit der Zorderuugen auf 
Mittwoch den 17. May d. Is. Vorm. q Uhr, zur 
Vorbringung der Eiureden gegen die Forderungen 
auf den 19. Juny d. Is. und zur Replik und 
Dupfit s Verhandlung auf den a4. July d. J. ans 
beraumt.— Hiezu werden die unbefaunten Glaͤu⸗ 
biger unter dem Rechtsnachtheil hiemit vorgela⸗ 
ben, daß das Nichterfcheinen am erſten Edikts— 
Tage den Ausſchluß der ganzen Forderung von 
der Maſſa, das Ausbleiben an ben Äbrigen Ter⸗ 
minen aber, den Ausſchluß der treffenden Res und 
Duplifhandlung zur Folge hat. 

Fürth, den 4. April 1836. 

Lehmann, Director. 


a. Auf den Grund der eigenen Inſolvenzer⸗ 
Härung des jüdifchen Handelsmanns Jacob Ld⸗ 
wenftein dahler, wird nach fruchtloſen Suͤhnever⸗ 
fuch, über deffen Wermdgen der Univerfalconcurs 
biemit erbffner und Zagesfahrt zur Anmeldung 
und Richtigflellung der Forderungen auf Montag 
den aa. May d. Id. Vorm. 9 Uhr zur Vorbriu⸗ 
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gung der Eluwendungen wider bie Forberungen 
auf deu a1. Juny d. Is., zur Replik auf den 
36. Zuly d. J., zur Duplik auf den 2. Aug.d. J. 
anberaumt. Hiezu werden die unbekannten 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, 
daß das Nichrerfcheinen am erften Termine, den 
Ausſchluß non der Concursmaſſe, dad Nichter⸗ 
ſcheinen an den übrigen Termluen aber, den Vers 
luſt der Einwendungen und übrigen treffenden 
Handlungen nach fi zieht. Zugleich werden 
alle diejenigen, welche an ben Gemeinfhuldner 
Zahlungen zu leiften oder von demjelben Effeften 
irgend einer Art in Händen baben, aufgeforberk, 
bei Vermeidung des uochmaligen Erſatzes, nur 
am das unterzeichwere Gericht zu zahlen oder die 
Effekten abzuliefern. 

Fürth, am 4. April ıBab. 

Königl. Baier. Kreis s und Stadtgericht. 

Lehmann, Direktor. j 


3. Ueber das Bermdgen des Bauern Eonrab 
Neumeyer von Roſenbach, ijt durch Erkenntnif 
de pubi, ı r. vor. Mre. die Erbffnung des Unis 
verfaitonkurfes befchlojien worden. Es werden 
. baher die gefelichen Evifrätage, nämlich: 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrige 
Nacdyweiiung auf Freitag, den 19. May I. Js. 
3) zur Vorbringungung der Eiur⸗den gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Montag, ben 
29. Juny I. 38.5; 3) zur Schlußverhandlung 
und zwar für die Replik auf Montag, den 3. July 
1. 38., für die Daplit auf Dienftag, den: 8. July 
1. Is., jedesmal. Morgens g Uhr feitgefegt, und 
hiezu fdramtliche unbefannte Glaͤubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß dad Nichterſcheinen 
am erſten Ediltstage, bie Ausſchließuug der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Koukursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber, 
die Ausichließung mir den an benfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermdgen bed Gemeinſchuldners In Händen ba: 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
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aufgeforbert, folches unter Vorbehalt i 
bei Gericht zu übergeben. — 
Ansbach, den 11. April 1826. 
Koͤnigl. Landgericht, 
Lentz, Landrichter. 

4 . Das kdulgliche Landgericht Ansbach hat in 
dem Schuldeuweſen des Guͤtlers Georg Loſel von 
Külbingen auf eigenen Antrag deffelben den Unis 
verſalkonkurs erdfinet. Es werben daher die ges 
feglichen Evifisräge, nämlich 1) zur Anmeldung 
ber Forderungen und deren gehdrige Nachweiſung 
auf Donnerstag den 18. Map l. J. Vormittags 
Y Uhr, =) zur Borbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Montag den 
9. Juni I. 36. Vormittags 9 Uhr, 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar für die Replif und 
Duplik auf Donnerstag den 20. July I. Is. Bors 
mittags 9 Uhr feftgefegt und biezu ſaͤmmtliche 
unbekannte Gidubiger des Gemeinfchuloners biers 
mit dffentlid unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Edikren 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Konkurdmaffe, das Nichterfcheinen 
an dem übrigen Goifrötagen aber die Ausjchliefs 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Haud⸗ 
lungen zur Folge bat. Zugleich werden diejenis . 
gen, welde irgend etwas von dem Vermögen 
des Gemeinfchuloners in Händen haben, bei Ber: 
meldung des nochmaligen Erjages anfgeforderr, 
ſolches unter Vorbehalt Ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, : 

Ansbach am 7. April 1826. 

Koͤnigl. Landgericht, 
Lens, Landrichter, 

5. In der Schuldenjache des Bauers Yo: 
bann Georg Kurr zu Waldhaͤuslein iſt auf. den 
Untrag feiner befannten Gläubiger durch Ents 
ſchließung vom Heutigen die Erdffnung des Unis 
verſal⸗Koukurſes bejchloffen worden. indem 
dieß zur dffentlichen Kenutniß gebracht wird, were 
den zugleich die Evifrörage und zwar ı) zur fir 
quidation und Nachweifung der Forderungen auf 
Donnerfiag den 1». Mai, =) zur Borbringung 
bes Einehen hiegegen auf Donnerfiag ven 15. 
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Sunt, 3) zur Abgabe der Repllk auf Montag 
deu 3. Zuli und 4) zue Abgabe ber Duplik auf 
Mountag ven 17. Juli jedesmal Vormittags 8 Uhr 


an gewöhnlicher Gerichtöftelle feftgefegt umd hlezu 


ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger deſſelben dfs 
fentlich unter dem Rechtsnachthell vorgeladen , 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage bie 
Ausſchließung der Forderungen von ber jehigen 
Gantmaffe, jenes an einem ber andern Edikts⸗ 
tage aber den Ausfchluß der an denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlung zur gefeglichen Folge hat. 
Hiernähft werden alle diejenigen, welche von 
dem Bauer Georg Kurr etwas in Händen haben, 
aufgefordert, ſolches mit Borbehalt ihrer Rechte 
bei Bermeidung des nochmaligen Erſatzes an dad 
unterzeichnete Konkursgerlcht ungefäumt einzus 
liefern. 
Dinkelsbühl den 7. April 18536. 
K. B. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 


6. In dem Schuldenweſen des Halbbauern 
Johann Leonhard Beck in Kuͤhnhard, wird hiemit 
auf den gemeinſchaftlichen Antrag deſſelben und 
feiner Gläubiger der Univerfal » Konkurs, und 
dem gemäß der gefeliche Ediltſtag 1) zur Ans 
meldung ber Forderungen, daun gehdrige Nach⸗ 
weifung auf Dienftag, den 38. März d. Jahrs; 
3) zur Vorbringung-der Einreden gegen die an⸗ 
gemeldeten Zorderungen auf Montag, den ı. May 
d. 38. und 3) zur Schlufverhandlung, und zwar 
zur Replif auf Dienftag, den 16. felbigen Mts. 
und zur Duplif auf Donnerftag, den 1. Juny d. 
Is., jedesmal Vormitt. q Uhr audgefchrieben. 
Hiezu werden fämmtliche unbefannte Gläubiger 
des ıc. Bed andurch bffentlih unter Androhung 
des Rechtsnachtheils vorgeladen, daß das Nichts 
erjcheinen am erften Evdiktörag, den Ausſchluß 
der Forderung von der gegenwärtigen Gantmaffe, 
in den übrigen Ediktetagen aber, den Ausfchluß 
mir den betreffenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werben alle diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen des Gemeinfchuldners 
in Händen haben, aufgefordert, foldyes unter 
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Vorbehalt ihrer Mechte, bei Vermeidung doppel⸗ 
ter Zahlung bei Gericht dahier zu übergeben, 

Beuchtwang, den 14. Febr, 1826, 

Königl. Bayer. Landgericht. - 
Reidner, Lanbdrichter, 

7. Nachdem durch Verfilgung vom 10. Aug. 
©. 3. über das Vermdgen des Wirths Anton 
Norbert Bet zu Heiligenblut der Univerfalcons 
curs beſchloſſen, und die inzwifchen verfuchte Bes 
friedigung der Gläubiger auf tem Wege der Güte 
mißgluͤckt ift; fo werden auf wiederholten Antrag 
eines Gläubiger die gefezlichen Ediktstage, nems 
lich 1) zur Anmeldung der Forderungen und des 
sen gehdrige Nachweiſung auf den 10. May d, 
I., 3) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
gugemeldeten Forderungen auf den 13. Juny d. 
J., 3) zur Schlußverhandlung, und zwar für 


‚ bie Replik auf den 13. July d. J. und für die 


Duplif auf den 13. Aug. d. J. jedesmai Bor: - 
mittags 9 Uhr feſtgeſezt, ud hiezu ſaͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinfhulduers hier⸗ 
mit dffentlich unter dem -Rechtsnachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchließung. der Forderung von der ges 
genwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber bie Ausſchlleſ⸗ 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Solge hat. Zugleich werden biejents 
gen, welche irgend etwas von dem Bermdgen des 
Gemeinfhuldners in Händen haben, bei Wermeis 
dung des nochmallgen Erfages aufgefordert, fol 


‚Ges unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 


übergeben. 

Bungzenhaufen, am 5. April 1826. 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. . 

8. Gegen den Haldbauern Michael Meyer 
von Riedersdorf wurde auf defien felbflige Zah: 
lungsunfähigfeitserflärung und wegen offenbarer 
Ueberfhuldung,, das Gantocıfahren und die Vers 
mdgensfubhaftation befchloffen. Im deifen Folge 
ift nun Termin 1) zur Aumeldung der Forderun⸗ 
gen und deren gehörige Nachweifung auf Diens 
ag den 5, April 1826, 2) zur Vorbringung 


1063 


der Einreden gegen bie angemelbeten Zorberuns 
gen auf Mondtag den 29. May 1826, 3) zur 
Schlußverhandlung, naͤmlich Replil und Duplit 
auf Mondtag den 26. Juni 1826 jedesmal fruͤh 
9 Uhr feſtgeſetzt, und werben hlezu ſaͤmmtliche 
uubekaunte Gläubiger unter dem Rechtenadhtheile 
vorgeladen, daß dad Nichterſcheinen am erften 
Eviktörage die Ausfchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichters 
fheinen an den übrigen Ediftörägen, die Aus» 
f&hliegung mir den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Hilpoitſtein den ı8. März 1826, 

2 K. B. Landgericht. 
Rang, Laudrichter. 


9. Der Adbler Johann Philipp Zwirner von 
Ohrenbach. hat ſich wegen Ueberſchuldung freis 
willig dem Konkursverfahren unterworfen, Es 
werden haher bie gejetlichen Ediktstage, und 
zwar: 1) zur Anmeloung ber Forberungen und 
deren gehdrigen Nachweiſung auf Mittwoch, den 
24. Man diefed Jahre; 2) zur Borbringung der 
Einreven grgen die angemeldeten Forderungen 
auf Dienftag den so. Juny; 3) zur Schlußver⸗ 
handlung auf Donnerftag den 20. July, jedes» 
mal Morgens g Ubr feſtgeſetzt und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Zwirner unter dem 

Nechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
- fcheinen am erftem Ediktstage, die Ausſchließung 
der Korderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber, die Ausſchlleßung mit den an bens 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
habe. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
etwas von dem Vermdgen des Gemeinſchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung ded nochma⸗ 
ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Rothenburg, den 31. März ı826. 

K. DB. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 


10. Ueber das Vermögen des Zimmergefellen 
Johanu Matthäus Roth in Ergershelm wird auf 
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deſſen Anzeige der Wermdgend + Infufficienz ber 
Concurs eröffnet. Es werben die gefezlichen 
Ediltstage: a) zur Anmeldung der Forderungen 
und derem gehdrigen Nachweiß auf den 31. May 
826, b) zur Vorbringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf den 4. July 
1826, c) zur Schlußverhandlung, nemlich Res 
plit und Duplif auf den 4. Aug. ı826, jedes⸗ 
mals Vormittags um 8 Uhr feftgefezt und hierzu 
ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Michterfcheinen im erften 
Ediktstage die Ausfchliegung der Forderung von 
ber jejigen Concursmaſſe, das Michterfcheinen 
In den übrigen Ediktstagen die Ausſchlleßung mit 
deu im denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas an Vermögen des Gemeluſchuld⸗ 
ners in Händen haben, bei Vermeidung des Ers 
fages aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 

Rechte dem Gerichte zu übergeben. 

Uffenheim, den 14. April 1826. 
E Kdnigl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 


22, Auf. Antrag des Bauern Johanu Jacob 
Gattermeler von DOpfenried, wird der foͤrmliche 
Eoncurs über deffen Vermögen hiemit erbffner, 
und werben bie gefeßlichen Ediktstage In der Art 
anberaumt, daß ı) der 13. Juny zur Anmeldung 
und Begründung der Forderungen, =) der ı4te 
Zuly zur Abgabe der Einreden, und 3) zur Schluß⸗ 
verhandlung, und zwar: a) für die Replik der 
a. Auguſt und b) für die Duplif der 18. Aug. 
d. Is., jedesmal Vormitt. g Uhr beſtimmt ift. 
Saͤmmtliche Gläubiger des Gattermeier werben 
zu diefen Terminen mit dem Bemerken vorgeladen, 
daß bad Ausbleiben am erften Ediktstage, bie 
Ausfchließung der Forderung von der Maffe und 


dad Ausbleiben in den Übrigen Terminen, die " 
Ausſchlleßgung von den darinn vorzunehmenden 


Handlungen zur gefelichen Folge habe. Nies 
bei werben alle diejenigen, welche von dem Ge⸗ 
meinfchuldner irgend etwas in Händen haben, 
aufgefordert, folches bei Vermeidung des noch⸗ 
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maligen Erfages fofort dem hiefigen Gerſcht uns 
tes Vorbehalt ihrer Rechte zu übergeben. 

Waffertrüdingen, dan 13. April 1826. 

Kdnigl. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

22. Das Königlich) Bayeriſche Landgericht 
Weiffenburg hat in dem Schuldenwefen des Hans 
delsmanus Wilhelm Bartenſtein, unter der bis⸗ 
Herigen Handlungs « Birma: Johann Jakob Hans 
Babier , «durch rechtsfräftigen Befchluß den Unis 
verſal⸗· Coucurs erfannt ; ed werden daher die ges 
feglichen Ediktstage, nemlich: 1) zur Anmel⸗ 
d ng der Forderung auf Mittwoch den »4. Juny 
d. 36., a) zur Borbringung der Einreben gegen 
die ang’melderen Forderungen auf Samſtag den 
35. Jaly d. Jo., 3) zur Schlußverhandlung auf 
Dienftag den 16. Hug. d. 38. und zwar füs die 
Replit bis 30. Aug. und für die Duplif bis 14. 
Sept. eluſchluͤßig — jedesmal früh 9 Ubr feſt⸗ 
geſezt, und hiezu bie unbelannten Ereditorem 
biemit dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vor: 
geladen, daß das Nichtericheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von 
der Concursmaſſe, das Nichterfcheinen au dem 
weitern Ediktetagen aber die Ausſchließung mit 
Den an denfelben vorzunebmenden Handlungen 
zur Folge has. Zugleich werden diejenigen, wel⸗ 
irgend etwas vom dem Vermögen bes Gemeine 
ſchuldners in Handen haben, bei Bermeidung 
des nocmaltgen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. . 

Weiſſenburg den 12. April 1826. 
K. B. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

»3. Gegen den Sdldner Ehriftiam Link von 
Ebermergen, wurde durch Erkenntniß vom 16. 
Märyt. 38. die Gant erkannt; da derjelbe nun 
dagegen die Appellatiom nicht angemelder hat, fo 
werben folgende Eviftörage feſtgefetzt: ») zur 
Anmeldung umd gebbrigen Nachweiſung der For⸗ 
deruugen, Mitnmwob, den 10. Map. Is. Vor⸗ 
mittags 8 Uhr z a) zur Anbringung der Einreden, 
Freitags, den g. Juny I. Is. Borm. 8 Uhr, und 
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3) zur Schlußerinmerung, Dienftag, den 11.$uly 
I. 36. Vorm. 8 Uhr, mit der gefeßlichen Abthel⸗ 
lung in zwei Hälften, fo daß ſich der Termin ad 
replicandum mit dem 26, Zuly, und der Zers 
min ad duplicandum mit dem 10. Auguſt I. 3. 
endiger. Saͤmmtliche ſowohl bekannte ald uns 
befannte Gläubiger werden hiermit eingeladen, 
an dem bezeichneren Tagen dahier zu erfcheinen 
umd ihre Rechte geltend zu machen, widrigen Hals 
die Ausbleibenden an dem erften Evitrerage den 
Ausſchluß ihrer Forderung von der Konkursmaſſe, 
und die Ausbleibenden an den übrigen Ediktsta— 


‚gen, den Ausfchlaß mit der betreffenden Hands . 


lung zu gewärtigen haben. 

Narburg, den 4. April 1826. 

Zuͤrſtlich Destingen + Walerfteinifches 
Herrtſchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 

14. Das Fuͤrſtlich Dertingen » Spielbergifche 
Stadt» und Herrſchaftsgericht Dettingen, bar in 
dem Schuldenwefen des Bauern Georg Kaſpar 
Schachner von Munningen, auf eigenen Autrag 
dejjelben ‚den Univerfalfoufurs erkauut. Es wers 
ben daher die geſetzlichen Ediktstaͤge, naͤmlich ı) 
jur Anmeldung des Forderungen und deren gehds 
rigen Rachweiſung auf Dienftag den 2. May d, 
38.5; 2) zur Vorbringung der Eiureden gegeu die 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch den 31. 
May d. Is., 3) zur Schlufiverhandlung und 
zwar für die Replik und Duplik auf Dienftag 
den ı3. Juny d. Is., jedesmal Morgens g Uhr 
feftgefegt, und hlezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinfchaldners hiemit öffentlich unter 
dein Rechtsnachtheile vorgeladen, daf das Nichts 
erfdeinen am erften Ediktörage, die Ausfchliefs s 
fung der Forderung von der gegenwärtigen Kons 
kursmaſſe, dad Nichterſcheinen an deu übrigen 
Ediktstagen aber, die Ausſchließung mit deu an 
deufelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleid; werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Mermdgen des Gemeinfchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfatzes, aufgefordert, feldyes unter Vor— 
behals Iprer Rechte bei Bericht. zu übergeben. Am 
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erſten Ediftätage wird zugleich Verkauf bes Gant⸗ 
anmwefens, wildes in Haus, Stabel, Hofraith, 
2 Tgw. Garten und Gemeindegerechtigkelt, einem 
Feldiehen mit »53 Mg. Ader und 4 Tgw. Wie, 
fen, dann mehrern eigenen Gütern beſteht, vers 
ſucht werden, wozu Kaufsliebhaber, Auswärtige 
mit Leumumds: und Vermdgenszeuguiſſen verſe⸗ 
ben, eingeladen werden. 

Dettingen, am 6. April 1826. 

Fuͤrſtlich Dettingen » Spielbergiſches Stadt⸗ und 
B Herrfhaftögericht. 
Baur, Stadtrichter. 

15. Das Gräfl. Pappenheimifche Herrſchafts⸗ 
Gericht Pappenheim hat in dem Sthuldenwefen 
des Papierfabritanten Georg Paul Wille von 
der obern Papiermähle, dem Antrage ber Glaͤu⸗ 
biger gemaͤß, mittelſt rechtẽ kraͤftigen Erkenntniſ⸗ 
ſes vom a1. v. M. den Univerſal⸗ Konkurs ers 
fannt. Es werden daher die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage, naͤmlich ı) zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen und deren gehörigen Nachweifung auf Freis 
tag den 5. Map, =) zur Borbringung der Eins 
reden gegen die angemelderen Forderungen auf 
Mittwoch den 7. Juni, 3) zur Schlußverhands 
lung und zwar filr die Repliten auf Mondtag den 
10. Zuli, und für die Duplifen auf Mondtag 
den 31. Juli d. 3. jedesmal Morgens 9 Uhr 
Hiermit feſtgeſetzt, und hlerzu ſaͤmmtliche unbe 
dannte Gläubiger ded Gemeinſchuldners hiermit 
dffentlich unter dem Rechtönachrheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausfchließung der Forderung vom ber gegenwärs 
tigen Konkursmaſſe, dad Nichterfcheinen an den 
folgenden Ediktstaͤgen aber, die Ausfchliefung 
mit dem an denfelben vorzumehmenden Handluns 
gen zur Folge haben wird, Zugleich werden alle 
Diejenigen, welche etwas von dem Bermdgen des 
Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Vers 
meidung des nochmaligen Erfates aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Bericht 
zu übergeben. 

Pappenheim, am ı8. März 1826. 

Graͤflich Pappenheimifches Herrfchaftögericht. 
Bunte, Herrfchaftsrichter. 
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- 16. Dad unterzeichnete Herrſchafts⸗ Gericht Hat 
in dem Schuldenweſen des Fallmeiſters Franz 
Schwarz dabier auf eigene Zufolvenz s Erflärung 
den Univerfals Konkurs e Prozeß erdffnet. Es 
werden daher die gefeglichen Ediftötage, nämlich 
2) zur Anmeldung der Forderungen und deren ger 
börigen Nachweifung auf Mondtag ben g. May, 
2) zur Vorbringung der Einredeu.gegen die ange: 
meldeten Forderungen auf Mondtag den 12. Juny, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar: für bie Res 
plit auf Mittwoch den 12. July, and fir die Dur 
pliten auf Donnerötag den 3. Auguſt jedeömal 
Bormittagd 9 Uhr hiermit feftgefegt, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger andurch dffents 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung vou der dermaligen Kon⸗ 
Lurömaffe, das Richterfcheinen an den folgenden 
Ediktstagen aber, die Ausfchliefung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
haben wird. Zugleich werden alle diejenigen, wel⸗ 
he etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ner in Händen haben, bei Vermeidung des noche 
maligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vors 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu Äbergeben. 

Pappenheim, am 16. März 1826. 

Graͤflich Pappenhelmiſches Herrfchafts: Gericht. 
Bunte, Herrſchafterichter. 

17. Wider den Nachlaß bes zu Dietfurt vers 
ftorbeneu Fiſchers Johann Martin Späth, ber 
ſich in dem Befige feines Sohnes, des Fiſchers 
Sohann Adam Späth dafelbit bisher befand, iſt 
eben fo, wie gegen das Vermdgen des leztern, 
auf deffen eigne Fnfolvenz» Erklärung, der Unis 
verfals Konkurs⸗ Prozeß erdfinet worden. Es⸗ 
werden daher die gefeglichen Ediktstage, naͤm⸗ 
lid) 1) zur Anmeldung der Forderungen und des 
ron gehdrigen Nachweifung auf Mittwoch dem 
20. May, 2) zur WVorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf. Mitte 
woch den 14. Zuny, 3) zur Schlußverhandlung 
und zwar für die Replik auf Mittwoch den 19, 
July, und für die Duplik auf Mittwoch den 9. 
Aug. d. J. jedesmal Morgens 9 Uhr hiermit 
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feftgefeßt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekaunte Gläus 
biger der Fiſcher Johann Martin und Johann 
Adam Späth zu Dietfurt andurch dffentlich uns 
ter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den fols 
genden Ediftstagen aber, die Ausfchließung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge haben wird. Zugleich werden alle dies 
jenigen, welche etwas von dem Vermdgen ber 
Gemeinſchuldner in Händen haben, bei Vermei⸗ 
Dung des nochmaligen Erfages aufgefordert, fol 
ches unter Borbahalt ihrer Rechte zu Gericht zu 
übergeben. 

Pappenheim, am 30. März ıBa6. 

Graͤflich Pappenheimiſches Herrihaftss Gericht. 
Bunte, Herrichaftsrichter. 

18. Das Fuͤrſtl. Herrſchaftsgericht Schwar⸗ 
zenberg hat in dem Schuldenweſen des Bauers 
Johann Georg Schäfer von Unterlainbach durch 
rechtskraͤftige Eutſchließung vom 7. d. Mis. auf 
Erdffuung des Univerſalconcurſes erkannt; es 
werden demnach die geſetzlichen Ediktetage und 
zwar ı) zur Anmeldung der Forderungen und 
Nachweiſung der Vorzugsrechte auf Donnerftag 
den 27. April i. 38., 3) zur Nufnahme der Eins 
reden gegen die angemelderen Korderungen auf 
Montag den a9. Mail. Is., 3) zur Replifver: 
handlung auf Donnerftag den 15. Juni und zur 
Duplikverhaudlung auf Montag den 3. July l. 
SB. jedesmal Morgend 9 Uhr feftgefest, und 
hiezu ſaͤmmtlich unbekannte Gläubiger ded Ges 
meinfchuldiwerd unter dem Medhtönachtheile des 
Yusichinffes von der Maſſe beim Nichterfcheinen 
am erſten Ediktstage, beim Nichterfcheinen an den 
andern Ediktstagen bei Strafe des Nusfchluffes 
mit ber betreffenden Handlung vorgeladen. Zus 
gleich werden alle diejenigen, die etwas von dem 
Vermdgen des Gemeinſchuldnersin Händen haben, 
aufgefordert, ſolches mit Vorbehalt ihrer Rechte 
bet Gericht zu hinterlegen. 

Scheinfeld, am 33. März ı 826. 

Zärftlichen Herrfchafrögericht Schwarzenberg. 
Kebender, Herrſchaftsrichter. 





1072 | 


19. Ueber das überfchuldete Umvelen bes 
Muͤllermeiſters Jakob Knauſenberger auf dem 
Winkelhof, ift auf Antrag der Gläubiger und mit 
Zufriedenheit des Schuldners der Konkurs bes 
fchloffen worden. Es wird daher erfter Eblkts⸗ 
Tag auf den a1. May zur Anbringung u. Rache 
weifung der Forderungen mir den Worzugsrechten, 
ster Ediktstag auf den 13. Juny zur Ausführung 
ber Einreden und Iter Ediktstag auf den ı 4. Fuly 
sur allfeitigen ſchluͤßlichen Verhandlung anbes 
raumt, wobel die Gläubiger jedesmal füh 9 Uhr 
entweder perſonlich oder Durch Bevollmächtigte zu 
erfcheinen haben. Das Ausbleiben eines Glaͤu⸗ 
bigers am erften Ediktstage bat den Ausſchluß 
der Forderung von der Maſſe, jenes aber an den 
andern Ediktstagen, den Verluſt der treffenden 
Handlungen zur Folge. 

Seehaus, den aı. März ıBa$. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergijches Herrfchaftögericht. 
Schwingenftein, Herrſchaftsrichter. 


20. Millermeifter Fobann Michael Freymann 
aus Reufch hat die Ueberſchuldung feines Wermds 
gens angezeigt, und um Erdffnung des Concurs⸗ 
verfahrens nachgeſucht. - Indem fenach andurch 
über dus Johann Michael Frenmännifche Ver⸗ 
mögen der Univerfal: Coneurd erfannt wird, wers 
dem die gefeglichen Edifrerage dahin ausgeſchrle⸗ 
ben: 1) zur Anmeldung der Forderungen umd zu 
deren Nachweiſung auf Freitag den a6. May 
J., 3) zur Borbringung der Einreden wider die 
angemeldeten Forderungen auf Montag den ab, 
Jumi l. J., 3) zum Schlußverfabren, und zwar: 
a) zur Ubgabe der Replik auf Mittwoch den a6, 
Juliel. 3. und b) zur Abgabe der Duplif auf 
Mittwoch den 9. Aug. 1. 3. jedesmal Morgens 
9 Uhr dahier im Gerichtelofate. Saͤmmtliche 
unbelannte Gläubiger des Gemeinfchulbners wers 
den vorgeladen, in biefen Edilssrerminen um fo 
beftimmter zu. erfcheinen, als das Nichterfcheiz 
nen am erften Ediktstage die Ausſchließung der 
Forderung von diefer Maffe ; das Nichrerfcheinen 
im den andern Terminen ven Ausſchluß mit der an 
dem verſaͤumten Edilttag vorzunehmenden Hands 
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ung zur rechtlichen Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas aus bem Ders 
mbgen bed ‚Gemeinfchulduerd in Handen haben, 
bei Vermeidung bed nochmaligen Erfaged, aufs 
gefordert, ſolches, unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Gericht zu übergeben, 

. Mt. Ippeöheim, im Rezatkreife des Königs 
reichs Bayern, am 17. April 1826. . 
Sreiperrl, von Wollwarthſches Patrimonlalgeriht 

. 1. Klaffe. 
Schuelder, Patrimonialrichter. 

. a1, Es werben hierdurch alle biejenigen uns 
bekanten Prätendenten, welche Forderungen an 
die Verlaſſenſchaftsmaſſe des verſtorbenen Hau⸗ 
dels juden Halum Hirſch Jacob Lichtenſtern und 
feiner Frau von Huͤttenbach zu machen haben, aufs 
gefordert, fie binnen 6 Mochen von heute an 
gerechnet, diesorts anzubringen und- nachzuwel⸗ 
fen, als. aufferdeffen bei Regulirung bderfelben 
auf fie feine Rüdficht genommen werben kdunte. 

Lauf im Rezatkreis, am 3, April 1826. 

RD. Freeiherrl. v.Lochnerifched Patrimonialgericht 

Huͤttenbach. 
Miünzer, Patrimonlalrichter. 


22. In dem bieffeitigen Depoſitorlum befinden 
ſich nachbenaunte. theild baar deponirte, theils ver⸗ 
zinslich angelegte alte Maffenbeftände, welche den 
Elgenthuͤmern auszuhändigen find. Da jedoch die 
vorliegenden Acten über die beftehenden Eigens 
thumsverhältnifl e Keine Auskunft geben ; fo werben 
hiemit alle ‚diejenigen, welche auf die verzeichneten 
Betraͤge ein Recht und Unfprüche zu begründen 
gebenten, dffentlich aufgefordert, folche binnen 
g Monaten und fpäteftens auf den 18. Dezember 
1826 Vormittags 9 Uhr dahier vorzubringen und 
geltend zu machen, wibrigenfalld nach dem Ver⸗ 
laufe ber gefegten Friſt bie bemerkten Maflen 
dem Kol. Fiscus als herrenloſes Gut zuerfannt 
und andgehändiget werben. 
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Name der Maffen. Wohnort. | Beträge 
€ r E | * 

1. Troͤbinger. Erlangen as] 11 

2. Feeſt . . ⸗ 608 9 

5. Loͤſcher ⸗ 151 26% 

4. Getreidbeſtand⸗ Maſſe ⸗ 5| 42 

5. Kaufmann Gentel ⸗ 214| 444 

6. Zimmermann ⸗ 501 9 

7. Heindel . . ⸗ 116 J— 

8* er ‚ Anna ⸗ 

arbara . . 

0. Böhner, Paul Elias ⸗ = 9 
10. Fuͤrſt, Andreas . ⸗ al 574 
11. Meier u. Seligsber⸗ ⸗ 

ger . > * s — 13 
12. Be und Bretting ⸗ — 1 
15. Chriſtianowsky ⸗ — ı 10 
14. Bohn, Albertine ⸗ 15 x 
15. Freiherr v. Wurſte )) — zız| 16" 
16. Äreppel . ⸗ 2| 10£ 
17. Heldmanı . . ⸗ 1) 6 

13. Groͤtſch. . ⸗ 1041 # 
19. Gnad ⸗ — 4 
20, Wirthiſche Haus. ⸗ 5] 52 
21. Sinmerlein . 3 8] 19 
22. Siegelifche Kinder ⸗ 5) 4 
25. Laumann, Joh. Ernſt ⸗ 91 6 
24. Affimont, Friedrich ⸗ 11 74 
25. Perrin . . ⸗ 442 
26. Wagner, Helena. s a| 52 
27. Mirth . . ⸗ 4) 52 
28. Panzer . ⸗ 2| 38 
29. Andrä . . ⸗ A| 53 
50. — —|23 
31. Geiler . . ⸗ * 8 
52. Egelfer » . ⸗ — 148 
33. Wolf 6 = 


34. Herrgott we s 10 
aſſe des vormalis s 

gen Stabtgerichts Erlangen | 50 

Erlangen den 3. März ı 826. 

K. B. Kreis- und Stadtgericht. 
Gareis, Director. 

*) Diefe Maſſe rührt von ber Umfegung einer gl. 
Dreuffinen Bankobligation vom 21. Jdnner 1805 
11 570 fl. ber, welche auf die, Hofrath Mirleriche 
onfurömafe übergegangen, ım Jahre 1810 aber 
von der Kreiberrlih von Wurfterfhen Debitmaſſe, 
nämlich and dem Griös des. von Wurſterſchen | 
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Schmaufengartens in Wöhrd, und aus einer Äl- 
tern Maffe des geheimen Raths von Wurjter dutch 
' die — Agl. Preuſſiſche Regierung in Bay⸗ 
reuth eingeloͤßt worden iſt. 


23. Nachſtehende Urkunden, als: 1) Auszug 
aus dem Oberamt Allerheimiſchen Kontraktspro⸗ 
tololl vom 3. July 1609, über 30. fl. Kauf⸗ 
ſchillingsfriſten von dem, von Baruch Kuhn in 
Klein⸗Erdlingen an Johann Georg Hubel in 
Eiidingen verkauften Z Mg. Acker an den zwei 
Bäumen, pag. 139; 2) Auszug aus dem Ober⸗ 
Amt Allerheimiſchen Kontraktsprotokoll vom a3. 
März 1796, über 290 fl. Kaufſchilling, welche 
der Schreiner Johann Mathias Eberle in Wörnizs 
Oſtheim für 3 Mg. Ader im Rierlen pag. 114, 
und zwar: 140 fh in Friflen au Joſeph Moſes 


und Mofes Nathan von Hainsfurth, und 160 fl. 


jure cesso an den ledigen Bauerufohn Johan 
Georg Lang zu zahlen haste; 3) die Schuldvers 
ſchreibung des Johann Leonhard. Weber in Wörnizs 
Oſthenn vom 9. Fan. 1743, Aber 5ofl. Kapital 
an die Jakobiſche Kindspflege in Big! auf 2 DR. 
Adler hinterm Berg, pag. Saas, uud ZM. der 
auf der Ohmetegert pag. 939; 4) Auszug aus 
ben Kontraftöprotofoll ded Untergerichts Meis 
hingen vom-ı. May 1B815, über 24 fl: Kauf: 
ſchillings friſten des Soͤldners Johann Georg Faul 
in Buͤhl an die Zuden Iſaac Low Hiller und Uri 
Iſaac in Harburg, auf. dem erfauften 4 Tagw. 
Ohmet und Riedwiefen pag..38; 5) die Schulds 
verfchreidung des Matthes . Gehring und feiner 
Ehefrau Anya Margarerha won Wörniz Oftyeim, 
über 600 fl. Kapital, welches fie unterm a8. Aprif 
1763 von bem Gotteshaus und Klofter Kirche 
heim auf ihr befigendes Hofgut pag..ı o aufgenom⸗ 
men haben; 6) Schuldverfchreibung des Johann 
Kaſpar Klopfer zu Mt, Doͤckingen vom 6. Dechr. 
1781, über 75 ſit., welche auf J Mg. Ader im 
Grund pag. 42, von dem Rıgierungds Praäfldenten 
von Schaden in Walerftein dufgenommen, den 
10, Declr. 1789, an dad von Gtetten’fche 
Tideicommiss, den 31. July 1790, au den 
Grafen Prank cedirt und den 11. Zuly 1793 an 
die Frau Gräfin von Prauf in Regensburg ge: 
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Fommen find; 7) Ausjug aus dem Oberamt Als 
lerheimifchen Kontrakteprotokoll vom a0. Dechr. 
2799, über 200 fl., welche Johaun Conrad 
Lechner von Allerheim. fär die erfaufte 53 Achtel 
Mg. Uder, der Steinader pag. 134, in Friſten 
an Mofed Nathan uud David Mofes in Hains⸗ 
furth ſchuldete; 8) Auszug aus dem Untergericht 
Meidingifhen Kontrattsprotofoll vom ıa. Febr. 
810, Uber 60 fl. Kauffchilingsfriften, welche 
ber Bauer Conrad. Schid von Ullerheim fir die 
erfaufte 3 Mg. Uder, der Alemmer pag. 195, an 
Peter Schid von da ſchuldete; 9)- Schuldvers 
ſchrelbung des Sdloners Johann Adam Holzinger 
in Bühl vom ı5. May 1798, über 100 fl. Ras 
pital an die Frauckiſchen Kinder in Pflaumloch, 
auf der Sölven= Behanfung pag. 1093, find 
abhanden gefommen. Die Innhaber derſelben 
werben biemit aufgerufen, innerhalb 6 Monaten 
und laͤngſteus Mondtag, den 28. Yug. d. 8. 
folhe dem unterzeichneten Gericht vorzulegen, 
und Ihre daran habenden Unfpräche um fo ges 
wiffer machzumeifen, als biefelben fonften für 
kraftlos erklärt, ud die Grundftide von dem 
Unterpfandsverband frel gemacht werden wirden, 
Harburg, den. 18. Febr. 1826. 
Fürftlih Dettingen » Mallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 


24. Gegen nachbenannte ſchon über 10 Fahre 
fang verſchollene Perſonen, naͤmlich: 1) den Joh, 
Kaspar Waſſermann aus Pirkach ehemals Soldat 
im Kdniglihen sten Chevauxlegers⸗Regiment 
Prinz Thuru und Taris, welcher feit dem Feld⸗ 
zug ı8ı4 mach Fraukreich vermißt worden; =) 
den Johann Kuhlmann von bier, Soldat In dem 
Kbnigl. Baier. 6. Linien Infanterie» Regiment, 
welcher feir dem + Oct, 813 in Sachſen vermißt 
werben; 3) bet Fol, Leonbard Schuler aus 
Ems kirchen, Soldat in demfelben Regiment, der 
im Frauzdſ. Feldzug nach Rußland feit rdıa 
vermißt worden; 4) den Zimmergefellen Johann 
Heinrich Sda von Wilyelmevorf, Soldat in dem⸗ 
jelben Regiwent, welcher felt dem fo eben ges 
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nanateım Feldzug ıdn= nichts mehr vom ſich hör 
ren ließ; 5) dem Joſeph Schwarz aus Hagen⸗ 
buͤchach, in demfelben Regiment, von deffen Les 
Len und Aufenthalt feit dem fo eben genannten 
Srleg u8+2 keine Nachriche eingegangen iſt; 6) 
den Paul Gräf aus Muͤnchaurach, Soldat inn 
24. National s Feld: Batalllow Ansbach, welcher 
feie der Schlacht vor Hanau 18+3 Feine Nachricht 
von-fidy gegeben hat; 7) Johaun Georg Schuh 
von Linden, Soldat in demfelben Feld » Bataillon 
und feir der Schlacht vor Hamau 1813 vermißt; 
8), Courad Scherzer von hier,. Soldat unter dem 
Kbnigl. 9. Lin. Inf. Reg. , feit dem Krieg »8r5 
nermißt, wurde auf Tobeserflärung angetragen. 
Zu dem Ende werden die oben genannten Mers 
ſchollenen und ihre allenfallfigen unbefannten Er⸗ 
"ben und Erbnehmer vorgeladen, ſich vor oder 
Hängfteus im Termin vom 31. Oct. »Ba6 Vorm. 
9, Uhr perſdnlich oder ſchriftlich dahler zu melden 
und die weitere Aumelfung zu erwarten, Soilten 
diefelben aber diefer Weifung nicht nachlommen, 
fo werden ſolche alddann für todt erklärt und ihr 
Verndgen ihren nächften Berwandten oder Erben, 
gegen Caution hinausgegeben werben, 

Mkt. Erlbach, den 6. Detbr. 1825; 

Königl. Landgericht, 
Wellmer, Landrichter, 


25. Von dem unterfertigten Gericht wirb, 
anf Antrag einer nahen Verwandten und beö auf⸗ 
geſtellten Curators, die. Elifaberha Barbara Als 
bigin aus. Mit. Sppeöheim, geboren 18, Febr. 
2774, welche im Jahr 17799. beirbem Kanfıranm 
Ebenauer im Nürnberg im Dienften fand, und 
fett dem 1. Sept. befagten Jahres keine Nach 
richt mehr von ſich ertheilte, nebſt ihren unbe⸗ 
Kanten Erben und Etbnehmern audurch edicta- 
liter vorgelaben;, mit dem Nuftrage, fich binnen: 
Neun Monaten, nad (päteftend in dem auf den 
24. Zuly 82 6 bezielten Termin, vor biefigem- 
Berichte ſchriftlich oder perſdullch zu melden, und- 
dafelbft weitere Unwelfung zu gemwärtigen-, ans 
fonften die Geladene für todt erflärt, und derem 
water vormundſchaftlicher Verwaltung ftehendes 


* 


1078 


Bermdgen denen fich Tegithmirenden wächften Er⸗ 
ben, ohne Caution, ausgehändiger werden wird, 
Mir. Ippesheim am ı5. Sept. 1825, 
Frelherrl. v. Wollwarthſches Patrimonlalgericht 
1, Klaffe, 
Schneider, Patrimonlalrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachnugen. 


1.(Curatels⸗Aufhebung.) Die äber Friede 
rich Wilhelm Iſenflamm dahter, unterm 14. Der. 
1825, verhängte, und in No. 43, 46 und 47, 
vorigen Fahre bffeuslich befannt gemachte Eurarels 
Beftellung, wird hiemir auf Andringen des bes 
nannten Friedrich Wilhehm Iſeuflamm und mit 
Einwilligung feines Vaters umd der Curatoren 
aufgehoben, und ihn die Dispofirions » Faͤhigkeit 
über fein Vermoͤgen wieder eingeräumt, was hie⸗ 
mit zur allgemeinen Kenutulß gebracht wird. 

Erlangen, den 14. April 1826. 

Königl. Bayer. Kreids und Stadtgericht. 

Gareis, Direktor. 

2. Georg Engelpardt, Baueruſohn von Rafch, 
bat ſich ſelbſt der Kuratel feines Bruders Johann 
Engelhardt uud des Bauerd Stephan Engelhardt, 
beider zu Raſch unterworfen und kann daher 


ohne Mitwirkung und Zuftimmungdiefer beiven 


Kuraroren dutch Verträge fich nicht weiter vers 
pflichten. * 
Altdorf am 30. Merz 1826, 
8. 3. Landgericht. 
Demparter, Landrichter. 

3. Dei, bei dem Particular⸗ Concurs Abe 
die dahler deponirten Maffegelder des Chriftoph 
Büttner zu Pufchendorf, Betheiligten wird bes 
kannt gemacht, daß das Locations » Erfenueniß 
verabfaßt nud au das Gerichtöbrert angehefter 
worden 'ift. 

Mit. Erlbach, am aa. März ı8a6. 

Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

4. Allen den In dem Partitulars Eoncurs 
über die dahier deponirten Gelder des Ortsvor⸗ 
ſtehers Nicolaus Schmieg und des Saͤcklermei⸗ 
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fters Fiſcher Bethelllgten wird die Merabfaffung 
des Klaffifitations - Urteld und die Anheftung 
deſſelben ans Gerichtäbrett, hierdurch befannt 
gemacht. 

Mt, Erlbach den 17. März 1026. 

Kduigl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

5. Nach dem Antrag der Mehrheit der Maſ⸗ 
fegläubiger, follen die zur Gantmaſſe des Wirth 
Hornung von Sachſen gehdrigen Mobilien, als 
nämlih: eine ziemliche Menge Haus Mobilien, 
Bettzeuch, Kleidungsftäde, mehreres zus Baueret 
und zum Stadelzeuch gehdrig, einige Worräthe, 
Huͤhner und Gaͤuſe, dann Kuͤchen⸗ und Buͤtten⸗ 
Geſchirr dffeutlich an die Meiſtbletenden verkauft 
werden. Hiezu wird Termin auf den 8. Map 
Vorm. g Uhr und wenn dlieſer nicht zurelchen ſollte 
auf den folgenden Tag anberaumt, in welchem 
obige Effelten im Hornungiſchen Wirthshauſe zu 
Sachſen gegen ſofortige baare Bezahlung an die 
Meiſtbietenden werden abgegeben werden. 

Leutershauſen, den 14. April 1826. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Endres, Landgerichtsverweſer. 

6. Es wird hiermit bffentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß die ledige Maria Barbara Melerim 
von Kolmberg durch rechtöfräftiges Erkenntniß 
de publ, 2. Aug. 1835 als eine Verſchwenderin 
‚erflärt, und daß der Meigermeifter Johann Ger 
org Weiß von Kolmberg nach der Verhandlung 
vom a3. März c. ald deren Vormund verpflich⸗ 
tet worben iſt. = 

Reuteröhaufen, den 16. April 1826. 

KR. B. Landgericht. 
Eudres, Landgerichtövermefer. 

7. Der zum Verlauf mehrerer Effeften auf 
ben 21. diefes zu Untererlbach anſtehende Ver⸗ 
kaufs⸗Termin, muß wegen eines unverſchlebli⸗ 
chen Hinderniſſes auf Montag, den 5. Juny d. 
Is. Vorm. q Uhr hiemit verlegt werben, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen find, 

Pleinfeld, am 14. April 1826. 

K. 3. Landgericht. 
Munderer, Landrichter. 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden 
——— le ] e 


1. Zur Beier bed Jugendfeſtes, welches, zus | 


folge allerhöchfter Anordnung, am ı. May durch 
mufifalifche Ausführungen und Declamationen . 
im F. Scloßfale begangen werden wird, ladet 
die Fugendfreunde geziemend ein 

Aunsbach am aı, April 1826 

das Königliche Studienrectorat. 
Bomhard. Friederich. Schäfer. 

a. In dem, zunaͤchſt Kehlmuͤnz gelegenen 
Forſtort Jungholz, der Wartei Muͤnchzell, Forſt⸗ 
Revlers Heilsbronn, werden 30 Klafter Eichenu⸗ 
Schlagholz aufgeſetzt. Um von dieſen die Rinde 
zu Lohe benuͤtzen zu Fb:inen, wird ſolche vor der 
Faͤllung des Holzes meiftbietend zum Verkanf 
gebracht, dabei aber ben Meiftbietenden das Schaͤ⸗ 
len auf ihre Koften überlafien, Judem dieſes 
den umliegenden Lohgerbern hiemir zur Renntuiß 
gebracht wird, haben ſich Kaufsluftige, Diens 
ftagd, den a. May I. 38. in dem Weller Kehl⸗ 
min; Vorm. 8 Uhr elnzufinden, wo alddann den» 
felben die Werkaufspreife ıc. bekannt gemacht 
werben, und der Verkauf beginnen foll. 

Ansbach, den 15. April 1026. 

Kdnigl. Forſtamt. 
Paufch, Forftmeifter. e 

3. Das unterzeichnete Tönigliche Salzam 
Bringt hiemit auf hoͤchſten Befehl d.d. 8. April I. 
J. zur Keuntniß der Landwirthe, daß bei felben 
Vlehſalz bezogen werben kdune, welches auch al6 
Dungfalz für die Felder, Gärten und Wieſen 
mit großen Vorthell und Nuten angewendet were 
ben kann, Indem and denen auf Erfahrung ges 
gründeten Reſultaten hervorgeht, daß dadurch, 
gehdrig angewendet, der Wachsthum ber Pflans 
zen und der Ertrag ber Früchte ohne weitere Diings 
ungdös Mirtel auf viele Fahre ungewdhulich ver⸗ 
mehrt, und die denenfelben ſchadenden Juſekten 
durchaus zerfibrt werben. Weber die Bebingnlffe 
und Preife, unter welchen das nur allein für die 
Landwirthſchaft, folglich mit Ausſchluß der Ges 
werbe, bejtimmte Viehſalz verkauft werden darf, 
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und über die Urt der Verwendung des Salzes 
zum Dingen giebt unter Mittheilung lithogras 
phirter Formulare zu den erforderlichen Vleh⸗ 
ftandözeugniffen nähere Aufſchluͤſſe 
den ı8. April 1826, 
das Königliche Salzamt Ansbach. 
Maͤrkl, Salzbeamter. 


4. Es wird ein Quantum Brenn» und Nutz⸗ 
Holz vom Revier Kindenbüpf dffentlich veränfert, 
bazu fteht Termin am 5. f. M. May, Zufams 
mentunft Vormittags 9 Uhr im Wirthshauſe zu 
Stadeln und am 6.deffelben zw eben der Stunde 
Im Zorfthaufe zu Lindenbuͤhl an. 

Bunzenhaufen, den 19. April 1826. 

Königl. Forſtamt. 
Frh. von der Borch, Forſtmeiſter. 


5. Samftag den 6. des kommenden Monats 
May Vormittags 10 Uhr verkauft das unters 
zeichnete Rentamt von feinen disponiblen Getralds 
Vorräthen aus dem Erndte» Fahr ı8a5, 150 
Schäffel Dinkel und 150 Schäffel Hader. Kaufds 
liebhaber werben zu diefer Verſteigerung, welche 
salva ratificatione fratt findet, hlemit eingeladen, 

Rothenburg am a1. April 1826. 

RK. B. Rentamt. 
Roͤßler, Rentbeamter. 


6. In Gemaͤshelt hoͤchſter Regierungs⸗Ent⸗ 
ſchließung vom 11. Februar dleſes Jahrs wird 
die auf der Forſtrevler Petersgmuͤnd und Wartey 
Abenberg gelegene Staatswaldparzelle Kuͤchen⸗ 
holz, von 36 Tagw. 169 QR. in ſechs Abthei⸗ 
iungen, und zwar a) 4 Tagw. 7IDR., b) 4 
Tagw. 148 QR., c) 6 Tagw. 484 DR., d) 
7 Tagw. 377 OR., €) 10 Tagw, 345 DR., 
f) a Tagw. 142 OR., unter den normalmäßls 
gen Bedingungen, dem öffentlichen Verkaufe au 
den Meiſtbietenden ausgeſtellt. Hlezu ift Termin 
auf Dienftag den gten fommenden Monats 
Mai, Vormittags 10 Uhr in dem Graferifchen 
Gafttaufe zu Georgensgmind beftimmt. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsllebhaber werden hlezu 
unter dem Bemerken dahin eingeladen, daß fie 
ſich vor dem Werkaufstermin. genannte Waldpars 


"gebracht. 
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zelle bon dem einfchlägigem Forſter vorzeigen laſ⸗ 
fen kouuen. 

Spalt und Schwabach, am 8. April 1826. 
Königlices Rent» und Zorftamt. 
Söttinger, Rentbeamter. v. Delhafen, Forſtmſtr. 

7. (Bekanntmachung des Verkaufs oder der 
Verpachtung der kdniglichen Staatöbräuerey 
Hacklberg bei Palau.) In Folge des gnaͤdigſten 
Befehls der Tdniglichen Regierung des Unterbos 
au: Krelfed, Kammer ber Finanzen vom 25, 
u. präfent. 29, laufenden Monats, wird die kgl. 
Bräuerey Hacklberg dem Verkaufe oder der Vers 
pachtung für 12 Jahre, doch beides mit dem 
ausdrüdlichen Vorbehalte der hoͤchſten Genehmis 
gung im Wege der Berfteigerung ausgefezt; und. 
bei ver Berkaufehandlung werden die Normen der 
allerhöchften Verordnung vom 30. Sept, 1814, 
Stuͤck 67, Seite 1577 — 1583 In Anwendung 
1. Verlaufs: oder Verpachtungs⸗Ob⸗ 
jefte: a) dad Gebäude des braunen Sudwerkes, 
mit a Sudpfanuen, jede zu 85 Eimer, eine 
Waſſerpfaune, zwei Maifchtäften, jeder mit Eus 
pfernen Läuterboden, und derlei Maifchgrand 
verfehen,: zwei Bierkühlen, die Gähre und. Wins _ 
terbiergewdlbe, da& Brandweinhaus mit a Maifche 
und a Länterkeffel, Malzthenen, Dörre, Faßbe⸗ 
haͤltniß und Materialfpeicher ; ferner die mit dies 
fem Gebäude verbundene Bräuanıtd» Bräumels 
fterö = und Bräuperfonals Wohnungen, ein bins 
länglicher Hofraum, famınt der Donauanlände 
und der bei diefem Gebäude entlegene, mit einer 
Mauer umgebene Baum s und Wurzgarten. Dies 
fes-in Winfelform, zufammenhängende Gebäude 
enthält auch im füplichen Theile gegen die Donau 
ein geräumiges Salorı mit einigen Zimmern und 
einer Küche. b) Das feparirte MWeißbierbränes 
rey⸗ Gebäude, mit einer Sudpfanne zu 85 Eis 
mer, einer Wafferpfanne, einen Maifchlaften - 
mit Tupfernen Laͤuterboden, und ſolchem Biers 
grand, eine große und eine Meine Bierfühle, das 
Welßbler⸗Gaͤhrgewolbe, ein Lagerbierkeller im 
zwei Ubtheilungen, dad Brandweinbrennerey⸗Ge⸗ 
bAude,-mit einen Maifch s und einem Läuterfefs 
fele das Brandweingewdlbe, dad Faß⸗ und Mas 
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terialbehäftnig.. und, der, innere — dieſer 


zuſammenhaͤngenden Gebaͤude. eiters has mit 
diefem Gebäude in Verhbindung ſteheude Malz⸗ 
muͤhlgebaͤude ſammt Wagenremiß neben der nord⸗ 
lichen Hofeinfahrt, und bei dem dftlichen Theile 
dieſes Gebäudes, ein zuzumeſſender Grund zu 
60 — 70 Fuß in der Breite. Hierbei iſt zu bes, 
merken, daß das bei diefem Bräugebäude vor⸗ 
bandene Malzhaus zu einem Getraidinagazin res 
fervirt iſt, und daß. die beiden Bogengembdibe, 
durch welche diefed mit jenem verbunden, fomohl, 
als das im vorhin erwähnten Malzmuͤhlgebaͤude 
befindliche Malzbrechgewert, zum Abbruche bes 
ſtimmt, folglich Feine Kaufsobjekte find. Eis 
nem Käufer wird jedoch berifliget, Die im refers 
virten Malzbaufe vorhandenen zwei großen ku⸗ 
pfernen Malgdbrren ſammt ihren Zugehdrungen 
in einem noch zu beftimmenden Zeitraum auf Kaͤu⸗ 
ford Koften, im ein anderes Bräuerey s Gebäude 
zu verlegen, bis wohin das Malzhaus zum Ges 
Brauche überlaffen wirds, Berner c) das Som⸗ 
merfellergebäube 426‘. lang: ag’ breit, uud bie: 
in die Mitte des Bogengewdlbes a1‘ hoch, mit 
5 Abtheilunger, der Faßboden und ber mit einer 
Mauer umgebene Hofraum. _ Diefer Keller hat 
alle Eigenfhaften eined guten Lagerbierkellers; 
d) das ehemalige Malzhaus, jest Stallgebäude, 
mit Konragefpeichern; e). zwei bejondere Gebäude. 
am Ende des bei Lit. c. vorgefommenen Soms 
merkellers, wovon. das eine zur Binderwerkſtaͤtte 
und Wohnung bendzt wird; f) das MWaffer: Res 
ſerve⸗ Gebäude mit einer Heinen Wohnung, fir 
den Brummenmwärter und. die Wafferleitungen. 
Und g) das ganz hölzerne Zunmerftadel: Gebäus 
be, nebft zwei kleinen Kellern. II. Befugniffe: 
Auf diefem Gebäude: Kompler haften im realer 
Eigenfchaft die braune Gerftenbier: weiße Wai— 


genbler « Bräuereys und die Brandweinbrennereps, 


Gerechtſamen, fo wie fie bisher ausgeübt wor⸗ 
den find. III. Bedingungen rüdfichtlich, des 
Mobiliard: Sämmtliches Moblliare an Bräus 
material: Vorräthen, Faͤſſern und Bräurequifis 
ten aller Art, Bautenmaterlallen, todt= und les 


bendige Fahrniſſe ohne Ausnahme muß ein Kaͤu⸗ 
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fer. gegen, die von Sachverſtaͤndigen eidlich FB 
erhebeude Schätzung - Summe, bsar abibien. 
Im Falle der Verpachtung hat- der Paͤchter glei» 
falls alle Braͤuerey-Vorraͤthe mac) der ayf obige 
Weiſe zu erhebeuden Schägung, gegen baare 
Gelderlage fi eigen zu machen; fir das deihs 
felben zu überlaffeude Iupentar hingegen wuß eine 
dem Schaͤtzungsbetrage entſprechende Kautions— 
Summe baar hinterlegt werden. IV. Allgemeine 
Bemerkungen: Diefe Bräuerey liege an dem liu— 
fen Donauufer nahe bei der koͤniglichen Kreids 
hauptſtadt Paſſau, was: den Produften: Abfay 
ſowohl als den Diaterial: Transport fehr begiins 
fliget. Zur Beurtheilung des Gewerbs betriebes 
wigb angefühst, daß nach zwanzigjähriger Frak⸗ 
tion, das verbrandyte Gerftenz und Waizenmalz 
jaͤhrlich 2893 Schfl. beträgt. Die Verfteigers 

ung fomohl in Bezug des Berfaufes, als der Bers 

pachtung wird am Mittwoch den 10. Mai von 

9 bis 1a Uhr Vormittags, und von a bis.4 Uhr 

Nachmittags in der königlichen Bräuamtd Kanye 

let vorgenommen, Kaufs⸗ und Pachtluftige küns 

nen fich in der Zwifchenzeis vom Zujtande der Ge⸗ 

bäude, Bräuerep: Vorrichtungen und Requiſiten 

durch Yugenfchein Überzeugen; was die übrigen 

Verhaͤltniſſe und Bedingungen betrifft, giebt pas 

unterzeichnete Lönigliche Braͤuamt alle ndrhigen 

Aufſchluͤſſe. Judem man die Kaufs⸗ und Padırs 

Hiebhaber hiemit einfader, am vorgefagten Tag 

im Umtslofale dahier erfcheinen, die Bedinguns 

gen vernehmen, und die Angebote zu Protokoll 

geben zu wollen, wird noch angefilhrt, daß jos 

wohl.ausländifche, als inländifche Steigerungs⸗ 
Inftige, bie dem Yınte nicht befanng find,, fich 
dusch legale Zeugniffe Über Vermögens » Verhälts, 
niſſe auszumeifen haben. 

Sign. den 29. März 1826. 

Kduigl. Braͤuamt Hadiberg bei Pafau. 
Harpeiutuer, k. prov. Verwalter. 

8. «Die MWiederbefegung ber erledigten Item 
Pfarrers ſtelle am der Kirche zu Set. Jacob betr.) 
Vom Magijtrar der Kbniglih Bayeriſchen Stadr 
Nürnberg, wird hiemit bekannt gemacht, daß 
durch Befdrderung des dritten. Pfarrers an. der 
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Kirche zu Set. Jacob dahler, diefe Stelfe erledigt 
iſt. Der Ertrag derfelben beläuft fi) im Gans 
zen auf 698 fl. 49 fr. nämlich: 400 fl. Beſol⸗ 
dung, »oofl. Wolmungsvergütung und ıgBfl. 
40 ir. für befoudere Funktionen. - Die Wieder» 
beſetzung erfolgt auf Präfentation des Magiſtrats 
und der Gemeindebevöllmächtigten. Es werden 
daher diejenigen, weldye um diefe Stelle ſich zu 
‚bewerben ‚gedenten, hiemit aufgefordert, ihre Ge⸗ 
ſuche milden Anſtellungspruͤfungsnoten und den 
amtlichen Zeugnifien ihrer nächft vorpefegten Bes 
hörden über ihre Dualification überhaupt, indbes 
fondere aber Über ihre Auszelchnung ald Kanzels 
Redner binnen vier Wochen von heute an, bei 
dein Magiftrat einzureichen. 

Nirnberg, den a0, April 1826. 

Binder, Scharrer. 

. "9. (Schulverwefungen betreffend.) Mon der 

Königlichen Kocal » Echal » Eommiffion werden 
autwärtige Schuldienft» Erfpecranten, welche die 
Note vorzüglich oder fehr gut, Haben, hiemit 
aufgefordert, ſich baldigſt ſchriftlich zu erklaͤren, 
vd fie geſonnen ſeyen, bei eintretenden Gelegen⸗ 
heiten Schulverweſungen dabier zu Übernehmen, 
in welchem Falle fie Ihre Befähigung durch les 
gale Zeugniſſe nachzuweiſen haben. 

Nürnberg den 13. April 1826. 

Binder, erfter Buͤrgermeiſter, 
ald WVorftand. 

10. Unterzeichnete Stelle verfauft von ihren 
vorhandenen Frucht: Vorräthen ferntigen Jahres, 
Saniftag den 29. April Mittags a Uhr beim 
Roßwirth Henninger dahier 60 Malter Dinkel u. 
5 o Mlir. Haber In Heinen Parthieen im dffentlichen 
Auffirih am den Meiftbletenden und ladet Liebs 
haber anmit ein. 

ME. Burgbernbeim den ı2. April 1856. 
Frelhertl. v. Greiffeuclauſche Renten: Verwaltung. 
Zumpf, Renten-Verwalter. 

11. Die hiefig herrſchaftllche Mahl: und Saͤg⸗ 
oder Schneidmähle mit Zugehdrungen, jedoch 
ohne die Malzmuͤhle, fol, nach zu Ende gehens 

der Pachtzelt, von Zaurentli heurigen Jahrs an, 


auf fernere 6 Fahre, vorbehaͤltlich herrſchaftlicher 


. a 


1036 


Ratifikatlon, wlederum berpachtet werden. Zu 
biefer Verpachtung if nun Termin auf Dienftag 
deu a. kommenden Monat May anberaumt, an 
welchem fich Pachrlichhaber, die ſich über guten 
Leimund und Vermögens: Werhältniffe hinreichend 
aus zuweifen im Stände find, Bormittags 10 
Uhr in dem Locale ber herrſchaftlichen Rentei eins 
finden wollen. Die diesfalljigen Bedihgniffe koͤn⸗ 
nen indeffen bei unterfertigter Mentei ragtaͤglich 
in Erfahrung gebracht werden, 
Burgfarrubach, am 15. April 1826. 
Sraͤfllch von Yücklerifcpe Reutel. 
Meier. 


Nichtamtliche Artikel 


2. Die Unterzeichneten werden kommenden 
Sonnabend den 29. d. M. nach erhaltener Höchs 
fler Bewilligung, in dem Kbnigl. Schloß: Saal 
dahier ein Comeert veranftalten, deffen Ertrag 
ihnen den Aufwand an Koften für erfaufte neue 
Inſtrumente und Mufitalien — um bei den dfs 
fentligen Eoncerten etwas Wutes leiften zu kon⸗ 
zen — einigermaffen decken fol. Bei der Ge⸗ 
neigtheit des hleſigen mufifliebenden Publifums 
gerne mitzuwirken, daß in Hiefiger Kreis Stadt ' 
die Mufif ferner gebeihe und ein gutes Drchefter 
erhalten werde, verfprechen fich die Unterzeichnes 
ten eine zahlreihe Theilnahme an ährem Unters 
nchmen, wozu fie nochmalen chrerbietigft «ins 
daden, Der Anfang des Concerts wird auf 
Abend 6 Uhr, and der Eintritts-Preiß auf 30 kr. 
beſtimmt. Koncert» Bilferte find bei dem Glas 
zinettiften Johl, in der Carlftraffe No. 935 zu 
Haben. ee 

Ansbach, den aa, April 1926, 

Graͤnnmuͤller. Johl. Dit. 

a. Der hochldbliche Magiftrat hleſiger Stadt, 
Hat mir bie Conzeſſion zur Ausuͤbung der Tafern⸗ 
wirthfchafts s Befuguiffe auf meinem Gafthaufe 
zum Vogel Strauß verliehen. Indem ich diefes 
zur allgemeinen Kenntniß bringe, bemerke ich zus 
gleich, daf mein Haus zur Yufnahme von Meis 
fenden aus allen Ständen, bereits volllommen 
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eingerichtet iſt, und bitte um gemeigten Zufpruch 
angelegentlihft. Gute, prompte uud Billige Bes 
dienung habe ich mir feit meiner bisherigen Wirths 
ſchaftsfuͤhrung immer zur Pflicht gemacht, und es 
wird aud) in der Folge mein eifrigfted Beftreben 


nur bahin gehen, die vollfte Zufriedenheit meiner 


verehrlichen Gäfte zu erhalten, 
Ansbach, am 15. Upril 1826, 
Johann Georg Strauß, 
Gaſtwirth zum Vogel Strauf. 
3. Mehreren Aufforderangen zu entfprechen, 
eine allgemeine Singftunde mit meiner Anftalt 
zu verbinden, mache Ic) hierdurch bekanut, daß 
ich bis zum Item oder Aten Mal damit anfangen 
werde, und daß außer meinen Schülern auch 
nod) andere eintreten konnen; ba deshalb mit des 
nenjenigen, bie daran Antheil nehmen wollen, 
wegen der zu beftimmenden Stunden Ruͤckſprache 
genommen werden muß, fo birte ich um baldige 
Anmeldung. Das Honorar iſt für wöchentlich 
a Stunden, monatlid ı fl. 
Ansbach den aa. April 1826. 
Allolph Schüler. 
4. Das Haus No. 971, bad fogenannte 
Schloͤßchen, nebſt Garten in der Yägergaffe ift 
zu verlaufen. Nähere Auskunft giebt 
Rechaungsfommiffär Glony. 
5. Da id) Uuterzeichneter mein Geſchaͤfte als 
Dflafterermeifter feir einigen Jahren größtentheils 
auf dem Laube betrieben, jezt aber, wie bisher, 
mir guten Gefellen verfehen, baffelbe fowohl in 
der Stadt ald auch auf dem Lande zu treiben 
Willens bin; foerfuche ich hiermit ein verehrungde 
‚würdiges Publitun gehorfamft, mich mit vielen 
Aufträgen von Pflaftererarbeiten zu beehren, Ins 
dem ich ed mir zur Pfliche machen werde, das 
mir dadurch gefchenfte Zutrauen durch gute Arbeit 
und die bilfigften Preiße zu verdienen.’ 
Ansbach, den a6. April 1826. 
Schaftian Berger, 
Pflafterermeifter., 
6. Diejenigen Eltern u. deren Stellenertreter, 
welche mit mir wänfchen, daß ihre Kinder vom 
gten Jahr am gruͤudlichen Unterricht im Rechnen 
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glelchheitlich erhalten möchten, wollen fi, ges 
gen ıa fr, monarlicher Bezahlung für Amaligen 
wöchentlichen Unterricht, bis zum 15. Map ı836 
melden bei Rechnungslehrer Schlicker Haus 
No, a4. - . 

7. Johann Conrad Graf aus St. Gallen 
empfiehlt fich zu diefer Meſſe wieder mit einer 
volltommenen Auswahl aller Arten ſowohl glats 
ter ald geſtickter Schweiger Moußelimwaaren, 
die ihrer Gute und Preißwilrdigfeit wegen empfohs 
len werden bürfen,. mit dem Bemerken, daß ich 
Donnerdtag Ubends wieder abreife. Die Bous 
tique iſt am obern Markt am der Kirche, 

8. Künftigen Montag als den 1. Mal wers 
ben im Haufe No, 587 in ber Schloßvorftadt 
über eine Stiege hoch in den Vormittagsftunden 
von 9 — 12 und Nachmittags von a — 5 Uhr 
Kleider, Betten, Seſſel, Behälter, Commod 
und mehrere dergleichen Dausgeräthfchaften ges 
gen glei baare Bezahlung verfauft, Kaufs⸗ 
liebhaber werden dazu eingeladen, 2 

Ansbach den aı. April 1826. 

9. Montags deu 8. May d. J. wird zu Neu⸗ 
hof in dem Haufe No. 44 eine Auction von 
Schreinzeuch, dann Porzellains Zinns Eifens 
Blech» Glass und andern Warren, auch Betz 
ten und erwad weiſſem Zeuch, gegen gleich baare 
Bezahlung, gehalten, Liebhaber hlezu werden 
eingeladen, fi) beregten Tags Vormittag g Uhr 
einzufinden, ; 

Neuhof an der Zeun den 10. April 1806. 

Die verwittibte Pfarrerin Fraas. 

20. Der Unterzeichnete bat ſich entfchloffen, 
feiner täglich kraͤnklichen Umftände wegen, feine 
Befigungen naͤmlich: ı) ein vor 3 Jahren ganz 
neu erbautes Wohnhaus In der obern Vorſtadt, 
an einer fehr angenehmen Gegend, und zwar an 
der Straffe nach Eſchenbach und Merkendorf lle⸗ 
gend; =) einem dabei befindlichen Garten 13 Mg. 
alten Maaſes baltend, aus freier Hand zu vers 
Baufen. Das Haus befinder ſich im beften Zus 
fand und enthält a heizbare Zimmer mit Küchen 
und Kammern, eine Bleihlammer, worinnen ein 
großer Fupferner Keffel befindlich, a Bdden, einem 
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Keller, Stallung und Brouuen, nebft einer vors 


trefflich eingerichteten Oelſchlagmuͤhle. Der Gars 


ten ift hinſichtlich des Bodens von vorzüglicher 
Güte und ift aufferdem mit einigen 100 verjchies 
denen Arten tragbaren Obftbäumen beſetzt. Kanſs⸗ 


liebhaber, welche die Grunbbeiigungen von nuters 


zeichneten Datun an bis Verfluß 5 Moden taͤg⸗ 
lidy einfehen kdnnen, werdem dahero hoͤftichſt eins 
geladen, indem nachher kein Angebot mehr anges 
nommen wird. Bei: einem innnerhalb dieſer 
Zeinfrift erfolgenden, dem Werth der Befigungen 
enfprechenden Ungebot, iſt der Zuſchlag ſogleich 
zu gewärtigeir. 

Windsbach, dem a0. April 1826. 

Johann Conrad Boß. 

11. No. 965, find mehrere größere. und klei⸗— 
nere Trager von Eifen zu Blumenbrettern oder 
Waſchſtangen bilig zu verkaufen. 

ı2. Zur nächften Nürnberger Lotto: Ziehung 
kann ich nur bis kommenden Donnerſtag Nachmits 
tag 4 Uhr Einfäge annehmen, 

K. B. Lotterie» Einnehmer 
Joſephthal. 

13. Die unterzeichneten Schweinhaͤudler mar 
ben hiermit wiederholt befannt, daß fie bei ihrem 
Schweinhaudel Feine Gewaͤhrſchaft lelſten, fie 
mag Namen haben, wie ſie will, und ſollte vou 
einent unferer Knechte oder Treiber etwas gewährt 
"werden, fo würden wir hiefuͤr nicht haften. 
ESchopfloch den 18. April 1826. 

Georg: Heinrich Hornung. 
Johanu Martin Rud, 

14. Dienflag d. 18. April wurde naͤchſt dem 
Herrleder Thor ein zerbrochener goldner, mit klei⸗ 
nen Perlar beſetz er, mit. Glaͤſer zunr Aufmachen 
gerichteter Ring verloren. 
- ‚wird gebeten, dieſen Ring gegen Erfatz des Wers 
thes iu dem Haufe No, 114 abzugebeır, 

15. Um vorigen Dormerflag gieng ein Feder⸗ 
in:fer verlohren, Es beſtund aus 4 Klinger, 
danır ſchildkrottenen mit Silber eingslegten Sei⸗ 


teutheilen. 
das Landgericht bringe, erhält eine Belohnung. 


Der rebliche Finder - ' 


Mer folches gefunden har, und in 


370 


v6. Zu den gewbhalichen Befuchen im Gar⸗ 
ten auf der Windmuͤhle, beſonders auch am Frei⸗ 
tag, ladet wieder ein Geyer. 
17. Sonntag, den 30. iſt Tanzmuſik in Bad, 
wozu ergebenſt einladet Kleiuſchroth. 
16. Kuͤnftigen Sonntag iſt Tanzmufit beim 
Doͤller. 
19. Sonntag den 30. April iſt Tanzmuſik in 
Gaiſengrund, wozu hoͤflichſt einladet, 
Waͤgler. 


Commiſſions⸗ Auftalt Ro. 275 in Ansbach, 


1) Auf ein ganz fchufdenfreies Rittergut, Werth 
20,000 fl, werden 4000 fl, aufzunehmen ger 
ſucht. 

2) Auf ein bis jetzt ſchuldenfreles Guth im 


fruchtbarſten Theile Frankens gelegen von 85 Mg. 


Seld, welche im Januar 1826 auf 9080 fl. —- 
mit den Gebäuden, die filr ı8oo fl. — affecurirt 


‚Find, gefhägt wurden, werden zur Abfindung von 


Erben, 3100 fl. zu 5 pCt. aufzunehmen gefucht. 
3) 2600 fl. gecheils liegen zum Aırtleihen im 
das hiefige Königliche Landgericht bereit. . 
4) Ein Wohnhaus dahier mit Stallung und 
a Haudgärten, worauf die Braudweinbrennerey 
betrieben wird, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
5) Ein moderned gut conditionirtes einfpäits 
niges gedecktes Chaißchen wird um billigen Preis 
zu kaufen, gefudhr. . 


Zu vermicthende Wohnungen. 


No. 39, iſt der obere Gaben zw vermiethen, 
‚und bis Laurenzi zu beziehen, k 


No. 43, in der Rofengafje, bei Auernhannner 
eine Stiege body, it eine Wohnung beftchend in 
a Stuben, a Stubenfammern u. Kühe, Boden, 


nebſt Kammer, Holzlege und Keller bid Laurenzi 
zu beziehen, 
No. 52 ift bis Laurenzi elm Quartier leer. 


No. 102, find a Quartiere zu vermlethen. 
No. 163, iſt über eine Stiege, der ganze Gi» 

dem zu vermlethen, und fogleich oder bis Raurenzt 
74 
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zu beziehen. Nähere Auskunft wird im Haufe 
No. 434 in der Schloßvorftadt ertheilt. 

» No 245 ift bis auf Laurenzi ein Feines Auars 
tier zu vermierhen. 

No. 272 ift bis Walburgi ein Quartier, bes 
fiehend aud a heizbaren Stuben, einer Kammer, 
Küche und Holzleg, zu vermiethen, 

No, aB4 beim neuen Thor iſt ein Quartier 
mit Möbels täglich zu beziehen. 

No. 421, auf die Straße heraus, iſt ein 
Dnartier für eine flile Hauthaltung bis Wals 
burgi oder Laurenzi zu beziehen. 

No. 534, in der Schloßvorftadt ift bis Wal⸗ 
burgis ein Quartier zu vermiethen. 


No 545, ift der mittlere Gaden bis Laurenzi ' 


zu vermiethen, 

Ro. 596, iſt ein Quartier für einen ledigen 
Herrn oder zwei Gymmaftaften täglich zu vers 
miethen. 

N0.676, auf dem Pflaſter iſt bis Laurenzl der 
mittlere Gaden und die Manſarde zu vergeben. 
Naͤheres bei Kaufmann Hoger. 

No. 833 iſt bis Laurenzi das untere Quartier 
an vermiethen, 

No,898 In der Garolinenftraße, ift ein Logis 
bls Laurenzi zu vergeben, beſtehend and 4 helz⸗ 
baren und 7 unbeizbaren Zimmern, Küche, Holzs 
leg, Wafhhaus, Keller und Garten, 


A) St. Zohannis- Kirche, 
Getauft vom 17, bis 23, April. 


1. Anua Ehriftiana Ellſabetha, Xochter des Zims 


mergefellen Anellein; 2. Georg Wolfgang, 
Eohn des B. u. Kupferfchmidtmeifters Deder ; 
3. Friedrich Ernft Wilhelm, Sohn des Revis 
ford ber k. Regierung Herrn Dill; 4. Marla 
Margaretha, Tochter ded Bauern Steinhauer 
in Meiubardöwinden; 5. Magdalena, Toch⸗ 
ter ded B. u. Taglöhnerd Arold; 6. Marla 


Ehriftianna , Tochter des Webermeifters Hotel 


in Hennenbach. 
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Copulirt den a3, April. 


Johann Bernhard Bluͤmlein, Maurersgeſell das 
bier, mit Eva Margaretha Schufter. 


DBegraben vom 17. bid 25, April, 


1. Kerr Sriedrih Karl Rupprecht, Amtmann 
dahler, 1.57 J. 7M. 26 X. alt an der Abs 
zehrung; =. Ehriftian Karl, Sohn des B. 
u. GSellermeifters Stard, fl. ı M. alt am 
3ehrfieber; 3. Sufanna Maria, Tochter des 
weil. B. u. Strumpfwirfermeifterd Beierlein, 
fi. 54 I. 9M. alt an der Abzehrung ; 4. Uns 
na Chriſtiana Elifaberha, Tochter des Zim⸗ 
mergeſellen Kneilein, ft. ı T. alt am Schleim⸗ 
ſchlag; 5.. Margaretha, Tochter des weil, 
B. u. Tagloͤhners Berger, ft. 62 J. 10 M. 
gr. alt am Nervenſchlag; 6. Maria Fries 
derika Babetta, Tochter des B. u. Orgelma⸗ 
ers Naͤſer, ſt. 7 M. 20 T. alt am Keuch⸗ 
huſten. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Vom 17. bis a3, April 1826. 
1. Getaufte, 

1, Heinrich, Sohn des Stadimufitus Hrn. Schers 
zer; 2. Charlotte Marie Friederile, Tochter 
des kogl. Poſtſtallmelſters und Gaſtwirths zur 
goldnen Krone Herrn Kober; 3. Johann Phi⸗ 

. fipp, Sohn der Schneidermeifterötochter Anna 
Margareıha Vogelyuber. 

2. Begrabene, j 

1. Johann Abraham Kiefer, B. u, Bättuermeis 
ſter Im ehemaligen herrfchaftlichen Bräuhaus , 
ſt. 79 J. 11 M. 24 T. alt am Schleimfchlag ; 
a. Johanna Maria Margaretha, Tochter des 
B. u. Buchbindermeifters Herrn Braunftein, 
ſt. i J. u1 M. a0 X. alt am Zahnen. 


C)KatholifheStadtpfarrei. 


Eopulirt den 25. April. 


Johanu Sebaftian Hierl, lithographiſcher Druf; 
ker, mit Sriederita Margarerha Schröder, 
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Begraben den 17. 11. 23, April, 


Earl Victor Joſeph, des Lehrers ber franzdſ. 
Sprache an der Königl. Studienanftalt Herrn 
Chatillon Sohn, 2 3.2 M. ao T. alt, fl. 
an ben natürlichen Blattern; Georg Michael 
Klemm, Schneider und Kleiderhändler, 473. 
10 M. 5 x alt, ft. am Zehrfieber, 


Zoded - Anzeigen. 


Ruhig und ergeben in den Willen feines hlmm⸗ 
liſchen Vaters, vollendete heute Vormittag unfer 
geliebter Bater, der penfionirte Bürtnermeifter 
im ehem. herrſchaftlichen Bräuhaus dahler, J. 
N. Käfer. Wir ehren fein Andenfen und wers 
den nie vergeffen, was er und war. Gott aber, 
ber Alloater, wird ihm alles Gute vergelten, 
was er von Jugend auf an und gethan hat. 

Ansbach den 14. April 1826. 

Die traurenden a Tbohter des Vollen⸗ 
beten, 

Mein mir unvergeßlicher Gatte Friedrich Carl 
Rupprecht, vermaliger Freiherrlich von Sedens 
dorfifcher Amemamn zu Obernzenn, endigte ges 
ftern Nachmittag 3 Uhr fein thätiges Leben, im 
einem Alter von 57 Jahren 7 Monaten, an ben 
Folgen einer ſchweren Bruftfrankpeit. 

Diejenigen, welche in nähern Verhaͤltulſſen mit 
ihm ftanden, werden ihn ein lieboolles Andenken 
ſchenken, mir aber Ihre ſtille Theilnahme an meis 
nem großen unerfeglihen Verluft nicht verſagen, 
ben ich als tiefgebeugte Wittwe mit drei noch) 
ganz unmindigen Kindern fehmerzlich empfinde, 

Indem Ich diefe traurige Nachricht allen Vers 
wandten, Freunden und Bekannten ſchuldigſt ans 
zeige, bitte ih um fortdauernde Wohlgewogens 
heir. Ansbach den ı6. April 1826, 

Margaretha Rupprecht, geborne 
Gabler. 
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Sremden » Anzeigen 
vom 16. bis aa. April 1826, 


Krone, Herr Kfm, Adelmatın v. Frankfurth 
a. M., Hr. Magiſtratsrath Edert mit Gattin v. 
Würzburg, Hr. Kfm. Eckher v. Frankfurth a. M., 
die Hrn. Academiker Schröder v. Stachelhauſen, 
Poßelt u. Rohde v. Heidelberg, Hr. Kfm. Happoldt 
v. Crailshelm, Hr. Gaſtwirth Weber v. Huͤtten⸗ 
bach, Hr. General von Phull v. Stuttgardt, Hr. 
Kfm. Egelhaaf v. Adelmauns felden. 

Stern, Die Hrn. Kaufl. Weiß und Arnold 
dv. Thängersheim, Hr. Baron von Sedendorf v. 
Obernzenn, Hr. Major von Arfchberg v. Muͤn⸗ 
hen, Hr. Kfm. Steinle v. Närnberg, Hr. Pris 
fident Freiherr von Werned v. Triesdorf. 

Loͤwe. Hr. Kfm. Wächter v. Berg, Hr. Die 
earius Lindner v. Grundbad, Hr. Kfm. Harles 
v. Nirnberg, Hr. Geometer Noͤr von München, 
Hr. Straffens und Waſſerbau⸗ Inſpector Nuß⸗ 
baumer von Dinkelsbuͤhl, Hr. Eonditor Lindner 
v. Wirzburg, Hr. von Bock v. Wuͤrzburg, die 
Hrn. Kaufleute Tauber von Erlangen, Stoll von 
Langenfeld und Kuhn v. Mit. Breit, Hr. Por⸗ 
trait: Mahler Brandmüller d. Wien, Hr. Com⸗ 
mid Demier v. Nürnberg. 

Traube. Hr. Rechtöpractikant Greßer von 
Feuchtwang, Hr. Weinhändler Haußer und Hr. 
Kfm. Dietrich v. Nürnberg, Hr. Redacteur fange 
v. Augsburg, Hr. Kfm. Reugenberger v. Rrefieus 
reuth, Hr. Schullehrer Ulrich v. Kirchenrdrtens 


bad, Ar. Kammerherr von Wurfter v. Wilperme- 


dorf, Ar. Kfm, Reinhart mit Frau von Nuͤrn⸗ 
berg. 

Zirkel, Hr. Geometer Euler von München, 
Hr. Handeldmann Unger von Eibenflod, Here 
Rechtöpractifant Jäger und Hr, Seribent Bener 
von Nürnberg, Hr. Kfm. Vogt von Dettingen, 
Ar. Commis Schmitmeyer von Nürnberg, Hr. 
Handelimann Wurm v. Dettingen, 

Weißes Roß. Hr. Rentamts: Oberfchreiber 
Hofmodel von Aſchaffenburg, Herr Geometer 
Schreiner v. Münden, Hr. Student Schübel v. 
München, Hr. Fabrikant Schmidt v. Nürnberg, 
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Hr. Schulfehrer Dolinger von Steinach, "Herr 
Practifant Haberkorn v. Wilrzburg, Pr. Liente⸗ 
nant Meier v. Muͤuchen. 

Wallfiſch. Hr. von Seckendorf v. Obernyenn, 
Hr. Rechtsrath Voltz und Hr. Maglſtratsrath 
Sinderleiter von Weißenburg. 


— NIIT —— 


Gerichtliche Verfteigerungei. 


2. Da ſich auch Im dem zweiten Termin ein 
Kaufsliebhaber zu dem Siegeliſchen Braͤu⸗ und 
Wirthſchafteguth zu Marxheim an ber Donau 
nicht eingefunden hat, fo wird dieſes Anwe ſen 
zum dritteumale feilgeboten, mit der Bemerkung, 
daß der legte Licitationetermin Monbtag den 1. 
May d. 3. Vorm. 9 — 12 Uhr In dem landges 
zichtlichen Bureau zu Monheim abgehalten wird. 

Monheim den ı 2. April 1826. 

K. B. Landgericht, 
Foͤrg, Landrichter. 

a. Auf Juſtanz einer Hypothelenglaͤubl⸗ 
gerin werden folgende Immobilien des vorma⸗ 
ligen Magiſtrats-Rath Gotthard Eiderger in 
Wemding. als: .ı4 Mg. Acker beim Weiherle, 
» Tgmw. Wiefen auf der Steig, ı Tgw. Wieſen 
Beim Unternfleig, »$ Tgw. Miefen bei der Loh⸗ 
müple, $ Tgw. Wiefen beim Wildbad, andurch 
dffentlich zum Verkauf aufgeftellt, Bietungsters 
min wird auf den atem May Nachmittags im 
Schalleriſchen Gafthofe zur Sonne in MWemding 

feſtgeſetzt, und befit und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
tuftige vorgeladen. . 
Dionheim, den 4. April 1826. 
Königl. Landgericht. 
Sbrg, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladung. 


2. Ueber. das Vermdgen des Gutsbeſitzers 
Man Wigner von Bertenfeld wird auf deffen eis 
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genen Antrag umd dem Beſchluß ber Gläubiger 
der Univerfals Konkurs eröffnet, und werben im 
Folge defien die Ediltstage, wie folgt, feſtgeſetzt: 
1) zur Anmeldung der Forderungen umd deren 
Nachweis auf Dienjtag den a. Mal, a) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden-gegen die liquidirten For⸗ 
derungen auf Freitag, ben =. Juny, 3) zum 
Schlufverfahren, und zwar ſowohl zur Replik 


als Duplik auf Mondtag, den 3. July I. Js. jes 


desmal Vormittags gUhr, wozu die fänımtlichen 
Gläubiger des Wigner unter dem Nechtönachtheile 
an Gerichtöftelle vorgeladen werden, daß das 
Nichterfcheinen am erften Editretage die gänzliche 
Ausihliefung von ber Konkursmaſſe, das Auds 
bleiben an den übrigen Eviftstagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit der treffenden Handlung zur rechte 
lichen Folge habe. Hiebei werden. alle diejenigen, 
welche Gelder oder fonft zum Wermdgen des Ges 
meluſchuldners gehdrige Gegenftände in Verwah⸗ 
rung haben, aufgefordert, diefelben bei Vermei⸗ 
dung doppelter Zahlung mit Vorbehalt ihrer 
Rechte an das unterzeichnete Konkursgericht abs 
zuliefern. 
Rothenburg, dem 16. März-ıBa6. 
8. B. Landgericht. 
Puͤudter, Landrichter. 


— — — — — — 


Kurs der Bayeriſchen Staats-Papiere. 





Augsburg, den 20. April 1826. 


Staatd: Papiere, Briefe. Geld. 
Obligationen mit Coup. &4 9] gr | 91] 
detto . * a58 102 
Land = Anlehen a5 102 
gott. Looſe EM —8 ı102F Jıo2$ 
detto - - amt, 
detto unverzindl, Afl, 20.) 100 
deito - - af. 2. 99 
detto .r * 100.| 100 


R| . — — — — 
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für den 
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Koͤniglich Bayerifdes 
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Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤniglichen 
Kreis⸗Behoͤrden. 


(An faͤmmtttche Orrichtebehörden des Rezakkreiſes. 


Taxirung gerichtlicher Bekanntmachungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Da die Tapirung gerichtlicher Befannts 
machungen, in foferne fie nicht in Gants 
Edikten beftehen, für welche allein die 
6$. 18 und 19 der, in der Beilage zum 
. XXXVIN, Stüdf des Rezatkrelsblattes vom 
Jahr 1819: unter dem 17. September deffel: 
ben Jahres ausgefchriebenen Alts Bayerns 
ſchen Tar: Orduung Anwendung finden, biss 
bei ſehr ungleichförnig erfolge iſt, indem 
theils die für die Gant: Edikre vorgefchrieber 
nen Zaren angewendet, theils ganz willführs 
liche Saͤtze angenommen worden fund, fo 
wird ſaͤmmtlichen Gerichtsbehörden hiermit 
befanut gemacht, daß für dergleiden Bes 
kanutmachungen in Fällen der ſtreit gen Ges 
sichtsbarfeit 


No. 18, Ausbach, Mittwoch den 5. May 1826. 








25 fr. Taxen nach $. 10 resp. $, 30 ber 
altbeyerifchen Tax⸗ Ordnung und 
153 fr. Stempel nah F. 7 Claß. IT ade 
des Stempelmandats in Anfag zu beine 
gen ſnd, und hiernach von nun an übers 
al nonirt werden wird, 4 
Ausbach den 22, April 1826, . 
Königl, Bayer, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern und der Finanzen, 
Graf von Drechſel, Präfivent. 
v. Bever, Director, 


(Die Konfurdrüfung für Adfpivanten zum niederm 
Forſtſtaatsdieiſt betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Im naͤchſten Herbfte wird eine Konkurs⸗ 
prüfung fir di Adfpiranten zum niedern 
Forſtſt gats die n ſte, nemfich zum Grade 
der unmittelbaren Reviergehuͤlfen, Stations⸗ 


gehuͤlfen, Forſtvaͤrte, Forſtamtsactuare, 


Forſtey⸗ und Revierfoͤrſter, dahier vorgenom⸗ 
men, der Termin hiezu aber zw feiner Zeit 
noch näher angezeigt werden. 
Indem man dief unter Hinweifung auf die 
a der allerhoͤchſten Verordnun⸗ 
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gen vom 22. Dec, 1821, F. 34, No, ı bis 
6 und $ 58, 

koͤnigl. Regierungsblatt vom Jahr 1822, 

Stuͤck IN. 

zur vorläufigen Kenntniß bringe, wird weiter 
nachachtlich bemerft, daß bei diefer Prüfung 
ſelbſt alle und jede in der Eigenfchaft als in: 
ftabife Hülfsfubjecte (H. 10 und 11 
jener allerhöchften Verordnung) bereits ans 
geftellte Dienftindividuen, welche theils noch 
gar Feiner Konfursprüfung beiwohuten, theils 
bei einer früher beftandenen dergleichen Prüs 
fung nur die Qualificationsnoten „zureis 
hend’ oder,,fchlecht” zu dem bisherigen 
Dienftgrade zu erringen vermochten, ſich eins 
zufinden haben, wenn fie einer fenern Bei⸗ 
behaltung oder Beförderung fih A erfreuen 
haben wollen, 

Diejenigen, welche derfelben beguwohnen 
wuͤnſchen, haben fich bei der Fönigl. Regie⸗ 
rung, Kammer der Finanzen, dahier ſchrift⸗ 
lich anzumelden, und ihren Eingaben die ev; 
forderlichen, beglaubigten Atteſte über Stand 
und Character, Geburtsort (mit Bezeiche 
nung des Kreifes, Landgerichts 2c. ıc.) über 
Lebensalter, Namen und Stard ihres Bas 
ters, eine kurze Darftellung ihter Bildungs 
laufbahn, die beglaubigten Zeugniffe über 
vorfchriftlich vollendete Schuls oder Gymna⸗ 
fials und Forfifludien und über die bisherige 
Praris, ferner die Zeugniffe über Nichteheits 
nahme an gefegwidrigen Verbindungen, und 
endlich Probezeichnungen aus der Forft:Chars 
tirungsfunde beizufügen, 

Ansbach den 27. April 1826. 

Köwigl, Bayer, Regierung des Nezatfreifes, 
Kammer der Finanzen, 


Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Bever, Director. 


1400 
(An fänmtlice Pofigeibehörden bes Nezaffreifes. Den 
Sommerbierfaß für 1826 betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
werden nach vorgenommener Berechnung der 
Gerſten⸗ und Hopfen: Preife, folgende Gröds 
fen des Ganterpreiſes für das Sommer: Bier 
im laufenden Jahre feftgefeßt, und zwar; 

I. In den Bier; Tar : Diftricten 


Ansbach, Neuſtadt a, d, 4, 
Dinfelsbühf, Mürnderg, 
Erlangen, Rothenburg und 
Gunzenhauſen, Schwabach 


drei Kreuzer und zwei Pfennige für die Maas, 
dann 
II, in dem Bier-Tax⸗Diſtriete 
Mördlingen 
drei Kreuzer drei Pfennig für die Maas. 
Die Tarıs Diftriets Behörden werden zu 
dein genauen VBolljug diefes Sommer; Biers 
fages angewiefen, die ſaͤmmtlichen Poltzeis 
behötden des Kreifes aber fire den gefeglich 
beftimmten Gehalt des Sommerbiers, und für 
pünftfiche Anwendung der gefeglichen Strafs 
beftimmungen gegen die fälligen Brauer und 
Wirthe befonders verantwortlich gemacht, 
Ansbah, den 28. April 1826. 
Könige. Bayer, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
- Graf von Drechfel, Präfident. 


(An fämmtlihe koͤnigl. Landgerichte und Pofizeibehtr: 
den, dann Rent» und Forjtämter des Rezatkreiſet. 
Die Anfpebung der Duplicate yon ten Redmungt: 
belegen und Verzeichniſſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Zur Vereinfachung des Geichäftsgangs 
hat unteizeichnete Stelle befhloffen, daß den 
ihr untergeordneten Aemtern und Behörden 
die Anfertigung und Einfendung der Duplis 


— 
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cate von allen Rechnungs» Verificationen,, 


Verzeichniffen und Ueberfichten in der Ner 


gel erlaffen ſeyn, folglich jedes dergleichen 
Produkt nur einfach zur Prüfung vorge, 
legt werden foll. 

Damit dadurch aber zu Feiner Itrung Vers 
anfaffung gegeben wird; fo muͤſſen nicht nur 
alle amtlichen Eoncepte fogleich bei dem Eins 
treffen der geprüften Originale nad) den Res 
fultaten der Reviſion berichtiget werden, fons 
deen es find in dem Fall, daß einige Rechs 
nungssMachweife oder Verzeichniffe jährlich 
dfter als einmal, nemlich quartaliter 
oder femefterweife vorgelegt werden müffen, 
jeder Zeit die vorlaufenden periodis 
ſchen Deſignationen deſſelben Fi— 
nanz⸗Jahres (jedoch ohne Belege) mit 
einzuſenden. 

Ausgenommen von fraglicher Behandlung 
find blos die Forſt-Produkten-Ab— 
gabs: Verzeichnifie, die dazu gehörigen 
Ueberfichten und General: Eonfpecte, dann 
die Forſt⸗Ruͤg⸗Manualien, welche fämmts 
Lich in bisheriger Are vorzulegen find, 


da ſowohl die Rent: als Forftänter in deren - 


Befige ſeyn müffen. 

Was die Anfertigung der rentamtlichen 
SteuersRegifter betrifft, fo iſt die 3+ 
malige Vorlage derfelben gleichfalls erlaſ—⸗ 
fen, und es genügt, wenn die Zu: uud Abs 
gänge jedem Ziels in befondere Defignatios 
nen gebracht, und die Refultate bievon im 
Yahress StewersMegifter vorgetragen 
werden, 

Bey Anfertigung diefer — aft nad) 
Verlauf des lezten Steuer s Ziels einzufens 
denden Megifter, ift jedem Ziele eve eigene 
Eolonne zu widmen, übrigens im Fall eines 


1102 


Anftandes, geeigneter Bericht uͤber den trefs 
fenden Gegenftand zu erftatten. 
Ansbach den 29. April 1826. 
Königl. Bayer, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Bever, Director. 


(Die Einführung neuer Stempel für di ‚ 
betreffend.) pel für die Spielfarten 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nach einem allerhoͤchſten Referipte vom 
25. d. M. ift die Einfuͤhrung eines neuen 
——— allergnaͤdigſt beſchloſſen wor⸗ 
en. 
Es duͤrfen ſonach 
1) vom Tage der Bekanntmachung an, nach 
ſecht Wochen, alle noch vorhandenen, 
mit dem alten Stempel verſehenen Kars 
ten ferner nicht mehr gebraucht werden, 
und die hierauf befindlichen Stempel fols 
fen in der Art abgewürdiger feyn, daß 
bie ausfchließend mit demfelben verfehes 
nen Karten, als ungeftempelt anges 
fehen wırden, und der Gebrauch derjels 
ben diejenigen Strafen nach fi ziehen 
würde, nelche für den Gebrauch nicht 
geftempelte: Karten in dem Gefege vom 
18. Dec, 1312 feſtgeſezt find, 
Dagegen Finnen 
2.) innerhalb dirfes Termins von ſechs Wo⸗ 
hen, die mit dem aͤltern Stempel vers 
fehenen Karten noch gebraucht, oder an 
die Pol, Obercufſchlagaͤmter, als Kreis: 
Siegel : Verlags; Aemter eingefender wers 
ben, von welden diefen Karten der neue 
Stempel unentgeldlich- aufgedrüͤckt 
werden fol, 
7 
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Indem hievon das Publikum im Allgemeis 
ner in Kenntuiß gefezt wird, erhalten die 
fämmtlihen Polizeibehörden nod 
die befondere Weifung, die gegenwärtige 
Derfügung in den einzelnen Gemeinden 
öffentlich befanne machen zu laffen, und 
haben fich die k. Lands und Herrfchaftsgerich 
te, fo wie die unmittelbaren Magifkrate über 
den Vollzug diefes Auftrages in ihren Bezir⸗ 
fen, binnen 

14 Tagen 
bieherrauszumeifen. 

Ausbach den 30. April 1826. 

Koͤnigl. Bayer, Regierung des Mezatfreifes, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Bever, Drector.. 


(Außerordentliche Unterftügungen aus dem Vaiſenfond 
> betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Außerordentliche Unterftügungen aus dem 
Ansbaher Waifenfonde find bewilligt wor 
den: 

A) je zu 2ofl. 
dem Lorenz Hölzel, der Henriete Keimel und 
der Chriftiane Richter dahier, der Marimis 
liane Weifenfee in Bamberg, der Juliane 
Hieronymus zu Weidenbach, der Francisfa 
Berner in Neunfletten, der Sophia Meß, 
Eleonora Philer, dem Cafmir Waizmann 
und Marimilian Schmidt dahier, auch dem 
Wilhelm Bauernfeind zu Abenberg; 

BA je zu 15 fl. 
dem Wilhelm Schuliz zu Fürth, der Sibylla 
Dfeifer dahier, dem Adam Kraus zu Linters 
anıpfrah, ber Catharina Gattermeier zu 
Ehingen, dem Guſtav Müller dahier, der 
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Felicitas Schlichting zu Colmberg, dem Jo— 
hann Georg Engerer dahier, der Suſanna 
Weiz zu Cadolzburg, dem Michael Pfaffens 
bergen dahier und dem Leonhard Gottfried 
Kraus zu Leutershaufen ;' 
©) je zu 10 fl. 

dem Georg Ramminger, der Maria Bucker, 
der Barbara Löfchel, dem Gottlieb Pfänds 
ner, dem Ludwig Steinafer, der Sibylla 
Pfeifer und dem Carl Himmler dahier, bem 
Johann Seifert, dem Michael Burger eben⸗ 
daſelbſt, dem Conrad Leiniſch von Elpers— 
dorf, dem Valentin Voͤkler dahier, der Eli— 
faberha Heß zu Gräfenbuch, der Barbara 
Schübel, dem Cafpar Schreiber und der 
Margarerda Mat dahier, dem Martin 
Meyer zu Feuchtwang, dem Johann Luz von 
Heilsbronn, dem Mich, Sturm dahier, der 
Barbara Dis zu Merfendorf, der Margare— 
tha Grillenberger zu Deberndorf. 

Diefe Unterftüäßungen find für die genanns 
ten Kinder von ihren Aeltern uud Pflegältern, 
Müttern und Vormuͤndern nur ein für alles 
mal bei der k. Adminiſtration der allgemeis 
nen Stiftungen dahier gegen von den Ortes 
geiftlichen gehörig atteſtirte Quittungen, wels 
che keines Stempels bedürfen, an dem Drte 
der Caſſe ſelbſt zu erheben, 

Ansbach, den 26. April 1026, 

Königl. Bayer. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präjident. 


(Die Erfedigung der Subreltorats » Stelle zu Zeucht⸗ 
wang ber.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Durd das am 9, April diefes Jahres ew 
folgte Abſterben des bisherigen Siudienleh⸗ 
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rers und Subrektors von Endter zu Feuchte 
wang iſt dieſe Studieuſchule, deren Dienſt⸗ 
Ertrag zwar normalmäßig zu ſechs Hundert 
Gulden fatirt, aber nach den jetzigen Ge— 
traidpreiſen um funfzig Gulden geringer ans 
zunehmen ift, erledigt worden, und wird zur 
Bewerbung von geprüften Studienlehramtss 
Kandidaten binnen vier Wochen hieniit aus⸗ 
geſchrieben. 

Ansbach, den 25. April 1826. 
Koͤnigl. Bayer, Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern. 

Graf von Drechfel, Präfident. 


(Die erledigte Pfarrei Wafermungenau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 

Durch die Beförderung des Pfarrers Kleins 

dienft auf die Pfarrei Linden ift deſſen bis— 
herige Stelle, die Pfarrei Waffermungenan, 
Defanats Windsbach erledigt worden, 

Die jährlichen Einkünfte diefer Pfarrei 
betragen. nach der fuperrevidieten aber noch 
wicht abgefchloffenen Faſſion vom abe 
1810 — 530 flv 48 fr, und engiffern ſich 
nad) ihren einzelnen Beftandtheilen in Mache 
ftehenden : fl. 
1. An ftändigem Gehalt „ » » 252 31 

worunter 120 fl. 15 fr. Geldbe⸗ 

foldung, dann der Anfchlag von 

9 Schfl. Korn, 16 Klafter weis 

chem Scheitholz u. 80 St, Werks 

len begriffen find. 


2. An Realitäten, in den Pfarrges 
bäuden u. 3 Gärtchen beſtehend 
5. An Stolgebühren, worunter 


83 fl. 35 fr, Beichtgelder enthaßs 
ten find 2 82 RR HR 





Fir. 


51.45 
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4, An obfervangmäßigen Gaben u. fl. Er, 
Sammlungen, nemlich Sams 

mefladen. Eier. a, 22 — 

w. 2, 540 48 


Die hievon nod) nicht in Abzug gefommenen 
Laſten betragen fir die Perception der Ges 
traidts u. Holzbefoldung 14 fl: 43 fr, 

Die Bewerber haben fich binnen 4 Wo: 
chen zu melden. 


Ansbach, den 25. April 1826. 


Königt, proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Bekauntmachung. 


Da In Nuͤrnberg durch den freien Ruͤcktritt der 
Eollecteurd » Wittwe die Lotto» Colfecte No. 3ıa, 
zur Erledigung gefommen, und zufolge allerhdchs 
fer Willensmeinung bei kuͤnftiger Verleihung der— 
ſelben auf geeignete Civil und Militär: Penfionis 
ften, oder auf ſolche Familienvaͤter, welche durch 
die neue Formation der Behdrben auſſer Aftivirät 
gekommen, der borzigliche Bedacht genommen 
werden foll, fo werden die allerfallfigen Bewerber 
un die Lotto-Collecte aus der bezeichneten Ka⸗ 
thegorie hiemit aufgefordert, ihre Gefuche mit 
Zeugniffen über die frühern Zuncrionen und ders 
maligen Bezüge aus Aerarlal-Kaſſen belegt, in 
daplo bei der unserzeichneten Behdrde in Mins 
chen einzureichen, worauf ihnen die nähern Bes 
dingniffe erdffuet werden, 

Miinchen, den 31. April 1826. 

Kdnigl, Bayerfche Generaf: Lotto-Abminiftration. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Auf den Grund einer hoͤchſten Verfuͤgung der 
Kdnigl. 
des Innern vom a3. vorigen Monats, werben 
hierdurch alle Gewerbrreibende in hiefiger Stadt, 
weiche ein Realrecht oder ein radlcirtes Gewerbe 
beſitzen oder zu befigen vermeimen, aufgefordert, 


Regierung des Rezatkreiſes, Kammer _ 
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vom 20. laufenden Monatd an, binnen 4 Wo⸗ 
den die Beweiſe hierüber, mit den über ihre 
Haͤuſer vorhandenen Bejchreibungen nnd Riffen, 
dann den Ereuerbüchlein, obnfeblbar vorzulegen, 
menn fie nicht die rechtlichen Folgen der unters 
bliebenen Kataftrirung gewärtigen wollen. 
Ausbach den 13. April 1836, 
Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


2. Bon dem Königlich Bayeriſchen Kreide 
und Stadt Gericht Ausbach wird hiemit befannt 
gemacht, daß auf Andringen eined Gläubigers „ 
da8 der Hauptmanndrittwe Bufch gehbrige, auf 
2100 fl. gerichtlich gefchäzte, in der Neuftadr 
bahier sub No, 336 gelegene Wohnhaus vor 
dem Königl. Kreis- und Stadtgerichtsrath Goms 
bart am 1. Zunp I. J. Vorm. 10 Uhr an den 
Meiftbietenden, vorbebaltlih der Genehmigung: 
der Jutereſſenten, verfteigert werben wird. Kaufs⸗ 
liebyaber werden hievon mit dem Anhang in 
Kenntnif gefezt, daß das Schaͤtzungs⸗Protokoll 
in der Regiftratur eingefehen werden kann. 

Unsbah, am 4. Merz 1626. 

Buſch, Director, 


s. Das zur Coucursmaſſe des Guͤtlers Georg 


Kbfel in Külbingen gehdrige Guͤtchen dafelbft, 
beftehend aus einem halben Haufe No. 21 mit 
angebauter Scheuer, aus einem Backofen und 
Keller ohne Gemeinderecht, welches in lebendigen 
Beränderungsfällen ven 15. fl. Handlohn und in 
Todedfällen den 3ox fl., ferner jährlih 45 Er. 
Erbzind und 15 Fr. 6 bl. auf ein Steuerfimplum 
reiht, und auf welchem eine Ausnahme der Stds 
berifchen Eheleute haftet, unterm 3. März l. 3. 
gerichtlich tarirt auf 170 fl.; ı Dig. walgenden 
Adler im Esbach, welcher in allen Fällen den 
20. fl. zum Handlohn, jährlich 10 fr. Erbzins, 
a Brig. 34 Sdl. Haberguͤlt und 5 fr. a bi. auf 
ein Steuerfimplum zum Fönigl. Rentamt Ans⸗ 
bad, dann den Zehnten zum zoten Band an 
das Eibifche Amt Frohuhof abreicht, gerichrlich 
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geſchaͤtzt auf 75 fl., wird von dem umterfertige 
ten kdniglichen Landgericht auf Fünftigen Dien; 
flag ven 16. May I. 38. an den Meittbierenden 
dffentlich verfauft. Beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber haben an dieſem Tage Vormit⸗ 
mittags 9 Uhr fi vor dem konigl. Landgerichte 
bahier einzufinden, ihre Angebote zu Prototolf 
zu geben und Mittags 122 Uhr den Zufchlag vor⸗ 
behaltlich der Genehmigung der Lbfelichen Glaͤu⸗ 
biger zu gemwärtigen. * 
Ansbady am 7. April 1826. 
Kbnigl. Landgericht, 
Lenz, Landrichter. 2... 
3. Auf Antrag eines Gläubigers wird im 
Wege der Huͤlfsvollſtreckuug das der Dorothea 
Stamminger von Neunkirchen gehdrige Befige 
thum, beftebend 1) aus dem fogenannten Eckarts— 
wirthshauſe bei Neunkirchen, welches an der Leu⸗ 
teröhaufer Straße liegt, und worauf die Zapfens 
wirthſchaft und Brandmweindrennerei » Gerechtig⸗ 
keit haftet, 2) aus einem Gaͤrtchen zum Haufe 
gehdrig, 3) aus dem fogenaunten Edartöweiher,. 
welcher ungefähr a7 Tagw. hält, und in Acker 
und Wieſen umgewandelt wurde, wozu endlich 
auch ein Steinbruch gehdrt, 4) aus ı Morgen 


‚ Edartsader, 5) aus 3 Mg. Edartsader, in 


loco Neunfirdyen im Eckartswirthshauſe bffents 
lich an den Meiftbietenden verkauft. Hierzu ift 
Termin auf den a9. May Vorm. 9 Uhr d. J. 
bezielt. Kaufsllebhaber, die jich über ihre Zah: 
lungsfaͤhlgkeit ausweifen kdnnen, werden biezu 
eingeladen und können die auf den Grundſtuͤcken 
haftenden Laften und Abgaben, und die Schaͤz⸗ 
zung in der Regiftratur des unterzeichneten Lande 
gerichts einfehen. 

Ans bach am ı5. April 18326. 

Königl. Landgericht, 
Lentz, Randrichter. 

4 Im Wege der Erekution. werben nachbe⸗ 
nannte, theild von Johaun, theils von Jacob 
Geubig dahier befeffene Realitären, als ı) ein 
Viertels⸗ Hubhof mir Wohnhaus, Scheuer, Stal⸗ 
lung, Waſchhaus und Hofratth, 19 Mg. 17Rth. 
Aecker in 3 Zluren, 22 Mg. 24 Rth. Wiefen, 28 
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Rth. Krautland und x Rth. Brennholz, nebft Ges 
meindegerechtigfeiten, B. N 2585 2) ein unbe: 
zimmertes Feldgut, ein Achtelds Zollhof genannt, 
beftehend in so Rth. Krautland am Mühlbach, 
133 Mg. 32 Rth. Ader, 2} Mg. 2 Kth. Wiefen, 
ı Reh, Holzrecht und dem Gemeinderechte, B. N. 
"259; 3) 2 Mg. 32 Rth. Uder bei der Kubtrieb, 
B. 2615 4) 24 Mg. 19 Rth. Adler in der Stdck⸗ 
ah, B.N. 262; 5) 15 Mg. 15 Rth. Ader in 
der kurzen Holzleiten, B. N. 263; 6) ı Mg. 34 
Rth. Ader bei der St. Margarethen: Kapelle auf 
"dem But, B.N. 264; 7) ı4 Mg. 32 Rth. Acer 
in der Stoͤckach, B. N: 265, und 8) ı Mg. 13 
Rth, Acker bei der St. Margarerhen = Kapelle, 
B. N. 266, Montags den a2. May Nachmittags 
2 Uhr auf dem Rathhauſe dahier oͤffeutlich an den 
Meiftbietenden verkauft. Hiezu werden Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Kaufebedingniffe, dann die Laften und Abgaben 
vor der Licitation werden bekannt gemacht werden. 

Mt. Bibart den 7. April 1826. 

K. Br Landgericht. 
Sellner, Landrichter. 

5. In Gantfache des Wirthd Caſpar Hafpel 
zn Kirchfarrnbach fol das zur Activmaſſe gehds 
rige Bauerngut mit realer Gaſtwirthſchaftsge⸗ 
rechtigkeit zu Kirchfarrubach, beftehend aus Haus, 
Scheune, Stallung. Schüpfe, Badofen, Brons 


nem, Hofraith, Gemeindereht, 4 Mg. Wiefe, 


33 Me. Feld, 36 Mg. Waldung, einer dritten 
Verftelgerung audgefet werden. Hlezu wird 
Termin auf den 18. May I. 38. audgefchrieben, 
wozu Kanfsluftige Nachmittags a Uhr In dem 
Haſpeliſchen Haufe zu Kirchfarrnbach fich elnzus 
finden haben. 

Kadolzburg am ı 1. April 1806. 

K. B. Landgericht, 
v. d. Pfordten, Landrichter, 

6. Nachdem auf die sub hasta flehenden 
zur Gantmafe des Johann Cafpar Behringer von 
Groshaber&dorf gehörigen Realitäten, welche in 
dem Patent vom 6. März 1026, Kreis Fntels 
ligenzblatt 1836, No. 14, 15 u. 16, und for: 
sejpondenten von und für Deutſchland 1826, 


— — 
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No. 91, 97 u. 98 beſchrieben ſtehen, am erſten 
Bletungstermin ein annehmbares Angebot nicht 
geſchlagen worden ift; fo wird auf Autrag der 
Hypothekenglaͤubiger anderweite Tagsfahrt auf 
Donnerftag den 16. Map d. J. Nachmitt. = Uhr 
im Bifhoffifhen Wirthshauſe zu Groshabers dorf 
anberaumt, wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Cadolzburg am aa. April »826. 
Koͤnigl. Landgericht. 
dv. d. Pfordten, Landrichter. 

7. Die zur Gantmaffe des Georg, Blos zu 
Kaftenreurh gehdrigen Realitäten, als 1) das 
But No.ı zu Kaftenreuth welches zum v. Pelleris 
{hen Patrimonialgericht in Nuͤrnberg gehört , bes 
ftehend in einem Wohnhaus, einem Stabel, eis 
nem Badofen, einem Schbpfbronneu, einem 
Bärtlein am Haufe, einer daran ftoßenden Peunt 
und einem Morgen Feld; =) 4 Mg. dv. Kreffis 
ſches Lehenfeld in Dedenreuther Fluhr, werden 
am Mentag den 22. May d. J. Borm. g bis 
13 Uhr im Wirthshauſe zu Kaftenreurh dffentlich 
verfauft werden, wozu befiz« und zahlungsfähige 
Kaufsllebhaber eingeladen werden, mit dem Bes 
merken, daß die nähere Befchreibung der Realir 
täten, die Laflen und die Kaufsbedingungen im 
Termine werben erbffnet werden. ‘ 

Eadolzburg anı aa. April 1826. 

Koͤnigl. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landrichter. 

8. Auf Antrag der Gläubiger des Bauers 
Johann Georg Kurr zu Waldhäuslein, merden 
die zu defjen Gantmaſſe gehdrigen Mealitäten, 
befiehend in 1) dem zur biefigen Gpitalpflege 
großhandldhnigen Halbhofe sub No. ı ı zu Wald⸗ 
häuslein mit circa 15 Mg. Eingehdrungen; 0) 
ı Tagw. Wiefen am fleinernen Brüclein in der 
Waldhaͤusler Flur und 3) 3 Tgw. Miefen ebens 
daſelbſt, das Kreitweiherlein genannt, Montags 
ben 8. May Nachm. a — 5 Uhr im Orte Walds 
haͤuslein dem bijentlihen Verkauf ausgefcht, wes⸗ 
halb hiezu Kaufsliebbaber unter dem Beiſatze 
eingeladen werden, daß zn dem Halbhofe die 
vorhandenen Bauereis und Hausgeraͤthſchaften, 
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dann das noch vollſtaͤndig vorhandene Vieh als 
Dreingaben beſtimmt ſind. 
Dinkelsbuͤhl, den 6. April 1826. 
K. B. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 

9. Auf Antrag eines Realglaͤubigers werben 
die dem Koͤbler Johann Felseis zu Nöfenhof ges 
hörigen Immobilien, beftehend a) in dein Gut 
No. 8 zu MRöfenhof, nebſt Haus, Schuͤpfe, 
Schweinftall, Badofen, Keller, Brunnen, ı Tags 
werk Garten und 23 Morgen Feld, dann Gemeins 
des und Waldrecht, gewuͤrdiget auf 1000 fl., 
b) 3 Morgen Feld, das fleine Lettenaͤckerlein, 
geihäzt auf 75 fl., und c) ı Morgen Feld von 
dem großen Lerrenader, geſchaͤzt auf 125 fl., zur 
Hiifsvollftredung am 29. Mai d. J. Nachmittags 
2 Uhr zu Röfenhof an den Meiftbietenden bffent: 
lich verkauft, wozu befig s und zahlungsfihige 
Kaufsliebhaber vorgeladen werden. 

Erlangen am 5. April 1826. 

K. 3. Landgericht. 
Puchta, Laudrichter. 

10. Von dem Koͤniglichen Landgericht Erlangen 
wird hiermit bekannt gemacht, daß das dem Uns 
terthan und Bauern Michael Mörsberger zu Weis 
ber gehörige und auf 2885 fl. gerichtlich gefchäzte 
halbe Bauerngur No. 6, mit einen Wohnhaus, 
Stadel, Stallung, Hofraum, einem halben Walds 
echte, 145 Morgen Feld, 31 Tagwerk Wieſen, 
am 24. Mai Nachmittags 2 Uhr, im Orte Weiber, 
an den Meiſtbietenden dffenrlich verfauft wird, 
wozu beſitz⸗ und zehlungefähige Kaufsluſtige hier 
mit vorgeladen werden. 

Erlangen am 30. Maͤrz 1826. 

K. DB. Landgericht. 

Puchta, Laudrichter. 

71. Auf Antrag eines Realgläubigers follen 
die Immobilien der Conrad und Catharina aufs 
ſeliſchen Eheleute zu Baieredorf, befichend aus 
x) einem halben Wohnhaus No. 5, mit z Stabel 
und 3 Mg. Garten, tarirt fir 700 fl. — 2) aus 
J Zlechthof von 34 Morg. Feld und FTagw. 
Miefen, geſchaͤtzt auf 600 fl. — und 3) aus 
85 Dig. Keiher und Zeld gewürdigt auf 400fl. — 


5 
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an ben Meifibietenden dffentlich verfauft werden. 
Der Birrungerermin ift auf den 5. Juny Nachm. 
a Uhr zu Baiersvorf anberaumt, wozu befig: und 
zahlungefähige Kaufsluſtige eingeladen werden, 

Erlangen, am 11. April 1826. 

8. B. Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 

19. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
fol das Bauerngut No. 33 zu Diirrenbuch des 
Wolfgang Roſchlein allda, beftehend aus einem 
eingädigen Wohnhaus, einer Scheune, Badofen, 
75 Mg. Hofraich mir Schdpfbronnen, „7, Mg. 
Schorrgarten, ı Zagm. Garten am Haus, 21 
Dig. Feld, 53 My. Holz, I Mg. Gemeind- 
theil und ein Wald» und Gemeinderecht, auf 
1525 fl. gerichtlich taxirt, dffentlih an den 
Meiftdietenden verkauft werden. Xermin hiezu 
if auf den a7. Mai Vormittags g — ıa Uhr 
angefezt, weldye im Poppifchen Wirrhehaufe zu 
Dirrenbuch abgehalten wird, Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufeliebyaber werden biezu einges 
laden, mit der Bemerkung, daß ihnen die Eins 
ficht des Tarariond » Protofolls an jedem hiefigen 
Gerichterag dahier freiſteht. 

Mr. Erlbach den 8. Maͤrz 1826. 

Kodnigl. Laudgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

13. Auf den Autrag eines Glaͤublgers ſollen 
folgende dem Mezgermeiſter Johann Martin 
Haͤger bahier gehbrige Grundbeſitzungen, naͤm⸗ 
lich: ») 4 Wohnhaus No. 82a dabier nebſt an⸗ 
gebautem Stall, „, Mg. Hofralth, „7, Tagw. 
Wieſe, Mg. Acker, dem Waid⸗ und Gemeine 
derecht, auf 600 fl., 2) J Mg. Reuthſtuͤck im 
Kai, auf z5fl., 3) 4 Mg. Arker auf dem Viche 
trieb, auf 75 fl, 4) 5 Mg. Uder über dem 
Zennhänfer Weg, auf 50 fl., 5) # Mg. Ader 
auf der hohen Strafe, auf 50 fl. tarirt, 7m 
Mege der Hilfevcliftredung dffentlich verfauft 
werden. Hiezu wird Vierungstermit auf den 
8, Zunl 1846 Vormittags g Ubr am Gerichts⸗ 
fie anberaumt, wovon brfigs und zahlungss 
fäbige Kaufeliebbaber mir dem Bemerken in 
Kenntnifi geſezt werden, daß die auf den Grund⸗ 
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ſtuͤcken haftenden Laften und Abgaben In hiefiger 
Wegiftratur aus den Acten erfehen werden fönnen, 
Mr. Erlbach den 15. März 1836. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 
14+ Die nachbenaunten Realitäten des Georg 
Blegel zu Kirchfembach, nänlih: a) das Gut 
Haus No. ao, zu Kirchfembach, befiehend aus 
einem eingädigen Haus, Scheune, 3 Tgw. Hofs 
raith, Barofen, Pumpbrunnen, , Tgw. Schorrs 
garten mit Obftbäumen, 3 Tgw. Garten, 6 Mg. 
Feld, 13 Tgw. Wiefen, 4 Mg. Holz und dem 
Gemeindeiecht mit ber Hut, tariıt auf 985 fl.; 
b) der Reft eines Handroßgätleins, beftehend aus 
34 Mg. Adler und 3 Tgw. Wiefe bei der Has 
genmühle, auf ı50 fl ; c) ein Lehen, das fog. 
Himmelreich, beftehend aus 4 Mg. Ader, 4 Tg. 
Wieſen, 1 Morg. Hut und 3 Morg. Holz auf 
Boofl.; d) ı Tgw. MWiefen, die Behälterwiefe, 
auf 75fl; e) 4 Mg. Feld, das Bodenfeld, auf 
175 fl.; SD) a4 Morg. Geld, die Schmalzleiten, 
auf 5ofl.; g) a Mg. Geld, der Harbhofader, 
auf gofl, geſchaͤtzt; werden hiermit zum zweiten 
Mal dem dffentlichen Verkauf an die Meiftbies 
tenden auögefegt. Der Stridtermin wird am 
24: May Vorm. 9 — ı2 Uhr im Wirthshauſe 
zu Kirchfembach abgehalten und folches befiz: und 
zahlungsfähigen Kaufsiiebhabern, melde das 
Tarationeprotofoll täglich dahier einfehen Fhnmen, 
hiermit befannt gemacht. 
Mit. Erlbach, den 16. März 1856. 
K. B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter, 
15. Auf den Antrag eines Realgläublgers foll 
das Gut No. ı, des Jacob Nölp zu Pradenhof 
bei Emskirchen, beftehenb aus einem maffiven 
‚neugebauten, geräumigen und wohlelngerichteten 
Wohnhauſe, ı Scheune, ı Badofen, a Schweins 
ſtaͤlle, 3 Mg. Hofraith, 3 Pumpbrunnen z Mg. 
. Schorgarten, ı Mg. Garten mit Obſtbaͤumen, 
255 Dig. Feld in = Theilen, 75 Tgw. Wieſen, 
a4 Tgw. Hutpläe und 3 Mg. Stangen» und 
24 Mg. Buſchholz und auf 3250 fl. gerichtlich 
taxict, dffentlih an den Meifibistendes verkauft 
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werben, Der Strichtermin wird am 31. May 
Vorm. 9 — 12 Uhr im Pofthaufe zu Emskirchen 
abgehalten, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden, mit 
ber Bemerkung, daß die nähere Beſchaffenheit 
ber Realitäten taͤglich bis zum Strichtermin durch 
beren Bejichtigung an Ort und Stelle fowie das 
bier aus dem Tarationds Protokoll entnommen 
werben kann. 

Mir, Erlbach, den a8. März 1826. 

Königl. Landgericht. 
Mellmer, Landrichter. 

16. Da fi) zu den nachbenannten Leonhard 
Heindelſchen Grundbefigungen von Eſchenbach, 
als: 1) das Soldenguth No. 11 mit Wohnhaus, 
Scheuer, Stall, Backofen, Pumpbrunnen, Hof⸗ 
raith, FJMg. Gras» und Baumgarten hinter 
dem Haus, ı Schorrgärtlein vor dem Haufe, 
15 Mg. bald MWiefe, halb Acer, Z Mg. Uder 
ber Vogelheerd, dem Wald⸗ und Benteinderecht, 
bamı dem Schaafrecht, gerichtlich tarirt auf 
775 fl.z 2) J Mg. Reuthſtuͤck im Kleinen Lo, 
auf 20 fl.; 3) 3 Mg. Emmeruddrferſcher Acker, 
auf 175 fl.; 4) 3 Mg. Ader der alte Straſſen⸗ 
ader, auf 35fl.; 5) J Mg. Ader in der alten 
Strafe am Kirchſtelg, auf ao fl.; 6) ı Mg. 
Geld am Eſchenbacher Weg, auf 45 fe; 7)3 1 
Mg. Acker in der Wolfsgrube, auf 25 fl.; 
8) 5 Mg. Emmernddrfsrfcher Acker im Lehenfeld 
oder in der Wolfsgruben, auf 15 fl.; 9) 3 Mg. 
Reuthſtuͤck im großen Loh der Kirchhof, auf 
30 fl.; 20) 1 Mg. Ager im großen Lob aus 
bem Herbſtiſchen Gut, auf 35 fl; 11) a4 Mg, 
Acer, der untere Mühlader, auf a0 fl. und 
12) ı Mg. Ader in der Wolfsgrube, auf 151. 
tarirt, indem am 3. d. Mis. flattgefundenen 
Subhaftationstermin kein Käufer gefunden har, 
fo follen diefelben auf deu Antrag eines Realgläus 
biger& zum zweitenmal fubhaftirt werden. Es 
wird hiezu Termin auf den 5. Juni d, Is. Vor⸗ 
mittagd g’ühr in Eſchenbach anberaum:, wovon 
befig >» und zahlungsfählge Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken in Kenntuiß gelegt werden, dag 
die of den Grundſtuͤcken haftenden Laſten und 

7 “ 
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Abgaben in hieſiger Regiſtratur aus den Acten 
erſehen werden koͤnnen. 

Mt, Erlbach den 4. April 1826. 

Kdnigl. Landgericht. ° 
Wellmer, Landrichter. 

«7. Zum Verlauf der Grundbefigungen des 
MWirthd Norbert Anton Bet zu Heiligenblut, bes 
ſteheud aus ı) einem Gut, wozu gehdren, Haus, 
Stadel, 6 Mg. Aecker, Wiefen und Holz, und 
u Kellerbaus; =) a} Mg. eigenen Ader, 3) a 
Mg. dergleichen, wird hiermit auf den 8. May 
d. J. Vormittags 9 Uhr zu Heiligenblut Tages⸗ 
fahre bezielt, und hiezu Kaufsliebhaber unter 
dem Bemerken eingeladen, daß die Tare nud die 
Laſten der Grundſtuͤcke täglich in der Regiftratur 
eingefehen werben Fonuen. 

Gunzenhaufen, am 4. April ı826. 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Laudrichter. 

18. Die zur Gantmaſſe des Wirths Johann 
Leonhard Demmert zu Aha gehdrigen Realitäten, 
a) das MWirrhfchafts: Gebäude, beftehend aus 
einem zweifddigen Haus, einem Stadel, einem 
Schweinſtall, wozu „. Mg. Gemeindtheil ges 
Hörig ift, für 800 fl., 2) 3 Mg. eigenen Ader 
im Dirtenheimer Weg für 140 fl., 8) a Mg. 
dergleichen aufın Greuth für 150 fl., 4) 4 Mg. 
dergleichen im Wachfteljer Weg für 140 fl., 
5) 3 Mg. dergfeichen aufm Bruͤhl für 100 fl., 
6) 4 Mg. dergleichen auf der Stengelwiefe für 
"5fl., 7) 25 Mg: dergl. daſelbſt für 75 f., 
8) 4 Mg. Lehenacker im der Zuchöhhhle fils 50 fl. 
und 9) ı Tagw. Wiefe, die Bollwieſe genannt, 
für 400 fl. tarirt, werden bffentlih an die Meiſt⸗ 
bietenden verkauft. Bietungeremin ift auf den 
a4. Juny Vormittags 8 Uhr im Demmertiſchen 
Wirthéhauſe zu Aha bezielt worden, und werden 
hiezu befige und zahlungs faͤhige Kaufölufige ein⸗ 
geladen. R®: 

Gunzenhaufen, den 13. April 1826. 

Königl. Landgericht. 
Der Kduigl. Landrichter berheiligt, 
Haßold, erfter Affeffor. 

19. Mit Bezug auf die Bekauntmachung vom 

30. Zänner d, 38. werden die Grundbefigungen 
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des Schullehrerd Fichtner in Obererlbach (Liche 
Kreis: Jutel. Blatt 1826. Mo. 6, Seite 284,) 
nochmals dem dffentlichen Verkaufe unterworfen, 
und biezu auf den 11. May Bormig Uhr Tas 
gesfahre bezielt, wozu man Kaufsluflige in das 


‚Straffenwirthöhaus einlader. 


Gunzenhanfen, den 15. April 1826. 
K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Laudrichter. 

20. Nachdem im zweiten Eubhaftationdters 
mine gar kein Kaufsliebhaber erſchienen if, fo” 
wird zum Öffentlichen Verkaufe der em Schuh⸗ 
machermeifler Georg Adam Meyer in Hechlingen 
zugebdrigen, im Patente vom ı7. De. v. Is. 
¶ Jutelligenzblatt für ven Rey. Kr. vom heurigen 
Jahr Seite 65, 117 u. 374) naͤher befchriebes 
nen Grundbefigungen auf Domnerftag den a1. 
May Vormitt. 9 Uhr im Paul Eizingeriſchen 
Wirthshauſt zu Hechlingen dritter Termin bezlelt, 
und werden hiezu Kanfsliebhaber vorgeladen. 

Heidenheim den 24. März 1826. 

Adnigl. Landgericht. 
Seilz, Landrichter. 

ar. Auf den Untrag eines Mealgläubigers ſoll 
bad dem Johann Georg Scharrer zu Zant zuge 
börige Gut, befichend aus einem Wohnhaus, 
einer Schener und 5 Mg. Aecker oͤffeutlich an den 
Meiftbietenden verkauft werben. Termin dazu 
iſt auf Montag ten 5. Juny Vorm. 9 Uhr im 
Wirthshauſe zu Zant auberaumt, wozu befiz 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merken vorgeladen werden, daß gebachtes Güth 
am ı1. Nov. ı824-auf 500 fl. gerichtlich ges 
ſchaͤzt worden Ift. 

Heilöbronn den. aı. Merz 1826. 

Königl. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. i 
a3. Vom Kbuigl. Landgericht Herrieden wird 
hiemit bekannt gemacht, daß folgende zur Willie 
Bald Seißlſchen Konkuremaſſe gehdrige Immobi⸗ 
len, 3) das Gut No.85 zu Aurach, a) 5 Tgmw. 
Geme indethellwieſe, das Erpelein im Neſſelwaa⸗ 
fen, 3) Ms · Gemeinderhelader im Stetrberg, 
4) J Schweigaulchen, 5): 3 Mg. Acher im Leu⸗ 
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tershauſer Meg, 6) J Mg. Ader In der Schweig⸗ 
au, 7)'4 Mg. Ader im Golerbühl, auf den 
31. May Nachmittags ı Uhr im Orte Aurach 
meiſtbietend werben verkauft werben. Beſiz⸗ und 
zablungsfähige Kaufdliebyaber werben hiezu eins 
geladen. 
Hervieden ben 18. April 1806. 
Königl. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 


33. Vom Königl Landgericht Herrieben wird 
hiemir bekaunt gemacht, daß folgende zur Weber 
Xaver und Joanne Ehrifliichen Konkursmaſſe zw 
Arberg gebdrige Immobilien, nämlich: 1) ein 
Guͤtlein No. go zu Arberg; 3) ı3 Mg. Gemeim 
detheil, befiehend in 4 Mg. Wiefen und Ader im 
Schi ßwaaſen, 3 Tagw. Wieſen im Echdnauers 
waaſen, Mg. Wiefen in a Stuͤcken im Reifews 
und fomehmaafen; 3) zZ Tgw. Wieſe No. 49, 
im Schießwaaſen; 4) $ Tagw. Gemeinderbeif 
Ader im Geugenfeld mir uhngefäbr 100 Stuͤck 
Hopfenſtoͤcken, welche Immobilien alle zufammen 
auf 846 ſt. geſchaͤtzt ſud, auf den“. Juny Ber: 
mittags q — 22 Uhr im Ganthaufe oͤfſentlich 
werden verkauft werben. Beſitz⸗ und zablungss 
faͤhige Liebhaber, welche fich über diefe Eigen⸗ 
ſchaften auszuweiſen vermdgen, werben dazu 
eingeladen. 

Herrleden, den 22. April 1826. 

A. B. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 


24. Vom kdnigl. Landgericht Hersbruck wird: 
auf der Antrag der Areditorfchaft das zur Koms 
kursmaſſe des Michael Meisner zu Borra gehört: 

"ge Röctergurb mit den neuen Gemeinverbeilen hier 
mit nochmals zum Kauf oͤffentlich ausgeboten, und 
ein driirer Bletung⸗ termin auf den 17. May l. J. 
von fruͤh 9 bis 12 Uhr im Fleifchmannifchen Gaft: 
haufe zu Borra vor dent Comitifariv erften Land⸗ 
gericht s Aſſeſſor Buſch anbeiaumm; wozu Die 
NKaufliebyader eingeladen werden. 

Hersbruck, den 10. Apıil 1826. 

K. B. Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 
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25. Auf. ben Antrag eines Realglaͤubigers 
werben die dem Michael Sendner'ſchen Eheleute 
zu Rottenbach zugehdrigen Immobilien, und zwar 
das Gut No. 3a, beſtehend aus einerı Wohns 
Baus, einer Scheune, einem halben Bronnen, 
einem Backofen, einer Hofraith, einem Beinen’ 
Schorrgaͤrtchen, dem Gemeinderecht, bellaͤufig 
64 Ms. Feld, 3 Tagw. Wiefen, Montags den 
8. Mai Nachmittags r bis. 4 Uhr dffentlich an 


“ben Meiflbierenden verfauft, und hiezu beſitz⸗ 


und zahlungsfaͤhlge Käufer mir dem Bemerken 
eingeladen, daß ſie die Kaufsbedingungen täglich 
in ber biefigen Kanzlei erfahren Phinmen, 

Herzogenautach, den b. April 1826, 

Kdnigl. Landgericht. 
Muͤller, Landrichter. 

36. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird der 
ben Metzgermeiſter Georg Dörrfußifchen Eheleu⸗ 
ten dahier zugehbrige, in der Plonergaße gele⸗ 
gene 27 Mg. Wieſengarten am Montag, den 
8. May Nachm. = — 4 Uhr dabier im Gerichts⸗ 
Resale difentlich an die Meiſtbietenden verfauft. 
kaſten und Bedingniffe werden am Strichtermin 
erdfiner. “ 

Herzogenaurach, am 17. April 1826, 

Köntgl. Landgericht. 
Miüher, Landrichter. 

27. Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird. hies 
mit anderweiter Termin zum dffexielichen Berkauf 
des Johann Baumaͤnniſchen Gantamwefens von 
Weinsfeld auf Montag den az. May 1836 ans 
gelegt, in welchem befigs und zahlungsfähige 
Kawfsliebhaber im hiefiger Geridyrakanzlei fich . 
einfinden, ihre Angebote zu Protokoll geben und 
den Zuſchlag kreditorſchaftlicher Senehmigung 
Mittags 12 Uhr gewaͤrtigen Fhneir. 

Hilpoltſtein, den a1. April 1826. 

KR. B, Landgericht. 
! Lang, Landrichter, 

28. Nachdem auf die zur Gantmaffe des 
Wirths Hornung zu Sachien gehörtgen Immobi⸗ 
lien im erſten Subhaſtationetermin ein Gebot 
nicht gelegt worden, fo werden biermit auf den 
a Gläubiger diefe Inimobilien, namenr- 
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lich ı) das Wirthſchaftsgut No, 34 zu Sachfen, 
beftehend aus dem Wohnhaus, Braͤuhaus mit 
Einrichtung zur Brauerei und Brandiweinbrennes 
sei, einer newerbauten Scheune, Schaafs und 
Schweinftällen, 3 Tgw. Garten, 35 Tgw. Wies 
fen, 137 Mg. Ueder, dann dem Braus und Ges 
meindredht ; =) a Tgw. MWiefen in der Schweig⸗ 
au; 3) 4 Mg. Ader int Saͤchſer Flur, abers 
mals zum bifentlihen Verkaufe ausgeboten. 
Hiezu wird Termin auf den ı=2. May 1836 
Nachmittags a Uhr im Hornungifchen Wirths⸗ 
haus zu Sachfen bezielt, wo-fich beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber einzufinden haben, : 

Zeuteröhaufen den 14. April 1826, 

K. B. Landgericht. 
Endres, Landgerichts s Vermefer. 

29. Die zur Gantmaffe des Metzgermeiſters 

und Wirths Johann Friedrich zu Diepersdorf ges 

Hörigen Nealitäten, 1) das Gütchen Hs, No. 9 
dortſelbſt, mit einer Schupfe, einen Schweinftall, 
elnen Badofen und dem Heinen Walds dann Ges 
meinderecht, onerirt mit dem 10, fl, Handlohn, 
danın jährlich 335 kr. Erbzind und ber Steuer 
aus 480 fl. Kapital; 2) folgende Gemeinbetheile: 
e) 3 Mg. 53 QR. im Worlach mit 300 Stöde 
Hopfen und Stangen, übrigens mit Winterforn, 
bh) eben fo viel dafelbft halb mit Winterforn halb 
brach und beiläufig 100 Stoͤcke Hopfen und 
Gtangen, c) ITgw. go OR. Wiefe mit etwas mit 
Sommerforn beftellten Feld in der Lach, d) eben fo 
viel Feld dafelbft, letzteres mit Dinkel, ſaͤmmtlich 
zehentbar und befteuert, follen auf den 10. May 
Vorm. 9 Uhr beim hiefigen Landgerichte an deu 
Meifibierenden bffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsllebhaber haben fich 
einzufinden. 

Altdorf, am a6. April 1826, 

K. B. Landgericht. 
Demparter, Landrichter. 

30. Auf Antrag einer Hypothekenglaͤublgerin 
follen die Immobilien der Bauchermüller Kernis 
ſchen Eheleute sub hasta geftelle werden, als 
1) das Mühlgut, wozu gehört: a) eine Holzres 
miß, Keller, Scheune und 5 Schweinftälle, 
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b) 13 Tagw. Garten am Haus, c)Z Tagw. 
Ader in den zwei Feldfluren, d) 12 Tom. Mühle 
wiefen, e) 17°, Tgw. alten und neuen Gemeins 
betgell; 2) an mwalzenden Grundftäden: a). 

Jauchert Acer bei der obern Leimgruben, b) i 
Icht. Acker bei der untern Leimgrube, c) + Ihr, 
Ader allda, der Stelzenader, d) ı Icht. Adler 
der. Zwerchader im Urfelfeld, e) J Icht. Acker 
ber Fiſcheracker, f) 2 Icht. Acker der Stelzens 
ader, g) ı Icht. Ader der Weinbergader,. h) 
13 Icht. Acer in der Peunt, i) 3 Icht. Acker der 
Gelßgrabenader, k) 4. Icht. Ader der Fuhr⸗ 
wegader, 1) 3 Jcht. Adler vor dem unter Thor, 
m) ız Icht. Acer im Steppergerfeld, n) 3 Icht, 
Acker der Schnapperader, 0) JIcht. Ader das 
Bachaͤckerl, p) 15 Icht. Ader der Moosader, 
g) 4 Icht. Acer an der Urſel, x) 14 Icht, Acker 
im Urfelfeld, 5) ı Tgw. amädige Miefe beim 


Urfelfteig, ) J Tgw. Miefe am unterm der, 


u) 3 Tgw. Miefe hinterm Armenhaus. Bier 
tungsternin wird auf den 30. Mai Vormittags 
9 — 13 Uhr im Sieglifhen Wirthehaus zu Reu⸗ 
nertähofen anberaumt, und befitz⸗ aber auch zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber unter dem Bemerken 
eingeladen, daß das Zarationsprotofoll in der lands 
gerichtlichen Regiftratur eingefehen werben kann, 
Laften und Abgaben der Objelte im Termin bes 
kannt gemacht werben, 

Monheim, den g. April 1836, * 

K. B. Landgericht. 
Foͤrg, Landrichter. 

31. Indem Schuldenweſen des hleſigen Baͤk⸗ 
kers Kaver Haaſenmuͤller, werben folgende Grund⸗ 
ſtuͤcke: u Mg. Acer im Hungerbuͤhl, 15 Tagw. 
Wieſe In der Nähe des fbnigl. Rentamts, ı I Tg. 
Wieſe in der Zell, anmit zum Verkauf ausgeſtellt, 
Bietungstermin Ift auf den 11. Mai Vorm. 9 Uhr 
Im Egl. Landgerichts » Bureau feftgefegt, und ges 
ſchieht der Zufchlag salva ratificatione eredito- 
rum. Qngreuzer und Laften werden im Termine 
befannt gemacht werden. 

Monheim, den 19. März 1826, 

8. 3. Landgericht. 
Sörg, Landrichter, 





1123 


33. Nachbefchriebene Grundſtuͤcke, welche dem 
Schullehrer Lindinger zu Rdgling aus der Gant⸗ 
maffe des Johann Lindinger dortfelbft adjudizirt 
wurden, werden nunmehr dem gemeinfchaftlichen 
Antrag der Johaun Leidnerifchen Ereditoren und 
des gegenwärtigen Eigenthuͤmers wiederholt zum 
bffentlichen Verkauf ausgeboten, als: 2 Mg. 
Gemeindetheil im Eichholz, 4 Tag, Wieſe auf 
der Au, JJauchert Acer an dem neuen Aeckerle, 
4 Icht. Acer auf der Bergwieſe, 4 Icht. Adler 
beim Rölle, 4 Icht. Ader an dem neuen Hederle, 
» Schr. Acker der Starrader, 3 Icht. Ader in 
der Bafteibergaffe, 15 Tagw. Wieſe die Stock⸗ 
wieſe, $ Tgw. Wieſe auf der Bauchel, 5 Xgw. 
Wieſe auf der Sonderwiefe. Hiezu wird ans 
durch Termin im Lokale des unterfertigten tbnigl, 
Landgerichts auf den 18. Mai d. J. Nachmit⸗ 
tags a Uhr anberaunıt, und befig« uud zahlungds 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen. 

"Monheim den 17. März 1826. 
Koͤnigl. Landgericht. 
. Foͤrg, Landrichter. 

33. Die Immobilien des Soldners Joſeph 
Knoll vou Fuͤufſtetten, wie fie im Proclama vom 
28. May v. 38. befchrieben find, vide Kreis: 
Intel. Blatt No. 35. vom a3. Juny 1826, Seite 
1636. werden auf Antrag eines Hypotheken⸗ 
gläubigers andurd zum Iten Male dem dffents 
lichen Verkanf ausgeftelt. Bietungstermin wirb 
auf den 11. May Nachmittags im FZuchötfchen 
Wirthshaus zu Fünfftert bezielt, und beſitz⸗ aber 
auch zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen. 
Die Lage, Augrenzer und Laften. der Immobi⸗ 
lien, werden im Termine erbffnet, 

Monheim, ‚ben 3. April ı826, 

> K. 3. Landgericht. 
Foͤrg, Landrichter, 

34. Zum sten Mal wird der zur Ehriftoph 
and Anna Maria Neumalerifchen. Gantmaffe ges 
börige Antheil an dem Slebeneichhofe zwifchen 
Auerheim und Gundelöheim liegend, näher bes 
fohrieben, vide Kreis. Intel. Blatt Mo. 6, de 
8. Febr. 1. 38. zum dffentlihan Verkauf audges 
ſtelit, und beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber auf den 5, May vor der landgerichtlichen 
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Eommiffion In bie Neumaleriſche Wohnung eins: 
geladen. 

Monheim, den 26. März 1836. 

Königk. Landgericht. 
Foͤrg, Landrichter. 

85. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
die ſaͤmmtlichen Immobillen des Baͤckermeiſters 
Simon Kaſtner in Fuͤnfſtetten, wie fie Im Pros 
clama vom a4. Novbr. v. IB. vorgetragen find, 
vide Kreids Sntel, Blatt No. 51, deaı. Dechr, 
1825, andurd zum zweiten Mal dem dffentlis 
hen, Verkauf ausgeſetzt. Bietungstermin wird 
auf den 11. May Nachmittags im Fuchsiſchen 
Wirthshaus zu Fuͤufſtetten feſtgeſetzt, und beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber eingeladen. 

Monheim, den q. April 1826, 

8 B. Landgericht, 
Foͤrg, Landrichter. 

36. Im Wege der Huͤlfevollſtreckung werben 

am 1. Juny I. Is. Vormittags 9 — ıa Uhr im 


Orte Heffelberg nachgenannte, bei Mohrhof, im 


Steuers Diftrift Kairtindach gelegene zwei Mei: 
ber, und zwar: a) der große Mohrweiher zu 
5445 Tagw., b) der Ablaßweiher zu 174 Tgw., 
nach Vorſchrift der Erekutions » Ordnung dffents 
lid) verftrihen, wovon man Kaufsliebhaber in 
Kenntniß fezt. 

Neuſtadt a. d. U. den 19. April’ 1826. 

K. 2. Landgericht. 
Heffeld, Laudrichter. 

37. Am ı7. May. J. Nachmittags ı Uhr 
wird im Drte Pahres ı) das Gur H. No. aa - 
dafelbft fammt Eins und Zugehdrungen, 2) das 
unbezimmerte Holzbergerss Lehen B. No. 551, 
3) das Feldlehen B. N 553, 4) dad Feldlehen 
B.No 555, nach dem Antrage der Concursglaͤu⸗ 
biger des Sebaftian Hilbinger daſelbſt anderweir 
verſtrichen. 

Neuſtadt a. d. X. am 21. April 1886. 

K. B. Landgerisst. 
Hefſels, Landrichter. 

30. Um 18. May I. J. Nachmittags ı Uhr 
wird im Orte Pahres a) das Bauerngut Haus 
No, 13 daſelbſt fanımt Eins und Zugehdrungen, 
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H das umbezimmerte Holzbergerlehen B.N.5as, 
c) ein Achtel von dem unbe zimmerten Laudſchrei⸗ 
bershof B. N. 1124 b, d) JTagw. Schaͤferey⸗ 
oder Hersnwiefe B. No. 626, nach dem Untrage 


der Concursglaͤublger des Georg Courad Hoff⸗ 


mann bon da, anderweit verftrichen. 
Neuftadi a. d. A. am aa. Aprit 1646. 
; 8.8. Landgericht. 
Heſſels, Landrichter. 

39. Die Inmobilien des Johann Gottlieb 
©lertr, beftebend in a) einem Gure No. Ar, zu 
Burgfarrubach, b) einem Morgen Zeld am Has 
ſenduck, die Wolfsgrube genannt, in Oberfarrns 
‚bacyer Flur, werden, da die Gläubiger die im 
erfien Termin gelegten Augebete von 675 
und resp, 50 fl. nicht gewebmigt haben, Diens 
flag den ı6. May tk. 3. Wormittags von q bis 
»2 Uhr an Ort und Stelle zu Burgfarrubach ans 
derweit ſubhaſtirt, und beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
föhige Kaufllebhaber dahin eingeladen. 

Muͤruberg den 18. April 1836. 

8. B. Landgericht. 
v. Kohlhagen, Landrichter. 

40. Zum Behuf der Huͤlfsvollſtreckung foll 
auf den Autrag des Hypothekur-Glaͤubigers die 
dem Papierfabritanten Johann Georg Daumanır 
zu Hirſchdach gehörige, und im Flur: Diftrife 
Dombach liegende Realität, befichend aus 103 
Mg. Walcung hinter Dombach, dffenlih an 
den Meifibietenden verkauft werden. Hiezu wird 
Termin auf dem ı9. May Nachm. 2 Uhr in denr 
Kleiuleluiſchen Wirsböhaus zu Dombach anbes 
ramnt, won befig: und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebbaber ciogeladen werden. 

Niruberg am 30. April 1826. 

A. B. Landgericht. 
v. Koblbagen, Lanpdrichter, 

a1. Das zur Concursmaſſe des Koͤblers. Jos 
hanu Philipp Zwirner vom Ohrenbach gehörige 
Hofauth, beftenend 1) aus dem zweiftddigen,, 
von Fachwerk erbauten Wohnhaus No. ı6, mit 
Etallung, Scheuer, Commergärthen, banır 

»2 Dig. Aeckern, a4 Tagw. Wiefen, 103 Mg. 
Holz, 14 Mg. Gemeindesyeil und dem ganzen 
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Gemeludrecht, welches Gut ein Steuerſimplum 
su af. Safe. 35 pf., a fl 45 kr. Gelozült 
am dab Hoſpital zu Mothenburg, und den Zehn: 
ten ebendahin zu Ztel, und zu Itel au die ades 
liche Gutsherrſchaft zu Wallkers hofen entrichtet, 
wovon auch der ſogenaunte Birkenacker Mess 
zen Korngält am das Gotteshaus zu Ohrenbach 
abreicht, und der ganze Gurscompier auf 1766 fl. 
geſchaͤzt iſt, ferner die freieigeuen Grunpflide, 
als a) 15 Mg. Acker das Heiligenichen genannt, 
giebt 14 Ir. a5 pf. Steuerfimpfunr und ı Megen 
Korngält an das Gottesbaus zu Obrenbach, ift 
geſchaͤzt auf 50 fl.; 3) IMg. Acker in der Ober: 
ſcheckenbacher Markung, eutrichter 9 fr. Steners 
fünplam und 73 Er. Gelogält an Das biefige 
Spital, if taxır auf a5 fl.; 4) Z Mg. Kelles— 
wegäderlein, "giebt ı ir. = pf. Steuer ſimplum 
und ben Zehnten an das hiefige Spital, ift ger 
ſchaͤzt auf ır fl.4ohr.; 5) 4 Ma. Zeilgruuds 
äderlein, 'giebtiy. fr. = pf- Steuerfimplun und 
den Zehnten an das biefige Spital, iſt tagirt auf 





. sofl.;, 6)5 Mg. Arausader im Binzig, giebt 


5 kr. a5 pf. Steuerſimplum und Zeburen an das 
biefige Spisal, iſt geibäze auf 35 fL.; 7) 3 
Tagw. Wiefen, die Lamerdurwieſe genannt, ents 
richtet 31 Er. a pf. Steuerfinplum, ift aber guͤlt⸗ 
und zehutfrei uud auf 3oß fl. 20 fr. tarirk wor⸗ 
ben, Mittwoch den 17. May biefed Jahrs Mor 
gens 9 Uhr im Stürmerifchen Wirthshauſe zu 
Ohrenbach dffentlich .verfirichen , und den Meiſt⸗ 
bierenben rechtlicher Orduung nad; zugefchlagen, 
daher fi) Kaufsliedhaber einfinden wollen, 

Rothenburg, der 3x. März ı Ba6. 

Königl. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. s 

Ar Von beim König, Landgerichte Rothen: 
burg, werben bie zur Concursmaſſe des Stadt: 
Bauers Johann Michael Kreijelmeier von Mops 
thenburg gebdrigen Immobilien und zwar: 1) 
bad Wohnhaus mir Heinen Meben : Gebäuden, 
Scheuer, Schorgarten u. Hofraitbh cat. N. 13875 
3) ein bem Staats-Uerar gruudbares Feldlehen, 
enthaltend: 53 Mg. Aecker und a Tgw. Wiefen 
cat, N, 13715 3) a Mg. Aecker beim Sands 


5 


1125 


ſtelnbruch; cat, N. 1843; 4) 4 Mg. Ader im 


Bruͤhl cat, N. 2140; 5) ı4 Mg. Ader in der 
Kühgaffe eat: R. 35915 6) ı5 Mg: 15 Rurh, 
dem Aerar grundbaren Ucker im breiten Weg cat. 
N.4695 7) 4 Tgw. freieigene Gründleinswiefe, 
dem dffentlichen Verkaufe ausgefegt und beſitz⸗ 
und zahlungsfählge Kaufsliebhaber auf den 15. 
May Born. 9 Uhr mir dem Bemerken an Ges 
richtöftelle eingeladen, daß die Tare biefer Im⸗ 
mobillen, fo wie die darauf haftenden Laſten und 
Abgaden im Termine befaunt gemacht, inzwis 
ſchen aber an jedem Gerichtötage in der lands 


gerichtlichen Regiftratur dur Einficht der Acten 


erfahren werben kdunen. 
Rothenburg, am a1. April 1826. 
Königl. Landgericht. 
Pundter, Landrichter. 

43. Der dem Bauern Georg Adam Brunner 
zu Großſchwarzenlohe gehdrige Hof No. 9, beſte⸗ 
bend aus einem eingädigen Wohnhaufe, Scheuer, 
Backofen, Schweinftall, Hofraith, zz Morg. 
Schorrgarten, 03 Mg. Geld, 35 Tag. amaͤ⸗ 
dige Wieſen und i5 Mg. Buſchholz, dann dem 
Laurenzer Wald und Gemeinderechte, und deſſen 
beide eigenen Gemeinſtuͤcke, ald: J Mg. Buſch⸗ 
holz im Bogelyeerd oder im See und Z Morg. 
Stangholz ebendafelbft, follen im Weege der 
Hauͤlfsvollſtreckung dffentlih verfauft werben, 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige haben 
fich demnach Im Termine den 113. May Nachm. 
3 Uhr im Haufe des Brumners zu Großſchwar— 
zenlohe treffen zu lafien und ben Zufchlag mit 
Genehmigung der Intereffenten zu gewaͤrtigen. 

Schwabach, den 3. April 1826. 

R. B. Landgericht. 
v. Troltſch, Landrichter. 

44. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckuug ſoll der 
dem Friedrich Lohbauer zu Unterdeutenbach zuge⸗ 
hoͤrlge Hof, beſteheud aus einem eingaͤdigen ganz 
neun von Quadern aufgebauten Wohnhaufe mit 
Ziegeln gededt, halben Scheuer, Badofen, Keller: 
haus, Schweinftall, und die Hälfte der Hofraich, 
2 Mg. Garten, 137 Mg. Geld, 15 Tgw. Wiefe, 
2 Mg. Wald und Gemeinderecht, wiederholt df⸗ 


+ 








‚ben Zufchlag au den 
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Fentliä) verfauft werben, Beſitz⸗ u. zahlungsfaͤhlge 
Kaufslufige haben fi demnach im Termin den 
8. May Nachmitt. = Uhr im Haufe des Loh⸗ 
bauers zu Unterbeutenbach treffen zu laffen. Auf 
den Fall, daß ſich in dieſem Termine ein annehms 
barer Käufer nicht finden follte, fo wird. ber 
Ste und legte Termin zum Verkaufe dieſes Hofes 
auf den 25. May Nachm. a Uhr 'bezielt, in wels 
chem fich die Kaufsluftigen treffen zu laffen und 
eiftbietenden mit Geueh⸗ 
migung ber Jutereſſenten zu gewärtigen haben, 

Schwabah, den 8. April 0836, 

K. B. Landgericht. 
v. Trobltſch, Landrichter. 

45. Nach dem Antrage der Realgläubiger der 
Wittwe der Barbara Bauerin zu Wolkersdorf, 
fol deren Hof, befichend aus einem eingädigen 
Wohnhaufe, einer eingädigen Schewer, Badofen, 
Bronnen, Hofraith, 304 Mg. Uder, JTagw. 
Gemüsgarten, 5 Tgw. amädige Wiefen, 12 Mg. 
Holzmebft dem Gemeinderechte, bffentlich verkauft 
werden. Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluftige 
haben ſich demnach im Zermine den 29. May 
Nachm. 3 Uhr im-Haufe ber Bauerin zu Wols 
kersdorf treffen zu laſſen und den Zufchlag mir 
Genehmigung der Gläubiger zu gewärtigen, 

Schwabach, den a0, April. 1826. 

8. 3. Landgericht. 
©. Troͤltſch, Landrichter. 

46. Auf Antrag ded Georg Adam Eichhorn 
zu Käühdorf fol deffen Guth, beflehend aus einem 
Wohnhaufe, Schweinftalk, angebautem Nebens 
Haufe, Scheuer, Backofen, Hofraith, 4 Mg. 
Garten, Pumpbronnen, 6 Mg. Ueder, Z Tor. 
amädige Wiefen, a} Mg. Holy, Gemelnd: und 
Waldrecht mit jäprlih 1 Klafter Holz und 5 
Stil Wellen, bffentlich verfauft werben. Bes 
figs und zahlungsfaͤhige Kaufeluftige haben fich 
demnach im Termine den x. Mai Nachm. a Uhr 
im Hanfe des Eichhoru zu Kuͤhdorf treffen zu laſ⸗ 
fen und den Zufchlag mir Genehmigung der In⸗ 
tereffenten zu gewärtigen. . 

Schwabad den 31... April 1806. 

K. B. Landgericht. 
v. Trdltſch, Landrichter. 
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47. Das Häderguth, ı Tagw. eigene Wiefe 
und 3 neue Gemeindetheile des Zimmergefellen 
Matthäus Roth in Ergeräheim, follen den 25. 
May 1826 Nachm. a Uhr im gedachten Orte 
an den Meiftbietenden abgegeben werden. Beſiz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsluftige werden hierzu 
eingeladen. 

Uffenhelm, ben ı4. April 1856. 

K. B. Landgeriht. 
Boverl, Landrichter. 

48. Auf Antrag eines Realglaͤubigers werden 
die Immobilien des Georg Geißendorfer in Hem⸗ 
merdheim, nämlid) ein Haus No. 54, ein Felds 
Iehen von 17 Mg. und 24% Mg. eigene Grunds 
filde in 42 Stuͤcken, dffentlich an den Meiftbies 
tenden verkauft, und zahlungefähige Kaufelus 
flige zu der auf Freitag den 9: Juni dieſes Jahrs 
Vormittags g Uhr im Heerleinfchen Wirths hauſe 
zu Hemmers heim anftehenden Strichtagsfahrt hies 
mit eingeladen. 

Uffenheim, 6. April 1826. - 

Köntgl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

49. Das zur Georg Adam Ebert’fchen Con⸗ 
cursmaſſe gebdrige Gut in Walkershofen Haus 
Mo. 8, Hofraity, Scheune, Garten, ı2 Mg. 
Aecker und dem ganzen Gemeinderechte, ſoll nebft 
az Mg. Wiefe und 3 Mg. Krautfeld am Freis 
tage den a6. Mai dieſes Jahrs Vormittags 9 Uhr 
im Hofmanu'ſchen Wirtbehaufe zu Walkershofen 
dffentlih an die Meiftbierenden verkauft werden, 
wozu man zahlungsfähige Kaufluflige hiemit eins 
labet, 

Uffenheim, 15. April 1826. 

K. B. Landgeridt. 
Boveri, Landrichter. 

50, Da ber ledige Johann Leonhard Schaudig 
zu Beierberg, die aus dem Nachlaſſe feiner verftors 
benen Mutter, der Wirrib Anna Maria Schaudig, 
nachher verchelichten Beierlein dortſelbſt, mit 
übernommenen $mmobilien wegen Ueberfchuldung 
nicht behaupten kann, fo werden fie auf Antrag 
der befannten Gläubiger am .ı. Juny Morgens 
8 Uhr Im Schrdderiſchen Wirthshauſe zu Beier⸗ 
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berg dffentlich verftrichen und Kaufsluſtige hiemit 
eingeladen. Die Immobilien beftchen in elnet 
halben Solde Hs. No. 39. ſammt Eingehdrun⸗ 
gen zu Beierberg, und im 4 walzenden Gemeins 
deiheilen, nämlich: in I Mg. Ader Im Breitens 
lohe, 7 Mg. Acer Im Schildlein, 3 Mg. Acer in 
der Röth in a Stuͤcken, und Z Mg. Acker in der 

Hegenau. Die Tarationsverhandlung Fann jeders ' 
zeit dahier eingefehen werden. " 

Waſſertruͤdingen, den 10. April 1996, 

Königl. Landgericht. 
Bartholomae, Randrichter, 

51. Die Gant » Immobilien des Joh, Jakob 
Gattermeier zu DOpfenried, namentlich beffen 
Shldenguth, Hs. No, 6 dortfeldft, fammt allen 
Eins und Zugehdrungen werden am ı2. Juny 
d. 38. Morgens 9 — ı2 im Ganthaufe No. 6, 
zu Opfeuried dffentlich verfauft, und Kaufslichs 
haber mir dem Bemerken anmit eiugeladen, daß 
fie die Tarationsverhandlung jederzeit dahler eins 
fehen Tonnen. 

Warfertrüdingen, den 13. April 1826, 

Kdulgl. Landgericht, 
Bartholomae, Landrichter. 

52. Die Gant⸗JImmobilien des Baͤckermel⸗ 
ſters Johann Georg Stimpfig zu Burk, nament⸗ 
lich ein Haus ſammt Eins und Zugehdrungen, 
Bads Schenk; und Brandweinbrennerei s Gerechs 
tigkeit, mit Haus No. 8 zu Burk, dann Mg; 
Ader beim Häufels Weiher und J Tgw. Wieſe, 
die Mattenwieſe genannt, werben am 5. Juni 
d. Is. Nachm. a Uhr im VBeilerifchen Wirthss 
hanfe zu Burk oͤffentlich verftrihen und Kaufds 
liebyaber biemit eingeladen. Die Tarationsvers 
handlung kann jederzeit bei hiefigem Gericht eins 
geichen werden. 

Waffertrüdingen, den 24. April 1826. 

Kduigl. Landgericht. 
Bartholomae, Lanbrichter. 

53. Nachſtehende zur Konkursmaſſe des Tho⸗ 
mas Kettler jun, zu Lentersheim gehdrigen Im⸗ 
mobilien: a) das Wirthſchaftsguth, beftchend 
ans einem zweigaͤdlgen Wirthaͤhaus, ı Bräuhaufe, 
ı Scheuer, ı Stallung und Hofraith dem Ges 
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melndholzrechte, a Kellerhaufe mit Keller, dann 
Mg. Uder, b) ZMg. Ader am neuen Weg; 
c) 2 Mg. ao Rth. Ader in der krummen Laͤug; 
qh) Mg. 10 Rth. am Schufbacher Weg; e) 
15Mgs . Acker am Kugelſtelg, werden au: Zıten 
May d. Is. Nachm. a Uhr "zu Lenkersheim dfs 
feutlich verfteigert, wozu Liebhaber eiugeladen 
werben. 
Windsheim, den 7. April 18326. 
Konigl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 
54. Der Bauerämann Georg Hüßner zu Pruͤhl 
bar den Autrag auf gerichtlichen Verkauf feines 
Bauerngurhs, zum Behuf der Befriedigung feis 
ver Greditoren geftellt. Dem gemäß wird deffen 
befigendes Decomomieguth, befiehend in Wohn⸗ 
hauß, Hofraith, Scheuer, Garten und Gemeinde 
recht, dann.z Mg. a Viertel 3 Ruthen Uder im 
Grund oder Hobfeld, Z Mg. 36 Rch. Ader, 
jezo Wiefen am Grieß, a Mg. 7 Rth. am Steine 
ah, 3 Mg. 35 Rıh. Gras» und Baumgarten 
binter der Hoffiatt, 13 Mg. 7 Rh: im Stelns 
graben, 3 Mg. 25 Rth. Acker dafelbfi, 21 Mg. 
34 Rth. Wicfen bei dem Scelein am Grieß, ı$ 
Mg. A Rth. Acer am Muͤhlberg, ı Mg. aı Rıh. 
der Leimengrubenader am Leimen, ı3 Mg. 3 
Mth. Ader und » Stücleim Wiefen, jezo Mies 
fen am der Butrelöflingen, 63 Mg. aı Rıh. 
Geld ober der rothen Klingen am Steinberg, ı& 
Mg. 19 Rth. der Weinberg, jezo Feld ober dem 
Hauß. An Grundabgaben find jährlich hievon 
sfr tt. upf. an Geld, uud das Handlohn 
zu 10 p.Ct. in Befizverinderungsfällen an das 
Gräfl. Eaftelliche Domalnen» Amt Burghaßlach 
zu bezahlen, ferner: die Hälfte an 3 Mg. a Rth. 
Adler am Hohfeld, Gräf. Gaftellfches Lehen, 
giebt a4 fr. 342 pf. Zins, 23 Dreyling Habers 
guͤlt und 10 p. Ct. Handlohn In Befizveränders 
ungöfälen, zum Öffentlichen Verkauf ausgefezt, 
and Bietungstermin auf den a2. May. Bormita 
tags anberaumt, und zwar in dem Eberleinifchen 
Wirthshauß zu Pruͤhl, allwo fi zahlungsfähige 
Baufiebhaber einzufinden, die weitern Bedinguns 
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gen zu vernehmen, ihre Angebote zu Protofoll zu 
geben, und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben. 
Burghaßlach den 8. April 1826. 
Gräfich Caſtellſches Herrſchaftsgericht. 
Eyßelein, Herrſchaftsrichter. 
55. Das in die Gant gerathene Aumefen des 
Sdldners Chriftian Pink von Ebermergen , bes 


ſtehend in einem halben Wohnhaufe mir halber 


Gemeindegerechtigkeit, dann 13 M. 20 Rutheu 
Acker und J Tagw. Wieſen, werben Mittwoch 
ben 10. Mai I. Is. Vormittags in hiefiger Amts⸗ 
Fanzlei an den Meifibietenden unter Vorbehalt 
Freditorfchaftlicher Genehmigung dffentlih vers 
kauft. Kaufsluſtige, Auswärtige mit feumundss 
und Dermdgenszeugniffen verfehen, werden eins 
geladen zu erfcheinen, und ihre Ungeboge zu Pros 
tokoll zu geben. 

Harburg den 4. April ı 826. 

Fuͤrſtllch Dettingen Wallerſtelniſches 
Herrſchaftsgericht. 
. Schmid, Herrſchaftstichter. 

56. Das in die Gant gefommene Wirth⸗ 
ſchafts anweſendes Kaſpar Möller von, Dedürs 
gen, beſtehend In einem zweiſtdck!gen gemanerten 
Wirthſchaftsgebaͤude mir Stallung und Brands 
weinhäuschen, ifollet fiehendem Gradel nebft ge= 
säumiger weiterer Stallung, Garten, Wirth⸗ 
fhaftss und Brandwelnbrennereis Gerechtſame, 
auch ganze Gemelndegerechtigkeit, daun 43 Mg. 
eigene Aecker, wird Mittwoch den 24. Mai 1.5. 
Vormittags in hiefiger Amtokanzlei unter Vorbe— 
halt Freditorfchaftlicher Genehmigung zum Vers 
kaufe dffentlih ausgeboten. Kaufsliebhaber, 
Auswärtige mit Leumunds⸗ uud Vermdgenszengs 
niffen verfehen, werben eingeladen, an dem bes 
zeichneten Tage zwericheinen, und ihre Ungebote 
zu Protokoll zu geben. j 

Harburg den 19. April 1826. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftorichter. 

57. Auf den Antrag eines Realglaͤublgers 
wird das Soͤldenhaus nebſt daran gebauter Schens 
er und dem ungerheilten Gemeinderecht, weiches 
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der Saͤcklermelſter Karl Michael Rafper zu Aufs 
kirchen beſitzt, dffentlich an den Meiftbletenden 
verfauft werden. Hiezu iſt Termin auf Mitts 
woch den 3ı. May Vormittags 8 Uhr anberaumt 
worden, in welchem befig« und zahlumgsfähige 
Kaufeltebbaber bierorts erfcheinen und ihre Ans 
gebote zu Protokoll geben könneır. 

Mönderorh, am 36. April 1826. 

Fuͤrſtlich Oettingen⸗Spielbergiſches 
Herrfchafttgericht. 
Groß, Herrihafttriäter. 

58. Das Anwefen des Bauern Kafpar Deubs 
Ier von Herblingen, welches 1) aus einem erble⸗ 
benbaren Gute mit Haus, angebautem Pferds 
falle, Echanfftalle, Stadel, Stallung, Schwein 
fällen, Taubenfhlag, 364 Mg. Heer und Mies 
fen, dann ı4 Tgmw. Gras » und Baumgarten; 3) 
aus a fliegenden Keldlchen mit aa, a4 Mg. Acker 
und 558 Tgw. MWiefen; 3) an eigenen Gütern 


aus ı4 Viertl. Acer Im Neitweg, ı5 Brel. Ader 


auf den Mädern, ı% detto, das Erbgärtlein, 
a Mg. Ader im Lukasbuk, ı Mg. Ader im Eus 
lenberg, J Mg · Acker beim Schaafhdlylein, ı Tg 
Miefen, das Hagwelherlein, = Tagw. Biefen, 
die Hagmwiefen, ı Tagw. Wieſen ebendafelbft, 
3 Tagw. Wieſen, die Gigertwiefen, ı Tag. 
Wiefe, die obere Pfaffeuwieſe, nun in einen Acker 
umgewandelt, F Tagw. Wiefe beim Eichenbild, 
4 Tgw. Wiefe, das Odhfenmieslein, ı Mg. Ader 
dm Kaͤsberg, ı4 Mg. Acer in der Hange, zum 
191. Landgerichte Nördlingen gerichräbar, = Mg. 
Weder, die Sandäder im Kaͤeberg, 1 Mg. Acker 
in der mittlern Hobe fammt Fuͤrſchwell, 3 Mg, 
Yder neben dem Schanfpäfzle, „4 Morg. Adler, 
Das Erbaärtlein, beftcht, wird nach dem Antrage 
der Gläubiger Freitag, den a6. May dieſ. Jahre 
Wormitt. 9 Uhr Im Wirthshauſe zu Herblingen 
dffentlich an die Meiftbiereuden verkauft werben. 
In diefem Termine werden zugleich von dem Vich⸗ 
flande des Kaſpar Deubler 71 Stuͤck Schaafe, 
größtentheils Mutterfchaafe, 30 Lämmer, ı roths 
blaffigte Kalbel, a zweijährige rothblaffigte und 
ſchwarzſchecklgte Raupen, 3 fchedigte Kühe, ı 
rothſcheckigter Raupe, und a einjährige rorhblafs 
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figte Raupen, gegen baare Bezahlung an den 
Meiftbietenden verfanft we:den. Raufsliebhaber, 
Auswärtige mit Leumuuds⸗ und VWermdgenszeuge 
niffen verjehen, werden hiezu vorgeladen. 

Derfingen, am »7. April 1826. J 
Fuͤrſtlich Oettingen⸗ Spielbergiſches Stadt⸗ und 

Herrſchaftsgericht. 
Baur, Etattrichter. 

59. Auf Andringen eines Hnpothelgläußfgers 
werben die der Gemeinde Appenfelden zugehbrigen 
Realitäten: 1) die fogenamute Schäferswohnung 
famme der Schaaffcheuer im Schloßhof zu Ap⸗ 
penfelden,; 2) 15 Mg. Aa Rh. Wiefe in. der 
Mppenbad; 3) a Tgw. Wieſen bei’der oberu 
Muͤhl; 4) 40 Mg.-von 58 Mg. 60 Rth. Holy 
der Theil fo an der Waafenlaub hinter auf dem 
Weg von da die Fahrftraffe biB zum Acker des 
Prühler Grefor, dann vom Ede an der Bamberger 
Waldung die Gränze fort bis zum rorhen Kreuz 
und am Felde des Spahn hinunter läuft, welche 
ſaͤmmtlich auf 2630 fl. einrarirt warden, Diem 
tags den 29. May I. Is. Morgens g Ubr dvahter 
in der Gerichtskanzlei nach Worfchrift der Execu⸗ 
tiontordnung an den Meiftblerenden bffentiic 
verſtelgert. 

Scheinfeld, am 18. April 1826. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzeubeng: 
Lebender, Herrſchaftsrichter 

60. Im Wege der Erecution werden auf den 
Untrag eines Hypotbefgläubigers den a1. Funp 
d. 38. Nachm. a Uhr im hiefigen Gafthofe zum 
Some folgende Immobilien des Häfnermeifters 
Paulus Seyboth dabier dffentlich verlauft wer⸗ 
den: 1) das ganze Wohnhaus HE. No. aa dar 
bier nebft einer Scheuer, einem, Vlehſtall im» 
fonftigen Zubehdr, welches Anmefen In zwei Hätfs 
ten befeffen werden darf und gerichtlich geſchaͤtzt 
iſt um nı5ofl.; 2) 15 Mg. 4 Rh. Garten im 
der Heuleithen dahier, Im drei Theile gerheilt und 
tarirt um 200 fl.; 3) ı Mg. Adler in der Aline 
gen bahler, um Hofl. tarirt. Beflz- und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsluſtige werden zum Verkaufs⸗ 


Termin unter dem Bemerken eingeladen, daß die _ 


nähere Beichreibung und die Velaftung der Weg 
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Kanfögegenftänte täglih auf der Gerichröftube 
aus den Acten erfehen werben kann. 
Wilhermsdorf, den 25. April ı8a6. 
Königl. Bayeriſches Freiherrl. von Wurfterifches 
Patrimonialgericht erſter Klaſſe. 
Wunder, Herrſchaftscichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 
1. Das Kbduigl. Kreids und Stadt « Gericht 


Fuͤrth, hat in der Verhandlung Über ven Nachlaß 


des biefigen Wirths und Lohukutſchers Ehriftoph 
Ekel, wegen Ueberfchuldung, die Erbffuung des 
Univerfalkonkurfes beſchloßen und Termin zur 
Anmeldaug und Richtigkeit der Forderungen auf 
Mittwoch den 17. May d. Is. Vorm. g Uhr, zur 


Worbringung der Einreden gegen die Forderungen - 


auf den »9. Juny d. 36. und zur Replik uud 
Duplit » Verhandlung auf den a4. July d. J. ans 
beraumt.— Hiezu werden die unbekannten Glaͤu⸗ 
biger unter dem Rechtönachtheil hiemlt vorgelas 
den, daß das. Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
Tage den Ausfchlnß der ganzen Forderung von 
der Maffa, das Ausbleiben an den übrigen Ter⸗ 
miuen aber, den Ausfchluß der treffenden Res und 
Duplitpandlung zur Folge bat, 
Fuͤrth, den 4. April ı826. 
Lehmann, Director. 

2.Auf den Grund ber eigenen Juſolvenzer⸗ 
Märung des juͤdiſchen Handelemanns Jacob Lös 
wenftein dahier, wird nach fruchtlefen Sühnevers 
ſuch, über deſſen Vermdgen der Uninerfalconcurd 
biemir erbffiner und Tagesfahrt zur Anmeldung 
and Richrigftellung der Forderungen auf Montag 
ven aa. May d. 38. Vorm. 9 Uhr zur Vorbrin⸗ 
gung der Einwendungen wider die Forderungen 
auf den a1. Juny d. Is., zur Meplit auf den 
#6. July d. 3., zur Duplik auf den =. Aug. d. J. 
anberaumt. Hiezun werden bie unbefannten 
Gläubiger unter dem Nechtönachtheil vorgelaten, 
daß das Nichtericheinen am erften Termine, ben 
Ausſchluß von der Concuremaffe, das Nichters 
feinen an den übrigen Terminen aber, den Ders 
luſt der Einwendungen wud übrigen treffenden 
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Handlungen nach fi zieht. Zugleich werden 
alle diejenigen, welche an den Gemeinfchuldner 
Zahlungen zu leiften oder von demfelben Effekten 
irgend einer Art in Händen haben, aufgefordert, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages, nur 
an das unterzeichnete Gericht zu zahlen oder die 
Effeften abzuliefern. 

Fürth, ann 4. April 1826. 

Königl. Baier. Kreis » und Stadtgericht. 

Lehmann, Direktor. 

3. Ueber bad Bermdgen des Bauern Conrad 
Neumeyer von Roſenbach, ift durch Erfenntniß 
de publ, ı a, vor. Mrs. die Erdffnung des Ui 
verfalkonkurſes befchloffen worden. Es werbem 
daher die gefetzlichen Ediktoͤtage, nämlich: 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrige 
Nachweifung auf Freitag, den 19. May I. Js. 
s) zur Vorbringungung. der Eiursden gegen bie 
ongemeldeten Forderungen auf Montag, den 
»9. Zuny I. 58,5; 3) zur Schlußverhandlung 
und zwar für die Replif auf Montag, den 3. July 
1.58., für die Duplik auf Dieuftag, denıB, July 
1. 38., jedesmal Morgens g Uhr feftgefegt, und 
hiezu färamtliche unbefannte Gläubiger des Gm 
meinfchuldners hlemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachiheile vorgeladen, daß dad MNichterfcheinen 
am erften Ediktstage, die Ausichließung der Fors 
derung von der gegenwärtigen Koukursmaſſe, das 
Nichterſchelnen an den Übrigen Ediktstagen aber, 
die Ausfchließung mir den an benfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas bon dem 
Vermögen ded Gemeinſchuldners in Haͤuden has 
ben, bei Vermeldung des nochmaligen Erfages 


" aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 


bei Gericht zu übergeben. 
Ausbach, den 11. Upril 1806, 
Königl. Landgericht. 
Lenz, Laudrichter. 

4. Das kdulgliche Landgericht Ansbach hat im 
dem Schuldenwefen des Guͤtlers Georg Loͤſel vom 
Küldingen auf eigenen Untrag defjelben den Unis 
verſalkonkurs erbfiuet. Es werben daher die ges 
featichen Ediktotaͤge, nämlich 1) zus Auueldung 
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Ber Forderumgen und deren gehdrige Nachwelſung 
auf Donnerstag den 18. May I. J. Vormittags 
9 Uhr, a) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Montag den‘ 
19. Zunt I. Is. Vormittags 9 Uhr, 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar für die Replit und 
Duplik auf Donnerstag den 20. July I. 38. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr feſtgeſetzt und hiezu fämmtliche 
unbekaunte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hier⸗ 
mit dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ge⸗ 
genwaͤrtigen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen 
an ben übrigen Ediktstagen aber die Ausſchlieſ⸗ 
fung mit den an denfelben verzunehmenden Hands 
Inugen zur Folge hat. Zugleich werden diejenis 
gen, melde irgend etwas von dem Vermögen 
bes Gemeinfchuldnerd in Händen haben, bei Ber: 
meldung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Ansbach am 7. Upril 1836. 

Königl. Landgericht, 
Lens, Landrichter. 

5. Das Königl. Bayer, Landgericht Ausbach 
bat In dem Echuidenwefen des Unterthand Joh. 
Michael Steinbauer von Brodswinden, auf eiges 
ven Antrag beifelben, durch Entfchließung vom 
s4. April a, c. ben Unliverſalconcurs erfannt. 
Es werden daher die gejeglichen Ebifts » Tage, 
nämlich: 1) zur Anmeldung der Korderungen 
nd Deren gehörige Nachweiſung euf den 13. 

Juny; 3) zur Morbringung der Einreden 
gegen Die ‚angemeldeten Forderungen auf den 
söten July; 3) zur Schlußverhandlung, und 
zwar für die Replit auf auf den 15. Auguſt 
and fir die Duplik auf den 31. Auguft, jedesmal 
Morgens 9 Uhr feflgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinfhuldnerd hie⸗ 
mit dffentlich unter dem Rechtönachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts—⸗ 
Tage die Ausſchließung der Forderung von ber 
gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an ben übrigen Ediftötagen aber, die Ausſchlieſ⸗ 
fung mit ben an denfelben vorzunehmenden 
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Handlungen zur Folge bat. Zuglelch werden 
blejenigen, welche irgend etwas von dem Bermds 
gen bed Gemeinfhuldners In Handen haben, Bei 
Vermeidung ded nochmaligen Erfates, aufaefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt Ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben, 

Ausbach, den 29. April 1826, 

8. B. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 

6. Gegen ben Wirth und Gutöbefiser Caſpar 
Haſpel zu Kirchfarnbach ift der Concursprozeß er 
kannt. Es werben demnach alle, welche auf deſ— 
fen Vermögen einen Unfpruch machen wollen, aufs 
gefordert, fi) a) am 10, April 1826 zur Anmel⸗ 
dung und zum Bewelfe ihrer Forderungen, b) am 
10. May 1826 zur Vorbringung ihrer gegenfeits 
gen Einreden, c) am 9. Juny 1826 zur Gegens 
und Schlufrede unter dem Nechtönachtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen im erjten Edikts— 
tage mit der Ausfchliefung von der gegenwärtigen 
Ganrvertheilung , das Wichrerfcheinen in den übrk 
gen Terminen aber den Verluft der treffenden Hands 
lung nach ſich ziehe. Zugleich werden diejenigen, 
melde von bem Gantfchuldner Maaren, Faufts 
pfänder oder fonftige Effekten in Beſitze haben, 
anfsefordert, dieſe mit Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Derluft iprer Rechte auf jene Sachen bid zum er— 
ſten Edikts: Termine dem unterzeichneten Concurs⸗ 
Berichte auszuantworten. 

Kadolzburg den 24. Febr. 1826. * 

Kobuigl. Bayer. Landgericht 
v. d. Pfordten, Landrichter. 

7. Der Schneidermeifter Georg Blos und 
beffen Ehefrau Ana Elifabertha von Kaſtenreuth, 
baben bie Erdffnung des Bantverfahrens über ihr 
Vermögen beantragt. Dieſem Geſuche entipres 
chend, werden bie gefeßlichen Ediftetage: ») zur 
Anmeldung ber Forderungen und deren gebdrigen 
Nahweifunglanf Mittwoch den a4. May db. IB. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die am 
gemeldeten Forderungen auf Montag, den a6. 
Inuy d. 36,5 3) zum Schlußverfahren auf Mom 
sag ben 24. July d. Is., jedesmal Vormittags 
8 Uhr an ordenrlicher Stelle angefegt. Saͤmmt⸗ 
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Ude Gläubiger des Gemeinfchuldners werden 
biezu unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß 
das Ausbleiben am erften Ediktstage, die Auts 
fhliefung von der Konkursmaſſe, dad Ausbleiben 
an den Übrigen Ediftätagen aber, die Ausfchliefs 
fung von den an denfelben vorzunehmenden Hands 
Inngen jur rechtlichen Folge habe. 
den zugleich alle diejenigen, welche Gelder oder 
ſonſt erwas zur Maffe gehdriges in Händen has 
ben, aufgefordert, folches bei Vermeidung dop⸗ 


pelten Erfates vorbehaltlich feiner Rechte bem . 


unterzeichneten Gerichte zu uͤbergeben. 
Cadolzburg, am on. April ıBa6. 
8. B. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landrichter. 

8. In der Shuldenfache des Bauers Jo⸗ 
bann Georg Kurrzu Walohäuslein ift auf den 
Untrag feiner befannten Gläubiger dur Ents 
ſchließung vom Heutigen die. Eröffnung des Unis 
verfals Konkurfes befhloffen worden. Indem 


dieß zur dffentlichen Kenntniß gebracht wird, wers ˖ 


den zugleich die Ediktetage und zwar 1) zur fis 
guidation und Nachweiſung der Forderungen auf 
Donnerftag den. 11. Mai, 2) zur Vorbriugung 
der Einreden biegegen auf Donnerfing den 16. 
Juni, 3) zur Abgabe der Replif auf Montag 
den 3, Zuli und 4) zus Abgabe ber Dup'ik auf 
Montag den 17. Zuli jedesmal Vormittags 8 Uhr 


au gewöhnlicher Gerichtäftelle fejtgefegt and hlezu 


ſaͤmmtliche nubekannte Gläubiger deſſelben dfe 
fentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Eriftötage die 
Ausſchließung der Forderungen von der jetzigen 
Gautmaffe, jenes an einem der audern Edikts— 
tage aber dem Ausſchluß der an deyfelben vorzne 
vehmenden Handlung zur gejeglichen Folge hat. 
Hiernächft werden alle diejenigen, welche von 
dem Bauer Georg Kurr etwas in Händen haben, 
aufgefordert, foldyes mit Vorbehaft ihrer Mechte 
„bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes an das 
amterzeichuete Konkurögericht umgefäumt einzus 
liefern. 
Dinkelsbuͤhl den 7. April 1826. 
K. B. Randgericht. 
Forſter, Landrichter. 


Hiebei wer⸗ 
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9. Bon dem Königlich Bayer. Landgesicht 
Erlangen wird hiermit befannt gemacht, daß über “ 
ben Nachlaß des verftorbenen Handelajuden Sir 
mon Meier Aub zu Baiersdorf, unter dem Heus 
tigen ber Concurserdffnet worden, Es werden 
daher alle ‚diejenigen, weldye an dein Gemein: 
ſchuldner Forderungen haben, bierdurd) aufgefors 
dert, in den geſetzlichen 3 Ediktstagen, wovon 
der erſte zur Kiquidation der Anfprüche auf ven 
14. Junp, der zweite zur Anbringung. der Eins 
teden auf den a6. Zuly und der dritte zum 
Schlußverfahren nämlich zur Replic auf den 23. 
Zug. und zur Duplie und Schlußverhandlung auf 
den 6. Septbr. d. Is., jedesmal Vorm. g Uhr 
anberaumt worden, entweder perfdnlich oder Durch 
gehörig Devollmächrigte vor dem hiefigen Rande 
gericht zu erfcheinen, und alles, was zur Liquid⸗ 
machung der Forderung erforderlich iſt, im erſten 
Termin bei Vermeidung der Praͤcluſion vorzules 
gen und anzuzeigen; in dem zweiten und dritten 
Termin iſt der Nachtheil des Ausſchluſſes mit 
der geeigneten Handlung im Gall des Ausbleibens 
zu gewärtigen. Man wird fich im erflen Edikts⸗ 
tage zugleich bemuͤhen, die Sache mit den erfcheis 
nenden Gläubigern in Güte auszumiachen, damit ' 
Tofifpielige Weirerungen vermieden werden. Es 
kdnute ſich daher ereignen, daß dem im erften 


-Zermin Ausbleibenden auch ein Reſtitutionsge⸗ 


ſuch nichts mehr haͤlfe, und wird daher deffen 
gehdrige Abwartung ſchon in fofern jeder fich em⸗ 
pfohlen ſeyn laffen. Zugleich werden alle dies 
jenigen, welche von dem Gemeinfchuldner Mers 
mdgensftüde, ed fen pfandweife oder aus einem 
fonftigen Nechtötitel in Handen oder an denfels 
ben etwas zu Bezahlen haben, bei Werluft ihrer 
Mechte daran, oder bei 'nochmaliger Zahlung, 
anfgefordert, dem Landgericht binnen 4 Wochen 
hievon Anzeige zu machen., Wornach fich zu 
achten. 
Erlangen, den 31. März 1826. 
K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 
10. Bon dem k. b. Landgericht Erlangen wird 
hiermit befannt gemacht, daß über das Vermd⸗ 
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gen des Schutzjuden Nathan Bär Behrenheimer 
zu Balerödorf unten dem Heutigen der Eoufurs 
erdfinet worden. Es werden daher alle diejenl⸗ 
gen, welche an ben Gemeinfchuldner Forderun⸗ 
gen haben, hierdurch aufgefortert, in den geſetz⸗ 
lichen 3 Ediktstagen, wovon der erfte zur Liqui⸗ 
dation der Anfprüde auf den 7. Juny b. Is., 
der zweite zur Anbringung der Einreden auf den 
6. Zuly d. 38. und ber dritte zum Schlußpers 
fahren und zwar zur Replik auf den ı7. July d. 
38. und zur Duplik auf den a7. July d. 36. jes 
dedmal Vormittags B Uhr anberaumt worden, 
entweder perſdulich oder durch gehdrig Bevoll⸗ 
maͤchtigte vor dem hiefigen Landgericht zu erfcheis 
nen, und alles, was zur Liquidmachung der Fors 
derung erforbertich ift, im erjten Termin bei Bers 
meldung der Präclufion vorzulegen und anzuzei⸗ 
gen; in dem zweiten und dritten Termin ift der 
Nachthell des Ausſchluſſes mir der geeigneten 
Handlung im Kal desjAusbleibend zu gewärtis 
gdn. Man wird fich im erften Ediktstage zus 
gleich bemühen, die Sache mir dem erfcheinenden 
Bläubigern in Gaͤte auszumachen, damit koſt⸗ 
" fpielige Weiterungen vermieden werden. Es 
kdunte fich daher erelgnen, daß dem im erfien 
Zermin Ausbleibenden auch ein Reſtitutionsgeſuch 
nichts mehr hälfe, und wird daher deffen gehd⸗ 
sige Abwartung ſchon in fofern jeder ſich empfoh⸗ 
ken feyn laffen. Zugleich werden alle Diejenigen, 
welche von dem Gemeinfchuldner Bermbdgensftüde, 
es fey pfandweife oder aus einem fonftigen Rechtös 
titel in Handen oder an'denfelben etwas zu bezah⸗ 
ken haben, bei Verluſt ihrer Rechte daran, der 
bei nochmaliger Zahlung, aufgefordert, dem 
Randgericht binnen 4 Wochen hievon Anzeige zu 

machen. Wornach fich zu achren. 

Erlangen den 11. April 1626. 

Kdnigl. ‚Bayer, Landgericht. 

j Puchta, Landridter. 
a3. Nachdem durch Verfügung von ı 0. Hug. 
v. 3. über dad Vermdgen des Wirth Anton 
Norbert Beg zu Heiligenbfut der Univerfalsons 
eurs befchloffen, und die Inzwifchen verfuchte Bes 
frledigung der Gläubiger auf ven Wege ber Guͤte 
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mißglädt if; fo werben auf wiederholten Antrag 
eines Gläubigers die gefezlicyen Evitrörage, nee 
li ») zur Anmeldung der Forderungen und des 
sen gehdrige Nachweijung auf den 10. May d, 
J., 2) zut Vorbringung der Einreden gegen hie 
augemelderen Forderungen auf den 13. Juny d, 
J., 3) zur Schlußverhandlung, umd zwar für 
bie Replif auf den 13. July d. J. und filr die 
Duplit auf den 13. Aug. d. J. jedesmal Dom 
mittags 9 Uhr fehgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchulduers hier⸗ 
mit dffentlich unter dem Rechtsnachthelie vorge⸗ 
laden, daß das Nichterfcheinen am erſten Edilts⸗ 
tage die Ausfchließung ber Forderung von der ges 
geuwärtigen Concurdmafie, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließ⸗ 
fung mir den an denfelben vorzunehmenden Hande 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Bermödgen des 
Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Vermeis 
dung des nochmallgen Erfages aufgefordert, fole - 
des unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Bunzenhaufen, am 5. April 1826. 

Köntgl, Landgericht. 
Klingdohr, Laudrichter. 

ı2. Gegen den Halbbauern Michael Meyer 
von Riedersdorf wurde auf deffen felbitige Zah» 
Inngsunfähigkeitserflärung und wegen offenbarer 
Ueberfhuldung,, das Gantverfahren und die Ver⸗ 
mdgenöfubhaftation befchloffen, In deſſen Folge 
ift nun Termin 1) zur Anmeldung ber Forderun⸗ 
gen und deren gehdrige Nachweifupg auf Diens 
flag den 25. Upril 1826, =) zur Borbringung 
ber Einreden gegen bie angemeldeten Forderuns 
gen auf Moudrag den 29. May ı826, 3) zur 
Schlußverhandlung, nämlich Replik nud Duplik 
auf Mondtag den 36. Juni 1826 jedesmal früh 
9 Uhr feſtgeſetzt, und werden hiezu faͤmmtliche 
unbekaunte Gläubiger unter dem Rechtönachtheile 
vorgeladen, daß das Nichrerfcheinen am erften 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von- 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichter⸗ 
feinen au den übrigen Ediktörägen, die Nuss 
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ſchließung mit ben an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 
Hilpoltſtein den ı8. März ı 826. 
A. B. Landgericht. 
kang, Landrichter: 
13. Der Koͤblet Johann Philipp Zwirner von 


Ohrenbach, hat ſich wegen Ueberſchuldung frei⸗ 


willig dem Konkursverfahren unterworfen. Es 
werden daher bie geſetzlichen Ediktstage, und 
gwar: 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehdrigen Nachweifung auf Mittwoch, dem 
24. May diefed Jahrs; 3) zur Borbringung der 
Elureden gegen bie angemeldeten Forderungen 
auf Dienftag den ao. Zuny; 3) zur Schlußvers 
handlung auf Donuerftag den 20. July, jedes⸗ 
wal Morgens g Uhr feftgefegt und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Zwirner unter dem 
Nechtsnachthelle vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Eviftötage, die Ausſchließung 


der Forderung von der gegenwaͤrtigen Koukurs⸗ 


maffe, das Nichterfchelnen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber, die Ausichließung mit den am den⸗ 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Bolge 
babe. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
etwas von dem Wermdgen des Gemeinſchulduers 
Mn Händen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfates aufgefordert, ſolches umter Vorbe⸗ 
balt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Rothenburg, den 31. Mürz 1806. 

K. B. Landgericht. 
Puͤndter, Landrichter. 

14. Auf den eigenen Untrag des Stadtbauers 
Johann Michael Kreifelmaier von Rorhenburg 
wird Aber beffen Bermdgen ber Univerfallonkurs 
erkannt. Es werden daher bie geſetzlichen Edikts⸗ 
tage und zwar: ») zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen und deren Nachweis auf Mondtag ben a2, 
May, 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie Iquidirten Forderungen auf Donnerftag 
den as. Juni, 3) zum Schlußverfahren, zur 
Aufuahme der Replik ſowohl als der Duplik 
auf Freltag ben 21. Juli a, o. jebesikal Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anberaumt, und hlezu bie ſaͤmmt⸗ 
lichen Glaͤubiger des Johann Michael Kreifelmaier 
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unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß bas 
Nichterſcheiuen am erſten Evikistage die Aus— 
ſchließung von der Konfuremafle, das Ausbleis 
ben vot den übrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
ſchließuug mit der sroffeuden Handlung zur rechte 
lichen Folge habe. Hiebei werden ale diejenis 
gen, welche Gelder oder fonft zum Vermdgen des 
Gemeinſchuldners gehdrige Gegenftände in Were 
wahrung haben, aufgefordert, diefeiben bei Vers 
meidung doppelter Zahlung mit Vorbehalt ihrer 
Rechte an das unterzeichnere Gericht abzuliefern. 

Rothenburg am 8. April 1826. 

K. B. Landgericht. 

Puͤndter, Landrichter. 

15. Ueher das Vermoͤgen des Zimmergefellen 
Johauu Matthaͤus Roth in Ergersheim wird auf 
deſſen Anzeige der Vermogens-Inſufficlenz der 
Concurs erdfinet. Es werden die gefezlichen 
Ediktstage: a) zur Anmeldung der Zorderungen 
und deren gehdrigen Nachweiß auf den 31. Map 
1826, b) zur Vorbringung der Elureden gegen 
bie angemelderen Forderungen auf den 4. July 
1826, c) zur Schlußverhandlung,, uenilich Rec 
plit und Duplif auf den 4. Hug. 1626, jedets 
mals Vormittags um 8 Uhr feftgefegt und. hierzu 
faͤmmtliche Gläubiger unter dem Rechtönachtheite 
vorgeladen, daß das Nichrerfcheinen im erften 
Ediltstage die Ausſchließung der Forderungen von 
der jetzigen Concursmaſſe, das Michterfcheinen 
in den übrigen Ediktstagen bie Ausfchließfnng mir 
den In denfelben vorzunchmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas an Vermbgen des Gemeinfchulds 
ners in Händen haben, bei Vermeidung des Ers 
ſatzes aufgefordert, felches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dem Gerichte zu übergeben. 

Uflenheim, den 14. April 1826. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

16. Auf Antrag des Bauern Yohrım Jacob 
Gattermeler von Opfenried, wird der fbrmilche 
Coneurd über deſſen Bermdgen hiemit erdffnet, 
und werben die gefetslichen Foifretage In der Art 
aubergung, daß ı) der 13, Juny zur Anmelduug 
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und Begründung der Forderungen, 2) ber 14te 
Zuly zur Abgabe der Einreden, und 3) zur Schlußs 
verhandlung, und zwar: a) filr die Replik der 
2. Auguft und b) für die Duplit der 18. Aug. 
d. Is., jedesmal Vormitt. 9 Uhr beftimmt ift, 
Sänmmtrlihe Gläübiger des Gattermeier werden 
zu diefen Terminen mit dem Bemerlen vorgeladen, 
daß dad Ausbleiben am erſten Ediktstage, die 
Ausſchließung der Forderung von der Maſſe und 
das Ausbleiben in den übrigen Terminen, bie 
Ausſchließung von ben darinn vorzunehmenden 
Handlungen zur gefeßlichen Folge babe. Nies 
bei werden alle diejenigen, welche von den Ges 
meinfchuldner irgend etwas in Händen haben, 
aufgefordert, folches bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfages fofort dem hiefigen Gericht uns 
ter Vorbehalt ihrer Mechte zu übergeben. 
‘Waffersrädingen, den 13. April 1826. 
Königl, Lardgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

7. Auf die ‚von der Wittwe Margaretha 
Schachnerin von Mit, Eineröheim erklärte Zah⸗ 
lungsunvermbgenheit und nachgewiefenen Uebers 
ſchuldung ihres Vermoͤgens, har das unterzeich⸗ 
nete Herrfchafttgericht den Univerfalfonfurs ers 
kannt. -E8 werden daher die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage, nämlich: 1) zur Anmeldung der Forderune 
gen und deren gehörige Nachweifung auf Dous 
nerdtag den 2. Zuny d. Is.; =) zur Vorbrings 
ung der Einreden gegen die angemeldeten Forder⸗ 
ungen auf Samstag den 1. July d. 58, ; 3) zur 
Gbgebe der Replik und Duplif auf Montag den 
31. Zuly d. 58.5; jedesmal Morgens g Uhr 
feſtgeſetzt, aud hiezu fämmtliche unbekaute Glaͤu⸗ 
biger der Gemeinſchuldneriu hiermit dffentlich uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage, die Aus—⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Konkursmaife, das Nichtericheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber, die Ausſchließung mit dem 
an deufelben vorzunchmenden Handlungen zur 
Folge hat. Diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen der Gemeinfchulonerin in 
Haͤnden haben, werben aufgefordert, ſolches bei 
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Vermeidung des nochmaligen Erfaes'nnter Vor⸗ 
behalt ihrer ‘Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Zugleih wird man ſich auch im erflen Edlkts⸗ 
tag bemühen, diefes Schuldenwefen durch guͤtli⸗ 
her Uebereinkunft auf dem Fürzeften Wege zu 
erledigen, 

' Mit. Eineröheim, den a6. Aprif 1826. 
Graͤflich Rechteren⸗ Limpurg » Speckfeldiſches 

Herrſchaftsgericht. 

Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 

18. Gegen ben Shlöner Chriftian Link von 
Ebermergen, wurde durch Erkenntniß vom 16. 
März l. 38. die Gant erkannt; da derfelbe num 
dagegen bie Appellation nicht angemelder hat, fo 
werben folgende Ediktstage feſtgefetzt: 1) zur 
Anmeldung und gehdrigen Nachweifung der Fors 
berungen, Mittwoch, ven 10. May I. Is. Vors 
mittagd BUhr; 2) zur Anbringung. der-Einreben, 
Breitags, den g. Zuny I. 38. Vorm. 8 Uhr, und 
3) zur Schlüßerinnerung, Dienftag, den 15. July 
l. 38. Vorm. 8 Uhr, mit der gefeglidden Abtheis 
lung in zmei Hälften, fo daß fich der Termin ad 
replicaundum mit den 26. July, uud der Ter⸗ 
miy ad deplicandum, nit dem 10. Auguft 1,3. 
endiget. Saͤmmtliche fowohl bekannte als un⸗ 
bekannte Glaͤubiger werden hiermit eingeladen, 
an: dem bezeichneten Tagen babier zu erfcheinen 
vad ihre Rechte geltend zu machen, widrigen Falls 


‚bie Uusbleibenden an dem erjten Ediftsrage den 


Ausſchluß ihrer Forderung von der Konkursmaſſe, 
und die Ausbleibenden an den übrigen Ediktsta— 
gen, den Ausſchluß mit der betreffenden Hands 
lung zu gewärtigen haben, 

Harburg, den 4. April 1826. 

Fürfilich Dettingen « Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 

19. Nachdem wider ben Kaſpar Muͤller, 
Wirth in Deckingen, durch Erkenutuiß vom 14. 
d. Mis. die Gant erkanut worden, und er auf 
das Recht der Appellarion verzichtet bat, fo were 
den folgende Ediktstaͤge feſtgeſetzt: 1) zur Une 
meldung und gehörigen Rachweifung der Forder⸗ 
ungen Mittwoch den 24. Mail, Is. Bormittags 
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Bilkhrz a) zur Beibringung der Eiureben Frel⸗ 
sag den a3. Juni l. 38. Vormiutags 8 Uhr; 
3) zum Schlußverfahren, Dienftag den 25. Juli 
1. 36. Bormittagd-8 Uhr, mit der geſetzlichen 
Adeheilung in zwei Hälften, fo daß der Zermin 


für die Replik mit dem. g. und der Termin fir 


die Duplik mit dem a4. Aug. I. 8. ſich endiget. 
Sämtliche ſowohl befannte als unbelannte 
Gläubiger werben hlemit unter der ansdruͤcklichen 
Warnung vorgeladen, daß ‚das Nichterſcheinen 
an dem erſten Ediktstage deu Ausſchluß ven der 
Gautmaſſe, nnd das Nichterſcheinen an ben übris 
gen Ediltstagen die Präflufion mit der betreffen⸗ 
‚ten Handlung zur geſetzlichen Folge habe. 

Harburg den 19. April 1826, 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchafts gericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 

20. Das Fuͤrſtlich Dettingen » Spielbergiſche 
Stadts und Herrfchaftögericht Dettingen, hat in 
dem Schuldemwefen des Bauern Georg Kafpar 
Schachner von Muuningen, auf eigenen Autrag 
deſſelben deu Unlverſalkonkurs erkannt. Es wers 
den daher die geſetzlichen Ediktstaͤge, uaͤmlich 1) 
zur Anmeldung der Forderungen und deren gehbs 
rigen Nachwelſung auf Dienftag ben 2. May. 
Js.; a) zur Borbringung der Einreden gegen die 
‚angemeldeten Forderungen auf Mittwoch den 3ı. 
‚May d. 36, 3) zur Schlußverhandlung und 
zwar für die Replit und Dupllk auf Dienftag 
den 13. Juny d. Js., jedesmal Morgens g Uhr 
feftgefegt, und hlezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläus 

- biger des Gemeinfchuldners hlemit bffenrlich unser 
den Rechtsnachthelle vorgeladen, daß das Nichts 
erſcheinen am erften Ediftstage, die Ausſchlieſ⸗ 
fung der Zorderung von der gegenwärtigen Kons 
kursmafle, das Nichterſcheinen au den Übrigen 
Ediktstagen aber, die Ausfchliefung mit den an 
venfelben vorzunchmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werde diejenigen, welche irgend 


etwas von dem Wermdgen des Gemeinfchuldnerd, 
in, Haͤuden haben, bei Wermeldung des nochma⸗ 


ligen- Erſatzes, aufgefordert, ſelches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, Am 


— nn 


‚Bannt, 
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‚erften Ediktötage wird zugleich Verkauf des Gant⸗ 


anmwefend, welches in Haus, Stadel, Hofraich, 
3. Tgw. Garten und Gemeinbegerechtigkeit, einem 


Feldlehen mit 155 Mg. Ader-und 4 Tgw. Wie⸗ 


fen, dann mehrern eigenen Gütern befteht, vers 
fucht ‚werben, wozu Aaufsliebhaber, Auswärtige 
mis Leumunds⸗ und Bermdgenszeugniffen verſe⸗ 
‚ben, eingeladen ‚werben. . 

Dettingen, am 6. April 1826. . 
Firflih Dettingen» Spielbergifhes Stadt⸗ und 

Herrſchaftsgericht. 
Baur, Stadtrichter. 

ar. Das Graͤfl. Pappenheimiſche Herrſchafts⸗ 
Gericht Pappenheim har in dem Schuldenweſen 
des Papierfabritauten Georg Paul Wilke von 


‚der obern Papiermühle, dem Untrage der Gläus 
biger gemaͤß, mittelſt rechtskraͤftlgen Erfenutnifs - 


ſes vom 21. v. M. den Univerfalz Konkurs ers 
Es werden daher die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage, nämlich ı) zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen und, deren gehdrigen Nachweiſung auf Freis 
tag den 5. May, =) zur Vorbringung der Eins 
reden: gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 7. Juni, 3) zur Schlußverhands 
lung und zwar für die Replifen auf Mondtag den 
10. Zult, und für die Duplifen uf Mondtag 


den 31. Zuli d. J. jededmal Morgens g Uhr 


hiermit feftgriegt, und bierzu fänmtliche unbes 
kannte Gläubiger ded. Gemeinjchuldners hiermit 
bffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daf das Nichterfcheinen am erſten Ediftstage die 
Ausihließung der Forderung. von ber gegenwärs 
tigen Konfursmaffe, das Nichterfcheinen an bei 
folgenden Ediktstaͤgen aber, die Ausſchlleßuug 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handluns 
gen-zur Folge haben wird. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche etwas von dem Vermdgen des 
Gemeinſchuldners in Haͤnden haben, bei DBers 
meldung des vochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter. Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. j 
Pappenheim, am 10. März 1826. 
Grälih Pappenheimiſches Herrfhafrtgericht. 
Bunte, Kersihaftesichter. 
76 ' 
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22. Das nnterzeichnete Herrfchaftd: Gericht hat 
in dem Schuldenweſen des Fallmeiſters Franz 
Schwarz dahier auf eigene Inſolvenz-Erklaͤrung 
den Univerfals Konkurs: Prozeß‘ erbfinet. Es 
werben dafer die gefeglichen Ediktstage, nämlich 
ı);zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hörigen Nachweifung auf Mondtag den g. May, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die anger 
meldeten Korderungen auf Mondtag den 12. Juny, 
3) zur Schlufverhandkung und zwar: fir die Ne: 
plik auf Mittwoch den 12. July, und für dieDus 
plifen auf Donnerstag den 3. Auguſt jedesmal 
Vormittags 9 Uhr Hiermit feftgefest, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbefannte Blänbiger andurch dffents 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, dag 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus: 
ſchließung der Forderung von der dermaligen Kons 
karsmaſſe, das Nichterfcheinen an den folgenden 
Edifreragen aber, die Ausichliefung mir den an 
denfelben vorzunehmenden Haddlungen zur Folge 
haben wird. Zugleich werden alle diejenigen, wel: 
che etwas von dem Vermögen ded Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Händen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu Äbergeben, 

Pappenhein, am 16. März 1826. 


Graͤflich Pappenhehmifhes Herrichaftss« Gericht. 


Bunte, Herrichaftärichter. 

33. Wider den Nachlaß des zu Dietfurt ver: 
florbenen Fiſchers Johann Martin Späth, der 
fih in dem Beſitze feines Sohnes, des Fiſchers 
Johann Adam Späth dafelbit bidher befand, ift 
eben fo, wie gegen das Vermdgen bes leztern, 
auf deifen eigne Inſolvenz⸗ Erflärung, der Unis 
verfale Konkurds Prozeß erdffner worden. Es 
werben daher die gejeglichen Ediktstage, naͤm⸗ 
lich ı) zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehörigen Nachweifung anf Mittwoch beu 
10. May, 2) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Mitt: 
woch den 14. Juny, 3) zur Schlußverhandlung 
und zwar fuͤr die Replik auf Mittwoch den 19. 
July, und für die Duplik auf Mittwoch den y; 
Aug. d. J. jedesmal Morgens g Ubr hiermit 


* 
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feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤn⸗ 
biger der Fiſcher Johann Martin und Johann 
Adam Spaͤth zu Dietfurt andurch dffentkich uns 
ter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am: erften Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den fols 
genden Ediltstagen aber, die Ausfchließung mit 
den an denſelben vorzunchmenden "Handlungen 
zur Folge haben wird. Zugleich werden alle die: 
jenigen, welche etwas von dem Vermdgen der 
Gemeinfchuldner in Händen haben, bei MWermel: 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte zu Gericht zu 
übergeben. 

Pappenheim, am 30. März ı826, 

Graͤflich Pappenpeimifches Herrfchafts: Gericht, 
Bunte, Herrichaftsrichter. 

‚24. Ueber das überfchuldere Auweſen des 
Miüllermeifters Jakob Anaujenberger auf dem 
Winkelhof, ift auf Antrag der Gläubiger ind mie 
Zufriedenheit des Schwloners der Konkurs be: 
fhloffen worden. Es wird daher erfler Evifras 
Tag anf den 11. May zur Anbringung u. Rachs 
weifung der Forderungen mit den Vorzugsrechten, 
ater Ediftörag auf den 13. Jany zur Ausführung 
ber Einreden und Iter Eviftötag auf den 14. July 
zur allfeitigen ſchlaͤßlichen Verhandlung - anbes 
raumt, wobei die Gläubiger jedesmal füh 9 Uhr 
entweder perfdnlich oder durch Bevollmächtigte zu 
erfcheinen haben. Das Ausbleiben eines Gläus 
bigers am erfien Edittötage hat den Ausſchluß 
der Forderung von der Maffe, jenes aber an den 
andern Ediftötagen, den Berluft der treffenden 
Handlungen zur Folge. 

Serhaus, den a1. März 1826. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrtſchaftsgericht. 
Schwingeuſtein, Herrſchaftstichter. 

25 Muͤllermeiſter Johann Michael Freymann 
aus Reuſch hat die Ueberſchuldung ſeines Vermb⸗ 
gens augezeigt, und um Erdſſnung des Concurs⸗ 
verfahrens nachgeſucht. Indem ſonach andurch 
uͤber das Johann Michael Freymaͤnniſche Vers 
mögen der Univerfal» Eoncurd erkanut wird, wer⸗ 
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dem die gefchlichen Ediktẽtage dahin ausgejchries 
bin: 1) zur Anmeldung ber Forderungen umd zu 
deren Nachweifung. auf Sreitag deu 26. May l. 
J., 3) zur Borbringung der Einreden wider die 
augemelderen Forderungen auf Monfag den 20. 
Suni I. J., 3) zum Schlußverfahren,. und zwar: 
a) zur Abgabe der Replif auf Mittwoch deu 26. : 
Sutil. 3. und b) zur Abgabe der Duplik auf 
Mittwoch den g. Aug. l. J. jedesmal Morgens 
9. Uhr dahier im Gerichtslolale. Saͤmmtliche 
unbefannre, Gläubiger des Geneinichuldners wers 
den vorgeladen, im dieſen Ediktstermlnen um (0 
beſtimmter zu erſcheinen, ‚ald das Nichterſchei⸗ 
nen. am erſten Ediltstage die Ausſchließung der 
Forderung von diefer Maſſe; das Nichterfcheinen 
„in den andern Terminen den Ausſchluß mit der an 
dem verfhumten Ediftörag vorzunchmenden Hands 
lung zur rechtlichen Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas aus dem Ders 
mögen des Gemeluſchuldners in Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, aufs 
gefordert," folches, unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Gericht zu übergeben. ‚ 

Mt. Ippesheim, Im Nezarlreife des Königs 
reichd Bayern, am ı7. April 1836. j 
Freiherrl. von Wöllwarthiches Patrimonlalgericht 

te Kaffe 
"Schneider, Patrimonialrichter. 

36. Auf Veranlaſſung des Webermeifters Tho⸗ 
mas Pfann zu Rennhpfen iſt heute über deſſen 
überfcpuldetes Vermbgen der Univerfalz Konkurs 
erdffnet worden, weshalb die gefeglihen Edilts⸗ 
tage, und zwar 1) zur Anmeldung und fdrms 
lichen Nachweiſung der. Forderungen auf den 17, 
April d. 3, 2) zur Vorbringung ber Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf den 22. 
May d. J. und 3) zur Schlüßverhandlung auf 
den 26. Juny d. J. jedesmal Vormittags 9 Uhr 
beftimmt werden., Sämmtlide Gläubiger des 
Gemeinſchuldners werden aber. hierzu bffentlich 
unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß bie 
Verfäumung der ordentlichen Liquidation am ers 
ſten Ediktstage bie Ausſchließung der treffenden 
Forderungen von der Gantmaſſe, das Nichter⸗ 
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ſchelnen an ben übrigen Ediktstagen aber bie 


Ausſchließung mir den an denfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge habe. Uebrigens wers 
den diejenigen, welde von dem Vermögen des 
Eridars etwas in Hinden haben, aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung des nochmaligen Erfates, 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, an das hiefige 
Gericht zu übergeben. 

Wilhermsdorf ven a4. Febr. 1826. 

Kdnigl, Bayer. Freiherrlich von MWurfterifches 
Patrimonials Gericht erfter Klaſſe. 
Wunder, Herrfchaftsrichter. 

27. Es werden hierdurch alle diejenigen un⸗ 
befanten Prärendenten, welche Forderungen an 
die Verlaſſenſchaftsmaſſe des verſtorbenen Hans 
delsjuden Haium Hirſch Jacob Lichtenſtern und 
feiner Frau von Huͤttenbach zu machen haben, aufs 
gefordert, fie bimen 6 Mochen von heute an 
gerechnet, dietortd anzubringen und nachzuwei⸗ 
fen, ald aufferbeffen bei Regulirung derfelben 
auf fie Feine Rıdficht genommen werden Fünnte, 

Lauf im Rezarkreis, am 3. April 1826. 

K. B. Frelhertl. v. Lochneriſches Parrimonialgericht 
Huͤttenbach. u 
Münzer, Pattimoniafrichter. 

28. Der Strumpfiwirfer Jagues Marmale das 
bier Fam im Jahre 1744 in Konkurs, und bes 
finden fi) von der Konkursmaſſe noch 184 fl. 
im Depofitoriv des unterfertigten Gerichte, Die 
Erben der bekannten Gläubiger ded Marmale 
haben erflärt, daß fie auf ihre Anfpriche an die 
Maſſe zu Gunften der noc) lebenden unbemittels 
ten Verwandten des Gemeinfchuldners verzichten, 
folgende Gläubiger oder deren Erben, welche fo 
viel zu erheben war, die beigefilgten Forderuns 
gen hätten: Johann Chriſtoph Martin, Wollen⸗ 
händler in Naila a fl. 5 fr., Albert Roulset, 
Tapissier dahier 93 fl. 73 Er., des Pierre Gout, 
Wollenhaͤndlers in Naila Erben a fl., Georg 
Dfberger, Mezger dahier 5oy fr., Seckel Iſrael 
dahier 1 fl. 598 Er., Zuchmacher Paul Brehmer 
in Fuͤrth 453 kr., waren aber nicht zu erfragen 
und werden fie, jo wie alle fonfigen etwaigen 
—— jener Konkuremaſſe, hiemit aufgefors 

78 
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dert, fich binnen 3 Monaten und fpäreftend am 
3ı. Juli dieſes Jahrs dahier bei Gericht zu mels 
den und ihre Anfprüche geltend zu machen, ins 
dem fie fpäter nicht mehr bamit gehört, fondern 
die Maſſegelder an die mächiten Verwandten des 
Jaques Marmale autbezalt werden wilrden, 
Schwabach den 22. April 1826. 
RK. DB. Landgericht. 
v. Trdltſch, Landrichter. 


29. (Urkunden-Amortiſations⸗ Edikt.) Auf 
Autrag des Johann Friedrich Wirſching von Goll⸗ 
hofen werden die unbekanuten Junhaber der von 
dem ehemaligen Stadt = Gerichte ausgefertigten 
Dbligation vom 23. April 1805 uͤber 300 fl. 
Kapital für den Kaminfeger Kilian Gebert das 
bier aufgefordert , folche am Donnerftag den 33. 
Auguft c. dahier zu produciren, oder zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß ſolche für kraftlos erflärt werde, 

Uffenheim am 18. Febr. 1826. 

Königl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 


30. Vom Kdnigl. Bayer, Kreis- und Stadt⸗ 
Gericht Ansbach, wird ein gewiffer Johnnn Meier, 
angeblich aus Ruͤdern, Kbnigl. Landgerichtd Ro⸗ 
ſenheim, geboren am ao. Zuny 1785, welcher 
im Sahge 1812 fr Johann Michael Schwarzbeck 
dahler, als Einfteller ind Militair trat, und in 
das Koͤnigl. Bayer. ı 6te Linien » Infanterie Res 
giment eingereiht, dort am 6. Juny 1813, als 
in Sachſen vermißt, In den Liften abgeführt wurde,” 
feit jener Zeit aber vermißt wird, dann deffen als 
Ienfallfige unbekannte Erben und Erbnehmer auf 
Antrag des über das Einſtandskapital dieſes Meier 
aufgeftellten Curators geladen, längftend bis zu 
dem auf den 9. Nov. heurigen Fahre, Bormitrags 
anberaumten peremtorifchen Termin, fich bei hie 
figem Koͤnigl. Kreis- und Stadt >» Gerichte oder 
in dieffeitiger Gerichtö s Regiflratur ſchriftlich oder 
perfönlich zu melden, und daſelbſt weitere Anweis 
fung zu erwarten. Im entgegengefegten Fall 
wirde Johann Meier für tod erklaͤrt, und fein 


Einftandsfapital nebft Zinfen den ſich meldenden 


und legirimirenden Erben, oder, wen dergleichen 


nicht erfcheinen, dem Kdnigl. Fiscus als herren⸗ 
loſes Gut zuerkannt werben, 
Ansbah, am 11. Januar ıB26, 
Buſch, Direktor. ° 
3ı, Johann Wolfgang Vierzigmann, -Bürs 
gerd: und Meygerd: Sohn von hier, oder allen⸗ 


. fallfige Abkoͤmmlinge von demfelben, werden 


wiederholt, und zwar zum Lestenmal aufgefors 


dert, binnen drey Monaten, fpäteftens aber in’ 


dem auf Mittwoch den =. Aug. diefes Jahrs ame 
beraumten Termin auf bem Lokale der unterzeiche 
neten Behbrde fich einzufinden, oder fchriftlich zw 
melden, und das noch In 636 fl. beftehende Vers 
mdgen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls 
derſelbe für tobt erklaͤrt, und das fragliche Ver⸗ 
mdgen feinen nächften Verwandten hinaudgeger 
den wird. 

Erlangen, den 25. April’ 1826, 

Kdnigl. Kreld: und Stadtgericht. 
Garels, Director. 

34. Nachdem der bei dem K. B. Artillerice 
Regimente als Gemeiner eingereifte Georg 
Schmaußer vom Reneling feit dem 13. Sept, 
1813 als vermißt in den Liften abgefchrieben iſt 
und blsher Aber fein Leben oder feinen Aufents 
halt nichts bekannt wurde, fo wird auf den Au⸗ 
trag ter nÄchften Juteſtaterben, ihnen deffen in 
166 fl. 37 Er, beftehendes mütterliches Bermdgen 
angjuantworten, der erwähnte Georg Schmaußer 
von Mensling oder deſſen Defzendenten‘ hlemit 
vorgelaten ‚innerhalb 6 Monaten vom Tage bie 
fer Aufforderung an über Leben oder Aufenthalt 
Nachricht zu geben, vder ihre Anfpräcdye an die 
Maffe durch Legale Zeugniffe nachzuweiſen, wir 
drigenfals nach Ablauf dieſes Termins Georg 


Schmaußer für verſchollen erflärt und beffen Ver⸗ 


mdgen feinen Sutöftaterben ‚gegen Caution außs 
geantwortet werben müßte. 
Greding den a4. April ı8a6. 
K. B. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 
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Gerichtliche Bekanntmachnugen. 


1. Es wird andurch bekaunt gemacht, daß 
der Koͤnigl. Landarzt, Carl Friedrich Strampfer 
zu Emskirchen mit der Johanna Barbara Bruns 
. ner, ‚Tochter des dahier verſtorbenen Huthfabris 
Yanten, Zohann Paulus Brunner, nad) bem, 
unter dem aaten dieſes Monats aufgenommenen 
- Vertrag, die Gütergemeinfchaft ausgefchloffen 

hat. 

- Erlangen, am a5. März ı826. 

Kdnigl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 

Gareis, Director. " 

». Daß ber hiefige Baͤckermelſter Michael 

Bauer mit feiner Ehefrau, der vorher verwittibten 
Unterauffchlägersgattin zu Markt Eineröheim, 
Helena Heim, geborne. Bolland aus-Kadolzburg, 
- vermdge Anmeldung vom a8. März und gerichts 
licher Verlautbarung vom 5. d. Ms. die ches 
liche Gütergemeinfchaft ausgefchloffen habe, wirb 
hiemit dffentlich bekanut gemacht. 

Erlangen, den 7. April 1826. 

8 B. Kreiss und Stadtgericht. 

Gareis, Direktor. - 

3. Georg Engelhardt, Bauernjohn von Rafch, 
bat fich felbft der Kuratel feined Bruders Johann 
Engelhardt und des Bauerd Stephan Engelhardt, 
beider zu Raſch unterworfen und fann daher 
ohne Mitwirfung und Zuftimmung diefer beiden 
Kuratoren durch Verträge fich nicht weiter ver⸗ 
pflichten. 

Altdorf am 30. Merz ıBab. 
® K. B. Landgericht. 

Demharter, Landrichter. 

4. In der Gantſache der Sdldnerswittwe 
Franziska Felberin zu Fuͤnfſtetten, wurde das 
Locatlons⸗ Ertenntniß publ, loeo heute an das 
Gerichtsbrett angeſchlagen. 

Monheim, den 15. April 1826. 

K. B. Landgericht. 
Foͤrg, Landrichrer. 

5.  Unterzeichnete Behdrde zeigt hiemit an, 
daß der hiefige Landgerichtös Geometer Otto und 
deffen Frau Ehriftine, eine geborme Wolf von 


- 
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Sulzfeld, unterm 5ten biefes Monats bie bahier 
geltende Gaͤtergemeinſchaft andgefchlefien haben, 

Neuſtadt a. d. Aiſch ven 5. April 1826. 

K. 3. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

6. Vom Fuͤrſtlich Oettingen Wallerfteinis 
ſchen Herrſchaftsgericht Harburg werden alle 
diejenigen, welche auf dem in der Gemarkung 
der Gemeinde Bühl gelegenen halb Tagw. Wie⸗ 
fen des Wirths Johann Georg Schick von Balg⸗ 
beim, die Kropfwieſe gt. pog. 44, eine Hypothel 
zu haben- vermeinen, ſoiche aber in Folge der 
Vorladuug vom 17. Febr. dieſes Jahrs bisher 
nicht angemeldet haben, hiemit praͤcludirt, und 
bie gedachte Wieſe von dem Unterpfandsverband 
für frei erklaͤt. 

Harburg, den 12. April 1806. 

Fuͤrſtlich Dettingen » Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 
Schmwid, Herrſchaftsrichter. 

7. (Praͤcluſiv⸗Erkenutniß.) Alle diejenigen, 
welche in dem am 21. d. Mts. angeſtandenen 
Termin ihre Anſpruͤche an den Nachlaß des Jo⸗ 
hann Teufel in Bingarten nicht augemeldet ha⸗ 
ben, ſind durch gerichtlichen Beſchluß vom Heu⸗ 
tigen im Folge der Bekanntmachung vom 27. 
März c, mit diefen Anſprüchen zum Beflen der 
fi‘) angemeldeten Gläubiger ausgefchloffen worden. 

Neuhaus bei Erlangen dem 24. April 1826. 
Frelherrl. v. Crailsheimiſches Patrimonialgericht 

1. Klaſſe. 
ZFick, Patrimouialrichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrd 
verſchiedenen le, m 


1. Das Königl. Bayerifche Poft : Amt Ande 
bad) macht hiermit zur Nachachtung bekannt, dag 
bei demfelben andere — als Bayeriſche Scheides 
muͤnze von nun an durchaus nicht mehr angenoms 
men werde, und daß daher namentlich Dienftbos 
ten ꝛc., welche Aufgaben zur Poft bringen, mit 
annehmbarer Minzforte zu verfehen ſeyen, damit 
den Abſendern wicht der Nachtheil erwachfe, daß 
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dur — im Folge nothwendiger Zuuͤckweiſung 


verordnungswidriger, und Herbeiholung annehms 
barer Münziorte entſtandeuen Zeitverluft, bie vors 
gefehriebene Aufgabezeit verſaͤumt worden iſt. 
Anebach, am 30. April ı826.. _ 
C. F. v. Muͤhlholz, Pofimeifter, 


3. Auf den Grund hoͤchſter Regierungs: Ente‘ 
fchliefung , Kammer des Junern, vom 22. vo⸗ 


rigen Monatö, werden. alle Gewerbtreibende im 
Bezirk unterzeichneter Poligeibehdrde, welche ein 
Realrecht oder ein radicirtes Gewerbe befigen 
oder zu beſttzen vermeinen, hiemit dffentli aufs 
gefordert, binnen 4. Wocheu die Beweiſe hleruͤ⸗ 
ber, namentlich den Erwerbstitel ober die obrigs 
keitlich beſtaͤttigte Erwerbsurkunde, mit den uͤber 


ibre Häufier vorhandenen Beſchreibungen uud, 
Riſſen, ohnfehlbar dahler vorzulegen, widrigens- 


fals die rechtlichen Folgen ber unterbliebenen 
Kataftrirung ihrer Gewerbörechte zu gewärtigen, 
Maifertrüdingen den 24. April 1826, 
K. B. Landgericht, 
Bartholomae, Landrichter. 

3. Am Samſtag den b. Mai laufenden Jahrs 
wird in dem Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten 
Kentamtd die Beifuhr von 300 Steinhaufen, 
und zwar: vom Ganimelplage an ber. Kaſerne, 
auf die Straße von hier nach Nürnberg in die 
XI und XII. Stunde, an die Wenigfinchmens 
den pachtfähigen Fuhrleute in Allord gegeben. 
Zu dem Ende werden alle tiejenigen, welche ſich 
dieſer Beifuhr unterziehen wollen, hlemit einge⸗ 
laden, an gedachtem Tage Vormittags 10 Uhr 
hlerorts zur prolokollariſchen Verhandlung ſich 
einzufinden. 

Ansbach den 27. April 1826. 

RKdoͤnigl. Rentamt. 
Recknagel, Rentbeaumter. 

4. In dem Königl. Forſtort Birkach beim 
Wippenauhof, Forſt-Reviers Flachslauden find 
10 Stuͤck ſtarke Eichenſtaͤmme, von. 25, 27, 28, 
29, 30, 32, 40, 42 U. 46 Bapır. Zolle untere 
Stanım » oder Stockſtaͤrke u. von a3 bid 42 Fuß 
Länge im Dezember vorigen Jahrs gefällt wors 
den, Bon diefen kounen mehrere für die Braues 
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rey⸗ Maͤhlen⸗ u. Buͤttuer⸗ Gewerke als Nuzholz 
verweudet werden. Es wird daher ſolches be— 
kannt gemacht und Kauftliebhaber werben higzu 


auf den 8. May. Is. Vormittags 8 Uhr auf 


den Wippenaubof eingeladen, 

Ansbach, am 26. April 1826. 

Kduigl. Forſtamt. 
Pauſch, Forſtmeiſter. 

5. Am Mittwoch, den a4. k. Mts. May 
Vormittags, werden vom unterzeichneten Rent 
amt 56 Schäfl. Korn, 108 Schäfl. Dinkel uud 
430 Schäfl. Haber ı 8557. guter Frucht, in dem 
Schwarzkopfiſchen Wirthahaus zu Engelthal meiſt⸗ 
bietend verlauft. Dahin ladet die Kaufslleb— 
haber ein. 

Altdorf, am 19. April 1826. 
Kduigl. Rentamt. 
v. Ummon, Rentbeamter. 


6. Das Königl. Reutamt Cadolzkurg vers 


* 


kauft am Montag den 8. May Vormittags 10 _ 


Uhr im dafigen Amts-Locale eine Quantität von 
ohngefähr 100 Schfl. Korn, Bo Eh. Haber, 
5 Schfl. Dinkel unter Vorbehalte hoͤchſter Geneh⸗ 
migung. 

Eadolzburg den a6. April 1826. 

K. B. Rentamt. 
Fleſſa, Rentbeamter. 

7. 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 45 Schfl. Wais 
zen und Kern, 50 Schfl. Kom, 250 Schfl. Din⸗ 
kel und 90 Schfl. Haber, auf den Magazinen 
Speheim, Külsheim, Rüdisbronn, Windsheim, 
Dttenhofen, Dietenhofen und Neuhof aufgefpeis 
chert, am Donnerftag den 11. May Vormittag 
10 Uhr dahier im Amthaufe, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen werden, z 

Ipsheim den 24. April 1826. 

Königl, Rentamt. 
Gebhard, Reutbeanter. 

8. Am Donnerflag den zı. May früh g Uhr 
verkauft das Koͤnigl. Reutamt Uffenheim von den 
amtlichen Getraid = Vorräthen der lezten Erndte in 
deſſen Gefchäftezimmer Jo Schfl. Walz und Kern, 
150 — 200 Schil, Komm, 55 Schſl. Dinkel], 


Das unterzeichnete Rentamt verfauft mit ' 





dann 150 — 400 Schfl. Haber In einzelnen Par⸗ 


thieu dffentlich an die Meifibietenden vorbehältlich 
hoͤchſter Regierungs » Ratifitation und ladet hiezu 
alle Kaufsliebhaber mir der Verfiherung ein, daß 
ſaͤmmtllche Früchte von der beften Befchaffenheit 
ind, ne,“ 

i Uffenheim ben a8. April 1856, 

K. B. Rentamt. 
Pohlmann, Rentbeamter. 


9. Auf Montag, den 8. May Vorm. 10 Uhr 
verkauft das unterzeichnete Rentamt in der Poſt 


zu Heilöbronn 100 Schfl. Korn und 60 Schfl.. 


„aber aus dem Erndrejapr 1825, und auf den 
Heilöbronner Kaften liegend, ingleihen auch aa 
Schober 33 Bund Kornftroh, wozu. von demfels 
ben Kaufsliebhaber anmit eingeladen werben, 
Windsbach, den 25. April 1826. 
8. B. Rentamt. 
Büttner, Rentbeamter, 


10. In Gemäsheit böchfter Regierungs: Ente 
ſchlleßung vom 11. Februar diefes Jahrs wird 
die auf der Forſtrevier Petersgmuͤnd und Wartey 
Abenberg gelegene Staatswaldparzelle Kuͤchen⸗ 
holz, von 36 Tagw. 169 AR, In ſechs Abthei⸗ 
lungen, und zwar o) 4 Tagw. 7INR., b).4 
Tagw. 148 QR., c) 6 Tagw. 284 QR., d) 
7 Tagw. 377 OR., €) 10 Tagw. 345 QR., 
f) a Tagw. 142 QR., unter den normalmäfis 
gen Bedingungen, dem-bffentlichen Verkaufe an 
ben Meiftbietenden ausgeſtellt. Hiezu ift Termin 
.-auf. Dienftag den 9ten kommenden Monats 
Mai, Vormittags 10 Uhr. in dem Grafersischen 
Gaſthauſe zu Georgensgmuͤnd beftimmt. Befis 
und zahlungsfähige Kaufsliebgaber werben hiezu 
unter dem Bemerken dahin eingeladen, daß fie 
fi) vor dem Verfaufstermin genannte Waldpar⸗ 
zelle von dem einfchlägigen Foͤrſter vorzeigen lafs 
fen können, 

Spalt und Ehwabah, am 8. April 1826, 

Königliches Rent s und Ferftamt. . 
Foͤttinger, Rentbeamter. v. Delhafen, Forſtmſtr. 


21. (Die Wiederbeſetzung ber erlebigten Iteu 
Pfarreroſtelle an der Kirche zu Set. Jacob betr.) 


' 
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Dom Magiftrat der Koniglich Bayerifchen Stabt 
"Nürnberg, wird hiemit bekannt gemacht, daß 
durch Befoͤrderung des dritten Pfarrers an der 
Kirche zu Sct. Jacob dahler, diefe Stelle erledige 
if, Der Ertrag derfelben beläuft fi) im Gaus 
zen auf 696 fl. 49 fr. naͤmlich: 400 fl. Beſol⸗ 
dung, 100 fl. Wohnungsverguͤtung und 196 fl. 
49 kr. für befondere Funktionen. Die Wieders 
beſetzung erfolgt auf Präfentation des Magiftrars 
und der Gemeindebevollmächtigten. Es werden 
daher diejenigen, welche um diefe Stelle ſich zu 
bewerben gedenken, hiemir aufgefordert, ihre Ges 
ſuche mit den Anftellungsprifungsnoten und dem 
amtlichen Zeugnifjen ihrer naͤchſt vorgeſetzten Bes 
hoͤrden über ihre Qualification überhaupt, insbes 
fondere aber Über ihre Auszeichnung als Kanzel: 
Redner binnen vier Wochen von heute an, bei 
dem Magiftrat einzureichen. - 
Nirnberg, den 10. April 1826. 
Binder, Scharrer. 


12. (Schulverweſungen betreffend.) Von der 
Königlichen Local » Schul « Commiffion werben 
auswärtige Schuldienft: Erfpectanten, welche bie 
Note vorzüglich orer fehr gut, haben, hiemit 
aufgefordert, ſich baldigft fchriftlich zu erklären, 


ob fie gefonnen feyen, bei eintretenden Gelegen⸗ 


heiten Schulverweſungen dahier zu uͤberuehmen, 
in welchem Falle fie ihre Befähigung durch le— 
gale Zeugniffe nachzuweiſen haben. , 
Nürnberg den 13. April 1856. 
Binder, erfter Bürgermeifter, 
ald Vorſtaud. 


13. Das unterzeichnete Domainen s Amt ift 
Autorifirt, bffenlich befannt zu machen, daß eing 


„Renovatur feiner Lehenbächer vorgenommen und 


biezu ein Subject angenommen werde, welches 
bie Eigenſchaften eines tuͤchtigen und Facten Le— 
hen: Renovators beſitzt und dabei in der Geomes 
trie erfahren ift. Diejenigen, welche dieſes Ges 
fchäft uͤbernehmen wollen, und die erforderlichen 
Faͤhlgkelten und Keuntniſſe glaubhaft nachweiſen 
idnnen, werden aufgefordert, ſich in portofrelen 


* 
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Briefen baldigft bei der unterzeichneten Behbrde 

zu melden und ſogleich die Bedingungen, unter 

welchen fie ſich der fraglichen Arbeit zu unten 

ziehen gedenken, anzugeben, worauf fodaun dad 

Weitere erdffnet werben wird. j 
Caſtell im Untermainkreife, aın ad.April 1826. 

Graͤflich Caſtellſches Domainen» Amt. 
Weſteruacher. 

4. Von dem Fteiherrl. von Crailsheimiſcheu 
Amte Sommerddorf wird am 13. Juny d. J., 
Bormistags q bis Nachmittags 4 Uhr ı) die hle⸗ 
fige herrſchaftl. Meierei, welche nebſt den erfors 
verlihen Wohn: und Defonomie: Gebaͤuden, cir- 
en 270 Morgen Aecker, Wieſen, Gärten und 
Weidengründe in ſich faßt, und ein Inveuntar an 
sieh, Waͤgen und andern Bauereizeug, daun 
Heu und Strob beigegebeu erhält, und a) die 
 chäferei auf dem Reiſach zunaͤchſt Sommeres 
dorf mit Gebäuden und beigelaffenen Grundftüls 
ten auf 6 Fahre, von Walburgis und resp. 
Michaelid 1827 anfangend, salva ratif. im 
Zeitpacht verliehen werden. Die Güter lodunen 
zu jeder Zeit eingefehen, und bie Verpachtungs⸗ 
Bediugniſſe bei Amt dahier erfahren werben, 
vorläufig aber. wird bemerkt, a) daß unbefannte 
Pachtluſtige ſich alebald mit Wohlverhaltens: und 
Vermdgens-Zeugniſſen zu legitimiren haben, und 
b) daß die einjährigen Beträge des Pachtſchilliugs 
als Real: Caution fogleich beim Pachtautritt ges 
gen Verzinfung zu erlegen fd.  - 

Sonunersdorf bei Ansbach d. 3. April 1826. 

Fraueuholz. 


Bekanntmachung. 


Der Vorſtand der Maximillaus⸗Hellungsau⸗ 
Kalt fuͤt arme Augeuktanke in Nuͤrnberg entledi⸗ 
get ſich der Obllegenheit, das Erſcheinen des 
zwölften Jahres berichts zus dffentlihen Kunde 
zu bringen. 

Didge die edle Menfchenliebe, die biöher ihre 
Ach fo freundlich zugewendef, Ihr noch ferner , 
zugethan bleiben, und bie Worfehung wiederum 
die Wunden heilen, welche ihe Durch den Tod 


— 


41160 


vieler Menfchenfreunde in kurzer Zeit auf ‚dad 


Schmerzlichfte geihlagen worden find. 
Nürnberg den 32. April ı 826. 
Der Borjtand der Maximilians-Heilungs-Anſtalt 
für arme Augentrante, 
M., Seidel. Karl Freiherr von 
Holzfchuher, Rechnunge faͤhret. 


Nichtamtliche Artikel. 
1. Mit Beziehung auf die vorläufige Nach- 


richt vom 14. d. M. (Kr. Sur. Bl. ©. 993) 
wird über die bevorſteheud Ausftellung hiejiger 


Dr. Kapfer. 





\ 


Kunft: und Gewerbs » Erzeugnife folgendes N: _ 


bere befanne zemacht. Die Ablieferung kann 
[yon am 3. Mai (von 8 bis ı2 und von ı bis 
6 Uhr) beginnen, und wird am 5. u. 6. Mai 
zu denjelben Stunden, an lezterem Tage jedech 
nur Vormittags, fortgefegt, weil Nachmittag- 
dad Verzeichmß aller abgelieferren Gegenfländ: 


angefertigt werden muß, welches gebrudt wers 


den fol. Die Ausftelung ſelbſt (Im Borfante 
dest. Schloffes) begiunt am 9. Mai, Morgens 
8 Uhr, und daugıt bis zum 18. Abends, jeden 
Tag von 8 bis ı2 und von a bis 6 Uhr. Der 
Katalog it am Eingange für 3 Er, zu haben, 
"Kinder unter 15 Jahren werden ohne Aufſicht er: 
wachfener Perfonen nicht zugelafien. 

Ansbach, a7. April 1826. 

Die Geſellſchaft für varerläudifhen Kuuſt⸗ und 
Gewerbfleiß. 

s. Den sämmtlichen verehrlichen Hy- 
pothekenämtern zeige ich hiermit an, Jafs 
bei mir Formulare zu Hypothekenbriefen 
und Recognitions-Scheinen zu haben siud, 
und empfehle mich zu geneigten Aufträgen, 

Ansbach, den 27. April »826, 

Oecitel, 
k. Appellations-Gerichts- Diurnist 
j und Lithegraph, 

3. Wegen fehr hohen Alters und fortdauern⸗ 
der Unpaͤßlichkeit fehe ich mich veraulaßt, denje« 
wigen Perfonem, welche mir die Führung ihrer 
Rechto⸗ und andern Angelegenheiten feirher aus 
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vertraut haben, bffentlich bekannt zu machen, daß 
ich von num au nicht mehr vermdgend bin, Ihre 
mir übertragenen Ungelegenheiten fernerhin zu 
beforgen, daher ich fie auffordere, fich durch eis 
nen andern Rechts anwalt vertreten zu laffen, und 
deshalb die bei mir vorhandenen Akten gegen Bes 
zahlung der allenfalls noch rüdftändigen Gebuͤh⸗ 
ren innerhalb vier Wochen in Empfang zu nehs 
“nen. Ansbach, den 26. April 1826. 
ı Stainlein *’. 

Kgl. Appellationd = @erichtö s Advofat, 

4. Bei Joh, Mid. Bub jun, in der Uzens 
firaße No. 240 tft ganz ſchoͤne extrafeine Baums 
wolle der Ctr. zu 73 fl., einzeln das Pfd. zu 
45 kr., ganz vortreffliher Amfterdammer Ponte 
Part Rauchtabak das Pfd. ı fl. 12 Er. nebft 
Hamburger Louifiana das Pfd. 48 Fr. und feins 
fter gefchnittener Canafter das Loth zu ı, = und 
3 kr., befter Schweizer Käs das Pfd. 16 kr., 
‚Limburger Kaͤs das Pfd. ı8 kr., Emmenthaler 
das Pfd. a4 ir., ſchoͤnſter Mayl. Reis das Pfd. 
.a fr, feinfte Ulmer Perls Gerfte das Pfd. 
a6 kr., beftes Lein⸗ u. Ruͤbohl das Pfd. 14 kr., 
feinftes Salat» Dehl das Pfd. a4 kr., taffinirs 
tes Lampen⸗-Oehl dad Pfd. ı6 fr, befte Hpls 
länder Bollpäringe das Stuͤck 6 bis 7 kr., ſchoͤn⸗ 
ſtes aͤchtes Türkengarn ale Sorten, zu jejo fehr 
billigen Preißen, wobel für die Achte Qualltaͤt, 
nebſt Haltbarkeit der Farbe garantirt wird, Alle 
Sorten ſchoͤnſte Barchend⸗ Baumwollen « Garne 
zu fehr billigen Preifen, fo wie feinere Sorten 
Baummwollengarne, mebft alle Sorten gebleichte 
und ungebleichte Strickgarue und gefärbte Garne 
don allen Farben zu haben, 

5. Meine Niederlage von dem vorziiglich 
haltbaren Steingut, aus ber Fabrik Steinsberg 
“bei Negenöburg, wurde feit kurzem durch eine 
bedentende Auswahl vermehrt, ich empfehle fie 
baher, fo mie auch) meine fchon befannten Knopf⸗ 
macher® = Arbeiten zur geneigten Abnahme und 
verſpreche die billigften Preife. 

Ansbach, den 3. May 1826. i 

E Knopfmacher Braun, 
in der Pfarrgaſſe naͤchſt dem Hafeumarkt. 
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6. Auf die Schrift: Kritik des bayer. Volks⸗ 
fchulweſens, kann nur bis a5. May d. J. mir 
2 flı 21 Er, fubfkribirt werden. Die HH. Sub: 
feribentenfammler belieben daher ihre Liften bis 
dahin gefällig einzufenden. Weihenzell bei Ans: 
bay. J. W. Wörlein, Lehrer. 

7. Einem hohen Adel und verehrungswuͤrdi⸗ 
gen Publitum mache ich ergebenft bekannt, daß 
ic) dieſe Meſſe wieder mit meinen ſelbſt verfertigs 


ten neuen Gorten geftreiften Waaren zu den bils 


ligſten Preifen beziehe, und bitte um geneigten 

Zufpruch. Mein Stand ift auf dem untern Markt 

der Hofaputhele gegenüber. - 
Sophia Dorothea Wetzſtein v. Nirnberg. 

8 (Empfehlung.) Johann Kolb's Sohn und 
Braun (vormals Johann Kolb) Sonnen und 
Regenſchirm⸗ Fabritanten aus- Nürnberg empfeh⸗ 
len ſich die diesjaͤhrige Maymeſſe wieder mit ih⸗ 
ren ſchon lange bekannten dauerhaften und neus 
modiſchen Sonnen» und Regenfchirmen, welche 
fie gegen Verſicheruug billiger und promptefter 
Beblenung beftens empfehlen. Ihre Boutique 
iſt auf den obern Markt No. ao, der Kirche ges 
genuͤber. 

9, Anterzeichneter macht einen hohen Adel und 
verehrungswuͤrdigen Publikum bekannt, daß bei 
Ihm zu haben find: Barometer, Thermometer, 
Badthermometer, feine wohlriechende Waſſer⸗ 
Pomade, ganz aͤchtes Eau de Coloyne, feine 
wohlriechende Seifenfugeln und italienifcher Senfe 
für 24 Pr. der Topf. Zugleich empfiehlt fic) ders 
felbe auch im repariren und bitter um guͤtigen 
Zuſpruch. Martin Pedrazzi. 

Haus⸗No. 224, am Herrieder Thor. 

10. Unterzeichnete geben ſich die Ehre einem 
hohen Adel und verehrungswuͤrdigen Publikum 
ergebenſt anzuzeigen, ug fie friſche Schnittwaa⸗ 
ren nad) neuſten Gefhmad erhalten haben, wel⸗ 
he fie zu fehr billigen Preifen abgeben Ehunerr. 
Die Boutique ift dem Brandenburger Haufe ges 
genüber. \ 

M. et N. Aronfteiu, No, 228, 

11. Da Ich die biöherige Korbacherifche Wirth⸗ 
[haft am neuen Wege gepachter habe, fo em⸗ 

79 
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pfehle ich mich allen Gdnnern und Belannten mit 
der Ditte um geneigten Zufpruch, und zeige zus 
gleih au, daß am 7. May die erfte Tanzmuſik 
genalten wird, 

Ansbach, den 30. April 18526. 

Meyer. 

193. Der Unterzeichnete giebt vom 16.d. Mt, 
an wieder Privarftunden. 

j Heß. 

13. Beim Spezereihaͤndler Bub am Herrieder 
Thor iſt guter Emmenthaler Kaͤs, das Pfund zu 
26 kr. zu haben. 

14. Bel Unterzeichneten iſt zu haben: ſchoͤner 
Reinfaamen, die große bayerifhe Metze zu 3fl., 
Hanfjaamen zu ı fl, 30 fr., fohbne Roßhaar 
und gure ſchoͤne Wiolin:Saiten um billige Preife, 

Joh. Sort. Goͤhrn, Seiler, H8.N.549. 

15, Joſeph Landauer aus Dettingen empfiehlt 
ſich zu diefer Meffe wieder mir einer vollommes 
nen Auéwahl Schweizer» Moufelinwaaren. Gein 
Waarenlager ift im Brandenburger Haus über 
eine Stiege. 

16. In der Stadt Windsheim neu anſaͤßig 


gemachter Groß und Klein⸗Uhrmacher Michael 


Pfeiffer empfiehlt fich einem geehrten Publikum 
ſowohl der Stadt als des Landes, und verſpricht 
demſelben gute und billigeBedienung, 

17. Das Haus No. 73ı, mis Garten und 
Etallung auf dem Pilafter belegen, ift aus freier 
Hand zu verfaufen. 

Ansbach, den 26. April 1836. 

18. Bei Wildmeifter Jorns in Hennebach iſt 
gutes füjes Heu, Grummet und weiches Stroh 
zu baben. 

19. Bei Birkmeyer ift gutes Heu und Grum⸗ 
met zu verfaufen, and) wird daſelbſt eine große 
eiferne Preſſe zu kaufen gefucht. 

20. Hs. No. 424, ſteht eine einfpännige nene 
Chaiſe um billigen Preiß zu verkaufen. 

21. BeigJ. A. Kron in der Pfarrgaſſe daher find 
ſchdne frifche Sardellen angekommen, Pfundweiß 
a 36 fr. und in Heinern Quantitären billig. - 

a2. Zu No.na3 über eine Stiege, wird eine 
Gultarre zu kaufen gefucht, 
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a3. Eine ajägrige fehr gute Nachtigall Ift we⸗ 
gen Mangel an Play zu verkaufen. Wo? ift im 
Haufe No. 543 zu erfahren. 

a4. Sonntag, den 7. und Diendtag den gten 
ift Tauzmuſik bei Keil. 

25. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik wozu 
böflichft einlader Worzinger, 


Commiſſions⸗Anſtalt No. 275 in Ansbach. 


1) In ben untern Schloßgebäuden zu Virns⸗ 
berg ift ein feparirtes Quartier, beſtehend in 5 
heizbaren Zimmern, a Kammern, eine Küche, 
eine Speiſekammer und ſonſtigem Gelaß, mit oder 
ohne Meubles auf das kommende Sonmmerhalb⸗ 
Fahr oder auch auf längere Zeit zu vermlethen. 
Auf Verlangen kdunen auch Gärten -und Keller 
dazu gegeben werben. Nähere Auskunft hier⸗ 
über giebt die Commiffions -Anftalt. 

a) Es ift ein noch ganz guter wenig gebrauch⸗ 
ter Braukeſſel von ohngefähr 36 bayerifche Eya 
mer zu verlaufen. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


No, 101, iſt ein Quartier zu vermiethen. 

No. 102, ift ein Quartier zu vergeben. 

No. ı20 ift eine Wohnung, beftehend in eis 
ner Stube, a Kammern, Küche und andern Ber 
quemlichkeiten, bis Laurenzi für eine flille Fami⸗ 
lie zu vermierhen. 

No. 134, find bis kommendes Laurenzis Ziel 
a Quartiere zu vermiethen. 

No. 16a, iſt über eine Stiege der ganze 
Gaden zu vermierhen. 

No 345 iſt bis auf Laurenzi ein Feines Quar⸗ 
tier zu vermierhen. 

No. 353 b, auf dem’ Kronadersbud if bis 
Saurenzi über eine Stiege ein ſchoͤnes Quartier, 
beftehend in 4 Stuben und = Kammern, nebfl 
Waſchhaus, Holzleg, Keller und übrigen Bes 
quemlichteiten zu vermiethen. 

No. 524 In der Schloßvorftadt, ift ein Quar⸗ 
tier säglich zu beziehen, 
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No, 596 if ein Quartier für elnen ledigen 
Herrn oder zwei Gymnaſiaſten täglich zu vermies 
then. 

No, 588 in der Schloßvorftadt ift bis Laurenzi 
ber ganze mittlere Baden zu vermiethen , beftes 
hend aus a Stuben, a Stubenfammern, ı Alfov, 
ı Küche, und das hintere Quartier mis » Stube, 
ı Kammer, ı Küche, nebft allen Bequemlichkeiten. 


No. 598, iſt ein Quartier zu vermiethen. 


No. 850 in der Marimiliansftraffe ift ein 
Quartier zu vermiethen. ’ 


Bei Bäder Schenf, Ift ein in Stube, Kammer 
nnd Küche beſtehendes Logis täglich zu beziehen. 


A) St. Zohannis- Kirche 
Getauft vom 24, bis 30, April. 


ı. Maria Appolonia, Tochter des B. u. Metz⸗ 
germeifterd Meyer jun.; 2, Johann Georg, 
Sohn des B. und Goldarbeiters Sinfel; 3 
Emilie Magdalena Friederita, Tochter ded B. 
und Schlofjermeifterd Hebel, 


Eopulirt den 30, April. 


Heinrich Memhard, B. und Inwohner dahler 
mit Eva Margarerha Klein, 


Begraben vom 24. bis 30, April, 


1, Frau Charlotta Facobina, Ehefrau des well, 
Kdnigl. Preuß. Feldfcheerers Herrn Rahn, ft. 
75%. 2 M. 14 T. alt, am Naturnadhlaß ; 
3. Georg Konrad, Sohn der Maria Barbara 

Hechtin, fh. 7 J. 4 M. 19 T. alt, an der 
Luftroͤhren⸗ Entzändung; 3. Johann Georg, 
Sohn der Anna Maria Soden, fl. 2 I. 7M. 
27T. alt, am der Lufirdhrenentzündung; 4. 
Anna Barbara, Ehefrau des weil, Taglöhners 
Pfeiffer, fl. 79 3. alt, an ber Ubzehrung ; 
5. Helena Margaretha, Tochter der Anna 
Maria Kellerin, ft, 4 3. 35 T. alt, an der 
Abzehrung. 
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B) St. Gumbertus-Kirche. 
Vom 24. bis 30. April 1826, 


1. Getaufte. 


ı, Anna Barbara, Tochter des Stadt s Soldaten 
Richter; 2. Eva Maria, Tochter des. Buͤrg. 
Meizgermeifters und Wirths Steghöfer; 3. 
dranz Gottfried, Sohn des Bürg. und Wirth 
Korbacher. 


2. Begrabene, 


1, Fraͤulein Chriftina Magdalena, Tochter des 
verftorbenen B. u. Gaftgeberd Herrn v. Berg, 
ſt. 79 J. 3 M. ı X. alt, an der Luugenlaͤh⸗ 
mung; a, Anna Dorothea, Tochter der Anna 
Katharina Meyer, fl. 1ı J. M. 17T alt, 
am Zahnfieber; 3. Margaretha Barbara, Ches 
frau des Pflafterergefellen Diefiler, fi. 77 3. 
6M. a T. alt, au der Wafferfucht. 


Zoded- Anzeige, 


Am aa. d. Monats Abends 6 Uhr entfchlief 
Chriſtina Margaretha Berg, die Tochter des vers 
ftorbenen Gaſtwirths Herrn Berg dahier im Bo. 
Lebensjahre. Ein Schleimfchlag endete ihr from⸗ 
med Dafeyn auf diejer Erde. Sie fchlummerte 
faft ohne trank zu ſeyn, fanft hinüber in jene 
Melt, für die fie hier im ihrem flillen Kreiſe 
gewirkt hatte, und nimmt das Lob der Froͤm⸗ 
migkelt und Treue mit fich in die Wohnungs der 
Sellgeu. Gott lohne fie, und vergelte ihr das 
viele Gute, welches fie ben Ihrigen erwiefen hat. 
Wir, ihre Verwandten, machen hiemit ihr Hins 
ſchelden fernen Bekannten mit traurigen Herzen 
und mit der Bitte um fortdauerndes Wohlwol⸗ 
ten bekannt. 


Ansbach und Zeuchtwangen, deu ng. April 


1826. 
Joh. Philipp Berg, Zeugmachermeis 
ſter zu Feuchtwangen, 
"Margaretha Kiefer, 
Chriſtina Kiefer. 


1167 
Ymtlihe Artikel 


Bekanntmachung. 


E. Nro, 14618, T. C. Nro. 2299, - 


(Au fmmtlihe Rentämter des Rezatkreiſes. Brand: 
verfiherungs » Beiträge betr.) 


Im Namen Seiner Majeitit des Könige. 
Diejenigen Könige. Rentämter bes Kreis 
fes, welche die Verzeichniffe über Brandvers 
fiherungs s Beiträge zum Reſte pro 1833 
"a7 fe, proCt. nach dem Ausfchreiben im heus 
sigen Regierungsblatge Seite 265 noch nicht 
eingereicht haben, werden aufgefordert, bies 
felben innerhalb 14 Tagen im ber bisherigen 
Form zur Prüfung hieher vorzulegen, damit 
die juftifizirten Beträge zur Zalung und Ver 
technung pro 1835 angewieſen werden koͤnnen. 
Ansbach den 1. Mai 1820. 
> Königl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Bever, Director. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 
1. In Gantſache des Paul Reinmann zu 


den 18. May Vormittags x ı Uhr in das Wirths⸗ 
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haus zu Burgſtall hiemit eingeladen, 
Gabolzburg am ı8. April 1826, 
"OR. B. Landgeridhr. 
v. d, Pfordten, Landrichter 


a. . Zum mochnaligen dffentlichen Verkauf der 
zur Concursmaſſe bed Bauern Johanu Georg 
Zink zu Rodenbach gehdrigen Immobilien fteht 
Tagfahrt auf den 10. May I, J. Vorm. 9 bis 
1a Uhr im Höfchlichen Wirthöhaus zu Rocken⸗ 
bach an, und hiezu werben erwerbs⸗ und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsluftige unter Hinweifung auf 
die im Kreis⸗JInt. Blatt No, g enthaltenen Des 
kanntmachung eingeladen. 

Neuftadt a, d. A. am 20. April 1626. 

, KR. 3. Landgericht. 
Heffels, Lambrichter. 


1. In Hiefiger Kanzleibuchdruckerel find ges 
ftempelte Entlaßſcheine und allerlei andere For⸗ 
mulare zu haben. 

Ansbach den 1. May 1826. 









Kurs der Bayerifchen Staatd- Papiere. 





Augsburg, den 27: April 1826. 


Burgftall wird auf den Antrag der Gläubiger Staats⸗Papiere. Briefe. Geld. 
das zur Activmaſſe gehdrige Landgut fammt defs — 
fen Veſtandtheilen, fo wie daſſelbe in dem Aus⸗Obligationen mit Coup. & 4 924 >] 
ſchreiben vom 19. Dec, 1835, Geite 3183 bes detto ——6 102 
Rezatkreis⸗Intelllgenzblattes vom vorigen Sabre JLand» Anlehen a5 1027 
befchrieben iſt, entweder Im Ganzen oder auch in — Ber - 102$ 102} 
3 oder 4 Parzellen, je nachdem zu bem ‚einen detto unverzinsl, af. —* 
oder dem andern beſſere Gebote gelegt werben, deito a af, 25.| 99 
einer weitern dritten Verfteigerung ausgeboten, detto -  - Afl, 100. 100 
und werden Kaufsliebhaber zu diefem Ende auf i 

— —— 


[= — 
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Intelli⸗ 


für den Re 


Königlid Ba 


jat-Rreie, 


41170 








No, 19. Ansbach, Mittwoch den 10. Mah 1826. 
— — — — — — — — — 


Amtliche Artikel 





Bekanntmachungen der Koͤniglichen 
Kreis⸗Behoͤrden. 
E. 190151. FR 
Essen c.nr. 1. Fol.260. Lit, B. 
(An fammtlihe Polizeibehoͤrden, Land » nnd Herrſchafts⸗ 
gerihte des Kezatfreifed. Dem Waller: Brüden- 
Strafen und Landbau⸗Etat für 1826/27 tetr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 


Adır, 


Jůñ Germäsheit der allerhöchften Verord⸗ 


' ung vom 26. December vorigen Jahrs, die 
Leitung des Bauweſens betreffend, F. 74, 
werden fÄämnmliche Polizeibehoͤrden des Kreis 
fes hiemit angewieſen, eine genaue Nachweis 
fung derjenigen Waſſer- Brüden: Straffens 
und Fandbanten, für lestere jedoch abgefondert, 
anzufertigen, welche in ihrem Bezirke pro 
1835 ausgeführe werden follten. In dem 
Bericht, womit diefe Nachweifung zur Vor⸗ 
füge gebracht wird, ift nach $. 77. obiger 
Verordnung genau auszufcheiden: 

1.) was ſchlechterdings nothwendig, drins 
- gend und unverfchieblich fcheint, oder was 


wohl nuͤzlich und wuͤnſchenswerth ſeyn mag, 
aber noch verſchoben werden kann? 

2.) welche von den auszufuͤhrenden Bau⸗ 
ten nach Gefegen, Herkommen und Verträs 
gen ausſchließend oder doch zum Theil dem 
Staats» Arar zur Laft fallen? endlich 

5.) was in rechtlicher, pofizeilicher und 
ſtaatswirthſchaftlicher Beziehung hinſichtlich 
jener Bauten zw verfügen ſey, welche ganz 
oder doch zum Theil durch die Konfurcenz von 
Privaten, Gemeinden oder Stiftungen her⸗ 
geftellt werben folfen ? x ‚ 

Der Bericht wird mit der Nachweiſung 
laͤngſtens binnen 4 Wochen erwartet. 

Ansbach, den 50, April 1826, 
Koͤnigl. Bayer. Regierung des Rejatkreiſes, 

Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 


(Die Stempelung der Güter Ausfpielungsloofe betr.) 
Im Namen Seine; Dajeftät des Könige, 

„Da nad) $- IX. des Gefeßes über die 
Stempelordnung vom 11. Gept, 1825 die 
Güter s Ausfpielungsloofe fogleich auf Stems 
—— ausgefertiget werden muͤſſen, ſo 
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werden ale Unternehmer von dergleichen ges 
nehmigten Ausfpielungen angemiefen „ thre 
Looſe Behufs der Stempelung an diejenige 
Koͤnigl. Kreis: Regierung einzufenden, in 
deren Bezirk das Haupts Objeft der geneh⸗ 
migten Guͤter⸗Lotterie liegt, von welcher ſo⸗ 
dann das weiter Erforderliche beſorgt werden 
wird. . no 
Nichtbeachtung der Hegenmärtigen Ber 
kauntmachung würde die Einfeitung der ges 
ſetzlichen Unterſuchung zur unaus bleiblichen 
Folge haben. . 
Ansbach den 1. Mal 1826, 


Königl. Bayer. Regierung des Rezastreifen, 


“Kammer der Finanzen, 
Graf vbu Drechſel, Präfident. 
9. Bever, Director., 


— 


(An fämmtliche Gonfctiptionsbehörden det Kreiſes. Die 
Anwendung des Stempel» Gefeges in Militär » Fin 
lands » Gegenfänden betr.) 


Im Namen Seiner Majeität ded Könige. 

Bon den kgl. Staatsmiuifterlum dee Sur 
nern ift am, 24. v. M. im obigen Berreffe 
folgende Entſchließung ergangen: 

1.) Die Berichte der Unterbehörden nm 
Genehmigung zur Hinausbezahfung der Eins 
ftandsfapitalien find der Stempelpflichtigfeit 
nicht nuterworfen, denn fie werben erftattet, 
damit die vorgefezte Stelle prüfe und fi uͤber⸗ 
zeuge, ob der Einftandsnann die ihm obger 
fegenen Verbindlichkeiten erfüllt, das Aerar 
oder der Invalidenſond auf das Einftandsfa: 
pital Kine Anſpruͤche Habe und und ob der 
Aus bezahlung Fein Hindernif entgegenftebe, 
und betreffen fonach lediglich das Dieuſt / und 
nicht das Privat-Jutereſſe. 

2.) Die Einftandsfontrafte find taps und 
ftempelpflichtig, 


DS 


— — — 


Par 
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Dach dem Gefehe vom 11. September v. 
J. muͤſſen alle ſolche Urkunden ſogleich auf 
Stempelpapier gefertigt werden. ee 

3.) Die Auittungen über Zinfen von ins 
ftandsfapitalien gehören, da die Dazwiſchen⸗ 
kuuft der Behörden," welche bios über die 
richtige Bezahlung der Zinfen an den Eins 
ftandsmaun wachen, hier wichts enrfcheider, 
fberhaupe nicht in did Elaſſe derjenigen, bey 
welchen nad dem Stempelgefege. vom 18. 
Dezember 1812 $. 3. Fit.ia der Stempel ads 
Hibirt- werden muß. Dieſelben find daher im 
Allgemeinen von der Stempelpflichtigfeig frey 
zu faffen, .. . r: . I. % 

Diefe hoͤchſten Beftimmmngen werden hie 


mit fämmtlichen Confcriptionsbehörden des 


Mezarkreifes befanut gemacht, 
Ansbah, am 4. May 1826. 
Königl, Bayer. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
(An ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Rezatleetſes· Die 


fteneinfict der Advokaten in einfaden VPolizeiſachen 
tetr.r 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnlgs. 
Ein allerhöchftes Reſcript des königlichen 
Staarsminifteriunns des Innern vom 24 
Aprit 1. J. weiße die unterfertigte Kreis: Re⸗ 
girung an, vilt Strenge auf der Längft bw 
ſtehenden Verordnung zw haften, daß üben 
Haupt in reinen Pottzelfachen, welche jeder⸗ 
zeit mündlich zu Protokoll zu verhandeln find, 
feine Advofaten zugelaffen werden. 

Kur in fogenannten adminijttativ Pontens 
tiofen Gegeuftänden und bei Berufungen im 
Polizeiftrafiachen findet Zulaſſung von Ads 
vofaten und Gewährung von Akten s Einficht 
ftatt, 
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Saͤumtliche Polizeibehörden des Rezat— R 
kreiſes haben ih hiernach auf das Genaueſte 


zu achten. 
Ansbach, den 2. May 1826, 
Koͤnigl. Bayer. Regierung des Nezatfreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 


Hr ſaͤmmtliche Land» und Herrfhaftsyerihte, dann 
unmittelbare Magiftrate des Rezatkreiſes. DieMit- 
teilung der Belege zu den bereits revidirten Stif⸗ 
tangs⸗ und Gemeinde» Rechmungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤuigs. 
Da die fehr oft in Antrag fornnende Mits 
theifung der Beleg s Bände von Gtiftungs: 
und Communals Rechnungen, welche bereits 
der Revifion unterftellt worden lud, nicht aß 
fein durch Porto » Auslagen dem betheiligten 
Aerar Koften verurfacht, fondern auch in ans 
dern Beziehungen mit Inkonvenienzen ver⸗ 
knuͤpft iſt, welche nicht felten ſtoͤreud auf den 
Revifionsdienft einwirken; fo wird hiermit 
die Beftimmung getroffen, 
daß von nun an jum Behufe der Revi— 
fious s Motaten s Beantwortungen nur als 
lein die bemängeltem befowders 
zu verzeichnenden und gehörig zu 
Poutrafignirenden Belege au die bes 
treffenden Verwaltungen hinausgeſchloſſen 
werder folleır; in Faͤllen aber, wo diefelbe 
“einen oder den andern Rechnungs» Beleg 
jum dienfllihen Gebrauch uörhig haben, 
gleichmaͤßig nur auf vorgängige berichtliche 
Anzeige die Mittheilung des fpezielt 
bezeichmeten Belege erfolgen bürfe, 
shne daß auch die Übrigen Beilagen oder 
die reviditten Rechnungen felbft mie his 


ausgegeben werden. Uibrigens bleibt dem - 


Redner oder der trefienden Verwaltungs⸗ 


— 
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Sehörde undenommen, ſich gegen ord⸗ 
sungsmäßige Legitimation ſaͤmmt— 
liche Rechnungsbelege in der dieſſeitigen 
Regiſtratur zur Einſicht vorlegen zu Laffen, 
Ansbach den 5. May 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Regierung des Rejzatkreiſes, 


Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 


XAn ſãmmtliche Land» und Herrſchaftsgerichte, 
ſtrate, auch Dekanate und beſondere 
miniſtrationen des Rezatkreiſes. 


Magie 
Stiftungs „Ads 
h Die Wahrung des 
Semeinde ⸗ und Stiftungs - Vermögens bei dem Bol 
auge des Hppothefen» Gefehes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Da die erweiterte Frift zur Einführung des 
Hypotheken⸗Geſetzes und der Prioritaͤts Ord⸗ 
nung mit dent legten dieſes Monats ablaͤuſt, 
und hiernach die bemerkten beiden Geſetze mit 
bem erften Juny 1826 in Wirkſamkeit 
treten ; fo werden ſaͤmmtliche Land: und Herr⸗ 
ſchaftsgerichte, Magiſtrate, auch Dekanate 
und beſondere Stiftungs-Adminiſtratlionen 
des Rejzatkreiſes noch einmal hieran erinnert, 
und auf die bieffeitigen Ausfchreisen vom 12, 
Yuly 1823 und 22. Jänner 1825 (Rezate 
Freis » Sutelligenzblart vom Fahre 1523 Eeite 
1705, und vom J. 1825 Seite 201) hiuge— 
wiefen, 
um zur Sicherftellung des betheiligten Stifs 
sungss und Gemeinde » Vermögens noch 
innerhalb des Beflimmten Termins das Erz 
forderliche nach dem beſtehenden Vorſchrif⸗ 
ter beſorgen, hierdurch aber ſich ſelbſt ges 
gen die aus der Vernachlaͤßigung derſelben 
erwachſende Verautwortlichkeit gehoͤrig 
wahren zu koͤnnen. 
Zum Nachweiſe der vorſchriftsmaͤßig ber 
wieften Anmeldungen ift Übrigens in den für 
"00 
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1835 zu flelfenden Rechnungen bey allen Ak⸗ 
tivfapitaften bas Datum der gerichtlichen Res 
kognition beizufeßen. 
Ansbach den 6. May 1826. 
Königl, Bayer. Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Junern, 
Graf von Drechſel, Präfibent. 


( Die Erledigung der Schulſtelle zu Wettelsheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 
Um die jüngft erledigte Schullehrers: und 
Kirchnersftelle zu Wertelsheim, welche ein 
auf vierhundert fieben und fiebenzig Gulden 
16 fr. fatirtes Einkommen mit der Laft, eis 
nen Gehiffen davon zu haften hat, wird die 
Bewerbung von ganz tüchtigen Schulmäns 
nern binnen zwei Monaten gewärtigt, 
Ansbach, den 1. May 1820. 
Könige. Bayer. Regierung des Mezatfreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 


(Die erledigte Pfarrei Herrnneufeh Seit.) | 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch die Beförderung des Pfarrers Denk 
auf die Pfarrei Alcheim iſt deffen bisherige 
Stelle, die Pfarrei Herrnneuſes, Defanats 


Meuftadt a. d. A. erfedige worden, Die jähes 


lichen Einfünfte diefer Pfarrei find in der auf 
den Grund der Superrevifionss Motaten ms 
gefertigten aber noch nicht definitiv abgefchlofs 
fenen Faſſion vom Jahre 1815 auf 496 fl. 
>57& fr. berechnet und entwideln ſich nach ih⸗ 

ven einzelnen Beſtaudtheilen im Folgenden: 

j fl. kr. 

1) An ſtaͤndigem Gehalte 4 
worunter 103 fl. 30 fr. baare 
Geldbefoldung, dann der Ans 


257 22 
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ſchlag von bSchfl.z Mz. 2Sdl. fi, Fr, 
Korn, 1Schfl. 2Mz. 5 Vlg. 
3 Sdl. Waizen, 1Mz. 2 Sdl. 
Erbſen, 18 Klftr. Scheitholz u, 
elnem Schleis baum begriffen find. 

2) An Realitaͤte.. 
Die Pfarrgebäude find zu 25 fl, 
angefejt und die Grundſtuͤcke bes 
fiehen in 63 Mg. Aecker, 2 Tgw. 
Wieſen und 3 Tgw. Garten am 
Pfarrhauſe. 

3) An Rechten. 2 0» 
nämlich 12 fl. für den Anfchlag 
der Frohnfuhren u. 15 fr. Waid⸗ 
rechtgenuß. 

4) An Stofgebühren - - . „122 1 

w. 0. 496 574 

Die hieran noch nicht in Abzug gebrachten 

Laften betragen für die Perception der Ge⸗ 

traidt⸗ und Holzbeſoldung 17 fl. 38 fr. 
Die Bewerber haben ihre Gefuche binnen 

4 Wochen einzureichen, 

Ansbach, den 25. April 1826. 
Königl, proteftantifches Confiftortum, 
v. Luz. 


Dienfted » Nachricht. 

Unterm a. May ift dem approbirten Arzte 
Dr, Steinmef von Nürnberg die nachgefuchte 
Erlaubniß zur freien aͤrztlichen Praris in Lauf 
and Umgegend ertheift worden. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
In den Monaten Maͤrz und April wurden 
nachſtehende Pollzel⸗Uebertretungen beftrafer: 


Im Monat Mär: 


a) vier Perfonen wegen dienftiofen Herumehen; 
3) eine wegen Verfaͤlſchung des Dienſtbuchs; 


105 19 


12 15 
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3). eine wegen MWinfelehe ; 
4) ſechs wegen heimlichen Aufenthalts ; 
5) drei wegen Aufnahme fremder Perfonen ohne 
Erlaubniß; 
6) ein Lehrjung wegen groben Betragens gegen 
ben Meifter; 
) drei Perfonen wegen Erceffen und Rauferelen; 
8) ſechs wegen Injurlen; 
9) drei wegen Entwendung; 
10) eine wegen Unterfchleif ; 
13) vier wegen Tabakrauchens auf Öffentlicher 
Strafe; 
12) eine wegen Herumlaufen des Hundes ohne 
Maulforb ; 
13) eine wegen groben Betragen gegen die Dienfts 
berrfchaft ; 
14) eine wegen unterlaffener Dienftboten s Ans 
zeige; 
15) vier wegen Uebertretung der Marktorbuung ; 
16) zivei wegen Aufblafen der Kälber; 
17) eine wegen Webertretung ber Schaafhutord⸗ 
nung, 
18) zwel wegen heimlichen Fleiſch⸗Einſchleppens; 
29) zehen Bertler; 
20) drei Vagauten. 


Sm Monat April: 


“ 1) ſechs Perfonen wegen liederlichen Lebenswan⸗ 
bel; 

2) viergehen wegen Ercefien und Rauferelen; 

3) zwei wegen Injurien; 

4) wei wegen Uebertretung der Polizeiftunde; 

5) eine wegen Grobheit gegen bie Aeltern; 

6) eine wegen Uebertritt in frembde Kriegsdienfte; 

7) eine wegen groben Betragen gegen die Dienfts 
herrſchaft; 

8) drei wegen Herumlaufen ihrer Hunde ohne 
Maulkorb, oder mit nicht gehdrig befefligten 
Maulkörben; ' 

9) eine wegen -ͤflaſtergeld ⸗Defrandatlon; 
20) eine wegen unterlaſſener Vorzeigung des 
Dienftbuchs ; 
1.1) eine wegen heimlichen Aufenthalt ; 
'ı8) eine wegen Haufiren ; 
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. 13) zwel wegen zu leichten Brod; 


14) eine wegen Fleiſchaufſchlag⸗ Komtratentlon ; 
15) eine wegen Holzauskaufen auf dem Holz⸗ 
markt; 
16) vierzehen Bettler; 
17) drei Vaganten. 
Anebach den 5. Day 1826. 
j Der Magiftrat. - 


Blechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Antrag elnes Glaͤublgers wird ine 
Mege der Huͤlfsvollſtreckung dad der Dorothea 
Stamminger von Neunkirchen gehdrige Beſitz⸗ 
thum, befichend 1) aus dem fogenannten Eckarts⸗ 
wirthshauſe bei Neunkirchen, welches an der feus 
tershaufer Straße liegt, und worauf die Zapfens 
wirthichaft und Brandweindrennerei s Gerechtigs 
keit haftet, 2) aus einem Gärtchen zum Haufe 
gehörig, 3) aus dem fogenannten Eckartsweiher, 
welcher ungefähr = Tagw. hält, und in Acker 
und Wiefen umgewandelt wurde, wozu endlich 
auch ein Steinbruch gehört, 4) aus » Morgen 
Edartsader, 5) aus 3 Mg. Edartöader, in 
loco Neunfirchen im Edartswirthshaufe bffents 
lich an den Meiftbietenden verkauft. ° Hierzu ift 
Termin auf den 29. May Vorm. 9 Uhr d. J. 
bezielt. Kaufsliebhaber, die fih über ihre Zah⸗ 
lungsfaͤhigkeit ausweiſen kͤnnen, werden hiezu 
elngeladen und koͤnnen die auf den Grundſtuͤcken 
haftenden Laſten und Abgaben, und die Schaͤz⸗ 
zung in der Megiftratur des unterzeichneten Lands 
gerichts einfehen. 

Ansbach am 15. April 1856. 

Königl. Landgericht. 
Lens, Landrichter. 
2. In Gantfache des Wirths Eafpar Hafpel 


In Kirchfarrnbach fol das zur Activmaffe gehds 


tige Bauerngut mit realer Gaſtwirthſchaftsge⸗ 
rechtigkeit zu Kirchfarenbach, beftehend aus Haus, 
Scheune, Stallung, Schüpfe, Badofen, Brons 
nen, Hofraith, Gemeinderecht, 4 Mg. Wiefe, 
3a Mg. Feld, 36 Mg. Waldung, einer dritten 
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Verftelgerung ausgeſetzt werben. Hiezu wird 
Termin auf den ı8. May I. 38. ausgefchrieben, 
. wozu Kaufsluftige Nachmittags 2 Uhr in bem 
Haſpeliſchen Haufe zu Kirchfarrnbach ſich einzus 
finden haben. j . 

Kadolzburg am ı 1. April 1826. 

K. B. Landgericht. “ 
v. d. Pfordien, Landrichter. 

3. Nachdem auf die sub hauta ſtehenden 
zur Gantmaſſe des Johann Caſpar Behringer von 
Groshaber&dorf gehörigen Realitäten, welche in 
dem Patent von 6. März 1826, Kreis « Intels 
Ugenzblatt 1806, No. 34, 16 u. 16, und Kors 
zefpondenten von und fir Deutſchland 1826, 
No. 93, 97 u. 98 befchrieben ftehen, am erfien 
Bietungstermin ein anuehmbares Angebot nicht 
gefchlagen worden ift; fo wird auf Autrag der 
Hypothekenglaͤublger anderweite Tagdfahrt auf 
Donnerftag den 10. May d. J. Nachmitt. = Uhr 
im Bifchoffifchen Wirthahauſe zu Groshabersborf 
anberaumt, wozu befiz» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Cadolzburg am aa, April 1826. 

Koͤnigl. Landgericht. 
v. d. Pforbten,. Laudrichter. 

4. Die zur Ganmaſſe des Georg. Blos zu 
Kaſteureuth gehoͤrigen Realitaͤten, als 1) das 
Sut No.» zu Kaſtenreuth, welches zum dv. Pelleri⸗ 
ſchen Patrimonialgericht in Nuͤrnderg gehdri, bes 
ſtehend In einem Wohnhaus ‚seinem Stadel, eis 
zem Badofen, einem Schbpfdronnen, ‚einen 
Gärrlein am Haufe, eines daran flopenben Peunt 
and einem Morgen Feld; 2) 4 Mg. v. Kreſſi⸗ 
ſches Lehenfeld in Dedenreuther. Fluhr, werben 
am Montag den 22. May d. J. Born. g bis 
12 Uhr im Wirthshauſe zu Kaftenzeurh bfſeutlich 
verkauft werden, wozu befiz: und zablungs faͤbige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden, mis deu Bes 
merkeu, daß die nähere Beſchrelbung der Realis 
ten, die Laften und die Kaufsbedingungen Ins 
Termine werben erbffnet werden. 

Cadolzburg am 22. April 1826. 

Kbnigl, Landgericht. 
2. d. Pfordeen, Landrichter. 
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5. Im Gantfache des Paul Reinmann zu 
Burgftall wird auf dem Antrag der Gläubiger 
das zur Uctivmaffe gehörige Landgut fammt deſ⸗ 
fen Beſtandtheilen, fo mie deffelbe in dem Nuss 
fchreiben vom 19. Dec. 1835, Ceite 3183 des 
Rezatkreis⸗JIntelligenzblattes vom vorigen Jahre 
befchrieben ift, entweder im Ganzen oder auch in 
3 oder 4 Parzellen, je nachdem zu dem einen 
oder dem andern heffere Gebote gelegt werden, 
einer weitern dritten Verfteigerung ausgeboten, 
und werben Kaufsliebhaber zu dieſem Ende auf 
den 18. May Vermittags ı » Uhr in das Wirths⸗ 
haus zu Burgjtall hiemir eingeladen. 

Cadolzburg am ı8, April 1836. 

K. 3. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Laudrichter. 

6. Zudem am 27. 1. Mts. zum Verkanf der 
zur Konkurdmaffe des Miüllermeifters Wolfgang 
Zolles zu Großgabersdorf gehdrigen Immobllien 
angeflandenen Termin hat ſich fein Kauftlich- 
baber eingefunden. Diefelben merden daher. 
wiederholt dem dffentlichen Verkaufe unterftellt, 
hiezu Termin auf den 25. May Vorm. 9 Uhr 
anberaunt, imd befigs und zahlungsfähige Kaufdr 
liebyaber unter Beziehung auf die Bekauntma⸗ 
bung in Nro. 14, 15 u. 16 bed diepjährigen 
Kreis « Intel. Blatts vorgeladen. 

Cadolzhurg, am sd. April 1826. 

RK. B. Landgericht. 
d. d. Pforbteu, Landrichter. 


7. Auf Autrag der Konfurdgfäubiger des 


Wirths Friedrich Franck zu Wittelshoſen, folen 


deſſen Jiumobilien, uaͤmlich: 1) das Wirthſchafts⸗ 
gut, welches an ber frequenten Vlzinalſtraße von 
Dinkelöbägl uach Wafferträdingen fehr vortheli« 
haft gelegen und mir einem vor dem Haufe bes 
findlichen freien Platz verfehen ift, folgende Bes 
flandtheile har: ı Wirehfchaftögebäube, ı Scheuer 


mit Schwein: Schaaf u. Riudvlehſtall, ı maffie- 


gemauertes Staligebäude fir so — 50 Pferde mir 
Ehaifeuremife, a Schweinftälle u. ı Sommerfeller 
mit Kellerhaus, am Eingange In das Ort Mits 
telöpofen gelegen, worauf die Taferus Bierbrans 
ereis Brandweins und Schenfgerechtigfels haftet, 





— 
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und Moju’an Gürerır gehdrig find: x Tagw. 


Garten hinter dem Haus, 34 Morg. Aecker und 
x Tag. Wieſen nebft Gemeinderecht; 2) die‘ 
- walzenden Zeldgilter, nämtlichr ‘ı) ein Feldlehen, 
beſtehend aus 13 Mg. Ardern und at Tayı 
Mirfen, 2) 1. Tags. MWiefen am Fiſchwaſſer, 3) 
J Tgw. Wiefen im Dambach, 4) ı Tgw. Mohr 
renwelherwieien, 5) J Taw. Weinwiefe, 6) 1 Tg. 
Weuwiefe, 4) 3 Mg. Uder bei der Hofwleſe 8) 
rʒ; Morg. Ader Im Weichfelgarten, 9) ı Morg. 
der im Dengenfeld, 10) J Morg. Acker, ter 
Pfarracker, 11) EMg. Ader im rohen Buͤhl, 
19) 13 Morg.’ Acker, der Schwedenacker, 13) 


s Morg. Ader in Deuzenfeld, 14) # Morg. 


69 IR. Acker bei der Mohreimweiherwiefe, 15) 
3 Morg. Ader im Hohlweg am Dorf und +6) 
F Mg. Ader im Lechſtein, amderweit dem dfents 
lien Verkauf an den Melſtbieteuden unterworfen 
werden. Hiezu iſt Termin auf den 29. May 
1836 Nadmittags a — 9 Uhr im Frauckiſchen 
Wiritzhauſe zu’ Wittelchofen anberannt. Dieß 
wird fir Kaufeliebtjaber mit dem Beifugen bes 
kaunt gemacht, ») daß auf den Kaͤufer als Dreins 
gabe übergehen: a) das vorhandene vollſtaͤndige 
Braugewert, b) das vorhandene Faßwerk in ıne 
Faͤßern mir 333 Eimer beſte hend, c) das vor⸗ 
dandene Bauernzeuch, d) die vorhandenen Wirth⸗ 
fhaftsgerächichaften, Als Tafeln, Srügle, Kruͤge 
x. nebſt audern HausfahrnißrGegenftänden; =) 
daß die Tare und Belaſtung der Wirthſchaft und 
Ber Guͤter bei dem unterfettigten Gerichte int Er⸗ 
fahrung gebracht werden kann, und jedenfalls 
im Termine bekannt gemacht werden wird, 
Dinkelsbühl, den 27. April 18416. 
* K. B. Landgericht. J 
Forſter, Landrichter. 

8. Die zur Konkursmaſſe des Bauetn Seorg 
VPfauz von Untermichtlbach gehorigen Junuebi⸗ 
lien, als 1) ein Hofgut No. 26, beſteheud aus 

einem Haufe, einer abgefonderi ſtehenden Scheuer, 
3 Igw. Gatten, 4 Tg. Wieſen, ı65 Mg. 
‘Heder und Gemeinderehtz =) an walzenden 
Grundſtuͤcken: 13 Tagw. Wieſe im Eberbach, 
ı& Mg. Acker in den Achtzehnecken, 4 Mg. Acke⸗ 
im Zeldlein, J Mg. Ader hinter des Minderleins 


. | a 5 
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Gatten, ZMg. Acker Gemeindetpeil, Tollen Ans 
derwelt dem dffenslichen Verkauf ausgeſezt wer⸗ 
den. Hlezu it Termin auf den ab. Mai Nach⸗ 
mittags 2 — 5 Uhr im Probſtiſchen Wirthehaufe 
zu Unrermichelbach angefezt worden. ’Dieß wird 
für Kaufslufiige mit dem Bemerken befannt ges 
macht, daß die Velaftung und Tare biefer Im⸗ 
snobilten im Verkaufstermine felbft bekannt ges 
macht werden wird. 

Dinkelsbuͤhl den 1. Mal 18026. 
K. B. Landgericht. 

! So: fter, Landrichter, 

9: Auf Antrag eines Mealgläubigers ſollen 
bie Immobllien der Conrad nnd Eathariia Haufs 
felifhen Eheleute zu Baiersdvrf, beftchend ans 
ı) einem halben Wohnhaus No. 5, mit 4 Stadd 
und zZ Mg: Garten, tarirt filr 700 fl. — 2) dus 
3 Blehshof von 34 Morg. Feld und J Tagm. 
Wieſen, geſchaͤtzt auf 600 fl. — und 3) aus - 
34 Mg: Weiher und Feld gewürdigt auf 4oofl.— 
an den Meiftbietenden dffentlich verfauft werden, 
Der Bietungstermin ift auf den 5, Juny Nachm. 
a Uhr zu Baierödorf auberaumt, wezu befig: und 
sahlungefähige Kaufelnftige eingeladen werden. 
Erlangen, dm rı. April 1856. 
hi K. B. Landgericht. 

Puchta, Landrichter. 

10. Zum oͤffentlichen, Behufs der Huͤlfsvboll⸗ 
ſtretkung ſtatt findenden Verkauf der Immobillen 
des Maurermeiſters Conrad Muͤller zu Allmos⸗ 
hof, beſtehend in; +) dem Guͤtlein HE. No. 45 
ja Allmoshof, nebft-eiugehbrigen Staͤllein, Hof⸗ 
ralth, Schoͤpfbrunnen, Gemiigärtlein, Ges 
meinde « und Waldrecht, tarirt für 550 fl.; 
2) J Tgw. Wieſen im AUmoshofer Flar, tarirt 
für 50 fl. und 3) Z Mg. Feld im Allmoehofer 
Klar, tarirt für aoofl., ift auf den Antrag der 
Stäubiger Iter Bietungtterimin auf deu 25. May 
d. J. Nachm. a Uhr im Geldelifchen Wirthöhauſe 
zu Allmoshof anberanmt worden, welches beſitz⸗ 
und zahlungdfähigen Kaufsllebhabetn ;n ihrem 
Einfinden hierdurch bekannt gemacht wird, 

Erlangen den s6. April 1826. 

Adulgl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter, 
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11. Auf den Antrag eines Nealgläubigers ſoll 


das Guth des Bädermeifters Johann Leonhard 
Hellmann zu Trautskirchen Haus⸗Mo. 52, nebft 


Zubehbr daſelbſt, im Wege der Hilfsvollſtreckuug 
Es wird hiezu Dies, 


dffentlich verfauft werben, 
tungstermin auf den a4. May d. Is. Vormittags 
9 Uhr in Trautöficchen anberaumt, wovon befig: 


und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit: ben Bes. 


merfen in Kenntniß geſetzt werben, daß die nähere 
Vefchreibung des Grundſtuͤcks, fo wie bie 
darauf haftenden Laften und Mbgaben, dann 
die Tare in biefiger Regiſtratur aus dem Alten 
erjehen werben thnuen. 

Mit. Erlbach, den 23. März 1826. 

Königl. Landgericht. 
Wellmer, Laudrichter. 

12. Auf dem Antrag ber Jntereſſenten follen 
Die nachbenaunten Mealitäten des Zacharias Vils 
Ung zu Schauerberg, nämlich a) das Gütlein 
No. 2 daſelbſt, ehend aus einem eingaͤdigen 
Wohnhaus, Scheune, Backofen, J Tgw. Schor⸗ 
gärtlein, mit Obſtbaͤrmen, FJ Tagw. Garten, 
65 Mg. Feld, ıF Tagw. Wieſen und ı Wald⸗ 
uud Gemeinderecht, gerichtlich tarirt auf 1 200 fl, 
b) ein Feldichen, beſtehend aus ı5 Mg. Geld, 
der Gemeindeholzader, FMg. Hopfengarten in 
der falfhen Klinge und J Mg. Acker allda, auf 
135 fl., ©) ı Mg. Feld der Gailingdader, auf 
Sofl., und d) ı Mg. Wald, jezt geld am Steins 
sangen, auf 40 fl. geſchaͤzt, zum zweisenmal dfs 
fentlich an den Meiftbietenden feilgeboten werben, 
Strichtermin ift auf den ag. Mai Vormittag aus 
beraumt, welcher im Poſthauſe zu Emskirchen 
abgehalten wirb und wozu befig » und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werben, mit 
der Bemerkung, daß ihnen die Einficht des Taxa⸗ 
tions = Protofolls dahier freifteht. 

Dr, Etlbach am 9. März 1826. 

K. B. Landgericht. 
Mellmer, Landrichter. 

13. Da ſich zw dem nachbenannten Leonhard 
Heindelſchen Grundbefigungen von Eſcheubach, 
"als: 1) das Shldenguth No, 11 mit Wohnhaus, 
Scheuer, Stall, Badofen, Pumpbrunnen, Hof⸗ 






dem Haus, ı Gchorrgärtlein vor dem Haufe, 
13 Mg. halb Wieſe, halb Ader, Z Mg. Ader 


der Vogelheerd, dem Wald» und Gemeinderecht, 
dann dem Schaafrecht, gerichtlich taxirt auf, 
775 fe; 2) E Mg. Reuthſtuck im Heinen Log, 


auf ao fl.; 3) 3 Mg. Emmerndbrferfcher Acker, 
auf ı75fl.; 4) 4 Mg. Uder ber alte Straſſen⸗ 
ader, auf 35 fl.; 5) 4 Mg. Acker in ber alten 
Straſſe am Kirchfleig, auf ao.fl.; 6) 4 Mg 
Geld am Eſchenbacher Weg, auf 45.fl.; 7 
Mg. Adler in der Wolfsgrube, 
8) 3 Mg. Emmeruddrferſcher Acker im Lehenfeld 
oder im der Wolfsgruben, auf 15 fl.; 9) EZ Mg 
Reuthſtuͤck im großen Lob der Kischhof, auf 
30 fl.; 10) x Mg. Ader im großen Lob aus 
dem Herbſtiſchen Gut, auf 35 fl.; 11) 14 Mg. 
Ader, ber untere Muͤhlacker, auf zo fl. und 
12) a Mg. Ader in der Wolfögrube, auf 15 fl. 
tariıt, indem am 3. db. Mis. flattgefundenen 
Subhaftationstermin Fein Käufer gefunden hat, 
fo follen diefelden auf den Autrag eines Realgläus 
biger& zum zweirenmal fubhaftirt werben. Es 
wird hiezu Termin auf den 5. Zuni d. Is. Vor⸗ 
mittags g Uhr in Eſchenbach anberaumt, wovon 
befig » umd zahlungs ſaͤhige Kaufsliebhaber mis 
den Bemerlen in Kenntniß gefezt werden, daß 
die auf den Grundfiäden hafsenden Laften und 
Abgaben in hiefiger Regiftratur aus deu Acten 
erfehen werben Tonnen. 

Mt. Erlbach den 4. April 1856. 

Königl. Landgericht, 
Wellmer, Landrichter. 

14. Da ſich in dem, am 15. März d. J. abe 
gehaltenen Termin zum Verkaufe des Georg 
Michael Knapp'ſcheu Guts nebſt Zubehbr Im 
Trautölirchen Fein Käufer eingefunden hat. fo 
fol daſſelbe auf Antrag eines Gläubigerd zum 
zweltenmale unter billigen Zahlungsfriften zum 
dffentlichen Verkaufe gebracht werden. Es wird 
hiezu Bietungstermin auf den ro. Juni 1826 
Vormittags g Uhr in Trautslirchen anberaumt, 
wovon befig» und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber mir dem Bemerken in Kenneniß geſezt were 


auf 25 fl.;. 


na 
ralth, 3 Mg. Grass und Baumgarten. hinter, 
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den, daß die nähere Beſchreibung bes Guts, 
und die darauf baftenden Laften und Abgaben, 
fo wie die, gefhdpfre Taxe, in biefiggr Regiſtra⸗ 
tur aus den Acten erjehen werden kdunen. 
Mr. Erlbach den 24. Aprıl 1826, 
Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 
15. Das zur Konkuͤrsmaſſe des Johann Wils 
helm Schneider von Oberausbach gebdrige Gut 


No. ı b, zu Oberausbach, beſtehend aus einem 


Mobnbanfe, 4 Scheuer, Hofraith, Badofen, 
3 Zgmw. Peunt und Schorgarten, 3 Tgm. Garten, 
64 Taw. Wiefen, 14 Mg. Aeckern, 213% Mp. 
Holz und 4 Taw. Huthweiher nebit dem Gemeins 
derecht, wird Freitags, den ı2. Man lauf. JR. 
Rahm. a Uhr im Ganthauſe an den Meiftbies 
tenden dffenrlich verfauft, wozu befig und zah⸗ 
fungefähige Kaufsliebhaber biemu eingelaven 
werden. , Die Laſten und Abgaben fo wie die 


Taxe, kdunen übrigens dahier täglich In Erfah⸗ 


ruug gebracht werden. 
Feuchtwang, den ı7. April 1626. 
8. B. Landgericht. 
Leidner, Laudei hier. 

16. Das Koblersgut des auf der Gant bes 
findlichen Andreas Klein von Morebach ſou kuͤnf⸗ 
tigen Freitag, den 26. May im Wege dfjentildyer 
Verſteigerung an den Meiſtbietendeu verkauft 
werden., Daſſelbe beftebet als Kompler in eis 
nem Wohnhaus, Stadel, Gaͤrtchen, 64 Morg. 
Ader und Gemeinderedhr, dann 135 Mg. wals 
zenden Gründen. Die hierauf rubenden Abgas 
ben, fo wie die mähern Kaufsbedingungen ſollen 
den Kaufsliebhabern im Verſteigerungs-Termiue 
bekannt gemacht werden. 

Geeding, den 26. April 1646. 
K. B. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

17. Das auf der Gant befindliche Antrefen 
des Andreas Obermeier in Neneling wird kuͤnfti⸗ 
gen Mittwoch ben 24. May im Wege oͤffent⸗ 
Jicper Verfieigerung an den Meiftbierenden vers 
Yauir werden. Dajjeibe beſteht ale Conipfer,in 
einem Wohnhauſe, Stadel, Z Mg. Gar, 


‚ledyaber eingeladen werden. 
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23 Mg. Gemeinbetheile und Gemelndenutzen. 
Au walzenden Gründen find biebei 135 Mg. Feld 
und 15 Mg. Wieögrände. Die näheren Kaufs— 


‚ bedingungen follen im Verlaufsrermine erbffnet 


werben, . 
Greding den a4. April 1826. 
£ RK. 3. Landgericht. 
Herrlein, Laudrichter. 


18. Auf den Autrag ber Gläubiger der Witt⸗ 
we Unna Marla Schachner zu Frickeufelden wer— 
den deren Befigungen: 1) ein Halbhof, beſte⸗ 
hend aus einem Haus, einer Scheuer, einem 
Schweiuſtall, 4 Tagw. Hofraith und Garten, 
43 Tagw. Wiefen, 15 Mg. Aecker ımd 5 Mg. 
Holz, für 1400 fl.; 2) 4 Mg. Holz, das 


Poſtholz genannt, für 150 fl.; 3) a Mg. Ader 


ber kertenacer genannt, für 25 fl.; 4) ı Mg. 
der Stodader, für 3o fl.; 4) 3 Mg. Acer im 
Even, für a5 fl; 6) $ Tagw. MWiefe, für 
200 fl. tarirt, biermir dem dffenrlichen Verkauf 
ausgeſtellt. Verkaufstermin hiezu ift auf den 
19. Juny Vormittags g Ubr in dem Fdrtingeris 
ſchen Wirthshauſe zu Frickenfelden anderaumt 
worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
Die Laſten, welche 
auf den vorbenannten Immobilien haften, Pre - 
nen-säglich in der Regiftratur des unterzeichneten 
Gerichts eingefehen werben. 

Gunzenhaufen, am 25. April 1826, 

Königl. Landgericht. 
Der Kgl. Laudrichter berheiligt, 
Hapold,-erfter Aſſeſſor. 


19. Auf Requifition des. Konigl. Gendarfnes 
sie: Korps » Kommando werden nachfolgende zur 
Nachlaßmaſſe des Gendarm Urban Weger von 
Eichenbady gehdrigen Grunpflüde, als ı) 3 Mg. 
Acker bein Badweiher, tarirt auf 72 fl. 30 fr., 
2) 1 Mg. Adler auf dem Slägelöberg, taxirt auf 
60 fl. 30 fr., 3) ı Mg. Uder im Kreutweg, 
taxirt auf 100 fl., auf Sonnabend den 17. Zus 
ny Vorm. y— ı3 Uhr im Bedifhen Wirths⸗ 
hauſe zu Eſchenbach offentlich an den Meifivietene 
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den verkauft, und werden hiezu Kaufsliebhaber 
vorgelaben, 

Heilöbronn den 13, April 1826. 

Königl. Landgericht. 

a Lindig, Landrichter. 

20. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers fol 
das dem Johann Georg Scharrer zu Zant zuges 
börige Gut, beftehend aus einem Mohnhaus, 
einer Scheuer und 5 Mg. Aecker dffentlich an den 
Meiftbietenden verfauft werden. Termin dazu 
iſt auf Montag den 5. Juny Borm, 9 Uhr im 
Wirthshauſe zu Zant anberaumt, wozu befizs 
und zahlungsfähige Kaufeliebhaber mit dem Bes 
merken borgeladen werden, daß gebachtes Guth 
am 11. Nov. ı824 auf 500 fl. gerichtlich ge: 
ſchaͤzt worden ift. 

Heilsbronn den 21. Merz 1826, 

Kdnigl. Landgericht. 
Lindig, Laudrichter. 

a1. Dom Kdnigl. Landgericht Herrieden wird 
hiemit befannt gemacht, daß folgende zur Willis 
bald Seififchen Konfuremaffe gebdrige Immebis 
len, 1) das Gut No. 85 zu Aura, =) 5 Tgm. 
Gemeinderheilwiefe, das Espelein im Neffelmaas 
fen, 3) $ Mg. Gemeindetheilader im Stettberg, 
4) J Schweigaulehen, 5) 3 Mg. Ader im Leu⸗ 
tershauſer Weg, 6) I Mg. Ader In der Schweigs 
au, 7) 3 Mg. Ader im Gollerbuͤhl, auf den 
31. May Nachmittags ı Uhr im Drte Aurad) 
meiftdierend werden verkauft werden. Beſiz⸗ und 


zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hlezu eins” 


geladen. 
‚Herrieden den 18. April 1826. 
Koͤnigl. Landgericht. 
dv. Merz, Landrichter. 
aa. Vom König, Landgericht Herrieden wird 
hiemir befannt gemacht, da folgeude zur Weber 
Faver und Johanne Chriftifchen Konkursmaſſe zu 
Aıberg gebdrige Immobilien, nämlih: 1) ein 
Guͤtlein No. 90 zu Arberg; =) 12 Mg. Gemein 
detheif, beftehend in 4 Mg. Wiefen und Acker im 
Schießwaaſen, 3 Tagm. Wiefen im Schdnauers 
waaſen, ZMg. MWiefen in a Stuͤcken im Reiſer⸗ 
sad Langenwaafen; 3) 3 Tgw, Wirfe No, 49, 
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im Schleßwaaſen; 4) $ Tagw. Gemeindetheil 
Acker im Geugenfeld mit ohngefaͤhr 100 Stuͤck 
Hopfenſtoͤcken, welche Immobillen alle zuſammen 
auf 8457. geihägt fiud, auf den 1. Juny Vor⸗ 
mittags 9 — 12 Uhr im Ganthaufe dffenciich 
werden verkauft werden, Beſitz⸗ und zahlungss 
fähige Liebhaber, welche ſich Über diefe Cigens 
ſchaften auszuweifen vermdgen, werden dazu 
eingeladen. 

Herrleden, den 2a. April ıBa6. 

K. 3. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

23. Nachdem auf die zur Gantmaffe bes 
Wirths Hornung zu Sachfen gehdrigen Immobl⸗ 
tien im erften Subhaftationetermin ein Gebot 
nicht gelegt worden, fa werden biermit auf den 
Antrag der Gläubiger diefe Immobilien, nament« 
lich ı) das Wirthſchaftsgut No. 34 gu Sachfen, 
beftehend aus dem Wohnhaus, Braͤuhaus mit 
Einridtung zur Brauerei und Brandweinbrennes 
rei, einer neuerbauten Scheune, Schaaf: und 
Schweinftiälien, 3 Tgw. Garten, a5 Tgw. Wies 
fen, 132 Mg. Aeder, dann dem Braus und Ges 
meindrecht; 2) a Tgw. Wieſen in der Schweigs 
au; 3) 4 Mg. Ader im Sicher Flur, abers 
mals zum difentlihen Verkaufe ausgeboten. 
Hiezu wird Termin auf den aa. May 1626 
Nachmittags = Uhr im Hornungiſchen MWirths> 
haus zu Sachfen bezielr, mo fich beſitz⸗ und zah⸗ 
Lungsfähige Kaufsliebhaber einzufinden haben, ' 

Reuteröhaufen den 24. April 1826. 

8. B. Landgericht. 
Endres, Landgerichts » Berwefer. 

a4. Nachbefchriebene Grundſtuͤcke, welche dem 
Schullehrer Lindinger zu Roͤgliug aus der Gant⸗ 
maſſe des Johaun Lindinger dortſelbſt adjudizirt 
wurden, werden nunmehr dem gemeinſchaftlichen 
Antrag der Johaun Leidneriſchen Creditoren und 
des gegenwärtigen Eigenthauͤmers wiederholt zum 
öffentlichen Verkauf andgeboten, als: I Mg. 
Gemeindetheil Im Eichholz, J Tagw. Wiefe auf 
der Au, JJauchert Acker an dem neuen Nederle, 
14 Schr. Uder auf der Bergwieſe, 3 Icht. Adler 
beim Loͤlle, 3 Ihr. Acer an dem neuen Aeckerle, 
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Icht. Acker der Starrader, JIcht. Acer in 
Ser Baſteihergaſſe, 4 Tagw. Wieſe die Stods 
wiefe, 3 Tgw. Wiefe auf der Bauchel, 5 Zgv. 
Miefe auf der Sonderwieſe. Hiezu wird aus 
durch Termin im Kofale des umterfertigren Fönigl. 
Landgerichts auf den 18. Mai d. J. Nachmit⸗ 
tags a Uhr anberaumt, und bejig: und zahluugs⸗ 
fäyıge Kaufeliebgaber eingeladen, 

Monheim den ı7. März 18:36. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Forg, Landrichter. 

25. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben 
an ı. Juny l. Ze. Vormittags 9 — 2 Uhr im 
Orte Hefielderg nachgeuannte, bei Mohrhof, im 
Steuer-Diſtrikt Kalrlindach gelegene zwei Wei⸗ 
ber, und zwar: a) der große Dohrweiber zur 
5445 Zagw., b) der Ablaßweiher zu 174 Tgw., 
nad) Vorſchrift der Eretusions. Drduung öffent 
Jidy veritrichen, wovon man Kaufsliedyaber im 
Kenntnifi jest. j 

Renftadt a. d. A. dem 19. April 1826. 

8. B. Landgericht. 
Heffels, Xandrichter, , 

- 96. Weit ſich für da$ — in vim execulio- 
nis zu verfaugende Buus Schorriſche Yumejen in 
Beratbeim in dem — auf den as. d. Me. ans 
geitanden gemefenen Verfaufstermine fein Strich⸗ 
liebnaber eingefunden hat, fo wird ſolches, bes 
ſtehend in einem Haͤckerguͤthlein Haus No. 7 zu 
Bergeheim mir ſaͤmmtlichen Eins und Zugebbdrums 
gen, dann 3 Mg. Held und Dedung in ber 
Kräbe, anderweit Zreitags den 16. Juni d. 8. 
Nachmittags Uhr im dem Mezgeriſchen Wirthẽ⸗ 
hauſe zu Rauſchenberg öͤffentlich ausgeboten. 
Dieſes wird hiermit zur dffenilichen Kenniniß ges 
bracht. 

Neuſtadt a. d. A. 27. April 1826. 

K. B. Landgericht. 
Heffels, Laud ichter. 

a7. Vom Köntglichen Landgericht Nördlingen 
werden die Befigungen der Gottfried Buͤhleriſchen 
Eheleute zu Klein: Sorbeim, beitehend in einem 
maſſiven Wohnhaus, Stadel, Hofraith, 164 
Mg. Aecker, 3 Tagw. Wieſen uno dem ganzen 
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Gemeinberecht, nochmals und zum letztenmal auf 
den 19. May Vormittags zum Verkauf ausge? 
ſtellt, und Kaufsluftige zum Erfcheinen hiermit 
aufgefordert. 
- Nördlingen den a8. April 1826. 

Der Kgl. Landrichter Pdlzl. 


ad. Von den Königl. Landgerichte Rothen⸗ 
burg, werden die zur Concursmaffe des Stadte 
Bauers Johann Michael Kreifelmeier von os 
tbenburg gehdrigen Immobilien und zwar: ı) 
das _ Wohnhaus mit einen Neben s Gebäuden, 
Schener, Echorgarten u. Hofraith cat. N. 13875 
a) ein dem Staats-Aerar grundbares Feldlehen, 
enthaltend: 53 Mg. Ueder und = Tgw. Miefen 
cat, N. 13715 3) 2 Mg. Aecker beim Sands 
ſtelnbruch; eub, N. 1843; 4) 4 Mg. Acker im 
Brüpl cat. N. 2140; 5) 13 Mg. Uder in der 
Kübgaffe eat N. 3591; 6) ı4 Mg. 15 Ruth. 
bem Aerar grundbaren Acker im breiten Weg cat. 
N.4695 7) * Tg: freieigene Gruͤndleinswieſe, 
dem difentlichen Verkaufe ausgeſetzt und befis 
und zahlungsfählge Kaufsliebhaber auf den 165. 
May Vorm g Uhr mir dem Bemerken an Ges 
richröftelle eingeladen, daß die Tare biefer Im⸗ 
mobilten, fo wie die darauf haftenden Laſten und 
Abgaben im Termine befannt gemacht, inzwi⸗ 
ſchen aber en jedem Gerichtötage in der lands 
gerichtlichen Regiftrarur durch, Einficht der Acten 
erfahren werden Fdnnen. 

Rothenburg, am 11. April 1826. 

Königl. Landgericht. 
Puͤndter, Landrichter. 


29. Auf Antrag ber Creditoren wirb das zur 
Eoncurdmaffe des Johann Michael Reinhard von 
Grüb gehdrige Hofgurh dafelbit, aus Wohnhaus, 
Erallung, Scheuer, 35 Mg. Garten, 123 Mg. 
Aecker, 6: Tagw. Wieſen, 8 Mg. gemiſchtes 
Holz, FJ Mg. Gemeindtheile and Antheil an den 
Gemeinde⸗ Waſdungen und Huthungen deſtehend, 
anderweit dem bffentlichen Verkaufe ausgeſezt, 
und Termin auf den 19. May Nachmittags vou 
a bis 65 Uhr anberaumt, wozu Liebhaber in die 
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Behaufung des Eridard Reinhard in Grüb eins 
geladen werden. « 

Rothenburg den #9. April 1836. 

. Kboigl. Landgericht. 
Puͤndter, Landrihter. 

Io. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung foll der 
dem Friedrich Lohbauer zu Unterdeutenbach zuges 
börige Hof, beftehend aus einem eingätigen ganz 
neu von Duadern aufgebauten Wohnhauſe mit 
Biegeln gedeckt, halben Scheuer, Badofen, Keller: 
haus, Schweinftall, und die Hälfte der Hofraith, 
3 Mg. Garten, 134 Mg. Feld, 14 Tgm. MWiefe, 
a Me. Wald und Gemeinderecht, wiederholt dfr 
fentlich verfauft werden. Beſitz⸗ u. zahlungsfähige 
Kaufeluftige haben fich demnach im Termin den 
8: May Nachmitt. a Uhr im Haufe bed Lob: 
bauers zu Unterbeutenbach treffen zu laſſen. Auf 
den Fall, daß fich in dieſem Termine ein anuehm⸗ 
barer Käufer nicht finden follte, fo wirb ber 
Ste und legte Termin zum Verkaufe diefes Hofes 
anf den 25. May Nach. a Uhr bezielt, in wels 
chem fich die Kaufsluftigen reifen zu laſſen und 
den Zufchlag an den Meiftbietenden mit Genchs 
migung der Intereſſenten zu gewärtigen haben, 

Schwabach, den 8, April 1926. 

K. B. Landgericht. 
v. Troͤltſch, Landrichter. 

31. Nach dem Antrage der Realglaͤubiger der 
Witwe Barbara Banerin zu Wolkersdorf, 
fol deren Hof, beftchend aus einem eingädigen 
Wohnhaufe, einer eingädigen Scheuer, Badofen, 
Bronnen, Hofraith, 324 Mg. Ader, 3 Tag. 
Gemüsgarten, 5 Tgw. amädige Wiefen, ı2 Dig. 
Holz nebſt dem Gemeinderechte, dffentlich verfauft 
werben, Befize und zahlungsfähige Kaufsluftige 
haben fih demnach im Termine den 29. May 
Nachm. a Uhr im Haufe der Bauerin zu Wol⸗ 
kersdorf treffen zu laſſen und den Zufchlag mit 
Genehmigung der Gläubiger zu gewärtigen, 

Schwabach, den ao. April 1826, 

K. B. Landgericht, 
v. Tröfefch, Landrichter. 

32. Auf Antrag ded Georg Adam Eichhorn 

zu Kühdorf fol deſſen Guth, behehend aus einem 
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Wohnhauſe, Schweinftall, angebautem Nebene 
haufe, Scheuer, Badofen, Hofraith, 4 Mg. 
Garten, Pumpbronnen, 6 Mg. Aecker, JTaw. 
amädige Wirfen, a5 Mg. Holz, Gemeind: und 
Waldrecht mir jährlih 1 Klafter Holz und 5 
Stud Wellen, dffentlich verkauft werden. ° Wes 
fig> und zahlungsfähige Kaufsluftige Haben fih 
demnach) im Termine den 2. Mai Nachm. a Uhr 
im Haufe des Elchhorn zu Kuͤhdorf treffen zu laſ⸗ 
fen und den Zufchlag mit Genefinigung der In⸗ 
tereffenten zu gewärtigen. 

—“ ben aı. April 1836, 

K. Bi Landgericht. 
v. Trdltſch, Landrichter. 

33. Der zur Konkuremaſſe des Bauern Kos 
hann Stephau Stengel zu Penzendorf, gehb⸗ 
ige Hof, beſtehend aus einem Haupthauſe 
No. 4, im unterm Stod von Quadern im übrigen 
von Fachwerk mit Ziegeln gededt, aus einem Sta⸗ 
del von Fachwerk mit Bretterverfchlag und Zie⸗ 


geldach, worunter ein Keller befindlich if, aus , 


einem Hofhaufe vom Fachwerk mit Ziegeln ges 
bet, Hofraith; Schbpföronnen, Badofen, 18% 
Morg. Weder, 9 Tag: Imädige Grundwieſen, 
9 Mg. Holz und dem Gemeinderechte, ſoll wies 
derholt dffentlich verkauft werden; beſitz⸗- und 
zahlungsfaͤhlge Kaufsluſtige haben ſich demnach 
im Termine den 8. Juny Nachm. a Uhr im Haufe 
des Stengels treffen zu laſſen. Auf den Fall, 
daß fich in dieſem Termine ein annehmbarer Käus 
fer nicht finden folfte, fo wird dor dritte und lezte 
Termin zum Verkaufe diefes Hofe, auf den ag. 
Juny Nachm. a Uhr begielt, in welchem fich die 
Kaufsluftigen treifen zu laſſen und den Zufchlag 
an den Meiftbietenden , mit Genehmigung. der 
Gläubiger zu gewärtigen haben. 
Schwabach, den 34. April 1826, 
K. B. Landgericht. 
vr Trdltſch, Landrichter. 

34. Das Haͤckerguth, ı Tagw. eigene Wieſe 
und 3 nene Gemeinderheile des Zimmergefellen 
Matthäus Roth in Ergertheim, follen den a5, 
May 1926 Nachm. a Uhr im gedachten Orte 
an ben Meifthietenden abgegeben werden, Beſiz⸗ 
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und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtlge werden hierzu 
eingeladen. He 
Affenheim, den 1%. Aprif r826, 

R:-B. Landgericht. 

Boveri, Landrichter. 


35. Auf Antrag eines Nenlgläubigers werben 


die Immobilien des Georg Geißenddrfer in Hem⸗ 


werdheim, nämlich ein Hans No. 54, ein Feld⸗ 
lehen von 17 Mg. und =44 Mg: eigene Grunds 
ſtuͤcke in 4a Stuͤcken, bffentlih an den Meiftbies 
tenden verfauft, und zahlungsfäbige Kaufelus 
ſtige zu der auf Freitag den 9. Juni dleſes Jahre 
Vormittags g Uhr im Heerleinfchen Wirthehanfe 
zu Hemmers heim anftehendeu Strichtagsfahrt hie⸗ 
mit eingeladen. ; 
Uffenheim, 6. April 1826. 
König. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 


36. Das zur Georg Adam Ebert’jchen Con: 
eursmaſſe gehdrige Gut im Wallershofen Hans 
Me, 8, Hofralib, Scheune, Garten, ı2 Me. 
Meder und dem ganzen Gemeinderechte, ſoll nebſt 
- 24 Mg. Wiefe und 3 Mg. Krautfeld am Frei⸗ 
tage den 06. Mal diefes Jahrs Vormittags g Uhr 
im Hofmann'fhen Wirthehaufe zu MWaltershofen 
dffentlicy an die Meiftbietenden verkauft werben, 
wozu nian zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit eins 
ladet, 
Uffenheim, 15. April 1826. 
K. B. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 


37. Auf Autrag der Ludwigſchen Kurgtel wird 
ein halbes Wohnhaus, beſtehend aus der obern 
Haͤlfte des Wohnhauſes No. 27, einer Wohns 
fiube, einer Gtubenfammer und zwei andern 
Kammern, einem Hintergebaͤude mit Wohnſtube, 
einer Stubenkammer, einer Kuͤche, einem Stuͤck 
vom Boden und zwei Schweinſtaͤllen, dem Tag⸗ 
Ibhner Jacob Forſter dahler gehdrig, zum diſent⸗ 
lichen Verkauf ausgeſezt, und werden die Kaufs⸗ 
luſtigen auf Domerſtag den a5, May c. im Lo⸗ 
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Kale des unterzeichneten Landgerichts‘ früh 9 Uhr 
eingeladen. ’ 

Uffenheim ben a5.-April-ı836, 

K. B. Landgericht. — i 
Boveri, Laudrichter. 

38. Da der ledige Johann Leonhard Schaudig 
zu Beierberg, die aus dem Nachlaſſe feiner verſtor⸗ 
benen Mutter, der Wittib Anna Marla Schaudig, 
nachher verehelichten Beierlein dortfelbft, mit 
übernommenen Smmobilien wegen Ueberſchuldung 
nicht behaupten kann, fo werden fie auf Antrag 
der bekaumen Gläubiger am 1. Juny Morgens 
8 Uhr im Schröverifchen Wirthöhaufe zu Belers 
berg dffentlich-verftrichen und Kanfsluftige hiemit 
eingeladen. Die Immobilien beftehen in einer 
halben Sdlde Hs. No. 39. fammt Eingehdruns 
gen zu Belerberg, und in-4 walzenden Gemeine 
detheilen, nämlich: in I Mg. Ader im Breitens 
lohe, 4 Mg. Acker im Schildlein, 3 Mg. Ader in 
der Rdth in a Stüden, und 4 Mg. Uder in der 
Hegenau. Die Taxationsverhandlung fan jebers 
zeit dahler eingefehen werdeu. 

Maffertrddingen, den 10, April 1826, 

Königl. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

39. Die Gant « Immobilien des Joh. Jatob 
Gattermeier zu Opfenried, namentlich deſſen 
Shldenguth, Hs. No. 6 bortfelbft, ſammt allen 
Eins und Zugehdrungen werden am ı2. Juny 
d. 36. Morgens g — ı2 im Ganthaufe No 6, 
zu Opfenrieb dffentlich verkauft, und Kaufslleb⸗ 


haber mit vem Bemerfen anmit. eingeladen, daß 


fie die Tarationsverhandlung jederzeit dahler eins 
fehen ldunen. 

Waffertrüdingen, den: 13. April 1826. 
Köuigl. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

40. Die Gant » Immobilien des Bädermeie 
fters Johann Georg Stimpfig zu Butk, naments 
lich ein Haus ſammt Eins und Zugehörungen, 
Bad: Schenk: und Brandweinbrennerei : Gerech⸗ 
tigkeit, mit Haus No. 8 zu Burk, dann z Mg. 
acker beim Hänfe- Weiher und Z Tgm. Wieſe, 
die Mattemwiefe genanut, werden am 5, Juni 
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d. 38. Nachm. a Uhr Im Beilerlſchen Wirther 
hanfe zu Burk dffentlicy, verfirihen und Kaufss 
liebhaber hiemit eingeladen. Die Taxationsver⸗ 
handlung Fann jederzeit bei hiefigem Gericht eine 
gefeben werden. 

MWafferträdingen,, den a4. April 1826; 

Königl. Landgericht. 
Bartholomae, Kandrichter. 

41. Da die am a. v. Mts. auf die eigenen 
Grundfidde Des Johann Leonhard Hauk jun. zu 
Alrenträdingen weiters gelegten. Meiftgebore die 
Genehmigung. von Seite der Intereſſenten nicht 
erhalten haben, fo werden fie auf deren Antrag 
anderweit am 7. Juni Nachm. a Uhr im Baperis 
ſchen Gaſthauſe dorrfelbit verftrichen, und Kaufs— 
liebhaber, mit dem wiederholten Bemerken einges 
laden, daß fie_die einfchlägige Tarationsverhand⸗ 
lung jederzeir bei biefigem Gericht einfehen konz 
nen. Die Grundftäcde find übrigens im vorjaͤh⸗ 
rigen Intelligenzblatt pag. 2869, 2921 u. 2980 
näher angegeben. 

Waſſertruͤdingen den as. April 1826. 

K. DB. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

49. Auf Yitrag eines Gläubigers bes Chris 
firph Röder von. Windepeim ſoll deſſen Wohn: 
baue No. 285 mir Holzleg, Hofraum und Schaafs 
fall in der Yobanniterbeigaffe gelegen, dffentlich 
an dem: Meiftbietenden verkauft werden, und ift 
auf. den 3o. May Borm. g Uhr Berfaufsrermin 
bei dem k. Landgericht bezielt, wozu zahlungs⸗ 
und befisfäbige Kaufsliebhaber mir dem Bemers 
Yen eingeladen werden, daß in der Landgerichts⸗ 
Regiſtratur über Velaftung und Schägung des 
Haufes Auskunft gegeben wird. 

Windsheim den 2. Mai 1646. 

K. 3. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

43. Das in die Gant gekommene Wirth: 
ſchafteanweſen des Kafpar Müller von Dedür: 
gen, beftchend in einem zweiſtoͤckigen gemauerten 
Wirthſchaftsgebaͤude mir Erallung_umd Braude 
weinbäuschen, iſolirt ſtehendem Stadel nebft ger 
räumiger weiterer Stallung, Garten, Wirth 
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ſchafts⸗ nnd Branbweinbrennerei s Gerechtfame, 
auch ganze Gemeindegerechtigkeit., dann 44 Mg. 
eigene Aecker, wird Mittwoch den 24..Mai L, J. 
Vormittags im hieſiger Amtskanzlei unter Vorbe⸗ 
halt kreditorſchaftlicher Geuehmigung zum Vers 
kaufe dffentlih ausgeboten. Kaufsliebhaber, 
Aus waͤrtige mir Leumnnos⸗ und Vermdgens zeug⸗ 
niſſen verſehen, werden eingeladen, am dem bes 
zeichneten Tage zu erfcheinen, und ihre Angebote 
zu Protofoll zu geben. - ’ 

Harburg den 19. April 1826, 

Zürftlih Dettingen Wallerſtelniſches 
Herrſchaftegericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 

44. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
wird das Soͤldeuhans nebſt daran gebauter Scheu⸗ 
er und dent umgerheilten Gemeinderechr, welches 
der Sädlermeifter Karl Michael Rafper zu Aufs 
kirchen befige, dffentlich an den Meijtbierenden 
verkauft werden. Hiezu ift Termin auf Mitte 
woch den 33. Map Vormittage O Ubr anberaumt 
worden, in welchen befig: und zahlungsfähige 
Kaufsliebbaber hierorts erfdeinen und ihre Ans 
‚gebote zu Prorofol geben können, 

Moͤnchsroth, am a6. April 1026. 

Fuͤrſtlich Oettingen-Spielbergiſches 
Herrſchaftsgericht. 

Ir Groß, Herrichafterichrer, 

‚45. Das Anweſen des Bauern Kafpar Deubs 
ler von Herblingen, welches ı) aus einem erbles 
benbaren Gure mit Haus, angebautem Pferd⸗ 
ftalle, Schaafitalle, Stadel, Erallung, Schweins 
ftällen, Taubenſchlag, 365 Mig. Meder und Mies 
fen, dann ı 4 Tgw. Grad : und Baumgarten; a) 
aus a. fliegenden Feldlehen mit 22,02 Mg. Ader 
and 5,5 Tgw. Wieſen; 3) an eigenen Gütern 
aus ız Viertl. Acer im Reitweg, 13 Vrtl. Ader 
auf den’ Mädern, ı$ deito, das Erbgärtleim, 
r Mg. Ader im Lukasbuk, ı Mg. Acer im Eus 
lenberg, 3 Mg. Acker beim Schaafhdlzleim, x Tg, 
Wieſen, das Dagweiherlein, = Tagw. MWiefen, 
die Hagwieſen, ı Tagw. Miefen ebendafelbft, 
13 Tagw. MWiefen, die Glgertwiefen, ı Tagw. 
Wieſe, die obere Pfaffenwiefe, nun in einen Acker 
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umgewandelt, Z Tagw. Wiefe beim Eichenbild, 
2 Tom. Miefe, das Ochſenwieslein, 1. Mg. der 
im Käsberg, 1] Ma. Ader in der Hange, zum 
kgl. Landgerichte Nördlingen gerichtöbar, a Mg. 
Aecker, die Sandäder im Käsverg, 14 Mg. Ader 
in der mittlern Hohe ſammt Fuͤrſchwell, J Mg. 
Ader neben dem Schaafhölzle, „, Morg. Ader, 
das Erbgärtlein, beſteht, wird nach dem Antrage 
der Gläubiger Freitag, den a6. May dief. Jahrs 
Vormitt. g Uhr im Wirthshauſe zu Herblingen 
dffentlich an die Meiftbierenden verkauft werden. 
Su diefem Termine werden zugleich von dem Vieh⸗ 
»ftande des Kaſpar Deubler 7ı Stuͤck Echaafe, 
ardfrentheild Mutterfchaafe, 30 Länmer, ı roths 
blaffigre Kalbel, a zweijährige rorbblaffigte und 
ſchwarzſcheckigte Raupen, 3 ſcheckigte Kühe, ı 
rothſcheckigter Raupe, und a einjährige rorhblafs 
figte Raupen, gegen baare Bezahlung an ben 
Meiftbierenden verkauft werben. Kaufzliebhaber, 
Autwärtige niit Leumundss und Bermdgendzeugs 
niffen verfehen, werden hiezu vorgeladen. 

Dettingen, am 17. April 1826. . 
Fuͤrſtlich Dettingen: Epielbergifches Etadt und 

Herrichaftegericht. 
Baur, Stadtrichter, 

46. Auf Andringen eines Hypothefgläublgers 
werden die der Gemeinde Appenfelden zugehörigen 
Realitäten: 1) die-fogenannte Schäferewohnung 
ſammt der Echaaffcheuer im Schloßhof zu Apr 
penfelden; 3) 13 Mg. 43 Rth. Wiefe in der 
Appenbach; 3) 2 Tgw. Wiefen bei der obern 
Mühl; 4) 40 Mg. von 58 Mg. do Rth. Holz, 
der Theil fo an der Maafenlaub hinter auf den 
Weg von da die Fahrftraffe bis zum Acker bes 
Pruͤhler Grefor, dann vomEde an der Bamberger, 
Waldung die Gränze fort bis zum rothen Kreuz 
und am Felde des Spahn hinunter Läuft, welche 
fämmtlid auf 2630 fl. eintarirt wurden, Mons 
Tage-den 29. May I. Is. Morgens g Uhr dahier 
In der Gerichtäfanglei' nach Worfchrift der Erecu: 
tiongorbnung an den Meiftbierenden dffentlich 
werfteigert. 

Scheinfeld, am 18. April ıB26. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter 
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47. In der Johann Michael Freymanvifchen 
Konkursfache zu Reufch, follen nad) gemeinfchafts 
lichen Antrag,. die zur Maſſa gehörigen Immo⸗ 
bilien: 1) ein Muͤhlguth, die Schloßmuͤhle ges 
uannt, naͤchſt dem Dorfe gelegen, Im beften bau: 
lichen Stand, a Gänge enthaltend, und aufer 
der Wohnung im Muͤhlgebaͤude noch ein gefons 
dertes nen erbantes Wohn » Gebäude, Scheuer, 
Stallung, Gärten, Gemeinderecht, bedeutendes 
Holz: und Schaafrecht und einvererbted Bachs 
seht, fodann 15 Mg. Wieſen in ſich faſſend; 
grundbar, Cat. No. 2470; 9) ı Mg. ı6 Rth. 
Gemeiudetheil am untern Rothwaafen, U. No. 
2353; 3)34 Vrtl. 15 Rth. Acer beim Schinds 
biiumlein, grundbar, Cat. No. 2472; 4) ı M. 
27 Vritl. 3 Rth. Ader in der Halten, grundbar, 
Cat. Ro. 2473; 5) 3 Morg. Ader am Uebel, 
gültbar, Cat. No, 34745 6) ı Mg. ı2 Ruth. 
Acer auf der Haard, grundbar, Cat. No. 468a; 
7) 15 Mg. Ader am Keffelrangen, grundbar, 
Cat. N0.2478; 8) 3 Mg. Ader auf der Haard, 
grundbar, Cat. No.2479;5 9) a Mg. ır' Rth. 
Uder auf der Haard, grundbar, Cat. No. 2480; 
20) 14 Mg. Acker am Mühlbud, zinsbar, Cat. 
Mo. 24825 21) 3 Mg. Acker am Guͤßgraben, 
zinseigen, Eat, No, 2483; 1a) ı Mg. Ader in 
der Ippesheimer Straße, zinsfrel, Cat. N 24845 
13) 13 Mg. Acker unter dem Altenberg, zinds 
eigen, Cat. No. 2485; 14) 14 Mg. Ader im 
Grauwinkel, grundbar, Cat. No. 2487; ı5) 
3 Mg. Acker in der Halten, zinseigen, Cat. No, 
2150; 16) 2% Mg. Wiefe und Baumgarten In 
der Leimbachsleithen, grumdbar, Eat. No. 2108; 
17) 15 Mg. Adler am Grauwinkel, grundbar, 
Cat. No. 24575 18) 14 Mg. Uder im Luginss 
land, grundbar, Eat, No, 2093; 19) Z Mg. 
13 Rth. Weinberg am obern Altenberg, grundbar, 
Eat, No. aı8o; 20) $ Mg. 8 Rth. Ader am 
Pulverloh, grundbar, Cat. No. aıdı; aı) 
15 Mg. 45 Rth. Weinberg am obern Altenberg, 
grundbar, Cat. No. 2183; 233) ı Morg. Ader 
unter dem Schranken, grundbar, Eat. No.2183; 
a3) a Mg. 15 Rth. Ader am Lochinger, zins⸗ 
bar, Eat. No, 3095 sub hasta verkauft werben, 
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Hiezu wird Tagesfahrt auf Freitag, den 9. Juny 
1.38. Morgens 9 Uhr im Schillingifchen Wirths⸗ 
hauſe zu Reuſch anberaumt. Fremde Käufer 
Haben ſich im Subhafiogions: Termin, nach Ans 
Yaut allerhöchfter Verorduung über die Anſaͤßig⸗ 
machung, pag. ırı, des Geſetzblatts 1825, 
durch gerichtlich gefertigte Atteſte aus zuweiſen. 
Mit. Ippesheim, am 29. April ıBa6. 
Freiherrl. v. Wöllwarth'jched Parsimonial: Gericht 
erſter Klaſſe. 
Shwider, Patrimonialrichter. 
48. Im Wege der Erecution werden auf deu 
Antrag eines Hypothelglaͤubigers den a1. Juny 
d. Is. Nachm. = Uhr im hieſigen Gaſthofe zur 


Sonne folgende Immobilien des Haͤfnermeiſters 


Paulus Seyboth dahier difentlich verlauft wer⸗ 
Den: ») das ganze Wohnhaus Hs. No. a2 bas 
bier nebſt einer Scheuer, einem Viehſtall und 
ſonſtigen Zubehdr, welches Anweſen in zwei Haͤlf⸗ 
ten beſeſſen werden darf und gerichtlich geſchaͤtzt 
iſt um 1160 fl; 2) Mg a4 Rth. Garten im 
der Heuleichen dabier, in drei Theile getheilt uud 
tarir um avofl.; 3) ı Mg. Acer in der Klin 
gen dahier: um bofl. taxirt. Beſitz und zak⸗ 
ĩunasfaͤhlge Kau’sluftige werden zum Verkaufe 
Termin unter dem Bemerken eingeladen, daß die 
nähere Befcbreibung und bie Belaſtung der Ders 
Fanisgegenftände taͤglich auf der Gerichtsſtube 
aus den Acten erichen werben kann. 
Milbermsdorf, den 25. April 1826. 
Adnigl. Bayeriſches Freiherrl. von Wurſteriſches 
Patrimonialgericht erfter Aloe, 
Wunder, Herrfhafissichten 


Gerichtliche Vorladungen. 


». Das Konigl. Bayer. Landgericht Ansbach 
Hat ur dem Schaldenmefen des Unterihans Job, 
Michael Steinboner von Brodswinden, auf elges 
nen Autrag defelben, durch Entſchließung vom 
24. Aprihea e. den Univerſalconcurs erkannt. 
Es werden daher die geſetzlichen Ebikts-Tage, 
naͤmlich? ») zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehdrige Nachweiſung auf ben 13, 


Guny; =) zur Vorbringuug ber Kinreden 
gegen bie angemeldeten Forderungen auf den 
aBten July; 3) zur Schlußverhandlung, und 
zwar für die Replik auf ven 16. Auguſt 
und für die Duplik auf den 31. Auguſt, jedesmal 
Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu fämmrliche 


‘ anbefannte Gläubiger des Gemeinfchulduers bies 


mir dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorges 
laden, daß das Nichterſcheinen am erften Edikres 
Tage die Ausſchließung der Forderung von der 
gegenwärtigen Concursmaſſe, Das Nichterſcheinen 
au den übrigen Eoifrsragen aber, die Ausſchlieſ— 
fung mit den an denſelben vorzunehmenvden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich. werden 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Wermds 
gen des Gemeinſchuldners in Handen haben, bei 
Vermeidung ded nochmaligen Erſatzes, aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben, 
Ansbady, den 29. April 1826. 

K. 3. Landgericht. 

Leng, Laudrichter. 

2. Auf eigenen Antrag der Johann Georg 
uud Eva Marla Poppiſchen Eheleute von Berns 
hardswinden, wird vom unterzeichneten Gerichte, 
wie hiemit geſchiebt, die Erdffuung des Univerſal⸗ 
Konkurſes beſchloſſen. Es werden dieſerhalb 
hiezu die geſetzlichen Ediktstage und zwar: ı) 
zur Unmeldung und Nachweiſung der Korders 
ungen euf Freitag, den 9. Juny 2) zur Ans 
bringung der Einreden auf Dienflag, den 11, 
July; 3) zur Schlußverbandlung auf Montag, 
den 14. Auguſt, jedesmal Vormittags g Uhr 
fefßgejegt, und. fämmtlih ſowohl befaunte als 
unbrfannte Gläubiger zur beftimmten Stunde, 
und zwar unter dent Rechtönachtheile vorgelas 
den, daß das Auffenbleiben an dem erfien Tage, 
die Auejhlivdung von gegenwärtiger Konkurs⸗ 
maffe, das Ausbleiben aır den übrigen Tagen 
aber, die Ausfchliefung der an denſelben vor: 
zunehmenden Handlungen zur Zolge babe. Alle 
diegenigen, weiche etwas von dem Mermdgen des 
Schuldners in Händen haben, werden daher aufs 
gefordert, ſolches bei Errafe des nochmalgen 
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Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu erlegen. 

Ansbach, am 28. April 1806. 
K. DB. Landgericht. 
. Kent, Landrichter. 

3. Der Schneidermeifter Georg Blos und 
deffen Ehefrau Anna Elifaberha von Kaftenreuth, 


haben die Erdffnung des Gantverfahrens über iht 


Dermdgen beantragt. Diefem Gefuche entfpres 
chend, werden bie gejeßlichen Ediftstage: x) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachweiſung auf Mittwoch) den 24. May db. Js. 
zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf Montag, den a6. 
Juny d. 38.5 3) zum Schlußverfahren auf Mons 
tag ben 24. July d.%8., jedesmal Vorm. 8 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle augeſetzt. Saͤmmt⸗ 
liche Gläubiger. des Gemeinſchuldners werben 
hiezn unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Ausbleiben am erſten Ediftötage, die Aus⸗ 
fchliegung von der Konkursmaſſe, das Ausbleiben 
an den übrigen Ediktstagen aber, die Ausfchliefs 
fung von den an denfelben vorzunehmenden Handa 
langen zur-rechtlihen Folge habe. Hiebel wers 
den zugleich alle diejenigen, welche Gelder oder 
fonft.eiwas zur Mafje gehbriges in Händen has 
ben, aufgefordert, folches bei Vermeidung dops 
pelten Erſatzes vorbehaltlich feiner Rechte dem 
unterzeichneten Gerichte zu übergeben. 
Eadolzburg, am aa. April 1826. . 
K. B. Londgeriht. 
vd. d. Pfordten, Landrichter. 

4. Weber das Vermoͤgen des Urterthanen 
Sohann „Wilhelm Schneider von DOberansbadh, 
wird auf den Grund feiner durchs Gantinyentar 
vom 10. d. Mri. nachgewiefenen Ueberſchuldung 
das Concurs⸗Verfahren befchloffen und werden 
hiemit die geſetzlichen Ediktstage und zwar a) zur 
Anmeldung und Nachwelfung ber Forderungen 
auf Mittwoch den 31. May I. Is.; b) zur 
Angabe der Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen auf Montag den 3. Zuly-i. Jo.; c) 
aur Schlußverhandlung auf Mittwoch ben 2; Aug. 
1. 38. anberaumt, Diejenigen, welche an ben 
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gedachten Johann Wilhelm Echneider etwas’ zu 
fordern haben, haben ſich an den bezeichneten 
Ediltstaͤgen jedesmal Vorm. 9 Uhr vor Gericht 
einzufinden und ihre Rechte geltend zu machen, 
widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß das Aus. 
bleiben am erſten Ediktstage den Ausſchluß von 
ber gegenwärtigen Concursmaffe, das Ausbleiben 
an den weitern Ediktstagen aber, den Verluſt 
der einfchlägigen Verhandlung zur Folge hat, 

Geuchtwang, am aa. April 1826, 

° Königl. Landgericht, 
Leidner, Landrichter. 

5. In dem Schuldenmwefen des Halbbauern 
Paul Meyer in Dombuͤhl, wird hiemit ‚auf den 
Antrag defjelben der Univerfalfonkurs über fein 
Vermögen und dem gemäß der geſetzliche Edikts⸗ 
Tag: 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehdrige Nachwelſung auf Freitag den 9. 
Juny; 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Mondtag den 
10. July und 3) zur Schlußverhandlung und 
zwar zur Replik auf Donnerstag den 27. ſ. M. 
und zus Daplif anf Mondtag den 14, Auguft d, 
38., jedesmal Vormitt, 9 Uhr ausgefchrieben, 
wozu ſaͤmmtliche unbefaunte Gläubiger des Paut 
Meyer aumit unter Androhung des. Rechtönachs 
theild vorgeladen werden, daß das Nichterfcheis 
nen am erfien Ediktstage den Ausſchluß der Fors 
derung vonder gegenwärtigen Gantmaffe, in den 
übrigen Ediltsragen aber, den Ausſchluß mit den 
betreffenden Handlungen zur Folge habe, Zus 
gleich werden alfe diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Bermdgen des Gemeinſchuldners in 
Handen haben, aufgefordert, folches unter Wors 
behalt ihrer Rechte bei Vermeidung boppeltex 
Bezahlung bei Gericht dahier zu übergeben, 

Feuchtwang, am 2. May 1846. 

K. 3. Landgericht. 
Reidner, Landrichter. 

6. In der Gantfache des Andreas Obermeler 
von Nensling werben nach vorliegendem rechts⸗ 
kraͤftigen Erkenntniſſe die Edlitsetage auf nach⸗ 
ſtehende Weiſe ansgefchrieben, naͤmlich1) zuu 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrige 
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Nahwelfung auf Mittwoch den a4. Mal 1826, 
2) zur Vorbringuug der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Freitag ben 23. Ju⸗ 
ny 1646, 3) zur Schlufverhandlung auf Mons 
tag den 24. Zuly 1826, und zwar dis 7. Aug. 
gur Replik und bis a1. Aug. zur Duplif jedes⸗ 
mal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbetannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiemit dffentlich unter dern Rechtsnachtheile vor» 
geladen, daß das Michterfheinen am erften 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderufig von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, dad Nichter— 
ſcheinen an den übrigen Ediktstaͤgen aber bie 
Ausfchlichung mit den an denfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge har. Zugleid werden 
diejenigen, welche irgend erwas In Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufges 
-fordert, ſelches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Greding am 34. April ıB26. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Herrlein, Laudrichter. 

7. In dem Schuldenweſen des Koͤblers Ana 
dreas Klein von Morsbach werden nach vorlies 
gendem rechtskraͤftigen Erkenntniffe bie gewbhns 
lihen Ediktstage auf machftehende Weiſe ausge⸗ 
fchrieben, nämlich 1) zur Anmeldung ber For⸗ 
derungen und deren gehdrige Nachweiſung auf 
Freitag den a6. Mai ı826, 2) zur Vorbringung 
der Einrede gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Montag den =6. Juny ı826, 3) zur 
Schlußverhandlung auf Mittwoch den 26. July 
1826, und zwar für die Replik bis zum 9. Aug. 
und für die Duplit bis zum a3. Aug. jedesmal 
Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldnerd bies 
mir dffenlich unter dem Rechrömachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausjchliefung der orderung von der ges 
genwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an ben Übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliepung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Haudlun⸗ 
pen zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermdgen bed Ger 


meinfchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des mochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers . 
geben, 

Greding ben 26. April 1846. 

z Kdnigl. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

8. Nachdem durch Verfügung vom 10. Aug. 
v. J. über das Vermdgen des Wirths Anton 
Morbert Bes zu Heiligenblut der Univerfalcons” 
curs befchloffen, und die inzwiſchen verfuchte Be⸗ 
friedigung der Gläubiger auf vem Wege der Güte 
mißgluͤckt iſt; ſo werben auf wiederholten An 
eined Gläubigers die gefezlichen Ediktstage, nems 
li 1) zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehörige Nachweiſung auf den 10. May d. 
I, 2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf den 18. Juny d. 
J., 3) zur Schlußverhandlimg, und zwar für 
die Replik auf den 13. July d. J. und fuͤr Die 
Duplif auf. den 13. Aug. d. J. jedesmal Vors 
mittagd 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu fämmtliche 
unbefaunte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiers 
mit dffentlich umter dem Rechtönachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchliefung der Forderung von der ges 
genwärtigen Concursmaſſe, dad Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber bie Ausfchliefs 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hande 
lungen zur Folge hat. Zugleich werben diejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Wermdgen des 
Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Vermel⸗ 
dung des nochmaligen Erfatzed aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Gunzenhaufen, am 5. April-ı826. 

Königl, Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter, 

9. Auf den Antrag der Erben ber Grimd» 
eigenthuͤmerswittwe Maria Barbara Grillenberger 
zu Dürrenmungenau, ift von dem unterzeichneten 
Gerichte über deren Verlaffenfchaft, wegen vers 
offenbarter Weberfchuldung derfelben, der Kon⸗ 
kurs erdffnet worden, und werden deshalb die 
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geſetzllchen Edlktstage, nämlich: 1) zur Aumel⸗ 
dung ber Forderungen der Gläubiger, und zur 
Vorlegung der Beweismittel hieräber, auf Freitag 
den 9. Zunlus; =) zur Vorbringung der Einres 
den gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den zı, Zulius; 3) zum Schlußvers 


fahren auf Freitag den 11. Aug, d. Is., jedes⸗ 


mal Borm. 8 Uhr, am ordentlicher Gerichtöftätte 
vor dem Commiffarlo, erften Landgerichts: Alfeffor 
Heuber angeſetzt. Sämmitlihe Gläubiger der 
Gemeinfchulonerin, werben hiezu unter dem 
Nechtönachtheile vorgeladen, daß das Ausblei⸗ 
ben am erften Ediktstage, bie Ausfchließung von 
der Konkursmaſſa, das Ausbleiben an den übris 
gen Ediktstagen aber, die Ausfchliefung von den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
rechtlichen Folge habe. Hiebei werben zugleich 
alle. diejenigen, welche Gelder ober fonft zum 
Vermögen der Gemeinfhuldnerin gehdrige Sa⸗ 
chen in Händen haben, aufgefordert, vdiefelben 
bei Vermeitung doppelten Erſatzes an das unters 


zeichnete Gericht, mit Vorbehalt ihrer Rechte ab⸗ 


zuliefern. 
Heilsbroun, am a3. April 1826. 
K. B. Landgericht. 
kLindig, Landrichter. 

10. Ueber das Vermdgen bed Zimmergefellen 
Sohanı Matthäus Roth im Ergersheim wird auf 
deffen Anzeige der Vermoͤgens-Inſufficienz der 
Eoncurs erdfinet. Es werden bie gefezlichen 
Ediktstage: a) zur Anmeldung der Forderungen 
und, beren gehdrigen Nachweiß auf den 31. May 
1836, b) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf den 4. July 
18236, c) zur Schlufverhandlung,, wenlich Res 
plit und Duplif auf den 4. Aug. 1626, jebets 
mals Vormittags um 8 Uhr fefigefezt und hierzu 
ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem Rechtönachtheile 
vorgeladben, daß das Nichterfcheinen im erfien 
Ediktötage die Ausfchließung der Forderungen von 
der jetzlgen Conenrömaffe, das. Nichterfcheinen 
in den übrigen Ediktstagen die Ausfchliefung mit 
den in denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Eolgehat, Zugleich werden diejenigen, welche 
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irgend etwas an Vermdgen des Gemeinfchulde 
nerd in Händen haben, bei Vermeidung des Ers 
ſatzes aufgeforbert, folches unter VWorbehals ihrer, 
Rechte dem Gerichte zu übergeben. 
Ufſenheim, den 14. April 1826. 
Königl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter, 


22. Huf eigenen Antrag des’ Bauern "Georg 
Adam Ebert von Wallkershofen wird über das 
Vermdgen defjelben der Univerfals Concurd der 
Gläubiger erdffnet und werben die gefeglichen 
Ediktstage: 1) zur Anmeldung und Nachweifung 
ber Forderungen auf Mittwoch den 31. Mai dies 
fes Jahrs, =) zur Worbringung der Einreden wi⸗ 
ber dieſelben auf Freitag den 30. Juni dieſes 
Jahrs und 3) zur Schlußverhandlung auf Mitts 
woch ben 2. Aug. diefed Jahrs, jedesmal Mors 
gend gUhr feſtgeſetzt. Hiezu werden fämmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners uns 
ter dem Mechtönächtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſchelnen am erſten Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließunug der Forderung von bet Concurs⸗ 
maſſe; an ben übrigen Ediktstagen aber 


. die Ausſchlleßung mit der treffenden Handlung 


zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wel⸗ 
he irgend etwas von dem Vermdgen des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, aufgeforder „ fols 
ches bei Vermeidung nochmaligen Erfaßes, unter 
Vorbehalt ihrer Mechte dem Gerichte auszuants - 
worten. 
Uffenheim, 15. April 1826. 
K. B. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 


12. Auf Antrag des Bauern Jehann Jacob 
Gattermeier von Opfenrled, wird der foörmliche 
Concurs über deſſen Vermdgen hiemit erdffnet, 
und werden die geſetzlichen Ediktẽtage in der Art 
anberaumt, daß 1) der 13, Juny zur Aumeldung 
und Begründung der Forderungen, 2) der 14te 
July zur Abgabe der Einreden, und 3) zur Schlufis 
verhandlung, und zwar: a) fir bie Replik der 
2. Auguft und b) für die Duplik der 18, Ang, 
d. — jedesmal Vormitt. 9 Uhr beſtimmt if, 
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Eimmtliche Gläubiger des Gattermeier ‚werben 
zu diefen Terminen mic dem Benerten vorgrladen, 
daß das Ausbleiben am erften Eviktsräge, bie 
Ausſchließung der Forderung von der Maſſe und 
das Ausbleiben in dem übrigen Terminen, die 
Ausſchließung von den darinn vorzuncehmenden 
Handlungen zur gefelichen Folge habe, Nies 
bei werden alle diejenigen, welche von dem Ges 
meinfchulöner irgend etwas in Händen haben, 
- aufgefordert, folches.bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfaes fofort dem biegen Gericht uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte zu übergeben, 
MWafferträdingen, den 18. April 1826. 
Königl. Landgericht. 
Bartyolomae, Lundrichter, 


13. Auf die von der Wittwe Margaretha 
Schachnerin von Mir. Einersheim erklärte Zah⸗ 
Tungeunvermögenheit und nachgewiefenen Uebers 
ſchuldung ihres Vermögens, hat das unterzelch⸗ 
uete Herrſchaftsgericht den Univerſalkonkurs er: 
kannt. Es werden daher die geſetzlichen Edikts— 
tage, nämlich: 1) zur Aumeldung der Zorderuns 
gen und berem gehdrige Nachweifung anf Dons 
nerdtag den ı. Juny d, Is.; =) zur Vorbring⸗ 
ung der Einreden gegen die angerneldeten Forbers 
ungen auf Samstag den 1. July d. Is.; 3) zur 
Abgabe der Replik und Duplif auf Montag den 
31. Zuly dv. Is.; jedesmal Morgens g Uhr 
fefigejest, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger der Gemeinſchulduerin hiermit dffentlich un⸗ 
ter dem Mechtönachtheile vorgeladen, daß das 
* Michterjcheinen am erften Ediftörage, bie Aus—⸗ 
fhließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterjcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Ediftötagen aber, die Ausſchließung mit den 
an denſeiben vorzumehnenden. Handlungen zur 
Folge hat. Diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vernidzen der Gemeinfchuldnerin im 
Händen haben, werden aufgefordert, folches bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages unter Bora 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Zugleich wird man ſich auch im erften Edikts⸗ 
tag bemühen, dieſes Schuldenweſen durch guͤtll⸗ 


che Uebeceinkuuft auf. dem Lürzeften Wege zu 
erfedigen. \ a " 

Mit. Eineröheim, den a6. April 1856. 

Graͤflich Rechteren ⸗Limpurg⸗ Spedfelvifches 
Herrſchaftsgericht. 
Fritſcher, Herrſchaftorichter. 

14. Nachdem wider den Kaſpar Muͤller, 
Wirth in Detkingen, durch Erkenntniß vom 14. 
d. Mts. die Gant erkannt worden, und er auf 
das Recht der Appellation verzichtet hat, ſo wer⸗ 
dem folgende Ediktstaͤge feftgefett: 1) zur Aus⸗ 
meldung und gehdrigen Nachweifung der Forders 
ungen Mittwoch den a4. Mail. Is. Vormittags 


8 Uhr; 2) zur Beibringung der Einreden Freis 


tag den 23. Juni. I. 35. Vormittags 8 Uhr; 


3) zum Schlußverfahren, Dienftag den 25. Zuli - 


1,38. Vormittagd 8 Uhr, mir der gefeglichen 
Abtheilung in zwei Hälften, fo daß der Termin 
für die Replik mit dem 9. und der Termin für 
die Duplik mit dem a4. Aug. I. Js. ſich endiget. 
Sänmmtlihe fowohl bekannte als unbefannte 
Gläubiger werden hiemit unter der ausdruͤcklichen 
Warnung vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
an dem erften Edikrstage den Ausſchluß von der 
Gautmaſſe, und das Nichterfcheinen an den übris 
gen Ediktetagen die Präklufion mit der betreffens 
den Handlung zur gefeglihen Folge habe. 

Harburg den 19. April 1826. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrichaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 

15. Wider den Nachlaß des zu Dietfurt vers 
ftorbenen Fiſchers Johann Martin Späth, der 
ſich in dem’ Befige feines Sohnes, des Fiſchers 
Sohann Adam Späth daſelbſt bisher befand, if 
eben fo, wie gegen das Vermoͤgen des leztern, 
auf deſſen eigne Snfolvenz » Erklärung, der Unis 
verfal: Konkurds Prozeß erbffnet worden, Es 
werden daher die gejelichen Ediktstage, naͤm⸗ 
lich 1) zur Anmeldung der Forderungen umd des 
ren gehdrigen Nachweifung auf Mittwoch den 
10. May, a) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Zorderungen auf Mitte 
woch den 14. Zunp, 3) zur Schlußverhandlung. 


u: 
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. a1. Febr. 1. 3. die Ganz erkannt. 
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und zwar für bie Replik auf Mittwoch den 19. 
Zuly, und für die Duplif auf Mittwoch ben 9. 
Aug. d. 3. jedesmal Morgens 9 Uhr hiermit 
feſtgeſetzt, und hiezu fÄmmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger der Fifcher Johann Martin und Johann 
Adam Späth zu Dietfurt andurch öffentlich uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Eviftötage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen- au den fols 
genden Ediktstagen aber, die Ausſchließung mit 
den an benjelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge haben wird. Zugleich werden alle dies 
jenigen, welche etwas von dem Vermdgen der 
Gemeinſchuldner in Hinten haben, bei Vermel⸗ 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte zu Gericht zu. 
übergeben, 
Pappenheim, am 30. März 1826. 
Gräfic Pappenheimifches Herrfchaftss Gericht, 
Bunte, Herrſchaftsrichter. 


16. Gegen den Shlöner Balthad Groß aus 
Klofter Zinmern wurde durch din Erfenutniß vom 
Da derfelbe 
nun dagegen die Appellarion nicht angemeldet 
bat; ſo werden folgende Eviftsräge feſtgeſezt: 
1) zur Anmeldung und gehdrigen Nachweifung 
der Forderungen Dienftag den 30. May l. J., 
2) zur Anbringung der Einreden Mittwoch ben 
28. Jump I. J., 3) zur Erhlußverhandlung und 
zwar a) für die Replik, Freitag den 38. July, 
und b) für die Duplik, Freitag den 11. Aug. 
1. J., und hiezu werden fämmtliche unbefannte 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheil vorgelas 
den, daß das Nichterfcheinen am erften Edilts⸗ 
tage die Ausſchliefung der Forderung von der ges 
genwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Erifrörägen aber die Ausjchliefs 


fung mit den an benfelben vorzunehmenden Hands | 


lungen zur Folge hat. Zugleich werden alle Dies 
jenige, welche von dem Gemeinfhuldner irgend 
erwas in Händen haben, aufgefordert, foldyes 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes bei 
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dem Gantgericht unter Vorbehalt ihrer Rechte zu 
übergeben, J— 
Wallerſtein ben 29. April 1886, 
Fuͤrſtliches Hertſchaftsgericht. 
v. Langen, Herrſchaftsrichter. 

17. Muͤllermeiſter Johaun Michael Freymann 
ans Reuſch hat die Ueberſchuldung feines Vermd⸗ 
gend angezeigt, und um Eroͤffnung ded Coucurs⸗ 
verfahrens nachgefucht. Indem ſonach andurch 
über das Johann Michael Zrepmännifche Vers 
moͤgen der Univerfals Concurs erfannt wird, were 
den die gefeglichen Ediktstage dahin ausgefchries 
ben: 1) zur Anmeldung der Forderungen und zu 
deren Nachweifung auf Freitag den a6. May l. 
J., 2) zur Vorbringung der Einreden wider bie 
angemeldeten Forderungen auf Montag den 26s 
Juni l. J., 3) zum Schlußverfahren, und zwar: 
a) zur Abgabe der Neptit auf Mittwoch den 26. 
Juliel. 3. und b) zur Abgabe der Duplif auf 
Mittwoch den 9. Aug. I. J. jedesmal Morgens 
9 Uhr dahier im Gerichtelofale. Sämmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemelnfchuldners wera 
ben vorgeladen, im diefen Ediftsterminen um fo 
beftimmter. zu erfcheinen, als das Nichterfchels 
nen am erften Ediktstage die Ausſchließung der 
Horderung von diefer Maſſe; das Nichterfcheinen 
in den andern Terminen den Ausfchluß mit der an 
dem verfäumten Ediktstag vorzunehmenden Hands 
fung zur rechtlichen Folge hat. Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend etwas aus bem Vers 
mögen bed Gemeinfchulduers in Handen haben, 
bei Vermeidung bed nochmaligen Erſatzes, aufs 
gefordert, folched, unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Gericht zu übergeben, 

. Mt. Sppesheim, im Rezatlreife ded Königs 
reichs Banern, am ı7. April 1826. 
Sreihersl, von Woͤllwarthſches Parrimonialgericht 
1. Klaſſe. 
Schneider, Patrimonialrichter, 


„Bd. Vor einiger Zeit ift in Neuſtadt a. d. A. 
eine goldene Kette gefunden worden. Derjenige, 
welcher hierauf Eigenthums » Aufprüche zu haben 
glaubt, hat ſolche bei deren Verluft, binnen drei 


1211 


Monaten von heute an, bei dem unterzeichneten 
Konigl. Landgerichte anzumelden. 
Neuftadt a; d. Aiſch, am 29. April 1826, 
Königl. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 

19. Georg Eafpar Ebert, Bauernfohn aus 
Hirfhbronn Im. dieffeitigen Gerichtöbezirke, ges 
boren den a. May 1792, wurde nach ben Aſ⸗ 
fentirungeliften der Altersklaſſe 1792 Im Jahr 
ı8ıa bei dem Sten leichten Inf. Regiment eins 
gereiht, ohne daß audgemittelt werden fonnte, 
bei welchem Regimente er fpäter geflanden, und 
ohne daß er feit dem a2. Der. 1813 Nachricht 
von feinem Leben umd Aufenthalte gegeben bat. 
Auf Antrag der nächften Verwandten und Erben 
dieſes Georg Eafpar Ebert ergeht baher an den⸗ 
felben oder deſſen Erben und Erbnehmer die Aufs 
forberung, ſich binnen 9 Monaten, längftens 
aber bis zum 1. Auguft 1826 in ber Regiftratur 
Des unterzeichneten Gerichtd entweder perſdullch 
oder durch gehdrig hiezu Bevollmaͤchtigte zu mels 
den, außerdem aber zu gewärtigen, daß er für 
todt erflärt und fein in 650 fl. beftehendes Ders 
" midgen an feine nächften legisimen Erben extradirt 
werben würde. 

Ansbach am 3ı. Oct. 1855. 

2 K. B. Landgericht. 
‚Kent, Laudrichter. 

30. Auf Anträge der Vormuͤnder und naͤch⸗ 
fien Verwandten werden hiemit folgende abwes 
fende Perfonen, namentlich: ı) Johann Andreas 
Fidel, geboren zu Gerolfingen den 14. Der. 
1700, früherhin Gemeiner beim 5. leichten Li⸗ 
nien: Bataillon, nachher beim 16. kgl. bayer. 
Linien s Infanterie = Regiment, vermiße feit 1. 
Nov. 1644; a) Chriſtian Friedrich Wilhelm 
Brodwolf von bier, geb. zu Mit. Bechhofen am 
24. Nov. »761, der feit 1796 abwefend if, 
frögerhin im Wuͤrtembergiſchen und fpäter zu 
Dperfldrähelm bei Algni, im Darmſtaͤdtiſchen ges 
weien fern, und das Schnelderhandwerk ers 
lernt haben fell; 3) Georg Veit Schmidt, ges 
boren den 19. Dec. 1773 zu Geilsheim, ber 
feit circa 25 Jahren als. preußiſcher Grenadier 
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befertirt, unter das kalſerlich dſterrelchlſſche Mi⸗ 
litair gegangen ſeyn foll, und feit jener Zeit 
nichts mehr von ſich hat hören laffen; 4) Helena 
Katharina Margaretha Barbara Holzmann von 
Matzmannsdorf, geboren zu Bieg, ein nach 
Sreuntsfelden gepfarrter Weiler, den 6. untl 
1744, Tochter eines abgebankteh Soldaten Ans 
dreas Holzmann, und feines Eheweibes Sufanna 
Barbara, feit 30 — 40 Fahren abwefend, nebft 
ben von ihnen etwa zuridgelaffenen Erben und 
Erbnehmern hlemit dffentlich vorgeladen, fich 
Binnen 9 Monaten, und längftens am a6. Det. 


‚826 Morgens 8 Uhr beim kgl. Landgericht das 


bies, vor dem Deputirten, Aſſeſſor Ehrlicher , 
fcpriftlich oder perfdnlicy zu melden, und daſelbſt 
weitere Anweifung zu gewärtigen. Sollten dies 
felben weder fich ſelbſt, noch ſouſt Jemand ſich 
in ihrem Namen vor oder im Termine, melden ; 
fo haben fie zu gewärtigen, daß fie filr todt ers 
klaͤrt, die bisherige Verwaltung ihres Vermds 
gend aufgehoben, und diefed bem fich geſetzmaͤßig 
legitimirten nächften Erben, und bei-beren Mans 
gel, dem "bnigl. Fiskus zugemiefen werden wird, 
Waflertrüdingen den 3. Dec. 1825, 
8. B. Landgericht. 
Bastholomae, Landrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachnugen. 


1. Bon dem Königlich Bayer, Kreis⸗ und 
Stadts Gericht Ansbach, wird das zur Eoncurds 
maffe des Metzgermelſters Melchior Chriſtoph 
Winter gehdrige halbe Tagw. Wiefe am eins 
berg, Diftrift I, Befignummer 32, welche Im 
Sabre 1824 auf 300 fl. — gerichtlich gewuͤrdigt 
worden ift, auf den Antrag der Hypothekenglaͤu⸗ 
biger an den Meiftbietenden oͤffentlich verpachtet. 
Zu dem deshalb auf Montag den aa, May ı826, 
Vorm. 10 Uhr vor dem Commiſſario Krelds und 
Stabt»Gerichts:Affeffor v. Dobeneck anberaumten 
Steigerungstermin werden Pachrluftige mit dem 
Bemerken geladen, daß die näheren Pachtbedlnguiſſe 
in jener Tagsfahrt werden befannt gemacht wers 
den, Ansbach, am 5. May 1826, 

Buſch, Direktor, 
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2. Dom Königlich Bayerifchen Kreids und 
Stadtgeriht Ansbach, wird hiermit befannt ges 
macht, daf das in ber Konkursſache über bas 
Vermdgen des nunmehr verftorbenen Bierbrauers 
Johann Georg Heinlein erlaffene dieffeitige Loca⸗ 
tions s Erfenntnif d. d. 20. März 1826 unterm 
Heutigen au die Gerichtstafel angefchlagen wurde, 
Zugleich wird nachrichtlich bemerkt, daß die ges 
ſammte Activmaſſe ſich nur auf 8054 fl. 17 Ir, 
berechnet, während die in das Prioritätd;Erkennts 
ri aufgenommenen Schulden ohne Hinzurech⸗ 
nung der während des Concurſes erwachſenen Ges 
richtöfoften und laufenden Abgaben, fo wie ber 
zufäffigen Zinnfen fih auf 20,091 fl. 184 Fr. bes 
laufen, Von diefen mußten aber 13,600 fl. 
303 tr. in die ſechs erften Klaſſen locirt werben, 
fo daß hierdurch bereits die Activmaſſe abforbirt, 
und auf die nicht bevorzugten Gläubiger nichts 
treffen wird. 

Ansbach, den 8. May 1826. 

Buſch, Director. 

3. Georg Engelhardt, Bauernfohn von Rafch, 
bat fich felbft der Auratel feines Bruders Sohann 
Engelhardt und des Bauerd Stephan Engelharbt, 
beider zu Raſch unterworfen und Fann daher 
ohne Mitwirtung und Zuftimmung biefer beiden 

_ Kuratoren durch Vertraͤge fich nicht weiter vers 
pflichten. 

Altdorf am 30. Merz 1826. 

K. B. Landgericht, 
Demharter, Landrichter. 

4. Das Ertenneniß über die Todeserflärung 
des verfchollenen Johann Stephan Sußner aus 
Diepersdorf, wurde am 21. d. Mts. gefällt und 
der Auſchlag am Gerichtöbrett verfilgt. Diefes 
zur Nachricht. 

Altdorf, am a8. April 1826, 

Kodnigl. Landgericht. 
Demparter, Landrichter. 

5. Es wird hiermit dffentlich bekannt ges 
macht, daß die ledige Maria Barbara Melerin 
von Kolmberg durch rechtöfräftiges Erkenntniß 
de pübl, 2. Aug. 1825 als eine Verſchwenderin 
szllärt, und daß der Metzgermelſter Johann Ger 
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org Weiß von Kolmberg nach der Verhandlung 
vom 23. März c. ald deren Vormund verpflich⸗ 
tet worden ift. : 

Leutershaufen, den 15. April 1826, 

K. 3. Landgericht. . 
Eudres, Landgerichtevermefer. 

6. Durch Erkenntniß vom Heutigen wurden 
die, in dem Amortifationd : Edilt. vom 5. Octbr. 
1825, im Mezars Kreisblatt au. ıBa5'Mo. 44, 
53 und ı8a26, No, 8, ausführlich befchriebenen 
ı2 Stud Obligationen für frafılos, und die bis: 
ber verſetzt gewefenen Grundfiäde für frei von 
dem darauf gehafteten Hypotheken erklärt, wels 
ches hiedurch öffentlich bekannt gemacht wird. 

Harburg, den 25. April 1856, 

Fuͤrſtlich Dettingen » Wallerfteinifches 
. Herrfchaftögeriht. 
Schmid, Herrfhaftsrichter, 


Bekanntmachuugen öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Inhaltes. 


1. Am Mittwoch, den a4. k. Mts. May 
Bormittagd, werden vom unterzeichneten Rent⸗ 
amt 56 Schäfl. Korn, 108 Schäfl. Dinkel und 
430 Schäfl. Haber 18257 guter Frucht, in dem 
Schwarztopfifchen Wirthshaus zu Engeltyal meifts 
bietend verkauft. Dahin ladet die Kaufsliehs 
haber eim, 

Altdorf, am 19. April 1826. 

Kdunigl. Rentamt. 
v. Ammon, Rentbeamter. 

2. Donnerstag, den ı8. d. Mts. werben 
von den Natural = Beftänden auf den biefigen und 
Reuteröhäufer Amts» Speichern 150 Schfl. Dins 
tel und aa5 Schfl. Haber, dann 53 Etr. Heu, 
aus dem Erndtejahr 1835 parthienmweife im Wege 
der Licitatiom verkauft, und dazu Kaufsluftige 
mit dem Bemerken eingeladen, daß ber Strich 
um 9 Uhr Morgens beginnt, und in dem rent⸗ 
amtlichen Geſchaͤfts zimmer Statt findet, 

Eolmberg, den 5. May 1826. 

. K. B. Rentamt. 
Keul, Rentbramter. 
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3. Einer hoͤchſten Roglerungs⸗Eutſchlleßung 
vom do. d. Mts zu Folge wird die Zorftdienfts 
wohnung zu Kalchreuth vorläufig auf ein Fahr 
an geeignete pachtfänige Perfonen in Pacht übers 
daffen, und wird zur nähern Verhandlung hier⸗ 
über Termin auf Montag den ı7. Mai Bormits 
tags angefezt, an welchem Tage fih Pachtlieb⸗ 
haber dahier einzufinden haben. 

Erlangen, den a8, April 1826. 

Kdnigl. Rentamt. 
v. Lips, Rentbeanter. 


4. Am Donnerstag, den 18. dieſes Monats 


Vormittags, verkauft das unterzeichnete Reutamt 
vorbepältlich. hoͤchſter Genehmigung 200 Schfl. 
Haber u. 100 Schfl. Dinkel aus dem letztver⸗ 
flofjenen Aerudtejahr. 

Feuchtwang, am 1. May 1826. 

K. B. Rentamt. 
Fiſcher, Rentbeamter. 

5. Kuͤnftigen Dienſtag den 33. May dies 
Jahrs, wird zu Cronhelm eine Quantitaͤt Korn 
aus dem Ermdtejahr 1819 in Parthien zu 50 
Schaff an den Meiftbietenden vorbehaltlich hoch⸗ 
ſter Ratification verkauft. Die Zufammentunft 
ift an dieſem Tag im Wirthshauſe zu Eronheim 
fruͤh um 8 Uhr. - & 

Gunzenhaufen, am 5. May 1826, 

K. B. Rentamt. 
Braun, Rentbeanter. 

6. Das unterzeichnete Amt verfauft kuͤuftl⸗ 
gen Dienftag, den 16. d. Mts. Vorm. 10 Uhr 
von feinen disponiblen Getraide-Vorraͤthen circa 
50 Schfl. Korn vom Birkenfelder Boden, 30 Sch. 
Waiz, 50 Schfl. Korn und Bo Schfl. Hafer vom 
Dachsbacher Magazin, 100 Schfl. Korn vom 
Minhauracher Boden und 38 Sch. Waiz, 60 
Schfl. Kora und 100 Schfl. Hafer vom Muͤnch⸗ 
ſteinacher Speicher. Die Fruͤchte ſind ſaͤmmtlich 
vom Erndtejahr 1825 uud von guter Qualität 
und haben fih Kaufsluftige im Anıts » Locale das 
hier einzufinden uud den Zuſchlag salva ratilica- 
tione zu gewaͤrtigen. 

Neuſtadt a. d. Y. am 5. May 1826, 

K. B. Rentamt. 
Butters, Rentbeamter. 


En 


"Sicatione verkaufen zu dürfen, 
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7. Dur Refeript vom a0. April d. Js. 
wurde dem unterzeichneten Mentamte genehmigt, 
feine disponiblen Getraidtoorräthe pro 1835, 
welche in circa ı Schfl. ı Mi. 2 B. 26, Korn, 
6 Schfl. FM. ı DB. 136. Gerfie, a Schfl, 
a Mi. 1 B. 3 ©. Haber beftehen, salva rati= 
Es wird baher 
biezu Termin auf Breitag ben 12. May d. Is. 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, an welchem Tage 
fih Kaufsliebhaber im hiefigen Reutamts⸗Locale 
einzufinden haben. 

Weiſſenburg, den x. May 1836, 

Koͤnigl Rentamt. 
Dbplemann, Reutbeamter. 

8. Dienflags, den 16. May, wird in dem 
Stadtforft Zeilberg eine Parthie gebundenes Wells 
holz und anderes Abholz an ben Meiftbierenden 
verkauft. Die Zufammenkunft ift auf der Zies 
gelpätte Vormittags B Uhr. 

Ansbach, den 6. May 1826. 

Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 

9. (Schulverwefungen betreffend.) Bon ber 
Königlichen Local » Schul s Commiffion werden 
auswärtige Schuldienfts Exſpectanten, welche bie 
Note vorzüglich oder fehr gut, Haben, hiemit 
aufgefordert, fich baldigft fchriftlich zu erklären, 
ob fie gefonnen feyen, bei eintretenden Gelegens 
heiten Schulverweſungen dahier zu übernehmen, 
in welchem Falle fie ihre Befähigung durch le⸗ 
gale Zeugniffe nachzuweiſen haben. : 

Nürnberg den 13. April 1826. 

ı Binder, erfter Bürgermeifter, 
als Vorſtand. 

10, Nachdem der Stadt Rothenburg mittelft 
hoͤchſten Referipts der Abniglichen Megierung des 
Mezatkreifes, Kammer des Innern vom 25. Mai 
1825 die Errichtung und Haltung zweier jähre 
lichen Wollenmärfte zur Zeit der hiefigen Jahres⸗ 
meffen und in Verbindung mit denfelben gnaͤdigſt 
bewilligt worden ift, fo wird diefes hiermit den 
Mitgliedern des Handelöftanded, dem betreffeus 
den Gewerböleuten, beſonders aber den Schaͤfe⸗ 
reibefigern mit dem Beiſatze befannt gemacht, dag 


syyveran 


& 


Im Kamen Seiner Majeſtaͤt des Bes 


Vermog FOREN Minifterial - Nefeript3 vom aoten — den 22801) die⸗ 
fee Monats fol die Sommerbier-Tare in den Difkricten 


Ansbach, Neuſtadt a, d, U, 
Dinkelsbuͤhl, Mürnberg, 
Erlangen, Rothenburg und 
Gunzenhauſen, Schwabach 


auf 4 Kreutzer, 
dann im dem Diſtricte Nördlingen auf 45 Kreutzer als Gauterpreis fir die Maas 
fireng nad, dem Regulativ vom zöten April 1811 feſtgeſetzt werden, 
| Diefed wird hiermit allgemein bekannt gemacht, 
Ansbach den ꝛ2eten May 1826, 


Königlich Bayerifche Regierung des Rezat⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 


Su Abweſenheit des Koͤniglichen Regierungs ⸗Praͤſidenten. 
v. Bever, Direktor. 


Au 
fämmtliche Polizei⸗ Behörden bed Re⸗ 
zat⸗Kreiſes. 
Den Sommertierfes für 1826 
betreffend, 
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der exfie Wollenmarkt dahier mit der dahleſigen, 
am a8. Mai beginnenden und 8 Tage lang ans 
dauernden Kirchweihmeffe, und der zweite am a3. 
July mit dem dahier flatt findenden Jacobimarkt 
. abgehalten werden wird, und daß für eine gute 
Niederlage , Bequemlichkeit und Sicherheit volls 
kommen geforgt if. Die Käufe, fo wie die Vers 
täufe finden ohne alle Beſchraͤnkung und Abgabe 
ftare, der Marke ift durdaus frei, und bie Bes 
theifigten find blos den allgemeinen polizeilichen 


Beſtimmungen ruͤckſichtlich dffentlicher Sicherheit 


und Ruhe unterworfen, 
Roipenburg am 21. März 1826, 
Der Stabtmagiftrat, 
Mayer, Bürgermeifter. 

11. Sonntags den 28. Mai diefes Jahres, 
nach geendigtem Fruͤh⸗ Gottesdienſt nimmt die 
dahieſige Kirchwelhmeſſe, womit auch nach den 
fruͤher erlaſſenen beſoudern Bekanntmachungen 
ein Wollenmarkt verbunden iſt, ihren Anfang, 
und endigt fi) Sonntags den 4. Juny Abends. 
Mittwoch und Donnerftag den 3ı. Mal und ı. 
Juny wird der britte Rindviehmarkt In der untern 
Herrngaſſe dahier abgehalten, Dieß wird zur 
Kenntnlß des Publikums gebracht und daſſelbe zum 
Beſuch dieſer Meſſe eingeladen. 

Rothenburg am 2. Mai 1626. 

Der Stadtmagiftrat. 
Mayer, Bürgermeifter- 

1a. (Rieferungs » Accord.) Die Oeconomle⸗ 
Commiſſion der Kdnigl. 7ten Gend'armerie Kom⸗ 
paguie überläßt in Lieferung an den Wenigſtneh⸗ 
menden, unter den allgemein bekannten Bedings 
niſſen, Mittwoch, den 31. May Borm, vo Uhr, 
den beiläufigen Bedarf für das Erarsjahr 1835 
von 500 Ellen ſtahlgruͤnen, 70 Ellen ſcharlach⸗ 
zorhen, 300 Ellen dunkelgrauen Tuche u.600Ell. 
ungebleichte Futterleinwand. Das Bureau iſt im: 
Gardiſtenbau. 

Waͤrzburg, am 2. May 1846. 

von Pigenot, Hauptmann. 
Schneider, Rechnungsfuͤhrer. 

13. Bon dem Frelhertl. von Crailsheimiſchen 

Amte Sommersdorf wird am 13. Juny d. J ˖ 


Zeitpacht verliehen werden, 
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Vormittags q bis Nachmittags 4 Uhr 1) die hle⸗ 
fige herrfchaftl. Meierei , welche nebft den erfors 
berlihen Wohns und Defonomies Gebäuden, cir- 
ca 270 Morgen Aecker, MWiefen, Gärten und 
MWeidengrände in fi) faßt, und ein Inventar an 


. Vieh, Wägen und andern Bauereijeng, dann 


Heu und Stroh beigegeben erhält, und =) die 
Schäferei auf dem Reiſach zunähft Sommers⸗ 
dorf mit Gebäuden und beigelaffenen Grundſtuͤk⸗ 
ten auf 6 Jahre, von MWalburgis und resp. 
Michaells 1827 anfangend, salva ratif. im 
Die Güter Finnen 
zu jeder Zeit eingefehen, und die Verpachtungs⸗ 
Bedingniffe bei Ant bahier erfahren werben, 
vorläufig aber wird bemerkt, a) daß unbekannte 
Pachrluftige ſich alsbald mit Wohlverhaltends und 
Vermbgens : Zeugniffen zu legitimiren haben, und 
b) daß die einjährigen Beträge des Pachtſchillings 
ald Real: Eaution fogleich beim Pachtantritt ges 
gen Berzinfung-zu erlegen find. 

Sommersdorf bei Ausbach d. 3. April 1836. 

Frauenholz. 

14. Bei dem Freiherrlich von Crailshelmiſchen 
Amt Sommersdorf werden die Korn» und Haber⸗ 
Vorraͤthe ganz oder in größer oder Heinern Pars 
tien aus freier Hand verlauft, und Kaufliebs 
haber eingeladen, 

Sommersdorf, am 5. Day 1826. 

Srauenholz. 

ı5. Um aa. May d. Is. wird im guts herr⸗ 
ſchaftlichen Schloffe hieſelbſt ein Theil der Vers 
laffenfchaft des verftorbenen vormaligen Herrn 
Majors Wilhelm Kreiperrm von Falkenhauſen von 
bier „ beſtehend in: a Pferden, mehrern: Chaifen, 
den. Schlitten, dem: gefammten Geſchirrwerk, deu 
vorhandenen: Gewehrem und: Degen „ bem Bors 
rath, an: Wein, verſchledenen Haudgerächfchafs 
ten und: allerhand-Worrath zum Gebrauch, gegen 
gleich baare Bezahlung an bie Meiftbietenden df⸗ 
fentlich verkauft, was hiermit. ber Unterzeichnete 
in Folge erhaltenen: Auftrags zus bffentlichen: 
Kenneniß bringt. 

Trautslirchen am 28. April 1826. 

Speier, Gerichtshalter. 
85 
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2. (Kunſt⸗ und Gewerbs:Ausftellung.) Die 
ate Ansftellung blefiger Kunft» und Gewerbs⸗Er⸗ 
geugniffe, im Vorfaale des großen Schloßſaals, 
beginnt am 9. May und dauert bis zum ıB8ten 
Mbends, jeden Tag von 8 bid 12 und von a bid 
6 Uhr. Der Katalog ift am Eingange filr 3 fr. 
zu haben. Kinder unter 15 Fahren werden ohne 
Aufficht erwachfener Perfonen nicht zugelaffen. 
Da bei jedem Gegenftande der Preis angegeben 
ift, fo kann derfelbe fogleich darum erfauft wer: 
den, bleibt aber noch ftehen, fo lange die Aus» 
ſtellung dauert; doch Fonnen Fremde, die von 
ihnen erfauften Waaren fogleich bei ihrer Abreife 
mitnehmen. 

Ansbach, am 7. May 1626. 

Die Geſellſchaft fuͤr vaterlaͤndiſchen Kunſt⸗ und 
Gewerbfleiß. 


a. Bei dem Kdnigl. Rentamte Ausbach iſt 
durch die Befdrderung bes erſten Amtsgehilfen, 
deffen Stelle erledigt worden. - Qualificirte Bes 
werber belieben ſich In franfirten Briefen recht 
bald am dem Unterzeichneten zu wenden. Bemerkt 
muß jedoch werden, daß mit diefer Stelle die 
Perzeption ber Getraldgefaͤlle verbunden iſt. 

Ansbach, den a. May 16826. 

Recknagel, Kbnigl. Rentbeamter. 


3, Wegen fehr hohen Alters und fortdauern⸗ 
der Unpäßlichkeit fehe ich mich veranlaßt, denjes 
nigen Perfonen, welche mir die Führung ihrer 
Rechts⸗ und andern Angelegenheiten feither ans 
vertraut haben, Öffentlich befannt zu machen, daß 
ich von nun am nicht mehr vermdgend bin, ihre 
: mir übertragenen Angelegenheiten fernerhin zu 
beforgen, daher Ich fie auffordere, ſich durch eis 
nen andern Rechtsanwalt vertreten zu laffen, und 
deshalb bie bei mir vorhandenen Alten gegen Bes 
zahlung der allenfalls noch rädftändigen Gebühs 
ven innerhalb vier Moden in Empfang zır neh: 
men, Ansbach, den a6. April 1826. 
Stainlein, 
Kol. Appellationd » Gerichts = Abuofat, 
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4. Allen unfern Freunden und wohlwollenden 
Belannten, fagen wir bei unferer Abreiſe von 
Lichtenau, ein herzliches Lebewohl, und empfehs 
len uns ihrem guͤtigen und freundlichen Andenken, 

Ludwig, Frelherr von Redwig:Schmdlz, 
Königl, Inſpektor des Eentral: Ges 
fängniffes in Kaiſerslautern im Rheins 
kreiſe, und deffen Gattin, 

5. Der Umterzeichnete hat ſich entfchloffen, 
unter Mitwirkung feines Schwagerd, Herrn 
Heuber, und hiefigen Schullehrers, Herrn Diets 
rich, eine Erziehungs: Anftalt für foldye Yndis 
viduen, welche fih dem Schulfache widmen und 
zu feiner Zeit In das Schulfeminge zu Altdorf 
aufgenommen werden wollen, unter mdglichft bils 
ligen Bedingungen zu erdffnen. Diejenigen Va⸗ 
ter, welche uns ihre Söhne, die jedoch bereits 
konfirmirt feyn müffen, auch einen hinlänglichen 
Grund in den ndthigen Kenntniffen gelegt haben, 
anvertrauen wollen, werben fich in franfirten 
Briefen an mich wenden, um ihnen bie noͤthl⸗ 
gen Bedingungen regen Koft, Wohnung und Un⸗ 
terricht bekanut machen zu Finnen. Wenn ſich 
wenigſtens 4 Subjekte gefunden haben, Tann 
dann aldbald nach Pfingften die Anftalt beginnen, 

Seenheim im Landgerichte Uffenheim den a6. 
April 1826. 
Der Kdnigl. Pfarrer Eſenbeck. 

6. Bon Schillers ſaͤmmtlichen Werfen 
ift fo eben der aÄ6te, »7te, ıBte Band dei mir 
eingetroffen und nun ganz vollftändig zu haben. Ich 
kann noch einige Exemplare um den wohlfeilen 
Prän. Preiß zu Bf. 24 Fr. baar ablaffen, 
nur bitre ich der VBeftelung auch den Baarbetrag 
gleich beizufügen, 

W. G. Gaffert. 

7. Unterzeichnete macht hiermit bekannt, daß 
am Pfingſtmontag, als den 16. May dieſ. Jahrs 
das Wildbad bei Burgbernheim wie gewdhnlich 
erdfinet wird, wozu unter Verficherung prompter 
und billiger Bedienung heoflichſt einlader 

Maria Henriette Wald, 
Gaftgeberin, 
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8, Der Eifenhändler Johann Schnürlein das 
bier, macht hiermit ergebenft bekaunt, daß bei 
ihm alle Eorten emaillirter Kochgejchirre anges 
tommen, und bemerkt zugleich, daß felbige nicht 
Aucfhuß, fondern ganz reine Waare find, Preis⸗ 
und Sortens Verzeichniffe hievon Ihnuen täglich 
abgenommen werden, 

9. Davis und Gumpert empfehlen zur 
bevorfiehenden Meſſe ihr ganz weu und vollftän: 
dig afjortirtes Schnitt« und Mobdetvaarenlager, 
beftehend in einer großen Auswahl von Cattunen 
in den neueften Deffins, englifche Merinos in al: 
len Modefarben, fomohl glatt als fagonirt, wuls 
lengemirtte Umfchlagetücher, und Doppelſhawls 
in vorzüglier Auswahl, einem ſchoͤnen Gorti- 
meut von Seidenzeuchen, als: Gros de Naples, 
Satin ture, Gros de Berlin, Marceline; Fa- 
sonne u.a, m., farbige Jaconets in den neues 
fen Deffins, leinene Glughams, fehr ſchoͤue 
Wiften, , extrafeine Gircaffiad in den ueuen Mos 
defarben und breite Eircaffienne, die neuen Wors 
ſtedcords zu Beinkleider, aͤcht oftindifch feidne 
Sacktuͤcher, Meublezig in,ganz neuen Deſſins, 
Eufimire, englifhe Stridbaummolle; dann alle 
nur mdgliche weiße Waaren, welche fie diesmal 
zu befonders billigen. Preifen verkaufen, als: 
breite Barifimußeliue von a4 ir. bis ı fl. 1a fr. 
die Elle, female uns breite Faconerd von a4 Fr. 
bis ı fl... wie aud) Acht: oftindifche Percald- und 
Jaconets, breite Vorhangenmfeline und Jaco⸗ 
nets von ı6 bi8 46 kr., Vorhangfrauzen, glats 
te, brochirte m. gefidte Muls, Mac Victory 
(ein neue? weißes Kleiderzeug), gemufterte Cam⸗ 
brics, englifhen Schnurbarchend von vorzuglicher 
Qualität zu 24 kr., glatte und wattirte Piques, 
fehr ſchoͤne Piquedecken zu 6 fl, u. g fl., vorzuͤg⸗ 
lich fehdne weile Haldbinden zu $, 4, $ um Z 
groß zu 3. fl., 4 fl. bis 15 fl. das Dutzend, ex⸗ 
trafeinen weiffen Satinet zu Beinkleider, oftindis 
{hen Weftenpique und mehrere andere Artikel. 
Auch haben fie eine Partie Zittauer Garnleines 
wand, welche fie zu dem aͤußerſt wohlfeilen Preis 
von 30 fr. die Elle verkaufen. Die reelfte Bes 
handlung verjprechend, bitten fie um zahlreichen 
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Beſuch. Sie verkaufen Inder Krone No, 14 
über ı Stiege. 
10, Unserzeichneter giebt ſich die Ehre einem 


"hohen Adel und verehrungswürdigen Publikum 


anzuzeigen, daß bei ihm wieder auserlefene und 
geſchmackvolle Modewaaren angekommen find, 


‚„ beitehend in feinen wollenen und andern Tüchern, 


Taffet, Satin s Türk und mehrere Seidenzeuche, 
Levantine, Atlas, Damens uud Herren: Halstis 
er, Shawls, Eircaffiad, Sammer, Eafımir, 
Sarfenetd, Leinwand, Kattım, Merinos, Linon, 
Moll, Muslin, Gaze, Bariftmuslin, Jaconet, 
Weſtenzeuche, oftindifchen Nanquin, Nanguinerre, 
Slanelıc. Unter der Verficherung ber reelften 
Bedienung und billigften Preife ſchmeichle ich 
mir mit hoben gürigen Aufträgen fortwährend, 
wie bisher beehrt zu werden. 

Ansbach, den 5. May ı826. 

Löw David Eteiner, Hs. No, 105, 

i1. Donnerftags, den 18. May Nachmittags 

» Uhr, wird bei dem Wirth Kleeflägel in Untere 

ſulzbach eine beträchtliche Quanticät Fichtenwellen 

ohne Streu, in Öffentlichen Aufſtrich verkauft 
und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 

12. Bey dem Gpecereys: Waarens Händler 
König dahler ift diefer Tagen wieder aͤchter Lim⸗ 
burger (Backſtein-⸗) Kaͤs in vorzüglicher Qualis 
taͤt und fehr reinlihen Steinen das Pfund für 
a6 fr. angelommen. 

13. 13 Eymer Waſſer find zu verfaufen, Das 
Naͤhere if unten im Hs. No. 122 zu erfahren, 

"14. Ein großes u. ein Feines Repofitorium, 

erftes mit 3 Schubladen, roth lafirt, eine Lichte 
und Zuͤndmaſchine, Büften und Statuen von 
Gyps and noch andere Kleinigkeiten von Schreis 
uerarbelt find im Haus No. 332 zu verfaufen, 

15. Kanzleis Buchdruder Bruͤgel ift mit ges 
ſtempelten Wanderbüchern, Entlaßfcheinen und 
mehren andern Formularen verfehen, und ems 
pfiehlt fih zu gefälligen Beſtellungen. 

16. Bei ber Inſtrumeutenmachers s MWittwe 
Hofimann find Fortepiano u. Klaviere zu verk. 

17. No. 837 in der Marimiliad Straße, ift 
eine neue zweifpännige Halbchaiſe zu verkaufen, 

. 85 
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18, Bel bem Sattlermeifter Meyer zu Winds⸗ 
heim fteht eine ganz neue, moderne, gut condis 
tionirte, einfpännige, bedeckte Chalſe zu verkaufen, 


19. Der Unterzeichnete macht dem viel geehr⸗ 
ten Publikum feine Logis s Beränderuug aus dem 
ehemaligen Handelömann Finfterifhen Haufe in 
dad naͤchſt daran gelegene Haus der Hollenbachl⸗ 
ſchen Relicten No. 84 mit der Bitte bekannt, 
Ihm ferner mit guͤtigem Zutrauen wie bisher zu 
beehren, 

‚Hennenfelder, Uhrmacher und Mechas 
‚nitus, 


20. Wer vor ein paar Wochen In der Kleinis 
ſchen Handlung bahier ein weißes Sadtuch liegen 
gelaffen, kann folches gegen Bergätung ber Infer⸗ 
tions s Gebühren dafelbft in Empfang nehmen. 

a1. Es kann ein liegen gebliebener goldner 
Ming gegen die Jufertions s Gebühren abgeholt 
werben bei 

W. Ickelhelmer, 
Kammmacher-Meiſter No. 225. 


as. Ein verlohrenes braumes ıc. Armband 
wolle der etwaige Finder in der Kanzleibuchdrufs 
kerei abgeben, 


23. Auf dem Nußbaum ift am Pingfifonn- 
tag Harmonlemufil. 

24: Am Pfingfimondtag iſt Tanzmuſik im 
Bad, hiezu ladet ergebenft ein 

Aleinſchroth. 

25. Den 16. May, als am Pfingſtdienſtag, 
iſt Tanzmuſik auf dem Nußbaum. 

6. Am Pfingfimondtag iſt Tauzmuſik bei 


; Mehrer. 
27. Am Pfingfimondtag If Tanzmuſik, wozu 
Höflichft einlader Döller. 


26. Beim Wirth Engelhardt ift am Pfingfls 
montag Tanzmufit. 
29. Am Pfingfimontag den 15. iſt Tanzmu⸗ 
fit bei ' Keil. 
30. Am Pfingfimontag It Tauzmuſik zu Neu⸗ 
ſes, wozu hoͤflichſt invitirt, 
Rüdert. 
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31. Pfingftdienftag den 16. May if Tanzı 
muſik auf der Windmühle, 


Geyer. 


Commiffiond-Auftalt No. 275 in Ansbach. 


») Eine moderne eiferne Gartenthilr mit Schlog 
und Bändern ift um billigen Preis zu verkaufen, 

3) In einer frequenten Landapothele wird ein 
Lehrling anzunehmen gefucht. 


Zu vermiethende Wohnungen. 

No. aa, Ift ein Quartier bis Laurenzi zu 
beziehen. 

No. 103, beim Rentamt ift der =. Baden, der 
Erker und der Weinkeller zu vermiethen. 

No. 108 auf dem untern Markt, iſt der obere 
Baden zu vermierhen, befteht aus = großen mir 
Alkove und a Heinen Zimmern ſaͤmmtlich heizbar, 
eine. große und Heine Kammer, eine große und 
Heine Küche, einem Keller u. gemeinſchaftlichen 
Waſchhaus und ift bi Laurenzi beziehbar. 

No. 238 in der Uzenftraße find = Quartiere 
zu vermiethen. 

No. 310, im Anforgifhen Haus In der Neu⸗ 
ſtadt ift bis Laurenzi ein Quartier über eine Stie⸗ 
ge mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen, wels 
ches die Ausſicht auf bie Promenade bat. 

No. 353b, In dem ehemaligen Harmonieges 
bäudes find im mittlern Gaden a große Logis und 
par terre ein Meineres mit allen Bequemlichkeis 
ten bis Kaurenzi zu vermierhen. 

No. 524 In ber Schloßvorftadt, ift ein Quars 
tier täglich zu beziehen. 

No. 547 in der Schloßvorftade iſt ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 

No. 588 ift das Hintere Heine Quartier zu 
vermiethen, 

No. 594 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

No.598a if ein Quartier zu vermierhen. 

No. 833 ift’bid Lauremzi dad untere Quartier 
zu vermiethen, 

No. 850 In der Marimilians » Straffe ift über 
# Stiegen gin Quartier zu vermiethen. 
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No. 896 In dem Mundkoch Merdieinifchen 
Hinterhaus ift für ein ſtilles Haushalten, zu ebes 
ver Erde, eine Stube, Kammer und Küche zu 
vermiethen, und auf Laurenzi zu beziehen. Das 
Naͤhere ift zu erfahren bey König No. 187. 

Bel Bäder Schenk, ift ein in Stube, Kammer 
und Küche beſtehendes Logis, täglich zu beziehen. 


-A) St. Zohannis- Kirche 


Getanft vom 1. bis 7. May. 


Johann Sebaftian, Sohn des B. und Schuh⸗ 
machermeiſters Baumgaͤrtner jun. 


Begraben vom 1. bis 7. May. 

ı. Johanna Maria, Tochter des weil, Glaſer⸗ 
meiſters Krüger in Weldenbach, ſt. 19%. 4 
M. 15 T. alt, am Mervenfieber; =. Johanu 
Michael Lechner, B. und Schmidtmeifter das 
bier, fl. 655. EM. ı5T. alt, am Catarrh⸗ 
fieber ;, 3. Johann Daniel, Sohn des B. und 
Zieglerd Koderer, ſt. 7M. ıı X. alt, am Ges 
fraiſch; 4. Johanna Regina, Tochter der He⸗ 
lena Wittemann, fl. 4 J. aM. 24 T. alt, an 
der Abzehrung. 


B) St. Gumbertus- Kirche 
Dom 1. bis 7. May ıBa6. 


1. Getaufte. 

1. Marla Appollonla, Tochter des B. nnd Lohn⸗ 
kutſchers Leihgeber, wurde jach getauft; =. 
Drto, Sohn des Koͤnigl. Reglerungs : Raths 
Herrn von ber Heydte. * 


2, Betraute, 


. Herr Georg Heinrich Siebenkees, Bürg. und 
Bierbrauermeifter, mit Frau Eva Maria Heins 
lein; a. Herr Johann Georg Leonhard Käppel, 
Gantor und erfter Anabenlehrer zu Feuchtwang, 
mit Fräulein Fohanne Zriederife Liferre Wil: 
beimine Mud; 3. Johann Conrad Hilpert, 
Buͤrg. und Büchfenmachermeifter, mit Helena 
Jacobina Faaßen; 4. Johann Georg Fuchs, 
Maurergefell, mit Maria Katharina Schrödel; 
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5. Heinrich Jakob Frledrich Schell, B. uud 
Tagldhner, mit Juugfer Maria Margaretha 
Stöder; 6. Johann Huͤbſch, B. und Webers 
meifter, mit Maria Magdalena Schrotberger. 


5. Begrabene, 


1. Heinrich Ludwig, Sohn des B. und Wirths 
Korbacher, fl. ı Ir. a Mt. a0 Tg. alt, am . 
Schlagfluß; ». Johann Leonhard Hälfe, B. u. 
Schneidermeifter, fl. 643.4 M. 23 Ts alt, am 
Schleimſchlag; 3. Johanı Adam-Mofßer, B. 
und Schloffermeifter, fl. 73 3. ıı M. a42 T. 
alt, am Schleimfhlag; 4. Marla Uppollos 
nia, Tochter des B. und Lohnkurfchers Leih⸗ 
geber, fl. 3X. alt, am Schlagfluß; 5, Anna 
Barbara, Tochter bes Stadtſoldaten Richter, 
fl. ı3 T. alt, am Gefraifh; 6. Maria Mars 
garetha, Wittwe des Markgraͤfl. Reirfchmidts 
Schweiggert, fl. 68 I. alt, am ber Abzehrung. 


) Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getauft den 4. May. 


Andreas Heinrich, des Kduigl. Appellationdge⸗ 
richts⸗Advolaten Herrn Faſchiug Sohn, 


Eheliche Verbindungs⸗Anzeigen. 
Unſern Goͤnnern, Anverwandten und Freun⸗ 
den geben wir Nachricht von unſerer am 1. d. M. 
geſchloſſenen ehelichen Verbindung und empfehr- 
len uns angelegentlidy Ihrer fortwährenden Ges 
wogenheit, Freundſchaft und Liebe. 
Petersaurach, den 4. Mai ı826. 
Chriftlan Friedrich Bomhard, Pfarrer, 
Margaretha Eliſabetha Bomhard, 
geb. Speyer aus Windsheim. 


Heute empfieng das Band unſerer Liebe die 
prleſterliche Weihe. Dieß zur Kenntnif unferer 
verehrten Freunde und Auverwandten, deren Liche 
und Gewogenheit wir uns beſtens empfehlen. 

Ansbach den 1. Mai ıBab. 

Joh. Leonh. Käppel, Kantor umb 
Oberknabeunlehrer zu Beuchtwangen, 
Wilhelmine Käppel, e. 9. Mut, 


1227 
Todes Anzeige. 


Nach einem kurzen Krankenlager von 3 Tagen 
farb unfer innigft geliebrer Gatte, Vater, Schwies 
ger⸗ und Großvater Hr. Georg Cafpar May, 
MReißgerbermeifter und ehemaliger Stabtbaumeis 
fer dahier, in einem Alter von 75 Jahren und 
in einer glädtichen und zufriedenen Ehe von 5a 
Sahren. 

Er war ein forgfältiger Tiebevoller Gatte und 
Bater, nudb bat ſich in unfern Herzen ein ewiges 
Denkmal der Liebe und Dankbarkeit gefetzet. 

Alle, die dieſen Lieben kannten, werben uu⸗ 
fern großen Verluſt an ihm gerecht finden, uns 
ſern erlittenen Schmerz ein ftilles Mitleid bezeis 
gen und und ihre fernere Liebe und Wohlgewogens 
heit nicht verfagen. 

Zeuchtwang den 4. Mal 1826. 

Die ſaͤmmtlichen Hinterbliebenen, 


Fremden - Anzeigen 
vom a3, bis ag. April 1826, 


Krone, Herr Freiherr von Danfelmann mit 
Familie v. Alt» und Nenenthur, Frau Baronin 
von Fuͤrer v. Nuͤrnberg, Sr. Durchlaucht Fuͤrſt 
Franz zu Hohenlohe v. Schillingsfuͤrſt, die Hrn. 
Kaufl. Hochwind v. Augeburg, Luz von Frank⸗ 
furth am Main und Miller von Erlangen, Hr. 
Kreis: Forte Rath Schmidt mit Familie v. Res 
genöburg, Hr. Freiherr von Bruͤck v. Würzburg, 
die Hru. Kaufl. von Braun von Nuͤrnberg und 
Bechtel v. Vervier, Pr. Eonfulent Ninger von 
Rügland, Dr. Graf von Dürkheim Mourmartin 
v. Thärnhofen, Hr. Oberzoll: Snfpector v. Kropf 
und Hr. Juſpectiousactuar Freund v. Nürnberg, 
Hr, Gensd’armerie -Lientenant Hidel v. Bay⸗ 
reuth. 

Stern. Hr. Hauptmann von Schenk von 
Syburg, die Hru. Kaufl. Hummel v. Würzburg, 
Hamburger von Frantfurth a. M., Helm von 
Lahr, dann Schlör v. Duͤrkheim und Luflig von 
Fraukfurth, Hr. Apotheker Heerwagen von Bays 
reuth, die Hru. Kauflewte Krauß von Nürnberg, 
Schmidt v. Leipzig u. Kraͤtſchmayer v. Augeburg. 
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Löwe, Die Hrn. Kaͤufl. Glaß v. Mit. Breit, 
Käftner v. Nürnberg und Schmidt v. Schwein: 
‚furth, dann Vacari. von Parma, Hr; Fabrikant 
Scherer von Nüruberg, Hr. Pfarrer Kahr von ' 
Mauren, Hr. Dr. medic, Luzzani von Eoblenz, 
gr. Kfm, Löw von Mir. Steft, Hr. Apotheker 
Mondſchein v. Rothenburg, die Hrn. Trigono⸗ 
meter Wendl und Tyroler v. Münden, die Hrn. 
Kaufl. Schlifinger v. Schoͤnheyde und Kiginger 
von Mi. Erlbach, Hr. Hallverwalter Dittmar 
und Pr. Pfarrverwefer Dittmar von Würzburg, 
gr. Rechtöpractifaut Greßer von Feuchtwangen, 
die Hrn. Studenten Schmetzer, Prackhard und 
Pop von Erlaugen, Hr. Leibjäger Heineker mit 
Familie v. Würzburg. 

Traube. Die Hra. Kaufl. Knauer v. Nuͤrn⸗ 
berg, Krnshard v. Gbppingen und Rofenhauer 
mit Schweſter v. Fuͤrth, dann Fink v. Reutlingen, 
Hr. Buchhalter Vincenz v. Bruckbetg, Hr. Kfm. 
Schmidt v. Nuͤrnberg. 

Zirkel. Hr. Rechtspractlkant Bauer v. Nies 
ben, Hr. Kfm. Wuͤſtenfeld v. Wuͤrzburg, Hr. 
v. Dabrovlskni, kaiſ. ruß. Kapitain, kommt von 
Paris. 

Weißes Roß. Hr. Candidat Fuscus von 
Erlangen, Hr. Fabrikant Schneider v. Würzburg, 
Kr. Scribent Hopfer v. Nürnberg, Hr. Weins 
händler Arnold v. Thuͤngersheim, Hr, Kaufm. 
Danner v. Weißenhorn. 


Vom 30. April bis 6. May. 


Krone, Die Hrn. Kaufl. Leube v. Augsburg, 
und von Stadler v. Nürnberg, Hr. Baron von 
Auffees mit Famille von Auffees, Hr. Kaufm. 
Romkrio v. ſchwaͤbiſch Gmuͤnd, Hr. Afm. Daus 
mer v. Guͤnzburg, Hr. Baron von Ow, Kduigl. 
Kämmerer 9. Mincen, Hr. Kfm. Lausberg von 
Frankfurth a. Main, Gr. Durchlaucht Fuͤrſt zu 


+ Salm : Horfimar mit.Gefolge v. Edsfeld. 


Stern. Hr, Kfm. Glerieus v. Wettelsheim, 
Hr. Kſm. König von Bamberg, Hr. Forſtrath 
Baron von Sedendorf v. Wallerficin, Hr. Afm. 
Mal von Augsburg. 

Lowe, Die Hın. Kaufl, Campe von Aachen 
und Conradl v. Nürnberg, Hr, Hoflaquai Zeus 
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erftein mit Familie v. Wuͤrzburg, Hr. Salomon, 
großperzogl. Badifcher Hofzahnarzt v. Adelsdorf, 
die Hrn. Kaufl. Seemann, Berolzheimer, Stett⸗ 
heimer und Seeberger von Gunzenhaufen, bann 
Gerber mit Frau v. ſchwaͤbiſch Gemuͤnd, Herr 
Regiments « Quartiermeifter Zreilinger v. Muͤu⸗ 
hen, die Hrn. Kaufl. Günther von Mit. Steft 
und Hdffer von Mir. Breit. 
Traube. Hr. Kaufm. Roth: v. Nürnberg, Hr. 
Braumeifter Siebenkees mir Familie von Fürth, 
die Hru. Kaufl. Kleinknecht und Koͤrber von 
Nürnberg. j 

Zirkel, Die Heu. Weinhändler Ganzenhaus 
fen v. Seegnig und Sanga v, Obernbreit, Pr. 
Etudent Fröbel von Keilhau. 


Weißes Roß. Hr. Zichenmeiſter Welſe von: 


Stettiu, die Hrn. Studenten Lehlein und Horn 
von Erlangen, Hr. Kfm, Daſſer v. Dinkelsbuͤhl. 


— I DIA — 


Gerichtliche Verſteigernugen. 


1. Im Wege der Huͤlfsbollſtreckung werben 
die dem Schuhmachermeifter Johann Müller in 
Ammerndorf gehdrigen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 
2 Mg. Ader In dem fogenannten Steinbruch in 
der Flur von Neufes, tarirt auf 250 fl., ı Mg. 
Acer in dem fogenannten Schleifmeg, Ammerns 
dorfer Flur, taxirt auf 100 fl., Öffentlich 
verkauft, Hiezu iſt Verftriherermin auf den 
31. May Vorm. g Uhr an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
flelfe beziele worden, wozu beſiz⸗ und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber mir dem Bemerken einges 


laden werden, daß die Laften und Abgaben täge 


lich in der Megiftratur des unterzeichneten Ges 
richt# eingefehen werden koͤnnen. 
Cadolzburg am ag. April 1826, 
K. B. Laudgericht. 
v. d. Pfordten, Laubrichter. 
2. In rim executionis ſollen folgende Im⸗ 
mobilien des Sattlermeiſters Auton Herrmann in 
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Bertoldshelm, als: eine Soͤlde, beſtehend in 
Haus nebſt Nutzantheil an allen unvertheilten 
Gemelndegruͤnden und Gemeindetheilen, 4 Kraut⸗ 
beet im fogenannten Krautgarten, a Krautbeet 
im Neugreuth, 3 Jauchert Acker im Kaͤferlohe, 
z Tagmw. Baums und Wurzgarten, auf den aa, 
May Nachmitt. verkauft werden, Kaufsluftige 
und zahlungsfähige Perfonen, werden im genanne 
ten Termin in den Muningerifhen Wirthshaus 
in Bertoldsheim eingeladen, wo die nähern Laften 

auch. erdfinet werden, ü 

Monheim, am 26. März 1836, 

8. 3. Landgericht, 

Fuoͤrg, Landrichter. 

3. Nachdem in dem auf den 17. b. Mts. 
zum Verkauf der Mathias Ekerlelniſchen Immo⸗ 
bilien zu Hundsdorf anberaumt geweſenen Ter⸗ 
min fi abermals kein Kaufluſtiger gemeldet Hat, 
fo wird hiezu anderweiter Termin auf den aa. 
May. 3. Nachmittags a Uhr iu dem Mathias 
Elerleinifhen Wohnhaufe allda anberaumt, wos 
zu befize und zahfungsfählge Kaufliebhaber ein 
geladen werden, 

Ellingen’ den ad. April 1826. 

Fuͤrſtlich von Wredenſches Herrfchaftägericht. 
Weiß, Herrfchaftss Richter, 





Kurs der Bayeriſchen Staats-Papiere. 





Augsburg, den 5. May 1826. 


Staatd: Papiere, Briefe. Geld. 
Obligationen mit Coup. 42] ger 
Getto . ’ a5g 105° — 
Land⸗Anlehen a5 i .. 205 
gott. Looſe EM a 48| 103 |ıoa 
detto -..- amt, 
detto unverziusl. Afl, 10. 100 
dette - - ajfl, 25. 
duo - -  äfl, 100.| joe 
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Tabelle 


über 
die Taren und Preife verſchledener Lebensbeduͤrfniſſe in der Std 
Anobach. 


Am 1. May 1826. 
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für den R 
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ezat⸗Kreis. 
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Nro. 20. Ansbach, Minvod den 17. May 1326, 


m 


Amtliche Artifel, 





Bekanntmachungen der Königlichen 
Kreis» Behörden, 


(Termin zur RKoncurd: Prüfung für bie Rechtskandi · 
baten betr.) E . - 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Mach einem allerhoͤchſt unmittelbaren Res 
feripte vom 6. d. M. ift der Prüfungs «Kon 
sure für Die gun Otaatsdienſt afpirirenden 
Dechtsfaudidaten für heuer und Fünftig auf 
den 15. September jeden Jahrs feſtgeſezt — 
wovon die beteiligten Rechtskandidaten in 
Kenntniß gefezt werben, 
Ansbach, am 11. May 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Regierung des Mezatkreifes, 
- Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident, 


(An ſaͤmmtliche Volizeibehörden des Rezatfreifes, Die 
*  Lisrde für die Dienerfhaft des Königl. Haufes btr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Beziehung auf das Generale vom 3, 
HM, in obenbemerftem Betreff und nach 


traͤglich hiezu wird ſaͤmmtlichen Polizelbehoͤr⸗ 
den des Rezatkreiſes in Folge allerhöchften 
Referipts vom 2, hujus befannt gemadt, daf 
nach allerhoͤchſt unmittelbaren Anordnungen . 
die Livrée der Dienerfchaft des Königlichen 
Hauſes für die Zufunfe in nachverzeichneter 
Weiſe zu beſtehen habe: 
in einem hellkornblau tuchenen Rock mit 
Aufſchlaͤgen und ſtehendem Kragen von 
gleichem Tuch und ſilbernen Borten, hell—⸗ 
kornblau tuchenen kurzen Beiukleidern und 
einer rothtuchenen Weſte mit Silberbor⸗ 
ten beſezt. 
Asbach, den 8. May 1826. 
König Bayer, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. “ 
Graf von Drechiel, Präfident, 


(An fänmtliche Polizeikepörden des Rezatkreiſes. Die 
Spielärten : Stempel betr.) 


Im Nmen Seiner Majeftät des Königs, 
Mi Beziehung auf die Bekanntmachung 

und Aufforderung der K. Regierung, Kam— 

mer ber Finanzen vom 30, vorigen Monats 

(Reis · Znreligenbtat Seite 1102), die 
3 
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Einführung neuer Stempel für die Spielkar⸗ 
ten betreffend, werden -fänmtliche Polizeibe⸗ 
hörden des Rezatkreiſes in Folge allerhoͤchſter 
Eutſchließung vom 1. diefes Monats noch 
befonders angewiefen, wach Ablaufe der fechss 
woͤchigen Friſt von jener Bekanntmachung 


an, gegen den Gebrauch der mit alten Stem⸗ 


peln verſehenen Spielkarten zu wachen, dies 
ſelben, wo ſie ſich finden, wegzunehmen, und 
die Strafverfuͤgung zu veranlaſſen. 
Ansbach den 8. Mai 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 


An ſaͤmmtliche kul. Landgerichte und Rentaͤmter bee 

Rezatkreiſes. Die Anſchaffungen der Fortſetzungen ber 
Geretſchen Sammlung von Verordnungen im Finanz⸗ 
fache betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Nachdem fämmrliche Behörden und Ger 
ſchaͤfts⸗-⸗Stellen des Reichs durch die Bekannt: 
machung im XVII. Stüde des Regierungss 
blatts vom Jahre 1814, Seite 428 ermaͤch⸗ 
tiget worden find, die Geretſche Sammlung 
von Verordnungen im Finanzfache nach Thuns 
fichkeit aus ihrem Regie-Maximum anzu⸗ 
ſchaffen, fo wird diefe Ermächtigung in Ge⸗ 
maͤsheit eines allerhoͤchſten Reſcripts vom 2. 
laufenden Monats Num. 6155 auch uf alle 
Fortfegungen diefes Werkes erſtreckt, infos 
ferne die Auſchaffung ohne Veberfhreitung 
des eratsmäßigen Regie-Maximum zu ber 
wirfen ift, 

Ansbach, am 9. May 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Regierung des Rezatkreifts, 

Kammer des Innern und der Finanzen, 

Graf von Drechfel, Präfident. 
d. Bever, Director, 
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(An die betreffenden k. Land⸗ und Herrſchaftsgerichte 
des Kreiſes. Die Nesifion der Gtiftungs» und Ge 
meinde- Rechnungen der mittelbaren und unmittel« 
beren Rural = Gemeinde » Berwaltungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 


Mehrere Lands und Heerfchafts s Gerichte 
bes Rezatkreifes haben ohugeachter wiederhofs 
ter Aufforderungen derjenigen Dienft : Oblies 
genbeit, welche denfelben als Polizeibehörs 
den nach den GI. 44 bis 45 des Regulativs 
zur Gefhäftsführung der Verwaltungen in 
den Rural: Gemeinden vom 24. September 
1513 (Seite 1111 u. f. des allgemeinen Ins 
telligenzblatts deſſelben Jahres) hinfichtlich 
der Reviſion ber Stiftungs- und Gemeinde⸗ 
Rechnungen zukommt, für 1833 und die Vor⸗ 
zeit entweder nur theilweiſe genuͤgt, oder die⸗ 
ſes Offizial⸗Geſchaͤft bisher gänzlich vernach⸗ 
laͤſſſget, wodurch nun die kgl. Kreis s Regies 
rung fich veranfaßt findet, Folgendes zu bes 


ſtimmen: 


1.) Diejenigen Gemeinde-Verwaltungen, 


welche die betreffenden Stiftungs: uud Ges 
meindes Rechnungen bis 1832 ınch. vermalen 


bei den einfchlägigen Gerichten noch niche 
übergeben, und fohin auch die Verzögerung 
des dießfallfigen Revifions: Gefhäfts. herbeis 
geführt haben, find zur ungefäumten 
Vorlage derfelben aufjufordern, und noͤthi⸗ 
gen Falls duch geeignete Zwangsmansregeln 
anzuhalten, 

2.) Die Revifion ift dann, fobald fie eins 
fommen, ohne weitern Verzug vorzunehmen, 
dis zur definitiven Verbeſcheidung auszufuͤh⸗ 
ren und die vorfhriftsmäßige Anzeige üben 
die gänzfiche Entfernung diefes Geſchaͤfts⸗ 
Ruͤckſtandes nad) den Beſtimmungen des $, 


a0s des Gemeinde: Edifis, dann nach $- 99 
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l 
des Edikts Über die gutsherrlichen Rechte vom 
Jahre 1818, noch vor dem Ablaufe des ges 
genwärtigen Etatsjahres bei Vermeidung eis 
ner Ordnungs »Strafe 
von 10 Neichsthafern, 


welche von dem fäumigen Landgerichts -Vor⸗ 


ftande, oder dem Herrſchaftorichter erholt 
werden wird, zuverläffig dahier einzureichen, 

3.) Um jedoeh für.die Zukunft der 
Vernahläßigung des fraglichen Revi— 
fions s Dienftes zu begegnen, erhalten die 
Eingangs erwähnten Behörden hiedurch den 

Auftrag: von dem naͤchſten Verwaltungs: 
Jahre 182% anfangend, die betreffenden Ger 
meindes Verwaltungen an die ordentliche Abs 
legung der Stiftungss und Gemeinde: Rech 
nungen jedesmal rechtzeitig, und zwar. 
fpäteftens im Monat Dftober, zu erinnern, 
auf die genaue Einhaltung des im $. 44 bes 
allegirten Regufativs dazu beftimmten Eins 
fendungs » Termins zu dringen, und erforder⸗ 
fihen Falls gegen die füumigen Verwaltuns 
geu ohne weisers mit Erefution einzufchreiten, 

4.) Die Rechnungs ; Verbindlichkeit der 
Gemeindepfleger erſtreckt ſich übrigens auch 
aufdie Local-⸗Umlagen, welche im Laufe 
eines Verwaltungs sJahrs zu Dedfung ges 
meindlicher Bedürfniffe erhoben wurden, 

Hinſichtlich der Diftriftss Umlagen wird 
auf den X. und XII. Artikel der allerhoͤchſten 
Verordnung über Gemeinde; limfagen d. d. 

- 22. July 1819 hingewiefen, 

5) Wenn nun die aͤußern Euratel: Yen: 
ter auf ſolche Weiſe durch puͤnktliche Rech— 
vungs» Ablage in den Stand geſezt werden, 
die Mevifion derfelben und die definitive Vers 
befheidung der Motaten s Beantwortumgen, 
wie es der H. 45° des mehrmals angezonen 


. 


Regulativs vorfchreibt, und bie Berwaltungsr 
Drdnung als unerläßfich bedingt, innerhalb 
ber feſtgeſezten Friſt gehörig zu vollziehen, 
hiernähft aber die Beſeitigung der unver— 
Pennbaren Nachtheile, welche das entgegens 
geſezte Verfahren zur Folge hat, lediglich 
von ihrem eigenen Dienfteifer abhängt; fo 
eriwartet man von demfelben, "daß fie fünftig 
dem Rechnungs: und Reviſtonsweſen der 
Stiftungen und Kommunen die verdiente Aufs 
merffamfeit widmen, und fich hierüber duch 
die angeordnete Vollzugs s Anzeige jedesmal 
bis zum Schluffe des Monats April um fo 
gewiffer ausweifen werden, als ‚nach fruchts 
lofem Ablaufe diefes Termins die Realifirung 
ber oben angedrohten Ordnungs; Strafe 

von 10 Reichsthalern 
ohne weitere Aufmahnung zu erwarten ſteht 

Ansbach den 11. Man 1826, j 
Könige. Bayer, Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfivent, 


(An fämmtliche Königl. Rentämter und Landgerichts 


des Rezatkreiſes. Die Befchleuniaun 
. h be 
Prrzeption betr,) Pe 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wirden fänmtliche Koͤnigl. Rentaͤmter und 
Sindgerichte dgs Rezatkreiſes aufgefordert, 
für die promte Perzeption der — nach juͤng⸗ 
fer Anzeige noch vorhandenen bedeutenden 
Gfaͤll⸗ und Eportel: Ausftinde, eiftige 
Eorge zu tragen, damit dee — im 7 
de allerhoͤchſter Verordnung über das Finanz⸗ 
Aechnungsweſen ſtrenge gefotderte Beweis 
der Gutmachung ihrer Ablieferungs⸗ Schul 
digkeit, ſogleich bei der Rehnungss 
V or ! : ge geführt und die Anfertigung ber 
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deutender Ausftands + Libelle erfpart werben 
kann. 
Ansbach den 9. May 1826, 
Könige, Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
v. Bever, Director. . 


(Die Einfendung der Quartals : Defignationen Über bie 
Stempel betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit ded Königs, 

Die nach Art, IV. lit. b, des Gefeßes Über 
die Stempelordnung vom 11, September 
1825 vierteljährig vorzulegenden Siegel: Des 
fignationen, mit. welchen zugleich die Anzei⸗ 
gen über den Erbfchafts: Stempel und bie 
angefallenen Strafen zu verbinden find, har 
ben die Patrimonial:Gerihge vom 


JH. Quartal 182% am nicht, mehr ummittels 


bar am die Königl, Regierung, fondern ſo⸗ 
fort an die Königl. Landgerichte des Bezirkes, 


zur Sammlung und Einbeförderung rechte 


zeitig zu ſenden. j 


-. In foferne bei folchen nichts zu bemerken 


ift, ‚bedarf es auch Feines befondern Ueber⸗ 


gabs-Berichts, ſondern es genügt ein bloſer 
Umſchlag, auf welchem der Betreff — und 
von dem Kgl. Landgerichte das Praesentatum 
anzufegen iſt, wornach die Vorlage für 
finmtliche Patrimonials Gerichte eines Fards 
gerichts⸗Bezirks, zugleich mit jener für das 
Koͤnigl. Landgericht ſelbſt, zu erfolgen has 
Ansbach den 10. May 18726. 
König, Bayer. Regierung des Rezatkreiſes, 
' Kammer der Finanzen. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
Nagler, Reg. Rath. 


— — — * 
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An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden und Rentaͤmter des 
Rezatkreiſes. Taxen und Stempel in Guts-Die— 
membrationsgegenftänden betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs, 

Da neuerlich wahrgenommen worden ift, 
daß die allerhoͤchſten Verordnungen wegen 
Sportulitung bei Guͤterzertruͤmmerungen 
nicht genau beobachtet werden, ſo wird hier⸗ 
mit in Erinnerung gebracht, daß 

a, bei den Polizeibehörden lediglich die Tare 
von 50 fr, für die Ausfertigung der Geneh⸗ 
migung, in foweit eine dergleichen uͤberhaupt 
noch erforderlich ift, nebjt dem 3 fr. Stem⸗ 
pel Anwendung findet, alle übrigen Werhands 
lungen und Ausfertigungen aber, Tars und 
Stempelfcei zu behandeln find— und eben fo 

b, bei den Rentaͤmtern nur der grundherr⸗ 
lihe Konfens der Tare von 30 fr. und dem 


Stempel von 15 fr. unterliegt, 


Da übrigens bei Eingaben der Partheien 
der 3 fr, Stempel angewendet werden müjfe, 
verſteht ſich von ſelbſt. 

Sammtliche Behörden Haben ſich bei Ver⸗ 
meldung von Disciplinar-Strafen hiernach 
auf das genaueſte zu achten. 

Ansbach den 10. May 1826, 
Koͤnigl. Bayer. Regierung des Mezatkreifes, 

Kammer der Finanzen, 

Graf von Drechfel, Präfident. 
Nagler, Reg. Rath. 


(An fänmtlihe Polizei « Behörden des Nezatkreifes: 
Die Gaureiter betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 

Auf den Grund eines anher ergangenen 
Schreibens des Könige. Oberftftaflmeifters 
Stats zu München werden ſaͤmmtliche Pos 
lijeis Behörden des Kreifes beauftrager, - den 
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in ihren Bezirken befindfihen — und mit 
den vorfchriftsmäßigen Lizenz⸗ Scheinen vers 
fehenen — Gaureitern gehörig zu eröffnen, 
ſich den beftehenden Befchäl: Stationen nicht 
zu nähern und folglich auch die — für koͤ⸗ 
nigfihe Hengſte befchriebenen. Mutterpferde 
durch ihre Gauhengſte nicht bedecken zu laſſen. 
Ansbach, am 9. Mai 1826. 

Koͤnigl. Bayer, Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern. Pr 

Graf von Drechſel, Präfident, 


(Die Erfedigung der Pfarrei Ruͤgheim im Untermains 
freis betr.)- 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 


Durch den Tod des "Kirchen s Ipfpectors‘ 
und Pfarrers Graner ift die Pfarrei Rügr 
beim im Landgericht Hofheim im Untermatu⸗ 
Kreife erledigt worden. 

Mach der juperrevidirten und abgeſchloſſe⸗ 
Faffion vom Jahr 1821 beftehen die jähre 
fichen Einkünfte in folgenden: 


1,) an fländigem Gehalt fl. kr. 
baar u. 2 8 er er er 70 27 
an Holz...24 48 
2.) an Zinſen von Stiftungs-Ca⸗ 
pitalin © oo 0 00. 6524 
3.) aus Realitäten incl: 50 fl. für 
freye Wohnung und der Ber 
nugung von 17 Tagw, Feldern 
und 1 Tagwerk Wirfen . 237 36 


4.) an Reden - . 0. 0 + » 2605 83 


5.) an Stolgebuͤhten . 5. 87 1 
659 53 
Die Laften betragen „. « + . 10 21 


die veinen Einkünfte beftehen da; 
denn ne nenn 679 32 


* 
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Die Bewerber um diefe Pfarr: Stelle has 
ben fih binnen ſechs Wochen bei der unters 
zeichneten Koͤnlglichen Stelle vorſchriftsmaͤßig 
zu melden, — 
Bayreuth, den g, May 1826, 
Königl, proteftantifches Confiftoriums 
Schunter; 


Dienfted » Nachrichten, 


Unterm 11. May 1826 iſt auf gräflich Pape 
penheimifche Präfentation der bisherige Schulfehs 
ser zu Geislohe, Johanu Jakob Brechtel, als 
Schullehrer zu Bieswangen und der Schulgehilfe 
Johann Valentin Luz als Schullehrer zu Geis⸗ 
lohe beftätige worden. 

Unterm 11. May ift auf gefchehene Praͤſenta⸗ 
tion des Magiſtrats der Stadt Nürnberg der bißs 
hetigeElementarlehrer zu St. Johannis, Hein⸗ 
rich Schuhmann ald Elementarlehrer an ber Hals 
lerſchen Armen « Kinder: Schule in Nürnberg ers 
nanut worden, - 


Gerichtliche Verfteigerungen, 


1. Nachdem auf die sub hasta flehenden 
zur Gantmaffe des Fohann Caſpar Behringer von 
Groshabersdorf gehdrigen Realitäten, welche in 
dem Patent vom 6. März 1026, Kreiss Jutel⸗ 
ligenzblatt 1826, No, ı4, ı5 u. 16, und Kors 
sefpondenten von und für Deutfchland 1826, 
No. 91,97 98 befchrieben ſtehen, am erften 
Bietungstermin ein annehmbares Augebot nicht 
geihlagen worden iſt; fo wird auf Antrag der 
Hypothekenglaͤublger andermeite Tagsfahrt auf 
Domerflag den 18. May d. J. Nachmitt. a Uhr 
Im Biſchoffiſchen Wirthohauſe zu Groshabersdorf 
anberaumt, wozu beſiz⸗und zahlungsfaͤhlge 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Cadolzburg am aa. April 1826. - 

Königl. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landrichter, 
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- ©. Die zur-Gantmaffe des Georg Blos zu 
Kaftenreurh gehdrigen Realitäten, . ald 1) das 
Gut No.ı zu Kaftenreuth,;welches zum v. Pellerls 
ſchen Patrimonialgericht in Näruberg gehdrt, bes 
ftehend in einem Wohnhaus, einem Stabel, eis 
uem Badofen, einem Schdpfbronnen, einem 
Bärtleln am Haufe, einer daran. ftoßenden Pennt 
und einem Morgen. Geld; 2) 4 Mg. v. Kreffis 
ſches Lehenfeld in Dedenreuther Fluhr, werden 
am Montag den a9. May d. J. Vorm. 9 bis 
13 Uhr im Wirthshaufe zu Kaſtenreuth dffentlich 
verlauft werden, wozu befiz: und zahlungsfählge 
Kaufsliebhaber eingeladen werden, mit dem Bes 
merken, daß die nähere Befchreibung der Realis 
täten, die. Laften und die Kaufsbedingungen im 
Termine werden erbffnet werden. 

Gadolzburg am aa. April 1826. 

Koͤnigl. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landrichter. 

3. In Gantſache des Paul Reinmann zu 
Burgfiall wird auf den Antrag ber Gläubiger 
das zur Activmaffe gehdrige Landgut ſammt deſ⸗ 
fen Beftandiheilen, fo wie deffelbe In dem Aus⸗ 
fhreiben vom 19. Dec. 1855, Seite 3183 des 
Mezatkreid ntelligenzblattes vom vorigen Fahre 
befchrieben ift, entweder im Ganzen oder auch iu 
3 oder 4 Parzellen, je nachdem zu dem einen 
oder ben andern beffere Gebote gelegt werben, 
einer weitern dritten Verſteigerung ausgeboten, 
und werden Kaufeliebhaber zu diefem Ende auf 
den 18. May Vormittags 11 Uhr in bad Wirths⸗ 
haus zu Burgflall hiemit eingeladen. 

Cadolzburg am 18. April 1826, 

K. B. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landrichter. 

4. Indem am 27. I. Mts. zum Berfauf der 
zur Konfursmaſſe des Millermeifterd Wolfgang 
Zolles zu Großgabersdorf gehdrigen S$mmobillen 
angeftandenen Termin bat fi Fein Kaufslieb⸗ 
haber eingefunden. Dieſelben werden daher 
wlederholt dem bffentlichen Verkaufe unterſtellt, 
hlezu Termin auf den 26. May Vorm. 9 Uhr 
anberauint, und befig: and zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebyaber unter Beziehung auf die Belanntmas 
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Kung in Neo. 14, 15 u. 16 bed bießjähri 
Kreis» Intel. Blatts vorgeladen, — 

Cadolzburg, am 28. April 1826, 

8. 3. Landgericht. 

v. d. Pforbten, Landrichter, 

5. Im MWege der Hilfsvollftredung werben 
bie dem Schuhmachermeifter Johann Müller it 
Ammerndorf gehdrigen Grundftide, nämlich: 
3 Mg. Ader in dem fogenannten Steinbrüch in 
ber Blur von Neufes, tarirt auf a5ofl., ı Mg. 
Ader in dem fogerannten Schleifweg, Ammerns 
dorfer Flur, taxirt auf 100 fl., Öffentlich 
verkauft. Hiezu iſt Verftrichstermin auf dem 
31. May Vorm. 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichts 
ftelfe bezielt worden, wozu befiz« und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebyaber mit dem Bemerken einges 
laden werben, baß die Laften und Abgaben täg« 
lich in der Megiftratur des unterzeichneten Ges 
richts eingefehen werben können. 

Cadolzburg am a9. April 1826. 

8. B. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landrichter. . 

6. Die zur Ganımaffe des verlebten Schuhe 
macherd Jacob Balko dahier gehörigen Mealitäs 
ten, ald ı) das Wohnhaus No. 109, wozu ges 
hört: Z Mg. Schorrgärtlein und der Nuganthell 
an ben noch unvertheilten Gemeindegründen, 2) 
ı Mg. Adler im Schaaffeld, 3) 3 Mg. Weihers 


-Tein, jezt Wiefe im Schaaffeld, 4) ı Mg. Ader 


am Fürther Weg, 5) 4 Mg. Ader an der Wit⸗ 
tungöwiefe, 6) Z Mg. Ader in ber Hollach, 
werden Montag den 5. Juni I. Is. früh 9 bis 
12 Uhr an der gemdhnlichen Gerichtöftelle dffents 
lich verfauft. Die auf diefen Realitäten haftens 
den Laften und Abgaben kdunen täglich in ber 
hiefigen Regiftratur erfahren werden, und bie 
Kauföbedingungen werden im Tecmin erbfingg 


. werben. 


Kabolzburg am 3. May ı826. 
K. B. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Laudrichter, 
"7. Die zur Konkursmaſſe des Bauern Beorg 
Pfanz von Untermichelbach gehbrigen Immobl⸗ 
lien, als ») ein Hofgur No, a6, beftchend and 
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Einem Haufe, einer abgefondert ſtehenden Scheuer, 
J Tgw. Garten, 4 Tgw. Wiefen, 65 Mg. 
Meder und .— a) an walsenben 
Grundſtuͤcken: ı4 Tagw. Wieſe im Eberbach, 
ı3 Mg. hd in ven Achtzehneden, 4 Mg. Ader 
im Feldlein, J Mg. Ader hinter des Minderleins 
Garten, 3 Me. Ader Gemeindetheil, follen ans 
derweit dem dffentlichen Verkauf ausgeſezt wers 
ben. 
mittags = — 5 Uhr im Probftiichen Wirthéhauſe 
zu Untermichelbach angefezt worden. Diefi wird 
für Kaufsluftige mit dem Bemerken befannt ges 
macht, daf die Belaftung und Taxe biefer Im⸗ 
mobilien im Verkaufstermine felbft befannt ges 
mac)t werden wird, 

Dintelsbähl den 1. Mai 1836. 

K. B. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 

8. Auf Antrag der Konkursglaͤubiger des 
Wirths Friedrich Frand zu MWittelöhofen, follen 
deffen Immobillen, uaͤmlich: 1) das Wirthſchafts⸗ 
gut, welches an-der frequenten Vizinalſtraße von 
Dinkelsbühl uach Waffertrüdingen fehr vortheils 
haft gelegen und mit einem vor dem Haufe bes 
findlichen freien Platz verfehen ift, folgende Be: 
ſtandtheile hat: ı Wirthfchaftögebäude, ı Scheuer 
mit Schwein: Schaaf: u. Rindviehftal, ı maffiv 
gemauertes Stallgebäude fir 40 — 50 Pferbe mit 
Chaiſenremiße, a Schweinftälle u, ı Sommerfeller 
mit Kellerhaus, am Cingange in das Ort Wit: 
telöhofen gelegen, worauf die Tafern⸗ Bierbrau⸗ 
erei: Brandwein⸗ und Schenfgerechtigfeit hafter, 
und wozu an Gütern gehdrig. find: Z Tagw. 
Garten hinter dem Haus, 34 Morg. Aecker und 
ı Tag. Wiefen nebjt Gemeinderedht; a) die 
walzenden Feldgiiter, nämtidh: 1) ein Selblehen, 
keftehend aus 14 Mg. Aeckern und 25 Tagw. 
Wiefen, 3) ı Tagw. Miefen am Bifchwafter, 3) 
3 Tgw. Wieſen im Dambach, 4) ı Tgw. Mobs 
renmweiherwiefen, 5) 4 Tgw. Meinniefe, 6) ı Tg. 
Neumiefe, 7) 4 . Acer bei der Hofwiefe 8) 

3 Morg. Ader im Weichfelgarten, 9) ı Morg. 
Acker im Denzeufeld, 10) J Morg. Acker, der 
Dfarrader, 31) 3 Mg, Acer im rorhen Bühl, 


Hiezu ift Termin auf den a6. Mai Nach⸗ 
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12) ı4 Morg. Uder, der Schwebenader, 13) 
2 Morg. Ader im Denzenfeld, 14) 2 Morg. 
69 IR. Uder bei der Mohrenweiherwiefe, 15) ' 
z Morg. Ader im Hohlweg am Dorf und ı6) 
3 Mg. Acker im Lochftein, anderweit dem bffents 
lichen Verkauf an den Meiftbierenden unterworfen 
werden. Hiezu ift Termin: auf den 29. May 
1826 Nachmittags 2 — 5 Uhr im Frandifdyen 
Wirthshauſe zu Wittelshofen anberaumt. Dleß 
wird für Kaufeliebhaber mit dem Beifuͤgen bes 
kannt gemacht, ı) daß auf den Käufer als Drein= 
gabe übergehen: a) das vorhandene vollftändige 
Braugewerk, b) das vorhandene Faßwerk in 120 
Faͤßern mit 333 Eimer beftehend, c) das vor: 
haudene Bauernzeuc), d) die vorhandenen Wirth 
ſchaftsgeraͤthſchaften, als Tafeln, Stuͤhle, Krüge 
ꝛc. nebft andern Hausfahrnif:Gegenftänden ; 2) 
daß die Tare und Belaftung der Wirthſchaft und 
ber Gürer bei dem unterfertigten Gerichte in Er— 
fahrung gebracht werden kann, und jedenfalls 
im Termine befannt gemacht werden wird. 
Dinfelsbigl, den a7. April 1826. 
K. B. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 

9. Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſollen 
die Immobilien der Conrad und Catharina Hauſ⸗ 
felifhen Eheleute zu Baiersdvrf, beftehend aus 
1) einem halben Wohnhaus No. 5, mit + Stabel 
und Mg. Garten, tarirt für Toofl.— 2) aus 
z Slehshof von 34 Morg. Feld und 3 Tagm. 
Wieſen, gefhäst auf 600 fl. — und 3) aus 
35 Mg. Weiher und Feld gemwürbigt auf 400fl. — 
an den Meiftbietenden dffentlich verkauft werben, 
Der Bietungstermin ift auf den 5. Juny Nachm. 
a Uhr zu Balerödorf anberaumt, wozu befig: und 
zahlungsfähige Kaufsluftige eingeladen werden, 

Erlangen, am 11. April 1826. 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

10. Zum oͤffentlichen, Behufs der Hulfsdou⸗ 
ſtreckung ſtatt findenden Verkauf der Immobllien 
des Maurermeiſters Conrad Muͤller zu Allmos⸗ 
hof, beſtehend in: 1) dem Guͤtlein Hs. No. 47 
zu Allmoshof, nebſt eingehdrigen Staͤllein, Hofe 
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ralth, Schhpfbrunnen, Gemiögärtlein, Ges 
meinde s und Waldrecht, tarirt für 550 fl.; 
2) 3 Tgw. Wiefen im Allmochofer Flur, tarirt 
für 50 fl. und 3) 5 Mg. Feld im Allmoshofer 
Flur, tarirt für 200 fli, ift auf den Antrag der 
Gläubiger Iter Bierungetermin auf den. 25. May 
d. J. Nachm. 2 Uhr im Seideliſchen Wirthshaufe 
zu Allmoshof anberaumt worden, welches beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufsliebhabern zu Ihrem 
Einfinden hlerdurch befannt gemacht wird, £ 
Erlangen den 26. April 1826. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

11. Auf den Antrag der Intereſſenten ſollen 
die nachbenannten Realitäten des Zacharias Vils, 
ling. zu Schauerberg, nämlidy a) das Gürlein 
No. a daſelbſt, beſtehend aus einem eingädigen 
MWobnhaus,, Scheune, Badofen, 4 Tgw. Schors 
gärtlein, mit Obkbäumen, # Tagw. Garten, 
64 Mg. Feld, 1% Tagw. Wiefen und ı Walds 
und Gemeinderecht, gerichtlich taxirt auf 1 100 fl,, 
b) ein Zeldlehen, beftehend aus 14J Mg. Feld, 
ber Gemeindeholgader, 3 Mg. Hopfengarten in 
der falfhen Klinge und 4 Mg. Ader allda, auf 
135 fl., c) ı Ma. Feld der Gailingsader, auf 
Sofl., und d) ı Mg. Wald, jez geld am Steins 
rangen, auf 40 fl. gefchäzt, zum zmweitenmal dfs 
fentlih an den Meiftbietenden feilgeboten werden. 
Strichtermin ift auf den 29. Mal Vormittag aus 
beraumt, welcher im Pofthaufe zu Emsfirchen 
abgehalten wird und wozu befi « und zahlungss 
fähige Kaufsliedhaber eingeladen werden, mit 
der Bemerkung, daß ihnen die Einficht des Taxa⸗ 
tions.» Protokolls dahier freiftehr. 

Mt. Erlbach am 9. März ı826. 

K. B. Landgericht. - 
Wellmer, Landrichter. 

12. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
fol das Bauerngur No. 33 zu Dürrenbudy des 
Wolfgang Röichlein allda, beftchend aus einem 
eingädigen Wohnbaus, einer Scheune, Badofen, 
4 Mg. Hofraith mir Schdpfbronnen, „,; Mg. 
Shorrgarten, ı Tagw. Garten am Haus, 21 
Mi. Feld, 53 Mg. Holz, 3 Dig. Gemeinde 


Ve 
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tpeil und ein Wald s und Gemeinderecht, auf 
1535 fl. gerichtlich taxirt, bffentlih an den 
Meiftbierenden verkauft werden. - Termin biezu 
!it auf den 27. Mai Vormittags 9 — 12 Uhr 
angeſezt, welche im Poppifchen Wirthshauſe zu 
Duͤrrenbuch abgehalten wird. Beſitz⸗ und zah⸗ 
luugsfaͤhige Kaufsliebhaber werden hiezu einges 
laden, mir ber Bemerkung, daß ihnen die Cins 
ſicht des Taxatlous-Protokolls an jedem biefigen 
Gerichtstag dahier freifteht. ‚ Sr 
Dit, Erlbach den 8. März 1836, 
Königl, Landgericht. 
MWellmer, Landiichter, 

»3. Auf den Autrag eines Glaͤubigers folfen 
folgende dem Miezgermeiiter Johann Martin 
Haͤger dahier gehörige Grundbeſitzungen, naͤm⸗ 
lich: 1) 4 Wohnhaus No. 624 dahier nebſt ans 
gebautem Stall, „; Mg. Hofraity, „7, Tag. 
Wieje, z Mg. Adler, dem Wald» und-Gemeins 
derecht, auf 600 fl., 3) 3 Mg. Reuthſtuͤck im 
Kal, auf aöfl., 3) 3 My. Acker auf dem Vieh» 


‚trieb, auf 75 fl., 4) $ Mg. Ader über dem 


Zennhäufer Weg, auf 50 fl., 5) 3 Mg. Acker 
auf der hohen Strafe, auf 50 fl. taxirt, im 
Wege der Hilfsvollſtreckung dffenslich verkauft 
werden. Hiezu wird Vierungstermin auf dem 
8. Junl 1806 Vormittags 9 Uhr am Getichts⸗ 
fige anberaumt, wovon beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken in 
Kenntnif geſezt werden, daf die auf den Grund⸗ 
füden haftenden Laften und Abgaben in biefiger 
Regiftratur aus den Arten erfehen werden kdanen. 
Mr, Erlbach den 15. März 1856, 

Königl. Landgericht, 

Welimer, Lanpdrichter. 

14. Die nachbenannten Realitäten des Georg 
Biegel zu Kirchfembah, naͤmlich: a).das Gm 
Haus No. ao, zu Kirchfembach, beftehen> aus 
einem eingädigen Haus, Scheune, 4 Tyw. Hof⸗ 
raith, Badofen, Pumpbrunnen, CTgw. Schorr⸗ 
garten mir Obſtbaͤumen, I Tgw. Garten, 6 Mg. 
geld, 13 Tgw. Wiefen, 2 Dig. Holz und dem 
Germeinderecht mit der Hut, tarist auf 985 fl.; 
b) ver Reſt eines Handroßguͤtleins, beftehend aus 
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a} Dia. Ader und J Yon. Wiefe bei ber Ha: 
genmühlt, auf 160 fl ; c) ein Leben, das fog. 
Himmelreich, beſtehend aus 4 My. Ader, 4 Zg. 
Wirfen, ı Morg. Hut. und 3 Morg. Holz auf 
Boofl.; d) a Tgw. Wieſen, die Beyälrerwiefe, 
auf 75fl; e) 4 Mg. Feld, das Wodenfeld, auf 
175 i.; D 14 Morg. Feld, die Schmalzleiten, 
auf 5ofl.; g) » Mg. Geld, der Hardhofacker, 
auf gofl. geſchaͤtzt; werden hiermit zun zweiten 
Mal dem bfentlihen Verkauf an die Meiftpies 
tenden ausgelegt. Der Strichtermin wird am 
54. May Verm. 9 — 12 Uhr im. Wirthshauſe 
zu Kirchfkembach abgebalten und ſolches befiz: und 


zahlungsfaͤhigen Kaufsliebhabern, weiche das 


Taxationspiototoll täglich dahier einſehen konnen, 
hlermit bekaunt gemacht. 

Met. Erlbach, den ı6. März 1046. 

A. B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

15. Auf den Antrag eines Realglaͤublgers foll 
dad Gut No. 1, des Jacob Nöly zu Pradenbof 
bei Emstirchen, beftenend aus einem maifiven 
neugebanten, geräumigen und wobleingerichreren 
Wobnhaufe, » Scheune, ı Badofen, a Schmeins 
ſtaͤle 4 Mg. Hofraith, J Pumpbrunnen 4 Mg. 
Schoraarten. ı Mg. Garten mit Obfibäumen, 
a54 Mz. Feld in a Thellen, 74 Tsw. Wieſen, 
14 Tgw. Yurpläge und 3 Mg. Stangen: und 
4 Mg. Bufchhelz und auf 3250 fl. gerichtlich 
tarirt, dffentlich an den Meiftbietenden werkauft 
werden. Der Strichtermin wird am 34. May 
Vorm 9— 13 Uhr im Poſthauſe zu Emsklrchen 


abgehalten, wozu befig- und zahlungsfaͤhige 


Kaufsliebhaber biermir eingeladen werden, mit 
der Bemerkung, daß die näbere Befchaffenheit 
der Realitäten täglich bis zum Strichtermin Durch 
deren VBefichtigung an Ort und Stelle fowie ba: 
hier aus dem Taxatlons-Protokoll enınommen 
werben fann. 

Mir. Erlbach, den a8. März ı826, 

“ Kdnigl. Landgericht. 

Wellmer, Landrichter, 

16. Auf Amrag eines Realglaͤnblgers follen 

nachbenannte Realiräsen des Meldermtiſters Mar⸗ 


— — 
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tin Scheuenpflug zu Emslirchen, nämlich a) das 
eingädige Wohnhaus No. 38 daſelbſt an ber 
Straſſe gelegen, nebfl zugehdrigen 3 Mg. Ader 
im Babenberg und » Gemeinderecht, „gerichtlich 
taxirt auf 7eofl., b) a Mg. Feld die Kreuze 
lohe, auf 200 fl.,. und c) 15 Mg. Feld vom 


Kreuzacker, auf 75 fl. tarirt, im Wege der 


Hilfs vollſtreckung an den Meiftbierenden dffents 
lich verfiriden werden. Termin hlezu iſt auf den 
a8. Juni Borm. 9 bid ı= Uhr anberaumt, wels 
cher im Poſthauſe zu Emskirchen abgehalten wird, 
und wozu befigs und zablumgsfähige Kaufslieb⸗ 
baber hiermit eingeladen werden, mit der Bemers 
tung, daß die Realitaͤten täglich eingefähen wera 
den Fonnen und die nähere Beſchreibung derfels 
beu an jedem hiefigen Gerichtstage aus dem Taras 
tionsprorvloll erholt werden kann. 

Mt. Erlbach, am 12. April 1826, 

K. B. Landgerichr, 
Wellmer, Landrichter. 

37. Auf den Antrag der Gläubiger foll 3 Tags 
wert Peuntwiejen, die Muͤhlpeum genannt, des 
Friedrich Enjer zu Ebersdorf, fodann die zur Jo⸗ 
hatn Jacob Weberſchen Concursmaſſe zu Rüdern . 
gehörige Wieſe von J Tagwerk im Eberöborfer 
Grund, Trauts kirchner Pfarrlehen und endlich 
3 Mg. Acker zur Lorenz Meyerſchen Verlaſſen⸗ 
ſchaft von Ebersdorf gehörig, am 7. Juny 1646 
Vormittag. 9 bisa a Uhr im Zellingetſchen Wirths⸗ 
hauſe zu Ebersdorf dffentlich verkauft werden, 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
hiermit vorgeladen werden. 

Mt. Erlbach am a5. April 1826, 

Königl. Landgericht. 
Wellmer , Landrichter, 

18. Auf den Autrag der Futereffenten fol das 
Eonrad Schönleben'ide Gut No. a zu Di.sens 
buch, beſtehend aus » Wohnhaus und Scheune, 


J Tagw. Hofraith, ı Mg. Garten, 174 Mg. 


der, 3Igw. Wiefen, 3 Mg. Stangeupolz und , 

Img. Buſchholz, dann ı Gemeinder-dht, gerichts 

lic) tarirr auf 2480 fl., zum drirtenmal ſubha⸗ 

ſtirt werden, wozu Termin auf den 5, July Vor⸗ 

mittag bis 13 Uhr im Wirthshauſe zu Duͤrren⸗ 
85 z 
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Inch auſteht. Beſitz⸗ und zahlungbfaͤhlge Kaufs⸗ 
liebhaber werden hiermit zu dieſem Strich einge⸗ 
laden, mit der Bemerkung, daß ihnen taͤglich 
durch Beſichtigung der Realitaͤten, ſo wie an je⸗ 
dem Gerichttag, aus dem Taxationsprotokoll, 
fi ber deren Beſchaffenheit näher zu unterrichs 
ten freiftebr. i i ar » 
Mt. Erlbady den a5. April 1826. 
Koͤnigl. Landgericht- 
Wellmer, Landrichter. 


19. Da auf die Realltaͤten des Simon Esko⸗ 
fier zu Flugshof im erſten Strichtermin ein ans 
nehmliches Gebot nicht gelegt worden; ſo wird 
auf den Antrag der Intereſſenten nunmehr Ter⸗ 
min zur -weitern Subhaſtation derfelben auf den 
3. Juli Vormittags g — ı2 Uhr anberaumt, 
welcher im Poſthauſe zu Emskirchen abgehalren 
werden fol, und wovon befitz 3 und zahlnugs⸗ 
fäbige Kaufsliebhaber hiermit "unter Beziehung 
auf die in No. 46, 48 und 50 des vorjährigen 


Kreis » Intelligempblattes Seite 2857, 2967 u. 


3076 eingeruͤckte Belanntmahung in Kenntniß 
gefezt werben. 
Mr. Erlbach den a7: April 1826.‘ 
ß K. B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 


20, Auf den Antrag des Vormunds Michael 
Kraft vom Vehlberg, wird hlemit aus dem Nach⸗ 
laß der Johann Georg und Eva Roſina Lechner⸗ 
ſchen Eheleute in Bortenberg, das Kdblerégut 
Mo. 4 dafelbit, beitehend in einem Haus, einer 
Scheune, einem Gärtlein, ı4 Tgw. Wiefen und 
Peunt, 3 Mg. Aeckern und Gemeinderecht, Im 
Taxwerth von Boo fl.und 3 Mg. Gemeinverheil 
in 5 Stuͤcken im Tarwerth von Tofl. Schuldeu⸗ 
batber ſubhaſtirt. Beſitz⸗ und zablungsfäbige 
Kaufliebhaber wollen ſich demnach zur kicitation 
hierüber am 33. May dieſ. Is. allda einfinden, 
und den Zufchlag für das Meiftgebot auf Geueh⸗ 
migung der ntereffenten gewärtigen. 

Zeuchtwang, den 3. April 1836, 

Kbnigl. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 
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21. Auf. den Untrag des Kbnigl. Mentamts 
babier, wird hiemit das Wohnhaus des Haͤfners 
Zohann Georg Zieher No. 106 hiefelbft, anders 
peit. fubhgftis, Beſitz⸗ und Jahlungsfähige 


‚ Kaufsliebhaber- wollen fi demnach. zur Pieitas 


tion hierüber am 28. Juny dieß Jahrs bei Ger 
richt dahier einfinden und den Zufchlag des Haus 
ſes mit Verbehalt der 6 wöchentlichen Friſt zur 
Stellung eines beſſern Känfere gewärrigen, 

Beuchtwang, den 29. April 1836, 

RK. Bi Landgericht. ; ; » 
R Reidner, . Landrichter, ° * 

a a. Nachſteheude zum Nachlaß des ver — 
neu Taglbhners Tobias Huͤbſch 2 bier — 
gen Grundbeſitzungen, ale: ı) das halbe Wohn⸗ 
haus Mo. 240 dabier,. =) 3 Tgw. Peunribeim 
Kuͤhweiher, 3) 3 Tgw. Wiefe, Die. Schraͤuken⸗ 
wiefe, werden. auf den Autrag der Erbeinterefs 
fenten Xheilungshalber Dienftag den 23. diefes 
Monats Nachmittags = Uhr imHuͤbſchiſthen 
Wohuhauſe an den Meiftbierenden bffentlich ver⸗ 
kauft; wozu beſitz⸗ und zahlungsfägige Kaufe 
liebhaber hiemit eingeladen werden. " Die Taften 
und Abgaben, fo wie die näbern Raufsbedinguns 
gen.werden im Termine erbffnet, 


Zenchtwang;, am 6. May 1846. 


Adnigl. Landgericht. > 
. 4%  Zeidner, Landrichter,.: "’ 
23. Das auf. der: Sant befindliche Kblergut 


. gut des Paul Bubenberger von Wengen fol naͤch⸗ 


fen Mondtag.den 29. May im Wege der bffents 
lichen Berfteigerung verkauft werden. Daſſelbe 
beftehet in Haus; Stadel, Gärtchen, 17,3 M. 
Aecker und Gemeinderecht als Compler, dann au 
walzenden Gründen 14 M. und 6 Klftr. Recht ⸗ 
holz. Kaufsliebhaber haben ſich an obigen Tas 
ge auf. hiefiger Landgerichts Kanzley einzufinden 
and dafelbft dad Nähere zu veruehmen. 

Greding den a9. April 18536. 

Kduigl. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

24. Die zur Gantmaſſe des Wirths Johann 
Leonhard Demmert zu Aha gehörigen Realitaͤten, 
2) dad Wirthſchafts⸗ Gebaͤude, beſtehend aus 
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einen zweiftdcligen Haus,’ einen Stadel, elnem 
Schweinſtall, wozu „z Mg. Gemeindrheil:ges 
hdeiguiſt, für Book aad 2. Mg. eigenen: Acker 
in: Dittenheimer Weg file 40 fl, 3) i Mg. 
dergleichen aufm Greutb filr 150.f., VE Mg 


dergleichen im Bachftelger:MWeg filr 10. .flii,: 


5) 3 Mg. dergleichen: aufm Bribl»fir 100 fi., 
6) 4 Mg. dergleichen auf der Stengelmwieje fir 
75, 7) 25 Mg. deigl,dafelbft für 75 fl.,; 
84 Mgöfehenader Inder FZuchsndhle für 30 fl. 
und g) » Tagw. Wieje, die Bollwieſe genannt, 
für 4,00 ‚lu taxirt, werden difentlich amidie Meiſt⸗ 
bierendew verkauft. Bietungstermin ift auf’ den 
242 any Vormittags. 8 Uhr um Demmertifcher 
MWirrdepaufe zu Aha bezielr worden, und werdem 
hle zu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufeluftige ein⸗ 
geladen, © a SE U ET Ze 
Gunzenhaufen, den »3. April 1886. ; 
Kdnigl. Landgericht. « 
Der Adnigl Landrichter betheiligt + 
Haßold, erſter Aſſeſſor. 

25. Da uͤber das Bermdgen.des Bauer Si⸗ 
mon Fiſcher zu Frickenfelden, der Univetſallou⸗ 
kurs erdffnet worden ift, fo wird Her zu dieſer 


Koukursmaſſe gehbrige Halbhof Moi 5b, beften 


hend aus x Wohnbaus, 1. Scheuer, Z. Morgen 
Hausgarten, 283 Mg. Aecker, 74 Tgw. Wirfen; 


vo Mg: Holz und Oedungenn "für -agıoficıten 


zirt " ahderweit dem bifefirlichen Kaufe unterſtellt. 
Es werden daher. befig= und zahlungsfähige 
KRanfsliebbaber ieingelaben, ſich in dem am ads; 
Aug. Vorm. g Uhr in dem Wirthehaus gu Friz 
ckeufelden aiberanmtew ;Bierungsrermin einzufns 
den’ und "ihre Ungebore zu Protokoll zu ıgebers: 
Die auf dem Halbbofe haftenden Laften Pburem: 
in der landgerichtlichen Repkftratureriehen werden. 

Bunzenhaufen, am. 33. April 1826. 4 

oo. A. Bi Landgericht. Pepe Eee 

J "Klinge ohr, Landrichter. Mr 

26. Auf Antrag der Erben der verſtorbetten 
Bauerufrau Anna Maria Sauber zu Pflaumfeld 
werden Dis zudem Nachlaß gehdrigen Realitäten, 
beſtehend +) aus dem Bauernhaus Moin ,. afors 
ein gehbrig ein Wohnhaus, ein: Scheuer, eine 
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Hefralihir J Tagw. Garten, SF Tagw. Wies 
fen und 21 Mg. Aecker, für 3aoofl., 2) $ 
Tow. eigene Wiefe, die Dinkelwiefe, für 50fl., 
3) 2 Tagw. dergl. Wieſe, die Rauwieſe, fir 
ı25fl., 4) 4 Mg: Gemeindtheil auf dem groſ⸗ 
fen, Geſplel für 26 fl., 6) IMg. dergl. allda, 
fra 6 3, Tgw. Gemeindtheilwiefe. auft 
dem langen Efpann für 30 fl. und, 7) fogex 
nannte Heidſtangen für. 15 fl. tasirt, an dem 
Meiflbietenden von ‚Getichtöwegen verkauft. 
Hie zu wird Kermin auf den a6. Juuy d. J. Vor⸗ 
mittags, q Uhr in der vormaltgen Wohnung ger 
on Verſtorbenen — und ed werden be⸗ 
itz⸗ und’ zahlun Kaufsl⸗ 
eingeladen. * * j t — vn 
Gunzenhaufer, am a7. April 1826. 
Königl, Landgericht. 
Alingsohr, Landrichter. 

27. Zum dffentlichen Verkauf des zur Chris 
ſtoph Jacobiſchen Coucursmaſſe von Hoͤhberg ges 
börigen Halbhofs, beſtehend aus Heinem hal⸗ 
ben Haus, 2) einer halben Scheuer, 3) Z Row. 
Garten, 4) 10 Mg. Nedern, 5) 24 Tgw. Wie⸗ 
fen und der. Hälfte von einem Theil am den us 
vertbeitten Mg. abgeäfigten Genreindeholz ,‘ 
dann 13 Mg. Huftholz im Hblylein, jenes für. 
730 fl- und, dieſes fuͤr 20 fl. tarirt, wird Termin: 
auf demar, Junp Vormittags 9 Uhr Im Kaufe: 
des Gemeinſchuldners zu Hoͤhberg beyielt, wo⸗ 
ſelbſt ſich beſitz und zahlungsfähige Kaufs lieb⸗ 

einzufinden habenn. 

GSunzenhauſen am 20. April 183416. » 

2Adnigl. Landgericht. Ka | 

’ Allugsohr, Landrihter.. ‘4. =... 

a6. Aaf Requiſition des Adnigl. Gendarme⸗ 
rie Korps Kommando werden nachfolgende zur‘ 
Nahlapmaffe des Gendarm Urban Weger vom 


Eſchenbach gehbriger Grundſtuͤcke, als DET Pe 


Acker belın Badweiher, taxitt auf 72 fl. 30 fr. , 

2) ı Mg. Uder-anf dem Flaͤgelsberg, taxirt auf 

66 fl. 30 fr... 3) Me Acker im ſreutwig 

tarirt auf 100 fl. auf Sonnabend: der vr. Ju⸗ 

nd Born. >g —. aa Ubri-ins Beckiſchen MWiries 

bone zu Eſchenbach dfjenslich au dem Meiftbiereme 
85 


258 


Den verkauft, und werden hlezu Raufsliehpaber 
dorgeladen. 
Heils bronn den 13. April 1826. 
Kdnigl. Landgericht. 
Lindig, Laudrichter. 


29. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers fol, 


Das dem Johann Georg Scharrer zu Zaut zuge⸗ 
vbrige Gut, beſtehend aus einem Wohnhaus, 
einer Scheuer und 5 Mg. Aecker diſeutlich an den 
Meiftdietenden verkauft werden, Termin bazu 
ÜR auf Montag den 5. Yuny Borm, g Uhr im 
Wirrhehaufe zu Zaut anberaumt, wozu beſiz⸗ 
und zahlungs faͤhlge Kaufollebhaber mit dem Bes 


merken vworgeladen werben, daß gedachtes Buch - 


am 11. Nov. 1824 auf 500 fl. gerichtlich 
ſchaͤzt worden ift, 
Kellöbronn den a1. Merz 1826. 
Köuigl. Landgericht. 
Lindig, Laudrichter. 
30. Vom Kdnigi. Landgericht Herrleden wird 
Hemit befannt gemacht, daß folgende zur Weber‘ 
FXaver and Johanne Ehriftifchen Konkuremaſſe zu 
Arberg gehdrige Immobillen, naͤmlich: 
Gürlein No: qo zu Arberg ; 2) ı4 Mg, Gemtln⸗e 
det hell, beſtehend in 4 Mg. Wieſen aud Mder im 
Schleßwaaſen, J Tagw. Wieſen im Schoͤnauere 
waaſen, 4 Mg. Wieſen in a Städten: im Keiſen⸗ 
and Langenwaafen; 3) F Tgmw. Wiefe No. 49, 
Im Schießwaafen; 4) $ Tagw. Gemeindetheil 
Bicer im Beugenfeld mit ohngefaͤhr aoo Stuͤck 
Hopfeuſtdcken, weiche Immobilien alle zuſammen 
auf 846 fl. geſchaͤtzt find, auf den ». Juny Vor⸗ 


wütagd 9 — 12 Uhr im Ganthauſe dffentlich 


werden verfauft werden, Beſitz⸗ und zahlungk⸗ 
fäbige Liebhaber, welche ſich über. diefe Eigen» 
ſchaften auszuweiſen vermibgen, werden dazu 
singeladen. j 
Herzieden, den as. April 1826. 
KR, B. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

31. Da fic in dene auf den 1. dies Monate 
angeſtaudenen Licitarionsrermin kelu Kaufslie b⸗ 
Hader für die zur Muͤhlarzt Stuͤtzerſchen Schul⸗ 
denmaſſe von Winterſchneldbach gehdrigen, No. 


34 


— 
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13, 14 und 15 bes Krels⸗JIntelllgenz⸗ Blattes 
mäher befchriebenen Realiräsen gefunden bat, fo 
werben. diefelben wiederholt zum Verkauf audges 
boten „ und ein ater Ricitationstermin auf dem 
a7. July Vorm. 9 bis 1a Uhr im Haufe des Ger 
meinſchuldners anberaumt, 
Herrieden am 8. May ı 826. 
Königl. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 
3. Huf Andringen eined Gläubigers fol das 
dem Köbler Johann Georg Kuhlin zu Buch am 
Wald gehbrige But, beftchend aus Haus, Scheu⸗ 
ne, Gemeindrecht, 4 Tgw. Garten, Hofraich, 
dann } Feldlehen, enthaltend 3 Tgw. MWiefen „ 
6 Mg. Meder und 3 Mg; Holz. dffentlich verkauft 
werben. : Hiezu wird Termin: auf den 9. Junl 
Rahm. = Uhr im Webelichen Wirthehauſe zu Buch 
angefept,. wo fir. befig » und zahlungsfaͤbige 
Kaufsliebgaber einzufinden Haben. k 
Reussiöhaufen, ben 4. Mai 1806, 
A. B. Landgericht. 
Xndees, Laudgerichtsverweſer. 
233. Nachdem Konrad Bockler von Oberram⸗ 
Made feine Beſitjungen feinen Glaͤubigern abge⸗ 
terten hat, fv werben hiermit auf Antrag derſel⸗ 
„bew die Junmobilien, namentlih ı) dad Gut 
Po. =, befichend aus Hans, Scheuer, Ger 
‚meindredht,, «= Tgw. Peunt, = Tgw. Wiefen, 
#34 Mg: Meder; =) 4 Mg. vorberer Zobelader, 
3).14 Mg. Herbftwiefenader, 4) ı Mg. Espe⸗ 
. leinsader, 5) 3 Mg. Ochfenmanfenader, 6) 1 
Ms. Espeleinsader, 7) Mg. Spitzacker, dfs 
fentich zum Verkauf ausgeboren. Bietungdters 
min ift auf den 8. Juny Nachm. = Uhr Im Wirths⸗ 
hauſe zu Oberramſtadt angefezt, wo ſich befig« 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzufinden 
haben, fie zugleich bis dahin die nähere Befchreis 
bung und Tare ber Immobilien in. der Regiftras 
tur des unterfertigten Berichts eiuſehen kounen. 
‚ Reaseröhaufen den 6. Mai 1826. 
Se B. Landgericht. 
Endret , Landgerichtövermefer. 
34. Im Weze der Huͤlfsvollſtreckung werden 
am 1. Zunp I. 36. Bormittagd 9 —22 Uhr im 


F 
IE 
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Drte Heffelberg nachgenannte, bei Mohrbofs Im 
Steuer : Diftritt Kalrliudach gelegene zwei Wels 
ber, : und zwar: a) der große Mohrmweiber zu 
6423 Tagw., b) ber Ublaßweiher zu 177 Tgw., 
nach Vorſchrift der Exekutlons Ordnung dffents 


.- Hy verſtrichen, wovon man Kaufsliebhaber in 


Kenntniß fest. 
Neuſtadt a, d. U. den 19. April 1826. 
8. B. Landgericht. 


Hefſels, Landrichter. ** 


35. Auf Antrag der Creditoren wird daß zur. 
Conecursmaſſe des Johaun Michael Reinhard von 


Gruͤb gehbrige Hofguth daſelbſt, aus Wohnhaus, 
Stallung, Scheuer, 35 Mg: Garten, 113 Mg. 


Aecker, 64 Tagw. Wieſen, 8 Mg. gemiſchtes 
Holz. IMg · Gemeindtheile und Autheil an dem 
Gemeinde⸗ Waldungen und Huthungen beſtehend, 
anderwelt dem dffentlichen Werlaufe ausgeſezt, 
und Termin auf den 1q. May Nachmittags von 
a bls 5 Uhr anberanmt, wozu Liebhaber in bie 
Bebaufung des Cridars Reinhard in Grüß cine 
geladen werben. 
Rothenburg den ag. Upril 1856, 
Königl. Landgericht. , 
Puͤndier, Landrichter. 


36. Dad Angebot von 1000 fl., welches auf 
das am 6. März d. 38. zum Verkauf ausge⸗ 
ſchrlebene Gantguth ded Bauers Adam Wiegner 
von Berrenfeld gelegt wurde, hat bie Genchmis 
gung der Gläubiger nicht erhalten. Es wird 
daher zum nochmallgen Verkaufe diefer Realirdt, 
Befichend aus einem Haufe, Stallung und hal⸗ 
ber Scheuer, 3 Mg. Garten, 18 Mg. Beder, 
A, Tagw. Wieſen und F Mg. Gemeindtbeil, 
andermweit auf den 24. laufenden Monats Nach⸗ 
mittags von: a bis 5 Ubr Termin feſtgeſezt, wo⸗ 
ga Liebhaber mir dem Bemerken in die Wirth 
Ehznesiſche Behauſung zu Vertenfeld eingeladen 
werben, daß nach dem Beſchlaſſe der Gläubiger 
en diefem Tage der Zufchlag fogleich erfolgt und 
ein Nachgebot micht angenommen wird, Die 
Wedyer und Lafen des Burhes, fo wie die Werr 


* 


u 
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Taufsbebingungen werden dm Kermine cetavet 
BD: 
Rorhenburg, am 3. May 1836. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Puͤndter, Landrichter. 

37. Nach dem Antrage der Realglaͤubiger ber 
Witwe Barbara Bauerin zu Molter&derf,- 
fol deren Hof, befichend aus einem eingaͤdlgen 
Wohnbaufe, einer eingädigen Scheuer, Badofen, 


Bronnen, Hofralch, 3a4 Mg. Acker, $ Tagm, 


Bemärgarten, 5 Taw. amädige MWiefen, ta Mg. 
Holz nebſt dem Gemeinderechte, dffentlich verkauft‘ 
werden. Befiz- und jablungsfähige Kaufsluſtige 
baben ſich demnach im Termine den 29. May’ 
Nachm. a Uhr im Haufe der Bauerin zu Wol⸗ 
Berödorf treffen zu laffen und ben Zufchlag mit 
Genehmigung der Gläubiger zu gewärtigen, 

Schwabach, den 20. April 1826. - 

8. B. Landgericht. 
ng Troltſch, Landrichter. 

28. Auf Antrag des Georg Adam Eichhorn 
zu Rügberf ſoll deſſen Guth, beſtehend aus einem 
2** Schweinſtall, ungebautem Neben 
Ybufeylschener; Wadofen, Hofraith, 4 Mg. 


"Warte, Pilhpbronnen, 6 Mg. Meder, JTgw. 


“ Awmddige Wieſen, af Mg. Holz, Gemeinds und 
Waldrecht mir jdrlid - Klafter Holy md 5 
Stuͤck Wellen, bffentlich —** werben. Bes 
fig» und zahlungsfähige Kaufsluſtige Haben fi 
demnach im Termine den =. Juni Nachm. a Uhr 
im Haufe des Eichhoru zu Kähderf treffen zu laſ⸗ 
fen und den Zufchlag nie Genehmigung ber Ins 
tereffenten zu gewaͤrtigen. 
Schwabach den a1. April »Bab., 
K. ©. Landgericht, 

v. Trditſch, Landrichter. 

39. Der zur Koufurdmafle des Bauern Jo⸗ 
Hann Stephan Stengel zu Pemzendorf, gehb⸗ 
rige Hof, beſtehend aus einem Haupthauſe 
Ro. 4, im untern Stock von Duadern im dbrigen 
von Fachwerk mit Ziegeln gedeckt, aus einem Sta⸗ 
del vom Fachwerk mit Bretterverfchlag und Zie⸗ 
geldach, worunter ein Keller befindlih If, aus 
einem Hofhauſe vom Fachwerl mir Ziegeln ges 
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bein, Hofralib, Echbptirennen J 
Morg. Ueder, 9 Tagw. 3maͤdige Grundwiefenn 
9 Mg. Holz unbobenn Bemginperechte..äelk wie⸗ 
derholt dffentlicdermerfaufe werben; beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Banfskußigen hahen ſich demnach 
inn Termine den, 8% Zamıy: Nadmi, Album Hauſe 
des Stengel: treffen. zn laſffen, „Mufsden. Halle 
daß ſich in„Diekem Tarmlus ein aunehmbarer Bäge) 
fen nicht finden. ſallte, fo: wird. dee dritte und lezte 
Termin zum Verkauft dieſes Hafs Aauf pen ag 
Zuuy Nachm. 2 Uhr bezielt, iu welchem ſich die; 
Kaufbluſtigen treffen zu. laſſen und, den Zuſchlag 
an den Meiſtbietenden mis Benchmigung- der 
Gläubiger zu gewaͤrtigen hmbena 3 u. 0 
Schwabach, den 44. April 48265. zu 
K. B. kandgericht. 1 
ri Ard ltſch Bankier au unann. 

40. Dat zur Ororg Yaam Edrnihen Em 
eurämaffe gehdrige Gut, in Wallershofen Haus 
No. B, Hofraich, Scheune, Garten, ı2 Mg. 
Aecker ugd dem gangen Gemg inderechte, follmehft 
x Mg. Mieſe und J Mg Ftrautfeld zamgiteie; 
tage den ab. Mal dieſee Jahro Wormittags qAlhe 
ig HofmanwiherMBiubshaufe zn Waltere hafa 
dffentlich am die Meiftbierenden verkauft werdenp 
wo nm manzahlungsfähiger Kaußufiige hiemineien 


ladetd 1. aa a er re 
Uffenheim, null ahahe ; .. ul 
mir Bang. Si 


sad» „senche Bone, Sanbrichter.,. r 21 4 
Ar; Anff Angrag der du dwig ichen Kur gtel wine 
ein halbes gain us beſtehend aus, der oberu 
Haͤlfte des Wohnhauſes Mg; a7, einer, Wohne 
ſtube, einer EStuhenlammer und meh andern 
Kammern, einem Hulntergebaͤnde mit Wohnſtube, 
einer Stubenlammer, einer Käche, ‚einem Stuͤck 
vom Boden und zwei Schweinftällen, dem Tags 
idhner Jacob Eprker bdahler gehdrig, zum difeute, 
lichen Verkauf ausgelegt, und werden die Faufs⸗ 
luſtigen auf Dannerſtag den AI5.. May a: im Le⸗ 
Tale des unterzeichneten Landgetichts fruͤh g Uhe 


eingeladen." „> unten nn 2.26 
Uffenheim den #5: April 1 Bas. un .2n2 
ri B. Landgericht. m 


Boveri, Landrichter, 


1200: 
hr, Die Gant 1 Dimmobilien- des Wärtermeis: 
ſtere Zopanm Georg. Stimpfig zu Purk, namens; 
li tin Haus ſammt Eins, ud Zagehdrungen 
Ra: Schenk. uyd. Brandweinbreimepei,Gereihe } 
tigkeit, wii. Daus Mo. B um Aurkjdan HM: 
Ufer heim, Hoaͤuſel⸗ Weiher gms 3 gm: Miefe,i 
die Mattenwieſe genannt, werben ‚an 5: Innd, 
0.36. Ray gulkr, im Wetleriſchen Mirths⸗ 
hauſe zu Burk dffenslich, werfteichem. und Kaufs⸗ 
liebpaber hiemipeipgelanen., Aſte Taratlons ver⸗ 
handlung kann jederzeit bei hiefigem Gericht eins 
geſehen ee: ad 3. ta. DE 
Waſſertruͤdingem, Dew a4 Upril- a Bm bs ia 
rege, 
BR u Bart holymae Landrichter 1: 2.19 
43. Da die am al’ Mesi'iäuf die eigenen’ 
Orr Fehann ehr aut jun: gif - 
Alte mrad ngen weirets gelegten Melſtgebote die 
Grinhmigung vor Seite der Fitereffeuser mich 
hen Habe, fo erden been Mn 
ant er dolt ant · Junt· Paare a) ilhe ind Baveri⸗ 
ſthen Gaffhauſe vortfelbſt berſtrichen. ud Kaufs⸗ 
liebhaber mie dem wiederholten Bemerken einge⸗ 
laden, daß ſie die eiuſchlägtze Taratidiisverbands 
lung jederzelt bei’ hleſtgem Gerlicht einſehen kon⸗ 
nen. Die Graͤnſtacke ſind'brigens im vorijaͤh⸗ 
rigen Jutelllgenzblatt pag. 2869, 2981 u.2980 
—235 * 5 — — * 
Waſſertraoigenrden sa. Aptik 1836. 377 
— Ke BLandgericht. 
an Vartholoniuen andrichter?nnnae 
434 ad ats 1ö ie 
Abe Huf Autras einge, -Bläuhigens falten die, 
den Johann Georg Sotrgiſchen Eheleuten gu Wurk 
gebdrigen Inunobilien, beſtehend in, einem seine) 
gaͤdigen Haus No. 53 einem Sradel, 53 Mg. 
Aecker, 23 Tagw. Wiefen, und dem Gemeinden 
recht für ãoa fl. gerihelih aapier,. difentlich an: 
den Meiſthietenden varkauſe werden. Der Biey 
tungetermin iſt auf deu: 7. Jan: Is War⸗ 
mittags 8 Uhr zu Buck feſtgeſetzt. und merken: 
befig« und. zablungsfähige : Aaufeließhahen: anie 
deng Renyerfen; hiezu eingeladen, dortkit: auf. 
ben Grundjilden hafteuden Laſtenrund bgabem 
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täglich in ber Regifträtur dahter eingefchen: wer⸗ 
den koͤnnen. 222 sr nenn, 
Waſſertruͤdingen, deu/a6. April 1626. 
oo; RB Landgericht. 13. 
Bartholomae, Landrichter⸗ + 
45: Auf gemachten Antrag: der Glaͤubiger wer⸗ 
den Die Immobilien der Johann Georg Auern⸗ 
hameriſchen Eheleute zu Weimersheih:ibeftehend 
a) in einem Leheuguth, wozu gehdre- tin. Haus 
No. 35, ein Eradel, 4 Mg: Gasten,.ı Mörg. 
Acer, 3 Tagw⸗MWieſen, Mg. Gemeinderheil 
nebſt Gemeinderecht ; ıb) an. einzelnen Grundftis 
den: 3 Mg. Meer in wer Hofwiefe 3 Mg. 
detio: binıer" der Bockwieſe/ F Mg: derto auf 
der Binnfi, 4 Dig idetto aufm Miisrelfeld, MM, 
‚detto im Stembard, FMorg. desto int Koch, 
= Morg. derio allda, ZMorg.. detto in den 
Echmalzädern, 3 Mg. daus / auf DersErz, IM. 
Holz, zum dffenrlichrn Verkauf gebracht. Hiezu 
iſt Biefungeterinin auf Bew 34. Mayı Nachm. 
a Uhr in: dem  Mofnerifchen: Wirthshaus zu 
‚MWeimersheim anberaumt, umd werden hiezu he⸗ 
fie und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einge⸗ 


. 
4% 


Inden. 

Ellingen, den':ao. April’ 1Ba6, > +1...” 
Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrfchafts = Gericht. 
J Weiß, Herrſchaftsrichter. WE | 


’ 46% Auf den Antrag der Erben, werben die 
dur BVettaffenfchaft der dahier verftorbenen Witwe 
Ana Maria Lang gehörige Immobilien: als ein 
Wohnhaus No. 53, mit a Stadel, 4 Mg. Gars 
ten. E Ma: Guadenacker, 4 Mg. Ader'im Hrn, 
My. Adler in der Hagni, Daum Hofraich, 
Edhwenftälle und Gemeinderecht 5: ferner an eins 
zelnen Grundftiden, #4 Mg. Ader im Mied, 
Ma; Adler allda und 4 Tom, Miefen alldd, an 
den Meiftbierenden zum dffentlichen Werkauf ges 
bracht. Hiezu iſt Bierungstermin auf’ den 30. 
May Bormitt. 10 Uhr bei, dent hieſigen Hert- 
ſſchaftsgericht anberaumt, und werden hiezu bes 
fig >. und zahlungsfaäͤhige Kaufoliebhaber Finger 
daven, - . .:"" Nu Zu 
Ellingen, den 26. April: 1836, -! -: 
Zuͤrſtlich won: Wie dea ſches Herrfhdfss Bericht. 
Weiß, Herrſchaftorichter. 


——— — 1 
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87 Machdem die Glaͤubtger detß Hofbeſitzers 
Michael Seitz von Obetudorf dit Augebote, wel⸗ 
che anf bie von dem Seitziſchen Gute getrenuten 
20As Meder, gr, Tagw. liefen, Br MI. 
Pilz am a9: d.. Mıö. geſchlagen wurden, nicht 
genehmigt chaben/ fo. werden diiefe: Graudftäde 
wiederholt den· O. Junv d. Is. Vormutags q Uhr 
zu OHdttiugen im Pfabltrifchen Wirthshauſe zu 
Httingen au den Meiſtbietenden vetkauft. Zus 
gleich: wird auch · ain nämlichen Tage auf Antrag 
Ser Gtäubtger und" mim Bewilligung des Schulds 
‚merd.a) das ganze -Höfgush:des Michael Seig zu 
Oberndoͤrf, beſtehend Sans den’ Dekomoniie: Ges 
bänden,.iat Mgs Garen, "85 FMg. Meter, 
305 Tagw..Wiefen, 6 Mi, 3 MI 
meindergeit, :hebjt: dem SchäfefeiYrmnd Gemeind⸗ 
weht zb) 81.MRg. Freieigene Grundſtuͤcke, naͤm⸗ 
lich ergo mr Mor Aecker, mit oder 
ohne dem Birch und ‚andern Mobitieh bffentlich 
verkauft, wozu Kaufsluſtige; evelche ſich uͤber 
dad ndchige Werindgen ausweiſen Fdimen , biemit 
eingeladen werden / mit det Vemerfüng, daß die 
‘are: täglich. in der Manzley eingefehen werden 
. 1334 


fkaun. 17.0: 

ringen den Bo. April. 1826. 
Suͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 
nd Weiß, Herrſchaftsrichte. — 


46. Der Sdidner Kaepar Defner von Klein⸗ 
ſorheim hat den Antrag geſtellt, feine ſaͤmmt· 
lichen Realitaͤten, beſtehendein einem einſtoͤckigen 
Sdldenhauſe mit angebauten Stall und Stadel, 
geraͤumigen Hoftalu, kleinen Wurze⸗ und großen 
Gras⸗ und Baumgarten, dann a3 Mg.. eigene 
Aecker und Miefen.ıdffentkich Zuuverfaufen, und 
aus dem Erlbs feine dringende Glaͤubiger zu 
befrlebigen. Dieſes Realbeſitzthum wird num 
Diepflag deiso May I. Is Vorm. 8 Uhr in 
biefiger Amtskanzlel zum Werkauf ausgeboten, 
wozu Kaufsluſtige/ Auswaͤrtige mit Wermdgenss 
und Leumunds⸗Zeuguiſſen verſehen, hiemit eins 
geladen werden "tm 

Harburg, den ing, Aptil 1836, 
erde Herrſchaftegericht. 
aueh > 
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49. Nachdem auf dad aud freier Haud zu ver⸗ 
kaufende Muͤhlguth des Wennemnuͤllers Adam 
Meiter von Allerheim bei dem am ab. dieſes Mos 
nad flatt gefundenen dffentlichen- Verkaufe gar 
Sein Angebot gelegt worden; fo wird dieſes Mühls 
gut mit hiezu gehdrigen Feldlehen und ben Dreins 
gaben, wie ſolches in der Belannrmadung vom 
a6. Januar laufenden Jahrs (Kreis » Zuselligengs 
Blatt vom Jahr 1896, No. 6, S. 332 u. 333, 
dann Stadt Rordlingiſches Intelligenzblatt N. 6 
und Dertingifched Wochenblatt No. 7) ausführs 
lich befchrieben ift, nunmehr zum drittenmal zum 
bffenlichen Verkaufe aus geſezt, und hle zu eine 
Tagsfahrt auf Dienftag deu 20. Junv I. J. Vor⸗ 
mutags 8 Uhr beſtimmt, wozu Kaufslnftige, 
Auswärtige mit Bermdgends und Leumunds zeug⸗ 
niſſen verſehen, eiugeladen werden, in dem Son⸗ 
nenwirthehanfe zu Allerheim · zu erſcheinen und 
ihre Augebote zu Proꝛokoll zu geben. 

Harburg den 28, April 1826. 

Herr ſchafts⸗ Bericht. 
Schmid, Herrſchaftorichter. 

50. Das in die Gant gekommene Wirth⸗ 
ſchaftsauweſen des Kaſpar Müller von Deckin⸗ 
gen beſtehend in einem zweiſtoͤckigen gemauerten 
Wirthſchaftsgebaͤude mit Stallung und Brands 
weinhaͤnschen/ iſolirt ſtehendem Stadel nebſt ges 
raͤumiger weiterer Stallung, Garten, Wirth⸗ 
ſchafts⸗ nnd Braud weinbrennerel Gerechtſame, 
auch ganze Gemeindegerechtigkeit, daun 45 Mg. 
eigene Aecker, wird Mittwoch den 24. Mail.F. 
Voermittaas in biefiger Amtskanzlel unter Vorbe⸗ 
halt kreditorſchaftlicher Genehmigung zum Bers 
Yaufe dffentlich ausgeboten. Kaufsliebhaber, 
Auswärtige mit. Leumunds⸗ und Vermdgens zeug⸗ 
niſſen verſehen, werden eingeladen, an dem be⸗ 
zeichneten Tage zu erſchelnen, und ihre Angebote 
zu Protokoll zu geben. — 

Harburg den »9- April 1826. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgerlcht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 

51. Auf den Aurag eines Realglaͤubigers 

wird das Soldeuhaus nehſt daran gebauter Scheu⸗ 
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er und dem ungethellten Gemelnderecht, welches 
der Saͤcklermeiſter Karl Michael / Raſper zu Auf⸗ 
kirchen beſitzt, oͤffentlich an den Meiſtbletenden 
vertauft werden. Hiezu iſt Termin auf Mitt⸗ 
woch ben 31. May Vormittags B Uhr anberaumt 
worden, in welchen beſitz⸗ und zahlungsfäbige 
Kauföliebhaber hierorts erfcheinen und ihre An⸗ 
gebote zu Protokoll geben konnen. 

Moͤnchsroth, am a6. April 1826. 

Färfli Dettingen » Spielbergifches - 
Herrihaftsgerisht. . 
Groß, Herrſchaftorichter. . 

52. In des Jobann Michael Freymanvifchen 
Kontursfache zu Reufch, follen nach gemeinſchaft⸗ 
lichen Antrag, die zus Maſſa gebörigen Junmo⸗ 
billen: ı) ein Muͤhlguth, die Echlopmänle ges 
nannt, naͤchſt dem Dorfe gelegen, im beften baus 
lichen Stand, = Gänge enshaltend, und Außer 
der Wohnung im Müblgebäude mech ein gefons 
dertes neu erbautes Wohn - Gebaͤude, Scheuer, 
Stallung, Gärten, Gemeinderedt , bedeutendes 
Holz: und Schaafrecht uud einvererbred Bach⸗ 
recht, ſodann ı$ Mg. MWiefen in fich fallend; 
grundbar, Eat. No. 2470; 2) ı Mg. »6 Rth. 
Semeindetheil am untern Rothwaaſen, U: No. 
2353; 3) 33 Vrtl. »5 Reh. Acker beim Schind⸗ 
bäumlein, grundbar, Eat. No. 2472; 4) M. 
a4 Brei. 3 Rıh. Acker in der Halten, grundbar, 
Cat. Ne. 2473; 5) 3 Morg. Acker am Uebel, ' 
guͤltbar, Gar. Ro, 2474; 6) ı Mg. ı2 Ruth, 
Ader auf ver Haard, grundbar, Eat. No.46Ra; 
7) 24 Mg. Ader am Keffelrangen, grundbar, 
Eat. No, 2476; 8) 3 Mg. Ader auf ver Haard, 
grunabar, Eat. No. 244793 9) 2 Mg. a» Rth. 
Acker auf der Haard, grundbar, Eat, No. 24803 
20) »4 Mg. Ader am Muͤhlbuck, zinebar, Eat, 
No. 2489; 11) $ Mg. Acker am Güßgraben, 
zinselgen, Eat. No, 2483; ı2) » Mg. Uder in 
der Zpperheimer Straße, zindfrel, Eat. N. 2484; 
»3) ı4 Mg. Acker unter dem Wltenberg, zins⸗ 
eigen, Eat. No, 2485; 14) 4 Mg. Ader im 
Graumintel, grundbar, Cat. No. 2487; ı5) 
a Mg. Uder tu der Halten, zindeigen, Eat. Ro, 


‚ardo; ı6) 25 Mg. Wieſe und Baumgarten in 


h 
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der Leinbachsleithen, grumdbar, Eat. No. 2108; 
17) 15 Mg. Acker am Grauwinkel, grufbbar, 
Cat. No. 2457; 18) ı4 Mg. Adler im Lugins⸗ 
laud, grundbar, Eat. No. 2093; 19) F Mg 
13 Rıh. Weinberg am obern Altenberg, grundbar, 
Cat. No. 3180520) F Mg. 8 Rh.’ Nder am. 
Pulverloch, grundbar, Eat. No. aıı, aı) 
12 Mg- 45 Rih. Weinberg am obern Altenberg, 
grandbar, Eat, No. 21823;3 32) ı Morg. Ader 
unter dem Schranten, grundbar, Car. No.2183; 
23) 2 Mg. ı5 Rth. Acker am Kochinger, zinds 
bar, Cat. No 3095 sub hasta verkauft werben. 
- Hiezu wird Tagesfahrt auf Freitag, den q. Juuy 
° 1.58. Morgens g Uhr im Schillingifhen Wirrhös 
hauſe zu Reuſch anberaumt. Fremde Käufer 
baben fi) im Subhaftations: Termin, nad) Aus 
laut allerhbchfter Werordnung- über bie Anfäßige. 
madung, pag rıı, des Geſetzblaits 1825; 
durch gerichtlich gefertigte Atteſte aus zuweiſen. 
Dir. Ippesheim, am ag. April 1826. 
Frelhertl. v. Woll warth'ſches Patrimonial· Gericht 
erſter Klaſſe. Kung 
Schneider, Patrimonialrichter, 
53. Im Wege der Execution werben auf ven 


Antrag eined Hypotbefgläubigerd den ar. Kry* 


d. 78. Nach. a Uhr im hiefigen Gaſthofe zut 


Sonne folgende Immobilien des Häfnermeifters 2 


Paulus Seyboth dahier dffentlich verkauft wer⸗ 
den: 1) das ganze Wohnhaus Hs. No. a2 da⸗ 
bier nebft einer Scheuer, einem Viehſtall und 
fonſtigen Zubehbr, welches Auweſen in zwel Haͤlf⸗ 


ten beſeſſen werden darf und gerichtlich geſchaͤtzt 


iſt um nı50fl.; 2) 15 Ms. 4 Rth. Garten in 
der Heuleithen dahier, in drei Theile gethellt und 
tarirt um aoofl.; 3) » Mg: Ader in der Klin⸗ 
gen dabier, um bofl. taxitt. Wefig- und zah⸗ 
tungsfäpige Kaufsluftige werben zum Verkaufs⸗ 
Termin unter dein Bemerken eingeladen, daß die 
nähere Befhreibung und die Belaſtung der Vers 
Bauftgegenftände täglich auf der Gerichtsſtube 
aus den Arten erfehen werden Tann. 
Wilhermsdorf, den 25. Upril 1826. 
Königl. Bayerifches Freiherrl. von Wurſteriſches 
Patrimonialgericht erfter Klaſſe. 
Wunder, Herrſchaftsrichter. 


Juny; 
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Berichtliche Vorladungen. 


1. Das Kbulglich Bayeriſche Kreis» nnd 
St adt-Gericht Ans bach hat im dem Schuldenwe⸗ 
fen des Metzgermeiſters Johauu Georg Sauern⸗ 
heimer dahier, durch oberſtrichterllch beſtaͤtigte 
Eutſchlleßung vom 10. Aprib ı824 den Univerſal⸗ 
Konkurs erkannt. Es werben daher die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage, nämlich: 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehörigen Nachweifung 
auf Montag, den aa, May, Is.; 2) zur Bons 
bringung der Einrebe gegen dle angemeldeten Fors 
derungen ‘anf Montag, den 26. Juny I. Fahre ; 
3) zur Berhandlung und zwar: für bie Replif 
auf Montag, den 13. July 1.38, und für die 
Duplit auf Montag, den 31. July 1.38, je 
besinal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemelus 
ſchuldners hlermit Öffentlich unter dem Rechter 


nachtheil vorgeladen, daß das Michterfcheinen am 


erften Ediktstage, die Autfchließung der Forder⸗ 
ung von der gegenwärtigen Konturdmaffe, das 
Nichterſcheinen au den übrigen Ediftstagen aber, 
bie: Unsichliefung mit deu an denfelben vorzur 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden'diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfchuldners in Haͤuden has 
ben, "bei Vermeidung des nochmaligen Crjages, 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergebem. 

Ansbach, den 29. März 1856, 

Buſch, Direktor. 

2; Das Königl. Bayer. Landgericht Ansbach 
bat in dem Schuldenwefen des Unterthans Joh. 
Michael Steinbauer von Brodöwinden, auf eiges 


‚nen Antrag deſſelben, durch Entſchließung von 


24. Ypril a, c. den Univerfalconcurd erfannt. 
Es werben daher die gefeßlichen Ebitts = Tage, 
nämlich: 1) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehdrige Nachweiſung auf den 13. 
a) zur Borbringung der Einreben 
gegen die angemeldeten Forderungen auf ben 
abten Zuly; 3) zur Schlußverhandlung, und 
* für die Replik auf den. 15. Auguſt 
8 
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und für die Duplif auf den 31. Auguſt, jedesmal 
Morgens 9 Ubr feftgefegt, und hiezu fämmtliche 
unbefaunte Gläubiger des Gemeinſchuldners hie⸗ 
mir dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorges 
laden, daß das Nicbrerfcheinen am erften Edilts⸗ 
Tage die Ausfchliefung der Forderung von ber 
gegenwärtigen Concursmaffe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktöragen aber, die Ausfchliefs 
fung mir den au bdenfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. Zugleich werden 
Diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermd⸗ 
gen des Gemeinfhuldners in Handen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages, aufgefors 
dert, foldes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Ansbach, den 29. April ıB26. 
K. B. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 

3. Der Schneidermeiſter Georg Blos und 
deſſen Ehefrau Anna Elifabetha von Kaftenreuth, 
haben die Erdffuung des Gantverfahrens über ihr 
Dermögen beautragt. Diefem Geſuche entjpres 
chend, werden die gefeglihen Ediktetage: ») zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachmweifung auf Mittwoch den 54. May d. Gb. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Moutag, den 26. 
Zuny d. Is.; 3) zum Schlufverfahren auf Dions 
tag den a4. July d. Is., jedesmal Vorm. 8 Uhr 
an ordentlicher Gerichteftelle angefegt. Saͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
biezu unter Dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
dad Ausbleiben am erften Ediktetage, Die Aus 
ſchließung von der Konkursmaſſe, das Ausbleiben 
an ben übrigen Ediktstagen aber, die Ausichliefs 
fung von den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur rechtlichen Folge habe. Hiebei wer⸗ 
den zugleich alle diejenigen, welche Gelder oder 
font erwas zur Maſſe gebdriges in Händen has 
ben, aufgefordert, foldhes bei Vermeidung dop⸗ 
pelten Erjaßed vorbehaltlich feiner Rechte dem 
unterzeichneten Gerichte zu übergeben, 

Cadolzburg, am as. April 1826. 

K. DB. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landrichter, 


— 
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4. Bon dem Königlich Bayer. Landgericht 
Erlangen wird hiermit befannt gemacht, daß über 
den Nachlaß tes verfforbenen Handelsjuden Sis 
mon Meier Aub zu Baiersdorf, unter dem Heu⸗ 
tigen der Eoncurs erdffnet worden. Es werben 
daher alle diejenigen, welche an dem Gemeins 
fehuldner Forderungen haben, hierdurch aufgefors 
dert, in ben geſetzlichen 3 Ediltstagen, wovon 
der erfle zur Liquidation der Anfpriiche auf ven 
ua. Junp, der zweite zur Anbringung der Eins 
seden, auf den a6. July und der britte zum 
Schlußverfahren nämlich zur Neplic auf den 23. 
Aug. und zur Duplic und Schlufverhandlung auf 
ben 6. Septbr. d. Is., jedesmal Borm. 9 Uhr 
anberaumt worden, entweder perfdnlich oder durch 
gehdrig Bevollmaͤchtigte vor dem hiefigen Lands 
gericht zu erſcheinen, und alles, was zur Liquide 
machung der Forderung erforderlich ift, im erften 
Termin bei Vermeidung der Präclufion vorzules 
gen und anzuzelgen; in dem zweiten und Ddrirten 
Termin ift der Nachtheil des Auséſchluſſes mit 
der geeigneten Handlung im Fall des Ausbleibens 
zu gewaͤrtigen. Man wird fich in erften Edikts⸗ 
tage zugleich bemühen, die Sache mit den erfchels 
nenden Gläubigern in Güte auszumachen, damit 
Foftfpielige Weiterungen vermieden werden. Es 
tduute ſich daher ereignen, daß dem im erften 
Termin Ausbleibenden auch ein Reſtitutlonsge⸗ 
ſuch nichts mehr hälfe, und wird daher deifen 
gehörige Abwartung ſchon in fofern jeder fich ems 
pfohlen feyn laſſen. Zugleich werben alle dies 
jenigen, welche von dem Gemeinfchuldner Mers 
moͤgensſtuͤcke, ed fen pfandweife oder aus-einem 
fonftigen Rechtstitel in Handen oder an denſel⸗ 
ben etwas zu bezahlen haben, bei Verluft ihrer 
Rechte daran, oder bei nochmaliger Zahlung, 
aufgefordert, dem Landgericht binnen 4 Wochen 
hievon Anzeige zu machen, Wornach ſich zu 
achten, 

Erlangen, ben 31. März 1826. - 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

5. Bon dem k. b. Landgericht Erlangen wird 

hiermit befannt gemacht, daß über das Vermd⸗ 
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‚gen des Schutziuden Nathan Bär Behrenhelmer 


zu Balersdorf unter dem Heutigen der Conkurs 
‚erdfinet worden. Es werben daher alle diejeni⸗ 
gen, welche an ben Gemeluſchuldner Zorderuns 


‘gem haben, hierdurch aufgefordert, im den geſetz⸗ 


lichen 3 Ediktstagen, wovon der erfte zur Liqul⸗ 
dation der Anſpruͤche auf den 7, Juny d. Js., 
der zweite zur Anbringung der Einreden auf den 
6. Zuly d. 38. und der dritte zum Schlufver- 
fahren und zwar zur Replif auf den 17. July d. 
Is. und zur Duplif auf den 37. Zuly d. Is. jes 
desmal Vormittags 8 Uhr anberaumt worden, 
entweder perſonlich oder durch gehdrig Bevolls 
mächtigte vor dem hiefigen Landgericht zu etſchei⸗ 
nen, und alles, was zur Liquidmachung der Zors 
derung erforderlich iſt, im erften Termin bet Vers 
meidung der Präckufion vorzulegen und anzuzei⸗ 
gen; im dem zweiten und dritten Termin ift der 

‚ Nachtheil des Ausfchluffes mir der geeigneten 
Handlung im Fall des Unsbleibend zu gewärtis 
gdu. Man wird fich im erſten Ediktsͤtage zus 
gleich bemühen, die Sache mit dem erfcheinenden 
G:äubigern in Guͤte auszumachen, Damit koſt⸗ 
fpielige Meiterungen vermieden. werden. Es 
Tonnte ſich daher ereignen, daß dem im erften 
Termin Ausblelbenden auch ein Reftitutionsgefuch 
nichts mehr hälfe, und wird daher deſſen gehds 
rige ——— ſchon in ſofern jeder ſich empfoh⸗ 
len ſeyn laſſen. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche von dem Gemeinſchuldner VBermbgensftäde, 
es fey pfandweife oder aus einem fenftigen Rechts⸗ 
"titel in Handen oder an denfelben etwas zu bezah⸗ 
len haben, bei Verluſt ihrer Rechte baram, oder 
bei nochntallger Zahlung, aufgefordert, dem 
Laudgericht binnm 4 Wochen hievon Anzeige zu 
machen. Wornach ſich zu achten. 

Erlangen den 15. April 1826, 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

6. Vom Kduiglichen Landgericht Cadolzburg 
if über den Nachlaß des verlebten Schuhmachers 
Jakob Balko zu Cadolzburg dur Entfchließung 
vom Heutigen der Konkurs erbfinet worden, Es 
werben daher bie Ediktetage ausgeſchrieben: ») 
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zur Anmeldung und Nachweifung der Forderung 
gen auf den 7. Juny 1. F., 2) zur Vorbringung 
der Einreben gegen die angemeldeten Forderungen 
auf den 7. Zuly I. Is./ 3) zur Schlußverhands 
fung auf den 8, Aug. 1. J. jedesmal Vormittags 
9 Uhr anberaumt. Hiezu werden alle unbekann⸗ 
te Gläubiger unter dem Präjudiz vorgeladen, daß 
dad Nichterfcheinen am erften Edikrstag tie Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Ediktstaͤgen aber die Ausfchliefung mit den 
an bdenfelben vorzunchmenden Handlungen zur 
Bolge habe. Wer etwas zur Maſſe gehöriges in 
Handen hat, wird aufgefordert, folches bei Vers 
meldung doppelten Erſatzes vorbehaltlidy feiner 
Mechte dem Konkursgericht zu uͤbergeben. 
Cadolzburg am 6. May 1846. 
Königl. Landgericht. ° 
v. d. Pfordten, Landrichter. 


7. Ueber das Vermoͤgen des Unterthanen 
Johann Wilhelm Schneider von Oberrauebach, 
wird auf ben Grund feiner durchs Gantinventar 
vom 10.d. Mes. nachgewiefenen Ueberfchufdung 
bad Coneurd : Verfahren beſchloſſen und werden 
biemir die geſetzlichen Ediktstage und zwar a) zur 
Anmeldung und Nachweiſung der Forderumgen 
auf Mittwoch den 31. May I. Is.; b) zur 
Angabe der Einreden gegen die angemeldeten Fors 
derungen auf Montag den 3. Zuly I. Is.; c) 
zur Schlußverhandlung auf Mittwoch den 2. Aug. 
1. 36. anberaumt, Diejenigen, welche an ven 
gedachten Zohaun Wilhelm Schneider etwas zu 
fordern haben, haben ſich am den’ bezeichneten 
Eoiftstägen jedesmal Worm..g Uhr vor Gericht 
einzufinden und ihre Rechte geltend zu machen, 
widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß das Aus⸗ 
bleiben anı erfien Ediktstage den Ausſchluß ven 
ber gegenwärtigen Concursmaffe, das Auebleiben 
an ten weitern Ediktstagen aber, den Berluft 
der einſchlaͤglgen Verhandlung zur Folge bat. 

Feuchtwang, am a2. April 1826. 

" Abnigl. Landgericht. 

Leidner, Randrichter. 
* 66 
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6. In dem Schuldenwefen bes Halbb auern 


Paul Meyer in Dombuͤhl, wird hlemit auf den 
Antrag beffelben der Univerfaltonfurd über fein 
Bermdgen und dem gemaͤß der gefeliche Edikts⸗ 
Zag: 1) zur Anmeldung der Forberungen unb 
deren gehdrige Nachwelfung auf Freitag den 9. 
Juny; a) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Mondtag den 
10. July und 3) zur Schlufverhandlung und 
‚war zur Weplif auf Donnerstag den a7. |. M. 
"und zur Duplik auf Mondtag den 14. Auguſt d. 
58., jedesmal Vormitt. q Ubr ausgefchrieben, 
wozu fämmtliche unbefannte Gläubiger des Paul 
Meyer. anmit unter Androhung des Rechtsnach⸗ 
theild vorgeladen werden, daf das Michterfchels 
nen am erften Ediktstage den Ausſchluß der Fors 
berung von der gegenwärtigen Gantmaffe, in den 
übrigen Ediktstagen aber, den Ausſchluß mit ben 
betreffenden Hantlungen zur Kolge habe. Zus 
gleich werben alle diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Mermdgen des Gemeinfchulduers In 
Handen haben, aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Vermeidung boppelter 
Bezahlung bei Gericht dahler zu en 
Feuchtwang, am =. May ı826. 
K. B. Landgericht. 
Leidner, LZandrichter. 

4 . Yu der Ganrfache bes Audreas Obermeler 
von Mensling werden nach vorliegendem rechts⸗ 
fräftigen Erkenntniffe die Ediltstage auf nach⸗ 
flehende Weiſe ausgefchrieben, nämlich 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrige 
Nachweiſung anf Mittwoch den a4. Mai 1826, 
a) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf Freitag den a3. Fur 
27 »826, 3) zur Schlufiverhandlung auf Mon» 
tag ben »4. July ı8a6, und zwar bis 7. Aug. 
zur Replik und bis a1. Aug. zur Duplik jebeds 
mal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Bemeinfchuldners 
biemie Öffentlich unter dem Rechtsnachthelle vor» 
geladen, daß dad Nichterſcheinen am erften 
Eoviftetage die Ausſchlleßung der Forderung bon 
ber gegemwärsigen Coucursmaſſe, dad Nichter⸗ 
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am 


fcheinen an den übrigen Ediktstaͤgen aber bie 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, weldye irgend etwas in Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Oreding am a4. April 1826. 
Kduigl. Landgericht. 
Herrlein, Laudrichter. 

10. In dem Schuldenwefen des Köblers Are 
dreas Klein von Morsbach werden nach vorlies 
gendem rechtskraͤftigen Erfenntniffe die gewoͤhn⸗ 
lichen Ediktstage auf nachftehende MWelfe aufges 
fhrieben, nämlid 1) zur Anmeldung der For⸗ 
derungen and deren gehörige Nachwelfung auf 
Freltag den a6. Mal ı826, 2) zur Vorbringung 
ber Einrede gegen die angemeldeten Forderungen 
anf Montag den a6. Juny 1626, 3) zur 
Schlußverhandlung auf Mittwoch den a6. July 
18326, und zwar fuͤr die Replik bis zum 9. Aug. 
und für die Duplif bis zum 23. Aug. jedesmal 
Morgens g Uhr feftgefegt, und hlezu fämmtliche 
unbelannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hie⸗ 
mit difemlich unter dem Rechtönachthelle vorge⸗ 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 


“tage die Ausſchlleßung der Forderung von der ges 


geumwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcyeinen 
am bea übrigen Ediktstagen aber die Ausfchließung 
mir den an benfelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Felge hat. Zugleich werben diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermdgen des Ges 
melnfchuldners in Händen haben, bei Bermeldung 
des nechmaligen Erfatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤber⸗ 
geben. 
Greding den 26. April 1956. 
Königl. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter, 
sı, Nachdem fich der Bürger und Schuhma⸗ 
cha meiſter Andreas Bittner dahier felbft für zah⸗ 
Iungeunfähig angegeben hat, fo hat man über 
defien Vermögen den Univerfals Concurs befchlofs 
fen. Dieſem Befcpluffe gemäß werden hiermit 
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die gefezlichen Ediktstage audgefchrieben, nem; 
lich ») zur Anmeldung und Nachweiſimg der For⸗ 
derungen auf den a0. April, =) zur Vorbringung 
ber Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf den as. May, .3) zur Schlufverhandlung, 
nemlich zur Replif auf den aa. Juny, und zur 
Duplik auf den 26. Juny jedesmal Vormittags 
8 Uhr, umd hiezu die unbekannten Gläubiger des 
Gemeinfhuldners unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erſten 
Eviftötage den Ausſchluß der Forderung von ber 
gegenwärtigen Maffe, das Auffenbleiben an den 
Abrigen Ediktstagen aber den Ausfchluß mit dem 
treffenden Handlungen nach fi) zieht. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermdgen des Gemeinfchuldnerd in Handen has 
ben, aufgeforbert, foldyes bei Vermeidung noch⸗ 
maliger Zahlung vorbehältlich ihrer Rechte bei 
Gericht zu hinterlegen. 
Gunzenhauſen, am aı. Febr. 1836. 
Kdnigl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

12. Auf den eigenen Antrag des Wirths Jo⸗ 
hann Leonhard Demmert zu Aha Ift über deſſen 
Vermdgen der Concurs erkannt worden, Die 
ſem gemäß werden die gefezlichen Edliktstage fol⸗ 
gendermaßen autgefchrieben: a) zur. Anmeldung 
der Forderungen und beren Nachweiſang auf den 
15. Jung, b) zur Vorbringung der Einreden ges 
gen die angemeldeten Forderungen auf den 17. 
July, ©) zum Schlußverfahren, und zwar jur 
Abgabe der Replik auf den a1. Aug. und zur 
Duplif auf den 28. Aug. dieſes Jahrs, jedede 
mal Vormittag 9 Uhr. Zu biefen Zermtinen 
werben nun die unbefannten Demmertifchen Glaͤn⸗ 
biger mit dem Bedeuten andurdp vorgeladen, baf 
das Aufenbleiben am erfien Ediktsſtage die Aus⸗ 
ſchlleßgung von der gegenwärtigen Coucurbaſſe, 
das Nichterfcheinen im den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mit den au folchen vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen nach fi zieht, Alle 
diejenigen, weldye von dem Gemeinſchuldner er» 
was in Handen haben, werben bei Vermeidung 
des doppelten Erſatzes, jedoch unter Vorbehalt 
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ihrer Rechte, aufgeforbert, ſolches dem Gant 
gerichte zu übergeben, 

Bunzenhaufen, am 13. April 1826. 

8. B. Landgericht. 
Der K. Landrichter berheiligt. 
Haßold, erfter Afeffor. 

13. Bon dem Königl. Landgericht Gunzen⸗ 
Haufen wird anmit befennt gemacht, daß über 
das Vermögen des Unterthans und: Halbhofähes 
figerd Simon Fiſcher zu Frickenfelden der Und 
verfal = Concurs befchloffen worden ift. Die ges 
ſetzlichen Ediktstage werden daher und zwar ı) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehbrigen 
Nachweiſung auf den 8. Juny, a) zur Vorbriug⸗ 
ung der Einreden gegen die angemeldeten Forders 
ungen auf den 13, July, 3) zur Schlußverhands 
lung, nemlich der Replik auf den 17. Aug. und 
zur Duplif auf den a1. Aug. jedesmal Bormits 
tagd 9 Uhr angefezt, und hiezu fämmtliche uns 
befannte Bläubiger unter dem Rechtönachtheile 


dvorgeladen, baß bei dem Außenbleiben im erſten 


Termin die Ausfchliefung von der gegemärtigen 
Maffe, bei dem Nichterfchelnen an den übrigen 
Ediktstagen aber bie Ausfchliefung mit den am 
diefen vorzunehmenden Handlungen erfolgt. Hle⸗ 
bei werben zugleich diejenigen, welche noch etwas 
von dem Vermdgen des Gemeinfchuldners in Hans 
den haben, aufgefordert, folches unter Vorbe⸗ 
balt Ihrer Rechte, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfages zu übergeben. 

Bunzeuhaufen, am a5. April 1826. 

8. B. Landgericht. 
Klingschr, Landrichter. 

14. Uuf den Antrag der Erben ber Grund» 
eigerthümerswirtwe Maria Barbara Grillenberger 
zu Dirrenmungenau, tft von dem unterzeichneten 
Gerichte Über deren Verlaffenfchaft, wegen ver⸗ 
offenbarter "Weberfchuldung derfelben, der Kons 
furs erdffnet worden, und werben deshalb die 
geſetzlichen Ediltetage, naͤmlich: 1) zur Anmels 
dung der Forderungen der Glaͤubiger, und zur 
Vorlegung der Beweismittel hierüber, auf Freitag 
den 9. Junlus; a) zur Vorbringung der Einres 
den gegen die angemeldeten Forderungen auf 
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Dienftag den 11. Zuliusz; 3) zum Schlußver⸗ 
fahren auf Freitag den 11. Aug. d. Is., jedes⸗ 
mal Vorm. 8 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftätte 
vor dem Commiſſario, erften Landgerichts: Affeffor 
Heuber angefegt. Saͤmmtliche Gläubiger der 
Gemeinfhulduerin, werden hiezu unter bem 
Rechtsnachtbeile vorgeladen, daß das Ausblei⸗ 
beu am erftien Ediktstage, die Ausfchliefung von 
der Konfursmaffa, das Ausbleiben an den übris 
gen Ediktstagen aber, die Ausfchliefung von den 
"an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
rechtlichen Folge habe. Hiebel werben zugleich 
alle diejenigen, welche Gelder oder fonft zum 
Vermögen der. Gemeinfchuldnerin gehdrige Sa» 
den in Händen haben, aufgefordert, diefelben 
bei Vermeidung doppelten Erſatzes an das unters 
zeichnete Gericht, mit Vorbehalt ihrer Rechte ab⸗ 
zuliefern. 

Hellsbronn, am a3. April 1826. 

"KR. B. Landgericht. 
Rindig, Landrichter. 

15. Bon dem unterzeichneten Gerichte iſt auf 
Antrag des Grundeigenthuͤmers, Johann Georg 
Rievermanu zu Altendetteldau, über deſſen Ders 
“mögen der Eoncurs erbfinet worden, und werben 
die gefeßlichen Ediktstage, nämlich 1) Zur Ans 
"meldung ‚der Forderungen der Gläubiger und- zur 
Vorlegung der Beweismittel hierüber, auf Zreis 
tag den 16. Zuniüs, 2) zur Worbringung der 
Einreden gegen bie angemeldeten "Forderungen, 
auf Dienftag den 18. Julius, 3) zum Schluß⸗ 
verfahren auf Freitag den ı8. Aug. d. J. jedes⸗ 
mal Vormittag 8 Uhr vor dem Commiſſario, 
erften Yandgerichtös Affeffor Heuber angeſezt. 
Saͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners wers 
den hierzu unter dem Rechtsnachtheile vorgela⸗ 
den, ‘daß das Ausbleiben am erften Ediktstage, 
die Ausfchliefung von der Konkursmaſſe, das 
Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber, bie 
Ausſchließung von den an’ benfelben vorzaneh⸗ 
menden Handlungen zur rechtlichen Folge habe. 
Hierbei werden zugleich alle diejenigen, welche 
von dem Vermdgen des Gemeinfchuldners etwas 
in Händen haben, aufgefordert, dafjelbe, bei 


-bie gefeglichen Ediltstage, 
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Vermeidung doppelten Erſatzes, jedoch vorbe⸗ 
bältlich ihrer Rechte, an das unterzeichnete Ges 
richt abzullefern. 

Heilsbronu, am a7. April 1826. 

Königl. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

26. Vom Königl, Landgericht Gunzenhauſen 
wird hlemit bekannt gemacht, daß die Chriſtoph 
Sacobifhen Eheleute zu Höhberg fich erklärt has 
ben, ihr Vermögen ihren Gläubigern überlaffen 
zu wollen, weähalb der Univerſal⸗Concurs bes 
fhloffen worden if. Zu diefem Behufe werben 
1) zur Anmeldung 
ber, Forderung und deren gehbrigen Nachweifung 
auf den 5, Juny, a) zur Vorbringung der Eins 
seben gegen die angebrachten Forderungen auf 
den 10. July, 3) zur Schlußverhandlung, nänts 
lich der Replit auf den 14. Aug. und der Dus 
plit auf den 21. Ang. jedesmal Vormittags 9 Uhr 
angefetzt und hiezu fämmtliche unbekannte Gldus 
biger unter dem WRechtönachtheile vorgeladen, 
daß bei dem Auffenbleiben im: erften Termin die 
Ausſchließung von der gegenwärtigen Maffe, bei 
dem Nichterfcheinen an den Übrigen Evifrstagen 
aber die Ausſchließuug mit den an diefen vorzunehs 
menden Handlungen erfolgt. Hiebei werben zus 


‚gleich diejenigen, welche noch etwas vun dem Ders 


mögen des Gemeinfchuldners in Handen haben, 
aufgefordert, ſolches unter Borbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht bei Wermeidung des nochmaligen Ers 
ſatzes zu übergeben. 

Gunzenhdufen am 10. Vpril 1826. 

K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

17. Auf eigenen Antrag ded Bauern Georg 
Adam Ebert von Wallershofen wird. über das 
Mermdgen deffelben der Univerfal: Coucurs ‚der 
Gläubiger erdfinet und werden die gefeglichen 
Ediktstage: 1) zur Anmeldung und Nachweifung 
der Forderungen auf Mittwoch den 3ı. Mai bien 
ſes Jahrs, 3) zur Vorbringung der Einreden wis 
ber diejelben auf Freitag den 30. uni diefes 
Jahrs und 3) zur Schlufverhandlung auf Mitt⸗ 
woch den 2. Aug. dieſes Jahrs, jedesmal Moss 
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gend gUhr feſtgeſetzt. Hliezu werden ſaͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger ded Gemeinfcyuldners uns 
ter dem Mechtönachrheile vorgeladen, daß dad 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage bie Aus—⸗ 
fchließung ber Forderung von ber Concurds 
maffe; an den übrigen Ediktstagen aber 
bie Ausfchliefung mit der treffenden Handlung 
zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, wels 
che irgend etwas von bem Vermdgen des Gemeins 
fhuldners in Händen haben, aufgefordert, fols 
ches bei Vermeidung nochmaligen Erfaes, unter 
Vorbehalt ihrer Rechte dem Gerichte auszuants 
orten. 

Uffenheim, 15. April 1826. 

K. B. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

ıB. Auf die vom der Wittwe Margaretha 
Schachnerin von Mir. Eineröheim:erflärte Zah⸗ 
lungeunvermdgenbeit und nachgemiefenen Uebers 
fhuldung ihres Vermdgens, hat das unterzeich⸗ 
nete Herrſchaftsgericht den Univerſalkonkurs ers 
kanut. Es werden daher die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage, nämlich: 1) zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen amd derem gehdrige Nachweifung auf Dons 
nerötag den 1. Juny d. Is.; 2) zur Worbrings 
ung ber Einreden gegen die angemeldeten Forder⸗ 
ungen auf Samstag ben 1. July d. Is.; 3) zur 
Abgabe der Neplit und Duplik auf Montag den 
31. July d. Is.; jedeemal Morgens 9 Uhr 
feſtgeſetzt, und hlezu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger der Gemeinſchuldnerin hiermit dffentlich un⸗ 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage, die Aus— 
ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übri: 
gen Ediktstagen aber, die Ausſchließung mit den 
an denfelben porzimehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Diejenigen, melde irgend etwas 
von dem Vermdzen ver Gemrinfchuldnerin in 
Händerr haben, werden aufgefordert, ſolches bei 
Wermeidung des nochnraligen Erfages unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Zugleib wird man ſich auch Im erften Edikts⸗ 
tag bemühen, dieſes Schuldenmwefen durch guͤrll⸗ 
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de ueberelnkunft auf dem kuͤrzeſten Wege zu 
erledigen. 
Mir. Einersheim, den 26. April 1826. 
Graͤflich Rechteren⸗Limpurg-Speckfeldiſ ches 
Herrſchaftsgericht. 
Fritſcher, Herrſchaftérichter. 


19. Nachdem wider den Kaſpar Muͤller, 
Wirth in Dedingen, durch Erkenntulß vom 14. 
d. Mts. die Gant erkannt worden, und er auf 
das Recht der Appellation verzichtet hat, ſo wer⸗ 
ben folgende Ediktstaͤge feſtgeſetzt: 1) zur Ans 
meldung und gehdrigen Nachmweifung der Forder⸗ 
ungen Mittwoch den a4. Mai I. Ze. Vormittags 
8 Uhr; a) zur Beibringung der Einreden Freis 
tag ben 23. Zuni I. 38. Vormittags 8 Uhr; 
3) zum Schlußverfahren, Dienftag den 25. Zuli 
1.36. Vormittags 8 Uhr, mit der geſetzlichen 
Abrheilung in zwei Hälften, fo daß der Termin 
fir die Replit mit dem g. und der Termin für 
die Duplif mit dem 24. Ang. l. 58. fich endiget. 
Sämmtlihe fowohl bekannte als unbekannte 
Gläubiger werden hiemit unter der ausdrädlichen 
Warnung vorgeladen, ‚daß das Michterfcheinen 
an dem erjten Ediktstage den Ausſchluß von der 
Gantmaffe, und das Nichterfcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Ediltstagen die Präflufion mit der betreffens 
den Handlung zur gefeglichen Folge habe, 

Harburg den 19. April 1826. 
Fuͤrſtlich Dettingen Mallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 


20. Der Ebldner Kaſpar Defner von Klein⸗ 
forheim hat dahier die Bitte geftellt,, fein Anwe⸗ 
fen zu verfaufen, umd unter feinen Gläubigern 
ein guͤtliches Arrangement zu erzielen: man hat 
feinem Gefuche willfahrt, und will nun ſaͤmmt⸗ 
liche ſowohl befannte als unbekannte Gläubiger 
auf Dienftag den 30. Mai l. 56. Vormittags 
8 Uhr hlemit vorladen, In hiefiger Amtskanzlei 
zu erſchelnen, und ihre Forderungen zu Liquidis 
ren, widrigen Falls die nichterfcheinende befaunre 
Gläubiger den Beſchluͤſſen der Mehrheit der ers 
ſchleuenen beigezaͤhlt, die nichterſchelnende undes 
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Bannte Gläubiger aber von der ganzen Schuld⸗ 
verhandlung ausgeſchloſſen werden müßten, 

Harburg ben 19. April »826. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgerlcht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 

21. Alle diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe des verfiorbenen Vorfingers Benjas 
min Fiſch von Harburg aus was immer für el⸗ 
nem Rechteritel Anſpruͤche und Forderungen zu 
machen haben, werden biedurch aufgefordert, 
folche an dem auf Mondtag den 33. July biefes 
Jahrs hiezu anberaumten Termin bei unterzeich> 
netem Gericht anzumelden, und gehdrig zu bes 
weifen, widrigen Falls fie bei Unseinanderfegung 
and -endlicher Berichtigung dieſer Verlaffenfhaft 
nicht mehr beruͤckſichtiget werden wuͤrdeun. 

Harburg den ag. April 1826, 

KHerrfchafts = Gericht. 
Schmid, Herrfhaftörichter. 

a3. Bon dem Kdnigl. Bayer. Kreids und 
Stadrgerichte Ansbach, if über den Nachlaß des 
verftorbenen Tabakfabrikanten Georg Selpel das 
hier, auf Unfuchen der Wittwe deffelben, ber erbs 
ſchaftliche Kiquidationd » Prozeß erdfſnet worden, 
Es werden daher alle diejenigen, welche an dem 
Nachlaß des gedachten Georg Seipel Forderun⸗ 
gen oder Anſpruͤche zu haben vermeinen, hlerburd) 
aufgefordert, fich in bem, vor dem Commiſſarius, 
Kreis und Stadtgerichts- Rath Dr. Gluͤck auf 
den 26. Juny d. Is. Vorm. 9 Uhr augeſetzten 
Liquidations⸗-Termine entweder perſonlich, oder 
durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte einzufinden, und 
ihre Forderungen oder Auſpruͤche gebdrig anzus 
melden, widrigenfall® fie aller ihrer etwaigen 
Vorrechte veriuftig erklärt, usd mit Ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, wad nad) Befries 
digung der ſich meldenden Gläubiger, von ber 
Maſſe noch übrig, bleiben möchte, verwieſen wer⸗ 
den ſollen. 

Ansbach, am 15. Febr. 1626. 

Buſch, Director. 

23. Der kduigl. penſ. Rittmeiſter Alois Boßy 
vahier iſt am 6. April d. Is. ohue Teſtament 
geſtorben. Alle diejenigen, welche an feinem 
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Nachlaffe Anfprüche zu machen haben, baten 


biefelben binnen 3o Tagen bei der unterfertigtem 
Stelle anzumelden, wibrigenfalld bei Verteilung 


der Maſſe keine Ruͤckſicht auf die unbekannten 


Eredirpreu genommen werden ann, 

Nürnberg am 10. May 1836. 
Die Königl. Bayer, Stadt = Commandanrichafr. 

Sch, 9. Neßelrodes Hugenpoet,  Oberft. 

Schmist, Actuar. 

a4. Der Strumpfiwirfer Jaques Marmale das 
bier fam im Jahre 1744 in Konkurs, und bee 
finden fid von ber Konkursmaſſe noch 164 fü. 
im Depofitorio des unterfertigten Gerichtd. Die 
Erben der befannten Gidubiger des Marmalk 
baben erklärt, daß fie auf ihre Unfprüche an die 
Maſſe zu Gunften der noch lebenden unbemittele 
ten Verwandten bed Gemeinſchuldners verzichten, 
folgende Gläubiger oder deren Erben, welche, fo 
Hiel zu erheben war, die beigefügten Forderun⸗ 
gen hätten: Zohann Chriſtoph Martin, Wollen⸗ 
händler in Naila s fl. 25 fr., Albert Rouſset, 
Tapissier dahie.g3 fl. 7äfr., des Pierre Gout, 
MWollenhändlers zu Naila Erben a fl., Georg 
Dfberger, Mezger dahier 50& kr., Sedel Iſrael 
babier a fl. 59% fr., Tuchmacher Paul Brehmer 
In Fuͤrth 45% kr., waren aber nicht zu erfragen 
und werden fie, fd wie alle fonftigen etwalgen 
Gläubiger jener Konkursmaſſe, hiemit aufgefors 
dert, ſich binnen 3 Monaten und fpäteftens am 
31. Zuli diefes Jahrs dahier bei Gericht gu mels 
den und ihre Unjpräche geltend zu machen, ine 
bem fie fpäter nicht mehr Damit gehdrt, ſondern 


"die Maffegelver an die wächften Verwandten des 


Jaques Marmale ausbezalt werben würden, 

Schwabach den za. Upril 1026. 

— 8 B. Landgericht. 
v. Trdltih, Landrichter, 

25. (Urkunden » Amortifariong : Ebict.) Auf 
Untrag der Jutereſſenten werben alle diejenigen, 
welche an die in untenftehendem Verzeichuiffe aufs 
geführten Briefereyen als Eigenthämer, Geffios 
narien, Pfandgläublger, oder aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anſpruͤche machen zu können vers 
meinen, hiemit aufgefordert, binnen ſechs Mo: 


naten, Iärigflen® aber In dem auf den 6. Sept, 
diefed Jahres Bormittags 8 angefezten Ter⸗ 
min bey dem unterzeichneten Königlichen Landge⸗ 
richte fich zu melden, bie Urkunden vorzuzeigen 
and ihre Anfpräce geltend zu machen, wibrigens 
falls das Dokument für kraftlos erflärt und je⸗ 
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nen, ruͤckſichtlich aller Anfpräche baran, ewlges 
Stillſchwelgen auferlegt werden würde, s 
Nürnberg ben ae. Febr. 1826, 
KB. Landgericht. 
v. Rohlhagen, Randrichter, 


Berzeidmiß der verloren gegangenen Urkunden. 








Namen bes {a Bezeichnung 
Bezeichnung Datum Gläubigers, IS E Der: | der — 
der der auf weichen die 32] zinns | . verpfändeten 
Ss Urkunden Dolumente Urkunde fung Smmobilten Uehande, 
& verlautet fl. 
1Obligation mitt 4. May ıDr. juris Garlı 175 5 ji Morgen Feld Paul Eon. Earl, 
Hypothekenſchein/ 1816 Jahn No. ⁊ zu Atzeu⸗ Ragelſchmied zu 
hof Stadeln. 
z’vidimirte Ab⸗47. Sept. Jacob Löwenftein| 1290| ohne — Mg. Feld der Georg Wittmann 
} fhrift, Kaufe) 28316 fonft in Schwa: Zinfen | Bockacker, dann in Poppenreutk 
briefs als Obli- bach, nun im 3Mg. Feld am 
| gation, dann Fürth [ Ati € Graben 
— — gegen Doos 
S/Duplicat Kauf⸗ 31. Maͤrz Dr. juris Carl; 100 5 (3 Acer. 24,25, Johann Molfe 
briefes als Obli⸗ 1816 Jahn N N ungefähr 15! Bang Särlinger 
gation mebit Hy: & Mg. haltend, am In Mögeldor 
‚porhefenfchein Slaishanerweg 
4 Dbligation nebft| 26. Sept. Oberfdeſter Kling 75| ohme " Mg. Ufer am Wirth Sebaftian 
—— 1810 zu München Zinfen< Thonmege in We⸗ Endres zu Thon 
\Benborfer Flur 
5 Obligarfon nebſt 27. Auguſt Tabaksfabrikant 450 Ein Bauernguͤth⸗ Schuhmacher Mi⸗ 
J— 1319 Earl Friedr. Kaͤſt⸗ lein No. 10 zu, chael Zeug im 
ner zu Stadeln Atzenhof Asenhof 
6 's) Eeffions »Ur:] ı7. Febr, |Bierbrauer Ge: 
kunde nebit Hy⸗ 1824 org Edert zu 
| porbefenichein,, | Bruck 
b) Ceſſions-Ur-⸗ 4. Decbr. Eleonora Louiſa 1500 5 1Ein Viertel Bau⸗ Wirth Ebersber⸗ 
kunde nebſt Hy— I 1924 | Philippina Bor: ernguth No. au. | gerfche Eheleute _ 
L porhefenfchein ner zu Nürnberg | 4 zů Mauuhof zu Mannhof. 





Rdenderg den 20. Februar 1826. 














Koͤnigl. Bayer, Landgericht. 
v. Kohlhagen, Landrichter. 


26. Bor einiger Zeit iſt In Neuſtadt a. d. A. 
eine goldene Kette gefunden worden. Derjenige, 
welcher hierauf Eigenthumsds Anfprüc)e zu haben 
glaubt, hat foldye bei derem Verluft, binnen drei 
Monaten vom heute an, bei dem unterzeichneten 
Königl. Landgerichte anzumelden. 

Meuſtadt a. d. Alſch, am 29. April 1826, 

Kbuigl. Landgericht. 
Heffels, Landrichten, 


» feit dem ruffifchen Feldzuge vermißt; 


27. Nachſtehende Perfonen find abwefend unb 
haben Im langer Zeit von ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalt Peine Nachricht gegeben: a) Johann Gigs 
mund Fehn, Soldat, feit dem erften Feldzuge 
gegen Franktelch vermißt, 5b) Johann Sebaftian 
Hiltner, beögl.; c) Zohann Hekel, Nrtillerift , 
d) Paulus 
Knab, Soldat, desgl.; e) Johann Kraft, desgl.; 
f) Hyronimus Emmerling, felt dem ruſſiſchen 
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Zeldzuge als frauzdſiſcher Feldbaͤcker vermißt; 
g) Friedrich Paulus Kleemaun, Soldat, feit 
dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt; h) Kehla Fraͤu⸗ 
kel Freimann, ſeit 12 Jahren vetſchollen. Auf 
den Antrag der Vormuͤnder und Verwandten wer⸗ 
den dieſe Abweſende, deren unbekaunte Erben 
oder Erbnehmer hiemit aufgefordert, binnen 9 
Monaten und längftens in dem hiezu auf ben 
16. Febr. 1827 anberaumten Zermine bei dem 
unterzeichneten Gerichte oder in deſſen Regiftras 
tur ſich fchriftlich oder perfdnlich zu melden und 
daſelbſt weitere Anmweifung zu erwarten, widri⸗ 
genfalls weiter-gegen die Nusbleibenden nach dem 
Gefee verfahren werden wird, 

Fürth am 10. April 1826. 

Koͤnigl. Kreis- und Stadtgericht. 
Lehmann, Director. 

20. Der Bauernſohn Michael Stoll aus Brai⸗ 
tenbrumm im hieſigen Koͤniglichen Laudgerichte, 
geboren den 23. Juni 1706, hat als Gemeiner 
‚unter dem ehemaligen Sten leichten Snfanteries 
Bataillon im Jahre ıBı2 dem Feldzug gegen 
Rupland mitgemacht und wird ſeit dem ı. Jens 
ner 1813 vermißt. Von dleſer Zeit au hat er 
von feinem Leben und Aufenthalt feine Nach: 
sicht gegeben; er wird baher in Folge der von 
feinem Vormunde unterm 21. Jull h. F. gegen 
ihn angeftellten Klage hiermit unter der Bedeu⸗ 
tung hieher vorgeladen, daß er oder feine allens 
fallfigen unbekannten Lelbeserben auf den 27. 
Zuli k. 35. 9 Uhr Vormittags dahier zu erfchels 
nen, oder im Ausbleibungsfall zu gemärtigen 
habe, daß er werde für todt erflärt und daß fein 
in 700 fl. beftehendes Vermoͤgen feinen bekanu⸗ 
ten naͤchſten Verwandten ohne Kaution werde 
binausgegeben werben, 

Altdorf den a3. Sept. 1825. 

8. B. Landgericht. 
Demharter. 

29. Da der ledige Schueidergefell Johann 
Georg Stoll von Merzingen, ſich ſchon vor mehr 
als 30 Jahren in die Fremde begeben und in die⸗ 
fer Zelt nichts von ſich hören laſſen, fo wird ders 
felbe oder feine etwaige Keibeserben auf Antrag 
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J d 
feiner nächften Verwandten und In Folge der bes 
ſtehenden Verordnung zu Empfangnapme bes ihm 
angefallenen älterlichen Vermögens, auf Montag 
ben 3ı. Jullus d. Is. hiemit unter der Verwar⸗ 
nung vorgeladen, daß im Nusbleibungsfall er 
für verfchollen erflärt, und fein Vermoͤgen den 
nächften Berwandten eigentyhnlic) verabfolgt 
werden würde. 

Harburg, den 12. Fanuar 1826. 
Fuͤrſtlich Dettingen » Wallerfteinifches 
Herrichafts s Gericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 


30. Da der — Im Fbniglich bayeriſchen ı 0. 
Linien » Infanterie » Regimente geftandene Soldat 
Lorenz Braun and GSimmelsdorf, im Feldzuge 
gegen. Rußland, feit dem 1. Jan. 1813 vermißt 
worden ift, und bisher feine Nachrichten mehr 
von Ihm-erlangt werden konnten; fo wird derfelbe 
auf den Antrag feiner Schwefter und des ihm ber 
fteliten Eurators hlemit vorgeladen, ſich binnen 
9 Monaten, längfiens aber bis zum 5. Febr. 
1627 bei hleſigem Gerichte zur Empfangnahme 
feines bisher vormundfchaftlich verwalteten — 
in 123 fl. 30 fr. beftehenden Bermoͤgens, .eins 
zufinden; widrigenfallö derfelbe für todt erflärr, 
und diefes fein Vermogen, auf weldyes der Milis 
tärs Fiscus nach eingeholter Erklaͤrung feine Ans 
fpräde zu machen hat, feiner vorgenannten 
Schwefter, als bereits legitimirten einzigen Ers 
bin, wird zuerkannt werden. 

Simmelddorf, den 3. May 1826. 

König, Bayer. Freiherrlih von Tucher' ſches 
Patrimonialgericht 1. Claſſe. 
Preis, Patrimounlal⸗Richter. 


Gerichtliche Bekanntmachnugen. 


1. Daß der hieſige Baͤckermeiſter Michael 
Bauer mit feiner Ehefrau, der vorher verwittibten 
Unterauffchlägersgattin zu Markt Einersheim, 
Helena Heim, geborne Bolland aus Kadolzburg, 
vermdge Anmeldung. vom 28. März und gerichts 
licher Verlautbarung vom 5. d. Mis. die ehes 
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liche Gütergemeinfchaft ausgefchloffen habe, wird 
biemit dffentlich bekannt gemacht. 
-. Erlangen, den 7. April 1646. 
K. B. Kreis- und Stadtgeridt. 
Garels, Direktor. 


‚2. In der Konfurdfache des Johanu Ans 
dreas Ug von Unterampfrach iſt heute das Loka⸗ 
tions » Urthel an die Gerichtétafel angeſchlagen 
worden. 

Feuchtwang, am =. May ı826. 
B K. 3. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 


"3, Bon dem unterzeichneten Königl. Lands 
gerichte wird hiermit auf dem Grund des Th. II. 
ir. 1. $. 422 des allgemeinen Preußifchen Lands 
Rechtes öffenrlich bekannt gemacht, daß der Tag: 
lönner Johann Balıhafar Brand zu Gerhardsho⸗ 
feu und deſſen Verlobte, die verwittibte Zimmers 
gefellenfrau Dorothea Held von ba, in dem am 
4. d.M. dabier gerichtlich aufgenommenen Ehes 
Vertrage, die im ehemaligen Fuͤrſtenthum Bay⸗ 
reuth eingeführte Guͤtergemeinſchaft ausgefchlofs 
fen haben. - 

Neuftadt.a. d. Aiſch, am 2. Mai 1846. 
j K. B. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 


4. Der auf den 15. dies Monats zur Subs 
baftation der Realitäten des Stadibauers Jo⸗ 
hann Michael Kreifelmeier von bier, ausgefchries 
ne Termin ift auf den aa. dies Monats Bormits 
tags 9 Uhr verlegt. 

‚ Mothenburg am 10. Mal 1626. 
K. B. Landgericht. 
Puͤndter, Landrichter. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 


verſchiedenen Juhaltes. 


1. Um Mittwoch, den a4. k. Mts. May 
Bormittags, werden vom unterzeichneten Rent: 
- amt 56 Schäfl. Korn, 106 Schäfl. Dinkel und 
430 Schaͤfl. Haber ı8a5r guter Frucht, in dem 
Schwarzkopfiſchen Wirthshaus zu Engelthal meifts 
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bietend verfauft. Dahin ladet die Kaufsliebs 
haber ein, 

Altdorf, am 19. April 1856. 

Königl. Rentamt. 

& dv. Ammon, Rentbeamter. 

3. Dienflag den 30. I. Mis. Vormittags 
10 Uhr: werden von denen zur Dispofition vors 
räthigen Getraidern a) aus dem Ernbdtejahr 1821 
90 Schfl. Kor, b) aus dem Erndtejahr 1824 
100 Schfl. Walzen und cc) aus dem legten Ernd⸗ 
tejahr 100 Schfl. Dinkel und 100 Schfl. Haber 
in dem Bureau des unterfertigten Nentamtes sal- 
va ratificatione an die Meiftbtetenden dffentlich 
veräußert, welches Liebhabern anmit befannt ges 
macht wird. \ 

Dinkelsbühl am 6. May 1826, 

Königl, Rentamt. 
Koppel, Rentbeamter. 

3. (Die Belegung der Elementarklaffe an 
der katholiſchen Schule dahier betr.) Vom Ma: 
giſtrat der Kduiglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß durd) die Er» 
weiterung der Fatholifchen Schule dahier von a 
um 3 Klaffen und durch das Vorriden des bids 
herigen Elementarlehrers diefe Klaffe erledigt wors 
den Ifl, und deren Defegung auf die Präfentas 
tion des Magiftrats und der Gemeindebenollmächs 
tigten erfolgen wird. Mach dem neuerlich ents 
worfenen und von der Lonigi; Regierung geneh⸗ 
migten Erigenzetat viefer Schule ift für die Eles 
mentarklaffe ein firer Gehalt von jährlichen 350fl. 
ausgeſetzt. Diejenigen Indivlduen, welche um . 
diefe. Stelle fid bewerben wollen, werben daher 
aufgefordert, binnen 4 Wochen, von heute an 
gerechnet, ihre Eingaben, morinnen ihre perfdn: 
lichen Verhältniffe anzugeben find, unter Beile: 
gung der Anftellungs s Prüfungs: Noten over fon: 
fligen zureichenden amtlichen Befaͤhiguugs- umd 
Eittenzengniffe einfach ohne Duplifate, dahier 
einzureichen. Es wird jedoch hiebei bemerkt, daß 
nur ſolche bericfichtiger werden fünnen, welche 
bei ihrer Anftellungs = Prüfung die Note fehr 
gut erhalten, oder in der Folge erworben haben, 

Niruberg den 5. Mai 1856. 
”" 97 Binder, 
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4: Die wohleingerihtete Brauflätte in dem 
SHofpital dahier, deffen Pachteit mir dem Monet 
Sept. diefed Jahrs auslanft, wird am Mittwoch 
ben ten kommenden Monats Juny neuerdings 
auf mehrere Fahre verpachter. Hieſige und aus⸗ 
wärtige Liebhaber zu diefem Pacht, welche ſich 
über ihre Befähigung hiezu auszuweiſen vermd⸗ 
gen,_werden hierdurch eingeladen, an bem bes 
vannten Tag Bormittagd 9 Uhr in dem Gefchäfts: 
lokale des Stiftungskaſſters dahler fich einzufine 
ben, wofelbft auch die Pachtbedinguiſſe vorläufig 
eingefehen werben können. 

Nördlingen den 13, April 1826. 

Stadt: Magiftrat. 
Schröpel, Bürgermeifter. 

5., Sonntags den 38. Mai diefed Jahres, 
nach geendigtem Früh» Gortesdienft nimmt die 
bahiefige Kirchweihmelfe, womit auch nad) den 
früher erlaffenen bejondern Bekanntmachungen 
ein Wollenmarkt verbunden ift, ihren Aufang 
und endigt ſich Sonntage den 4. Juny Abends, 
Mittwoch und Donnerftag-den 3ı. Mai und ı, 
Juny wicd ber dritte Riudviehmarft in der untern 
Herengaffe dabier abgehalten. Die wird zur 
Kenntniß des Publikums gebracht und daſſelbe zum 
Beſuch diefer Meſſe eingeladen. ; 

Rothenburg am a. Mai 1826. ü 

Der Stadtmagiftrat. 
Mayer, Bürgermeifter, 

6. (Lieferungs ⸗Accord.) Die Deconomies 
Eommiffion der Königl. ten Gendarmerie Koms 
pagnie überläßt in Lieferung an den Wenigſtneh⸗ 
menden, unter den allgemein befannten Beding⸗ 
nifen, Mittwoch), den 31. May Vorm. 10 Uhr, 
den beiläufigen Bedarf für das Eratsjahr 1634 
von 500 Ellen ſtahlgruͤnen, 70 Ellen ſcharlach⸗ 
rothen, 300 Ellen dunkelgrauen Tuche u. 600Ell. 
ungeblelchte Futterleinwand. Das Bureau iſt im 
Gardiſtenbau. 

Wuͤrzburg, am 2. May 1026. 

von Pigenot, Hauptmann, 
Schneider, Rehnungsführer. 

7. Bon dem Kreiberri. von Graildhelmifchen 

Amte Sommersdorf wird am 13, Juny d. J. 
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Vormittags 9 bis Nachmittags 4 Uhr 1) die hie⸗ 
fige herrſchaftl. Meierei, welche nebft den erfors 
derlichen Wohn: und Delonomies Gebäuden, cir- 
ca 370 Morgen Aecker, MWiefen, Gärten und 
MWeidengründe In fich fapt, und ein Inventar an 
Vieh, Wägen und andern Bauereizeug, dann 
Heu und Stroh beigegeben erhält, und a) bie 


Schaͤferei auf dem Reiſach zunähft Sommers⸗ 


dorf mit Gebäuden und beigelaffenen Grundſtuͤk⸗ 
ten auf 6 Fahre, von MWalburgis und resp, 
Mihaelid 1827 anfangend, salva ratif, im 
Beitpacht verliehen werden. Die Güter Finnen 
zu jeder Zeit eingefehen, und die Verpachtungs⸗ 
Bedinguiſſe bei Amt dahier erfahren werben, 
vorläufig aber wird bemerft, a) daß unbelannte 
Pachtluftige fi aldbald mit Wohlverhaltens: und 
Vermbdgens » Zeugniifen zu Iegitimiren haben, und 
b) daß die einjährigen Beträge des Pachtſchlllings 
als Real» Eaution fogleidy beim Pachtantritt gen 
gen Berzinfung zu erlegen find. 
Sommersdorf bei Ansbach d. 3. April 1826. 
Frauenholz. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Ueber bie Einnahmen des Frauen-Vereins 
Im vorigen Jahre 1825, wird vermdge ber Sta⸗ 
tuten hiedurch Rechenfchaft abgelegt. Diefe Eins 
nahme befteht nach Abzug der damit verfnupften 
Kofen in 479fl. Iıtr,, die rheild aus den beis 
den Fahredverfleigerungen erldößt worden, theils 
an Geldgaben und Zinfen eingegangen find.- 
Davon erhielten. die Pfiegbamen zur Verwen⸗ 
dung für die ftändigen Pfleglinge 300 fl.; nach 
dent Untrage mehrerer Mitglieder wurden auch 
unſtaͤndige klelnere Unterftägungen gereicht, wels 
he die Summe von 5afl. 24 fr. binwegnahmen; 
die Forthaltung auf 26 Ausfteuer = Loofe koftere . 
Zıfl. vafr. Der Reft der Einnahme wird zum 
Mefervefond gefchlagen, der fammt ber Baars 
ſchaft am Schluffe des Jahrs 943 fl. 254 fr, 
beitrug. 

Da der Berein den zwär größere Summen 
foderuden, aber auch um fo erfolgreicheren Zweck 
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hat, der emporwachfenden bfrftigen Jugend aufs 
zubelfen, ihre Erziehung zu unterfiägen, und fie 
in ben. Stand zu fegen, ſich zu geiten und nuͤtz⸗ 
Udhen Mefchen zu befähigen, und ihr befferes 
Fortkommen zu finden; fo wurde auf Befchräns 
tung der unftändigen kleineren Unterftägungen, 
denen ſich auch der bemirtelte Einzelne unterzies 
ben kann umd wird, und die, wo fie nothwen⸗ 
dig find, der Armenpfleafhafts » Math leiſtet, 
auch dießmal wieder vorzäglicher Bedacht ges 
aommen. Wurden daher mehrere Befache um 
unftändige Unterfilgungen, befonders, wenu fie 
auf beffere Kindererziehung Leinen Bezug hatten, 
nicht gewährt; fo lag dieſes wieder cheils in dem. 
flatutenmäßigen Zwecke, theild in dem unzurels 
chenden Mitteln des Vereins. # 

Ueber die Verwendungen Im Einzelnen zmd 
über die Verhältniffe der Pfleglinge werden unter 
den Theilnehmerinnen am Vereine befondere Li⸗ 
Ken: umlaufen. 

Dem mohlthätigen Sinne, welcher ſich auch 
Im vorigen Fahre vor und bei den Verſtelgerun⸗ 
gen und Reichung der Geldgaben bewährt hat, 
wird der ſchuldige Dank erftattet, und um forts 
dauernde wohlthätige Theilnahme an dem Ders 
eine und deſſen Unterfiügung gebeten. 

Ansbach, am 13. May 1826. 

Die BVorfteherinnen des Frauen + Vereins, 
Blechele. J. von Freiberg.» Stirlein, 

Hofmann, 
als Sefretalr. 

2. Sonntag, den 9. Yuly 1.38. wird .bie 
Ausftelung und Montag, den 10. g. Mts. bie 
Verfteigerung der von den Mitgliedern des Grauens 


Vereins gegebenen Arbeiten Im Saale des Gaſt⸗ 


hauſes zur Krone ftatthaben. Es wird zu diels 
fältiger Theilnahme daran ergebenft eingeladen, 
Anobach, am ı3. May 1026. 
Die Vorſteherlnnen des ‚Frauen » Vereins, 
3. Der Unterzeichnete ift jezt In ber Reuftabt 
In der Nähe des Tbniglichen Schloffes im Haufe 
No. 3on wohnhaft, und bittet gehorfamft um 


geneigten Zufpruch. 
Brock, Knopfmacher. 
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4. Salomon I. Bamberger junior hat die 
Ehre in Kenntni zu fegen, daß bei ihm ganz 
neumodifhe Waaren zu fehr billigen Preifen ans 
gelommen find ;- auch werden alle- Sachen dages 
‚gen getauft. Ich bitte um gnädigen Zufpruch. 
Meine Wohnung ift in der Neuftadt beim Baͤcker⸗ 
meifter Fries Haus No. 264. 

5. Im Beziehung auf das Intelllgenzblatt 


No, 12, worin Herr Tonkuͤnſtler Kunert aus 


Bbhmen fein Eolophonium angezeigt hat, mache 
ich befannt, daß dieſes bei mir das Städ zw 
1a #r, zu haben ift. J 
8. Wolff; Leihbibliothekar. 
6. Sämmtlihen Herren Mufifern und Dis 
lettanten, welche Streich⸗FInſtrumente ausuͤben, 
empfiehlt der Unterzeichnete hiedurch das hier oben 
zum Erkauf angezeigte,. ganz vorzigliche Eolos 
phonlum. 
Stadt⸗ und Stifts- Cantor Scherzer. 
7. Naͤchſttkanftigen Montag den 43. May 
Nachmittags m Uhr wird Im Bulsbacher Wald, 


dem fogenannten Schmalenbacher Bud gegen⸗ 


über, eine Parthie geſchaͤltes Eichenholz und Abs 
holy im dffentlichen Aufftrich verkauft. 

8. In der obern Vorſtadt No. 379 beim 
Hafnermeifter Abel find wieder neue Obereiche 
ſtaͤdter eiferne Defen angelommen, ber Zentner 
zu q fl. 46 fr, 

9. Im Modelſchen Haus zu Neuſes iſt die 
untere Wohnung nebſt Stallungen, Kellerhaus, 
zwei Meinen Gärtchen und dem Recht zur Weide 
von Rindvleh, Schaafen u. ſ. w. täglich zu vers 
pachten. Das Recht mehrere Schaafe zu weiden 
Tann auch abgefondert gepachtet werden. Pacht 
luſtige beficben im Haufe Ro. 145 in Ansbach 
das Nähere zu erfahren, 

10. No. 115 werben täglih = — 3 Gymna⸗ 
fioften in Koft uud Logis aufzunehmen gefucht. 
‘22, Wer am verfloffenen Dienstage den roth⸗ 
tuchenen Kragen eined Frauenzimmerkleides zwi⸗ 
ſchen der Stiftslirche und dem Gaſthauſe zur 


goldnen Krone gefunden hat, wird erfucht, deu⸗ 


felben gegen ein augemeffenes Gefchent im Haufe 
No. 109, auf dem untern Markt abzugeben. 
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»a. Donnerstags, den 11. d, Mts. wurde 
auf der Straße vom Stuͤther Berg bis in die 
Stadt herein ein ſilberbeſchlagener Meerſchaum⸗ 


Kopf mit kurzem und elaſiiſchem Rohr, Im einem, 


feidenen Beutel’verwahrt, verloren; wer ſolchen 
dem Unterzeichneten bringe, erhält eine Beloh⸗ 


mung von Zwei Gulden. Dr. Horlacher jum: 


ı3. Den 7.0. M. ift ein goldnes Verdienſt⸗ 
Kreuz gefunden worden, welches Im ‚der Uzens 
Straße No. a4 abzuholen ift. 

14. Das Haus Ro, 73 auf dem Pflafter ber 
legen, ift mit Garten und Stallung aus freier 
Hand zu verkaufen oder zu verpachten. 


Commiſſtons⸗Anſtalt Ro. 275 in Ansbach. 


ı) Zu kaufen werden gefucht : die Reglerungs⸗ 
Blätter vor den Jahren 1609 bis 1824, die No⸗ 
vellen zur Bayeriſchen Gerichtsorbnung, die Uns 
merfungen zum Strafgeſezbuch und Dbllingers 
Repertorium ber 'Staatöverwaltung bed Königs 
zeichs Bayern. 


a) Zu verkaufen ift; ein ſchduer Kleiderbehäls _ 


ter, eim moderner feiner Manns » Hilzhut, nebſt 
Mantel von feinem blauen Tuch nad) der neues 
fen Mode gemacht, und eine Guittarre. 

3) Zu Schillers Werken find ı8 Stuͤck und zu 
deren Supplementbänden 6 Stuͤck fehr ſchoͤne Ti⸗ 
tellupfer new angefommen, welche noch um den 
Subfcriptionetpreis a a fl. 24 Fr. und 54 er. zu 
haben find. i 

2) In einer freguensen Landapotheke wird ein 
Kehrling anzunchmen geſucht. r 


Zu vermiethende Wohnungen. - 


No. 103 beim Reutamt ift der are Gaben, ber 
Erker und der Weinfeiler zu vermiethen. 

Mo. 338 im der Uzeuſtraße find. s Quartiere 
zu vermierhen. 

Ho. 281 In der Neuftade ift eine ſehr anges 
nehme Wohnung an eine oder zwen Perfonen mit 
oder ohme Möbel zu vermierhen und naͤchſten Lau⸗ 
senzi zu beziehen, 
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Mo, 413 beim Zeugfhmidt Beringer find = 
Heine Quartiere für ſtille Hauchaltungen zu vers 
miethen;..da6 ‚ehia kaun täglich „. das andere bis 
Raurenzi bezogen werden. 

„No. 770 auf dem neuen Weg ift ein Quartier 
mit Stube, Kammer und Küche zu verniethen. 

No. 937 iſt gerbeilt oder ganz bis Laurenzi 
zu vermiethen, wovon das Nähere in No. ı78 
au erfahren. 

No. 98 iſt 1 'große.und » Heine Stube nebſt 
Kammer, Küche, Holzlege, Keller tägl. beziehbar. 


A) St. Zohannis- Kirche. 
Getauft vom 8. bid 14. May. 


1. Maria Barbara, Tochter des Hirten Bruner 
in Bafferzell ; 2. Johann Andreas, Sohn des 
Kddlers Rogner in Beruhardswinden. 


Eopulirt den 9. May. 


Herr Andreas Weber, Zeichnungslehrer an ber 
Königl. Studienanftalt dahier, mit Jungfer 
"Baberra Eliſabetha Jäger. 


Begraben vom 8. bis 14. Dia. 


1. Johann Georg Deder, B. und herrfchaftlicher 
Schraunendiener dbahier, fl. 72 %. a M. a3 
T. alt, an ber Abzehrung; 2. Eva Margaretha, 
Ehefrau des weilaud markgräfl. Garbdereiters 
Krebs, fi. 79 3. alt, an Altersſchwaͤche; 3. 
Johaun Dehler, Fuhrmann dahier, ft. 75.3. 
alt, an Altersſchwaͤche; 4. Maria Katharina, 
Tochter des B. und Wirths Ohr, fi. 8 M. 
a3 T. alt, am Gefraifh ; 5. Margaretha 
Barbara, Ehefrau des weil. Webermeifters 

Brem in Hennenbacy, ft. 69 I. 6 M. alt, am 
Bruftentziändungzfieber; 6. Magdalena, Ehe: 
frau-ded B. und Taglöhners Löffler, fl. 755. 
SM. 4 T. al, ander Waflerfuht; 7. Mars 
garetha Sybille, Ehefrau des weil, B. und 
Kammmacers Daumüller, ft. 72 3. alt, an 
der Waſſerſucht. 
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B) St. Gumbertus⸗Kirche. 
Dom 8. bis 14, May. 1836. 


1. Getaufte. 


Johann Simon, Sohn, der Keubinderds Lehter 
Appoͤllonia Heidlugsfelder. 
2, Begrabene. 
1. Johann Martin Pfeiffer, 3; und Bäcermeis 
fter, ſt. 59 J. 4 M. ı5 T. alt, am Bruſt⸗ 
ſieber; 2. Marla Barbara, Ehefrau des B. 
und Gaͤrtners Bohner, fl. 47 J. 10 M. 24 
T. alt, an der Wafferfucht; 3. Joh! Georg 
Llebhard, penfionirter königl. Stalldiener, ft. 
64 J. IM. 6 X. alt, an der Abzehrung; 4. 
Elifaberha Barbara, Tochter des Bürg. und 
Schneidermeifterd Gromebder, fl. a Mi 23 T. 
alt, am Keuchhuften; 5. Johann Adam 
- Knecht, B: und Schuhmachermeifter, ſt. 70 J. 
11 M. 20 T. alt, an Altersſchwaͤche. 


Katholiſche Stadtpfarrei, 


Getauft den 7. May. 
Francisca Amalia, des Wachtmelſters iun K. B. 


3. Chevauxlegers-Regiment (Fuͤrſt von Thurn 


Taris) Geiger Tochter. 
J Begraben den 9. May. 
David Burger, Staabstrompeter vom K. B. 3. 
Chevauxiegers⸗Regiment, 33 J. alt, ſtarb 
au ver Wafferfucht, 


Eheliche Verbindung. 


Geftern —— wir hier das Feſt unſerer ches 
lichen Verbindung. Indem wir dieſes unſern 
geehrten Anverwanbten und Freunden hiermit ges 
zientend befannt machen, bittemgvir angelegent- 
lich, und aucd in ‚ber Ferne. Ihre ſchaͤtzbare 
Sreundfchaft und wohlwollenden — zu 
erhalten. > a 
Ansbah, »7. May 1856. 
‚Epriftian Schärref,. Kaufmann In 
Nirmberg. 
Lotte Scharrer, geb. Rappold. 


a. 1294 
' Todes - Anzeigen, 


Durch jähen Tod iſt mir ein theures Leben 
geraubt, Mein guter Vater Earl, Freiherr von 
Poͤllnitz, Kdnigl. Preußifcher Kämmerer, Erb» 
und Gerichtsherr auf. Frantenberg,. Gedenheim 
und Bullenheim, vollendere heute am 10. May, 
om Schlagfluße in einem: Alter von 67 Fahren, 

Des Sohnes gerechten Schmerz um den uns 
Snake Vater uud Menfchenfreund werben 
gewiß nah’ und ferne in ftiller Anerkennung die 
verehrten Verwandte und Freunde des Seeligen 
theilen, denen diefe Trauerkunde gewidmer iſt 

Sranfenberg, durch 
den 10. Mai 1826, Friedrich Wihelm, reis 
herrn v. Pöllnig, Kgl. 
Preußiſchen Kämmerer, 


Am Himmelfahrtstage, den 4. May Abends . 
7 Uhr gefiel es der Welsheit des Unerforſchlichen, 
unſern gellebten Gatten, Vater, Schwiegervater 
und Großvater, dann Bruder, den Schraunens 
meifter Johann Leonhard Hollenbach zur ewigen 
Heimath einzuberufen. Familien » Angelegens 
heiter hatten ihn nach Regensburg geführt, und 
dost mußte er, ach! fern von uns, in feiner 
Tochter Armen, verjcheiden. Uns Uebrigen war 
es nicht vergdunt, das letzte Lebewohl aus feis 
nem Munde zu vernehmen; er ſollte nicht an fels 
ner Väter Seite ſchlummeru. 

Eine nerodje Bruftentzindung feßte feinem 
uneigennäßigsthätigen ‚Leben nach einem nur 


“ fünftägigen Kranfenlager im 63. Jahre feines 


Alters ein für uns viel zw frühes Ziel. 

Wir bringen diefe traurige Nachricht andurch 
zur Kunde unferer nahen und fernen Anverwands 
ten und Freunde und bitten um ihre flille Theil⸗ 
nahme, 

Ansbach, ben 13. May ıBa6. 
Die Hinterbliebenen, 
Unfer geliebter Gatte, Bruder und Schwager, 
der Eonditor und Spryerei= Handlungs s Beflger 
Chriſtoph Beck, aus Heldenheim gebürtig,. ent⸗ 
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fchlief dahler am 13. d. M. Abends 6 Uhr, an 
einem zorodchentlichen ſtaudhaft erbuldeten Zehrs 
fieber, im 38. Jahr feines ſtillen aber thärigen 
Lebens, und Im ı6ten Monat umnferer zufriebes 


nen Ehe. * 
Wir zeigen dieſen allzufruͤhen und ſchmerzlichen 
Berluſt unfern verehrten Verwaudten und Freun⸗ 
den mit der Bitte um ftille Theilnahme er⸗ 
"gebeuft an und empfehlen und deren fernert Bes 
wogenpeit. 
Ansbach ben 15. May ıBa6. . 
Die Wittwe Sybila Be, geborne 
Adler, zuglelch Namens ihrer Els 
tern und Gefchwißterte. 
Der Bruber Friedrich Beh; A. Bi 
Auffchlags : Einnehmer zu Fürth, 
zugleich, im Namen feiner Schwe⸗ 
fern und Schwäger. 


Ruhig wie der Fromme flirbt, verſchied am 
7. d. Mis. mein guter Mann, nad) einem mehr⸗ 
wöcigen Kraukenlager. ch mache allen meis 
nen Gdnnern u, Freunden diefen traurigen Ders 
luft bekannt u, bitte um fernere Freundſchaft und 
Teilnahme, .. 

Babetta Liebhatde, 
geb. Rebeleln. 


Fremden = Anzeigen 
vom 7. bis 13. May 1926, 


Krone. Herr Kaufm. Gumpert v. Offenbach, 
Hr. Stadt Eommiffär Zehler v. Fuͤrth, Hr. Kfm. 
-Graf mit Sohn v. Nürnberg, Hr. Senior und 
Pfarrer Feder 9. Weimersheim, Hr. Graf von 
Seiboltädorf und Hr. Oberft v. Zurweften vom 
Münden, Frau Hofrithin Stern von Ickelheim, 
Hr. Kfm. Volleth v. Nuͤrnberg, Hr. Generals 
Lieutenant Baron PBalentini von Glogau, Frau 
Eonfulent Ringer v. Rıilgland, Hr. Poflvermals 
ter Necker mit Sohn v. Pforzheim, Hr. Kaufm. 
Kbper von Fraukfurth. 

Stern, Hr. Kfm. Helm v. Lahr, Hr. Brau⸗ 


en 
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Pforser Braun v. Thalluhefen, Mad, Fichtel⸗ 
bauer mit Tbchtern v. Langenburg, Hr. Maler 
Adame v. Münden. 

Brandenburger Haus, Die Hra. Kaufleute 
Schipper v. St. Gallen, Kohn v. Furth, dann 
Kaupet mir Gehülfe v. Närnberg, Stellwag mit 
Sohn v. Rothenburg und Laudauer v. Dettingen, 
Brau Kaufmännin Orely v. Nürnberg. 

Löwe, Die Hrn. Geodäten Thomas und 
Zattler v. München, Hr. Kfm, Beck v. Sugen⸗ 
beim, Hr. Gaſtheber Eruſt von Frauenaurach, 
die Hrn. Handelsleute Keim von Wludshelm und 
Stahl v. Dinkelsbuͤhl, Fr. Hofraͤthlu Lichten⸗ 
thaler mit Familie v. Wuͤrzburg, Hr. Kaufm. 
Frauenfeld von Buͤchenbach, Herr Gaſtgeber 
Schmetzer von Michelbach, Hr. Student Hauff 
v. Windshelm, Hr. Afm. Schmaus v. Kigingen, 
Hr. Sportel⸗Rendant Barth v. Waſſertruͤdingen, 
Hr. Rentamts⸗Schreiber Peudter v. Waffertrils 
dingen, Hr. Unteraufſchlaͤger Mayer und ‚Herr 
Bürgermeifter Mayer v. Rothenburg, Dr. Des 
conom Weidner v. Ingershof, Hr. Forſt⸗ Practi⸗ 
lant Liebeskſlud v. Muuchen, Hr. Student Huber 
von Erlangen. 

Traube. Der K. Hr. Commiſſaͤr Frhr. v. Red⸗ 
witz v. Lichtenan, die Hm. Studenten Bauer und 
Schmerer von Erlangen, Fr. Kanfmdonin Bed 
v. Freudenbach, Hr. Verwalter Zimmermann v. 
Morh, Mademoif. Schniglein v. Windsheim. 

Zirkel, Hr. Kfm. Fraͤukel von Fürth, die 
Hru. Fabrikanten Braun und Bühler v. Naͤrn⸗ 
berg, Hr. Handelsm. Unger v. Eibenſtock, Hans 
delsfrau Dämmerich, von Plauen, Hr. Fabrikant 
Meyer von Lindenberg, die Hrn, Handelsleute 
Neumark v. Wallerſtein u. Schneider v. Plauen, 
bie Hrn. Fabrikanten Blumm und Schwendt von 
Furth, Handelsfrau Kuch von Dinkelöbiäl, Fr. 
Kaufmännin Beulon v. Erlangen, Hr. Forſt⸗ 


Möfpirant Engerer v. Feuchtwang. 


Weißes Roß. Die Hrn. Kaufl. Steinant 
mit Gehuͤlfen v. Würzburg und Lederer mit Frau 
9. Nürnberg, die Hrn. Weinhaͤudler Hornſchuh 
v. Abſchwind und Lau v. Gergnig. 


meilter Paul mit Sohn v. Burghaßlach, Hern 
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Strauß. Hr. Kfm. Grob von St. Gallen, 
bie Hrn. Handelsleute Wurzinger u. Schwarzfopf 
son Crailsheim, die Hrn. Fabrikanten Henfold 
v. Gunzenhaufen, dann Müller, Zogelmeier und 
Woͤgemann v. Weißenburg, Hr. Handelsmann 
Blechſchmidt mit Sohn v. Euerdorf, Hr. Kfm. 
Stern v. Mit Erlbach. 

Wallfiſch. Die Hrn. Kaufl. Mamolo mit 
Sohn v. Ruͤrnberg und Otto v. Annaberg, Hr. 
Candidat Krehe v. Wuͤrzburg, Hr. Revierfdrfter 
Thlem v. Gaͤbach. 

Wilde Mann, Die Hrn. Papierfabrikanten 
Bolkert v. Obernfichtenmuͤhl und Vogtherr von 
Georgensgemuͤnd. 

Schwarze Adler. Die Hrn. Fabrikanten 
Schubert mit Sohn v. Sparned und Träger mit 
Sohn v. Kulmbach, dann Funk v. Langenzenn, 
Hr. Handelsm. Kittlinger v. Hürth. 

Schwarze Bir. Die Hrn. Kaufl. Schlegel 
v. Bamberg und Schrifer v. Welsdorf. 

Schwarze Bor. Hr. Haudelsm. Fritſchel 
v. Nürnberg, Haudelöfrau Wuͤrſching mir Toch⸗ 
ter von Fürth. 


— SEI NS — 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


Nachſtehende hoͤchſte Entſchließung der Königl. 
Regierung des Rezatkriſes, Kammer des In— 
nern, vom a. laufenden Monats: 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Beruͤck ſichtigung der durch allerhoͤchſte Ents 
ſchließung vom 27. November 1624 wegen Er⸗ 
böhyung der Gebühr fuͤr die uͤblichen Hundezeichen 
in der Stadt München gegebenen Beflimmungen 
und auf ben Grund der wiederholt gefteßten An⸗ 
träge hat man befcjloffen , zunaͤchſt in den grös 
Beren Städten des Retzaskreifes ebenfalls eine Ers 
böhung der Gebühr für die nad Maasgabe des 
Regierungs s Auöfchreibend vom agten. Auguſt 
1830 jährlich zu kdfenden Hundezelchen eintres 
ten zu laffen, und zwar fol die Gebühr im Be⸗ 
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zirk der Stadt Ansbach einsweilen auf einen 
Gulden 3o Kreußer erhbhet werben, 


Diejenigen Eigenthuͤmer von Hunden, welche 
bie abfolute Nothwendigkeit des Hundehaltens 
wegen ihred Gewerbes nachzumeifen vermbdgen, 
follen vorläufig nur die Hälfte diefer Gebühr zu 
entrichten haben, 


Sremde, welche ihre mit fich gebrachten Hunde 
während ihres Aufenchaltes in der Stadt nicht in 
ihre Wohnungen einfließen wollen, haben zwar . 
ebenfalls ein Zeichen bei der Poligeibehdrde zu 
löfen, erhalten jedoch zwei Drittheile der Gebühr 
gegen Ruͤckgabe des Zeichens in dem Falle zurück, 
wenn die Ubreife vor dem Ende der fechöten 
Woche erfolgt. ‘ 

Die Quittung, welche bei der Abgabe der 
Zelchen gegen die bezahlte Gebühr fogleich aus⸗ 
zuftellen ift, muß die genaue Befchreibung des 
treffenden Hundes enthalten. Sie muß, wenn 
bad Zeichen verloren geht, oder der Hund einges 
fangen wird, zur Legitimation vorgelegt werben. 


Die Ausftellung eines als Dublette dienenden 
Bleches, ftatt eines verlornen Zeichens foll gegen 
Erlag von zwölf Kreuzern ſtatt finden. Der 
Anlauf eines neuen noch nicht befchriebenen Hun⸗ 
des Ift ber Polizeibehörde binnen 48 Stunden an 
zuzeigen, bie Befchreibung des Hundes aufneh⸗ 
men zu laffen, und das Zeichen zu ldſen. 


Bei jungen Hunden, welche noch nicht 3 Mo⸗ 
nate alt find und nicht auf die Straffe gelaſſen 
werden, findest die Verbindlichkeit zur Loͤſung der 
Zeichen nicht flat. Nach Ablauf des dritten 
Monats aber, oder wenn man folde Hunde 
früher auf die Strafen führen oder laufen lafs 
fen will, iſt wegen Loͤſung der Zeichen die allge⸗ 
meine Vorſchrift zu beobachten, 

Defrandationen der Gebühr follen, außer 
Nachzahlung der Gebuͤhr, mit einer Geldftrafe 
von einem bis zu fuͤnf Gulden, halb dem 
Ungeber und halb dem Armenfond gehörig, ges 
ahndet werden. Die Beflimmung über DIE Bere 
wendung bed Ertrags ber Gebühr für die Hundes 

88 
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"zeihen, wird dem Magiftrat im Einverfländniß 
mit den Gemeindebevollmächtigten uͤberlaſſen. 
Ausbady am 2. May 1826. 
Könige, Bayer. Regierung des Mezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
wird fämmtlichen biefigen Einwohnern zur Wiſ⸗ 
fenfhaft und Nachachtung unter der Aufforders 
ung biedurdy bekannt gemacht, die treffende Abs 
gabe für jeden Hund mit ı fl. 30 fr, binnen 4 
Wochen und Fängftens bis zum 15. Juni diefes 
Jahrs gegen den Empfang eines blechernen Zei⸗ 
chend dießorts zu erlegen, widrigenfalld nach den 
vorliegenden Beftimmungen gegen die Säumigen 
verfahren werden müßte. 
Ausbach, den 13. May 1826. 
Der Magiftrat. 
Bicchele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Sn der Johann Förfterifhen Schulden⸗ 
ſache von der Bubenmuͤhle hat das im erſten Sub⸗ 
haſtatlonstermine den a6. April 1826 auf die 
zur Gantmafie gehörigen Immobilien gelegte 
Meiftgebot die Genehmigung der Gläubiger nicht 
erhalten; fondern ed follen die Gantgüter nach 
dem Beichluffe der Mehrheit der Gläubiger in 
Folge des Geſetzes vom aa, July 1819, $. 37 
wiederholt in den gefezlihen 3 Subhaftationgters 
minen dem bffentlichen Verkaufe ausgefezt wers 
den. Ed werden daher die im Eorrefpondenten 
von und für Deutſchland No. gı, Seite 497, No. 
98, S. 539, No. 101,6.556, dann im Kreis⸗ 
ntelligenzblatte für den Nezatkreis No. 14, 
Seite 817, No. 15, S. 884, No. ı6, © 
940 verzeichneten Fmmobilien am Mittwoch ben 
»4. Juny ı836, und wenn ſich Im biefem Ter⸗ 
mine kein annehmlicher Kaufsliebhaber finden foll« 
te, am Mittwoch den 5. July 1836 jedesmal 
fruͤh nı Uhr auf der Bubenmühle bei Ammerits 
dorf dffentlich verkauft, und hiezu beſiz⸗ und zah⸗ 
lungsfählge Kaufsliebhaber geladen, 

Eabolzburg am 13. May ı826. 

Königl, Landgericht. 
dv. d. Pfordten, Landrichter. 


lichen Verkauf ausgeftellt werben. 
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2. Da in bem am a4. d. Mtö angeftandes 
nen erften Llcitationdtermin zum dffentlichen Ver⸗ 
kauf der zur Gantmaffe des Gutsbeſitzers Johann 
Paul Reinmann zu Burgftall gehdrigen 4 Tagw. 
Wiefen, das halbe Semlerſche Wöhrs und Fifch⸗ 
waſſer im Bruder Flur, ein Kaufsliebhaber ſich 
nicht gemeldet hat, fo wird dem Antrag gemäß, 
diefes Immobile mit der gerichtlichen Taxe von 
800 fl. anderweit zum dffentlichen Verkauf aus⸗ 
geſtellt, und ater Vietungstermin auf den 8. 
Juny d. J. Nachmitt, 2 Uhr in dem Bertholdi⸗ 
ſchen Wirrhehaufe zu Bruck anberaumt, wozu 
befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiers 
eingeladen werden. 
Erlangen den a9. April 1826. 
K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


3. Auf den Antrag der Glaͤublger ſollen die 
ber Witwe Margaretha Gender von Neuhof zu» 
gehdrigen Immobilien, beftehend in: 1) einem 
Gur Haus No, ı2 zu Neuhof eingehdrigem Stas 
del, Badofen, Schhpfbronnen, + Mg. Hofs 
raith, 3 Mg. Gemendfeld, 4 Tagw. MWiefen am 
Hauſe, ı Tagw. Miefen, Gemeinde : und Walds 
recht, gerichtlich taxirt für 800 fl.; a) ı5 Mg. 
Feld im Steinbinzig, Neuhdfer Flur, tarirt fir 
350 fl.; 3) 14 Mg. Feld in der Au, Neuhdfer 
Flur, tarirt für 400 fl.; 4) 3 Mg. Feld und 
ı Tagw. Wirfen im Allmoslohe, Neuhdfer Flur, 
tarirt für 275. fl. und 5) 3 Mg. Geld, das Fei⸗ 
ler⸗Aeckerleln, im Neuhoͤfer Flur, tarirt für 
250 fl., wozu ſich in dem aten Lieltationster⸗ 
min am ı3. April d. 38. annehmbare Käufer 
nicht eingefunden haben, wiederholt zum .dffents 
Es wird bas 
ber Bietungsdtermin auf den 15. Zunil d. Fe. 
Machmitt. a Uhr in dem Bbhmifchen Wirths⸗ 
baufe zu Neuhof anberaumt, wozu. befig+ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhyaber hierdurch einge⸗ 
laden werden. 

Erlangen ben 6. May 1826. 

K. B. Landgericht , 
Puchta, Laudrichter. 
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4: Das Gut des In Konkurs gerathenen 
Joh. Michael Trefcher. von Bergen fol künftigen 
Mittwoch den 31. Map 1826 im Wege bffents 
licher Verftelgerung an den Meiftbletenden ver 
Bauft werden. Daffelbe beftehet in einem Wohn⸗ 
und Nebenhaufe, Stadel, Stall, Garten, 28 
Mo. Feld, 3 Mg. Wieſe und 3 Mg. Holz, bie 
bierauf ruhenden Abgaben und Laften werden im 
Verfteigerungetermine erbffnet werben, 

Greding am 10. Mai ı8a6. 

K. B. Landgericht. 
Herrlein, Laudrichter. 

5. Zum oͤffentlichen Verkauf des Gantanwe⸗ 
ſens des Koͤblers Michl Baſt in Tlefenbach iſt 
Termin auf Dienſtag den 13. Juny 1826 ange⸗ 
ſezt, an welchem ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsllebhaber im Wismeiriſchen Hauſe zu Tie⸗ 
fenbach einfinden, ihre Aubote zu Protokoll ges 
ben, und die Zufchlagung mit kreditorſchaftlicher 
Genehmigung Nachmittag 3 Uhr gewärtigen kdu⸗ 
nen. Beſchreibung der Nealitäten: a) ein hals 
ber Hof, beftchend in Wohnhaus, Stadel, Z 
Tagw. Garten, 12 Mg.Ueder, 3 Tagw. Mies 
fen, 3 Mg. Holz, tft zum Kgl. Rentamt bahier 
hanblöpnig, gült s u. zindbar, a Tagw. Hohen⸗ 
wörth = Wiefe. 

Hilpoltſtein am a. May 1826. 

K. B. Landgericht. 
Rang, Landrichter. 


Berichtliche Vorladungen. 


2. Das Königlich Bayeriſche Kreis und 
Btadtgericht Ansbach hat in dem Schuldenwefen 
der Üblerwirthin Kern, gebornen Hofmann dahier, 
auf Antrag derfelben den Univerfal» Konkurs ers 
kannt. Es werden daher die geſetzlichen Edlkts⸗ 
Tage, nämlih: 1) zur Anmeldung der Forder⸗ 
ungen und deren gehdrigen Nachweifung auf Dons 
nerötag, ben a7. July I. 38.5; 2) zur Vorbringe 
ung ber Einrede gegen die angemeldeten Forder⸗ 
ungen auf Donnerdtag, den 31. Auguſt I. Is.; 
8) zur Verhandlung und zwar: für die Replik 
auf Donnerötag, den ı4. Septbr. 1. 38. und 
für die Daplit auf Mondtag, den a, October 


— 
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1.36. vor dem Eommiffarlo K. Kreis: und Statt: 
Gerlchts⸗ Rath Gombart, jedesmal Morgens 
9 Uhr feitgefegt, und biezu ſaͤmmtliche unbe⸗ 
Fannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hiermit 
bffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erſten Edittstage, 
die Ausſchlleßung der Forderung von ber gegen⸗ 
wärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Ediktstagen aber, die Ausſchlleßung 
mit den am benfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Wermdgen der Ges 
meinfchuldnerin in Händen haben, bei Vermei⸗ 
bung bed nochmaligen Erfaßes, aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht 
zu übergeben, 

Ausbach, den ag. April 1826. 

Buſch, Direktor. 

2. In Zolge der von dem Koͤbler Michl 
Baft In Tiefenbach, bewirken Zahlungsunfähigs 
teltös Erklärung, und der ſich bei Unterfuchung 
feines Verımdgends und Paffivftandes veroffenbars 
ten Ueberſchuldung ift gegen denfelben, nad) bes 
reits vergeblichen Verfuch einer guͤtlichen Beilegung 
das Santverfahren und die Wermdgens - Subhas 
ſtatlou befchloffen, fofort Termin 1) zur Anmeldung 
ber Forderungen und deren Nachweifung auf Mitts 
wo, ben 14. Juny ı826; =) zur Vorbringung 
ber-Einreden gegen die angemeldete Forderung auf 
Montag, den ı7. July 1826; 3) zum Schluß⸗ 
verfahren, und zwar zur Replik und Duplik auf 
Breitag, den 18. Aug., jedesmal früh g Uhr 
augefegt, wozu die Gläubiger bes Baſt unter der 
Verwarnung vorgelaben werden, daß dad Nichts 
erſchelnen am erften Ediltstage den Ausſchluß der 
Forderung von der Maſſe, das Nichterſcheinen 
an den übrigen Ediftötagen aber, den Ausſchluß 
ber treffenden Handlung zur Zolge hat. 

gilpoltftein, den a. May 1826. 

K. B. Landgericht. 
Lang, Landrichter. 

3. Da die Krämer Johann und Agnes Eis 
telifchen Eheleute zu Mit. Bergel ihre Zahlungs» 
Unfähigkeit angezeigt haben, fo iſt über deren 
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Vermdgen heute der Unlverſallonkurs erkannt 
und ed find die gefelichen Ediltstage In ber Art 
anberaumt worden, daß ı) der 26. Juny zur 
Anmeldung und Begründung der Forderungen; 
a) der 6. Zuly zur Abgabe der Einreden, und 
3) zur Schlußverhandlung und zwar: a) zur 
Replif der 23, Aug. und b) zu Duplif der 6te 
Sept., jedesmal Borm. 8 Uhr beftimmt worden 
ift, wozu die Gläubiger mit dem Bemerken vors 
geladen werden, daß das Nichterfcheinen im ers 
fen Termin, den Ausfchluß der Forderungen von 
der Maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Terminen aber, den Ausfchluß von der treffenden 
Handlung zur Folge dat. Hiebei werben alle 
diejenigen, welche von dem Vermdgen ber Ges 
meinfchuldner etwas in Händen haben, oder bens 
felden etwas ſchuldig find, angemwiefen, ſolches 
fofort bei Strafe des nochmaligen Erſatzes unter 
Morbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Windsheim, am 8. May 1836. 

RK. B. Landgericht. 
Engerer, Lanbrichter. 

4. In dem Schuldenwefen des Johann Mi⸗ 
chael Trefcher von Bergen, werden nach vorlies 
genden rechtöfräftigen Erkenntniffe bie gewbhnlis 
chen Ediltstage auf nachftehende Weiſe ausge⸗ 
ſchrieben, nämlich: 1) zur Aumeldung ber For⸗ 
derungen und deren gehdrige Nachweiſung auf 
Mittwoch, den 31. May 1836; =) zur Vor⸗ 
Bringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen anf Freitag, den 30. Juny 1826; 
3) zur Schlußverhaudlung auf Montag, ben 31. 
Yuly 1826, und zwar für die Replik bis 14ten 
Aug. und fir die Duplit bis 28. Aug., jedes» 
mal Morgens 9 Uhr feftgefet, und hlezu ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des Gemeinfchuldnerd biemit df⸗ 
fentlich unter dem Nechtönachtheife vorgeladen, 
daß das Nichterfchelnen am erften Ediktstage, die 
Ausſchließung der Zorderung von ber gegenwaͤr⸗ 
tigen Konkursmaffe, dad Nichterfheinen an ben 
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übrigen Eviftötagen aber, die Ausfchließung mit 
den am benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Wermögen des 
Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Bermels 
dung des nochmaligen Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt Ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 
Greding, am 10. May 1826. 
Königl. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 


Amtlihe Bekanntmachung. 


1. Diejenigen Individuen, melde pro 1835 
aus den Korftrevieren Bunzenhaufen, Lindenbuͤhl, 
Dbererlbach und Absberg, Brenn» und Bauholz, 
dann Streu empfangen haben, werben hiemit 
aufgeforbert, die Bezahlung hiefür innerhalb 14 
Tagen zum unterfertigten Amte zu leiften. 

Sungenhaufen, am ıı. Malı8a6. 

König! Rentamt. 
Braun, Mentbeamter, 





Kurs der Bayerifchen Staats» Papiere. 





Augsburg, den 11. May 1826. 


Stantösdapiere Briefe, Geld. 
Obligationen u Coup. A 48 
serie Ri ? a5 8 . 2% 
Land = Anlehen a5 102 
Lott. Looſe EM a4 2tı02f aos 
detto amt, ; 
detto unverzindl, af, 10.| 200 
delto - - äfl, 95. 99 
detto - - Afl, 100. 100 
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2I, Ausbach, Mittwoch den 2a. May 1826, 


— — ö— —— ——— | 


Amtlide Artikel 





Bekanntmachungen der Königlichen 
Kreis - Behörden. 

(Die erledigte Pfarrei Emdteim betreffend.) 
Im Ramen Seiner Mojeftät ded Königs. 

Durdy das am 27. Februar d. J. erfolgte 
Ableben des Pfarrers Jacob Gaſtl ift Die 
. Pfarrei Emsfeim in Erledigung gefommen. 

Diefelde liegt im Bezirke des koͤnigl. Lands 
gerichts und Dekanats Monheim, dann der 
Didzefe Eichſtaͤdt. 

Sie befchränft ih nur auf das Pfarrdorf 
mit 182 Seelen, und wird daher von dem 
Pfarrer allein paſtorirt. 


Nach der vorliegenden primitiv geprüften 


Faſſion betragen ihre Einfünfte 492 fl. 41 Er. 
2 pf. und beftehen: 


aus fländigem Gehalt von dee fl. kr. pf. 


Gmie: v1 — — 
s ber freien Wohnung .. 36 — — 
s geundherrfichen Reben . 4229 — 
s ber Defonomie und den Zer 

henden * 0. ..,37058 2 


® + * 


. geſtifteten Gottesdienfken ır, 
den Stolgebühren , . , 55 44 — 
s Waiden und Forfirehten , 3 30 — 
zuſammen. . 492 4a 2 


Die,kaſten berechnen ſich auf 35 fl. 44 fr. 


Das Präfentationsreche fiehet dem Gutes 
befiger von Tagmersheim Daniel Freiheren 
von Wohnlich zu, welcher aber daffelbe für 
diefen Fall freiwillig Seiner Majeftät dem 
Könige überlaffen hat, 

Bewerber unt diefe Stelle haben ihre, mie 
ben erforderlichen Belegen verfehene Gefuche 
binnen vier Wochen au die unterzeichnete 
koͤnigl. Kreisftelle einzubefoͤrdern. 

Ansbach, den 19. Man 1626. 

Könige, Bayer. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer bes Innen 
Graf von Drechfel, Präfident, 


(Einen Katechismus fir den Hopfenbau betr.) 

Im Namen Seiner Majeftär des Königs, 
Der Pfarrer Goͤtz in Absberg, Landges 

richts Gunzenhauſen im Rezatkreiſe hat einen 


Katechismus des Hopfenbaues oder einen 


kurzgefaßten Unterricht uͤber den Anbau und 
89 
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die Pilege bes Hopfens — zum Gebraud-In 
den Sonntagsfchulen des Königreichs Bayern 
bearbeitet, 

Diefe Schrift ift zu dem bezeichneten Ges 
branche ganz angemeffen befunden worden, 
und wird Hiezu in Folge allerhöchften Res 
feripts vom 5. d. M. andurch öffentlich mit 
dem Anhange empfohlen, daß dieſelbe, welr 
de 83 Detav : Seiten enthält, roh um 20 
Kreuzer, gehefter um 22 Kreuzer, und gebunden 
um 24 Kreuzer per Stüd von dem Berfaffer, 
welcher folche in eigenen Verlag genommen 
hat, zu beziehen ſey. 

Ansbach, den,ı7. May 1826. 

König. Bayer. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Zunern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 


— 


! 


(An ſammtliche Areid» und Stadt- Land» Herrſchafts⸗ 
und Patrimonial» Gerihte des Kreiſes. Den Par 
gierbedarf zur Reinichrift der Hupotbefenbücher betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Der zur Reinfihreibung der Hypotheken⸗ 
bücher hieher gefandte Papiervorrarh iſt uns 
ter ſaͤmmtliche Hypotheken-Aemter bereits in 
der Art vertheife, daß mir dem Anfang Des 
Monats Junius die Meinfchrift allenrhalben 
beginnen kaun. 

Da jedoh noch nicht alle Aemter deu ans 
gezeigten Bedarf ſchon vollſtaͤndig erhalten — 
viefe diefer Aemter aber ihre erften auf uns 
richtige Vorausfegungen gegründeten Berech⸗ 
nungen ihres Bedarfs noch nicht abgeändert 
haben, hiernächft auch zu wiſſen noͤthig if, 
wie viel unliniictes Papier zu den Tirelbläts 
term und Megiftern jedes Amt bedürfe; fo ers 
gehet an ſaͤmmtliche Aemter in Folge aller: 
hoͤchſten Referiprs vom 5. d. M. bie Weifung: 
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unfehlbar binnen 14 Tagen anher anzuzeis 

gen, ob und wie viel liniirtes außer 

dem fhon bezogenen — und wie viel uns 

liniirtes Papier jedes Amt ng nös 

thig zu haben glaube? 
Die Königlichen Landgerichte Imebchondere 
erhalten den Auftrag, dieſe Anzeigen von 
den ihnen untergebenen Patrimonials Gerich: 
ten zweiter Elaffe, der mehreren Befchleunis 
gung wegen, durch ein an dieſelben fofore, zu 
erlaffendes ireularfchreiben, auf welchem 
ein jedes Amt feinen Bedarf zu bemerken hat, 
einzufordern, und mit ihren Berichten vorzus 
legen. 

Ueberdieß wird ans allerhöchftem Anftrage 
beigefügt, wie zur Erfparung unndthiger Kos 
ften der Bedacht auf alle Are dahin zu neh⸗ 
nen feg, daß, fo viel als es nur immer thun⸗ 
lich, (und mit den refp. bereits vorgelegten 
und approbirten Abrheilungsplauen vereinz 
barlich ift,) mehrere kleinere Ottſchaften oder 
Markungen in einem Bande zufanımen ges 
nommen — und fo felten, als möglich, für 
ein Folium drey oder mehrere Seiten beftimmt 
werden, 

Ansbah, am 19. Man 1826. 

K. B. Appellationsgericht für den Rezatkreis. 
von Feuerbach, Praͤſident. 
Triſchel, Secretär. 


(Die erledigte Pfarrei Ebermergen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

Durch die Beförderung des Pfarrers Höpy 
auf die Pfarrei Großhabersdorf iſt deſſen 
bisherige Stelle, die Pfarrei Ebermetgen, 
Defanats Harburg, erledigt worden. 

Die jährlichen Einfünfte diefer Pfarrei bes 
tagen nach der zwat fuperrevidirten, . aber 
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noch nicht definisiv abgefchloffenen Faffion 
vom Jahr 1810 

1250 fl, 305 fr, 
und entziffern fi dach ihren einzelnen Be⸗ 
ftandıheilen im Folgenden: 


1) An ftäudigem Gehalt: fl. kr. 
a) Geldbefoldung. . or. 35 — 
b) Naruratbefoldung: 

15 Scfl. 2M;. 2 Vlg. ISdl. 
Komarof . x. «+ » 134 127 
+ Schfl. 2 Vlg. 34 Sdl. Gerſte | 
IE. era TE 
2 Schfl. 1Mz. 1 Blg. 23 Sol, 
11 10 


Dinfläsfee 2 0. ei. . 
19 Shi. ı Sol. Haber aa, 76 23 
4Schbr. halb langes, halb kurs 
zes Stroh.16 30 
218 45% 
2) An Realitiien © +» + + 156 44 
3) An Redtn . 2 x 0 + + 725 23 
4) An Stolgebühten . +. + 90.44 
5) An obfervanzmäßigen Gaben, 
nämlih an Neujahrgeldern und 
Kichweihbroden , 2. . +. 9 — 
- w. 0, 1260 54# 





Unter dein Ertrag an Realitäten find aufs 
fer dem Anſchlag von 50 fl. für die Pfarrges 
Hände auch 70 fl. für 3 Tagw. Wieſen be: 
griffen, und der Ertrag der Rechte beftch.- 
groͤßtentheils aus zehencherrlichen Bezügen, 
worumter der Brachzehente auf Ebermerger, 
Brünnfeer u. Marbacher Marfung zu 450 fl. 
augeſezt ift, 

Die an der obigen Ertrags: Summe von 
x280 fl. 39% fr, wicht in Abzug gebrachten 
Laſten betragen jährlich 115 fl. 28% Fr., eins 
ſchluͤſſig der zu 86 jl. 254 fr, in Anſatz ges 


- (Konkurs für die Rufnahme von Eleven 
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brachten Steuern, fo daß der reine 
auf 1115 fl, 6kr. fich berechnet, 
. Die Bewerber. haben ihre Gefuche binnen 
4 Wochen einzureichen, ; 
Ansbah; den 11. May 1826, 
Königl, proteftgntifches Eonfiftorium; 
v. Luz. 


Ertrag 


Bekanntmachungen. 


(Den Unterricht für Belhlagihmiede betreifend.) 

Die unterferrigre Stelle macht hiemlt befannt, 
daß der Durch das organifche Edift über das Ve⸗ 
teriuaͤr⸗ Wefen (Regierungsblatt 1810, Stid 
VII, $. 24) vorgefäpriebene Unterricht für die 
Beſchlagſchmiede mit dem ı, November diefes 
Jahrs feinen Anfang nimmt, j 

Alle diejenigen, welche der geſetzlich vorges 
ſchriebenen Approbation bedürfen, haben bey die- 
fen Kurfe um fo ficherer am genannten Tage zu 
erſcheinen, als ſolche nach Erdffirung des Unters’ 
richts nie mehr angenommen werden duͤrfen, 


ſondern bis auf dem wieder beginnenden Sommers ' 


£ehrkurs, welcher am ı. April 1627 felnen Ana 
faug nimmt, ohne weiters verwleſen werben 
muͤſſen. 

München den 12. May- 1836, 

Kbniglich Bayerifhe Central s Veterinär « Säule, 

Brh. v. Kesliug. 

Wepmar. 

in die konig⸗ 
lihe Central» Beterinär » Schule) 

Der Konkurs fie die Aufnahme von Eleben 
in die koͤnigliche Genrrat» Veterinär» Schule har 
biejes Fahr am a6. Dftober fiatt, und fängt 
früh 8 Uhr an, 

Diejenigen, welche biefen Konkurs zu machen 
gedenken, möffen die, in dem organifchen Ebitt 
über das Veterinaͤr⸗ Wefen ( Regierungs « Bfntt 
1610, VII. Stüd, 6. 16, ı7 und-ı9) vore 
gefchriebenen 'uub gehdrig: geftempelten Zeug⸗ 
nifie, nämlich 2.) den Taufſchein, g.) die 

89 
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Schulzeugnife, 3) das gerichtöärztliche Atteſtat, 
4.) das Sitten» und 5.) das Wermdgend » Zeuge 
niß entweder noch vor dem 1. Dftober hieher 
einfenden, oder diefelben beiihrer Perfdnlichen Ans 
meldung zum Konkurs gehdrig beibri..gen, 
München den 12. May 1856. 
Königlich Bayerifche Central s Veterinär » Schule, 
Frh. dv. Sesling, 
⁊ Weymar. 
Da in Altdorf die Lottos Kollefte zur Erlebl⸗ 
gung gefommen, uud zufolge allerhächfter Wil: 
lensmeynung bey kuuftiger Verleihung derfelben 
auf geeignete Zivil: und Militair » Penfioniften, 
oder auf folde Familiens Väter, melde durch 
die neue Formation der Behorden außer Aktivirät 
gefommen, der vorzüglihe Bedacht genommen 
werben foll, fo werden allenfallfige Bewerber um 
die erlebigte Lotto: Kollefte aus der bezeichneten 
Kathegorie hiemit aufgefordert, ihre Geſuche mit 
Zeugniffen über die frähern Funktlonen und ders 
maligen Bezüge aus Aerarials Kaffen belegt, in 
duplo bey der unterzeichneten Behbrde in Miüns 
hen einzureichen, worauf ihnen die nähern Bes 
dingniffe erdffnet werden. Das bisherige Pros 
viſious⸗Ertraͤgniß hat jaͤhrlich 200 fl. ohngefaͤhr 
abgeworfen. 
Muͤnchen den 1a. May ıBa6. 
Konigl. Bayeriſche General-Lotto:Adminiftration. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Unterm 6. May d. Is. iſt der biöherige Ver⸗ 
wefer ber erften Schulflaffe zu Bͤcheubach, Jos 
banın Friedrich Kühn aus Sulzkirchen zum erften 
Schullehrer, Cantor, Drganiften und Kirchner 
zu gedachtem Buͤchenbach im Landgerichte Schwas 
bach ernannt worden, 


Unterm 16. May d. J. if auf geſchehene 


Präfentation des Magiftrats der Stade Herzos 
genaurad) der bisherige Werwefer der obern Anas 
benfchule daſelbſt, Andreas Keller, als definitis 
ver Lehrer an diefer obern Knabenklaffe Heftdtigt 
worben, 


no 


ee 
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Gerichtliche Berfteigerumgen, 


1. In dem am 27.1. Mts. zum Verkauf der 
zur Konkursmaſſe des Miüllermeifters Wolfgang 
Zolles zu Großyhabers dorf gehdrigen Immobillen 
angeſtandenen Termin hat ſich 
Hader eingefunden, Dieſelben werden daher 
wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe unterſtellt, 
hlezu Termin auf den 25, May Borm. 9 Uhr 
anberaumt, und beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs. 
liebhaber unter Beziehung auf die Befanntmas 
Yung in Nro. 14, ı5 u. 16 des dießjährigen 
Kreis Intel, Blatts vorgeladen, 

Cadolzburg, am 28. April 1886, 

K. B. Landgericht, 
v. d. Pfordten, Landrichter, 

2. Im Wege ber Huͤlfẽ vollſtreckung werden 
die dem Schuhmachermeiſter Johann-Muͤller in 
Ammerndorf gehdrigen Grundftäde, naͤmlich: 
a Mg. Acker in dem fogenannten Steinbruch in 
der Flur von Neufes, rarirt auf asofl,, ı Me. 
Acker in dem fogenaunten Schleifweg, Ammerns 


dorfer Flur, taxirt auf 100 fl., dffentlic, - 


verlauft. Hiezu ift Verftricharermin auf den 
31. May Vorm. gUhr an gewöhnlicher Berichtes 
ſtelle bezielt worden, wozu befiz=-und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber mit dem Bemetken einge⸗ 
laden werden, daß die Laſten und Abgaben taͤg⸗ 
lich in der Regiſtratur des unterzeichneten Ge⸗ 
richts eingeſehen werden fünnen. 

Cadolzburg am 29. April 1826, 

K. B. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landrichter. 

3. Die zur Gantmaſſe des verlebten Schuh⸗ 
machers Jacob Balko dahier gehörigen Realitäs 
ten, als 1) das Wohnhaus No, 209, wozu ges 
höre: 3 Mg. Schorrgärrlein und der Nutzantheil 
an den od umvertheilten Gemeindegriinden , 3) 
» Mg. Ader im Schaaffeld, 3) z Mg: Weihers 
lein, jezt Wiefe im Schaaffeld, 4) ı Mg. Ader 
am Zürther Weg, 5) J Mg. Uder an der Wite 
tungswiefe, 6) 4 Mg. der in der Hola, 
werden Montag den 5. Zunl I. 38. früh o bi8 
a a Uhr an der gewöhnlichen Gerichtöftelle dffent« 


ü 


fein Kaufslichs - 
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lich verfauft. Die auf diefen Realitäten haften⸗ 
den Laften und Abgaben kdunen täglich in ber 
biefigen Regiftratur erfahren werden, und bie 
Kaufsbedingungen werben im Xermin erdffnet 
werden. 

Kadoljburg am 3. May ı926. 

K. B. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Fardrichter, 

4. Su der Johann Foͤrſterlſchen Schulden⸗ 
ſache von der Bubenmuͤhle hat das im erſten Sub⸗ 
haſtatioustermine den 26. April, 1826 auf bie 
zur Gantmaffe gehdrigen Immobilien gelegte 
Meiftgebot die Genehmigung der Gläubiger nicht 
erhalten; fondern ed follen die Gantguͤter nach 
dem Befchluffe der Mehrheit der Gläubiger in 
Folge des Gefees vom 3a. July 1819, $. 37 
wiederholt in den gefezlichen 3 Subhaftationdters 
minen dem bffentlihen Verlaufe audgefezt wers 
den. Es werden baher die im Eorrefpondenten 
von und fir Deurfchland No. 91, Seite 497, N: 
98, ©. 539, No. 101,8.556, dann im Kreis⸗ 
Intelligenzblatte für den Rezarfreis No. 14, 
E*eite 817, No. ı5, ©, 884, No. ı6, ©. 
- 940 verzeichneten Immobilien am Mittwoch den 
14. $uny ı836, und wenn fich im dieſem Ters 
mine Fein annehmlicher Kaufsliebhaber finden folls 
te, am Mittwoch den 5. Zuly 1826 jedesmal 
früh 11 Uhr auf der Bubenmiühle bei Ammern⸗ 
dorf Öffentlich verkauft, und hiezu befiz: und zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kaufsliebhaber geladen, 

Cadolzburg am ı3. May ı826. 

Kbnigl. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landrichter. 

5. Da fi zu den nachbenannten Leonhard 
Heindelfhen Grundbefigungen von. Efchenbach , 
als: 1) das Soldenguth No, ı ı mit Wohnhaus, 
Comer, Stall, Badofen, Pumpbrunnen, Hofs 
rairh, 4 Mg. Grads und, Baumgarten hinter 
* Haus, ı Schorrgärtlein vor dem Haufe, 

3 Mg. halb Wiefe, halb Uder, Z Mg. Ader 
Dir Vogelheerd, dem Wald: und Gemeinderecht, 
dann dem Schaafrecht, gerichtlich tarirt auf 
775 fl:; 2) 4 Mg. Reuthſtuͤck im Meinen Loh, 
auf 20 fl.; 3) I Mg. Emmernddrferfcher Ader, 


e 
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auf ı75fl.; 4) Mg. Ader ber alte Straffens 
ader, auf 35fl.; 5) 3 Mg. Ader in der alten , 
Strafe am Kirchfteig, auf a0 fl.; 6) ı Mg. 

Geld am Eſchenbacher Weg, auf 45 fl.; 7) a 

Mg. Ader in der Wolfsgrube, auf 25 fl.; 

8) 3 Mg. Emmernddrferfcher Acer im tehenfeld 

der In der Wolfsgruben, auf 15 fl.; 9) 3 Mg. 

Reuthſtuͤck im großen Loh der Kirchhof, auf 

30 fl; 10) ı Mg. Ader im großen Lob. aus 

dem Herbſtiſchen Gur, auf 35 fl.; 21) 13 Mg. 

Ader, der untere Mühlader, auf 20 fl. und 

12) » Mg. Ader in der Wolfägrube, auf 15fl. 

tarirt, in dem am 3. d. Mis. flattgefundenen 

Subdhaftationetermin Fein Käufer gefunden hat, 

fo ſollen diefelben guf den Antrag eines Realgläus 
biger® zum zweitenmal fubhaftirt werden. Es 
wird hlezu Termin auf den 5. Juni d, Is. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in Eſchenbach anberaumt, wovon 

befig » und zahlungefähige Kaufsliebhaber mir 
den Bemerken in Kenntniß gefezt werden, daß 

die auf den Grundſiuͤcken haftenden Laften und 
Abgaben in hiefiger Regiftratur aus den Arten 

erfehen werden koͤnnen. 

Mt, Erlbach den 4. April 1836. 

Königl. Landgericht. 
Wellmer, Lanbdrichter, 

6. Da fie in dem, am 15, März d. J. abs 
gehaltenen Termin zum Verkaufe des Georg 
Michael Knapp'ſchen Guts nebſt Zubehdr in 
Trautöfirchen Fein Käufer eingefunden hat, fo 
fol daffelbe auf Antrag eined Gläubigerd zum 
zweitenmale unter billigen Zahlungsfriften zum | 
bffentlichen Verkaufe gebracht werden. Es wird 
hlezu Bietungdtermin auf den 10. Juni 1826 
Bormirtagd g Uhr in Trautsfirchen anberaumt, 
wovon befizs und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber mit dem Bemerken in Kenntniß gefezt wers 
ben, baß bie nähere Befchreibung bes Gute, 
und die darauf haftenden Laften und Abgaben, 
fo wie die gefchbpfte Taxe, in hiefiger Regiftras 
tur aus den Arten erfehen werben fbnuen, 

Mt. Erlbach den 24. April 1836. 

Konigl. Landgericht. 
Wellmer, Landrihter, 
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7. Vom unterzeichneten Fduiglichen Landges 
richt wird hiemit das zur Johann Leonhard Bedis 
ſchen Konfursmaffe in Kühnhard gehdrige Im⸗ 
mobiliar » Anweſen, beftehend in a) dem Köblerds 


gut ‚dafeldft mit halben Haus No. 30, halber 


Scheune, halben Badofen, 4 Gemelnderecht, 
= Mg. Garten, 3 Tagw. Peunth, 127%, Mg. 
eher, 5% Tagw. Wiefen und 15 Mg. Holz, 
im Zarwerlh von 1800 fl.,- b) ı Mg. eigenen 
Ader aufm Berg, im Tarwerth von 50 fl. und 
c) der Hälfte von aF Mg. 14 DR. Gemeindes 
theil No. no, im Zarwerth von ıdo fl,, anders 
weit ſubhaſtirt. Beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber wollen fi demnach zur Lizita⸗ 
tion hierüber am- 26. Juny dleß Jahrs im Bedis 
ichen Haufe in Kuͤhuhard einfinden und den Zus 
flag für das Meiftgebot auf Genehmigung der 
Beckiſchen Gläubiger gewärtigen. 
Seuchtwang, den 8. May ı826, 

K. B. Landgericht. 

Leidner, Landrichter. 

O. Auf den Antrag der Gläubiger der Witte 
we Anna Maria Schachner zu Fridenfelden wers 
den deren Befigungen: 1) ein Halbhof, beftes 
hend aus eiımm Haus, einer Schentr, einem 
Schweinſtall, 4 Tagw. Hofraith und Garten, 
44 Tagw. Wiefen, ı5 Mg. Aecker uud 5 Mg. 
Holz, für 1400 fl.5 2) 4 Mg. Holy, das 
Poſtholz genannt, für 150 fl.; 3) ı Mg. Ader 
der Lettenacker genannt, für a5 fl.; 4) 4 Me. 
der Stodader, für 30 fl.; 5) Mg. Ader im 
Ellen, für 25 f.; 6) 3 Tagw. Miefe, für 
100 fl. taxirt, hiermit dem bffeurlichen Verkauf 
ausgeſtellt. Verkaufstermin hiezu iſt auf den 
19. Zuny Vormittags g Uhr in dem Förtingerl: 
ſchen Wirthshauſe zu Fridenfelden anberaumt 
worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsjähige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. Die Laſten, welche 
auf den vorbenannten Immpbillen haften, koͤn⸗ 


nen taͤglich in der Regiſtratur des uuterzeichueten 


Gerichts eingeſehen werden. 
Gunzenhaufen, am a5, April 1646. 
° Königl. Laudgericht. . 
Der Kgl. Landrichrer berheiligt, 
Haßold, erfter Aſſeſſor 
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9. Auf Reyulfition des Kdnigl. Gendarme⸗ 
rie⸗ Korps s Kommando werden nachfolgende jur 
Nachlaßmaſſe des Gendarm Urban Weger von 
Eſchenbach gehörigen Grundſtuͤcke, als ı) 3 Mg. 
Acer bein Badweiher, tarirt auf 7a fl. 30 fr., 
2) ı Mg. Ader auf dem Zlägelöberg, rarirt auf 
66 fl. 3o fr, 3) 1 Mg. Ader im Kreutweg 
tarirt auf 100’fl., auf Sonnabend den 17. us 
np Vorm. 9 — ı2 Uhr im Bedifchen Wirths⸗ 
—— — dffentlich au den Meiſtbieten⸗ 

n verkauft, und werben i 
—— biezu Kaufsliebhaber 

Heilsbronn den 18. April 1846. 

Königl. Landgericht, 
Lindig, Laudrichter. 


20. Auf den Antrag des Bauern 
Eramer zu Waltendorf werden folgende — 
nem Hofe abgetreunte Geundftide, 3 Zagm. 
Wieſe der untere Theil der Walterwiefe, 3 Tgm. 
der ste Theil von. unten her, 4 Zgır. der 3te 
Theil von unten her, J Tgw. der Ne Theil vom 
unten ber, # Tgw. ber Ste Theil von unten her, 
Tow. der 6te Theil vou unter her, J Tagw. 
ber te Theil von unten her, I Tgw. ber Ste 
Theil von unten ber, 3 Tgm. bie Pefige Wiefe, 
dffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden, 
Dazu ift Termin auf den 15. k. M. Juuy Nach⸗ 
mittags ı Uhr in dem Leuchsiſchen Wirthehaufe 
zu Immeldorf auberaumt worden, - in welchem 
ſich beſiz » und zahlungsfähige Kaufsliebhader 
einzufinden haben. 
Heilsbronn am 11. Mai 1846. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 


1. Im Wege gerichtlicher Huͤlfsvollſtreckuug 
wird das den Jakob Gumbertiſchen Relikten zu 
Rottenbach gehdrige Anweſen, beſteheud in einem. 
Wohnhauſe No. 44 mit halber Hofraich und 
Gärrlein, dann gemeinſchaftlichem Schhpfbrons 
zen und Gemeiuderecht, mit einvererbren = 
N. Feld am Schleifweg und J Igw. Wiefe 
die Sreinbergerd s Wiefe — beide zehentbar, Res 
den des Iandallmofenamtlichen Kultusfonds, ang 
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eine mit ur kr. Erbzins, 7FElr. fürein Hahn; 
74 fi. für eine halbe Henne,. 15 kr. für 30 Eier 
uud. aa Pr. ‚für Gatter⸗Guͤlt, dann.dben-ı 5ten 
Gulden Haudlohn und der gewbhnlichen Steuer, 
dffentlih am. Freitag ‚dein. 24. Juny Vormittags 


zo Uhr im Kodtznerſchen MWirthöhaufe zu Rbttene 


bach an die Meiftbietenden verkauft. Auswaͤr⸗ 
tige Liebhaber haben ſich durch Wermdgens s. und 
Leumumds-Atteſte Ihrer Obrigkeit autzumelfen, 
und die Bedingungen: werben am Xermine gehdrig 
befannt gemacht. \ 
Herzogenaurach, den 5. May 1826. 
” Königl. Landgericht. 1 
Müller, Landrichter. 


12, Huf Anbringen eines Glaͤublgers fol das 
dem Köhler Johann Georg Kuhlin zu Buch ’am 
Wald gehdrige Gut, beftehend aus Haus, Scheus 
ne, Gemeindredht,  Tgw. Garten, Hofraith, 
dann 3 Feldlehen, enthaltend 3 Tgw. Miefen, 
6 Mg. Hecker und 3 Mg. Holz, bffentlich verkauft 
werden. Hiezu rolrd Termin auf den 9. Junl 
Nadım. = Uhe im Uebelſchen Wirihshauſe zu Buch 
angejezt, . woe ſich beſitz ⸗ und zahlingsfähige 
Kaufeliebhaber einzufinden haben. . 

Zeuter&haufen, ben 4. Mai 1826. 

8. B. Landgericht. 
Endres, Landgerichtönerwefer. 


13. Nachdem Konrad. Bockler von Oberrams 
ſtadt ‚feine Befigungen feinen ‚Glänbigern abge 
treten hat, fo werden hiermit auf Antrag berfels 
ben die Immobillen, mamentlid ı) bad -Gut 
Mo. 3, beftehend aus Haus, Scheuer, Ges 
meindrecht, » Tgw. Peunt, a Tgw. Miefen, 
134 Mg. Aecker; 3) 3 Mg. vordererZobelader,; 
3) ı2 Mg. Herbftwiefenader, 4) ı Mg. Espe⸗ 
leinsader, 5) 4 Mg. Odbfenmaafenader, :6). 1 
Mg. Espeleinsader, +) 4 Mg. Spikader , df⸗ 
fentlich zum Verkauf ausgeboten. Bietungstere 
win ift auf den 8. Juny Nachm. a Uhr im Wirths⸗ 
baufe zn Oberramſtadt amgefest, wo ſich beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufdliebhaber einzuflinden 
Haben, fie zugleicy bis dahin die nähere Befchreis 


N 
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bung und Kare'der Immobiſien in der Regiſtra⸗ 
tar bed unterfertigten Gerichts einſehen koͤnnen. 

Zeutershauſen den b. Mal 16826. 

K. B. Landgericht. 
Endres, Randgerichteverwefer. - 

124. DE in der Subhaſtationsſache über das 
Anweſen des Ullrich Dornauer von Birnbaunt 
auf nochmaligen Verftrich ſaͤmmtlicher Realitäten 
des Schuldners angetragen werden ift ; ſo wird 
anderweiter Verkaufstermin auf Donnerstag den 
15. Juny .I. 36. Nachmitt. von 3 6 Uhr in 
ben Wirthshauſe zu Birnbaum anberaumt, und 
ſich in Unfehüng der Veftandtheile der Verkaufs⸗ 
objefte auf die Ausfchreibung vom 3. Febr. l. J. 
Kr. Jut. BL No.8, 9, 10, dann Correſp. v. 
u. f. Deutſchl. Mo, 5ı, 65 und 78 bezogen. 
Befitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber wers 
ben biezu eingeladen. 

Meuſtadt a. d. U. den 11. May 1646. 

Kdnigl. Landgericht. k 
Heffels, Landrichter. “ 

5. Auf den‘ Untrag der Betheiligten werben 
nachſtehende zum Nachlaß bes dahler verſtorbe⸗ 
nen Sonnenwirths Joſeph Haberkern gehdrigen 
Grundſtuͤcke, naͤmlich: 1) das Wirthfchaftsgut 
No. 92 dahler, mit Brauerei und Zugehoͤr; 2) 
⸗ Morg. Acker im Aarbach; 3) 11 Mg. Holz, 
Acker und Hopfengarten im Brodiwiedlein; 4) 

4. Mg. Acker und Hopfengarten im rothen Bühl; 
5) 2 Tgw. Wieſe an ber Böfchleinsmühle, df> 
fentlich mit Vorbehalt der Genehmigung der Beo 
theiligten und des Vormundfchaftsgerihts an 
ben Melſtbietenden verfteigert werden. Es ift 
Verfteigerungs s Zagefahrt, auf Mondtag, ven 
aı.Aug. 1626, Vorm. g Uhr dahier anberaumt, 
woſelbſt Kanfliehhader, welche ſich über Befige 
fähigkeit und zureichendes Vermögen fofort aus⸗ 
welfen koͤnnen, dahlet zu erjcheinen haben. 

Pleinfeld, am ı0. May ı8a6, 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Laudrichter. 
06. Der zur Konkursmaſſe des Bauern %os 
haun Stephan . Stengel zu Penzendorf, "gehbs 
eige Hof, beſtehend aus. einem Haupthaufe 
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No. 4, fm untern Stod von Quadern Ins Abrigen 
von Fachwerk mit Ziegeln gedeckt, aus einem Stas 
del von Fachwerk mit Bretterverfchlag und Zies 
geldach, worunter ein Keller befindlich if, aus 
einem Hofhauſe von Fachwerk mit Ziegelm ges 
bet, Hofraich, Schoͤpfbromen, Badofen, ı0F 
Morg. Aecker, 9 Tagw. 3maͤdige Grundwiefen, 


Mg. Holz und dym Gewmeinderechte, foll mies 


derholt dffentlich verkauft werden; befigs und 
sahlungsfähige Kaufsluftige Haben ſich demnach 
im Termine den 8. Juny Nachm. a Uhr im Haufe 
des Stengels treffen zu laffen. Auf den Fall, 
daß fich in diefem Termine ein annehmbarer Kaͤu⸗ 
fer nicht finden follte, fo wird der dritte und lezte 
Termin zum Verkaufe diefes Hofs, auf den ag. 
Juny Nachm. a Uhr bezielt, in welchem fich die 
Kaufsluſtigen treffen zu laffen und dem Zuſchlag 
an den Meiſtbletenden mit Genehmigung ‚der 
Gläubiger zu gewärtigen haben, 

Schwabach, den a4. April 1826. 

K. B. Landgericht. 
v. Troͤltſch, Landrichter. 

17. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſollen 
die dem Conrad Engelhard zu keerſtaͤtten zuge⸗ 
börigen = Mg. Feld und Wieſen im Giedel auf 
Leerſtaͤtter Markung dffentlich verkauft werben, 
befizs und zahlungsfähige Kaufsluſtige, deren 
fih im erfien Termine keiner einfand, haben ſich 
demnad) im aten Termine den 7. Zuny bis Mits 
tags 12 Uhr bei Gericht treffen zu laſſen. Auf 
den Fall, daß ſich in diefem Termine ein ans 
uehmbarer Käufer nicht finden follte, fo wird der 
Ite und letzte Termin zum Verkaufe diefer a Mg. 
Geld und Wieſe auf den 36. Juny bis Mittags 
122 Uhr begielt, in welchem ſich die Käufsluftigen 
treffen zu laſſen und den Zufchlag an den Meifts 
bieten den mit Genehmigung der Intereffenten zu 
gewärtigen haben. 

Schwabach, den a6. April 1826. 

K. B. Landgericht. 
v. Trdltſch, Landrichter. 

+8. Auf Autrag der Ludwig'ſchen Kuratel wird 
ein halbes Wohuhaus, beſteheud aus der oberu 
Hälfte des Wohnhaufes No, 27, einer Wohns 





Hude, einer Stubenkammer und zwei anders 
Kammern, einem Hintergebäude mit Wohnftube, 
eines Stubenlammer, einer Räche, einem Städ 
nom Boden und zwei Schweinſtaͤllen, dem Tage 
bhner Jacob Fdrſter dahier gehdrig, zum dffent⸗ 
lichen Verkauf ausgeſezt, und werden bie Kaufs⸗ 
luſtigen auf Donnerſtag den 25. May e, im Lo⸗ 
Bale bes unterzeichneten Landgerichts fruͤh 9 Uhr 
eingeladen, 

Uffenheim den 25. Wpril 1826. 

K. B. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

19. Da die am a, v. Mts. auf bie eigenen 
Grundſtuͤcke des Johann Leouhard Hauk jun. zu 
Altentruͤdingen weiters gelegten Meiſtgebote die 
Geuehmigung von Seite der Jutereſſenten niche 
erhalten haben, fo werden fie auf deren Antrag 
anderweit am 7. uni Nachm. a Uhr im Bapyeris 
ſchen Gaſthauſe dortſelbſt verſtrichen, und Kaufs⸗ 
llebhaber mit dem wiederholten Bemerken einge⸗ 
laden, daß fie die einſchlaͤglge Taratlousverhaub 
lung jederzeit bei biefigem Gericht einfehen kon⸗ 
wen. Die Grundſtuͤcke find. übrigens im vorjähs 
tigen Jutelligenzblatt pag. 2869, agaı u. 2980 
näher angegeben. 

Bafferträdingen den aa. April 1886. 

K. B. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

20. Auf Antrag eines Glaͤubigers ſollen die 
ben Johann Georg Gorgifchen Eheleuten zu Burk 
gehdrigen Immobilien, beftehend in einem eins 
gädigen Haus No. 53, einem Stadel, 55 Mg. 
Yeder, a3 Tagw. Wleſen und dem Gemeindes 
seht für 5oofl. gerichtligh taxirt, dffentlich am 
den Meiftbietenden verkauft werden. Der Bies 
tungetermin ift auf den 7. Zuny d. Is. Vors 
mittagd 8 Uhr zu Burk feflgefegt, und werden 
befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 
bem Bemerken hiezu eingeladen, daß die auf 
den Grundftäden haftenden Laften und Abgaben 
täglich in der Regiftratur dahier eingefehen wers 
den kbnnen. 

Waſſertruͤdingen, den 25. April 1826. 

K. B. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter, 
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2 1. Machdem die Glaͤubiger des Hofbeſitzers 
Michael Seitz von Oberndorf die Augebote, wel: 
che auf die von dem nen Gute getrennten 
a4! Mg. Aecker, 9% Tagw. Wieſen, OF Mg. 
Holz am a7. d. Mis. ” gefthlägen: wurben,. ulcht 
genehmigt haben, for werden dieſe Grundſtuͤcke 
wiederholt den B. Juny d. Is Wormisrags gr 
zu Hoͤttingen int Pfahleriſchen Wiithshauſe zu 
Hoͤttingen an ven Meiſtbietenden verkauftude Zus 
gleich wird andy am nämlichen Tage anf Nurrag 
ber Gläubiger und mit Bewilligung des Schuld⸗ 
ner& a) das ganze. Hofgurh: des Michael Seitz zu 
Oberndorf, beſtehend aus den: Detomormie «'Gtr 
bäuden, 44 Mg. Garten, ! 827:Mg. Weiter, 
304 Tagw. Widfen; ub Ma Holz, 3 Mg. Ges 
meinderheilyinebft dem Schäferdi » und Gemeinds 
recht; h) 31 Mg. freleigene Grändftäde, uaͤm⸗ 
lich ra Mg. Holz und 215 Mg: Weder, mit oder 
ohne dem Dieh und andern: Mobikten dffentlich 
verkauft, wozu Raufsluflge, welche füch Aber 
das ndthige Vermdgen ausweiſen Tonnen‘, Hiermit 
eingelaben werden, mit der Bemerkung/ daß die 
Zare taͤglich in der Kanlıy — werden 
kann. 

Ellingen den 30. April — 

Fuaͤrſtlich von. Wredeſches — — 
Waelß, Herrſchaftsrichter · 

29, Der Sdloner Kaspar Defmer bon eine 
|orheim har den Antrag geſtellt, "feine ſaͤmmt. 
ilchen Realitäten, beftehend Im; einem eluſtdekigen 
Soͤldenhauſe hir angebaufen Stall und Stadel, 
geräumigen Hofraiu, einen Wurz⸗ und großen 
Gras: und: Baumgarten, danniıa * Mg. eigene 
A⸗ecker and Mieten Brenflich zu verlaufen, wid 
aus den: Erlds feine dringende: Slaudiger zu 
befriebigen Dlieſes Realbeſitzthume wird nun 
Dieuſtag den 30, May I. Jo Vorm. Brtgr ih 
biefiger Amtskanzlei zum Verkauf ausgeboten, 
wozu Kaufsluſtige, Auswaͤrtige mit Vermogens⸗ 
und Leumuuds⸗ Zeuguiſſen — hlemit ‚eins 
‚geladen werden. w 

Harburg, den 19.April gab. 

Faͤrſtliches Herrſchaftegericht. 

— Schmid, Hertſchaftsrichter. 
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a3. Nachdem anf das aus freitr Hand zu vers 
kaufeude Mählgarh: des Wennenmullers Adam 
Reiter von Allerheim bei wem am a6. dieſes Mo⸗ 
nats ſtatt gefundenen dffentlichen Verkaufe gar 
kein Augebot gelegt worden; ſo wird dieſes Muͤhl⸗ 
gut mit hiezu gehdrigen Feldlehen und deu Dreins 
gaben, wie ſolches in der Bekauntmachung vom 
86, Januar laufenden Jahts (Kreis⸗FJntelligenz⸗ 
Blatt dom Jahr Sa br No; 6, ©; 33a u, 333, 
dann Stade Mbrblingifches Jatelllgenzblatt N. 6 
und: Detilngifches: Wochenblatt No. 7). ausführs 
Udy beſchrieben ift, ‚nunmehr zum drittenmal gum ’ 
Öffensikhen Werkaufe ausgeſezt, und hiezu eine 
Tagsfahrt auf Dienſtag deu⸗Au. Jump l. J. Vor⸗ 
mittags: 8 Uhr beſtinnnt, wozu Kaufsluſtige, 
Aus waͤrtlge nit Dermibgends und Leumunds zeug⸗ 
niſſen verſehen/ elugeladen werden, in dem Sons 
nenwirthoͤhauſe zu Allerhelm zu erſcheinen und 


ihre Ungeböte za Protokoll zu geben. Ki 


Harburg den a8. April:18a6i : 
te Hernfchaftd: Gericht, «1 
u Herrſchaftsrichter. 

24. In der Foßanu- Michael Freymanviſchen 


Konkursſache zu Reuſch, folleit nach gemeinfchäfts 


lichen Antrag, die zur Maſſa gehörigen Immo—⸗— 
bilien: 1) ein Muͤhlguth, die Schlo ßmuͤhle ge⸗ 
nannr; naͤchſt dem Dorfe geltgen, im’beflen bau⸗ 
lichen Stand, » Gaͤnge enthaltend, und außer 
der Wohtumg im Maͤhlgebaude noch ein gefotie 
dertes neu erbautes Won ⸗Gebaͤude Scheuer, 
Stallung, Gärten, Gemeinderecht, bedeutendes 
Holzs und Schaafrecht und einvererbtes Bach⸗ 
recht, ſodann IFMg: Wieſen Im ſich faſſend; 
grundbar, Eat. No.24703 2) ı Mg. 16 Rth. 
Gemeindetheil am, untern Rothwaaſen, U. No. 
2353; 3) 373 Vrtl. 15 Rih. Acker beim Schind⸗ 


————— deamdbar, Car No. 2472; 4) vr M. 


25 Bill. I. Rrhi Acker in der Halten, grundbar, 
Catt·Non 4478; 558 Motg. Aderiwin Uebel,‘ 
gültbar, Cat-No. 34745 9) ı Myta Ruth. 
ei der Haard, grundbar,/ Cat. No. 468a; 

13 Mg, Acer am Keffelvangen, grundbat, 


Eat: No. 2476; 6) 4 Mg. Mefer- auf der Haard, 
'grundbar,.. Eat; No. 44 79; 


ya: Mg. a. Rth. 
90 
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der anf der Haard, grundbar, Eat. No. 2480; 
20)" 4 Mg. Ader am Mühlbud, zinsbar, Eat, 
Mo, 1483; 11) $ Mg. Ader am Güßgraben, 
zinseigen, Eat. No. 2483; 12) ı Mg. Acker in 
der Ippee heimer Straße, zindfrel, Eat. R. 2484; 
23) a4 Mg. Acker unter dem Altenberg, sinds 
eigen, Car. Mo. 24855 14) 4 Mg. Acer im 
Sranwintel, grunbbar, Eat. Mo. 2487; ı5) 
3 Mg. Acker in der Halten, yindeigen, Eat, Ro, 
a1do; 16) 23 Mg. Wiefe und Baumgarten in 
der Leimbarhöleithen, ‚grundbar, Eat. No. 2108; 
17) 12 Mg: Ader am Grauwintel, grundbar, 
Cat. No, 7457; 18) 25 Mg. Acker im kugins⸗ 
land, grundbar, Eat. No. 2093; 19) 5. Mg 
za NRth. Weinberg am obern Altenberg, grundbar, 
Gat; No. sı80; 20) 3 Mg. 8 Rth. Ucker am 
Pulverloch, grundbar, Eat. No. 2184; 21) 
sEMg. 45 Rh. Weinberg am oberu Ultenberg 
grundbar, Eat. No. 2182; a2) ı Morg. der 
unter dem Schranken, grundbar, Eat, No.2 83; 
23) a Mg. 16 Rth. Ader am Lochinger, zinds 
bar, Eat. No.'30g5 sub hasta werfauft werben. 
Hiezu wird Kagesfahrt auf Breitag, den 9. Juuy 
1.38: Morgens g Uhr Im Schillinglſchen Wiuchdr 
hauſe zu Reuſch anber aumt. Fremde KAdufer 
haben ſich im’ Subhaſtat lons⸗ Termin, nach Au⸗ 
laut allerhbchfter Berordniing uͤber die Anſaͤßig⸗ 
machuug, pag. v1, bed’ Geſetzblatts 1825, 
durch ‘gerichtlich gefertigte Atteſte aus zuweiſen. 
Mit, Sppeöheim, am 29. April 1836. 
Breiperik v. Wollwarth'ſches Patrimonial · Gericht 
k erfter Klaſſe. 
Schneider, Patrimonialrichter. - 


Gerichtliche Vorladungen 


—. Vom Königlichen Landgericht Cadolzburg 

iſt Aber den Nachlaß des verlebten Schuhmachers 
Jakob Valle zu Cadolzburg durch Entſchließung 
vom Heutigen der Konkurs erdfinet worden. Es 
werden daher die Ediktetage auögefchrieben: 1) 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderuu⸗ 
gen auf den 7. Juny l. J., 2) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 


ba 
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auf den 7. July 1. 36, 3) zur Schlußverhand⸗ 
lung auf den 8. Ang. 1.9. jedesmal Boruitiags 
9 Uhr anberaumt. Hlezu werben alle unbelannz 
te Gläubiger unter dem Präjudiz vorgeladen, baß 
dad Nichrerfcheinen am erften Ediktetag die Aus— 
fdlleßung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, bad Nichterfcheinen an den übri⸗ 
gen Edittstaͤgen aber die Ausſchließung mit den 
an denſelben vorzunehmenden Handlungen zut 
Bolge babe. Wer etwas zur Maſſe gehdriges in 
Handen hat, wird aufgefordert, folches-bei Vers 
meibung doppelten Erfages vorbehaltlich feiner 
Reihte dem Konkursgericht zu übergeben; . 

Cadolzburg am 6. May ıBahı 

Adnigl. Landgericht; 

* d. d. Pfordten, Landrichter. 

a. Ueber das Bermdgen des Unterthanen 
Johannu Wilhelm Schneider von Oberrausbach 
wird auf dem Grund feiner durchs Gantinnentar 
nom #0. d. Mid. nachgewleſenen Ueberſchulbung 
das Concurs⸗ Berfahren- befchloffen’ und : werben 
hiemit die gefeßlichen Ediktst age und zwar a) zur 
Anmeldung; und Nachresifung der Forderungen 
auf Mittwoch den 31. May I. Is.; b) zur 
Angabe der Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 
devangen auf Montagubew 3 July I. 38.5. c) 
zur Schlußyrrhandluug auf Mittwoch den a. Ang. 
I. 36. anberaumt. . Diejenigen, melde an-den 
gedaditen Johann MWilgelm ‚Schneider etwas zu 


fordern haben, ‚haben ſich an den ‚bezeichneten 


Ediktetaͤgen jedeamal Vorm. 9 Uhr vor Gericht 
einzufinden und ihre Rechte geltend zu machen, 
widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß. das Aus⸗ 
bleiben am erſten Ediktetage den Ausſchluß yon 
der gegenwärtigen Coucursmaſſe, daB Ausbleiben 
‚an. den weitern Ediktötagen aber, dem Werluſt 
‚der ‚einschlägigen Verhandlung zur Folge har, 
Feuchtwang, am aa, April 826. 
Königl. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 

3. In dem Schuldenweſen des Halbbauern 
Paul Meyer in Dombuͤhl, wird hiemit auf dem 
Antrag deſſelben der Univerſallonkurs uͤber ſein 
Vermoͤgen und dem gemaͤß der geſetzliche Edikts⸗ 
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Tag: 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehdrige Nachweiſung auf Freitag den 9. 
Juny; =) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen. auf Mondtag ben 
10. July und 3) zur. Schlußverbandlung und 
zwar zur Replit auf Donnerstag. den: 27. ſ. M. 
und zur Duplik anf Mondtag den 14. Auguft d. 
Is., jedesmal; Vormut. q Ahr aus geſchrieben, 
wozu ſaͤmmtliche unbekaunte Glaͤubiger des Paul 
Meyer aumit unter Androhung des Rechtönachs 
theils vorgeladen werden, daß das Nichterſchei⸗ 
nen am erſten Ediktstage den Ausſchluß der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Gantniaſſe, in den 
übrigen Ediktstagen aber, den Ausſchluß mit den 
betreffenden Handlungen zur Folge babe. Zus 
gleich werden alle diejenigen, ‚welche irgend etwas 
von dem Vermbgen des Gemeinfhuldners ih 
Handen haben,. aufgefordert, ſolches unter Wors 
behalt ihrer Rechte bei MWermeidung doppelter 
Bezahlung bei Gericht dahler zu übergeben, - 
Feuchtwang, am a. May 1826. 
K. B. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 

4. ‚Der. Koͤbler Joſeph Anton Lerch in Lats 
tenbuch und feine mit ſhm in allgemeiner Guͤter⸗ 
gemeinſchaft lebende Ehefrau Maria Annga has 
ben laut des geſteru aufgenommenen Gantinven⸗ 
tars mehr Schulden als Vermoͤgen. Es wird 
daher uͤber ihr Bermbgen das Konkursverfahren 
beſchloſſen und werden die Ediktetage, und zwar? 
a) zur Uumeldung und Nachweiſung der Forder⸗ 
ungen auf Mondtag den 19. Zuny l. J., b) zur 
Abgabe der Einseden auf Donnerflag den 20, 
Sulyl.$., ©) zur Schlußverhandlung auf Monds 
tag, den 21. Aug. I. J. auberaung, an welchen 
Terminen fich alle diejenigen. Die an den Lerchi⸗ 
{hen Eheleuten Forderungen machen, jedesmal 
Vormittags g Uhr. dießorts einzufinden und ihre 
Mechte zu wahren, widrigenfalls aber zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, daß das... Ausbleiben am erften 
Ediltstage den Ausſchluß von; der, Konkursmaſſe, 
bat Ausbleiben an ‚ven weitern Eviftötagen aber 
Ben Verlaß ber, einſchlaͤgigen Handlung zur Folge 
hat; ‚Zugleich werben alle biejemigen,, „welche et⸗ 
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was vom dem Vermoͤgen der Lerchiſchen Eheleute 
in Händen haben, hiemit aufgefordert, ſolches 
mit Vorbehalt der ihnen darauf zuftehenden Rech⸗ 
te, jedoch bei Verluſt derfelben, an das un⸗ 
terpeichmete Konkurs s Gericht abzulieferm, , ; 
Feuchtwang, am 11. May.ı826. ; 
8. 3. Landgericht. er 
- Leidner, Lanbdrichter. . ı 
5. In der Gantfache des Andreas Obermeter 
von Nendling werben nach vorliegendem rechts⸗ 
kraͤftigen Erkenntuiſſe die Ediltstage auf. nach⸗ 
ſtehende Weiſe ausgeſchrleben, nämlich 1) zur 
Anmeldung der. Forderungen und deren gehdrige 
Nachweiſung auf Mittwoch den:a4. Mat ı8a6, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Freitag den a3. Ju⸗ 
ny ı836, 3) zur Schlußverhandlung auf Mons . 
tag den a4. July 1826, und zwar bis 7. Aug. 
zur Replik und bis a1. Aug. zur Duplik jedes— 
mal Morgens g’ Uhr feſtgeſetzt, und. hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiemit Öffentlich unter dem Rechtsnachthelle vor⸗ 
geladen, daß das Nichrericheinen am erſten 


Edittstage die Ausſchließung der Forderung vons = 
der gegenwärtigen Coucurbmaſſe, das Richters 


feinen au den. übrigen Ediktötaͤgen aber die 
Uusſchließung mit den Au benfelben vorzunehmens- -» 
den Handlungen zur folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas in Handen habe; 
bei Vermeidung bes nochmaligen Erfaes aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Bir; 
Greding am 24. April 1826; 
Aduigl. Landgericht, 

Herrlein, Laudrichter. 

6. In dem Schuldenweien des Koblers Ans 
dreas Klein vom Morsbach werden nach vorlie⸗ 
gendem rechtskraͤftigen Erkenntniſſe die gewoͤhn⸗ 
lichen Edittstage auf nachſtehende Weiſe ausge⸗ 
ſchtieben, naͤmlich ») zur Aumeldung der For⸗ 
derungen und deren gehoͤrige Nachweifung anf 
Breitag den a6, Mai ı 806, 2) zur Borkringung 
ber Einrede gegen Die ‚angemeldeten Forderungen 
auf Montag deu a6. Juny 1826, 3), zur 

90 
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Schlußderhaudlung auf Mittwoch den =6. July 
1826, yud zwar.für.die Meplik bis zum q. Hug. 
und für. die Dupliß.bi zum 33. Aug. jedesmal 
Morgens g Uhr feftgefegt; und hiezu faͤnnutliche 
unbelannte. Gläubiger.ded Gemeluſchuldners hies 
mit dffentlich unter dein. Mechtönachtheile Borges 
laden, daß das. Michterfchelmen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forberuhg von der ges 
genwaͤrtigen Concursmaſſe; bad Michterfcheinen 
an ben übrigen Ediktötagen aber die Husfchliegung 
mit den an denfelben vorzumehmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen; 
welche irgend etwas von dem MWermdgen bes Ger 
meinfchuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Geriche zu uͤber⸗ 
gebeu. 
GSrediug beu a6. April 1826. m 
Königl;-Landgericht. - 

Herslein, Landrichter. 

9. In dem Schuldenweſen des Fohann Mis 
chael Zrefcherivon Bergen, werben mach vorlies 
genden rechtokraͤftlgen Erkenutniſſe die gembhnlis 
chen. Ediktstage auf nachflehende Welſe ausge⸗ 
ſchrieben, nämlich: r) zur Aumeldung der For 
derungen und beten ’gehdsige Nachweifung auf 
Mittwoch, den yis May 1826; =) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden zegen die angenieiberen 
Forderungen auf Freitag, 'den- 30, Juny 18265 
3) 3m Schlußserhandlung auf Montag, den 3r: 
July 1826, und zwar für die Replik bis ı zten 
Aug. und für die Duplit bis 20. Aug., jedes⸗ 
mal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und'hiegu ſaͤmmt⸗ 
‚ Tiche Gläubiger dig: Wemeinfehnföners hiemlt die 
feptlich unter dem »Mechtönnchtheile vorgeladen, 
daß das. Nichterfcheimen am erſten Edlftätage, die 
Ausfchliefung' ver Forderuug vom der gegeuwaͤr⸗ 
tigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an ben 
Übrigen Ediktstagen aber; die Ausſchließung mit 
den an denfelben - vorzunehmenden Handlungen 
zur Bolge’ hats ‘Zirgleich "inerden diejenigen, 
welche irgend etibas- von’ dem Vermbgen Vde 
Gemeinſchuldners hi Haͤnden Haben; ber Vtemen 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefbrdert, 

are) 
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ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte" bei Gericht 
zu übergeben, . , 

Örebing, am 10, May 1846, 

König. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. P i 

8. Aufrden- Antrag der Erben ‘der Grund⸗ 
eigenthämerswittwie Märld Barbara Grillenberger 
zu Duͤrrenmungenau, iſt von dem unterzeichneren 
Gerichte uͤber deren Merlaffenfchaft, wegen ver⸗ 
offenbarter Ueberſchuldung derfelben ;- der: Kons 
kurs erdffuet worden, und werden deshalb‘ die 
gefeglichen Ediktstage, nämlich: 1) zur Anmel⸗ 
dang ber Forderungen der Gläubiger,’ und zut 
Vorlegung der Beweismittel bierber, auf Freitag 
ben 9. Junius; a) zur Vordringung ‘der Einres 
den gegen die. angemeldeten; Forderungen auf 
Dienftag den 11. Jullus; 3) zum Schlußver⸗ 
fasren auf Freitag den 11. Aug. d. Is., jedess 
mal Vorm. 8 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte 
vor dem. ECommiffario, erften Landgerichts⸗Aſſeſſor 
Heuber angeſetzt. Sämtliche Gläubiger der 
Gemeinfchuldnerin, werden” Hiefu unter bem- 
Rechrenachtheile vorgeladen, daß das Ausblei⸗ 
ben am erſten Ediktstage, die Ausſchließung von 
der. Kontursmaſſa, das Ausblelben an den übri⸗ 
gen Edifräragen aber, die Andfchließung von den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
rechtlichen Golge habe. Hiebel werden zugleich 
alle diejenigen, welche Gelder oder font zum 
Dermdgen der Gemeinfchufdnerin gehörige Sa: 
en in Händen haben, aufgefordert, diefelben 
bei Vermeidung doppelten Erfahes an dad unters 
zeichnete Gericht, mit Vorbehalt ihrer Rechte ab» 
äuliefern. ”. \ - 

Heitsbronn, am 23. April #846. 
RD Bag » 
In... Kintig, Laundrichter. ne 
9 Bon dem unrerjeiääneren Gerichte iſt ainf 
Antrag bes Grundelgenthͤmers, Johauu Georg 
Niedermann zu Altendettels au "Über deſſen Merk 
mögen der Concurs erdffuet wotden und werden 
die gkſetzlichen Edittstage, ndmlich ) zut Or 
meldnng der Fordetunget der — und seit 
Vorlegung der Bewriswittel hierüher/bituf Fraf- 
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tag den 16.Fairus‘, ' 5) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die augemeldeten Forderungen, 
auf Dienftag den 10. Julius, 3) zum Schluß⸗ 
verfahren auf Freitag den 18. Aug. d: J. jedess 
mal Vormittag 8 Uhr vor dem Commiffa.io, 
erſten Landgerlchrd s Affeffor Heuber angefezt. 
Saͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners wers 
den hierzu unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
den, daß das Ausbleiben am erſten Ediftötage , 
die Aueſchließung von der Konkurdmäffe, das 
Ausbleiben an den übrigen Ediftätagen aber, bie 
Ausſchließung von den an denfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur rechtlichen Folge habe. 
‚Hierbei werben zugleich alle diejenigen, welche 
von dem Wermdgen bed Gemeinſchuldners etwas 
in Händen haben,’ aufgefordert, daſſelbe, bei 
Vermeidung. doppelten Erfages, jedoch vorbe⸗ 
haͤltlich Ihrer Mechte, an das unterzeichnete Ges 
richt abzuliefern. u 
Heildbronn, am a7. April 1836. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Lindig, Lanbrichter. — 
vo. Ueber das Vermdgen des Gutébeſitzers 
Adam Wigner von Bettenfeld wird auf deſſen eis 
genen Autrag und dem Beſchluß der Glaͤubiger 
der Univerfals Konkurs erdffnet, und werben in 
Folge deffen die Ediktstage, wie folgt, feſtgeſetzt: 
7) gar Mnmeldimg bet Forberingen und. deren 
NRachweis anf Dienftag den a. Mal, a) zur Vor⸗ 
“ Htingung der Einredem gegem bie liquidirten Fors 
derungen auf Freitag,=ben 2. Juny, 3) zum 
ESchluß verfahren, umd zivar ſowohl zur. Repiit 
als Drplit auf Mondtag, den 3. July 1.36. jes 
desnial Vormittags g Uhr, wozu die ſaͤmmtllchen 
Gtänbiger des Wigner unter dem Nechtömachtheile 
an Geuchtsſtelle vorgeladen werben, daß das 
Hich erſchelnen am erſten Chiftätage die gänzliche 
Hüsiehliefung don’ der Konkaräntaffe, dad Aus- 
bleiben an den — * äber dile Aus⸗ 
ſchließung mit der treffenden H& dlung zur recht⸗ 
lichen Folge habe. Hiebei werden alle diejenigen, 
melche Gelder oder ® zum Bermdgen des Ger 
meinfchulötttts gehbi Bene u Verwah⸗ 
rnng haben, aufgefordert, dieſelben bei Vermel⸗ 
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duug doppelter : Jahläng mit Vorbehalt ihrer 
Rechte an dad unterzeichnete Konkurs gericht ab: 
gulieferm. 5 we IDEE DE DE 2 
Rochenburg, deu 16. Märy'ıdab,: ‘ 
8. B. Landgericht. Ba 
i Puͤndter, Landrichter. 
ur. Auf eigenen’ Unsräg bed: Bauern Georg 
Adanı : Ebert von Walkershofen wird Über das 
Vermdgen deſſelben der Univerfals Concurd der 
Gläubiger erdffnet und werden bie gefehlichen 
Edifisrage: 1) zur Anmelding und Nachweifung 
der Forderungen auf Mittwoch den 3 1.-Mal' dies 
ſes Jahrs, =) zur Vorbringung ver Einreden wi⸗ 
der dieſelben auf Freitag dei ‘30. Junl diefes 
Jahrs And 3) jur Schlißverhandlung auf Mitts 


woch den 9. Aug. dieſes Jahrs / jedesmal Mor⸗ 
gens q Uhr feftgefegt: mtl 


Hiezu werden ſaͤmmtliche 
unbefarinte Gläubiger des: Gemeinſchuldners uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bäs 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Auds 
ſchließung der Forderung von der Concurs⸗ 
maffe; an den Übrigen Ediktstagen aber 
die Ausſchließung mit der treffenden Handlung 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wels 
che irgend etwad von dem Vermdgen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Händen Haben, aufgefordert, fols 
ches bei Vermeidung nochmaligen Erfaßes, anter 
Vorbehalt ihrer Mechte dem Gerichte auszuant⸗ 
worten. * \ j 

Uffenheim, 15. Aptil 1826. 

j K. 3. Landgericht. 

Boveri, Landrichter. ne 

12. Der Here Pfarrer Heinrich Rledel zu 
Buͤhl d. G., hat feine Zahlungdunfähigkeit ans 
gezeigt und gebeten, unter feinen Gläubigern ein 
gürkiches Arrangement zu treffen. Nachdem nun 


das Kdnigl. Bayer. Kreis⸗ und Stadt = Gericht 


Ansbach das unterfertigte Herrſchafts⸗Gerlcht zu 
dieſem Behufe delegiert hat, fo werden fAmmts 
liche, ſowohl bekannte ald allenfalls unbekannte 
Gläubiger des Herrn Pfarrers H. Niedel hiemit 
vorgeladen, Freitags, den ı6. Juny I. Is. Bors 
‚mittags 8 Uhr in hiefiger Amts danzlel zu etfcheis 
nen, ihte' Forderungen anzumelden und gehdrig 
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zu llquidiren, widrigen Falls die ausbleibenden 
Belänuten Gläubiger, die Beſchluͤſſe der Mehr⸗ 
heit der Anweſenden ſich gefallen zu laſſen haben, 
und die ausbleibenden uubelannten. Glaͤubiger den 
Ausſchluß von ber gegenwärtigen Debitmaffe ges 
wärsigen müßten, 

Harburg, den 8. May ı826.- 

Fuͤrſtlich Dettingen » Wallesfleinifches 

HPerrſchaftsgericht 

.r Schmid, Herrſchaftorichter 

»3. Des Shloner Kafpar Defner von Klein⸗ 
forheim hat dahier die Wiste geftells „fein Auwe⸗ 
fen zu verlaufen, und unter feinen Glaͤublgern 
ein guͤtliches Arrangement zu erzielen: man bat 
feinen Gefuche willfahrt, und will num ſaͤmmt⸗ 
liche ſowohl befanute als unbelannte Gläubiger 
anf Dienftag den 30. Mai I. Is. Vorwittegs 
8 Uhr; hiemit vorladen, in biefiger Amts kanzlei 
zu erſcheinen, und ihre Korderungen zu liquidi⸗ 
sen, widrigen Hals die nichterfcheinende befaunte 
Gläubiger den Beſchluͤſſen der Mehrheit der ers 
ſchienenen beigezaͤhlt, die nichterfcheinende unbe⸗ 
Zannte'Gläubiger aber von der ganzen. Schuld⸗ 
verhanflung ausgefchloffen werden muͤßten. 

Harburg den 19. April 1836. . 

Fuͤtſtliches Herefbaftägericht, 

. 1: Emip, Herfchaftsrichter, 

14, jÜlle diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
—*8* bes verſtorbenen Vorſingers Benjas 
min Fiſch von Harburg aus was immer fuͤr eis 
mem Rährstitel Anſpruͤche und Forderungen zu 
machen haben, werden hiedurch aufgeforderr, 
ſolche au dem auf Mondtag den 31. July dieſes 
Jahis hiezu auberaumten Termin bei unterzeich⸗ 
netem Gericht anzumelden, und gehdrig zu be⸗ 
weiſen, widrigen Falls ſie bei Auseinauderſetzung 
und endlicher Berichtigung dieſer Verlaſſeuſchaft 
nicht mehr beruͤckſichtiget werden wuͤrden. 


Harburg den ag. April 1826. x 
Herrfchafts = Bericht. 
s Schmid, Herrſchaftsrichter. 
16. Vor einiger Zeit ift in Neuſtadt a. d. A. 


eine goldene Kette gefunden worden, Derjenige, 
welcher hierauf Eigenthums s Anfprüce zu haben 


— 
* * — 
IN 
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glaubt, ‚hat ſolche bei deren Verluſt, binnen drei 
Monaten von heute an, bei dem unterzeichneten 
Kbnigl. Laudgerichte anzumelden. -, - } 
Neuſtadt a. d. Alſch, am ag. April 1826. 
Kbnigl. Landgericht. 
Heffels, Randrichter. 


16. Vom Königlich Bayeriſchen Landgericht 
‚Lauf werden nachtehende Abwefende uud Ber: 
mißte, von deren Aufenihalt und Leben bisher 
Feine Nachricht eingezogen werden konute, auf 
den Antrag ihrer nächfien Unverwandten und der 
ihnen beftellten Ruratoren biedurch mit ihren al 
Ienfallfigen Erben und Erbnehmern dffentfich vor⸗ 
geladen, fich in den unten bemerften Eriften und 
re⸗p. Terminen entweder perſdulich oder fchrifts 
lid) durch hinreichend Bevollmaͤchtigte um fo ges 
wiſſer dahier in dem Gerichtslokale zu melden, 
und weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, als bei 
den sub No, » u, a genannien Abwefenden Die 
lezten für todt erklärt, ihre Erben und Erbnehs 
mer aber mit ihren allenfallfigen Anfprüchen nicht 
‚mehr gebbrt und das bisher verwaltete Bermbgen 
der Verſchollenen denjenigen, welche fidy als. .de- 
sen naͤchſte Erben gefezlich legitimirt haben, ohne 
Kaution ausgehändiger, bei, den sub- No. 3 big‘ 


"aa bemerkten Vermißten; aber! bie Verfchoffens 


heits⸗ Extlärung ‚derfeiden nebſt dem Ausfcpluffe 
Ihrer. Erden und Erbnehmer von ihrem Nachlaffe 
eintreten, und deren Vermögen den geſezlich le⸗ 
gitlmirten naͤchſten Erben derfelben, gegen Kau⸗ 
tiou Überlaffen werden ſoll. Ruͤckſichtlich der Ab⸗ 
weſenden sub No. ı — a wird die Melvungs: 
frift von g Monaten und zwar läugitens His Mon⸗ 
tag ben 13. Febr. 1837 fruͤh 9 Uhr, im Ans 
ehung der Bermißten sub No. 3—aa hingegen 
‚die Meldungsfrit von 6 Monaten und zwar 
‚längfteng bis Montag den 13. Nov. d. 38, früp 
‚9, Uhr, wie hiemit geſchiehet, feſtgeſezt. 

Lauf im. Rezuskreife des Königreichs Baier 


am 29. April 1826. ; 
; . B. Landgericht, ei 
Voartung/ ‚Ranbgerihr6: Verweſe - ..... 


3 ia Wi DZ 
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Mor: und 


Zunamen 


ılFohanı Bär Poſtkuecht 











2Joh. Georg Haber Soldat des 5. leich⸗Schonberg Jaror ſſeit dem ruſſ. Feldzuge vermißt 


ten Inf. Bataill. 
21Johann Gebhard Soldat des. Kgl. 10. 
Infanterie s Negi: 
ments 


Johann Brand-fGemeiner des Kgl. 


muͤller 11. Lin, Inf. Reg. 
51Georg Brand⸗ISoldat des Kgl. 5. 
müller Lin, Juf. Reg. 


64Adolph Eckert JMezgergeſelle 


UKonrad Gmeh⸗Soldat des Kal. 10. 
liug Lin. Juf. Reg. 








Stand Geburtsort 


Ruͤkersdorf 11247 


Germers⸗ 
berg 


Unter⸗ 
windöberg 


Benzendorf 


Lauf 


8fleonhard GrunerfGemeiner des Kgl.fMeunfirs 


10. Lin. Inf. Reg. 
gENicolaus HabersfSolvar des Kal. 10, 
mann , Lin. Inf, Reg. 


10f Veter Konrad WBuchdruckergeſelle 
Hammerfchmidt 
salMartin Miller 


12I%ohanı Pemfel 







Soldat des Kgl. 10. 
Lin. Inf. Reg. 

Soldat des Kgl. 10. 
Lin. Inf. Reg. 


12Lukas Rupprecht Gemeiner des 10, 
Lin. Juf. Reg. 


141Georg Raum 
10. Kin. Inf. Reg. 


15 Michael Echbn: 


höfer 
a6lHeintih StrobellSolvat im 10, Lin. 
Inf. Rep. 


chen 
Edenhaid 








Lauf 


Au bei He: 
derödorf 


Fuhrweiens-Soldarffleinbells 


hofen 
Heuchliug 


Ver⸗ 
Wann und wo vermißt mögen 
— 


ieng vor 32 Fahren in die] 112] — 


Sremde, um Dienfte zn fuchen 
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1784 wohnte dem Feldzugenach Ruf: 
land bei und ijt feit dem, 1. 
Jan. 1815 ald vermißt abge: 
fchrieben 
17905wurde im ruff. Feldzuge gefan: 
gen genommen und wird! feit 
dem 4. Dec. 1812 vermißt 
1759 f wurde im ruffifchen Feldzuge 
feit dem 1. Fenuer 1815 ber: 
mißt 
17591gieng vor 40 und etlichen Jah: 
ren in die Fremde, fchrieb am 
24. Dec. 1785 von Wien au 


400 — 


17891 wird feir dem 1. Jan. 1813 ver- 
mißt und wohnte dem ruff. 


681254 , 


12005) — 


in die Fremde 

1786] wird feit dem Jahre 1812 in 

Nufland vermißt 

1780JfE ais vermißt ſeit dem 1. Jan. 

1815 in den Liften feines Re— 

giments abgefchrieben. 

1795 wohnte dem leztem franzdf. 

Feldzuge bei, und ift in den 

Regiments » Liften ſeit dem 

1. Det. 1814 al& vermißt auf: 

geführt 

17901wohnte dem ruff Feldzuge bei, 

und wird feit dem 1. Dctober 

1812 vermißt 

1777Kfeirt dem 1. December 1812 
vermißt 

17801wohnte dem franzdf. Feldzuge 

bei und wird ſeit dem 1. Des 


259/452 


650) — 


3550| — 


106 & 
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=] .‚‚Zunamen Stand Gebwrtsortj 53] Wann und wo hermißt mögen, 
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FERL . 
Er Magier. 


} Lin. Juf. Rep. 
1öhorenz. Wieland 


Schreinergefelle 





Lauf 

















194 Paul Ziegler Soldat des Kgl. 15. Hoͤfles 
Lin. Juf. Reg . 

Gemeiner des bteu Rollhof 
Chevaurlegers⸗ 


Regiment 


20%Georg Ruder 











211 Konrad Wellhd⸗ 


Soldat des Kgl. 14. ILauf 
hoͤfet 


Lin. Inf, Reg- 








22Anna Eicheumuͤl⸗ 
ler 


Lauf‘ 





April 1526, 


Gefertigt, Lauf, am 19. 
. Königliches 





Soldat des Kl. 15.1 Heuchling 


1 | 


cember 1815 in © 
ne mi pa 7 1 
1776ward ſeit dem ruſſ. Feldzugeſ 


1777 ]sieng dor mehr als 56 Jahren 
in die Fremde und ließ nichre 
mehr von ſich horen ei 

azözhfeit dem 1. Märyasıs im ta: 
zarerh zu Danzig bermißt 

176881wird laut Schreibän, des. er: 
waͤhuten Regiments feit dem 
‘51. Dee. 1812 ve mißt und 
wohnte, dem rufe Feldzuge bei 

17861Ideſertirte in Möhat Febr. 1807 
auf-dem' Franspokte zu fel: 
nem ‚Regiment „..weldyes da: 
mals in Bresfau fand . “ T 

17741war mit dem Doftn = Mahler 
Ulrich Geigger auff der Hader: 
mühle bei Nuͤrnbetg verheira: 
ther, zog ohngefähr vor 27 
Fahren mit den Öfterreichifchen 

‚Truppen fort. ' ' 


Laudgericht. — io 


f [73 

















Hartung, Landgerichts = Vertwefer. 4 


17. Es werden hiemit alle diejenigen, welche 
an dem Naͤchlaß des am 7ten dies Monats mit 
Hinterlaffung eines Teſtaments dahier im Mili: 
tärfpital verftorbenen Staabs⸗Trompeters David 
Burger, aus Neumarkt gebärtig, Fbuigl.- Lands 
gerichts daſelbſt, Auſpruͤche zu nrachen ‚glauben, 
hiemit ahfgeforbert, ſolche binnen 3o Tagen von 
Tag den gegenwaͤrtigen Bekanntmachung ange⸗ 
rechuet, bei⸗ unterfertigter Behörde um. fo mehr 
geltend zu machen, aufonften diefelben mit ihren 
„Unfpräcden vicht mebr gehoͤrt, vud rechtlicher 
Ortung mach, weiter In der Cache verfahren 
werden wird. u 2. ‚ 

Ansbach, den.a6, May 1826. 5 

Das: Koͤnigl. ate Chevauxlegers⸗Regiment. 

CGhluſt von Thurn und Taxis · 

Tarie, Ob 
Haͤublein, Actuar. 


10. Der kdnigl. penſ. Rittmeifter albis Bozy 
dahler iſt am 6. April d. Is. ohne Teſtament 
verfiorben. Alle diejeulgen, welche au feinen 
Nachlaſſe Auſpruͤche zu machen haben, haben 
dieſelben binnen 36 Tagen: bei der unterferiigten 
Stelle nzumelben / widrigenfalls bei Pot 
‚der Maffe feine Ruͤckſicht auf die unbeklaunen 
Grebitören genommen werden kann. 

Nühnberg am ı0. May 1836. 


Die Königl. Bayer. Stadt-Commandantſchaft. 

x... Brb. p. Nyßelrode: Dägenpoer, Oberſt. 
Schmitt, Werder. 
Der Muͤhlknecht KBeorg Leonhard Rims 


'nmüffer Johauu Leonhard 
zu 6pCEent verzinoliches 
sub hᷣypotheca feiner ai 


mbacher hiefelbſt ein 
Kapirdl won ‘950 f. 
hle und fonftigen Rea⸗ 


9 
A "binbeimn hier, hat —— 
i 
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täten zu fordern, worüber unterm gten May 
1811 vom dem unterzeichneten Königl. Laudge⸗ 
richte eine Schuld⸗ und Pfand + Urkunde ausge⸗ 
fertiget worden, bein Gläubiger aber zu Berluft 
gegangen iſt. Auf deffen Antrag wird num der 
unbelannte Inhaber diefer Urkunde aufgefordert, 
biefelde a dato binnen ſechs Monaten und längs 
fiens an dem auf den 28. Novbr. I. Is. bes 
ſtimmten Termine vor Gericht vorzumeifen, wis 
drigen Falls diefelbe für kraftlos erftärt würde, 
Rothenburg ob der Zauber, am 8. Diay 

ıBab. 

Kduigl. Landgericht. 

Puͤndter, Landrichter. 

20. Don dem Königl. Landgericht Leuters⸗ 
haufen, werden auf den Antrag der Berwandten 
uachbenannte Verſchollene, über deren Leben und 
Aufenthalt feit mehreren Fahren alle Nachrichten 
fehlen, und zwar: 1) Joh. Georg Ilgenfritz aus 
Unterbreitenau gebürtig, welcher fich feit 30 Jah⸗ 
ren heimlich entferne hat; =) Paul Schmidt aus 
Brunft, geb. 24. Febr. 1773, ein Baͤckergeſell, 
felt| dem Monat May 1803 abmwefenb ; 3) Joh. 
Sriedrich Heßenauer aus Unterbreitenau gebürtig, 
Zuhrwefens Soldat, und feit ». July 1010 im 
Feldzuge nach Frankreich vermißt; 4) Johann 
Michael Boͤbel, geb. 10. Febr. 1788, aus Ober⸗ 
dachſtetten, Soldat im Ihnigl, baler. vormaligen 
5. leichten Zufanteries Batallonz 5) Johann 
Leonhard Boͤbel aus Dberbachfletten, geb. ı 4ten 
Juny 1794, Tambour im 3. leichten Infant. 
Bataillon, Beide feit 181 = in Rußland vermißt; 
6) Georg Michael Korber aus Schwand, geb. 
5. Jan. 1792, feit ben. 8. Oct. 1813 in Frank⸗ 
reich vermißt; 7) Georg Leonhard Obernddrfer 
aus Windelsbah, Soldat im K. B. 16. Liniens 
Juf. Regiment, feit dem 1, Fan. 1013 vermißt; 


8) Johann Mölfel aus Leutershanfen, fchon feit - 


bem Jahr ı808 abmwefend, nebſt Ihren etwaigen 
Leibeserben hiermit vorgeladen, innnerhalb 9 Mos 
naten ober längftens in. dem auf den 31. Aug. 
2. 36. 1806 angefegten Termin, perfdnlich oder 
ſchriftlich oder durch gefeglich Bevollmächtigte fich 
au melden, widrigenfalls folche für todt erklaͤrt 
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werden, und beren zuruͤckgelaſſenes Vermögen 
ihren nächften Verwandten, die ſich als foldye 
Iegieimjren konnen, ausgehändigt werden wird. 
Leutershauſen, am 20. Sept. 1825, 
Körigl. Landgericht. 
Endres, Landgerichts s Verweſer. 


Gerichtliche Bekanutmachnugen. 


». Es wird hiermit dffentlih bekannt ger 
mat, daß die ledige Maria Barbara Meierin 
von Kolmberg durch rechsöfräftiges Erkenntniß 
de publ, 2. Aug. 1825 als eine Verſchwenderin 
erklaͤrt, und daß der Metzgermeiſter Johann Ge⸗ 
org Weiß von Kolmberg nach der Verhandlung 
vom 23. März c. als deren Vormund verpflich⸗ 
tet worden iſt. 

Leutershaufen, ben 16. April 1806. 

RB. Landgericht, 
Eudred, Landgerichtsverweſer. 


2. Von dem unterzeichneten Königl. Lande 


"gerichte wird hiermit auf den, Grund des Th. II. 


zit. 1. $. 422 des allgemeinen Preußiſchen Lauds 
Rechtes dffentlich bekannt gemacht, daß der Tags 
ldhner Johaun Baltyafar Brand zu Gerhardsho⸗ 
fen. und deffen Verlobte, die verwittibte Zimmers 
gefelenfrau Doroshea Held von da, in dem am 
a. d. M dahier gerichtlich aufgenommenen Ehes 
Vertrage, bie im ehemaligen Färftenthum Bay⸗ 
reuth eingeführte Guͤtergemeinſchaft ausgefchlofs 
fen haben. 
Meuftadt: a. d. Aiſch, am 2. Mai 1856. 
K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
. verfebiedenen Inhaltes. 


r. Freitag den a. Juni d. Is. Vormittags 
ro Uhr werden Dei dem unterzeichneten Amte, 
unter Vorbehalt höchfter Genehmigung, 9 Ri 
20 Bud) ı6 Bogen weißes leeres Papier, wels 
ches nach der aͤltern Form geflempelt war, im 

gi 
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Wege ber Ricitation, meiftbletend verfauft, wos 
zu bie KHaufstiebhaber eingelaben werben. 

Ansbach, den 19. May 1826. 

Königl. Ober: Auffchlag » Amt ded Nezatkreifes, 
als Kreid » Stempel » Verlags : Amt, 
Ulmer. Dietrich. 

2. Ed werden Mittwod) den 3ı. May d. J. 
von ben diefamtlichen Getraid » Vorrächen aus 
dem Erndes$ahr 1825, und zwar: a) vom 
berrfchaftlichen Getraid: Magazin zu Frauenaus 
rach 60 Schäffel Korn, und b) vom herrſchaft⸗ 
lichen Getraid: Magazin zu Herzogenaurach 35 
Schäffel Haber, durchgehends von guter Bes 
ſchaffenhelt, an die Meiftbietenden zum Verkauf 
gebracht, und find Käufer hiezu · eingeladen. 

Erlangen den 11. Map 1626. 

Königl. Rentamt, 
v. Lips, Rentbeamter. 

3. Am 27. d. M. May wird ein Quantıım 
eichne Lohrinde aus ber Staattwaldung Burgſtall 
verfleigert. Die Zufammenkunft findet um 10 
Uhr Vormittags auf der Leonhardtsruhe naͤchſt 
Gunzenhauſen ftatt. 

Gunzenhaufen den 16. May 1826, 

Kdnigl. Forſtamt. 
Erh. von der Borch, Forſtmeiſter. 

4. Am Dienftage den Boten laufenden 
Monats Vormittags 10 Uhr werden die bidpos 
niblen hieamtlichen Dinkel⸗ und Haber : Borräthe 
von resp. circa 100 und ı30 Schäffeln, auf 
dem biefigen und Heidecker Kaften liegend, in der 
biefigen Amtskauzlei auf gewöhnliche Art bffenta 
lich verfteigert, wozu zahlreiche Liebhaber hler⸗ 
Durch einladet, am ı7. May 1826, 

das Königl. Bayer. Reutamt Hilpoltftein, 

j - Werner, Rentbeamter, 


5. Bon den hieramtlichen Getraidevorräthen 


des letzten Erndtejahres, werben nachfolgende. 


Fruͤchte von vorzuͤglicher Qualität salva ratif. 
dffentlich verftelgert, und zwar: Montags, den 
29. d. Mts. Nachm. a Uhr auf dem Rathhauſe 
zu Mt. Bibart die dafelbft gelagerten Kaftens 
beftäude von circa 37 Schfl. 4 My. Walzm, 
09 Schfl. 4 ME, Dinkel, ı Schfl. 3 Ms. Kom 
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und 126 Schfl. 4 Mb. Haber, Dienstags, den 
80. d. Borm. 10 Uhr im Malifchen Gaftwirthes 
baufe zu. Herbolzheim 190 Schhl. Dinfel und 
210 Schfl. Hader, auf dafigem Zehntfcheuers 
boden liegend, Mittwoch, den 3ı. d, Vormitt. 
20 Uhr im ventamtlichen Geſchaͤftszimmer dahler 
13 Sch. 5 My. Waizen und 7 Schfl. a Mg. 
Korn zu Mit. Einersheim; dann 60 Schfl. Korn 
und 60 Sch. Hader zu Willanzheim gelagett, 
ferner an diefem Tage Nachm. a Uhr im ches 
maligen Amthauſe zu Seinshelm, bie bafigen 
Kaftenbeftände von ungefähr 10 Schfl. 4 ME. 
Baizen, 7 Schfl. ı Mg. Korn und a4 Schfl. 
3 ME. Haber. Die wird Hiemit den Kaufss 
liebhabern zur Kenntniß gebracht. 

Iphofen, am 13. Mai ı826. 

Adnigl Reutamt. 
Zinn, Reutbeamter. 

6. Vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung vers 
kauft das unterzeichuete Rentamt Samstag, 
den 3. des lommenden Monats. Junv Vormitt. 
9 Ubr =} Me. Kom, = Schfl. 23 My. Dintel, 
27 Schfl. 4 Mi. Hafer von der Erndte 1824, 
dann 50 Schfl. 3 Mtz. Korn, 184 Schfl. a Mi. 
Dinkel, 121 Sch. a Mg. Hafer von der ader 
Erndte. Kaufsliebgaber werden eingeladen fich 
zur beftimmmen Zeit dahier einzufinden, 

Rothenburg, den 16. Map 1626. 

8. B. Rentamt. 
Rböler, Reutbeamter. 

7. Dimflags den 30. May Vormittags 10 
Uhr verkauft das unterzeichnete Rentamt von 
feinen Getraid =» Borräthen vom Jahre 1825 
100 Bid 135 Scheffel Korn und 60 — 80 Schefe 
fel Haber, auf den Käften zu Windsbach, Eſchen⸗ 
bach und Merkendorf aufgefpeichert, vorbehalt⸗ 
lich der Höchften Genehmigung ; wozu Kaufslieb⸗ 
haber anmit eingeladen werden. 

Wiudsbach, den ı7. May 1836, 
Kbnigl, Rentamt. 
Büttner, Rentbeamter. 

8. (Die Beſetzung der Elementarklafe an 
der latholiſchen Schule dahier betr.) Bom Dar 
gifvat der Kdniglich Bayeriſchen Grade Näruberg 
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wird hiemit befannt gemacht, daß durch bie Er⸗ 
weiterung der katholiſchen Schule dabier von 2 
um 3 Klaffen und durch das Vorräden des bis⸗ 
berigen Elementarlehrers dieſe Klaſſe erledigt wors 
den ift, und deren Beſetzung auf die Präfentas 
tion des Magiftratö und ber Gemeindebenollmächs 
tigten erfolgen wird. Nach dem neuerlich ents 
worfenen und von der Tbnigl. Regierung gench> 
migten Exigenzetat dieſer Schule Ift für die Eles 
mentarklaffe ein firer Gehalt von jährlichen 350fl. 
ausgeſetzt. Diejenigen Individuen, welche um 
diefe Stelle fich bewerben wollen, werben daher 
‚aufgefordert, binnen 4 Wochen, von heute an 
gerechnet, Ihre Eingaben, mworiunen ihre perfbns 
lichen Verhäftnife anzugeben find, unter Beiles 
gung der Anftellungs » Prüfungs» Roten oder fons 
fligen zureichenden amtlichen Befähigungd = und 
Sittenzeugniſſe einfach ohne Duplifate, dahler 
einzureichen. Es wird jedoch hiebei bemerkt, daß 
nur ſolche beruͤckſichtiget werten Tonnen, welche 
bei ihrer Auſtellungs⸗ Prüfung die Note fehr 
gut erhalten, oder In der Folge erworben haben. 
Nürnberg ben 5. Mai 1826. 
Binder. Scharrer. 

9. Die wohleingerichtete Brauſtaͤtte in dem 
Hofpital dahier, deſſen Pachtzeit mit dem Monat 
Sept. dieſes Jahre auslauft, wird am Mittwoch 
den ten Fommenden Monats Juny neuerdings 
auf mehrere Jahre verpachtet. Hiefige und aus⸗ 
wärtige Liebhaber zu diefem Pacht, welche fi 
über ihre Befähigung hlezu auszumelfen vermds 
gen, werden hierdurch eingeladen, an dem bes 
nannten Tag Vormittags 9 Uhr In dem Geſchaͤfts⸗ 


Ictale des Stiftungs kaſſiers dahler fi) einzufinz. 


den, wofelbft auch die Pachrbedingniffe vorläufig 
eingefehen werben koͤnnen. 

Nördlingen den ı3. April 1826. 

Stadt: Magiftrar. 
Schröpel, Burgermeifter. 

10. Montag den 5. Junl werden In ber Kas 
ferne No. ı bahier, von Morgens 8 bis Mittag 
13 Uhr und Nachmittag von = bi8 6 Uhr vers 
fchiedene Kleivungsftüde, Pferds + Equipagens 
Theile, wollene Deden, ouragirfäde und Zurs 
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nituren verfteigert, - welches hiemit befannt ges 
macht wird, 
Ansbach den 19. Mai 1826, 
von ber Delonomies Kommiffion des Koͤnigl. a. 
Chevnuzlegerd Regiments ( Fürft von Thurn 
und Taxis.) 
Dichtel, Oberftlieutenant. 
2 Muffinan, Reg. Quartiermeifter. 
21, (Lieferungs » Accord.) Die Deconomies 
Eommiffion der Kdnigl. ten Gendarmerie Kom⸗ 
pagnie überläßt in Lieferung an den Wenigfinehs 
menden, unter den allgemein befannten Bedings 
niffen, Mittwoch, den 3ı. May Borm, 10 Uhr, 
ben beiläufigen Bedarf für das Etatsjahr 1835 
von 500 Ellen ftahlgrünen, 70 Ellen ſcharlach⸗ 
rothen, 300 Ellen dunkelgrauen Tuche u. b00Ell. 
ungebleichte Zutterleinvand. Das Bureau iſt im 
Garbiftenbau, 
Würzburg, am =. May 1826. 
von Pigenot, Hauptmann. 
‘ Schneider, Rechnungsfuͤhrer. 
1a (Derlaufss Anzeige.) Don den aufge 
ſchuͤtteten Getraid » Vorraͤthen werden am Diens 
flag den 30. May Morgens 8 Uhr durch das uns 
terzeichuere Amt 75 Malter Dinkel und 115 Mals 
ter Haber, vorziglich fchöner Frucht, in Heinen 
Parthien zu 5 und 10 Malter dffentlih an dem 
Meiftbieteuden verkauft, jedoch guthöherrfchafts 
lihe Genehmigung vorbehalten, und baare Bes 
zahlung vor der Abfahrt zur Bedingung gemacht. 
Obernzenn am 19. Mal 1826. 
Gräflih und Frelherrlich von Sedendorffs 
Aberdarfches Amt, 
Erdert. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Die verehrlichen Mitglieder der Kafinoges 
ſellſchaft werdem eingeladen, ſich zu einer Genen 
ralverfammlung Mondtagd den ag. 
Mai Nachmittags a Uhr Im gewbhnlichen Lokale 
zahlreich einzufinden, um dad am Unzeigebrett 
befannt gemachte Gefchäft vorzunehmen. 

Ansbach am ı9. Mal 1826. 

*91 Die Kafıno s Direftion, 
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©. Um naͤchſten Sonnabend den a7. May 
iſt Unterhaltung im mufit slifcdyen Verein. 


3. Einem biefigen und auswärtigen geehrten 
Publitum zeige ich hiermit an, daß wir 
unfer biöheriges Logis Haus No. 249 verlaffen 
baben, und jezt In dem Haufe der Schloffermels 
flerd s Wirtwe Ruͤlk Haus No. 270 in der Neus 
ſtadt dahler eine Stiege hoch wohnen, Da ich 
mich fortwährend wie bisher mit der Seidenfärs 
berey befchäftige, und zu diefem auch von nun an 
mic des Waſchens von Krepp und feibne Unter⸗ 
Heiber, ‚dann Handſchuh und Strümpfe ıc. uns 
terziehe; fo danke ich allen denjenigen Perfonen, 
bie mic) bisher in meinem vorigen Logis fo viels 
fältig mit guͤtigen Mufträgen beehrt Haben, und 
bitte mir das Wohlwollen und Zutranen fortwäh: 
send zu ſcheuken, indem ich nicht nur die reellſte 
Bedienung und billigfte Preife verfichere, fondern 
ich werde mir ſtets angelegen jeyn laſſen, mich 
eines jeden Zutrauens wilrdig zu machen. « 

Ansbach), ven 20. May 1836, : 

Joh. Adlersberg, Bortenmachermeifter 
und defjen Frau Louiſa Adleröberg, 


4. Unterzeichnete giebt fich die Ehre hiermit 
anzujelgen, daß fie ein Eommiffionslager für bie 
Baummollen » Zabrif des Herrn Pohlmann zu 
Oberredwiz errichtet hat, und bereits ein ſchoͤnes 
Aſſortiment von geſtreiften Baummollen» Waaren, 
beſonders Bettüberziehen, Franeu-⸗ Kleider, Sadı 
und Halstuͤcher, Belukleider ıc. erhielt, um den 
Babrikpreiß abgiebt, und empfiehlt fich zur ges 
fälligen Adnahme beftens. 

Ansbach am 20. May 1836, 

Anna Roſina Herding, Melbers⸗ 
Wittwe Hs. No. 367. 


9. Unterzeichneter macht anmit bekannt, daß 
bei ihm folgende Waaren angekommen ſind, be⸗ 
ſtehend in allen Sorten Kaſimir, Tuch, Eircas, 
Nanguinet , Batiftmouslin, Mul, Gaze, Sei: 
beuflohr, MWeftenzeuge, Saffinet, Baummollen: 
und Geldenfammt, Levantiır und Slorence, feis 
bene Halstächer, Shawls, oſtindiſchen Nanguin, 
Kattun, alle Sorten Geftreifteö, ZYaconet, feis 
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bene Band; er verfpricht bie billigſten Preife 
und bittet um geneigten Zuſpruch. 
M. 3. Obermeyer No. 86 auf dem 
oben Martt. 

6. Libri fymıb, eccl, luth. 1740, af, — 
MWenydeffer dathol. Sonutagspredigten, Brest. 
1760,2Bde. 3, — Tewaag Predigerunserflügs 
zung (euth, Predigten, Reben, Dispoſ. u. ſ. w. 
über die Perit, u, Caſ. jeder Art) 4 Bde 1791 bis 
1796, 4fl. — Löhlein (G.D.) Mahl des 
götel, Friedens, ein Beicht⸗ u. Abenda. ⸗Buch, 
1817, 80 kr. — Beyer Handb. f. Kinder u. 
Kinderlehrer a Wde ı fl. Bor, — Seilergr. 
bib. Erb. Bud db, d.n. T. 3 Bde ı fl. 30 fr. 
find beim Buchbinder Buchta In Ansbach Haus 
No. 84 zu Haben, . 

7. Mo. 850 in der Herrieder Borftadt beim 
Wirth Birk iſt Sauerkraut zu verkaufen. 

8. Wei Seiler Gdhrn am Vlehmarkt ift fchds 
ner Lelnſaamen zu haben In Ausbach No. 549. 

9. Auf dem Mupbaum ift Donnerftag den 
25. Mai Harmoniemufik. 

10. Bei Bäder Frieß in der Schloßvorſtadt iſt 
gutes Heu zu verkaufen. 

12. Eine friſche Sendung Wachstuch, innläns 
diſches Fabrikat, in verfchiedenen Sorten und Far⸗ 
ben, zu den bilfigfien Preifen, ift angefommen 
bei Joh. Juſtus Lofchge in Ansbach. 

12. No. 901 ift ein ord, Kanapee und zwei 
Zifche zu verkaufen. 

3. Im Haufe No. gıa ift ein Eilinger For⸗ 
tepiand täglich zu vermlethen. 

14. Eine Köchin, welche zugleich ein klelnes 
Hauthalten in Ordnung zu führen verfteht, und 
Ziel Lanrenzi einftchen kann, wird gefuht Haus 
No. 836 par terre, 

15. Sonutags den a8. Mai wird beim Wirth 
Geyer in der obern Vorftadt eine ganz neue ſil⸗ 
berne Mepetire Uhr mebft drei Nebengewinnften 
herausgekugelt: das Loos koſtet 6 Fr. 

16. Am 15, d. M. if ein Brammer Huͤhner⸗ 
hund, mittlerer Groͤße, männlichen Geſchlechts, 
3 Jahr alt, mit einem ſchmalen weißen Streif 
am Hals, erwas laughaarig, ſchon behängt und 
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ohne alle. Dreffur, aus Echillingsfürft entlaufen, 
Wem derfelbe zugelmifen ift oder wer barüber ges 
nügende Auskunft geben Tann und denfelben in 
Mo. 168 zu Ansbach oder bei Friedrich Bechmann 
in Schiüingsfürft abgiebt, ‚erhält eine angemefs 
fene Belohnung. 

17. Domerftag den 25; Mai iſt Tanzmufit 
im Bad, wozu ergebenft einladet, 

Kleinfchroth. 

-ı8. Sonntag den 38, iſt Tanzmuſik, wozu 

hoͤflichſt einlader, Worzinger. 


Eommiffiond- Anftalt No. 275 in Ansbach. 


ı) 24 Stämme Bauholz p. Stüd zu = fl. 
43 kr. find zu verkaufen. Wo? fagt die Eoms 
miffions » Anftalt. 

3) In einer frequenten Laudapotheke wird ein 
kehrling anzunehmen gefucht, 


Zu vermietheude Wohnungen. 


No. 338 ift ein Quartier im Hfnterhays tägs 
lich zu beziehen. 

"No. 353 b in dem_chemalige Harmonie: Ges 
bäude ſind im mittleren Gaden 3 große Logis und 
par terre ein Meineres mit allen Bequemlichkei⸗ 
ten bis Laurenzi zu vermiethen. 

No. 403 find mehrere Quartiere zu vermies 
then. 
No. 832 iſt das untere Quartier bis Raurenzi 
zu vermiethen. 


A) St. Johannis-Kirche. 
Getauft vom 15. Bis 21. May. 


Anna Margaretha Friederifa, Tochter bes Pfla⸗ 


fterergefellen Seßler. 


Copulirt vom 15. bis 21. May. 

1. Georg Michael Seit, Maurergeſelle, mit 
Margaretha Heinrita Wießinger; a. Johann 
Philipp Seßler, Pflafterergefelle, mir Marla 
Kuuigunda Arnold; 3. Johan Gottfrieb 
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Fluhrer, B. und Schahmachermelſter, mit 
Margaretha Loſcherin; 4. Georg Chriſtoph 
Schlemmer, B. und Uhrmachermelſter, mit 
Anna Chriſtlanna Schreiner; 5, Johaun Adam 
Nohnfelder, B. und Wirth, mit Eoa Mars 
garetha kehuer; 6. Beorg Michael Wiedmaun, 
— mit Margaretha Barbara Stroh⸗ 
ein. 


Begraben vom 15. bis 21. May. 

a. Johann Stephan Petritzſch, Schloſſergeſelle, 
fl. 36 J. 26 X. alt an der Ubzehrung; =. 
Sophia Katharina, Ehefrau des B. u. Drechs⸗ 
lermelſters Nicolai, ſt. 69 J. alt am Schlag⸗ 
fluß; 8. Georg Chriſtoph Beck, B. Conditor 
u. Lebluͤchner, ſt. 27 J. 4 M. 10 X. alt am 
Zehrfieber; 4. Johann Conrad Zitzner, Poli⸗ 
zeldiener, ſt. 56 J. ı M. 23 T. alt an ber 
Abzehrung; 5. Georg Gottlieb, Sohn des 
weyl. Deren Amtmanns Rupprecht, ft. 6 M. 
a3 T. alt am Zahnfieber; 6. Johaunn Chria 
ftlan, Sohn der Margaretha Wagner, fl. = J. 
6M. ı8T. alt an der Abzehrung; 7.Georg 
Chriſtlan, Sohn des B. und Wirths Geyer, 
fl. 1J. 2M. 6%. aft am Gefraifh; 8, 
Unna Katharina, Ehefrau ded weyl. B. und 

Tagldhners Kaftner, fl. 733.9 M. 16 T. 
alt am Schlagfluß; 9) Herr Karl Friedrich 

: Dantel Hornuug, Partikulier, fl, 743.7 M. 
3%. alt am Schleimſchlag. w. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Dom 15. bis aı, May 1826. 


1. Getaufte, 
2, Margaretha Jakobina, Tochter bed B. und 
Baͤckermeiſters Reichert; a. Johannes Diony⸗ 
find, Sohn der Peruͤckenmachersftau Ferrary; 
3. Marla Sibylla, Tochter des Bachfegers 
Buͤmlelu. 


2. Getraute. 


Herr Johaun Chriſtian Scharrer, B. u. Kauf⸗ 
mann zu Nuͤrnberg, mit Fraͤuleln Maria Char⸗ 
lotta Rappold. 
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! 3. Begrabene, 
+, Eva Marla, Tochter bes verflorbenen Tag⸗ 
ſdhners Trube, fl. 24 J. 8 M. 9 T. altan 
der Abzehrung; 2. Johaun Georg Michael 
Heumann, vormaliger koduigl. Preußlſcher Hu⸗ 
far, ft. 58 J. 10 M. 21 T. alt an der Ab⸗ 
zehrung; 3. Herr Johann Chriſtoph Schmid‘ 
Ednigl. Appellatlonsgerichts⸗ Rath, fl. 65 I. 

9 M. a6 X. alt an der Abzehrung. 


C)Ratholifhe Stadtpfarref. 
Copulirt deu 15. May. 

Johann Lift, Profoß des K. B. 2. Ehevaurles 
Igerö« Regiments (Fuͤrſt von Thum Taxis), 
mit der Wittwe Helena Sdllner, 

Begraben den 16, und 17. May. 

Bernhard Dillinger, Gemeiner vom K. B. 2. 
Chevaurlegerd: Regiment, 26 3. alt, ftarb 
an der Hirnentzündung ; Unna Maria Gbdps 
ping, Näperin, 50 I. alt, ftard am Schlage 
fluß. 


Todes⸗Anzeigen. 
Am 16. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr ſtarb 
dahler unſer Gatte und Vater, der k. b. Appel⸗ 
lationsgerichts⸗Rath Johann Chriſtoph Schmid, 


in einem Alter von 66 Fahren am der Abzehrung. 


Mer den guten, rechtfchaffenen Gatten und 
Vater, —. den vieljährigen treuen und gewiffens 
haften Staatd» Diener, — den warmen, rebs 
lichen Freund, — den geraden Mann — Tantıs 
te, ber In ruhlger, ſtaudhafter Ergebung in die 
Fuͤgungen der Worfehung fein gmonatliches 
ſchmerzhaftes Krankenlager fo geduldig. ertrug, 
und es deshalb nur ald ein Ungluͤck beflagte, 
weil er nicht mehr den Forderungen feiner thenren 
Berufs» Pflichten mit gewohnter Anftrengung ſich 
hingeben konnte, wird uns die flile Theilnahme 
an unferm Ungläd nicht verfagen. 

Ansbach, am 16. May ıBa6. 

Die verwittwete Appellationdgerichtös 
rächin Sriederife Schmid, und bes 
sen Sohn Adelbert Schmid, 
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Mittwoch den 17% dieſes Monats, Abends 
zwifchen 4 u. 5 Uhr, endete unfer frommer, und 
gegen und im Leben ſtets gutgefinuter unvergeßs 
licher Onkel, der Partitulier Herr Carl Friedrich 
Daniel Homung, an einem Schleimfchlag, im 
einem Alter von 44 Fahren, fanft, wie ber 
Fromme vollendet, feine ſchoͤne irdiſche Laufbahn. 
Mit der Abendrdthe des Tages, rief ber Herr 
den muͤden Wanderer zum fchönern Morgen eines 
beffern Seyns, und ewig lohnenber Vergeltung. 
Zudem wir mit heißen Thränen des Dankes und 
ber Liebe, die im Leben gegen uns erprobte ins 
nige Unhduglichkeit des Unvergeßlichen, laut und 
bffentlich anerkennen, fo zeigen wir zugleich als 


‚Jen unfern Freunden und Anverwandten biefen 


feinen Hlutritt ind beffere Leben hierdurch pflichts 
ſchuldigſt unter der Bitte an, uns der Fortdauer 
Ihrer fermern Liebe und Freundſchaft empfohlen 
ſeyn zu laffen. 
Ausbach ben aa. May 1856. 
Johaun Conrad Beperlein, Gaftgeber 
zum Brandenburger Haufe, 
deſſen Gattin Anna Margaretha Beys 
erlein, geborne Fuchs, auch im 
Namen unfrer fechd Kinder, 
Sriederifa Caroline, 
Regina Friederika, 
Eharlotta Jakobina, 
Earl Friedrich Daniel, 
Philipp Jullus, und 
Jullana Babetta Auguſta 


— — — 


Amtliche Artikel. 


Bekanntmachungen. 
(Die Prüfung ber Bauhandwerker betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 
In Folge der im $. 61. Mo. 2. der allers 


Beyerlein. 


hoͤchſten Werordnung vom 28. Dezember 1825 
‚enthaltenen Beftimmung über die Prüfung 
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der Gefellen der Bauhandwerker wird hies 
mit befannt gemacht, daß am 12. bes 
nächftfofgenden Monats Junius in Ansbach 
eine höchftens 6 Tage dauernde, theils fchrift: 
liche, theils mündliche Prüfung dev Bewer 
ber um felbfiftändige Ausübung irgend eines 
der Bauhandmwerke, verbunden mit Ausars 
beitungen der technifchen Zeichnungsfunft, 
ihren Anfang nehmen wird, Diejenigen 
Maurer s Steinhauer s Tünchner » Zimmers 
Dachdecker⸗ und Pflafterers Gefellen, welche 
fih der bießjährigen Prüfung unterziehen 
wollen, haben fich noch am Tage vor dem Ans 
fange der Prüfung, mit amtlichen Zeugniſ⸗ 
fen über Erfernung des Gewerbes, dann mit 
dem bendthigten Schreib s und Zeihnungsbes 
darf verfehen, dahier einzufinden und ſich bei 
dem Regierung; Eanpleibiener Adler zu meh 
den, 
Ansbach, den 13. May 1826. 
König, Bayer. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf son Drechfel, Präfident. 


(An fämmtlihe K. Rentämter des Rezatkreiſes. Die 
Vormerkung der Gefäll: ae in den Hypothe⸗ 
tenbüdern betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs 


werden ſaͤmmtliche Koͤnigl. Rentaͤmter auf 
den Grund eines allerhoͤchſten Reſeripts vom 
13. d. Mis, aufgefordert, die Vormerkung 
des ausdrücklichen Vorbehalts der drarialis 
ſchen Vorzugsrechte, nach den bisherigen ges 
feglihen Beftimmungen und Prioritäts: Ords 
nungen, für die angemeldeten Rücftände bei 
den einfchlägigen Hypotheken s Yemtern, noch 
vor Ablauf des Einführungss Termins in 
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Antrag zu bringen, wenn es nicht ſchon ges 
ſchehen feyn follte. 
Ansbach den 16. Day 1826, 
König. Bayer. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer der Finanzen, 
In Ubwefenheit des 8. — ———— 
v. Bever, Director. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


2.-- Da in dem zum oͤffentlichen Verkauf der 
Grundbefiungen des verganteten Wirths und 
BDierbrauerd Anton Schneider kein Kaufsliebhas 
ber ſich eingefunden, fo wird deren wiederholter 
Aufſtrich hiermit beſchloſſen und hlezu Termin 
auf Mitiwoch den 31. May dieſes angeſezt, an 


welchem ſich beſiz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufs⸗ 


llebhaber dahler in der Landgerichts⸗Kanzlel eins 
zufinden, ihr Angebot verlautbaren, und den 
Zuſchlag nad bewandten Umftänden gemärtigen 
Horner. Diefe Realitaͤten find: 1) ein Wohns 
haus, Brauhaus und Hofraum; ; ») - Tagw. 
Hopfengarten hinter dem Haus; 3) 153 Tagw. 
Hopfengarten neben dem Anbau und Malzhaus, 
die Lohwieſe genannt; 4) ı Mg. Ader am Soms 
merkeller mit dem Keller; 5) ı Tagw. Wieſe 
im Erlach; 6) ı Mg. Ader im untern Sands 
ader; 7) ı Mg. Ader im bintern Sandacker; 
8) ı Mg. Acker der hintere Ziegelader; 9) 3 
Tagw. die Steegwiefe, 10) der Värmutterader, 
die Bärmutterwiefe, daran a Heine MWeiherlein 
in einem Stuͤck, ohngefähr 6 Mg. haltend; 
11) bie große Baͤrmutter; 12) ı Mg. Acker, der 
obere Mihlader; 13) ber untere Müblader. 
Die Laften und Abgaben diefer Grundftäcde kon⸗ 
nen ſtuͤndlich in der Regiftratur bes Landgerichts 
eingefehen werben. 
Hilpoltfiein den 9. May 1826. 
K. B. Landgericht. x 
Lang, Landrichter. 
2. Auf weiteren Antrag einiger Hypotheken⸗ 
Gläubiger werden die ſaͤmmtlichen Immobilien 
der Schmidts» Wittib Emerentia Luderſchmidt in 
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Nögling, dam die ihres. Schwiegervaters Hills 
meier, ſammt ber fchon feit dem Jahr 1798 als 
Hypothek mit unterftellten Schmidtd « Gerechtigs 
Feit zum Verkauf nochmals ausgeftellt, und bes 
fig und zahlungsfähige Kaufsluftige zur Abgas 
be ihrer Ungebote auf den 1. Juny Nachmittags 
2 — 6 Uhr in das Remboldifche Wirthshaus in 
Rogling eingeladen. 

Monheim den 7. Mai 1826. 

Königl. Landgericht. 

» Zörg, Landrichter. 

3. Auf Antrag des Realgläubigers bes Uns 
terthans und Bauern Alois Gebhardt von Eis- 
mannsborf wirb beffen beſitzendes Auweſen, bes 


Rehend in a) dem fogenannten Melcherhof mit - 


Wohnhaus, Stadel, Badofen, Nebenhaus und 
Schweiuſtall, 4 Tagw, Garten, 453 Jauchert 
Gelder und 7} Tagw. Wiefen; am eigenen Stäls 
ten: b) 13 Tagw. die Liebewiefe, c) Kagw. 
Wieſe im Himmelreih, d) 14 Mg. Holz und 
e).  Tagw. Wieſe auf dem Schwand, nach 
gerichtlich erhobener Schägumg auf a) 800 fl., 
h) aoofl., o) 200 fl. und d) und e) auf 30 fl., 
fubhaſtirt. WBefigs und zahlungsfählge Liebha⸗ 
ber wollen fich demnach bei der dffentlichen Lici⸗ 
tatlon diefer Immobilien am 31. May Nachmit⸗ 
tags ı Uhr im LKerzerifchen Wohnhauſe in Els⸗ 
mannddorf. einfiuden umd den Zufchlag für das 
Meiftgebot mit Vorbehalt der Genehmigung, des 
Realgläubigers gewaͤttlgen. Die auf den Im⸗ 
mobilien ruhenden Laften und Abgaben koͤnnen 
in der Landgerichtös Kanzley in Erfahrung ges 
bracht werden. 

Hilpoltſtein ven 1a. May 1836 

K. B. Landgericht. 
Lang, Landrichter. 

4 Auf den Autrag eines Glaͤubigers ſollen 
1) 4 Mg.Uder im Baumgarten, wovon FWieſe, 
2) 1 Mg. von. 6. Mg. Ader aus dem Gieghdrds 
nerifchen Gute, 3) der Schäferels Auchell auf 
Unterfelbbrechter. Marlung, dem Killan Bader 
in: Unterfeldbrecht gehdrig, im Wege ber Hilfs⸗ 
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vollſtreckung dffentlich verkanfe werben. Es reird; 
biezu Bietungdtermin auf den 28, Zuny Vormit⸗ 
tag 9 — a2 Uhr im Unterfeldbrecht anberaumt, 
wovon beſiz⸗ und zahlungs faͤhlge Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken in Kenutniß geſetzt werden, 
daß die naͤhere Beſchreibung der Objecte, die 
darauf haftenden Laſten und Abgaben, ſo wie die 
Taxe derſelben in hleſiger Regiſtratur aus den. 
AUcten erſehen werben kann. 

Mt, Erlbach den 8. May 1826. 
Königl. Landgericht, 

Eberdbt, v. u. 


Amtliche Bekanntmachung, 


> Sonnagbeund den 27. dieſes Monats Vor⸗ 
mittags au Uhr wird im Geſchaͤftslokale der 
Stiftungsrehtantur die Lieferung des Brennholz: 
Bedarfs für das hiefige Krankene und Verſor⸗ 
gungshaus von circa 33 Klafter eichenen, 48 
Klafter weiches, 8 Klafter Stodholz au den 
Wenigfinehmenden verſtrichen, wozu Lieferungss 
luftige eingeladen werden, 
Ansbach am aa. May 1826. 
Stadtmagiftrat. 
Blechele. Stirl. 






Kurs der Bayeriſchen Staats⸗ Papiere. 








Augsburg, den 16. May 1826. 
Staats⸗Papiere. Briefe, Geld. 
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Sntelli-. genzblatt 


für den rate 
Nro. 22, Ansbach, Mittwoch den 31. May 1826, 


ERFURTER — 
Amtliche Artikel. Ausweis und Subrepartition 


ber, dem Mezatkreiß mittelſt allerhoͤchſter Eut 
—— ſchließung vom 30. December 1825 ertheils 


Ubfchlags : H 
——— der Koͤniglichen —— ne Ense Seife 














Kreis» Behörden. Truppen pro 1823, 
—— —— —— 
(Defterreihifche Truppen s Veryſlegungs Vergůtungen 
für 1810116 betr.) aaa : Oefammnte 
: er t 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, Aemter und Gemeinden, * 
Wie die Vertheilung der unterm 17. Jens Fe 
ner d. Is. erfolgten fernerweiten Abſchlags⸗ an — 
Zahlung von 34,81 fl. für Merpflegung 233:: 1387 
nnd Vorſpann K. K. oͤſterreichiſcher Truppen 3. — De . 2375| — 
3 4 Fl rth . 0 er 8. 126 — 
pro 1875 unter die Gemeinden des Rezatkreis JRruberg; 33; uo| — 
fes bewirkt worden ift, wird durch den nachs — — Br ur 350 _ 
fieheuden Auszug zur allgemeinen Kenutniß 8. Schwabach ee soo m 
gebracht. Landgerichte 
Ansbach, den 15. May 1826. " 9. Altdorf. ä 
Koͤnigl. Bayer, Regierung des Rezatkreifes, Feucht en 40 
Kammer des Junern. 10, Ansbach. 
Graf yon Drechfel, Präfident. Brodswinden -» 2... 112 —F 
Br nft . ee e[ Ten 5 * 
— Bruckberg . eK... 70 & 
Elpersdorf on 0. 931484 


Lat 
gr us [| 3371383 
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Benennung Geſammt⸗ Benennung Geſammt⸗ 
der Betrag der * 
Aemter und Gemeinden If Aemter und Gemeinden. 
0 — VER ER 1... tr. 
dee ee nn nn SD [7 [1 un 2. Sn. —— — 
Uebertrag 337138 Uebertrag 1 3261 6 * 
Eb 110 - Ammerndorf- 2 2 2. . 5— 
lachslanden... 103 38 Buſchſchwabach . - A 16/13 
dtteldotf 2» 2 0. + 221524 Raitersaich und Clarsbach 11145 
Graͤfenbuch 231 9 Meiterövorf  ) . r —lır 
Sroßhaßlach +» 571543 Trettendorf ")-. 2... 22/35 
nnndad > 2. 2.2. 731554 Reihendorf . » » . 29/40 
leinhaßlach 731 9 Bronamberg 11/34 
Lehrbeg - - 0 0 0 0° 205/103 Gujberg.. - -» Pe 29131 
Nemlirhen » v . . » 53124 Grobiwelsmanndberf er 32135 
Neufed > on en. 64 Großhabersdorf » .» » a;lı5 
ae. . * 35 4 Weinzierlein 23 48 
Schalkhauſen — S1|49 Kirch» und Dieufatienbach 12 5 
Unterubibert eo... 86| 534 Ropital . . » . 6x 3 
Defienderg 0. 0 451434 Seucendorf . a Far 14.39 
Dimsbag » - » 0. + 19|494 Raubendorf » » » . . . 20/28 
Sonderme . . . +. 15/13 Unterfhlauerebach — 11112 
Meuſtetten. 5033 —— en wen 18] 7 
Meihenzell- u. ee... 97 32 urggrafengof . ä — —132 
Werusbach » v0. « 741444 T Gasın 
dann 
mehrere Gemeinden 14. Landgericht Dinkelsbühl. | 
'IT. a) — un Me. Erlbach . 19,492 Simbronn IT .. 8la6r 
1a. b) det dos. Windtheim . | ga7 40% ee A 5 
nämlich: fl. fr Haldtab = x» =»... 120/— 
Buch = so 5» 79 14i Irrwan ann 5| 93 
Unteraltenbernbeim » 67 3% Schopflo a 0a 32/30 
Dberaltenbernpeim = "74 413 Kehengäthingen. » - +. 301 
und o6 Meivelbah . « —“ 233 
Ickelheim⸗⸗22106 41 Wolfertsbronun. 
327 4% ” Villeröbron » - 0. 6 ut 
19°0]| — Seegriugen. 30 
deldo |... 28 
15, Landgeriht Cadolzburg. " —— — — 
abolzbur Fire Ge er ap 12 
——æ — — 13 3 15. Landgericht Felangen 
Wilhermoͤdorf » » . » 10/52 —— 0.0. VF 9440 
Ceidenzel.* 5/32 — “ 52 “ 
she A a ——— 4010 Dberfeoßtiendad) | 
angenzem » 2 0.» 201143 Unt erſchoͤlenbach : 
—— I Due Br er Br ı2 9 Korth 4 4 5 
Ste inbach . 8 2 — ı2 38 eroldederg . Pr . Bin 
Rofendorf - aa Zur Bau Zr Ze 840 Keen mit Concurrenz in 1 
Zend RE BL Bu Bu Bu Be | 542 Dsdenberg - » 
uchenbach 2 2 0 © 2l5 a I 652 “= 
Latus | 2336| 6 “ 


1557 


Benennung: 
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Hemter und Gemeinden. 
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Guͤndersbuͤh 


Gros⸗ und leiugeſchaid 


Kalhreuty . » 


— ⸗ 


Kaͤswaſſer ..o 
Rödenhof +» + 
Molfsfelden 
KHabernhefer mie 
Gabermuͤhle 
Minderleinsmiähle . ‘ 
Utenreuth . +. 
Weiher 


Rofenbah und Zutenhof . 


Spardvof ..» 
Buͤbenreuth -« » 
Baierödorf. .. - « 
MWellerfladt . 
Bid. 2.000. .* 
Termenlobe » - + 


Bud. +» + 
Alnoshof.- +» + 


* 


. 


16. Fandgericht Erlbach. 


Wilfelmsdorf . 
Brunn „+ + 
Bucklingen - 
Dierenhofeu 
Erlbad . » + 
Emölirhen. . 
Hagenbuͤchach . 
Hirſchneuſes 
Linden 
Müuhauradh .. .» 
Neuhsf: » .. 
Dpereichenbadh. 
Trautöfircchen - · 


De ee Ze 


17 


Beuhtweng - 
ibengll ...- + 


. 


* 


... 


Bert, thingen ·. » » 


rapfenau . * 
Dombuͤhl ımd — 
Larrieden. 


— 
2 


* 
. en.» 


m... en re ee 


Landgericht Feuchtwang. 


— 





Geſanmt⸗ 
Betrag 





Benennung 


er 
UAemter und Gemeinden 





Mosbah. . a 
Unterampferach 


Altenmubr . . 
&ronheim . . 
Gräfenfteinberg 
Gunzeuhaufer . 
Haundorf 
Laubenzedel . . 
En einberg 
Pfofeld .. 
Tanuhauſen 
Theileuhofen  » 
Unterasbach. 
Wald — [3 [2 


*2* etz 
üßıngen 
mmenheim + 

Weſtheim 

Treuchtlingen 

Werrelöeim . 


Sb... 20. 
Bartelmesaurach, „- 


Bechhofen . . 
Bertholdeberf . 


Betzendorfe. 


Bonuhof i 
Bürglein 


—— 


Elpersdorf. 
Gerbersdorf 
Goͤddeldorf . » 
—— * 
Kehlmuͤnz. 
Kerteldorf. « » 


* 92- ’ 


Uebertrag 








* 


u. 0. 


19. Bandgericht Helbenhehm 


* . 
* 

— — 
.. 


20; Landgericht Heils bronn. 


8⸗ 


18, Landgericht Gunzenhauſen. 
Absberg Diftrift . 
Sba oo... 


+ 


* 


. 
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Benennung 
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Aemter und Gemeinden 


Ueberirag 
Smmelöorf, . an" 
Kihtemu . . 0° 
Merkendorf. . 
Mirtelefchenbach F 
Muͤncherlbach 
Neuhbflein — 


J 
22 


. 2 90.» 


Petersaurach . - 
Reuter. 2 re 0. 
Sachſen ·⸗ c· 2 
— —4 
Uniereſchendach... 
Waſſermungenau 
Weißenbronn.. 
Weiterudorf 
teten Pe Tr a . 
MWinkelpaid . » » » » 
Ziegensdorf » » ..« 
Hergersbah +... 
Pe) TE — — — 
chenbach » » 
Rugendorf . . 
WBiederbah - +» » 
Fömannedorf . 
Moda : R 
Bärbadı . 


ag - A 
erperöberf ... 
Veitbaurach -» 
Wollersdorf 


. a0 8. 
.. 0 0.0. 
D 


Landgericht — 


Arberg.. .. 
Uurah » » 2. 0. . 


—52*58 u. Vieccome 


Burgobetbach .. 


"Gen. ried — 


Esbach. 


— — 


Großen 
— — 


eden* 
sn or: 


— 
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Benennung Gefammts 
er Betrrag 

Aemter und Gemeinden 
fl. tr. 


Heuberg 
Hils bach 


Uebertrag 
Kemathen .. — 164 
Leidendorf . -» 70|47 
Winn .eo. 15 13 
Moͤrſach . . 513 
Neunfietten . . 236 173 
Dieveroberbach 91294 


2.2 tet 
nn Eat.» 


Per Zr Tr Br ee 


Nehdorf . J 
Drubau . » 97! ı 
MRauenzell . 73/225 
Sabsbadh . 38 


Sommersborf 
—— 
Stadel . . 
E-bdnau . 


ur vr vor Dur Ber Er Bu 

x 
.. 0 tr. 0. 
... 


Weidenbach 


. 
.. 22 rn tee. 


Wieferhbruf . » 


. 
B 2 





Wuͤnn — 13 
Millendorf . » » - a 15 59% 
Binterfchneitbach - . 3tı7 
1375| 
Landgericht Herebruck 
Altenſittenbach 30 — 
Eſchenbach 30 — 
drrendah . 2.» 8— 
“ppurg 50 — 
artmannsdorf 45|— 
- Denfenflb - oo . 0 . 20|— 
6b bruck e 0. 09° 105 — 
guten are Sr 201 
iechenfittnbah . « . » 30 - 
Dberrummbad + . +.» 25|— 
Schupf . . . — [ “ f} 7 — 
Thalheim . — e— 
Velden . .. — 
Vorraa 6 
Meihenfhwand » +. 11l— 





® 


Langericht Herzogenaura 


Herzogenaurach . 
Niederndorf . » » 


Samdof . . 
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Neuhaus « 


EIGEN Er Tome eu Er Tora. 

1838 
ammerbach . a 
eßdorf 171 
einerddorf © . » 30 
ee 25 431 
Grofdechfendorf 54 

Hembofen . 5 
Zeden . . 33 


.e0v. 


Heppftädt . 





Breuenaurac 


Uebertrag 
eufeed . . 
Kriegenbrunn 
Huͤttendorf . 
Buͤchenbach — 39 
Kosbach Pe Er Er — I: 
Röttendach . « 5|17 


* 


On 
en 


son |u lu “ua 
8* 


* — 
“ 


Haufen . 

Sperheroldehacp 
Thurn 
Möhrendorf . 
Kleinfedah =». u 


..v. ® “ 
Nee 


24. Landgericht Hilpoltſtein. 





Allersberg 49/304 
——* ee 6540 
— 45:464 
benriht “0 #0.“ 53/39 
Mörsdorf Pe 3 39 
ilpolften 0 0. 00° 3 
Se. Pa er Sr vu 90 50} 
Medendaufen u. 0 61 54r 
Weins feld . ee... 79 10% 
Unterrödel a. 208 ee ö1 51 
Heide Der Te er Be er 61 50 
H ſtetten ⸗ * * . .. ı2 29 
Kaitadtt 2 0... 10713! 
Kichbenfladtt © » +.» 1321 9 
Dipl nr. 64 
* A 1830)— 
25. Landgericht Lauf. BER) 
Lauf .. 00“ ... or 233 
Rollhof ⸗2 3120 
2 Latu | 941438 


— 


u 


Debnberg 


i 
" Benennung 


er 
Yemter und Gemeinden 





an 


Debnberg u. Hbfles . 2 
euchling . 
33 Depnberg, Höfe 


und Egelfe . . . 
Speidem . . . 
Eitenfood . 2.» 
Schönberg . . » 
Neunlirhen . » 
Meigenhofen . . 
Miblanden . . . 


Berdbab . . 
Tauchersreuth . 
Neunhof 


Simondhof. . . 
Benzenborf mit Del 
Benzenborf . . . 
Illhdf are. 
Edenbaid .. .» 


Dr tet 00.“ 


f 


a Apr . 


du u. Pr yenbe 
— j 
Dberwindsberg . 
—— 
MWeifendah . 5 
reirdttenbach .. 
ilinwf ... . 
Germeribeg « 
—— 
Unterdorf a 
Bontof. 2»... 
Dfternobe . 
Dfteruohe u. VBondorf 
Simmeltdof . . 
ormerödorf . 
etzendorf 
Een . 
eb . .» 
Ebach u. Mäusgefeed 
nr 


m. Heeres 


D 


“ 
. 
* 


ivlin . .. 

Gmandsbah . . 
Loehenmͤhler 
Hedetsdorf·.. 


Dee Be ur BE Zu BE Zr 


.. 0 0 er. 
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Benennung. Geſammt⸗ Benenuuug Geſammt⸗ 
der Betrag der Betrag 
Aemter und Gemeinden Aemter und Gemeinden 
LLC IL SE f. | fe, 
26, Landgericht Lautershaufen | 28, — Meuſtadt. 
ee 6,48 Neuftad — 223/41 
Büchelb ER 1121 Eungefe u vohol er ie 508 
Brunft, Erlach "und Eaant: a I 3 211544 
welr 74131 ah” ne * 12138 
Binzwangen u. Stettberg . 7249 Sberleimbach - -in =» —1r8 
Bug und Hagenau . . . 6/48 Sranfenfd on... 93 3% 
Eolmberg u. DOberfelden . 76:47 Stbckach Ba Br 125 
Getlau u. Gunzendorf . . 107 — Herrnenfes in Rennbofen, 
Jochsberg u. Erlbab . . 12145 Bottenbach u.Wulferödorf . 754 
Reuteröpaufen . » - +» 830 Kleinerldach u. Eggenfees. » 4| 98 
Mitteltamftatt 0. fh 210 Birkenfeld u. Schauerheim . 10 sıı 
Dtitteldachſtetten + - « 156 Diesel  . . 00. 23. 43% 
Dberdachitetten, Anfelden Unterſchweinach -.. -» 5,341 
und Errneshof 0. 9710 Unterlaimbah » » » + +» 12,147 
Dberfulzbach oo... 30/42 Sb ne... 9'493 
Obernzenu a u ı0| 12 Diebe ..... » ».. . 6.458 
Urphertöhofen » » +. + 713% Zums J 1/29 
Unternzenn u. E — 2— erneßelbach . 12/39 
Windels bach u. Tadolzhofen 5134 1081 
Wiedersdach u. Raueubuch 10146 
Re er Te Fandgericht EN i 
Aufhauſen .. .. 58— 
27. Landgericht — —36 EA: A 
Anımerfeld » 0.0 168150 Belſheim . . . 59|40 
Daltin oo ne neo. 167126 Ederbeim . ..0.0...* 52/20 
Flojbeim em. 181150 —5—— ee 116 16 
Fuͤnfſtett* 26028 ie 8 A Year 141136 
Ganzheim. .... + » 165149 a  E- 129 14 
Graisbach 000 + 84|40 eine — 6717 
— ae — 235150 —— Arm: — — 58 
onftein. oe ne 3947 Reunli Tr 157,— 
Raub te 181/34 Schmaͤh — — ei 54 26 
Rabeheim. one . 208|3 Veitsweiler 64 25.45 
Möhrn ee ala, 110 48 Weiltingen. 8618 
Deenbeim.. .o + 0.0. 179|26 - Wilburgftetten 0.2.0 .». | 59'35 
Sttiug 20T 109/24 Fuͤr — BL LE 2! ı 
Berthofgheim ee un 1200) — 
ruhofen. «+» war. 
— * EUER 129.37 30 Bandgericht Nürnberg, 
Soienhofen ven. 228134 Zurgfarsenbach WIR 3149 
—— — 149,58 -Donib ee ee 26| 5& 
Weilheim tr, nn...“ — 32 Balgenhof ẽ RR: 5 3 
Wembing, — *7 32* Gartengemeinden bei Wöhrd 
mu. 8 BAR SSR Ba und hinter der. Delle - .. |, - 74145F 
wmolferfadt. . - 79 ET iseisck 
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Benennung Geſammt⸗ Benennung I Geſammt⸗ 


der Betrag der Betrag 
Aemter und Gemeinden Heniter und Gemeinden 
f. |. fl. |. 

















Uebertrag 155205 Uebertrag 1655152 
Glaishammer 2 2. 65/16 Kiliandaorf 200% 8 33 
Großteuth .. » ... 79145 Kauernhofen „ oe 0 9 2 
Hoͤfen . » ie iete 1051364 Hauslach ra — | 5126 
St. FJohannis ET — — — — ı0o| 94 Asbach -. . .. 20/124 
Saufambol 2... =jı12} Epilt . . . X 128/19 
Migeliorf » ı 2. 0. 32155 ünfbronn . . ... 1154$ 
Doppenreurh ie 10,124 enfels er . 24|22} 
SchwmigglingG “ee ++. 10/12 Gm "oe ce 131234 
Shweinu +... %. 134,35$ Meingarten oo. 3lag 
Stiven 2 2 2 0.0. 14294 Meckenlohe 2... —|424 
Etin 2. 2 0er. . 40141# Heffletten » . 2 20 —1364 
Steindifl . » !.. 52 2 . Unterhddenhofen . » » .» —!50 
Sänterebill . » . . 109126 Peterögemind Bart ie 2/47 
Bl - 2:00. . 23125 18751— 
Wependuf - 0... 1012 
Sn Er 75 32, Landgericht Rothenburg, 

hen 0 0 ne 2015 Mdelkhofen u. Großenharbah | - aıl 
Bid 00. 8 Bertiwar mit Tauberſchecken⸗ 
iz <a RE er 8 
rzber — — 
31. Landgericht Pleinfeld. — — mit Oeſtheim — 35 
Roth . 2981373 Gattenhofen . » V 15 
Dberfteinbadh auf d. Haid . 2714 Gebſattel mit Kirnberg nie a4 
Beorgenögemind . » 5 » 1209| ı$ Shen re aıl— 
Rtteröbbah 2... 68,43 Leuzenbroun . » .. 121— 
Belnbrad) re . 47 uni —*. mit Bertenfeld _ eos 27 — 
Abenborg . r 135] ı Neuſi * 15 
ob. Gemind . 30 Ohrenbach u. ‚ Dberfchedtenbach 30|— 
Moosbach 5356 Schweintdorf mit Nordenberg ı2|— 
Rothaurach 40138 Steinach mit Endfee und 2 
Unrerfteinbach ob. 6: mad - 29/42 Hablie » » » 271— 
zen — 32142 Sreinfeld mit Harteröhofen” 15 
. 27144 Wetiringen mir use . 271 
Unierfeinbaih auf! d. Haid . 5/4 Wörniz — * *ᷣ 
Wallisau . . ... 3314 | 
Elesmihln . 2». . 6315 : 309 — 
Barusdorf Fa er er er 5153 
Dberpedenbofitt >... 33133. Laudgericht Sihwabach. 
druppach 0. 5 Buchenbach an 17|30 
Wernsbind » «0. . 17 Sammerflein - 2.2... 24'259 
Müplftetren u. 0. 2114 Dietersdorff— 25/48 
Maͤdenberg . eo. 11! 7: — De 2022 
Bernlohe . ee. z| ..0. 34148 
Dbermud . 2 0 0. 4 ss Srefananite | ei 22lag 
Piafenboim . 0. +» 60 56 nfelden . » u Ze 20/42 


— — — — “5 — —— 
Latus | 2655158 Latus J 145158 
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Benennung Geſammt⸗ Benennung Geſammt⸗ 
der Betrag der u 
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GSuͤnzersreuth .. 
Katzwang + + 
Kornbug » » 
Kleinfcwar jenlohe 
Leerſtetten . .. 


145158 55, ma 
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37136 Untertbuisthofen uud He 
21122 nersdorf .. . — 
2922 Fuͤr — Be nee 


—— ... ; : — 24124 — 
enzendorf.. ee... 2014 

— ar are 24 8 36. Landgericht Weiheiburg. 
Rauberstieht— a5 18 Weihenburg.... 
Regelsbͤch 33]32 an Öemeinden WR 
Rednighembadh! - . . = 1915 der Landgerichte 

Reicheledorf wo. 26120 37, — 52 ———— 7230 


Rohr 25|50 
Röttenbach bei St. Wolfgang 38 * oltſteii 1130 


Roͤttenbach bei Schweiuau. 
Schwand4 
Unterreihenbah . 
Walpersdorf . » . 
Mendelften . »_ . 


| 41150 1375| — 
Worzederf  . 20145 41, Raudgericht Windsheim. 


19130 39. ie fl . . - . o 
Dr „Serrafrgerite : 3 
— Ina 5233 

27j48 Pappe RER 58 30 





.e et. * 














6251— M.Bal 2.220. 168136 
Dr Burgberuhem . » 2... 4113 
34. Landgericht Uffenheim. . —— 2 14.22 
Pag. eier das Aue Illesheim , : oo. 91147 
Moͤrlbah .,, >» » 66) =] > Riblögem >: 33.46 
kangenſteinach 15 4% Lenferdbim : : 0... 4459 
Rudolzhofen nr 11227 Dberudorf . Pe 2 6 
Dberikelehein - .- 9164 Ipsheim werte 481.7 
Ufenheim - 4... 000° 5021 Ditenhofen ie. — 26,10 
Martinsheim 6574 Schwebheim 9'20 
Buchhein 2 un re 24 ı Urpheröheim 2 3 20. 43,17 
Ulfenheim PR Sr Br — —i497 Melyeim 2 20.5 52,29 
*57 De ee Sr * — DEE er Sr 358 4 Pe 
Dr ondheim — f 8 “ 
Geckenheim Dar a Sr 4113 — * 
Meuherberg — 16/144 925, 
— sera ah —49 42. Herefchaftsgeriht Biffingen. 
* REN 38 sr Singen » - 1 vo Hrn 95l19$ 
er vr EEE 2750: ‚Ballade orte. ‚73 25 
Michelöhelm = + - - «- 235]29- in horn Dem | 16844. 
Bullenheim: Pe — 49* J ER 











1369 ann 1370 
Benennung — Benennung Gefammt: 
Aemter und Gemeinden £ Ir Memter und Gemeinden = 
. Ö f._| fr 
Uebertra, 168 } 
rohnhofen v ., - . 40 * Walkers zell a ade = 
temantftein a + 0... 125/314 MWahenbefn . 2 2... 18 > 
Sblinden » vn 0. 56 Weiboldshauſen. . » 20 3 
——— ur on 99146 Weimerspofen : . 0. 26| A 
...0 + .. ! — 
Unterbfing m... — J Summa 648|30 
nterringingen » 0... ... 981% 
Hohenaltheim — ——— ſind — die sub Nr. 36, 
. Niederaltheim ve as 113/41 en — —— 
Sr 523/30 
9251 verbleiben fona 25|— 
43, — Einers⸗ fon s u — u; 
— . 100l— « Hessfhoftsgeeiche Harburg. 
DPofleuheim - a 0 2 u. 100|— Appesbofen . . . 89142 
Helmitpeim R \2 Bol Dedingen, — und” 
Ziswingen 154/13 
2501— — und Brinfee . 119/44 
44. Herrſchaftsgericht Ellingen en 0. 88|20 
ee Fe Fe n 5: —— und Schrarten ne 
Dorfhbron . ,„. . : 7 — — — —— 74134 
Einen 2.2... 891217 Kun Sorhem » oo. 4m. 
en EEE er 40142 Mauren . — > 5 
2, : | 
Gfndersah > >». Bd nn = Rohrba 74144 
Gundelöheim - . 2... 12/49 8 FE TE 1 N 
euberg u.Sufferöheim . 22|2ı 925 — 
attenhoffßf 13/53 
— EEE 7 — a6, m. u. Herrfchaftsgericht 
olzingen. oo 0... 35 15 47, a) — 
miien hochſtadt ee 28148 ; Sure 
Kehl 55 RT 217 Unhaufen 2 2... 56/49 
Maſſenbach .... 2j272 Derufladt . ne oe 49| 9 
Niederbofen 2 0... 23/14 Ehingen —W ↄu 41 
Dberhöhfllatte 2... 29363 Sremdingen 2. 2.0. 5719 
Dtrmannsfelden u. Oberndorf 21252 —— De 7746 
Schmalwifn . ... 10/42 chopflohe ... 50| 10 
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: Wallerftein 
j  Summa | 34851] — 
Ansbach, den 15. May 1825. 
Könige, Bayer. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 


— 


(an janmıtliche Gerichtsbehörden des Rezatkreiſes. Die 
oberappellationsgerichtlihen Tarrüdftände betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Koͤuigs. 

Da das Königl, Kreis; und Stadtgerichts⸗ 
Expeditions aut zu Nürnberg, die Koͤnigl. 
Landgerichte Altdorf, Ansbach, Cadolzburg, 
Erlangen, Erlbach ,- Heilsbroun, Herzogen: 
aurach, Leutershaufen, Monheim, Nürn: 
berg, Rothenburg und Windsheim, dann 
die Hersfchaftsgerichte Hohenflandsberg und 
Burghaßlach mir Einlieferung oberappellas 
tionsgerichtlicher Taren noch im Ruͤckſtande 
find; fo werden diefelben in Beziehung auf 
das Puhlicandum vom 27, Jänner d. J. hies 
mis aufgefordert, bei Vermeidung einer Ord⸗ 
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nungsfirnfe von “s fl. 30 kr. dieſe ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen/Gefaͤlle biinnen 14. Tagen an das Kgl. 
Aopellationsgerichts⸗Expeditions⸗Amt hie⸗ 
ſelbſt einzuſenden, oder daſſelbe von den al⸗ 
lenfalls beſtehenden legalen Hinderniſſen in 
Kenntniß zu ſetzen. 

Bei dieſer Gelegenheit werden uͤbrigens 
ſaͤmmtliche Untergerichte darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß von nun an ſtrenge dar⸗ 
auf gehalten werden wird, einem aͤhnlichen 
Zuruͤckbleiben vorzubeugen, und jede Anzeige 
des. Kgl. Appellatiousgerichts + Erpeditionss 
amts.über die mit Einlieferung der gedachten 
Gefälle ‚fänmigen Stellen, die Beſtrafung 
derfelben, zur umausbleibfichen Folge haben 
wird, 
Ansbach den 24, May 1826. 
Koͤnigl. Bayer, Regierung des Rezatkreifes, 

Kammer der Finanzen, 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 

... 9 Bever, Director, 


E. 20234. 


Adnr, fr T. e.nr. a. Fol. 367. Lit,A:; 


(Die erledigte Kuratie auf ber Feſtung Wülzburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Könige, 

Durch die Verfegung des bisherigen Kus 
vaten iſt Die Kuratie auf der Feftung Wuͤlz⸗ 
burg erledigt worden. 

Sie liegt in der Dioͤceſe Eichſtaͤdt, iſt Koͤ⸗ 
nigiichen Patronats, und ihre Verrichtungen 
erſtrecken ſich blos auf Die Seelſorge und geifts 
lichen Functionen für die Bewohner diefer 
Beftung. Der zeitliche Kuratus erhält hie⸗ 


für eine freye Wohnung, beftehend aus zwey 


heizbaren Zimmern, zwey Kammern, ſammt 
Küche und Keller, daun eine jährliche Re; 
munsration von 400 fl, 

* 93 
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Die Bewerber um biefe Stelle haben ihre, 
mit den vorfchriftsmäßigen Zengniffen beleg⸗ 
ten Gefuche binnen 4 Wochen hierorts eins 
zureichen. 

Ansbach, am 24, May 1826. 

Koͤnigl. Bayer, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer. des. Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 


(An fämmtlihe Kreis: und Stadt: Sand+ Herrſchafts⸗ 
und Patrimonial= Gerichte des Kreiſes. Den Pas 
pierbedarf zur NReinfhrift ber Hypothekenbuͤcher betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der zur Reinfhreibung der Hypotheken⸗ 
bücher hieher gefandte Papiervortarh ift uns 
ter ſaͤmmtliche Hypotheken⸗Aemter bereits in 
der Art vertheilt, daß mit dem Anfang bes 
Monats: Zunius die Reinfchrift allenthalben 
beginnen kann. 

Da jedoch noch nicht alle Memter den ans 
gezeigten Bedarf ſchon volfftändig erhalten — 
viele diefer Aemter aber ihre erften auf uns 
richtige Vorausfegungen gegründeten Berech⸗ 
nungen ihres Bedarfs noch nicht abgeändert 
haben, Hiernächft auch zu wiſſen nörhig ift, 
wie viel unliniirtes Papier zu den Tirelbläts 
teen und Regiftern jedes Amt beduͤrfe; fo ers 
gehet an ſaͤmmtliche Aemter in Folge allers 
höchften Referipts vom 3. d. M. die Weifung: 

unfehlbar binnen 14 Tagen anher anzuzeis 

gen, ob und wie viel liniirtes außer 
dem fchon bezogenen — und wie viel uns 

Liniirtes Papier jedes Amt annoch noͤ⸗ 

thig zu Haben glaube? 

Die Königlichen Landgerichte insbefondere 
erhalten den Auftrag, dieſe Anzeigen "von 
den ihnen untergebenen Patrimonials Gerich: 
ten zweiter Claffe, der mehrern Befchleunis 
gung wegen, duch ein an diefelben fofore, zu 


a, ro 
{ cz 
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erlaffendes Eircularfchreiben, auf welchem 
ein jedes Amt feinen Bedarf zu bemerken hat, 
einzufordern, und mit ihren Berichten vorzus 
legen, j 

Ueberdieß wird aus allerhöchftem Auftrage 
beigefügt, wie zur Erfparung unnoͤthiger Kos 
ſten der Bedacht auf alle Art dahin zu neh— 
men fey, daß, fo viel als es nur immer thuns 
ih, (und mit den reſp. bereits vorgelegten 
und approbirten Abtheilungsplanen verein: 
barlich ift,) mehrere Fleinere Ortfchaften oder 
Markungen in einem Bande zuſammen ges 
nommen — und fo felten, als möglich, für 
ein Folium drey oder mehrere Seiten beflimmt 
werden. 

Ansbach, am 19, May 1826. 
RD. Appellationsgericht für den Rezatkreis. 

von Feuerbach, Prafident. 
Triſchel, Secretaͤr. 


(An ſaͤmmtliche Gerichtsbehoͤrden des Rezatkreiſes. Das 
Aufhoͤren der Quartals⸗Siegel-Deſignationen und der 
Anzeigen über den Erbichafts» Stempel: Anfall betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Folge allerhoͤchſter Entfchliegungen 
vom 13ten und 1Bten d. Mies, find ſowohl die 
in dem Stempel» Mandate vom 18. Dezem⸗ 
ber 1812, $. 16, lit. d. angeordneten Quars 
tal6: Defignationen, als die gleichen Anzeis 
gen über die angefallenen Erbſchafts-Stem— 
pel nachgelaſſen und hat daher die Vorlage 
derfelben von num an zu unterbleiben, 

Das Pubfifandum vom 10. d. Mis, ers 
ſtreckt fih) daher nur mehr noch auf die Aus 
zeigen reſp. Tar: Megifter: Ertracte uͤber die 
Strafanfälle der unmittelbaren Gerich— 
te, welche zugleich mit den Quartals: Tars 
regiftern einzubefördern find, Damit die Bes 
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träge nach erfolgter Prüfung und Feftfegung 
bey dem Kgl. Kreis: Siegelverlagsamt zur 
Verrechnung eingewiefen werden koͤunen. 
Der Vortrag der gedachten Strgfen in den 
Tarregiftern hat unter den durchlaufenden Pos 
ften in der Kolonne 
\ „Taxen für fremde Gerichte” 
zu erfolgen, und har übrigens die nächfte Ans 
zeige die drey erften Quartale zu umfaſſen. 
Ansbach den 26. May 1826. 
Könige, Bayer. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
dv. Bever, Director. 


Polizeiliche Bekanntmachungen, 


Nachftehende hoͤchſte Entfchließung ber Koͤnlgl. 
Regierung des Rezatkriſes, Kammer des In: 
nern, vom a. laufenden Monats: 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Berädfichtigung der durch allerhächfte Ent⸗ 
ſchließung vom 27. November 1824 wegen Ers 
böhung der Gebühr für die üblichen Hundezeichen 
in der Stadt Minchen gegebenen Beftimmungen 
und auf den Grund der wiederholt geftellten Ans 
träge hat man befchloffen „ zunächft In den grös 
feren Städten des Retzatkreiſes ebenfalls eine Ers 
böhung der Gebühr für die nah Maasgabe bed 
Regierung » Ausfchreibens vom sgten. Auguft 
1820 jährlich zu Idfenden Hundezelchen eintre: 
ten zu laffen, und zwar fol die Gebühr im Bes 
zitk der Stadt Ansbach einsweilen auf einen 
Gulden 30 Kreuger erhdhet werden. 

Diejenigen Eigenthiimer von Hunden, welche 
die abfolure Norhwendigfeit des Hundehaltens 
wegen ihres Gewerbe nachzuweiſen vermdgen, 
ſollen vorläufig nur die Hälfte diefer Gebuͤhr zu 
entrichten haben. 

Sremde, welche ihre mit fich gebrachten Hunde 
während Ihres Aufenthaltes in der Stadt nicht In 
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ihre Wohnungen einfchließen wollen, haben zwar’ 
ebenfalls ein Zeichen bei der Polizeibehbrde zu 
Idfen, erhalten jedoch zwei Drirtheile der Gebuͤhr 
gegen Ruͤckgabe des Zeichens in dem Falle zuruͤck, 
wenn bie Abreife vor dem Ende der fechären 
Woche erfolgt. 

Die Quittang, welche bei ber Abgabe der 
Zeiten gegen die bezahlte Gebühr fogleich aus⸗ 
zuftellen-ift, muß die genade Beichreibung des 
treffenden Hundes enthalten. Cie muß, wenn 
das Zeichen verloren geht, oder der Hund einges 
fangen wird, zur Legitimation vorgelegt werden, 

Die Ausſtellung eines ald Dublette dienenden 
Bleches, ſtatt eines verlornen Zeichens foll gegen 
Erlag von zwölf Kreuzern flat finden. Der 
Ankauf eines neuen noch nicht befchriebenen Hun⸗ 
des iſt der Polizeibehdrde binnen 48 Stunden an 
zuzeigen, bie Beſchreibung des Hundes aufneh⸗ 
men zu laſſen, und das Zeichen zu Idfen, 

Bei jungen Hunden, welche noch nicht 3 Mos 
nate alt find und nicht auf die Strafe gelaffen 
werben, finder die Verbindlichkeit zur Lbfung der 
Zeichen nicht flat. Nach Ablauf des dritten 
Monats aber, oder wenn man folde Hunde 
fräper auf die Strafen führen oder laufen lafs 
fen will, ift wegen Loͤſung der Zeichen die allges 
meine Borfchrifr zu beobachten. 

Defraudarionen der Gebühr follen, außer 
Nachzahlung der Gebühr, mit einer Geldftrafe 
von einem bis zu fünf Gulden, Halb dem 
Angeber und halb dem Armenfond gehdrig, ges 
ahndet werben. Die Beftimmung über die Vers 
mendung bed Ertrags der Gebuͤhr für die Hundes 
zeigen, wird dem Magiftrat im Einverfländnif 
mit den Gemeindebevollmächtigten überlaffen, 

Ansbach am 2. May 1826. h 
Könige, Bayer, Regierung des Nezatfreifes, 

Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
wird fämmtlichen hiefigen Eimvohnern zur Wifs 
fenfhaft und Nachachtung unter der Nufforders 
ung hiedurch befaunt gemacht, die treffende Ab⸗ 
gabe für jeden Hund mit ı fl. 30 fr. binnen 4 
Wochen und längftend bis zum .ı5. Juni diejes 
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Jahrs gegen den Empfang eines blechernen Zeis 
chend dießorts zu erlegen, widrigenfalld nad) ben 
vorliegenden Beflimmuugen gegen die — 
verfahren werden muͤßte. 

Ausbach, deu 18. May 1826. 

Der Magiftrar. 
Blechele. Etirl, 

Auch auf den Grund der zum Vollzug des Ges 
werbsgeſetzes unterm a8. Dezember Re 
erfolgten Inſtruktion, nach welcher $. 4. lit. b 
das Arbeiten der Gefellen für eigene Rechnung 
nach wie vor verboten bleibt, wird auf wiebers 
holte Befchwerden des hiefigen Maurerhandwerls 
Über Nahrungs: Veeinträchtigungen durch bie 

Dfufchereien der Gefellen abermals an die — 
leztmals unterm a6. Juni 1833 durch das ſolch⸗ 
jährige Intclligenzblatt pog. 1622 erneuerte Des 
lanntmachung erinnert, gemäß welcher nicht als 
lein jeder Maurergefel, der ohne Vorwiffen und 
Auweiſung eines Meifters bei Miethöveränderuns 
gen oder fonftigen Gelegenheiten fi einer Arbeit 
unterzieht, fondern auch derjenige hleſige Eins 
wohner, welcher durch Maurergeſellen ohne Bors 
wiffen des Meifters Arbeiten vornehmen läßt, 
für jeden zu Anzeige gebracht werdenden Webers 
tretungsfall unnachſichtlich mir einer Strafe von 
Einem Gulden 3o Tr. belegt werden wird. 

Ansbach den 26. May ı 826, 

Der Magiftrat. 
Bicchele, Stirl. 

Der wiederholt uͤberhand nehmende Unfug von 
Kindern und Haudwerkslehrlingen auf der Gras: 
bens Promenade durch Werfen vach den an ber: 
felben fichenden Kaſtanienbaͤumen, wobel bie 
Vorübergehenden. mit Lebenégefahr bedroht find, 
und durch andere Ungezogenheiten macht es nofh: 
wendig biedurc) befannt zu macher, dap die Pos 
lizelmanuſchaft angewiefen ft, tirjenigen Kinder 
eder Handwerkölchtlinge, welche fid) fernerhin 
werden beigehen laſſen, wach den vorerwähnten 
Bäumen zu werfen, oder andere Ungezogenheiten 
auf der Graben: Yroimenade zu verüben, ohne 
Unterfchich des Etandes der Aeltern, zu ergrei— 


— — 


fen und auf das Rathhaus zu fuͤhren, und daß 
nicht allein die Ergrifferen, ſondern auch ihre 
Aeltern und Lehrmeiſter, jedoch dieſe mit ems 
pfindlichen Geld⸗ und nach Umſtaͤnden nur eben⸗ 
falls mit Arreſtſtrafe dafuͤr werden belegt werden. 
Ansbach den 26. May 1626. 
Der Magiftrat. 
Blechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigernngen. 


1. Das anf bad vergantete Auweſen des 
Wirths und Mergermeifters Johann Friedricy zu 
Dieperövorf auf das Ausſchrelben vom a5. v. 
Mis, am 10. d. Mis gelegte Gebor haben bie 
Gläubiger nicht genehmigt. Es foll daher Dies 
fes Auweſen nochmals auf den ı=. Yuny Bors 
mittags im hiefigen Landgerichte bffentlic) vers 
kauft werden, wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Kauflicbhaber hiermit eingeladen werden, Diefes 
zur Nachricht. 

Altdorf am ı3. May 1826, 

Königl. Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 

3. Die zur Gantmaffe des verlebten Schuh⸗ 
machers Jacob Balko dahler gehdrigeu Realltaͤ⸗ 
ten, als 1) das Wohnhaus No. 109, wozu ges 
hört: Mg. Schorrgärtlein und der Nutzautheil 
an den noch unvertheilten Gemeindegründen, 2) 
ı Mg. Ader im Schaaffeld, 3) 3 Mg. Weiher: 
lein, jezt Wiefe im Schaaffeld, 4) ı.Mg. Eder 
aui Zürcher Weg, 5) 3 Mg. Ader an der Wit: 
tungdwiefe, 6). Mg. Ader in der Hollach, 
werden Montag den 5. Juul 1. Is. früh g bie 
12 Uhr an der gewöhnlichen Gerichtöftelle dffent: 
lich verkauft. Die auf diefen Realitäten haftens 
den Laften und Abgaben koͤnnen täglich in ber 
hiefigen Regiftratur erfahren. werden, und bie 
Kaufsbedingungen werden im Termin erbffnet 
werben. 

Kadolzburg am 3. May 1026. 

K. B. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landrichter. 

4. In der Jehaun Foͤrſteriſchen Schulden⸗ 
ſache von der Bubenmuͤhle hat das im erſten Sub⸗ 
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Haftationdtermine den n6. April 1826 auf bie 


zur Gantmaſſe gehdrigen Smmobilien gelegte 
Meiftgebot die Genehmigung der Gläubiger nicht 
erhalten; fondern ed follen die Gantgüter nad 
dem Befchluffe der Mehrheit der Gläubiger in 
Folge des Gefees vom 22. July 1819, $. 37 
wiederholt in den gefezlihen 3 Subhaftationtters 
minen dem dffentlichen Verkaufe audgefezt wers 
ben. Es werben daher die im Eorrefpondenten 
von und fiir Dentſchland No. qu, Seite 497, No. 
98, 8.539, No. 101,6,556, dann im Kreiss 
Intelligenzblatte für dem Mezatfreis No. 14, 
Seite 817, Mo. ı5, ©. 884, Mo. ı6, ©. 
940 verzeichneten $mmobilien am Mittwoch ben 
24. $uny 1836, und wenn fich in bieſem Ter⸗ 
mine fein annehmlicher Kaufsliebhaber finden folls 
te, am Mittwoch den 5. Zuly 1826 jedesmal 
früh 1 ı Uhr auf der Bubenmähle bei Ammerns 
dorf dffentlich verfauft, und hiezu beſiz⸗ und zah⸗ 
Iungafähige Kaufsliebhaber geladen, 
Cadolzburg am 18. May 1826. 
Kdnigl. Landgericht. 
dv. d. Pfordten, Landrichter. 

5. Fu Gantfachen des Köblers Johann Eas 
fpar Behringer zu Groshabersdorf follen die zur 
Activmaſſe gehbrigen Realitäten, als ı) das Guͤt⸗ 
fein No. 16 zu Groshabersdorf, beftchend in 
einem Wohnhaufe, einer Scheune, einem Bad's 
ofen, einem Stall in a Abtheilungen auf 6 Stuͤck 
Vieh, einem Kertenbronnen, Z Mg. Baumgrads 
garten, dann Gemeindrecht; 2) 14 Mg. Acker 
im Srohnberg, wovon ı Mg. mit Korn nnd Wats 
zen befät it; 3) 14 Mg. dergleichen am Die 
tenhofer Weg, auch die Breite genannt; 4) 1 
Mg. allda, wovon Z mit Korn befär if; 5) = 
"Mg. der Bobenader genannt, wovon Z Dig. mit 
Korn befät iſt, einer dritten Verfteigerung aus⸗ 
gefezt werden. Hiezu wirb Termin auf den 14. 
Juny d. Is. andgefchrieben, wozu Kaufsluftige 
Nachmittags a Uhr in dem Bifcheffifchen Haufe 
zu Grodhaberadorf ſich einzufinden haben. 

Kadolzburg am so. May 1826. 

Königl. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landrichter, 


1382 


6. Das in dem zweitmalig angeſtandenen 
Verſteigerungstermin gelegte Meiſtgebot auf das 
In dem Rezatkreis-Intelligenzblatte 1825, No. 
51, p. 3130 und in dem Dinkelsbuͤhler Wochen» 
blatt 1826, No. 9, p. 38 befchriebene hands 
löhnige Hofgurh der Coucursmaſſe des Johann 
Georg Schduamegruber No. 6 in Sinbronn Hat 
die Genehmigung der Gläubiger nicht erlangt, 
daher wird ber dritte und lezte Bietungötermin 
am 12. Juny db. 33. Nachmittags a Uhr In den 
Zuzifchen Wirthshauſe zu Sinbronn abgehalten, 
wozu befizs uud zahlungsfähige Kaufeluſtige eins 
geladen werden. 

Dinkelsbuͤhl am ı0. May 1026. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 

7. Auf Antrag der Glaͤubiger ſollen die zur 
Konkursmaſſe des Webers und Sdldengutsbeſiz⸗ 
zers Michael Landauer von Dorfkemathen gehd⸗ 
rigen Immobillen, als 1) ein Sdldenguͤtlein 
No. 30, beſtehend aus einem Haufe und Schener, 
3 Tgw. Wieſen, 3E Mg. Aecker, halben Ges 
meindereht, J Mg. Ader alten Gemeindetheil 
in der umtern Haard, I Tgw. Wiefen dergl. im 
Hirſchwaaſen, ı Krautbeet und ı Erdbirnbeet ; 
2) an freieigenen Grundftäcden: 3 Mg. Ader es 
melndetheil in ber obern Haardb, . Mg. Ader 
ebenda und 5 Xgw. MWiefen im Schrumbach, an 
den Meiftbietenden dffentlich verfauft werden. 
Hiezu ſteht Termin auf den 15. Juni 1826 Rache 
mittags 2 Uhr im Volfifhen Mirthöhnufe zu 
Dorflemarhen an, was für Kauféllebhaber hies 
mit bekannt gemacht wird. 

Dinfelöbühl den 11. Mai 1826. 

Königl. Landgericht. 
Sorfler, Landrichter. ; 

8. Da in vem am a4. db. Mid angeftandes 
nen erften Licitationetermin zum dffentlichen Ver⸗ 
kauf der zur Gantmaffe des Gutsbeſitzers Johann 
Paul Reinmann zu Burgſtall gehdrigen 4 Tagw. 
Wieſen, das halbe Semlerfche Wöhr- und Fiſch⸗ 
waffer im Bruder Flur, ein Kaufsliebhaber fich 
nicht gemeldrt hat, fo wird dem Antrag gemäß, 
dieſes Immobile mit ber gerichtlichen Taxe vıst 
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800 fl. anderwelt zum dffentlichen Verkauf auds 
geftellt, und ater Bietungstermin auf den 8. 
Suny d. J. Nachmitt. a Uhr in dem Bertholdis 
ſchen Wirthshauſe zu Bruck anberaumt, wozu 
befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hler⸗ 
durch eingeladen werben. 

Erlangen den a9. April 1826. 

K. 3. Landgericht. 
Puchta, Laudrichter. 

9. Da ſich in dem, am 15. März d. J. abs 
gehaltenen Zermin zum Verkaufe bes Georg 
Michael Knapp'ſchen Guts nebſt Zubehdr im 
Zrautöfirchen fein Käufer eingefunden hat, fo 
fol daſſelbe auf Antrag eines Gläubigers zum 
zweltenmale unter billigen Zahlungsfriften zum 
dffentlichen Verkaufe gebracht werden. Es wird 
hlezu Bietungstermin auf den 10. Junl 1836 
Vormittags g Uhr in Trautslichen anberaumt, 
wovon befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhas 
ber mit dent Bemerken in Kenntniß geſezt wers 
den, daß die mähere Befchreibung ‚des Gute, 
und die darauf haftenden Laften uud Abgaben, 
fo wie die gefchdpfte Tare, in hiefiger Regiftras 
tur aus den Acten erfehen werden fünnen, 

Mt, Erlbach den a4. April 1826. 

Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 
10. Auf Antrag eines Realgläubigers follen 
nachbenannte Realitäten des Melbermeifters Mars 
tin Scheuenpflug zu Emskirchen, nämlich a) das 
eingädige Wohnhaus No. 38 dafelbft an ber 
Straffe gelegen, nebit zugehörigen 3 Mg. Ader 
Im Babenberg und ı Gemeinderecht, gerichtlich 
tarirt auf 700 fl., b) a Mg. Feld die Kreuzs 
- Tohe, auf 100 fl., uud c) 15 Mg. Geld vom 
Kreuzader, auf 75 fl. tarirt, im Wege ber 
Hilfs vollſtreckung an den Meiftbietenden dffents 
lich verftrichen werden. Termin biezu ift auf den 
28. Juni Vorm. g bis ı3 Uhr anberaumt, wel⸗ 
her Im Pofthaufe zu Emskirchen abgehalten wird, 
und wozu befigs und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber hiermit eingeladen werden, mit der Bemers 
fung, daß die Realitäten täglich eingefehen wers 
den koͤnnen und die nähere Beſchreibung derſel⸗ 
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ben an jedem hiefigen Gerichtötage aus dem Taras 
tionsprotofoß erholt werben kann. 

Mt. Erlbach, am ra. April 1826. 

- 8: B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

22. Auf den Autrag der Zutereffenten foll das 
Eonrad Schoͤnleben'ſche Gut No. a zu Dürrens 
buch, beftchend aus ı Wohnhaus und Scheune, 
JTagw. Hofraith, ı Mg. Garten, 174 Mg. 
Acker, 3 Tgw. Wiefen, 3 Mg. Stangenholy und 
3Mg. Buſchholz, dann- ı Gemeinderecht, gerichts 
lid) taxirt auf 2480 fl., zum brittenmal fubhas 
flirt werden, wozu Termin auf den 5. Zuly Bors 
mittag g bis 12 Uhr im Wirthshauſe zu Dürrens 
buch anfteht. Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber werden hiermit zu diefem Strich einges 
laden, ‚mit der Bemerkung, daß ihnen täglich 
durch Befichtigung der Realitäten, fo wie an jea 
bem Gerichtötag aus dem Tarationtprotofoll, 
fi über deren Beſchaffenhelt näher zu unterrichs 
ten freifteht. 

Mt. Erlbach den 25. April 18536, 

Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

12. Da auf die Realitaͤten des Simon Eslo⸗ 
fier zu Flugshof im erſten Strichtermin ein aus 
nehmliches Gebot nicht gelegt. worden; fo wird 
auf den Antrag der Sntereffenten nunmehr Ter⸗ 
min zur weitern Subhaftation derfelben auf dem. 
3. Zuli Vormittags 9 — ı2 Uhr anberaumt, 
welcher im Poftyaufe zu Emskirchen abgehalten 
werden fol, und wovon befigs und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber hiermit unter Beziehung 
auf die in No. 46, 48 und 50 bed vorjährigen 
Kreid s Futelligenzblatted Seite 2857, 2967 u. 
3076 eingerüdte Bekanntmachung in Keuntuiß 
gefezt werben. 

Mt. Erlbach den a7. April 1826. 

K. B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

13. Zum Behufe der Auseinanderſetzuug der 
Wirth Bergold'ſchen Erben zu Neudorf ſollen bie 
zur Nachlaßmaſſe gebdrigen Grundftide, naͤm⸗ 
lid: a) das an der Strafe von Rothenburg nach 
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Nürnberg liegende Wirthds und Brauhausgut zu 
Neudorf No. ı6 mit dem radicirten Bierbrau⸗ 
recht, wobei bis jezt die Brandweinbrennerei ges 
srieben worden ift, und welches, aufier den 
Wirthſchafto⸗ Bierbrauereis und Delonomie: Ges 
bäuden, in 13 Mg. Grass Obfl» und Schorrs 
garten, 7 Tgw. Wiefen, 26 Mg. Meder, 4 Mg. 
Holz, 4 Mg. Flſchwinterung und Meiber und 
dem halben Gemeiuderecht beſteht; b) das Baus 
erngut zu Neutorf No. 3, bejtebend,; außer dem 
Wohnhaus, JTgw. Garten, 5} Tgw. Wiefen, 
393 Mg. Felder und einem halben Gemeindes 
recht; dann an walzenden Stuͤcken: 0) ı3 Mg. 
a1, Rt. Weiber, der Flachsweiher; d) 23 Mg. 
5 Kb. der untere Herruweiher; Re) 3 Weiber, 
der obere Hofftätten Traͤnk und Krautweiber ; 
f) ı Tgw. Wieſe, Die Wogelmiefe; g)g Mg. 
Feld im Gigert; h) »Z Mg. 14 Rıb, Ochſeu⸗ 
ware; i) 4 Mg. Acker am Dierenholzer Weg, 
dffen:icch an die Meiſtbietenden verkauft werden, 
Dazu ıft Termin auf den 19. Zuli Vormittags 
9 — ı2 Uhr anberaumm worden, worin ſich bes 
fig : und zahlangerähige Raufsllebbaber im Bers 
gold'ſchen Wirthshauſe zu Meudorf eiufinden koͤn⸗ 
nen. Die Zare ver Befigungen, fo wie die auf 
benfelben haftenden kaſten und Abgaben koͤnnen 
aus den Verhandlungen im biefiger Regiſtratur 
eingefeben werden. ._ 
Di. Erlbach den 24. Mai 1036, 
Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 
14. Auf den Antrag der Erben ber zu Flugs⸗ 
Hof verftorbenen Witiwe Efther Heinlein follen 
bie nachbenannten zur Maffe gehdrigen Grund» 
Rüde: a) ız Mg. Geld der Buchenader, auf 
60 fl. und b) 4 Tagw. Wieſen oberm Dorf, 
wovon ı Mg. zu Feld it, auf 125 fl gerichts 
lic tarirt, vorbehälttich der Einwilligung der Ins 
tereffenten in den Zujchlag, fubhaftirr werden, 
Der Strichtermin wird am 12. July Vormittags 
9 bid 1a Uhr im Pofthaufe zu Emskirchen abges 
halten, wozu befig: und zahlängsfäbige Kaufs⸗ 
liebhaber hiermit eingeladen werden, mit der Ber 
merkung, daß bie zum Termin die nähere Bes 
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ſchaffenheit der Grundſtuͤcke an Ort umd Stelle 
taͤglich, ſowie dahier aus den Acten an jedem Ges 
sichtötage erſehen werden kann. 

Mt, Erlbach den 20. April 1646. 

Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter, 

15. Das zur Johann Wilhelm Schneider: 
ſchen Eoncursmaffe gebdrige Gut No. ı b In Dbers 
rausbach, beftehend aus einem Wohuhauſe, £ 
Scheuer, Hofraith, Backofen, 3 Tagw. Peunt 
und Schorgarten, 3 Tagw. Garten , 64 Tagw. 
MWiefen, 24 Mg. Aedern, ı 13 Mg. Holz und 
2 Zagw. Huthweiher nebjt dem Bemeinderecht , 
wird, weil das am 12. d. Mis. gelegte Unges 
bor von den Gläubigern nicht genehmigt worden 
it, wiederholt zum Verkauf aufgeboten, und 
werden befig= und sahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen, ſich zur Steigerung Freitags, den 
a. Juni I. 36. Nachmittags a Uhr im Gantbaufe 
zu Oberransbach einzufinden. Die Laſten und 
Abgaben, fo wie die Tare kdunen dahier täglich 
in Erfahrung gebrachr werben. 

Beucyrwang den 13. May 1826, 

8. B. Landgericht. 
Leldner, Landrichter, 

16. Im Wege ver Hulfsvollſtreckung werben 
nachbenannte Grundſtuͤcke des Georg Bauernfeind 
von Reuch am Wald, nämlih a Jauchert Acker 
im Zangel, „', Ycht. Acker der Arautgarten, a 
Icht. Acer im Jugerler, dffentlich an den Meifts 
bierenden verkauft werden. Zermin dazu ift auf 


"Sreitag den 30. Juny Vormittag 9 Uhr anbes 


raumt, wozu beſiz⸗ und sahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebpaber im die hiefige Gerichtskanzlel geladen 
werden. 

Greding ben 17. Mal 1626. 

Königl. Landgericht, 
Herrlein, Landrichter. 

17. Die zur Gautmaſſe des Wirtbs Johann 
Leonhard Demmert zu Aha gehdrigen Realitäten, 
») dad MWirchichafts: Gebäude, beftehend aus 
einem zweiftddfigen Haus, einem Stadel, einem 
Schweinftal, wozu. 2, Mg. Gemeindtheil ges 
hörig it, für 800 fl,, 2) 3 Mg. eigenen Acker 
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im Dittönheimer Weg für 140 fl., 3) ı Mg. 
dergleichen aufm Greuth für 150 fl., 4) 4 Mg. 
dergleichen im Bachftelzer Weg für 140 fl., 
5) 3 Mg. dergleihen aufm Brühl für 100 fl., 
6) 4 Mg. dergleichen auf der Stengelwiefe für 
5, 55 Mg. dergl. dafeldft für 75 fl., 
8) Z Mg. Lehenacker in der Zuchehdhle für 5ofl. 
und 9) ı Tagw. MWiefe, die Bollwiefe genannt, 
für 400 fl. tarirt, werden dffentlich an die Meifts 
bietenden verfauft. Bietungstermin iſt auf den 
24. Juny Vormittags 8 Uhr Im Demmertifchen 
Wirthshauſe zu Aha bezielt worden, und werben 
biezu befigs und zahlungsfähige Kaufsluſtige eins 
geladen. 

Gunzenhaufen, den ı3. April 1826. 

Königl; Landgericht. 
Der Kduigl. Landrichter betheiligt. 
Haßold, erfter Aſſeſſor. 

18. Auf Antrag der Erben der verſtorbenen 
Banernfran. Anna Maria Sauber zu Pflaumfeld 
werben die zu dein Nachlafi gehbdrigen Realitäten, 
beftehend 1) aus dem Bauernhaus No, 7, wor⸗ 
ein gehdrig: ein Wohnhaus, eine Scheuer, eine 
Hofraith, 4 Tagw. Garten, 34 Tagw. Mies 
fen und aı Mg. Aecker, für 3aoo fl., =) 4 
Tom. eigene Wiefe, die Dinfelmiefe, für 150 fl., 
3) 2 Tag. dergl. Wiefe, die Raumiefe, für 
1925 fl., 4) # Mg. Gemeindtheil auf dem grofs 
fen Gefpiel für 5 fl., 5) 3 Mg. dergl. allda, 
für 10 fl., 6) 3 Tgw. Gemeindeheifwiefe auf 
dern langen Efpann für 3o fl. und 7) 2 ſoge⸗ 
“ nannte Haidftangen für ı5 fl. tarirt,. an den 
Meiftbietenden von Gerlchtswegen verkauft. 
Hlezu wird Termin auf den a6. Juny d. 3. Bors 
mittagd 9 Uhr in der vormaligen Wohnung ges 
dachter Verftorbenen bezielt, und ed werden bes 
figs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hlezu 
eingeladen. 

° Gunzenhaufen, am 27. April 1826. 
Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Laudrichter. 

19. Zum dffenslichen Verkauf des zur Chrl⸗ 
ſtoph Jacoblſchen Concursmaſſe von Hoͤhberg ger 
börigen Halbhofs, beſtehend aus 1) einem hal⸗ 
ben Haus, 2) einer halben Scheuer, 3) J Tgw. 
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Garten, 4) 10 Mg. Aeckern, 5) a Tom. Wie⸗ 
fen und der Hälfte von einen Theil an den uns 
vertheilten 7 Mg. abgeäfigren Gemeindeholz, 
dann 14 Mg. Huftholz im Hblzlein, jenes für 
750 fl. und diefes für ao fl. tarirt, wird Termin 
auf den 21. Juny Vormittags 9 Uhr im Haufe 
des Gemeinfhuloners zu Hoͤhberg bezielt, wos 
ſelbſt ſich befigs uud zahlungsfaͤhige Kaufslieb⸗ 
haber einzufinden haben. 

Gunzenhauſen am 10. April 1646. 

Königl. Laudgericht. 
Klingsohr, Landrichter, 

20. Die zu dem überfchulderen Nachlaß des 
verfiorbenen Unterthans Johann Loy von Stets 
ten gehdrigen Realitäten, als ı) das Sdlden⸗ 
guth, beftehend aus einem Haus, einer Scheuer, 
einem Schweinftall, J Tgw. Garten und ı Tgw. 
Wieſe, für 375 fl., 2) ein unbezimmertes Feld⸗ 
Ichen, beftehend aus 54 Mg. Aecker für 280 fl., 
3) eim dergleichen das Wirtmännifche Lehen ges 
nannt, befiehend aus 5 Mg. Acker, für 165fl., 
4) 2 Mg. abgräßigtes Holz im Wurmbacher Berg 
für 55 fl., 5) 3 Mg: eigenen Acer im ſchwar⸗ 
gen Feld für 5a fl. gerichtlich tarirt, und das 
geringfügige Mobiliare, werben in bem am 19. 
Zuly Bormittagd 9 Uhr anberaumten Termin in 
dem Zohanned Loyifhen Sterbhaus zu Stetten 
dffentlich an die Meiftbietenden verkauft; befigs 
and zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben ſich 
daber in diefem Termin einzufinden. - Die Laften 
und Abgaben der vorgenannten Menlitäten dns 
nen täglich in ber Regiftratur des unterzeichneten 
Gerichts eingejchen werden. 

Bunzenhaufen, am a8. April 1826. 

R. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 
21. Da in dem am 3. died Monatd anges 


ſtandenen Termin zum Verkauf der zur Concurds 


maffe der Ehefrau des Johann Michael Krug zu 
Maiha gehbrigen Realitäten ſich kein Kaufs—⸗ 
liebhaber eingefunden bat, fo werden diefelben , 
fo wie folche Seite 116, 234 u. 344 des gegeme 
wärtigen Blattes befchrieben find, wiederholt 
zum bfienslichen Verſtrich gebracht. Diezu hat 
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man Vietungstermin auf den 18. July d. I. 
Vormittags 8 Uhr im Krugifchen Ganthaufe zu 
Maicha bezielt, wozu Kaufsliebgaber hiemit eins 
geladen werben, ’ 

Gunzenhaufen, am q. May ı826. 

K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Laudrichter. 

23. Auf den Autrag eines Realglaͤublgers 
wird das Lehengut des Johann Michael Huͤttin⸗ 
ger zu Berolzheim, beſteheud aus einem Haus, 
Scheune, Hofraith, 3 Tgw. Garten, 63 Mg. 
Aeder, 3 Tow. MWiefen, dem Gemeind= und 
Waldrecht und nachbenaunten Altern Gemeinds 
theilen: ; Mg. Krautgarten und + Mg. Eſpan 
in der Au, zum dffentlihen Verkauf ausgeborem, 
Zermin hiezu anf Dienftag den 27. Juny h. Is. 
angefezt, und hierzu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Käufer in das Bbfenederifche Wirthshaus zu Bes 
rolzheim Mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
auf dem Huͤttingeriſchen Lehengute hafteuden Las 
fien und Abgaben täglich in der Regiftratur des 


unterfertigten Landgerichts eingefehen werden 


Tonnen. 
Heidenheim den 15. May ı826. 
K. B. Landgericht, 
j Seiz, Landrichter. 

23. Auf den Antrag des Bauern Gonrab 
Cramer zu Waltendorf werden folgende vom fels 
nem Hofe abgerrennte Grundſtuͤcke, 3 Tagw. 
Wiefe der untere Theil der Walterwiefe, 4 Tgw. 
der ate Theil von unten ber, 3 XTgw. ber 3te 
Theil von unten ber, J Xgm. der ste Theil vol 
unten ber, Z Tgw. ber 5te Thell vom unten ber, 
Z Tgw. der bte Theil von unten her, 4 Tagw. 
- der te Theil von unten her, $ Tgw. ber Bte 
Theil von unten her, 3 Xgw. die Pefig s Wiefe, 
dfjentlich am den Meiftbietenden verfauft werben. 
Dazu it Termin auf den 15. k. M. Juuy Nach⸗ 
mittagd ı Uhr in dem Leuchsifchen Wirthshauſe 
zu Immeldorf anberaumt. worden, im welchem 
fich befiz » und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
einzufinden haben. 

Heildbronn am ı1. Mai 1826. 

Königl. Landgericht. 
Lindig, Landrichter., 
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a4. Dom Königlich Bayerifchen Landgericht 
Herrieden wird hlemit befannt gemacht, daß fols 
gende zur Leonhard Geifelbrechtiichen Konkurs⸗ 
maffe gehdrige Immobilien, 1) das Gütlein Ro. 
6 zu Raudorf, wozu außer ben Gebäuden 83 
M. Aecker, 3 Tgw. Wiefen, 3 Mg. Holzodung 
und dad Gemeinderecht gehdren; 2) ı Mg. Ader 
im Erlesbuck und 3) 3 Mg. Ader dafeldft und 
welche Immobilien fämmtlich auf 46. fl. gewuͤr⸗ 
digt worden find, auf ben ag. Juny Vorm. 9 
bis ıa Uhr in dem Gaſthauſe zu Kaudorf dffents 
lich werden verfauft und wozu befize und zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werdet, \ 
Herrieden ben 26. May 1826. 
K. B. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 


25. Auf den Antrag ber Gläubiger werden 
die zur Anna Seyboldifchen Konkursmaffe zu Nies 
derndorf gehdrigen Immobilien, nämlich 1) das 
Guͤtlein No. 14 zu Miederndorf, beftehend aus 
einem Wohnhaus, einer Scheune, einem Schweitns 
flat, einem Heinen Schorgärtlein, $ Mg. Grass 
jezt Hopfengarten und Feld, x bis 15 Mg. Feld 
am Haundorfer Weg oder im Eichholz, 3 Mg. 
Feld im Gemeinderangen oder der Hirtenwieſe, 
einer Hofraith und dem Gemeinderecht; =) ı Mg. 
eigentlich nur # Mg. walzendes Felb der Huts 
äder vder Im Hutwafen; 3) ı Mg. eigentlich 
nur J Mg. walzendes Feld im Fleinen Moſt; 4) 
8 Mg. walzender Acker der Spiegelader, 5) 2 
Mg. Feld Im Spiegelholz; 6) # Zgw. Wieſe im 
Vesbach, Gemeindetheil; 7) + Mg. Feld ber 
Köähwafengemeindetheil, 8) 4 Mg. Feld ber Kühe 
wafengemeindetheil; 9) 4 Mg. Wieſe im Moft; 
10) 3 Tagw. Wieſe die Gemeindeweiherwiefe, ' 
Donnerstag den as, Juny Nachmittags = bis 5 
Uhr im Wirthehaus zu Miederndorf dffentlih an 
ben Meiftbietenden verkauft, und hiezu beſitz⸗ 
und zahlungsfählge Käufer mit dem Bemerken 
eingeladen, daß fie ble auf den Immobilien hafe 
Oenden Laſten und Abgaben, fo wie bie Kaufsbe⸗ 
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dingungen täglich in der hlefigen Gerichts : Ranzs 
ley erfahren koͤnnen. 
» Herzogenaurach, ben 6. May 1826. 
K. 8. Landgericht. 
Müller, Laudrichter. 


26. In der Nachlaffenfchaftsfache der Baders⸗ 


Wittwe Krefcentia Pfeiffer zu Herzogenaurach foll 
deren befefienes halbes Wohnhaus No. 55 in der 
Hauptftraffe am Krepelöthurm gelegen, mit hals 
bem Wald⸗ und Gemeinderechte Mittwoch ben 
7. Juny Vormitt. vo Uhr oͤffentlich dahler im 
kdnigl. Randgerichtölofale an die Meiftbierenden 
verkauft werden, wozu man Kaufsluftige hiemit 
einladet. 

Herzogenaurach, ben as. May 1826. 

Kdnigl. Landgericht. 
Miller, Landrichter. 

27. Nachdem Konrad Boͤckler von Oberram⸗ 
ſtadt feine Befigungen feinen Gläubigern abge 
treten hat, fo werden hiermit auf Antrag berjels 
ben die Immobilien, namentlich ») das Gut 
Mo. 2, beftehend aus Haus, Scheuer, Ge 
meindrecht, ı Tgw. Peunt, a Tgw. Wieſen, 
2135 Mg. Aecker; a) 4 Mg. vorberer Zobelader, 
8) v4 Mg. Herbftwiefenader, 4) ı Mg. Espe⸗ 
Ieinsader, 5) 4 Mg. Ochfenwaafenader, 6) ı 
Mg. Eopeleinsader, 7) 4 Mg. Spigader, dfr 
fentlich zum Verkauf ausgeboten. Bietungster⸗ 
min iſt auf den 8. Juny Nachm. a Uhr im Wirths⸗ 
baufe zu Oberramftadt angefezt, wo ſich befißs 
und zahlungefähige Kaufsliebhaber einzufinden 
baben,. fie zugleich bis dahin die nähere Befchreis 
bung und Tare der Immobilien in der Regiftras 
tur des unterfertigten Gerichts einfehen fhnuen. 

Leutershauſen den 6. Mai ı 826. 

j 8. B. Landgericht. 
Endres, Landgerichtövermwefer. 

58. Auf Andringen eines Glaͤubigers foll das 
dem Kdbler Johann Georg Kuhlin -zu Buch am 
Mald gebdrige Gut, beftehend aus Haus, Scheus 
ne, Gemeindrecht, 4 Tgw. Garten, Hofralth, 
dann & Feldlehen, enthaltend 3 Tgw. Wiefen, 
6 Ma. Aecker und 3 Mg. Holz. bdffenrlich verkauft 
werden, Hiezu wird Termin auf den 9. Juni 
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Nachm. a Uhr Im Uebelſchen Wirthshauſe zu Buch 
augefezt, wo fi befig > und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber einzufinden haben. 
Reuseröhanfen, den A. Mai 1926, 
8. B. Landgericht. 
Endres, Landgerichtsverweſer. 


29. Aus dem Nachlaß des Joh. Georg Huͤrbel 
zu Birnbaum, werden deſſen Immobilien, Mobilien 
und Moventien bffentlich verkauft. Zum Verkauf 
des Viehes wird dringender Verhaͤltniſſe halber 
Termin auf den 5. Juny Nachm. a Uhr bezlelt. 
Zum oͤffentlichen Verkauf der aͤbrigen Mobilien 
und der Immobilien naͤmllch: a) dem Gut No. 
7 zu Hürbel, beſtehend aus Haus, GSchenne, 
Hofraith, Bronnen, 3 Tgw. Peunt, 34 Tgw. 
Wiefe, 135 Mg. Weder, ı4 Mg. Holz, dann 
dem Gemeinderedht, b) ı Mg. Uder, der Furth⸗ 
leindader, c) ı Mg. Acker im Büglein, wird 
Termin auf den 19. Zuny, jedesmal Vormitt. 
9 Uhr im Birnbaumifchen Haufe zu Hirbel ans 
beraumt und befigs und zahlungsfäpige Adufer 
zu bierzu vorgeladen. i 

Leutershaufen, den 17. May 1846. 

° Königl. Landgericht. 
Endred, Landgerichtsverweſer. 


30. Die zur Gantmaffe des Wirths Conrad 


Hornung von Sachſen gehdrigen Immobilien 
namentlih: 1) das Wirthſchaftsguth Ro. 34, 
zu. Sachfen, beſtehend aus Wohnhaus, Braue 
haus mit Einrichtung zur Brauerey und Brands 
weinbrennerey, neuerbauter Scheune, Schaafs 
und Schweinftälen, 3 Tagw. Garten, 25 Tgw. 
Wiefen, 135 Mg. Weder, dann 8 früher ver» 
theilten Gemeindetheilen,; endlich dem Brau⸗ und 
Gemeindereht, =) 3 Tagwerk MWiefen in der 
Schweigau, 3) 4 Tgw. Ader in Säcfer Zlur, 
4) die Gemeinderheile, nämentlih „, Mg. Ader 
beim Garten, 4 Mg. vorderer Lindenader, 4 Mg. 
hinterer Lindenader, 3 Tgw. MWiefe, der Roß⸗ 
waafen, werben hiermit nochmals zum bffente 
lien Verkaufe ausgefegt. Bietungs - Termin 
wird auf den 15. Zuny Nachm. = Uhr im Hors 
nungifchen Wirthshauſe zu Sachen angefet, we 
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fi beſitz- und zahlungsfaͤhlge Känfer einzufin⸗ 

ben haben, . 
Reutershaufen, den a5. May. ı826, 


K. B. Landgericht, 
Endres, Landgerichtsverweſer. 


Iı. Auf den Antrag eines Hypothekargldubl⸗ 


gers ſollen folgende, dem Kourad Schroth im 
Hoholz zugehdrige walzende Grundſtuͤcke dem Öfs 
feutlichen Verkaufe ausgefezt werden, nemlich 
1) 42 Mg. 48 OR. Feld auf Gdttelhdfer Mars 
Aung, 2) 3 Mg. Feld an der Frankenſtraſſe und 
3) 4 Tagw. MWiefen bei Oberhdchſtaͤdt. Wies 
tungerermin hlezu ift auf Dienftag den 6. Juny 
b. Is. Rahm. ı Uhr im Hartmaͤnniſchen Wirths⸗ 
hauſe zu Gerhardshofen anberaumt worden, 
Judem diefes zur Öffentlichen Kenntniß hiermit 
gebracht wird, und befig« und jahlungsfähige 
Kaufeliebhaber hlezu eingeladen werden, wird 
zugleich bemerkt, daß die — auf diefen Objek⸗ 
ten haftenden Laſten umd Abgaben in der Regis 
ftratur des unterzeichneten Gerichts täglich ers 
fragt werden konnen, 

Neuſtadt a. d. U. den a9. April 1826, 

K. B. Landgericht, 
Heffels, Laudrichter. 

33, Am 13. Juny I. Is. Nachmittags a Uhr 
werden In dem MWirchebaufe zu Schellert die 
Brundbefigungen des Mezgermeiſters Schemm 
don da auf Antrag der Gläubiger deffelben ans 
berweit verftrichen, uäınlich a) das Tropfgürlein 
H. No. 26, b)3 Mg. Feld im Roͤßleinsbuck, 
c) a4 Mg. Feld aus dem Kamelfhen Gut am 
Roßbacher Weg beim Kauholz, d) Tagw. der 
Spießweiher, jeze Wiefe. 

Neuftadt a. d. U. am 13. May ıBa6, 

K. 3. Landgericht. 
Heffels, Landrichter, 

33. Auf Andriugen eines Realgläubigers wer⸗ 
den zwei walzende Grundſtuͤcke der Wittwe Gos 
phia Schorr in Birnbaum,| als: a) 34 Mg. 
Zeld, der Marfgrafader, am Emelsdbrfer Weg, 
tarirt auf 150 fl., b) 15 Mg. Feld, der Krauts 
ader, tariıt auf 150 fl., am 8. Juuv d. Is, 
Vorm. 10 — 12 Uhr in dem Maarifchen Wirths⸗ 


mas Seßler in Unteras bach 


woſelbſt Kaufllebhaber, 
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baufe bafelbft dem bffentlichen Berfaufe untere 
ſtellt, und befig« und sahlungsfäpige Kaufsliehs 


haber hiezw vorgeladen, 


Neuftadt a. d. A. am ao, May ıBa6, 
8. B. Landgericht. 
Heffels, Laudrichter. 
34. Der zur Eoncursmaffe des Bauers Tho⸗ 
gehoͤrige Hof No. 3 
daſelbſt, beſtehend aus einem Wohnhaus, einer 
Scheuer, einem Badofen, zwei Schweluſtaͤllen, 
einer Ruͤbengrube, einem Schoͤpfbronnen, einem 
Tagwerk Hofraich fammt Garten, 36 Mg: Aek⸗ 
teen, 32 Tgw. Wiefen und 13 Tgw. Waldung, 
fol nad dem Antrag der Ereditorfchaft der dfr 
fentlichen Verfteigerung sum bdrittenmal unters 
ftellt werden, Hiezu wird Termin In dem Bäums 
leriſchen Wirthspaus zu Kreutles auf den 7. Zus 
ny Nam. a Uhr anberamme, wozu beſitz ⸗ und 
zahluugs faͤhlge Kaufsllebhaber elugeladen werden. 
Nürnberg den zı. May 1836, 
Königl. Landgerichr, 
v. Kohlhagen, Randrichter. 
35, Auf den Antrag der Betheiligten werben 
nachſtehende zum Nachlaß des dabier verftorbes 
nen Sonnenwirths Joſeph Haberfern gehdrigen 
Grundftdde, nämlich: ) das Wirthfchaftsgut 
No. 92 dahier, mit Brauerei und Zugehdr; =) 
a Morg. Ader im Aarbach; 3) 1n Mg. Holz, 
Ader md Hopfengarten im Brodwleslein; 4) 
47 Mg. Acer und Hopfengarten im rothen Bühl; 
6) 3 Tgw. Wiefe an der Boͤrſchlelnsmuͤhle, dfr 
fentli mir Vorbehalt der Genehmigung der Bes 
theiligten und des Vormundſchaftsgerichts an 
den Meiſtbietenden verſteigert werden. Es iſt 
Verſteigeruugs⸗Tagsfahrt auf Mondtag, den 
a1. Aug. 1836, Borm, 9 Uhr dahler anberaumt, 
welche fi ber Beſitz⸗ 
fähigfeit und zureichendes Vermögen fofort aus: 
weifen koͤnnen, dahier zu erfcheinen Gaben, 
Pleinfeld, am 10. May 1646. 
R. B. Landgericht, 
Wuuderer, Landrichter, 
36. Das der großjährigen ledigen Buͤrgers⸗ 
tochter Barbara Bauernfeind zu Abenberg zuges 
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hoͤrige Halbe Wohnhaus N. gr der Stabt Aben⸗ 
berg wird auf Antrag der Gläubiger dem dffente 
lichen Verkauf audgefezt, wozu Termin auf Frei⸗ 
tag ben a3. Juny 1826 Vormitt,.g Uhr dahier 
anberaumt iſt, und befig« und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden, 
Pleinfeld am 8. May 1826. 
— K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

37. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſollen 
die dem Conrad Engelhard zu. Leerſtetten zuge⸗ 
birigen a Mg. Feld und Miefen im Siedel auf 
Leerftetrer Markung oͤffentlich verkauft werben, 

‚ Befiz: und zahlungsfähige Kaufsluftige, deren 
fi im erften Termine Feiner einfand, haben fich 
demnach) im aten Termine ben 7. Juny bis Mits 

tags ı3 Uhr bei Gericht treffen zu laffen. Auf 
den Fall, daß fich in dieſem Termine ein ans 
uehmbarer Käufer nicht finden follte, fo wird ber 
Ste und legte Termin zum Verlaufe biefer a Mg. 
Feld und Miefe auf ven a6. Juny bis Mittags 
22 Uhr bezielt, im welchen ſich die Kaufsluſtigen 
treffen zu laſſen und den Zufchlag an den Meifts 
bietenden mit Genehmigung der Jnutereſſenten zu 
gewärtigeu haben, 

Schwabach, den 26. April 1826. 

K. B. Landgericht. 
v. Troͤltſch, Landrichter. 

38. Der dent Bauern Georg Adam Brunner 
zu Grosfchwarzenlohe gehdrige Hof No. 9, ber 
fiehend aus einem -eingädigen Wohnhaufe, Scheuer, 
Badofen, : Schweinftall, Hofraith, 75 
Schorgarten, 103 Mg. Feld, 3E Tgw. amds 
dige Wiefen und 13 Mg. Bufchholz, dann dem 
Laureuzer Wald und Genteinderechte, und deſ⸗ 
fen beiden eigenen Gemeindeftäden, als 5 Mg. 
Bufchholz im Bogelpeerd oder im See, und $ 
Mg. Stangholz ebendafelbft, follen im Wege 
der Huͤlfsvollſtreckung dffentlich verkauft werben. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige haben 
ſich demnach im Termine den ı5. Juny Nach⸗ 
mittags a Uhr im Haufe des Brunners zu Gros⸗ 
ſchwarzenlohe treffen zu laffen. Auf den Fall, 


daß ſich in diefem Zermine ein annehmbarer Kaͤu⸗ 


Me. 
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fer nicht finden follte, fo wird ber Ite und lezte 

Termin zum Verkaufe diefer obigen Befigungen 

auf den 6. July Nachmittags a Uhr bezielt, in 

welchem ſich die Kaufsluftigen treffen zu laſſen, 

und den Zufchlag an die Meiftbietenden mit Ges 

—— der Intereſſenten zu gewaͤrtigen ha⸗ 
en. 

Schwabach den 13. May 1826. 

K. B. Landgericht. 
v. Troͤltſch, Landrichter. 

39. Auf Antrag der Realgläubiger des Bauern 
Matthaͤus Miller in Dietersdorf, werden deſſen 
Immobilien zum oͤffentlichen Verkauf an den 
Meiftbietenden audgeboten, wemlich : " a): ein 
Wohnhaus No. 3, nebft einem ganz neu erbaus 
ten Stadel,und 19 Dezimalen bayer. Hausgärte 
hen, geihäzt auf 475 fl.; b) ı Tgw. 27 Des 

Zimalen Ader, das Rangäderlein"genamnt, auf 
dafiger Markung, gewuͤrdigt auf 35 fl., mit 
Winterforn befaamt; 0)! Tgw. ı Dez. amds 
dige Wiefe, bie Schulwiefe,. desgl. werth 100 fl.; 
d) a2 Mg. '47 Dez. Adler im der langen Länge, 
werth 5o fl., zu 3 mit Winterwaiz, im übrigen 
mit Sommeriwaig beftellt; e) 3 Mg. 13. De. 
Geld der Kuppenhofer Wegader, werth 100 fl., 
mit Winterkorn beftellt; f) 4% Mg. 13. Dez. 
Seld, das Wirthsfeld am Pfaffenfleig, Taxwerth 
200 fl. Die von b bis’f genammten Grundſtuͤcke 
find walzend oder fogenannte Eigenftäde. Zum 
Verkauf diefer Menlitäten ift Termin auf Mon⸗ 
tag den 26. Juny von Morgens 9 bis ra Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber, welche fich 
über Beſitz⸗ und Zahlungsfänigkelt fofort genuͤ⸗ 
gend audzumeifen haben, im Buckiſchen Wirths⸗ 
baufe zu Dietersdorf einzufinden haben. 

Schwabach, den ı7. May 1826, 

K. B. Landgericht. 
v. Troͤltſch, Landrichter. 

40. Auf Antrag eines Glaͤubigers ſollen die 
den Johanu Georg Sorgiſchen Eheleuten zu Burk 
gehdrigen Jinmobillen, beſtehend in einem ein⸗ 
gaͤdigen Haus No. 53, einem: Stadel, 53 Mg. 
Aecker, a} Tagw. Wieſen und dem: Gemeindes 
recht für 500fl. gerichtlich taxirt, bffentlich am 


— 
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den Meeiftbietenden verfanft werben. "Der Bies 
tungstermin ift auf den 7. Juny db. Is. Vor⸗ 
mirtagd 8 Uhr zu Burk feſtgeſetzt, und werden 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken biezu eingeladen, daß die auf 
den Grundſtuͤcken haftenden Laften und Abgaben 
täglich in der Regiftratur dahier eingefehen wers 
den koͤnnen. / i 
Wafferträdingen, den 25. April 1826. 
K. B. Landgericht. 

Bartholomae, Landrichter. 

Ar. Huf Antrag eines Mealgläubigers wird 
das zweiftdefige Häuschen des hiefigen Bürgers 
Sohann Georg Schmitzer mit Haus: No. ırı 
dabier fammt Eins und Zugehdrungen am 7, 
Zuli Morgens 9 Uhr im Gefhäfts: Zimmer No. 
a des hiefigen Gerichtd s Bureau anderweir dffent⸗ 
lich verftrihen. Kaufdliebhaber werden mit dem 
Bemerken eingeladen, daß fie die Taxatlonsver⸗ 
handlung jederzeit dahler einfehen fdunen. 

Mafferträdingen den ı3. Mai 18206, 

Königl. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter, 

423, Auf Requifition des Koͤnlglichen Kreids 
and Stadigerichts zu Unsbach wird nad) dem Ans 
trag ber. Erb&s Intereffenten in der Berlaffens 
ſchaftsſache des verlebten Decand und emeritirten 
Pfarrers Fohann Aibrecht Pfeuffer von Gollhos 
fen deffen gefammter Mobiliar « und Immobillar⸗ 
Nachlaß, beftehend in Betten, Weißzeng, Klels 
dungsſtuͤcken, Bildern, Schreinzeug und fonftis 
gen. Hausfahrniffen, dann einer Bibliothek und 
Mg. Ader auf den Weinbergen auf Gollhdfer 
Marlung, am Donneretag den B. Juny d. Is. 
Vormittagd so Uhr dffentlih an den Meiftbies 
tenden in dem Pfarchaufe zu Gollhofen verftris 
chen, und wenn der Strich an diefem Tage nicht 
beendigt werden kann, mit der Verſtelgerung am 
folgenden Tag fortgefahren werden, wozu man 
Kaufsliebhaber einladet, 

Mt. Einersheim den ıB, May 1826. 
Gräflih Rechteren Limpurg Speckfeldiſches 
Herrſchafte gericht. 

Fritſcher, Hertſchaftsrichter. 
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43. Nachdem bie Gläubiger des Hofbefigers 
Michael Seig von Oberndorf die Angebote, wel⸗ 
he auf die von dem Geigifchen Gute getrennten 
243 Mg. Aecker, 95%, Tagw. Wiefen, 8I Mg. 
Holz am 27. d. Mid. gefchlagen wurden, nicht 
genehmigt haben, fo werden. diefe Grundſtuͤcke 


„wiederholt den-8. Juny d. 38. Vormittags 9 Uhr 


zu Höttingen im Pfahlerifchen Wirthshauſe zu 
Hbttingen an deu Meiftbietenden verkauft. Zus 
gleich wird auch am nämlichen Tage auf Antrag 
der Gläubiger und mit Bewilligung des Schulds 
nerd a) das ganze Hofguth des Michael Seig zu 
Dberudorf, beſtehend aus den Dekononie: Ges 
bäuden, 44 Mg. Garten, 823 Mg. Wecker, 
303 Tagw. Wiefen, 16 Mg. Holz, 3 Mg. Ger 
meinderheil, nebft dem Schäfereis und Gemeinds 
recht; b) 3ı Mg. freieigene Grundſtuͤcke, naͤm⸗ 
lih sa Mg. Holz und 214 Mg. Aecker, mit oder 
ohne dem Vieh und andern Mobilien dffentlich 
verfauft, wozu Kaufsluftige, - welche fich iiber 
dad ndthige Vermdgen ausweifen konnen, hiemit 
eingeladen werben, mit der Bemerkung, daß die 
Taxe täglich in der Kanzley eingefehen werben 
kann. 

Ellingen den 30. April 1826. 

Fuͤrſtlich von MWredefches Herrfchaftögericht. 
Weiß, Herrſchaftsrichter. 

44. Nachdem auf das aus freier Hand zu vers 
Faufende Muͤhlguth des MWennenmilllers Adam 
Reiter von Allerheim bei dem am 26. diefes Mo: 
nard ſtatt gefundenen Öffentlichen Verkaufe gar 
kein Angebot gelegt worben ; fo wird diefes Mühle 
gut mit hiezu gehbrigen Feldlehen und den Dreins 
gaben, wie ſolches in der Bekanntmachung vom 
6. Januar laufenden Jahrs (Kreis: Intelligenzs 
Blatt vom Fahr 1846, No. 6, S. 332 u, 333, 
dann Stadt Nördlingifches Fntelligenzblatt N, 6 
und Dettingifches Wochenblatt No. 7) ausfuͤhr⸗ 
lich befchrieben Ift, nunmehr zum brittenmal zum 
dffentlichen Verkaufe ausgeſezt, und hiezu eine 
Tagsfahrt auf Dienflag den 20. Juny I. J. Bors 
mittags 8 Uhr beflimmt, wozu Kaufsluftige, 
Auswärtige nılt Dermbgend: und Leumundszenge 
ulgen verfehen,, eingeladen werben, in dem Sons 
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neuwirthöhaufe zu Allerheim zu erfcheinen und 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 
Harburg den 28. April 1826. 
Herrichafts : Bericht. 
Schmid, Hesrfchaftsrichter, 


Gerichtliche Borladungen, 


2. Das Kduiglich Bayeriſche Krels⸗ und 
Etadtgericht Ansbach har in dem Schuldenwefen 
der Adlerwirthin Kern, gebornen Hofmann dabier, 
auf Untrag derfelben den Univerfal» Konkurs ers 
kaunt. Es werden daher die geſetzlichen Edikts— 
Tage, naͤmlich: 1) zur Anmeldung der Forder⸗ 
ungen und deren gehdrigen Nachmeifung auf Don⸗ 
nerötag, den 27. July I. Is.; =) zur Vorbring⸗ 
ung der Einrede gegen die angemeldeten Forder⸗ 
mngen auf Donnerstag, den 3ı. Auguft I. 38.; 
3) zur Verhandlung und zwar: für die Replik 
auf Donnerstag, den 14. Septbr. I. Is. und 
für die Duplik auf Mondtag, den 2. October 
1.58. vor dem Commiffario K. Kreis und Stadt⸗ 
Gerichts⸗Rath Gombart, jedesmal Morgens 
9 Ubr feitgeiege, und biezu ſaͤmmtliche unbes 
Yannte Gidubiger ded Gemeinſchuldners biermir 
dffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, 
daß das, Nichserfcheinen am erſten Eviftörage, 
Die Ausſchlließung Der Forderung vom ber gegens 
wärtigen Konkursmaſſe, dad Michtericheinen an 


den übrigen Ediktstagen aber, die Ausſchließung 


mit den an denfelben vorzunehmenden Hanoluns 
gen zur Folge hat Zugleich werden diejenigen, 
welche irgınd etwas von bem Vermoͤgen der Ges 
meinjchulonerin in Händen haben, bei Vermei⸗ 
dung ded nochmaligen Erſatzes, aufgeforbers, 
folches uuter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht 
zu übergeben. 

Ausbach, den 29. April 1826. 

Buſch, Direktor, 

a. Bom Kdniglichen Landgericht Cadolzburg 
ift über den Nachlaß des verlebten Schuhmachers 
Jakob Balko zu Cadolzburg durch Entſchließung 
vom. Heutigen der Konkurs erbffner worden. Es 
werden daher die Ediltstage auögefchrieben; 1) 


A > a) 
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zur Anmeldung und Nachwelſung der Forderuns 
gen auf den 7. Juny l. J., =) zur Vorbringung 


der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 


auf den 7. Zuly I. Is., 3). zur Schlußverhands 
lung auf den 8. Aug. I. J. jedesmal Vormittags 
9 Uhr anberaumt. Hiezu werden alle unbefanns 
te Gläubiger unter dem Präjudiz vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstag die Muss 
ſchließang der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaffe, das Nicyrericheinen au den Hbris 
gen Ediktotaͤgen aber die Ausfchliefung mit den 
an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Golge habe. Mer etwas zur Maſſe gehdriges in 
Handen hat, wird aufgefordert, ſolches bei Vers 
meidung doppelteu Erfaged vorbehaltlich feiner 
Rechte dem Konkursgericht zu übergeben, 
Eadolzburg am b. May ı826, 
Adnigl. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Kandrichter. 

3. Auf Antrag der Creditoren des Webers 
und Sdldengutsbeſitzers Michael Landauer von 
Dorfkemathen iſt durch Eutſchließung vom Heus 
tigen .uder deſſen Vermdgen der Univerfal: Kons 
kurs eröffiet worden. Es werben demnach die 
gefeglihen Edikterage und zwar ı) zur Anmtl⸗ 
dung und Nachweilung der Forderuugen auf den 
ı6. Zuni 1826, 2) zur Vorbringung der Eins 
reden auf den ı7. Juli 1826, 3) zur Schlußs 
verbandlung anf den ı7. Aug. ı826 jedesmal 
Vormittags 9 Uhr auberaumt nnd biezu bie uns 
befannten Gläubiger des Landauer unter dem Präs 
jupize vorgeladen, daß das Ausbleiben am ers 
ften Edifrsrage den Ausſchluß der Forderung von 
der Gaurmaffe, die Verſaͤumung ber übrigen 
zwei Edikistage aber den Ausſchluß der au fols 
chen vorzuriebmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleih werden auch alle diejenigen, welche von 
dem Wermdgen des Gridars erwas in Handen has 
ben, aufgefordert, folches bei Vermeidung nochs 
maligen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei dem Gantgerichte zu erlegen. 

Dinfelsbühl den 11. Mai 626. 

K. 8. Landgericht, 
Forſter, Landrichter. 
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4. Bon dem k. b. Landgericht Erlangen wird 
hiermit befannt gemacht, daß über dad Vermd⸗ 
gen ded Schugjuden Nathan Bär Behrenhetmer 
zu Balerddorf unter, dem Heutigen der Conkurs 
erdffuet worden. Es werden daher alle diejeni⸗ 


gen, welche an den Gemeinſchuldner Forderuu⸗ 


gen haben, hierdurch aufgefordert, in den geſetz⸗ 
lichen 3 Ediktstagen, wovon ber erſte zur Liqui⸗ 
‚dation der Anfpriche auf den 7. Juny d. Is., 
der zweite zur Unbringung der Einreden auf den 
6. July d. 38. und der dritte zum Schlußver⸗ 
fahren und zwar zur Replik auf. den 17. July d. 
Is. und zur Duplik auf den a7. July d. 38. jes 
desmal Vormittags 8 Uhr anberanme worden, 
entweder perſoͤnlich oder durch gehörig Bevoll⸗ 
mäd)tigte vor dem hiefigen Landgericht zu erfcheis 
ven, und alles, was zur Liquidmachung der For⸗ 
derung erforderlich ift, im erſten Termin bei Vers 
meldung der Prächufion vorzulegen und auzuzei⸗ 
gen; in dem zweiten. und, bristen Termin iſt der 
Machtgeil des Ausſchluſſes mit ber geeigneten 
Handlung im Fall des Ausbleibens zu gewärtis 
gen. Man wird, fi im erften Ediftstage zus 
gleich bemühen „. die Sache mit den erfcheinenden 
Gtäubigern in Güte auszumachen, damit koſt⸗ 
fpielige Welterungen vermieden werden, : Es 
Fönnte fich daher, ereignen, daß dem im erften 
Termin Unsbleibenden auch ein Reftitutionsgefuch 
nichtd mehr hälfe, und wird. daher deffen gehds 
tige Abwartung ſchon in fofer jeder fich empfoh⸗ 
len feyn laſſen. Zugleich werben alle diejenigen, 
welche von dem Gemeinfchuldner Bermdgensftüce, 
es ſey pfandweiſe oder aus einem fonftigen Rechts⸗ 
titel in Handen oder an. denſelben etwas zu bezah⸗ 
len haben, bei Verluſt ihres Rechte daran, oder 
bei nochnaliger , Zahlung „ aufgefordert,. dem 
Landgericht binuen 4 Wochen hievon Anzeige zu 

machen. Wornach ſich zu achten. 

Erlangen den 15. April 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht. 

Puchta, Landrichter: : 
5. Der Köbler Fofeph Anton Lerch iu Lats 
tenbuch und feine mit ihm.in allgemeiner Güter: 
gemeinfhaft lebende Ehefrau Maria Anna has 
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ben laut des geſtern anfgenommenen Gautinven⸗ 
tars mehr Schulden als Vermdgen. Es wird 
daher über ihr Vermoͤgen das Konkursverfahren 
beſchloſſen und werden vie Ediktetage, und zwar: 
a) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Korbers 
ungen auf Mondtag ben ag. Juny J. J., b) zur 
Abgabe der Einreden auf Donnerflag den ao, 
Julyl. J., c) zur Schlußverhandlung auf Monds 
tag, den a1. Aug. I. 3. anberaumt, an welchen 
Terminen fih alle diejenigen, die an den Lerchi⸗ 
ſchen Eheleuten Forderungen machen, jedesmal 
Vormittags 9 Uhr dießorts einzufinden und ihre 
Rechte zu währen, widrigenfalls aber zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, daß das Ausbleiben am erften 
Eoviftötage den Ausfchluß von der Konkursmaſſe, 
bad Ausbleiben an den weltern Eviktötagen aber 
ben Verluſt der einfchlägigen Handlung zur Folge 
bat. Zugleich werben alle diejenigem, welche ets 
was von dem Vermdgen der Lerchifchen Eheleute 
in Händen haben, biemit aufgefordert , ſolches 
mit Vorbehalt der ihnen darauf zuftehenden Rech⸗ 
se, jedoch bei. Verluft derſelben, an bad ums 
tergichnete Konkurs » Gericht abzuliefern. 
Geuchtwang, am 11. May ı8a6. 
Kr B. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 
6. In dem Schuldenwefen des Johann Mi⸗ 
chael Treſcher von Bergen, werden nad) vorlie⸗ 
genden rechtskraͤftigen Erkenntniſſe die gewoͤhnli⸗ 
den Ediktstage auf uachfichende Weiſe ausge⸗ 
ſchrieben, naͤmlich: 1) zur Ammeldung der For⸗ 


derungen und deren gehdrige Nachweiſung auf 


Mittwoch, den zı. May, 1826; =) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Borderungen auf Freisag, ben 30. Juny 1836; 
3) zur Schlußverhandlung auf Montag, den 3ı. 
July 1826, und zwar für-die Replik bis. ı tem 
Aug. und für die. Duplik bis. 28, Aug., jedes» 
mal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit dfr 
fentlich unter. dem Rechtönachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediftötage, die 
Ausfchliefung ber Forderung ‚von der gegenwärs 
tigen Koukursmaffe, das Nichterfcheinen an ben 
95 ö 
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übrigen Ediktstagen aber, die Ausfchliefung mit 
den an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur“ Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Wermdgen bes 
Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Bermeis 
dung des nochmaligen Erfages aufgefordert, 
foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, 

Greding, am ı0. May 1826. 

Königl. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

7. Auf Antrag der Relitten des verftorbenen 
Unrerthans Johann Loy zu Stetten hat bad ums 
terzeichnete Kol. Landgericht wegen Vermdgends 
Ueberſchuldung Über defien Nachlaß dem Univers 
fal» Eoucurs erfaunt, Es werden daher Die ges 
feglichen Edifrötage, nemlich ») zur Anmeldung 
der Forderungen und deren Nachweiſung auf den 
3. Zuly, 2) zur Vorbringung der Einreden ges 
gen die angemeldeten Forderungen auf ben 7. Au⸗ 
guſt, 3) zum Schlußverfahren, nemild) zur Res 
pl auf den 1a. Sept. und zur Duplik auf ben 
a1. Sept. jedesmal Vormittags y Uhr ausge⸗ 
ſchrieben. Hiezu werden fämmtliche unbelannte 
Gläubiger dffentlich unter dem Rechtönachtheil 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erſten 


Ediktstage den Ausfchluß ihrer Forderungen von 


der gegenwärtigen Maffe, das Auffenbleiden an 
den übrigen Ediktstagen aber den Ausſchluß mit 
den treffenden Handlungen mach fich zieht. 

Bunzenhaufen, am a8. April 1856. 

K. B. Landgericht. 
Klingeohr, Landrichter. 

8. In dem Schuldenweſen des verſtorbenen 
Halbbauern Georg Michael Roth zu Oberheumd⸗ 
dern, bat das unterfertigte Landgericht auf An⸗ 
trag der Melitten den Univerfal» Eoncurd Über 
den Nachlaß des Verftorbenen erfaunt. Es wers 
der daher die gefeglichen Ediktstaͤge, nämlich: 
1) zur Aumeldung ber Forderungen und deren 
gebdrigen Nachweifung auf den 28. Juny, =) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Fordermgen auf den 20. Zuly, nud 3) zum 
Schlußverfahren auf den 30, Aug, d. J. jie 
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besmal Vormittags g Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtlihe Gläubiger des Verſtorbeuen unter 
dem Mechtönachrheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erfien Ediktstage die Aus⸗ 
f&hließung ber Forderung von der Eoncursmaffe , 
das Nichterſcheinen am den ubrigen- Ediftsrägen 
aber, den Ausſchluß mit den an denfelben vers 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werben diejenigen, welche irgend etwas von 


dem Bermdgen des Verlebten in Händen haben, 


bei Vermeidung bed nochmaligen Erſatzes aufges 
fordert, ſolches — unter Vorbehalt ihrer Rechte 
— bei Gericht zu übergeben. j 
Heidenheim den ı6. May 1836, 
K. 3. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

9. Bon dem unterzeichneten Gerichte ift anf 
Antrag des Grundeigenthuͤmers, Johann Georg 
Niedermaun zu Altendettelsau, über deſſen Ver⸗ 
mdgen ber Coucurs erbffuet worden, and werdeg 
die gefeglichen Ediktstage, nämlich ı) zur Ans 
meldung der Forderungen der Gldubiger und zur 
Borkegung der Beweismittel hieruͤber, auf Kreis 
tag den 16. Junlus, 2) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen, 
auf Dienftag den 18, Julius, 3) zum Schluß: 
verfahren auf Freitag den 18. Ang. d. J. jedes: 
mal Vormittag 8 Uhr vor dem Commiſſario, 
erften Landgerichts s Affeffor Heuber angeſezt. 
Sämmtliche Glaͤubiger des Gemeiuſchuldners wer; 
den hierzu unter dem Rechtsnachtheile vorgela⸗ 
den, daß das Ausbleiben am erften Ediktstage, 
die Nusichliefung von ber Konkurémaſſe, das 
Ausbictben an-dem Übrigen Ediftstagen aber, bie 
Ausihliefung von den am denfelben vorzuneh⸗ 
menden, Handlungen zur rechtlichen Folge habe, 
Hierbei werden zugleich alle diejenigen, welche 
von dem Vermdgen des Gemeinſchulduers etwas 
In Händen haben, aufgefordert, daſſelbe, bei 
Vermeidung doppelten Erfages, jedod) vorbe⸗ 
häftlich ihrer Rechte, am das unterzeichnete Ges 
richt abzuliefern. 

Heilsbroun, am a7. April 1826. - 

Königl. Landgericht. 
Kindig, Landrichter. - 
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10. Huf Undringen ber Gläubiger und auf ei» 
genen Autrag der Sculdnerin hat das unters 
zeichnete Tönigf. Landgericht Über das Vermdgen 
der Schuhmachers-Wittwe Anna Seybold von 
Niederndorf den Univerſalkonkurs erdffnet. Es 
werden daher die geſetzlichen Ediktstage, naͤmlich 
») zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehdrige Nachmweifung anf Moutag den 26. Juny, 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen bie aus 
gemeldeten Korderungen auf Montag den a4. Zus 
Iy, 3) zur Schlußverhandlung und zwar ſowohl 
für die Replik als Duplik auf Montag den aı. 
Aug, jedesmal Morgens g Uhr fefigefezt, und 
hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger der Gemeinfchuldnerin 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Hichterfcheinen am erften Edlkistage bie Aus⸗ 
fihliefung der Zorberumg von ber gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen in den uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber bie Ausfchließung malt den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge baben wird. Uebrigens wird ben Glaͤubi⸗ 
‚gern erdffuet, daß am erflen Eviktötage unter 
ihnen ein Verſuch zur guͤtlichen Auseinanderſetzung 
dleſes Debitwefend und zur Befeitigung des weis 
teren Konkurs: Verfahrens angeftellt werben wird, 
Zugleid) werben diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermdgen ber Gemeinfchulbnerin In Haͤn⸗ 
den haben, bei Strafe des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unser Worbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu uͤbergeben. 

Herzogenaurach, den »7. May 1826, 

8. B. Landgeridt. 

Muͤller, Landrichter. 
‚rn, Auf den Antrag. dee Glaͤubiger und. mit 
Zuſtimmung der Schuldner bat das unterzeich · 
nete K. Landgericht über das Wermbdgen der Bauer 
"Andreas Nagelfchen Eheleute zu Nlederlindach 
den Univerfaltonkurs erbfinet. Es werben daher 
die gefeglichen Ediktstaͤge, nämlich ») zur Aninels 
bung der Forberungen und berengehdrige Nach⸗ 
weiſuug auf. Dienſtag den 37. Juny 326, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf. Dienftag den, 25. 
. July »836, 3) zur Schlußperhaudlung und zwar 
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a) für die Replik auf Mittwoch ben #3. Aug., 
b) für die Duplif auf Dienftag den 5. Sepr. jes 
desmal Morgens 9 Uhr feftgefezt, und hiezu 
ſaͤmmtliche Gläubiger der Gemeinfchuldner unter 
dem Rechtönachtheile vorgeladen,, Daß das Nichts 
erfcheinen am erften Edlktstage die Ausſchließung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Konkurs: 
maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausijchliefung mit den an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge has 
beu wird. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Mermögen der Gemeitns 
ſchuldner in Händen haben, bei Strafe des noch» 
maligen Erſatzes aufgefordert, foldyes utter Vor⸗ 
bepalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 
Uebrigens wird den Gläubigern auch erdffner, 
daß fofort am erften Ediktstage ein Verſuch zur 
guͤtllchen Auseinanderfegung des Schuldenmwefens 
und zur Befeltigung des weitern Konkursverfahs 
rend gemacht werden wird. 

Herzogenaurach den ı7. May 1826. 

Kdnigl. Landgericht. 
Müller, Landrichter, 

»@. Auf den eigenen Antrag des Stadtbauers 
Johann Michael Kreifelmaler von Rothenburg 
wirb über deffen Bermdgen der Unlverſalkonkurs 
erfannt. Es werden daher bie gefelichen Edikts⸗ 
tage und zwar: 1) zur Anmeldung der Korderuns 
gen und deren Nachweis auf Mondtag den a2, 
May, =) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die liquidirten Zorderungen auf Donnerftag 
den aa. Juni, 3) zum Schlußverfahren, zur 
Aufnahme der Replik ſowohl als der Duplik 
auf Freitag den 21. Julia, o. jedesmal Vor⸗ 
mitragd g Uhr anberaumt, und hiezu die ſaͤmmt⸗ 
lichen Gläubiger des Johann Michael Kreiſelmaier 
inter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Edifrätage die Hude 
ſchlleßung von der Konkursmaſſe, das Ausbleis 


‚ben von ben übrigen Ediftötagen aber die Aus« 
ſchließung mit der tyeffenden Handlung zur rechte 


licyen Folge babe. Hiebei werden alle diejenie 
geu, ‚welche Gelder oder fonft zum Vermögen des 


Gemeinſchuldners gehdrige Gegenftände in Vers 
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wahrung haben, aufgefordert, dieſelben bei Ver⸗ 
meldung doppelter Zahlung mir Vorbehalt ihrer 
Mechte an das unterzeichnete Gericht abzuliefern. 
Rothenburg am 8. April 1826. 
K. B. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

13. Auf eigenen Antrag des Köblerd und Mes 
bermeifters Matthäus Craͤmer von Walkershofen 
wird Über dad Vermoͤgen deffelben der Univerfals 
eoncurd ber Gläubiger erdffnet, und werben tie 
gefezlichen Ediktstage: 1) zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Forderungen auf Mittwoch den 
a8. Juni, 2) zur Vorbringung der Einreden wis 
der diefelben auf Sonnabend den a9. Zull, und 
3) zur Schinfverhandlung auf Mittwoch den 
30. Aug. dieſes Jahrs jedesmal Vormittags 
9 Uhr anberaumt. Hiezu werden ſaͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger des Matthäus Crämer uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dab 
Ausbleiben am erften Evifrätage die Ausſchließung 
ber Forderung von der Concursmaſſe, und an 
den übrigen Ediktstagen die Ausſchlleßung milt 
ben treffenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werden alle diejenigen, welche irgend et⸗ 
was von dem Vermdgen des Gemeinfchuldners 
in Händen haben, aufgefordert, folches bei Vers 
meldung nochmaligen Erfages, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, den Gerichte auszuantworten, 

Uffenheim, 10. Mai 1826. 

Königl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter, 

14. Da die Krämer Johann und Agnes Els 
telifchen Eheleute zu Mt: Bergel Ihre Zahlungs» 
Unfaͤhlgkelt angezeigt haben, fo ift uͤber deren 
Vermdgen heute der Univerfalfonfurs erkannt 
und es jind die gefetlichen Ediktstage in der Art 
anberaumt worden, daß 1) der 26. Juny zur 
Anmeldung und Begrändung der Forberungen; 


a) der 26. July zur Abgabe der Einreden, und 


3) zur Schlußverhandlung und zwar: a) zur 
Replit der a3, Ang. und b) zu Duplif der bte 
Sept., jedesmal Vorm. 8 Uhr beftimme worden 
ift, wozu die Gläubiger mit dem Bemerken vor 
geladen werben, daß das Nichterfcheinen im ers 
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ſten Termin, den Ausſchluß der Forderungen von 
der Malle, das Nichrerfcheinen an den übrigen 
Terminen aber, den Ausſchluß von der treffenden 
Handlung zur Folge hat. Hiebei werden alle 
diejenigen, welche von dem Vermdgen ber Ge— 
meinſchuldner etwas in Händen haben, oder den» 
felben etwas ſchuldig find, augemiefen, folches 
fofort, bei Strafe des nochmaligen Erſatzes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Windsheim, am 8. May 1026. 

8. B. Landgericht. 

Engerer, Landrichter. 

15. Dad unterzeichnete Landgericht hat in 
Schuldenſache des Michael Kolbenftetter zu 
Dberntief mit Zuftimmung des Legtern den Unis 
verſalkonkurs erfannt. Ed werden daher die 
gefeglihen Ediktstage nämlih: 1) zur Anmel⸗ 
dung der Borderungen und deren gehörigen Nach⸗ 
meifung auf den 6. July d. 38.; 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einteden gegen bie angemelderen 
Forderungen auf den 7. Aug.; 3) zur Schluß: 
werhandlung und zwar für die Replif auf deu 
24.-Sept. und für die Duplif auf den ı8, Sept. 
jebesmal Bormittagd 9 Uhr feftgefet und hiezu 
fämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage, die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſa, das 
Nichterſcheinen an ben Übrigen Ediktstagen aber, 
die Ausfchliegung mit ben am bdenfelben vorzus 
uehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben biejenigen, welche irgend etwas von 
dem’ Vermögen des Gemeluſchuldners in Hans 
ben haben, bei Vermeidung ‘des nochinaligen 
Erfates aufgefordert, ſolches unter Morbehale 
Ihrer Rechte bei Gerichte zu übergeben. 

Windsheim, den 16. May ıBab. 

Konigl. Landgericht. 
Eugerer, Landrichter. 

26. Der Herr Pfarrer Heinrich Miedel zu 

Buͤhl d. G., Hat feine Zahlungdunfaͤhigkelt au⸗ 


geheigt und gebeten, untet feinen Glaͤnbigern ein 


duͤtliches Arrangement zu treffen, Nachdem nun 
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bas Kdnigl. Bayer. Kreis⸗ unb Stadt s Gericht 
Ansbach das wuterfertigte Herrſchafts⸗Gericht zu 
Biefem Behufe delegiert Hat, fo werben ſaͤmmt⸗ 
liche, ſowohl bekannte als allenfalls unbelannte 
Gläubiger des Herrn Pfarrers H. Riedel hlemit 
vorgeladen, Freitags, den 16. Juny l. Is. Vor⸗ 
mittags 8 Uhr in hleſiger Amtskanzlei zu erſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen anzumelden und gehdrig 
zu liquidiren, widrigen Falls bie audbleibenden 
befarinten Gläubiger, die Befchlüffe dir Mehr⸗ 
heit der Anwefenden fich gefallen zu laffen haben, 
und die ausbleibenden unbefannten Gläubiger den 
Ausſchluß von der gegenwärtigen Debitmaffe ges 
wärtigen muͤßten. 

Harburg, den 8. May ıBab. 

Färftlih Dettingen » Wallerfteinifchrs 
Herrſchaftsgericht 
Schmid, Herrſchaftsrichtet 

17. Bon dem Kdbuigl. Bayer. Krels⸗ und 

Stadtgerichte Ansbach, iſt uͤber den Nachlaß des 
verſtorbenen Tabakfabrikanten Georg Geipel’das 
hler, auf Anſuchen det Wittwe deſſelben, der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations⸗Prozeß erdffnet worden. 
Es werden daher alle diejenigen, welche an dem 
Nachlaß des gedachten Georg Seipel Sorberuns 
gen oder Anſpruche zn haben vermeinen, hlerdurch 
aufgefordert, fid) in dem, vor dem Commiſſarius, 
Kreis⸗ und Stadtgerichts-Rath Dr. Gluͤck auf 
den 26. Juny d. Is. Vorm. 9 Uhr angeſetzten 
Liquidatlons⸗ Termine entweder / perſdulich, oder 
durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte einzufinden, und 
ihre Forderungen oder Auſpruͤche gehdrig auzu⸗ 
melden, widrigenfalls fie aller ihrer etwalgen 
Vorrechte verluftig erklärt, und mir ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befries 
digung der ſich meldenden Gläubiger, von ber 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwleſen wers 
den follen. 

Ansbach, am 15. Fehr. 186. 

r Buſch, Director. 

18. Alle diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe des verftorbenen Borfingers Benjas 
min Fiſch von Harburg aus. was immer für ei⸗ 
nem Mechtötisel Anfpräche und Borderungen zu 


1410 
machen haben, werden bieburch aufgefordert, 
foldye an dem auf Mondtag ven 3ı. Zuly diefes 
Jahrs hlezu anberaumten Termin bei unterzeich- 
netem Gericht anzumelden, und gehörig zu bes 
weifen, wibrigen Falls fie bei Yuseinanderfegung 
und endlicher Berichtigung dieſer Berlaffenfchaft 
nicht mehr berückjichtiget werben wuͤrden. 

Harburg den a9: April 1826. 

Herrſchafts⸗-Gericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 

19. Der kbnigl. penſ. Rittmeiſter Alois Boßy 
dahier iſt am 6. April d. Is. ohne Teſtament 
verſtorben. Alle diejenigen, welche an jeinem 
Nachlaſſe Anſprüche zu machen haben, haben 
dieſelben binnen 30 Tagen-bei ber unterfertigten 
Stelle anzumelden, widrigenfalls bei Vertheilung 
ber Maſſe Feine Ruͤckſicht auf die unbekannten 
Krebitoren genommten werben fann. 

Nürnberg am 10. May ı8a6. 
Die Kdnigl. Bayer. Stadt: Commanbantfchaft. 

Sch. v. Neßelrode » Qugenpoet, Oberft. 
Schmidt, Actuar. 

a0. Der Strumpfwirker Jaques Marmale das 
hier fam im Fahre 1744 In Konkurs, und bes 
finden fi von der Konkursmaſſe noch 102 fl. 
Am Depofitorio des unterfertigten Gerichts. Die 
Erben der befaunten "Gläubiger ded Marmale 
haben erklaͤrt, daß fie auf ihre Anſpruͤche an die 
Maffe zu Gunften der noch lebenden unbemittels 
ten Verwandten des Gemeinfchuldners verzichten, 
folgende Gläubiger oder deren Erben, welche, fo 
viel zu erheben war, die beigefügten Forderuns 
gen hätten: Johann Chriſtoph Martin, Wollens 
händler in Naila a fl. a5. kr., Mbert Roulset, 
Tapissier daher -g3.fl. 7 Tr., des Pierre Gout, 
Mollenpändlerd zu Naila Erben = fl., Georg 
Oßberger, Mezger dahier 50% kr., Seckel Zfrael 
dahler ı fl. 594 kr., Tuchmacher Paul Brehmer 
in Fuͤrth 453 kr., waren aber nicht zu erfragen 
und werden fie, fo mie alle ſouſtigen etwaigen 
‚Gläubiger jener Konkursmaſſe, hiemit aufgefors 
dert, fich binnen 3 Monaten und fpäteftens am 
31. $uli-dtefes Jahrs dahier bei Bericht zu mels 
den und ihre Unfpräche geltend zu machen, das 
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dent fie ſpaͤter nicht mehr damit gehört, ſondern 
die Maſſegelder an die. nächften Verwandten des 
Jaques Marmale ausbezalt werden wuͤrden. 
Schwabach den aa. April 1826, 
K. B. Landgericht. 
v. Trdltſch, Landrichter. 

21. Vor einiger Zeit iſt in Neuſtadt a. d. U. 
einesgoldene Kette gefunden worden. Derjenige, 
welcher hierauf Eigenchumss Anfprüche zu haben 
glaubt, hat ſolche bei deren Berluft, binnen brei 
Monaten von heute an, bei dem unterzeichneten 
‚Königl. Landgerichte anzumelden. 

Neuftadt a. b, Aifch, am 29. April 1626. 

Kdnigl. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 

a3. Nachdem Georg und Andreas Habermann, 
Strumpfwuͤrkersſohne aus Erlangen, ſich ſchon 
mehr als 16 Jahre von bier abweſend befinden, 
ehne daß fie von Ihrem Leben oder Aufenthalt 
feither Nachricht gegeben hätten, fo werben dies 
felben, deren Erben und Erbnehmer, auf Au⸗ 
wrag Ihrer nähen Verwandten, hiemit vorgelas 
den, binnen 9 Monaten, und längftens bis-zum 
1. Dee. dleſes Jahrs fich perfdnlich oder ſchrift⸗ 
lich dieffeits zu melden, und weitere Anwelfung 
zu erwarten, als fie aufierdem ald verfchollen. ers 
Härt, und das aus dem Machlaffe der Helena 
Habermann ihmen anfällig gewordene Erbe ad 
143 fl. 37& Er. ihren nächften Verwandten wärs 
de verabfolgt werden. 

Erlanger, den 17. Febr. 1826. 

Kgl. B. Kreid: und Stadt: Gericht; 
Gareis, Director. 

a3. Bor ohngefähr 50 Fahren ift des verflors 

Benem Webermeifterö Leonhard Müller von Neus 


fetten: vierter Sohn, Namens Jacob Müller, ges - 


boren am 25. Zuny 1754, als Miüllergefelle von 
Meuftetten weg im die Fremde gegangen. Weil 
num feitbem: weder von deſſen Leben noch deſſen 
Tod Nachrichten eingegangen find und von ber 
Zeit feiner. Geburt au To-Fahre und darüber vers 
floſſen find, ſo wird diefer Jacob Müller hiemit 
auf Urreag feiner leiblichen: Schweſter und einzig 
Befanmzu. Inteſtaterbiu, nebſt allen denen, welche 
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an beffen Vermögen aus Irgend- einem rechtöbes 
ſtaͤndigen Grunde Auſpruͤche zu haben glauben, 
vorgeladen und aufgefordert, ſich binnen 6 Mor 
naten oder fpÄteftens in dem auf den ». Septbr. 
»826 Vorm. 8 Uhr bezielten Termine bei dem 
unterfertigten Kdnigl. Laudgerichte fchriftlich oder 
perfdnlich zu melden, unter der Verwarnung, daß 
im Ausbleibungsfalle des Jacob Miller fir tod 


-erflärt und Niemand mit feinen‘ Auſpruͤchen ges 


hört, fondern dad Wermdgen der Smplorantin 
ohne Kaution erbs und eigenthuͤmlich verabfolgt 
werden wird. ’ . 
Ans bach, am 16. Dec. 1835. 
K. DB. Landgericht, 
Lens, Randrichter, 

24. Nachdem der bei dem K. B. Artillerie⸗ 
Regimente ald Gemeiner eingereihte Georg 
Schmaufer von Nensling feit dem ı3. Sept. 
1813 als vermißt in ben Liſten abgefchrieben ift 
und biöher über fein Leben oder feinen Aufent⸗ 
halt nichts befannt wurde, fo wird auf den Ans 
trag ber naͤchſten Inteſtaterben, ihnen deffen in 
+66 fl. 37 Er. beſtehendes multterliches Bermdgen 
ausjuansworten, ber erwähnte Georg Schmaußer 


von Nendling oder deſſen Defzendenten hiemie 
‚vorgeladen,, Innerhalb 6 Monaten vom Tage dies: 
‚fer Aufforderung an über Leben oder Aufenthale 


Nachricht zu geben, oder ihre Anſpruͤche an bie 
Maſſe durch legale Zeugniffe nachzuweifen, wis 


-drigenfalld nad) Ablauf diefes Termins Georg 


Schmaußer für verſchollen erflärt und deffen Vers 
mödgen feinen Juteſtaterben gegen Eaution auss 
geantwortet werden: müßte. 

Gredlug den a4. April 1826. 

K. B. Landgericht. . 
Herslein, Landrichter. 

25. Vom hiefigen. Königl. Bayer.. Landgericht 
werden auf Anfuchen ihrer Verwandten und Eu: 
sotoren nachbenannte Verfchollene: 1) Georg Mi: 
chael Mambar aus Hohentrüdingen, geboren deır 
7. October 1793, ehehin Soldat unter dent 3. Lin. 
Infanterie» Regiment, vermiße im Jahr 1814; 
2) Georg Chriſtoph Mal aus Rohrach, geboren 
24 May 1786, ehehin unter ven K. B. 5, Che⸗ 
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vaurlegerd:Negiment, vermißt 1812, im Feldzug 
gegen Rufiland; 3) Georg Leonhard Müller aus 
Degeröheim, geboren a. Dechr. 1787, ehehin Sol: 
dat unter dem 5 Juf. Bataillon, vermißt im Felde 
zug 18125 4) Johann Conrad Heckel aus Dddins 
gen, geb. 27. Decbr. 1787, ehehin Soldat unter 
dem 8. B. 13. Lin. Inf. Regiment, vermißt im 
Feldzug gegen Preußen im, Fahr 1806; 3) Jo⸗ 
ſeph Seis aus Weilerau, geb. am 9. Octbr. 1782, 
vermißt feit 20. Fahren; 6) Element Engelhard 
aus Meinheim, geb. anı 26. Juny 1782, vermißt 
im Feldzug gegen Rußland 1812, nebſt ihren etwa 
zurücgelaffenen Erben und Erbuehmern bdergeftalt 
dffentlich vorgeladen, daß fie fich binnen 9 Mo: 
naten und längftend in dem auf den 11. Dechr. 
d, 38. Morgens um 10. Uhr anberaumten Ters 
min im biefigen Königl. Landgericht perfbnlich oder 
ſchriftlich melden und dafelbft weitere Anmeifung, 
im Fall ihres Ausbleibend aber gewärtigen follen, 
daß fie werden für tod erflärt, und ihr ſaͤmmtliches 


zurficgelaffenes Vermögen ihren nächften Erben, - 


die ſich als folche geſetzmaͤßig legitimiren Fonnen, 
werde zugeeignet werden. . 
Heidenheim im Rezatkreis, dem 16. Febr. 1826, 
Königl, Bayer. Landgericht. 
Geiz, Landrichter. 

26. Vom Königl. Landgericht Heildbronn wer⸗ 
ben unten benannte Verfchollene nehſt ihren etwa 
zuräcgelaffenen Erben und Erbnehmern Anf Ans 
trag Ährer Verwandten hierdurch dffentlich vorge⸗ 
laden, fich innerhalb 9 Monaten und längftens in 
den auf den ı. Dechr. 1826 anberaumten Termin 
bei dem hiefigen Gerichte zu melden,’ außerdem 
aber zu gewärtigen, daß fie werben fr todt ers 
Härt und ihr Vermögen am Ihre nächften Erben 
wird ausgehäudigt werden. 

Heilöhronn in Mezat: Kreife des Königreichs 
Bayern, am 2. Dechr; 1825. 

Königliched Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

1) Anna Maria Franz von Eſchenbach, geboren 
den 4. Oktober 1770, feit ohngefaͤht 40 Jahren 
- von Efchenbach abwefend, hat damals in Speier 
gedient und foll fi) an einen preuffifchen Werber 
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verheirathet haben; 2) Leonhard Franz von Eſchen⸗ 
bad, Bruder ber vorigen, geboren den Zr. Jen⸗ 
ner 1776, feit 38 Jahren von Efchenbach abwe⸗ 
fend, ftand bei einem Faiferlich Föniglich dfterreichie 
{hen Infanterie: Regiment und foll in den Res 
volutionskriege in den Niederlanden anf einem 
BVorpoften vermißt worden feyn; 3) Johann Bars 
tholomeus Franz von Eſchenbach, Bruder des vo- 
zigen, geboren den 14. Auguft 1781, fland als 
Soldat Im Deutſchorden'ſchen Gontingent und fol 
nach einem Treffen vor. Kreuznach vermißt worz 
ben feyn. 

27. Andreas Heider zu Aurau, geboren den 
22. Aug. 1787 — ift bei dem Königl., Bayerifchen 
7. Lin. Infant. Regiment zu Neuburg a. d. Donau 
feit dem 1. Januar 1813, während des Rußiſcheu 
Feldzuges, als vermißt in den Liften dieſes Re— 
giments abgeführt, und hat auch felt dieſer Zeit 
von feinem Leben oder Aufenthalt nichts von ſich 
hören laſſen. Auf GuratelsAutrag wird daher 
Andreas Heider von Aurau mit feinen alfenfallfigen 
geibeserben aufgefordert, fi) binnen 9 Monaten, 


und zwar längftend an dem, auf den Freitag den 


22. Decbr, 1826 Vorm. 10 Uhr dahier anftehenden 
Termin unfehlbar fhriftlich oder mündlich zu mels 
den, widrigenfallö derjelbe für tode erklärt und 
deſſen in 400 fl. befichendes Wermdgen denen naͤch⸗ 
fien Verwandten -auögeantwortet werden wird. 
Pleiufeld, den ı1. Febr. 1826. 
Königlich Bayer. Landgericht im Rezatkreiſe. 
MWunderer, K. Landrichter. 
a8. Zu den naͤchſten Verwandten des vers 


ſchollenen Johann Weir Uhl von Meuſitz gehören 


unter andern deſſen beide Schweftern, ı) Mar: 
garetha Barbara Uplin, geboren den ı6. März 
1750, und a) Eva Barbara Uhlin, geboren 
den 8. März 1751, welche beide im Icdigen 
Stande verftorben ſeyn follen, ‚deren Tod aber 
bis jest wicht legal nachgewieſen werden konnte 
Es werden daher obgenannte aus Neuſitz ber Mos 
thenburg gebürtige Uhliſche Geſchwiſter oder des 
sen rechtmaͤßige Erben biedurch difentlich vorger 
laden, ſich tinnen 6 Monaten und zwar laͤng⸗ 
ſtens am Dienſtag den 6. Dezember dieſes Jazı 
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res Morgens g Uhr daher gehbrig anzumelden, 
widrigenfalls fie-von dem Vermdgen des nunmehr 
für todt zu erflärenden Johann Weit Uhl ausge⸗ 
ſchloſſen werden müßten. 

Rothenburg den 10. May 1856, 

Kdnigl. Landgericht. 
Paudter, Landrichter. 

29. Auf Antrag der naͤchſten Verwandten und 
Borminder werden hiemit die im nachfolgenden 
Verzeichniſſe benannte, feit länger als 10 Jahr 
ren abwefende und verfchollene Perfonen, fo wie 


En „a 
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derem zuruͤckgelaſſene Erben und Erbnehmer anfı 
gefordert, fi) binnen q Monaten und zwar laͤng⸗ 
fiens in dem auf den 10. October 1836 Vormit⸗ 
mittagd 9 Uhr anberaumten Termine bei biefis 
gem Gerichte perfdnlich oder fchriftlich zu melden, 
widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, daß fie 
werben für todt erflärt und ihr zuruͤckgelaſſenes 
Bermdgen ihren nächften Verwandten, welche 
ſich als ſolche gefesmäßig legitimiren koͤnnen, 
ausgeantwortet werben. 


— — — — — — —— —— — — 


Namen 


der Abweſenden Geburts⸗Ort 


Geburts⸗ 
Jahr 


Beck, Johann Mi⸗ Oberhochſtadt 


chael 
Schlund, Joſeph Stopfenheim 
Miller, Johann Wachenhofen 
Michael 


Koller, Joſephh Ellingen 








Lierheimer, Georg Maſſenbach 
Michael 
Wollmuth, Georg 


Michael * 
Wollmuth, — 


Ellingen 


Holfer, Joſeph Ellingen 


1793 desgleichen 


Stand 


1790 Soldat beim K. B. Arti⸗ dem Feld 
tillerie = Bataillon Feldzug nah Ruß-| 1000 


land im Fahr 1812 
deögleichen 


1786| Soldat bei dem K. Bayr. desgleichen * 
6. Infanterie» Regimt.| gleich m 
1780| Soldar ‘beim ehemaligen |deögleichen : 2006 
5. leichten Infanterie 
Bataillon % 
1761, Bauernfohn 1757, feit weldher Zeit er| 356 
eine Nachricht mehr 
R von ſich gab 
1784, Schuhmadhergefelle 1802, olme feitdem Nach:| 69 
x 2 sicht von ich zu gebeu,| - 
1789| Schuhmächergefelle 1805 , feit welcher Zeit ex) 60 
— mehr von ſich 
hören ließ; Si 
1782| Säcdtergefelle : 15 Jahre, ohne Nachricht| 179 
von fich zu geben, RE 
1786! Inſaſſen⸗Tochter zu El⸗ 1812, 200 


Ddmer, Catharina Ramsberg 


Ellingen den 6. Dezember 1825. 
Y 


| lingen 


Königlich Bayeriſches Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 
Weiß, Herrichaftsrichter. 


30. Johaun Herrmann Weiß von Martins— 
heim, Gemeiner unter dem Koͤnigl. Baier, Li⸗ 
nien : $nfanteries Regiment (Herzog Wilhelm) in 
Würzburg, dann Johaun Ernft Gackſtetter aus 
Ergereheim, Fourier unter dem Königl, Bayer. 
1. Linien: Infanterie: Regiment (Sönig), im 
suffifchen Feldzug vermißt, werden auf Antrag 


ihrer Anverwandten sub termino g Monaten und 
fpäteftens in dem auf den 17. Nob. 1826 Vorm. 
9 Uhr angefezten peremtorifchen Termin vor dem 
unterzeichneten Landgerichte ſich perfdulich oder 
fehriftlich zu melden und fi) zu ftellen vorgelas 
den, anfonft fie werden für todt erklärt, und ihr 
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Vermögen ihren rechtmäßigen Erben ausgeaut⸗ 
wortet werben. 
Uffenheim, den 17. Yan. 1836. 
Königl, Landgericht, 
Boveri, Landrichter. 


31. Der Schmiedſohn Zohann Fifcher aus 
Diepoltsdorf, geboren am 3. Januat 1771, iſt 
vor langer Zeit als Zleifhhader in die Frem⸗ 
de gegangen, und die legte Nachricht, die er von 
fih gab, lautet aus Neapel, Auf den Antrag 
der nächften Anverwandten beffelben, wird biefer 
Johann Fifcher hiemit edictaliter vorgeladen, fich 
binnen 9 Monaten, längftens aber am Samſtag 
den 30. Dechr. I. 38. zur Empfangnahme feines 
in 3o4 fl. — beftehenden, bieher vormundfchafts 
lich verwalteten Vermögens, bei hiefigein Gerichte 
zu melden, widrigenfalls er fir tod erklärt, und 
diefes fein Vetmoͤgen feinen Erben, welche ſich 
als ſolche gefetzlich legitimiren Finnen, ohne Caus 
tion hinausgegeben werden foll. 

Simmelsdorf, den 29. März 1826. 
Königl. Bayeriſches Freiperrlih von Gugel'ſches 
Patrimonialgericht erfter Klaffe Diepoltsdorf. 
Preis, Patrknonialrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachnugen. 


2. Das Prioritaͤts-Erkenntniß In der Lorenz 
Meyeriſchen Gautſache auf der untern Mile 
wurde publicationis loco heute an bie Gerichtös 
tafel augefchlagen. j 

Monheim den 20. April 1826, 

K. B. Landgericht. 
Hörg, Landrichter, 


a. Bon dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ 
gerichte wird hiermit auf dem Grund des Th. II. 
Tit. 1, $. 422 des allgemeinen Preußifchen Sands 
Rechtes dffentlich bekannt gemacht, daß der Tags 
ldhner Johann Balthaſar Brand zu Gerhardsho⸗ 
fen und deſſen Verlobte, die verwittibte Zimmer⸗ 
geſellenfrau Dorothea Held von da, in dem am 
2. d. M. dahier gerichtlich aufgenommenen Ehe⸗ 
Vertrage, die im ehemaligen Fuͤrſtenthum Bay⸗ 
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reuth eingefuͤhrte Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſ⸗ 
ſen haben. 
Neuſtadt a. d. Aiſch, am a. Mai ı8a6, 
K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


3. Unterzeichnete Behoͤrde zeigt hlemit an, 
daß der hieſige Landgerichts- Geometer Otto und 
deſſen Frau Chriſtine, eine geborne Wolf von 
Sulzfeld, unterm Sten dieſes Monats die dahler 
geltende Gaͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben, 

Neuſtadt a. d. Aiſch den 5. April 1826. 

K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


4. Unterm Heutigen wurde das Prioritaͤts⸗ 
Erkenntuiß in der Konrad Schuhiſchen Konkurs⸗ 
ſache zu Buͤhlberg an das ſchwarze Brett an Pubs 
likatlons ſtatt angefchlagen. 

Windsheim den 9. May rBa6, 

K. B. Landgericht, 
Engerer, Laudrichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhaltes. 


». Auf den Grund der ergangenen Entfchliefs 
fung fgl, Regierung vom aa. März d. 38. wers 
den die Innhaber reeler und radizirter Gewerbe 
hierdurch aufgefordert, fich binnen 4 Wochen 
mit ihren Erwerbs und Beſitzurkunden, in foferne 
ſolches noch nicht gefchehen, bei dem Landgericht 
zur Eintragung in die anzulegenden Gewerblatas 
fer zu melden. Die Unterlaffung trifft die Bes 
figer, da auf den Grund bed Nachwelfes und der 
Eintragung in das Katafter die Eintragung des 
Realrechts In das Hypothekeubuch bewirkt wird. 

Ansbach, den a2. May 1826. 

K. B. Landgericht, 
Lentz, Laudrichter. 

a. Diejenigen, welche aus herrſchaftlichen 
Forſtelen Brenn: Stamm: und Kleinnuzholz, oder 
Waldfiren erhalten haben, bis jezt aber mit der 
Bezahlung noch im Ruͤckſtande find, werden noch⸗ 
aufgefordert, innerhalb acht Tagen zu bes 

9 
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zahlen, außerdem Exekution verfügt werben 
müßte, 

Ansbach, am 26. May ı826. 

Königl, Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 

3. Die unterzeichnete Behoͤrde verpachtet 
ı Freitag ben 9. Juny 1836 Mittags ı Uhr in 
dem Kronenwirthehaufe zu Ornbau a5 Tgw. Ars 
berger Schäfereiwiefe, 14 Tgw. lange Briden: 
fundationswiefe, 17 Tgw. Wiefe aufm Schießs 
mwaafen, 4% Tgw. 3o AR. bie Reutwiefe, ı 
Tgw. MWiefe aufm Unger; Montags den ı2. Ju⸗ 
nm 1826 Nachmittags a Uhr in dem Zedhifcdyen 
Wirthshauſe za Wieſenbruck ı 4 Tgw. Wieſe über 
des Woffenmüllers Abfall, =} Tgw. bergl. alls 
da, 23 Toy. 34 OR. Winfelfteigwiefe unter 
Waffenmuͤhl; Dienftag den 13. Juny d. 58, 
Nachmittags a Uhr in den rentamtl. Geſchaͤfts⸗ 
zimmer 45 Tgw. a4 DOM. der Kohweiher, 4 
Tgw. 39 AN, Wiefe beim Kohweiher, ı Tgw. 
im Schneckenzirkel, 314 OR, an der Kuͤhebergs, 
ı Tgw. Brühlwiefe No. I, ı Tgw. dergl, No, 
II, ı Tgw. dergl. No. III, ı Tgw. dergl. No. 
IV, ı Tgw. dergl. No. V, ı Tgw. dergl. No. 
VI, » Tom. No. VII, 158 OR. Bruͤhlwieſe 
Mo. VII; Mittwoch den 14. Juuy 1836 Nachs 
mittags ı Uhr in dem Kirchtörferifchen Wirths⸗ 
baus zu Eommersdorf 53 Tgw. 41 AR, die 
Sorfiwiefe, 85 Tgw. 4ı OR. die Melcherin, 
34 Tgw. 8 DOM. die Wiächterin, mit Vorbehalt 
hoͤchſter Genehmigung und ladet Pachtluftige hies 
zu ein. Nuswärtige, dem Amte unbefannte 
Pachtliebhaber miffen ſich uber ihre Zahlungs» 
fähigkeit ausweiſen konnen oder ihre im Amte ans 
gefeffenen Conforten gleich beneunen, 

Herrieden am 26. May ı826, 

K. B. Rentamt. 
Heim, Rentbeamter. 

4. Die anf den Getraidſpeichern dahier und 
zu Lauf beiiäufig noch vorhandenen Getraidfruͤch⸗ 
te, naͤmlich 3 Schl. 3 M;. Waiz, 90 Schfl. 
‚Kom, 175 Schfl. Haber, 18 Schfl. Dinkel, 
werben bem Öffentlichen Verkauf hiemit ausgeſezt. 
Termin hlezu witd auf Dounerstag den -8. Funy 


d. J. Vormittags so Uhr anderaunt, und Kaufe 
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fuftige eingeladen, fich zur beſtimmten Zeit in 
dem rentamilichen Geſchaͤfts zimmer einzufinden. 

Hersbruck den 18. May 1646. 

Königl. Rentamt. 
Heyde, Rentbeamter. 

5. Dienſtags den 13. Juny 1626 früh 8 Uhr 
anfangend, foll dad im Staatswalde, Revier 
Manhof noch nicht abgefezre Breuns und Nutz⸗ 
holz, und zwar ı) im Diſtrikt Brennersrangen 
ao Klafter Scheid » und Pruͤgelholz, 4800 Wels 
len, 9 Nutzholz-Stuͤcke; 2) im Diftrifte Mords 
rangen ao Alft. Scheib : und Prügelholz, 1600 
Wellen, 3 Nutzholz-Stuͤcke, vermidge Regie 
rungss Befehld nochmals verftrichen werden, wo⸗ 
zu Kaufsluflige mir dem Bedeuten eingeladen 
werden, daß jeder außer dem Nentamtöbezirfe 
Iphofen anſaͤſſige Känfer fi mit Zahlungsfähig: 
keits Atteſt von feinem Ortsvorficher zu verfehen 
habe, ohne weldjes fein Zufchlag gegeben werden 
kann. Die Zuſammenkunft ift auf dem Manns 
hof unwelt Stierhdffterten, 

Neuſtadt a, d. Aifch den 25, Mat'ıBab. 

Königl. Forſtamt. 
- Graf von Soden, Forftmeifter. 

6. Am Domnerftag, den 8. Juny Nachm. 
nad) a Uhr verfaufer das Koͤnigl. Rentamt Ufe 
fenheim im Schwabſchen Gafthaufe zu Uls 
fenheim, die auf den dortigen Speicher gelagerten 
berrfchaftlichen dieponiblen ‚Getraidt = Vorrärhe 
aus der legten Erndte mit beiläufig g Schfl. Waig 
und Kern ı50 Schfl. Korn, 190 Schfl. Dinkel 
und a — 300 Schjl. Haber, dffehtlich meiftbies 
tend in einzelnen Parthien vorbehäftlich hoͤchſter 
Regierungs » Ratification.. Alle Kaufsliebhaber 
werben hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
ſaͤmmtliche Früchte von ganz vorzuͤglicher Qualis 
taͤt find, 

Uffenheim, den 26. May 1826. 

K. B. Nentamt, 
Pohlmann, Rentbeamter. 

7. Bon den Getraidfrächten des Jahre 1828 
werden 100 — ı25 Schaͤffel Waizen, dann beis 
laͤufig 37 Schaͤffel Kom, 25 Schäffel Dinkel 
und 3o Schäffel Haber konmenden Moutag den 
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5. Juny l. 38. bei dem unterjeichneten Rentamt 
. an bie Meiftbietenden in verſchiedenen Abtheiluu⸗ 


gen vorbehaltlich der Höchften Genehmigung vers. 


fleigert, welches mit dem Bemerken zur allgemels 
nen Kenntniß gebracht wird, daß die Berfteigers 
ung an bemeldtem Tag Vormittags um 10 Uhr 
im rentamtlichen Geſchaͤfts zimmer ftatt findet, 
MWafferträdingen, am a5. May 1826, 
Königl. Rentamt. - 
Steinhäußer, Rentbeamter. - 


8. (Die Befeung der Elementarkfaffe au 
der katholiſchen Schule dahier betr.)  Bom Mas 
giftrat der Königlich Bayerifchen Stadt Niruberg 
wird hiemit bekannt gemacht, baß durch bie Ers 
weiterung der Fatholifchen Echule dahier von a 
um 3 Klaffen und durch das Vorrüden des bls⸗ 
herigen Elementarlehrers diefe Klaffe erledigt wors 
den ift, und beren Befeung auf die Präfenta> 
tion des Magiftrats und ber Gemeindebevollmächs 
tigten erfolgen wird. Nach dem neuerlich ents 
worfenen und von der konigl. Regierung genehs 
migten Erigenzetat diefer Schule ift für die Ele⸗ 
mentarflaffe ein firer Gehalt von jährlichen 35 0fl. 
ausgefeät, Diejenigen Individuen, welche um 
Diefe Stelle fich bewerben wollen, werden daher 
aufgefordert, binnen 4 Wochen, von heute an 
gerechnet, ihre Eingaben, mworinnen Ihre perfdn- 
lichen Berhältniffe anzugeben find, unter Beile⸗ 
gung. der Anftellungs » Prüfungs : Noten oder fons 
fligen zureichenden amtlichen Befihigungss und 
Sittenzeugniffe einfach ohne Duplilate, dahler 
einzureihen. Es wird jedoch hiebei bemerkt, daß 
iur ſolche berückfichtiget werden können, welche 
bei ihrer Anftellungs= Prüfung die Note fehr 
gut erhalten, oder. in der Folge erworben haben. 

Nürnberg ben 5. Mai 1826. 

Binder, Scharrer. 


9. (Möinverftelgerung zu Iphofen.) Auf 
dem bahiefigen Rathhauſe werden am Montag 
den 26. Juny h. J. Vormittags 9 Uhr anfangend 
4 Fuder 18237 u, 18 Fuder 1024r Iphdfer Wein, 
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‚fo der Stadtkaͤmmerel zufleht, 1 Fuder 1823r 
und ı824r Mifhling, und 9 Eimer Mifchling 
von den Yahrgängen 1818, 1819 und ı8aa, 
bem Gottethaus ad fanctum Vitum gehdrig, 
parthienweiſe, je nachdem fich Liebhaber einfins 
den, gegen baare Zahlung bei der Abholung. ver» 
firichen, welches zur öffentlichen Keuntniß bringt, 
Iphofen am 32. May ı8a6, 
der Stadtmagiſtrat. 
Brehm, Bürgermelfter, 


10. Die wohleingerichtete Brauftätte in dem ' 
Hofpital dahier, deffen Pachtzeit mit dem Monat 
Sept. diefes Jahrs auslauft, wird am Mittwoch 
ben ten kommenden Monats Juny neuerdings 
auf mehrere Jahre verpachter. Hiefige und aus⸗ 
wärtige Liebhaber zu diefem Pacht, welche ſich 
über ihre Befähigung hiezu aus zuwelſen vermd⸗ 
gen, werben hierdurch eingeladen, am dem bes 
nannten Zag Vormittagd g Uhr in dem Befchäftss 
lofale des Stiftungsfaffiers dahier ſich einzufin- 
den, wofelbft auch die Pachtbedingniſſe vorläufig 
eingefehen werben koͤnnen. 

Nördlingen den 13. April 1826, 

Stadt» Magiftrat. 
Schröpel, Buͤrgermeiſter. 


21. Bon den disponibeln Getraid: Vorräthen 
des umterzeichneten Amtes aus dem Erndes: Yahr 
1835 werden unter Vorbehalt höchfter Genehmi⸗ 
gung 50 Schfl. Kern und Waiz, 50 Schfl. Korn, 
300 Schfl. Dinkel und go Cchfl. Haber, auf 
ben Magazinen Ipsheim, Windsheim, Kills 
heim, Ruͤdlsbrunn, Ottenhofen, Alıheim und 
Neuhof aufgefpeichert, am Montag den 12. Juni 
Vormittags 10 Uhr dahier im Amthauſe verfauft 
und hiezu Kaufsliebhaber eingeladen, 

SIpöhelm, den a4. Mal 1826. 

Königl Rentamt. 
Gebhard, Rentbeamter, 


12, Auf ben Grund der — von einer Kdnigl. 
* — Finanz⸗ Kammer eingelaug⸗ 
9 = 
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ten Entfchliefung vom 15. und praes. 20. dies 
Monats, wird die Schaafwaide im biefigen Part 
auf dieſes Jahr meitbietend verpachter und bies 
zu Termin auf Montag den 5. künftigen Monats 
Vormittags g Uhr bezielt, In welchem fich die 
Pachtliebhaber in dem Adlerwirthshauſe dahier 
einfinden, die Bedingniffe in Erfahrung bringen 
und fodann den Zuſchlag salva ratilicalione ges 
waͤrtigen konnen. 

Trietdorf, den 25. May 1826. 

Königl. Delonomie : Verwaltung. 
Gutmann, Uhde. 

13. Montag den 5. Zunl werden in ber Ka⸗ 
ferne No. ı dabier, von Morgens 8 bis Mittag 
aa Uhr uud Nachmittags von a bi 6 Uhr vers 
fhiedene Aleidungsftäde, Pferds » Equipagens 
Theile, wollene Deden, Fouragierfäde und Zurs 
nituren verfleigert, welches hiemit belaunt ges 
macht wird. 

Ansbach den 19. Mai 1826, 
son der Oekonomie-Kommiſſion bed KAbnigl. a, 

Chevaurlegerd. Regiments (Fuͤrſt von Thurn 

und Taxis.) 
Dichtel, Oberfilieutenant. 
Muffinan, Neg. Quartiermeifter, 

14. Mittwoch den 7. Juni Vormittags g Uhr 
werben auf der offenen Reitbahn dahler mehrere 
herrſchaftliche Pferde gegen gleidy baare Bezahs 
lung an den Meiftbietenden verkauft; welches 
hiemit befaunt macht, 

Ansbah, den 24. Mai 1826. 
die Defonomie: Kommijfion des Königlichen aten 

Chevauxlegers: Regiments (Fürft von Thurn 

und Taris.) 
Dichtel, Oberſtlieutenant. 
Muſſinan, Reg. Quartlermeiſter. 


Nichtamtliche Artikel. 


2. Herr Pfarramts-Candidat Andre& zu 
Zirndorf war bei und zu Groshabersdorf als 
Dfarrs Derwefer, und wurde durch Beſetzung 
biefer Stelle feiner Function entledigt. Da fi 
derfelbe in jeder Beziehung rühmlichft auszeichnes 
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te, und ſich dadurch die Liebe der ganzen Pfarr⸗ 
gemeinde, iufonderd aber durch feinen zweckmaͤßi⸗ 
gen Religionsunterricht große Werdienfte erwors 
ben, fo halten wir uns verpflichtet, ihm hiermit 
Öffentlichen Dank für feine vielfältige Anftrenz 
gung zu fagen, und muͤſſen befennen, daß wir 
diejenige Pfarrgemeinde beneiden, welche denfels 
ben als Seelforger erhält, Wir fagen ihm nach 
ein herzliches Lebewohl. : 
Groshaberöborf den a4. May 1826, 
Die Gemeinde: Verwaltung. 
Stahl. 
a. ( Nachruf.) Seiner Hochehrwuͤrden dem Herrn 
Pfarramteverwefer Audreaͤ dahier, fagen wir 
bei Ihrer Abreife unfer herzliches Lebewohl; auch 
bringen wir zugleich für Ihr kraftvolles Ditwirs 
ten als Lokal: Schuls Infpektor, In unfern beis 
den Schulen, und für jede liebevolle Behandlung, 
deren wir und fämtlicy zu erfreuen hatten, uns 
fern ſchuldigſten und gehorfamften Dank bifente 
lih dar, mit der Verfiherung, daß, obgleich 
das Schickſal einen andern Drt für den Wirfungss _ 
krels für Sie beftimmt hat, fo foll doch Ihr Ans 
denten bei und unfchäßbar, und das Gute, das 
Sie während Ihres Hlerfeynd gewirkt, unver⸗ 
geßlich bleiben, 
 Broßpaberödesf, ben a4. May 1826. 
Stiefel, J. Schullehrer, 
Bug, TI Schullegrer. 
3. (Lithographiſche Anftalt.) Mit hoͤch⸗ 
ſter Genehmigung der K. Regierung des Rezat⸗ 
kreiſes habe ich meine lithographiſche Auſtalt nuns 
mehr erdffnet, Sch empfehle mich daher zu Hoch 
geneigten Aufträgen unter der Berficherung, daß. 
ich alle lithograpbifche Gegenſtaͤnde mit der 
größten Pünktlichkeit fertigen — die Abdruͤcke 
mit vorzäglicher Reinheit und tieffter Schwärze 
berftellen, und für bie billigen Prelſe unter 
mdglichfter Befchleunigung liefern werde. 
Joh. Georg Schwarz, Lifhograph a. 
Kanzlei: Diurnift bei der Königl. 
Megierungs s Finanz » Kamnıer im. 
Ansbach. 
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4. Dr. Heidenreich erbietet fi, diejenigen 
Armen aus Ansbach und. der Umgegend, bie. an 
Augenkrankheiten leiden und fi) ihm anvertrauen 
wollen, unentgeldlich zu behandeln. 

5. Unterzeichnete macht hlemit befaunt, daß 
fie ale Arten Frauenpug, als: Hüte, Haͤub⸗ 
chen, Chemifetten u. d. gl., danu Frauenkleider 
nach dem neueften Geſchmacke und um die billigs 
ſten Preife verfertiget, fich auch mit audern fels 
. nen weiblihen Haud: Arbeiten befaßt, alle Arten 
von Spigen und Seidenwaaren, dann Federn 
putzet, leztere krauſet, und alle diefe Arbeiten 
auch andere ihres Gefchlechtes gegen ein billiges 
Honorar auf Verlangen lehret. Sie wohnt im 
ehemaligen Kernifchen, jest Braunſteiniſchen 
Haufe Über zwey Stiegen, No. 167 in ber als 
ten Langweile, und empfiehlt fich ruͤckſichtlich 
der erwähnten Arbeiten, einem hohen Adel und 
verehrlichen Publikum beftens. 

Ansbach, am a8. Mai 1826, 

Therefe Schub, Lottofofefteurd: Witte 
we aus Paſſau. 

6. Da feit mehrern Fahren im Sommer, an 
den erſten Mittwochen des Monates, fich 
auf dem Wildbade bei Burgberuhelm in der Regel 
eine anftändige Gefellfchaft flr Honoratioren 
aus der Nähe und Ferne einfand, fo benachrich: 
tigt Unterzeichnete, das hiebei betheiligte Publis 
fum, daß auch Im heurigen Fahre auf den ten’ 
Suny, 5. Zuly und 2. Aug. diefer Geſellſchafts⸗ 
Tag im freundfchaftlihen, geräufchlofen Zirkel 
ftatt finden werde. Sollte an einem diefer Tage 
aufälliger Weiſe Regenwetter eintreten, fo iſt die 
Zuſammenkunft auf 8 Tage fpäter verlegt 
und erbietet fich jederzelt zur prompten und bils 
Uigen Bedienung 

bie Traiteurin Wald auf dem Burgs 
bernheimer Wildbade. 

7. Einem verehrlihen Publikum mache ich 
ergebenft bekannt, daß ich mich etablirt Habe, 
und bei mir alle Sorten von Kaͤmmen, ſowohl 
son Horn, Eifenbein als auch Schildkrot um’ 
mdglichſt billige Preife zu haben find nnd bite 
daher mich mis Ihren gürigen Zufpruch zu beeh⸗ 
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ren; melne Wohnung Ift bei Hrn. Hollenbach in 
der Kirchengaffe. 
Gottlieb Ziegler, Kammachermeiſter. 

8. Bei Julius Roch No. 677, find Federn, 
Staub, Roßhaare und Flache zu haben. 

9. Unterzelchueter macht den hiefigen Schuhe 
machergewerbe befannt, daß bei ihm alle neue 
Sorten Manns: und Frauenleiften zu haben find. 

Zielfleiſch, Schuhmachermeifter, 
wohnhaft in Haus: No. 653, 
in der Feuchtwangerftraße. 

10. Bel Bäder Frieß in der Schloßvorftadt 
find a Tagwerk Wieſen unter der Windmühle und 
24 Tagwerk unter Eib im ganzen oder getheilt 
zu verpachten. 

v2, Bei Unterzeichneten iſt ganz friſcher 
Emmenthaler Kraͤuter⸗Kaͤs zu dem billigſten 
Preis zu haben. 

Martin Eidlg. 

12. Man ſucht eim mittleres Haus nebſt 
daran liegenden Garten dabier zu Faufen oder 
zu miethen; dad Nähere ift in Hs. No, 546 
zu erfragen. 

13. Am Sonntag, den 28, d. Mts. Vormit⸗ 
tags, wurde von dem Obftmarft bis In die Zar 
gerftrafe ein von Glasperlen geſtrickter Tabaks⸗ 
beutel verloren, welchen der Finder gegen eine 


- Belohnung im Haufe No. 173 abgeben wolle. 


14. Künftigen Sonntag ift Tanzmuſik bei 
Engelhardt. 


Zu vermiethende Wohnungen, 


No. 56, im Iten Stod iſt ein Meines Quars 
tier zu vermlethen. 

No. 103 beim Mentamt ift der ate Gaben 
der Erker und der Weinkeller zu vermierhen. 

No. 281 in der Neuſtadt iſt eine fehr anges 
nehme Wohnung an eine oder zwei Perfonen mit 
oder ohne Möbeld zu vermierhen und nächften 
Laurenzi zu bezichen. 

No. 337, ift im Vorderhaus täglich ein Quar⸗ 
tier zu beziehen, befteht aus Stube, Stubens 
kammer, Küche und Holzlege, 
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No, 441, In ber Schloßſtraße iſt ein Quartier, 
beftehend aus einer Stube, Kammer, Küche, Kels 
ler, und Holzlege täglich zu beziehen. 


A) St. Zohannis- Kirche, 
Getauft vom a2, bid 28, May, 
1. Maria Katharina, Tochter des Tagldhners 
Baumeifter in Rurzendorf; a. Maria Barbara, 
Tochter des Pächter Vogel in Kurzendorf; 
3. Auna Eva Dorothea, Tochter des Tagldhs 
ners Binder in Waſſerzell; 4. Anna Maria, 
Tochter des vormaligen Kuticherd Sommer; 
5. Georg Michael, Sohn des Bauern Sichers 
mann in Deßmansdorf, wurde jad) getauft, 


Eopulirt den 22. May. 


Johann Georg Utting, Quchmachergefele mit 
Auna Katharina Felder. 


Begraben vom a2. bis 28. May. 


1. Margaretha, Ehefrau des weil. Porzellans 
mahlers Weidel, fl. 805.4 M. 16 T. alt, 
am Schlagfluß; a. Johann Leonhard Kochler, 
vormaliger Milfermeifter, ft. 60%. 4 M. a 
T. alt, am Bruftfieber; 3. Johann Jacob 
Wittmann, B. und Hutmachermeifter, ft. 38 
J. 24 T. alt, am Zehrfieber; 4. Heurietta 
Wilhelmina Friederifa, Tochter des B. Orgels 
und Inſtrumentenmachers Näfer, fl. 10%. 
AM. 15 T. alt, an der Wafferfuht,; 5. Eva 
Barbara, Tochter des B. u. Wirths Geyer, 
f.33.3M. 23 T. alt, an der Abzehrung; 
6. Georg Wolfgang, Sohn des B. u. Kupfers 
ſchmidtmeiſters Oeder, fl. ı M. ı8 T. alt, 
an der Unterleibsentzändung ; 7. Anıta Mars 
garetha, Chefrau des B. und Schuhmacher⸗ 
meiſters Ziel, f.45 J. 9M. 23 T. alt, am 
Zehrfieber. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Vom 42. bis a8. May 1826, 


1. Getaufte,. 
1. Eva Margaretha, Tochter des B. u. Taglöhs 


Degen 
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ners Dberfeider; 3) Johann Andreas, Sohn 
der Maurengefellentochter Eva Maria Sperber. 


2, Getraut. 


Johann Leonhard Brand, B. u. Maurergefelle, 
mit Anna Margaretha Dietrich, 


3. Begraben, 


Elu todtgeborne® Mädchen des B. u, Bronnens 
knechts Heubeck. 

(Eheliche Verbindung.) Unſern vers 
ehrten Verwandten und Freunden machen wir 
unfere am aı. d. Mts. in Nürnberg vollzogege 
Verbindung befannt und bitten zugleih um 
fernere Gewogenheit und Freuudſchaf. 

Ausbach, am 26. May ıBab, 
Heintich Andreas Lips, Blierbrauer, 
- Katharina Sufanna Lips, geborne, 
Kraußer aus Nürnberg. 


Todes⸗Anzeigen. 


Der Allmaͤchtige, der mich auf meiner langen 
Rebensreife mit unendlich vielen Wohlthaten und 
Gluͤckſeligkeiten erfreut hat, fo daß ich alle Urs 
fache habe, mit dem innigften Gefühl auszurus 
fen: „Herr ich bim viel zu geringe aller Barm⸗ 
berzigkeit und Treue, die Du an mir gethan! 
bat aber auch nach) feinem unerforſchlichen Rath 
ſchluß der Prüfungen viele mir aufzufegen bes 
flimmt. 

Nur wenige Fahre find dahin gefloffen, mo 
mir eine hoffnungsvolle Tochter und ein eben fo 
hoffuungsvoller Sohn, welche mir fo viele Freu⸗ 
den gewährten, in ihren ſchoͤnſten Lebensperios 
den durch den Tod eutriffen wurden, 

Nun follte auch noch dieſes herbe Schickſal 
durch das fo unerwartete als fchnelle Hinfcheiden 
meines zweiten eben fo heisgeliebten hoffnungs⸗ 
vollen Sohn, des bisherigen Caffierd und Zahl⸗ 
meifterd der Kduigl. Filial-Rezat-Kreis-Kaſſa 
dahier, Johann Ludwig Ferdinand Bed, noch 
höher gefteigert werben, _ 


1429 - 


Diefer brave und thaͤtlge junge Mann, der 
an den jugendlichen Freuden und Ergdtzlichkelten 
nur weniges Vergnügen, defto mehr aber in ſtil⸗ 
fer Eingezogenheit in geiftiger wiſſenſchaftlicher 
Unterhaltung Gennß fand, und defmegen von 
Ullen denen, die ihn näher kannten, geachret 
und gefchägt wurde, brachte feine irdiſche Laufs 
bahn, die er heute Vormittags fanft und ruhig 
befchloß, nicht höher als auf 30 Jahre und 
5 Monate. 

Hochgefhätten Verwandten und thellneh> 
menden Freunden, diefe Trauernachricht mitzu⸗ 
theifen, iſt fir mich eine im Sinnerften mid) 
erfchätternde Pflichterfiällung, amd ich muß daher 
bitten, Durch Beileidsbezeigungen, mein und Der 
Meinigen kummervolle Berhältniffe, die nur durch 
den, durch die Neligion bewährten Glauben eier 
ewigen Fortdauer des Geiftes in einer beffern 
Welt, gemildert werben können, nicht noch mehr 
anfjuregen, da wir von Ihrer Theilnahme ohnes 
hin überzeugt feyn Tonnen, 

Naͤrnberg, den 23. May 1826. 
Der Konigl. Salzbeamte Bel, mit 
feiner Gattin und im Namen feiner 
noch Übrigen 3° Kinder. 

Theilnehmenden Freunden und Bekannten 
zeige id) hiemit an, daß meine einzige: geliebte 
Schweſter, Lie Chyrurgen: Wirtwe Unna Barbara 
Valentin zu Leutershauſen, geborne Gebert aus 
Ansbach, am 25. May d. Js. Morgens zwi⸗ 
{hen 7 und 8 Uhr im arten Rebensjahr das 
Zeitliche mit dem Ewigen verwechjelt hat. 

Ansbach, den ab. May ı826. . 
Margaretha Barbara Koch, geborne 
Gebert. 


Fremden-Anzeigen 
vom ı4,bid 20. May ı826, 


Krone. Hr. Wegmeifter Hänlein von Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Kfm. Kleemanı von Schwelufurth, 
Hr. Dbers Poftmeifter von Axthelm mit Ges 
mahlin von Nürnberg, Dr. Graf Earl von 
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‚Pier: Lipurg von Burgfarrubach, Hr. 


Gursbeſitzer von Schwarz mit Gemahlin, Frei⸗ 
frau v. Tucher, Frau Generalin v. Roſenhelm 


and Hr. Senator Freiherr Haller v. Hallerſtein 


v. Nürnberg, Hr. Kfin. Rehm v. Rotterdam, - 
Hr. Oberlleutenant v. Biberbach mit Gattin von 
Wilhermsdorf, Frau Oberftabs = Arzt Straffer 
mit Familie u. zwei Fräulein -v. Stumpf von 
Minden, Hr. Magiftratsrath Eckert mit Zamis 
tie v. Würzburg, Hr. Confulent Ringer v. Ruͤg⸗ 
land, Hr, Gutöbefiter v. Effenwein v. Virnss 
berg, Ser Durchlaucht Fuͤrſt v. Galitzin mit Ges 
folge v. St. Pereröburg, Se. Durchlaucht Fürft 
dv. Sahn Korburg mit Gemahlin u. Dienerſchaft, 
kommt dv. Parld, Hr. Banguier Freiherr von : 
Sauͤßkind v. Augsburg, die Hrn. Kaufleute Taus 
ber v. Mit, Breit, Fehrmanu v. Rotterdam. 
Stern. Hr. Geheime Seeretär Bogel v. Müns 
den, Hr. Profeffor Schmidt v. Wirzbusg, Hr. 
Reltor Günther v. Weiffenburg, Hr. Kfm. Mills 


ler v. feipgig, Hr. Ober: Tribunalrath Städels 


mann dv. Stuttgardt, Hr. Protofolift Jenum v 
Würzburg. ‘ 

Brandenburger Haus, Frau Aſſeſſor Ges⸗ 
ner v. Ickelheim. 

Loͤwe. Hr. Revlerfoͤrſter Baron v. Ditl von 
Stauf, Hr. Steinfactor Amon v. Wendelſtein, 
Hr. Student Quatri v. Lugano, die Herren cand. 
theol. Mayer u. Meyer v. Nürnberg, Hr. Dr, 
Hillmayer v. Bamberg, Er. Baroneffe v. Mayer v. 
Schaffhauſen, Hr. Srudent v. Stetten v. Augs⸗ 
burg, Hr. Baron Schenk v. Geyern v. Erlangen, 
Hr. Kfm. Joͤrger und Hr. Alademiker Zenerti b. 
Augsburg, Hr. Rentbeamte Wucherer mit Sohn 
v. Zußmerehaufen, Hr. Pfarrer Bucher v. Dies 
baby, die Hrn. Kaufleute Schick v. Nürnberg u. 
Schmidt v. Wiesbaden, Hr. Partikulier Fröre 
v. Paris, die Hrn. Kaufleute Bold v. Augsburg, 
Wagner v. Leipzig, dann Rofenau u. Berolzhei« 
mer v. Gunzenhaufen, Hr. Gursbefiger Meyer 


v. Ehringen. 


Traube. Die Hrn. cand, philos, Burger d. 
Baireuth, Staugelsbach v. Gräfenberg u. Dorfs 
müler 9. Eulmbah, Hr. Kfm, Otto v. Nürns 
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berg, Hr. Amtmann Büttner von Unternzenn, 
Hr. Kfm. Kamm und Hr. Fabrikant Meyer von 
Nürnberg. 

Zirkel, Hr. Zollbeamte Schlegel mit Fami⸗ 
Nie d. Minden, Hr. Handelsmanu Meinhardt 
v. Hilpersborf in Böhmen, Hr. Borfänger Kohn 
v. Stein in Baden, Hr. cand. theol, Schuͤbel 
v. Weiffenburg. 

Weißes Roß. Hr. Kfm. Koch v. Sommers 
hauſen, Hr. Forſtpraktikant Rabus v. Hoheneck, 
Hr. Sprachlehrer Eberle von Dinkelsbühl, Pr. 
Actuar Kleinfchrod v. Seehaus, Hr. Baron von 
Kegeth v. Rothenburg. 

Strauß. Hr. Handeldmann Fleih von Et. 
Georgen, Hr. Kammerdiener Silmeler v, Stutt⸗ 

ardt. 

Wallfifch. Hr. Lientenant Raab v. Weiffens 
Hurg, Hr. Korftfandivat Dambier v. München, 
- Wilde Mann. Hr. Papierfabrifant Baron 
v. Mayer v. Wendelftein, Hr. Papierfabrilant 
Vogtherr v. Georgend» Gemünd, Hr. Gaftgeber 
Herrle v. Waffermungenau, Kr. Steindruchbes 
figer Ammon v. Wenbelftein. 

Schwarzer Bo, Hr. Dr. Riegel v. Muͤn⸗ 
en, Hr. Dr. Riegler v. Bamberg. 


— — — 


Gerichtliche Verſteigerung. 


1. Auf den Antrag ber Gläubiger werden 
die zur Concurdmaffe des Bauern Johann Georg 
Lang von Eglofewinden gehdrigen Immobilien, 
nämlih: 1) das Guth Ne. ı9 zu Egloföwinden 
beftchend aus ı Wohnhaus, Hofhaus, Scheuer, 
4 Schweinftällen, Hofraich, dem Gemeinderechte, 


—— — 
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danu 4fl. 72 fr. Dienſtgeld flatt des abgelbß⸗ 
ten Mähnfrohndienftes, If. a6 kr. a hlr. Steus 
erfimplum, dann 15 fr. beftändiges Zehentgeld 
von den 3 Mg. Gigert, nebft mehreren Dareins 
gaben; 2) 1 Tgw. fogenannte Holzwiefe St.B. 
No. 108, belaftet mir 33 fl, Handlohn, jährs 
lich 44 fr, Erbzins), dann a5 fr, ı HI. Steus 
erfimplum; 3) a4 Mg. der Meine Strüthader 
St. B. No. 108 v, belafter mir 45 fl. Handlohn, 
jaͤhrlich 3 kr. Erbzins, den 10. Theil Zehenten, 
dann 16 fr. 7 Hl. Steuerfimplum; 4) =} Me. 
Holz, dad große Holz genannt, belafter mit 13 fl. 
Handlohn, jährlich 13 Fr, Erbzins, dann 
soft. 7.91. Steuerfimplum ; -5) 16£ Mg. und 
a5 Gemeinde: Waldtheile öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft. Hiezu iſt Termin auf den 
a3. Zuny I. 56. Vorm. 9 Uhr im Orte Eglofss 
winden in der Wohnung des Schuldners bezielt 
und werben befiz: und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
baber mit dem Bemerken eiugeladen, daß das 
Berzeichniß der Dareingaben zu dem Gute In 
dem Zerinine bekaunt gemacht werden wird. 
Ansbach, ben 23. May 1836. 
Koͤnlgl. Landgericht. 
zent, Landrichter. 


Kurs der Bayerifchen Staatd- Papiere. 





Augsburg, den 24. May 1826. 
Staats: Papiere, Briefe, [Geld. 


Obligationen mit Eonp. 


rd 
detto x — a5 
a5 
a4 


3 Taw. der obere Garten, J Tagw. der untere Land-Anlehen 103? 
ent Tagw. Erbpeunt, 1 84 Morg. Ueder, — — J 1018 
33 Tgmw. Wieſen und z Mg. Gigert jegt Ader, detto unverzinsl. AR. 20.| 100 
belafter mit 35 fl. Handlohn, jaͤhrlich 56 Er. dto = = A. ol 00 
Erbzins, ı Schfl. 3 Vierling £ Sechzl. Kors, detto .. Afl. 200.| 100 
3 Schfl. 2 Metzen a Vierling » Sechzl. „aber, 
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Nro. 23. Ansbach, Mittwoch den 7. Juny 1826. 








Aumtliche Artifel, 





Bekanntmachungen der Königlichen 
Kreis» Behörden. 
E. 17058. 


rn. ———T.c.nr.7.FoLa 63.Lit,A. 
K. 25048. 


(Den Berlag bes Gtempelpapiers betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 
Da noch die wenigfien Polizeibehörden den 
bieffeitigen im bemerken Betreffe erhaltenen 
Auftrag vom 15, vor, Monats zur Erledigung 
gebracht haben, obgleich der hiezu ersheilte 
Termin von vier Wochen bereits verfloffen 
ift, fo werden diefelben mit einer anderweis 
ten Termins⸗Beſtimmung von acht Tagen 
an Einbeförderung jenes Ruͤckſtandes hier⸗ 
durch erinnert. 
Ansbach, den 28. Mai 1826, 
Könige, Bayer. Negierung des Nezatkreifes, 
Kammer des nern, 
Graf yon Drechfel, Praͤſident. 


Adn 


x 


(Die Anftellungs = und reſp. Beförberungs = Geſuche 
der Schulamtsfandidaten und Schullehrer betr.) 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Die Anfellungs: undrefp, Befoͤrderungs⸗ 
Geſuche der Schulamtskandidaten nnd Schul; 
lehrer ſind zu halbem Stande auf Stempel⸗ 
papier zu ſchreiben, und bei den treffenden 
Localſchul⸗Juſpectionen einzureichen, ſodann 
von dieſen und von den vorgeſezten Diſtriets, 
Inſpeetionen mir genauer Angabe des Lebens⸗ 
und Dienfles: Alters ganz Fury am Nande mit 
den nörhigen Bemetkungen zu verfehen und 
portofrei einzufenden, 
Ansbach den 29, Mai 1826, . 
Königl, Bayer, Regierung des Rezatfreifes, 
e Kammer des Inuern. 
- Graf von Drechfel, Praͤſident. 


E. 30033. — 
Ad nr. — c.nr. 1, fol. 256. Lit, E, 


eBerzeihnife der Meſſen und Märkte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Mit Bezug auf die unterm 28. Februar 
4821. wegen Richtigftellung der Verzeichnif 
fe ‚über, die Meilen und Märkte erlaffene 
97. 
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Verfügung (Kreis, Intelligenzblatt 1828 , veraulaſſen die koͤnigl. Regierung ſaͤmmtliche 


Seite 455 und 456) werden ſaͤmmtliche Por 
lizeibehörden des Kreifes hierdurch angewie⸗ 
fen, mit Zugrundfegung der im Jahre 1821 
hergeſtellten Verzeichniſſe 
1) zu untetſuchen/ ob in Anſehung der Zeit 
und Dauer der Meſſen und Märkte nicht 
inzwifhen Veränderungen eingetreten find, 
und welche,» dann 'ob nicht neue Märkte, 
welche in den Verzeichniſſen Hachzutragen 
wären, hinzugekommen find, hiernächft, 
2) das Ergeben binnen vier Wochen anzus 
zeigen. j 
Ansbach den ı Juni 1826, 
Könige, Bayer, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des June. 
Graf don Drechfel, Prafident, 


(Die Wahl eines rechtskundigen Magifiratsratbs zu 
Dinfelsbübl betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 
Die mir abfolucer Stimmenmehrheit auf 
den quiescirten Stadtgerichtsrath Wilhelm 
Ehrlicher gefallene Wahl zum rechtokundigen 
Magiftratsrache der Stadt Dinkelsbühl hat 
die diefjeitige Beflättigung erhalten, 
Ansbach, den 1. Juny 1326. 
Könige Bayer. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Inneru. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 


(An ſämmtliche Polizeibehoͤrden des Rezatkreiſes. Die 
Qualifät des Biers und deſſen Preis. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Vielfältige Klagen uͤber geringhalriges 
Bier bei dem hohen Bierpreis, ſowie erregte 
Anftände über den Bierfaß zwifchen den 
Bräuern, den Wirthen und dem Publikum, 





Be 7; „ 
i wir. 


1436: 


Poligeibehörden des Kreifes auf ſtrenge Eins 
haktung der Beſtimmungen der allerhöchften 
Verordnung vom 19, May 1825 (Reg BI, 
Mo. 20, ©. 459 bis 464) wiederholt auf; 
merkfam zu maden, und Fotgendes zu vers 
fügen : 

1) Der feftgefezte Bierpreis finder nur 
dann ftatt, wenn das Bier allenthalben, von 
der in der allerhöchften Verordnung vom 25. 
April 1811 vorgefchriebenen Güte ift, wel: 
che naͤmlich hervorgebracht werden fann, wenn 
zu 35 Eimern Winterbier 5 Schäffel 
Malz und 15 Pfd. Hopfen und zu 30 Eis 
men Sommerbier 5 Schäffel Mal; 
und 25 Pfd. Hopfen verwendet wird, Es 
find die Polizeibehörden ſtreng verantworifich 
gemacht, gezen Das Werleitgeben eines Biers 
von geringer Qualität nach Vorſchrift F. IL. 
der erwähnen Verordnung mit unnahiiäts 


licher Strenge zu verfahren, und um irgeifd 


zu vermurhenden Gefährden näher nachfor—⸗ 
fhen zu fönnen, iſt fih mit den treffenden 
Mahauffchlagsperfonale geeignet zn beneh— 
men, Das Auffcykageperfonafe tft werbung 


‚den, vine befondere Aufmerkſamkeit auf die 


Qualitat des ausgeſchenkten Biers zu pflegen 
und die wahrgenommenen Kontraventionen 
den Poligerbehoͤrden atızuzeigen, 

2) Gstrhre nah $. IV. der vorgedachten 
Veroednung allen Braͤuhausbeſitzern bei ih⸗ 
ven Braͤuhaͤuſern der Minuto-Verſchluß ih 
tes Biers um den Schenkpreis, gleich den 
Scheukwirthen. 

3) Haben die Polizeibehoͤrden genau dar, 
über zu machen, daß nach HF. V. Der vorher, 
erwähnten Verordnung fih die Scheufwirihe 
über die ihnen mit zwei Pfenningen pr. Maus 
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geſetzlich verwilligte Mannenahenmp aus ir⸗ 
gend einen Grunde feine weiteren Vortheile 
bediugen, oder durch andere begehrt werdende 
Vortheile ſich eine hoͤhere Verguͤtung erzwin⸗ 
gen. Die Polizeibehoͤrden erhalten den Auf⸗ 
trag, am Schluſſe diefes Monats bie Reſul⸗ 
tate der vorgenommenen Viſitation der unter⸗ 


zeichneten Stelle vorzulegen und ſich über dem: 


Vollzug der allerhoͤchſten Anordnung anher 
gehörig auszuweifen. 
Ansbach, den 2. Juny 1826. 
König. Bayer, Regierung des Rezatfreifee, 
Kammer des. Innern, 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
(Un fämmtlihe Königl. allgemeine u. befondere Rent: 


Ämter ded Mezatkreijes. Den Nachweiß der recht: 
zeitigen Gefällperception beit.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 

Sowohl aus Veranfaffung eines allerhöchs 
ften Referipts vom 24. v. Mes. als zur even⸗ 
tuellen Erledigung des $. 7. der allethoͤch⸗ 
ften Verordnung de 11. Jan. 1826 (R. B. 
p- 172) werden die ſaͤmmtlichen allgemeinen 
und befondern Rentaͤmter des Rezatkreiſes 
beauftragt, in den zu Ende dieſes Monats 
anzufertigenden 3ten Quartals: Anzeigen der 
fänmtlichen Einnahmen und Ausgaben nicht 
nur die Urfachen der Abweichungen be6 
Erars gegen das effeftive Soll der Ein— 
“nahmen zu bemerken, fondern auch motlvirt 
und möglicht beſtimmt anzugeben, wie 
viel von den — mit Ende Juny heur. Is. 
noch Geftehenden Cinnahmsrädftänden 


als ruhend anf naͤchſtes Jahr übergehen, 


md welche Lieſerungen alfo in baarem Gel 
de oder a Canto- Zahlungen bis zur Rech— 
nungs» Eingabe (15. Nov, heur. Js.) noch 
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galeiftet werden koͤnnen, weun bie allerhoͤch⸗ 
ſten Vorſchrifteu über Die prompte Perception 
der Gefaͤlle gehoͤrig angewendet, zugleich aber 
auch die Umſtaͤnde der erweißlich Zahlungs— 
Unfaͤhigen geeignet beruͤckſichtigt werden, für 
welchen, Fall auch wegen der Sporteln mig 
ben treffenden, Gerichten ſich zu beuehmen iſt. 
Ausbach den;1. Juny 18260. — 
Koͤnigl. Bayer. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Drechfel, Prafident, 
— — v. Bever, Director. 


2 Bekanntmachung. 


Da in Erlangen die Lotto = Kollefte sub Nro, 
Ara (Bdck) zur Erledigung gefommen, und zu 
Folge allerhöchfter Wilensmeynung bei künftiger 
Berleihung derfelben ‚auf geeignere Eivil = und 
Militärs Peuſiouiſten, oder auf ſolche Familiens 
Vaͤter, welche durch die neue Formation der Wes 
hoͤrden Außer Arivirät gelommen, der vorzuͤg⸗ 
lie Bedacht genommen werben fol, jo werben 
die alleufallfigen Bewerber um Die erledigte Lorzo: 
Kollekte ans der bezeichneren Kathegorie hiemit 
aufgefordert, ihre Gefuche mit Zeuguiffen über 
die ‚früheren Funktiouen und dermaligen Bezuͤge 
aus Merarial: Kalfcw belegt, in duplo bei ver 
unterzeichneten Behörde in Müuchen einzureichen, 
worauf ihnen die naͤheren Bedinguiffe erdffnei 
werden. 

Das bisherige Proviſious-Ertraͤgniß belaͤuft 
ſich im Durchſchuitt auf, jaͤhrliche Ro fl. 

Muͤuchen den 16. May 1826. 

Königl, Bayerſche Generals Lotto: Ydininifiration. 


Dienfies -Muchricht. 


Mittelſt allerhoͤchſtunmittelbaren Reſerlpts 
von 7. May d. J. haben Seine Majeſtaͤt der 
Koͤnig die durch die Beförderung bed bieherigen 
Sgisoers: in Erledigung gelommene Pfarrei Rai: 
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tenbuch dem Eooperator, Priefler Bram Schelbl 
zu Riedenburg allergnädigft zu verleihen geruhet, 


Gerichtliche Berfteigerungen, 


1. Auf den Antrag der Gläubiger werben 
die zur Concurdmaffe bes Bauern Johann Georg 
Lang von Egloferwinden gehdrigen Immobilien, 
naͤmlich: 1) das Guth No. 19 zu Eglofswinben 
beftehend aus ı Wohnhaus, Hofhaus, Scheune, 
4 Schweinftällen, Hofraith, dem Gemeinderechte, 
$ Tgw. der obere Garten, Z Tagw. der untere 
Garten, Z Zazev. Erbpeunt, 185 Morg. Aecker, 
34 Tgw. Wiefen and 4 Mg. Gigert jet Ader, 
belafter mit 23 fl. Handlohn, jährlih 56 Er. 
Erbzins, ı Schfl. 3 Vierling # Sechzl. Korn, 
3 Schfl. a Metzen a Vierling » Sechzl. Haber, 
daun zfl. 72 fr. Dienftgeld ſtatt des abgeldß⸗ 
ten Mähnfrohndienftes, 3 fl. ab kr. a hir. Steus 
erſimplum, dann 15 fr. beftändiges Zehentgeld 
von den 3 Mg. Gigert, nebft mehreren Dareins 
gaben; 2) x Tgw. jogenannte Holzwiefe St. B. 
No. 108, belaftet mir 75 fl. Handlohn, jähr: 
üh 4% fr. Erbzins, dann 25 Fr. ı Hl. Steus 
erfinplum; 3) a5 Mg. der Meine Struͤthacker 
St. B. No. 108 v, belafter mir 25 fl. Handlohn, 
jährlich 3 fr. Erbzins, den 10. Theil Zehenten, 
dann ı6 Fr, 7 Hl. Steuerfimplam; 4) 23 Mg. 
Holz, das große Holz genannt, belaftet mir 35 fl. 
Handlohn, jährlih 13 Fr. Erbzins, dann 
of, 7 Hl. Steuerfimplum; 5) 164 Mg. und 
2; Gemeinde: Waldtheite dffentlich an den Meift: 
bietenden verkauft. Hiezu iſt Termin auf den 
a3. Juny I. Is. Vorm. g Uhr im Orte Eglofs⸗ 
winden in der Wohnung des Schuldners bezielt 
und werben befize und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
baber mit dem Bemerken eiugeladen, daß das 
Verzeichniß der Dareingaben zu dem Gute in 
tem Zermine bekaunt gemacht werden wird. 

Ansbach, den 23. May 1826. 

Königl. Landgericht. 
Lentz, Landrichter, 

®. Da fid am ı6ten dies Monats zu dem 

Gantgute des Guͤtlers Georg Lbfel in Küfbingen 
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fo wird auf 
nochmaligen 
den 10. July 
an weldem 


fein Kaufsliebhaber gefunden Hat, 
Antrag der Greditoren. Termin sum 
gerichtlichen Verkauf auf Montag, 

L 35. Vormitt. 9 Uhr anberaumt, 
ſich Kaufsliebhaber in Külbingen im Haufe des 
Eridars einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll 
zu geben. und Mittags ıa Uhr den Zuſchlag vor⸗ 
behaltlich der Genehmigung der Loͤſelſchen Cre⸗ 
ditoren zu gewaͤrtigen haben. Ruͤckſichtlich der 

Beſtandtheile und Laſten des Guͤtchens, wird ſich 

auf dad Verkaufs-Publikaudum vom 7. April 

1. 38. in den Nummern 16, ı7 und 18, des 

diesjägrigen Kreis > Futelligenz = Blattes berufen, 

auch Tonnen die näheren Notizen darüber täglich 

in der lanbgerichtlichen Regiftratur eingehohlt 

werden. 

Ausbach, den 30. May 1646. 

Koͤnigl. Laudgericht. 
Lentz, Landrichter. 

3. Auf Andringen der Liebermännifchen Res 
lfren von Burgımbach ald Realglaͤubiger wers 
ben nachbenamnt der Mitrib Margaretha Engert 
zu Iphofen bisher zugehdrige Realiriren and Zins 
mobilien: 1) eia Wohnhaus mit Stall und Hof⸗ 
raith zu Iphofen B. N. 720, a») 15 Mo. ums 
vermeſſene Holzwiefe B. N. 726, 3) 60 AN, 
jährlich Laubhelz aus dem Gemeindewald B. R, 
727, 4) ı Mg. Weinberg Im Bertenberg B. N, 
722, 5) ıE Mg. Meinberg u. 3 Mg. Kleefeld 
im Stopfengraben B. N. 723 und 6) 24 Me. 
Geheg in der Kalb B. N. 724, beren- Zaren,” 
Laſten und Abgaben täglich in ber Regiſtratur 
eingefehen werben fhunen, in vim execulionis 
zum ‚Öffentlichen Verkauf ausgefetst und iſt Lici⸗— 
tatiometermin auf den 23. Juny Vorm. 9 Ubr 
anf dem Rathhauſe zu Iphofen anberaumt wor= 
den, wozu beſiz⸗ und zablungefähige Kaufslieb⸗ 
haber hiemit eingeladen werben, 

Mt. Bibart den a3. Mai 1826. 

K. B. Landgericht. 
Fellner, Landrichter? 

4. Im Wege der Exekution wird Montans 
ben 3. July früh g Uhr im Reiterifchen Wirths⸗ 
haufe zu Oberimbach dad vom Paul Kleinlein zu 
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Unterrimbach bisher befeffene Bauernguth, bes 
ftehend in einem MWohnhaufe No. 3, Scheuer, 
Stallung, Badofen, Kellerhaus, Hofraith, 
Garten, 533 Mg. Aeder, 87 Mg. Wiefen und 


dem Gemeindereht B.N. 674, dffentlih am dem, 


Meijibietenden verkauft, wozu befigs und Jah: 
Iungefähige Kaufsliebhaber mit den Bemerken 
eingeladen werden, daß die Laften und Abgaben 
vor der ficitarion werden bekannt gemacht werden, 

Me. Vibart den no. Mai 1826, 

K. B. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

5. Im Wege ter Execution follen die Bes 
fiungen des Michael Fink zu Hauptendorf, als 
a Mg. Acer der Birkenader, toxlır auf 45 fl., 
Mg. Adler der Wachenacker 15 fl., 3 My. 
Ader an der Straße 45 fl, Z Mg. Acker am 
Auracher Weg 3o fl., 3 Mg. Ader am Galgens 
hof 10 fl., ZMg. Acer in der Kehlſtadt 5 fl., 
IMs . Acker das Hutaͤckerlein a5.fl,, 3 Mg. der 
Stdckacker 30 fl., 3 Mg. der Bergader 30 fl., 
# Mg . der. hintere Bergader 40 fl., »2 Mg. 
Wieſe vie Weiherwiefe an a Stuͤcken 60 fl, 17 
Mg. 23 Rih. Ofdungen aus der ı Bar Öcmeins 
beitätheifung 35 fl., 17 Mg. verthellte Genieins 
degriinde von dem Gut No, 5, tarirt auf 35fl., 
auf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers ſubhaſtirt 
werden. Beſiz- und zahlungefühige Kaufslieb⸗ 
baber wollen ſich demnach zur Kieltarion hieruͤber 
auf ben 3. Zuly d. Is. Nachmittags a Uhr in 
der Finkiſchen Vehanfüng zu Hauptendorf ehıfine 
ben. Im Licitationétermin werden die auf dies 
fon Beſitzungen haftenden Laſten, desgleichen die 
Verkaufsbedingungen beſonders bekannt gemacht 
werden. 

Cadolzburg am ao. May 1826. 

Koͤnigl. Landgericht. 
. v. d. Pfordten, Landrichter. 

6. Das in dem zweltwalig angeftandenen 
Berfteigerungztermin gelegte -Meiftgebot auf das 
in dem Meyatfreis » Sfntelligenzklatte 1835, No. 
51, p. 3130 und in dem Dinkelsbuͤhler Wochens 
blatt 1826, No. 9, p. 38 beichrichene hand: 
löhnige Hofguth der Cencurémaſſe des Jehann 
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Georg Schonamsgruber No. 6 In Sinbronn hat 
die Genehmigung der Gläubiger nicht erlangt, 
baher wird der dritte und lezte Bietungstermin 
am 12. Juny d. Is. Nachmittags a Uhr in dem 
Luziſchen Wirthshauſe zu Sinbronn abgehalten, 
wozu befizs und zahlungsfähige Kaufsluſtige eins 
geladen werden. 

Dinlelsbüpl am 10. May 1826. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Sorfter, Landrichter, 

7. Auf Untrag der Gläubiger follen die zur 
Konfuremaffe des Webers und Sdldengutsbeſiz⸗ 
zers Michael Landauer von Dorffemarhen gehbs 
rigen Immobilien, ald 1) ein Sdldenguͤtlein 
No.30, beftehend aus einem Haufe und Scheuer, 
2 Tom. Wiefen, 32 Mg. Neder, halben Ges 
meinderecht, 4 Mg. Acer alten Gemeindetheif 
in der unsern Haard, 4 Tgw. Miefen dergl. im 
Hirſchwaaſen, 1 Krautbeet und ı Erdbirnbeet; 
3) an freielgenen Grundſtuͤcken: 3 Mg. Adler Ges 
meindetheil in der obern Haard, „; Mg. Ader 
ebenda und J Tgw. Miefen im Schrumbach, an 


den Meiftbietenden dffentlich verkauft werden. ” 


Hlezu ſteht Termin Auf den 15. Zum, 1836.Nache- 


mittags = Uhr im Volkiſchen Wirthshauſe zu 
Dorfkemathen an, was für Kaufsliebhaber hies 
mit befatint gemacht wird, 

Dinfelsbähl den 11. Mai 1826. 

Kduigl. Landgericht. 
Sorfter, Landrichter. 

8. Die zur Concursmaſſe des Shldengutss 
Beſitzers und Webers Jakob Gärtner von Dorfs 
kemathen gebdrigen Immobilien, ald: 1) ein 
Soͤldenguͤthlein mit 4 Haus, 3 Hofraith, # 
Scheuer, 3 Tow. Wiefen, 31 Mg. Ader, £ 
Mg. Ader alter Gemeindetheil in der unterm 
Haard, J Tgw. Miefen im Hiefchwaafen, ein 
Kraut: undein Erbbirnbeer, nebft 4 Gemelude⸗ 
recht, tarirt anf 435 fl.; 2) an freieigenen 
Grundftäden: 3 Tgw. Wiefen im Himmelreich, 
$ Mg. Acker in der obern Haard, „; Mg. Uder 
ebendafelbft, ſollen dffentlich und. meiftbietend 
verfauft werden, Hirzu flieht Termin auf den 
a2. Zum 1826 Nachmittags = Uhr im Volki⸗ 
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ſchen Wirthöhans zu Dorflemathen an, was 
biemis bekanut gemacht wird, 

Dinkelsbuͤhl am 11. Mai 1826. 

K. B. Landgeridit. ⸗ 
Forſter, Landrichter. 
9. Auf den Antrag der Glaͤubiger ſollen bie 
der Wittwe Margaretha. Gender von Neuhof zus 
gebdrigen Immodilien, beftchend int 1) einem 
Gut Haus No. ıa zu Neuhof nebft eingehdrigem 
Stadel, Badofen, Ehbpfbremmen, F Mg- Hof: 
raith, 3 Mg. Gemendfeld, 3 Tagw. Wieſen am 
Haufe, Tagw. Wiefen, Gemeinde: und Walds 
recht, gerichtlich taxirt für Boo fl.; 2) 15 Mg. 
Feld im Steinbinzig, Muhdfer Flur, taxirt für 
350 fl.; 3) 15 Mg. Feld im der Un, Neuhdfer 
Slur, taxitt für 400 fl.; 4) 3 Mg. Feld und 
» Tagw. Wiefen im Allmoslohe, Neuhdfer Flur, 
sarirt für 275 fl. und 5) 5 Mg. Geld, das Fels 
ler⸗Aeckerleln, im Meuhdfer Flur, taxirt für 
150 fl., wozu fich im dem atem Ficitationdters 
min am 13. April d. 38. annehmbare Käufer 
nicht eingefunden haben, wiederholt zum bffent« 
kichen Berfauf ausgeftellt werben. . Es wird da⸗ 
her Bietungetermin auf den 15. Juni d. 58. 
Nachmitt. a Uhr in dem Bbhmiſchen Wirths—⸗ 
hauſe zu Meuhof anberaumt, wozu befig» und 
zablungefähige Kaufsliebhaber hierdurch einge⸗ 
Inden werten. 

Erfaugen den 6. May ı826. 

K. B. Landgericht „ i 
Puchta, Laudrichter. 

»0. Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſollen 
2) 3 My. Ader im Baumgarten, wovon 5 MWiefe, 
2) + Miy. von 6 Mg. Acker aus dent Gieghdrda 
werifchen. Gute, 3) der Schiferri: Antheil auf 
Unterfeldbrechter Martung, dem SKıllan Bader 
in Uuterfeldbrecht gebdrig, im Wege der Hilfö⸗ 
vollſtreckung dffentlich verfauft werden. Es wird 
hie zu Bietungstermin anf den 28. Juny Vormits 
tag 9 — ıa Uhr in Unterfeldbrecht anberaumt, 
wovon beſiz⸗ und zahlungsfähige Kanfstiebhaber 
mit dem Bemerken in Kenntniß gelegt werben, 
daß die nähere Beſchteibunz ver Objecte, die 
darauf haftendem Laften und Abgaben, ſo wie die 


Taxe berfelben im biefiger Regiſtratur 
Aeten erſehen werden fann, 
Mt. Erlbach den 8. May 1826. 
Kdnigl. Landgericht. 
Eberdt, vn. 

»1. Auf den Antrag bed Königl. Mentamts 
dahler, wird hiemit dad Wohnhaus des Häfners 
Johann Georg Zieher No, 106 Hiejelbit, anter: 
weit fubhaflirs. Beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufeliebhaber wollen fidy demnach zur Licita⸗ 
tiom hierüber am 38. Juny dieß Jahrs bei Ger 
richt dahier einfinden und den Zufchlag ded Haus 
fed mit Vorbehalt der 6 wöchentlichen Friſt zur 
Stellung eines beſſern Kaͤufers ge.särtigen. 

Feuchtwang, dem 29: April 1826, 

K. B. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 


12. Die zum Nachlaß des, dahler verſtorbe⸗ 
nen Zaglöhners Tobias Huͤbſch gehdrigen Immo⸗ 
bilien, als: x) das Wohnhaus No. 240 dahler 
zu Feuchtwangen, 2) Z Tgw. Peunt beim Abs 
weiber, 3)  Zgmw. Wiefe, die Schraukenwieſe, 
4) ein Huththeil ⸗ Gärtchen im Mühmweiher, wer« 
den, weil. die Ungebote vom a3. d. Mid. von 
den Erböiutereffenten nicht genehmigt worden find, 
miederbolt zum’ bffentlihen Verkauf aasgeboten. 
Die Kaufsliebhaber werden elngelateu, fich zur 
Werfteigerung Dienftags den 13. Zuny I. Zi. 
Nachmittags » Uhr im Häbfhifchen Haufe ei: = 
zufinden, wo bie Laften und Abgaben erdffuet 
werden follen, j 

Feuchtwang, am 27. May ı826. 

“ Königl. Landgericht. 
Reidner, Landrichter. 


13. Das auf ber Gant befindliche Gat bes 
Franz Klein von Morsbach wird auf kredit or⸗ 
ſchaftlichen Antrag wiederholt zum dffentlichen 
Verkaufe im Verſteigerungswege ansgejihrieben , 
und hiezu Termin auf Montag ten 26. Juny 
angsfegt. Daffelbe beſteht als Kompler in einen 
Wohruaus, Sradel, Gärtchen, 65 Mg. Vedker 
nud Grmeinderechr, dann »3% Mg. mwalzenden 
Graͤuden. Kaufsliebhaber haben ſich an obigen 
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Tage in der Landgerichts» Manzlel zu melden, 
und dort die nähern Vebingumgen zu vernehmen, 

Grebing den 27. Mal ı826. 

Adunigl. Landgericht. 
Hertein, Landrichter. 

14. Zum bffentlichen Verkauf des zur Chris 
ſtoph Facobifchen Concuẽsmaſſe von Hoͤhberg gen 
hörigen Halbhofs, befiehend aus 1) einem hals 
ben Haus, 2) einer halben Scheuer, 3) 3 Tgw, 
Garten, 4) ro Mg. Medern, 5) 25 Tgw. Wie⸗ 
fen und der Hälfte von einem Theil an den uns 
verfheilten 7 Mg. abgeäfigten” Gemeindeholz. 
dann 15 Mg. Huftholz im Hölglein, jenes file 
750 fl. und diefes fr ao fl. tarirt, wird'Zermin 
auf den a1. Juny Vormittags 9 Uber im Hanfe 
des Gemeinfchuldners zu Möhberg bezielt, wo⸗ 
ſelbſt ſich beſitz und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber einzufinden haben. 

Gunzenhauſen am 0. April 1826. 

Köntgl. Landgericht: 
Klingsohr, Landrichter. 

15. Da uͤber dad Vermbgen des’Bauern SI» 
mon Fifcher zu Frickenfelden, der Univerfahtons 
kurs erbffiiet worden ift, fo wird der zu dieſer 
Konkursmaſſe gehörige Halbhof No. Sn beſte⸗ 
hend aus ı Wohnhaus, a va. } Morgen 
Hausgarten, 33 Mg, Weder, 7% —5 — Wieſen, 
10' Mg. Holz und Oedungen, für 2910 fl. tas 
xirt, anderweit dem offentlichen Kaufe unterftellt. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge 
Kaufeliebhaber eingeladen, ſich in dem am 23. 
Aug. Born, g Uhr in dem Wirthehaus zu Fri⸗ 
enfelben anberaumten Bietungbtermin einzufins 
den und ihre Angebote zu Protokoll zu gebem. 
Die auf dem Halbhofe hafrenden Laſten Edrmen 
in der landgerichtlichen Regiſtratur erfehen werben. 

Gunyenhaufen, am 23. April 1836. 

RK. 8. Landgericht. 

Klingsohr, Landrichter. 
16. Huf den Artrag der Glaͤubiger der Witt⸗ 
we Auna Maria Schathner zu Fritkenfelden wer⸗ 
den deren Beſitznugen: 1) ein Halbtzof, böftes 
hend aus einem Haus, einer Scheuer, einem 
Schweinſtall, J Tagw. Hofralth und Garten, 
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45 Tagw. Wiefen, 15 Mg. Aecker md 5 Mg: 
Holz, für ıgzoof.; =») 4 Mg. Holz, das 
Poſtholz genannt, für #50 fl.; 3) ı Mg: Adler 
der Lettenacker genanut, für 25 fl.; 4) ı Mg. 
ber Stockacker, für 30 fl.; 5) J Mg. Ader im 
Elen, für 35 fl.; 6) Z Tagw. Miefe, für 
100 fl. tarirt, hiermit bein dffenflichen Verkauf 
ansgeftellt.  Werkaufstermin. hiezu ift auf den 
19. Juuy Vormittags g Uhr in dem Foͤttingerl⸗ 
ſchen Wirthshauſe zu Frickenfelden auberaumt 
worden, wozu beſitz⸗ ı.m? zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. Die Laſten, welche 


auf ben vorbenannten Inmobilien haften, kon⸗ 


men täglich in der Reglſtratut des unterzehläneten 
Serichts eingefehen werden. 
Gungenhaufen, am 55, April 1826. 
Königl. Landgericht. 
Der Kol. Landrichter betheiligt. 
Haßold, erfter Affefjor. 

27. Da in dem am 3. Dies Monats anges 
ſtandenen Termin zum Verkauf der zur Concurs⸗ 
maſſe der Ehefran des Johann Michael Krug zu 
Maicha gehdrigen Realitaͤten ſich kein Kanfts 
liebhaber eingefunden hat, ſo werden dieſelben, 
To wie ſolche Seite 116, 234 u. 344 des gegen⸗ 
waͤrtigen Blattes beſchrieben ſind, wiederholt 
zum oͤffentlichen Verſtrich gebracht. Hiezu har 
man Bletungstermin anf den ı=. July d. J. 
Vormittags 8 Uhr im Krugiſchen Ganthaufe zu 
Maicha bezielt, wozu Kaufsliebhaber hiemit eins 
geladen werden, 

Gunzenhauſen, eng. May ıBab. 

A. 2. Landgericht, 
Klingeehr, Landrichter. 

18. Auf den Antraz eines Realglaͤubigers 
wird das Lehengut des Johaun Michael Huͤttin⸗ 
ger zu Berolzheim, beſtehend aus einem Haus, 
Scheune, Hofraiih, J Tgw. Garten, 63 Mg. 
Aecker, 3 Zgw. MWiefen, dem Gemelnds und 
Waldrecht und nadbenaunten Ältern Gemeind⸗ 
hellen: „, Mg. Kraurgarten und 5 Mg: Efpan 
in der Au, zum dffenrlichen Verkauf ausgebsten, 
Termin hlezu auf Dieuftag ben 27. Juny h. Je, 
angefezt, und blerzu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
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Käufer in das Vdſeneckeriſche Wirthshaus zu Bes 
rolzheim mic dem Bemerken eingeladen, daß die 
auf dem Huͤttingeriſchen Lehengute haftenden La⸗ 
ſten und Abgaben taͤglich in der Regiſtratur des 
unterfertigten Landgerichts eingeſehen werden 
dnnen. 
Heidenheim den 15. May 1626. 
RK. B. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 
19. Auf den Antrag des Bauern Conra 


Cramer zu Waltendorf werden folgende von ſei⸗ 


nem Hofe abgetrennte Grundſtuͤcke, J Tagw. 
Wieſe der untere Theil ber Walterwieſe, 3 Tgw. 
ber ate Theil von unten her, 4 Tgmw. ter Ite 
Theil von unten ber, 3 Tgw. der zte Theil von 
unten her, 3 Tgw. ber Ste Theil von unten ber, 
2 Xgw. ber 6te Theil von unten ber, I Tagw. 
ber 7te Theil von unten her, 3 Tgw. der Bte 
Theil von unten her, 3 Xgw. die Pefig s Wiefe, 
bifentlih an den Meiftbietenden verkauft werden, 
Dazu ift Termin auf den 15. k. M. Zuny Nach⸗ 
mittagd ı Uhr Im dem Leuchsifchen Wirthshauſe 
zu Immeldorf anberaumt worden, in welchem 
ſich beſiz⸗ und zahlungefäpige Kaufsliebhaber 
einzufinden haben. 

Heilbronn am 1». Mai 1836. 

Königl, Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

20. Auf Unfuchen eines Realgläubigerd wers 
den folgende dem Schniebmeifter Stephan Vogel 
zu Neuhdflein gehbrigen Befigungen in vim exe- 
entionis audermeit zum Öffentlichen Verlauf aus⸗ 
geſezt: 3) ein Gut, beftehend in elnem Haus 
No, 8 zu Neupdflein mit der beſonders eingerichs 
seten Schmiebwerkitärte, ein Stadel, Backofen, 
Hofraith und a Gärten, 4 Tagw. Wieſe, 9 
Mg. Aeder incl. 3 Mg. fo als Wieſe bemuzt 
wird, dem Martin-Fifcher zu Frankendorf adjus 
dizirt, 2) 2 Mg. Feld in der fogenannten Lach, 
in a Stuͤcken, 3) die Hälfte von einem Tagwerk 
fogenannter Brandwieje am Kleinhaslacher Furt, 
4) 2 Mg. Acker am Kehlmuͤnzer Weg, 5) 24 
Mg. Ader an a Stuͤcken, nemlich +3 Mg. am 
neuen Muͤhlwege und-a Dig. der Gaſſenacker, 
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ſaͤmmtlich in Neuhdfleiner Flur, Dazu hat man 
Termin auf den 30. Juny Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, in welchem fich befiz und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsllebhaber in dem Wirthéhauſe zu 
Neuhdflein einzufinden und die Bekauntmachung 
der Kaufsbedlugungen und der auf dieſen Bea 
figungen haftenden Laften zu gewärtigen haben, 

Heildbronn am aa, May ı826. 

K. B., Landgericht, 
Kindig, Landrichter, . 

21. Dom. Königlih Baperifchen Landgericht 
Herrieden wird hiemit bekannt gemacht, daß fols 
gende zur Lonhard Geiſelbrechtiſchen Konkurs⸗ 
maſſe gehoͤrige Immobilien, 1) das Gaͤtlein Ro. 
26 zu Kaudotf, wozu außer den Gebäuden 67 
M. Aecker, 3 Tgw. Wiefen, J Mg. Holzddung 
und das Gemeinderecht gebbren; 2) ı Mg. Ader 
Im Erleebu und 3) J Mg. Ader dafelbft und 
welche Immobilien ſaͤmmtlich auf 461 fl. gewur⸗ 
digt worden ſind, auf den 29. Juny Vorm. 9 
bis ı2 Uhr in dem Gaſthauſe zu Kaudorf dffent⸗ 
lich werden verfauft und wozu befizs und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werden. : 

Herrichen ben a6, May 1826. 

K. DB. Landgericht. 
v. Merz, Lanbrichter, 

33, Auf Audringen eines Realgläubigerd wers 
den nachſtehende Grundbefigungen des Köblers 
Schann Bär zu Foͤrreubach am ag. Zuny d. J. 
Vormittags g Uhr im Orte Foͤrrenbach dffentlich 
an ben Meiftbietenden verfauft: a) eim Köblers 
gut zu Foͤrrenbach, beflehend aus einem Wohns 
haus No. 38 fammt daran gebauten Stadel, eis 
nem Badofen, ciner Hofraiih, 4 Tagw. Grass 
garten am Haus, 3 Tgw. Schmalfaatfeld im 
Gräferthal, a Tom. im MWettersehal, 4 Tgw. 
auf dem Schwandanger, 3 Tgw. daſelbſt, £ 
Tgw. allda, ı Tgw. Brachfeld auf der Marter, 
» Tgmw. auf dem Förrenbah, J Tgw. auf dem 
Hochmeßer, Z Zgw. Wieſe auf der Kehrwiefe, 
1 Tgm. Feld auf der. Malöberger Flur, ben Ans 
sheil an den unvertheilten Gemeindegründen -und 
dem Fiſchwaſſer; b) an Gemeinde» Waldtheilen: 
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2 Xgw. In der Breit, x Tgw. im Schmidtbach, 


» Tg. in Steindruh, 14 Tg. im Rohr, 2 
Tgw. auf der Lies, 3 Tgw. Im Stenglein, z 


Taw. im Schwarzenholz; e) an walzenden Stuͤk⸗ 


ten: » Tgw. Brachfeld auf der Schwand, ı 
Tom. Feld im Fichtengraben. Die Taxe und bie 
Raften der Grundbefigungen können an jedem Ges 
richtstage dabier eitgefehen werben. 
Hersbruck den ı7. May 1826. 
König. Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 
a3. Auf den Antrag ber Gläubiger werben 
die zur Anna Seyboldifchen Konkursmaſſe zu Nies 
derndorf gehdrigen Immobilien, nämlich ») das 
Bütlein No, 14 zu Niedendorf, beftehend aus 


einem Wohnhaus, einer Scheune, einem Schweins _ 


ſtall, einem Meinen Schorgirtlein, 3 Mg: Grass 
jezt Hopfengarten und geld, » bis 15 Mg. Feld 
‘om Haundorfer Weg over im Eichholz, 5 Mg. 
Feld im Gemeinderangen oder der Hirtenwieſe, 
riner Hofraich nnd dem Gemeinderecht; 2) ı Mg. 
eigentlich nur # Mg. mälzendes Feld der Hut⸗ 
ader sder im Hutwaſen; 3) ı Mg. eigentlich 
inar 4 Mg. walzendes Feld Im feinen Moſt; 4) 
2 Mg. malzender Acker der Spiegelader, 5) } 
Mg. Feld Im Spiegelholz; 6) FJ Tgw. Wiefe im 
Vesbach, Gemeinderheil; 7) 3 Mg. Feld der 
Kühmafengemeinderheil, 8) 4 Mg. Feld der Kühe 
wafengemeinderheil; 9) £ Mg. Wiefe im Moft; 
10) $ Tagw. Wieſe die Gemeindeweiherwiefe, 
Donnerstag den 24. Juny Nachmittags = bis 5 
Uhr im Wirchehaus zu Niederndorf dffentlih an 
-den Meiftbietenden verkauft, und hiezu befits 
und zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerken 
eingelaven, daß fie die auf den Immobilien hafs 
tenden £aften und Abgaben, fo wie die Kaufsbes 
dingungen täglich in der hiefigen Gerichts s Kauzs 

ley erfahren fönnen. 

Herzogenaurach, den 6. May 1826, 
K. D. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

ah. Auf den Antrag eined Gläubigers werben 
die dem biefigen Bürger und Lebkuͤchner Earl 
Friedrich Strebel gehörigen +4 Tgw. Hopfengar⸗ 
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ten auf dem fetten, an a Stuͤcken, gelegen, 
von Gerichtöwegen verfauft, wozu Termin auf 
Dienftag den 4. July Vormittags 9 Uhr anbes 
raumt wurde, und Kaufsliebhaber hiemit einges 
laden werden. Zugleich wird bemerkt, daß auf 
gedachten Grundftüden außer den gemöhnlichen 
Steuern Feine Abgaben und Laften haften, und 
diefelben gerichtlich auf die Summe von 280 fl. 
kariıt wurden, 

Lauf am a6. Mai 1856, 

K. B. Landgericht. 
- Hartung, Landgerichtövermwefer. 

25. Aus dem Nachlaß des Joh. Georg Birm⸗ 
baum zu Hürbel werden deffen Zmmobilien, Mobi⸗ 
lien und Moventien dffentlich verkauft. Zum Vers 
kauf des Viehes wird dringender Verhaͤltniſſe halber 
Zermin auf den 5. Juny Nachm. = Uhr bezielt. 
Zum bdffentlichen Verkauf der übrigen Mobilien 
und der Immobilien nämlid: a) dem Gut Wo, 
7 zu Huͤrbel, beſtehend aus Haus, Scheune, 
Hofratth, Bronnen, 2 Tgw. Peunt, 34 Tom, 
Wiefe, 105 Mg. Weder, 4 Mg. Holz, daun 
dem Gemeinderecht,, b) 1 Mg. Acer, der Zurths 
leinsader, c).ı Mg. Ader im Bilglein, wird 
Termin auf den »9. Funy,” jedesmal Vormitt, 
9 Uhr im Birnbaumiſchen Haufe zu Huͤrbel ane 
beraumt und beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer 
zu hierzu vorgeladen. 

Leutershauſen, den 17. May 1826. 

Kodnigl. Landgericht. 
Endres, Landgerichtsverweſer. 

26. Die zur Gantmaſſe des Wirths Conrad 
Hornung von Sachſen gehörigen Immobillen 
namentlih: 1) das Wlirthſchaftsguth No, 34, 
zu Sachfen, beftehend aus Wohnhaus, Braus 
haus mir Einrichtung zur Brauerey und Brands 
weinbrennerep , neuerbauter Scheune, Schaaf⸗ 
und Schweinftällen, 3 Tagw. Garten, 25 Tgw. 
MWiefen, 133. Mg. Ueder, dann 8 früher vers 
theilten Gemeindetheilen, endlich dem Brau⸗ und 
Gemeindereht, 3) = Tagwerk Wiefen hr der 
Schweigau, 3) 4 Tgw. Ader in Saͤchſer Flur, 
4) die Gemeinderheile, mamentlih , Dig. Acker 
beim Garten, F Mg. vorderer Lindenader, 4 Mg. 
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hluterer Lindenacker, 4 Tgw. Wiefe, der Roß⸗ 


waaſen, werden hiermit nochmals zum oͤffent⸗ 


lichen Verkaufe ausgeſetzt. Bietungs-Termin 
wird auf den 15. Juny Nadım. = Uhr im Hor⸗ 
nungifhen Wirthöhaufe zu Sachen angefeßt, wo 
ſich beſitz⸗ und zahlungsfäpige Käufer einzufins 
den haben. 

Reuteröhaufen, den 25. May 1826. 

K. B. Landgericht. 
Endred, Landgerichtöverwefer. j 

27. Auf den Antrag der Concursglaͤubiger 
werben am 4. Zuly I. 36. Nachmittags ı Uhr 
in dem Orte Pahres, tie zur Gantmafle des Jos 
hann Konrad Hofmann von da, gehbdrigen Gruud⸗ 
befigungen,, unemlich: a) das. Guth H. N. ı3, 
b) das unbezimmerte Holzbergerslehen B. N. 
533, c) J von dem unbezimmerten Randfchreis 
bershof, d) Tgw. Schäferels oder Herrnwieſe, 
zum drittenmal verftrichen. 

Neuftadt a. d. N. am 37. May ı826. 

R. B. Landgericht. 
W Heffels, Landrichter. 

28. Auf den Autrag der Concursglaͤubiger 
werden die zur Gantmaſſe des Sebaſtian Hilbin⸗ 
ger zu Pahres gehdrigen Beſitzungen, memlic) : 
a) das Gut H. No. 2a dafelbft fammt Ein: und 
Zugehdrungen, b) dad unbezimmerte Holzbers 
gerdlehen B. N. 551, c) das Feldlehen B. N. 
553, d) das Feldlehen B.N. 555, am 5. July 
1. 35. Nachmitt. 1 Uhr in dem dortigen Wirths⸗ 
hauſe zum drittenmal verftrichen. 

Neuftadt a. d. U. am a7. May ı826. 

Kdnigl. Landgericht. 
a Heffels, Landrichter. 

29. Auf den Antrag der Betheiligten werden 
nachſtehende zum Nachlaß des dahler verſtorbe⸗ 
nen Sonnenwirths Joſeph Haberkern gehdrigen 
Grundftäcde, naͤmlich: 1) das Wirthſchaftésgut 
No. ga dahier, mit Brauerei und Zugehdr; =) 
2 Morg. Ader im Aarbach; 3) 11 Mg. Holz, 
Ader und Hopfengarten im Brodwieslein; 4) 
az Ma. Adler und Hopfengarten im rothen Buͤhl; 
5) 3 Tgw. Wiefe an der Börfchleinemiple, df⸗ 
fentlich mir Vorbehalt ver Genehmigung der Ber 
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theiligten und des Bormundfchaftögerichts an 
den Meiftbietenden verfteigert. werden. Es iſt 
Verſtelgerungs⸗Tagefahrt auf Mondtag, den 
2 1. Aug. 1836, Vorm. g Uhr dahier anberaumt, 
woſelbſt Kaufliebhaber, welche ſich über Beſitz⸗ 
faͤhigkeit und zureichendes Vermdgen ſofort aus⸗ 
weiſen koͤnnen, dahler zu erſcheinen haben. 

Pleinfeld, am 10. May 1826, 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

30. Das der großjaͤhrigen ledigen Buͤrgers⸗ 
tochter Barbara Bauernfeind zu Abenberg zuge⸗ 
hoͤrige halbe Wohnhaus N. gı der Stadt Aben⸗ 
berg wird auf Untrag der Gläubiger dem dffents 
lichen Verlauf ausgefest, wozu Termin auf Ftei⸗ 
tag den 33. Jung ı8s6 Vormitt. g Uhr dahier 
anberaumt Ift, und kefige und zahlungsfägige 
Kaufsliebhaber eingeladen werben, 

Pleinfeld am 8. Way 1826, 

8: B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
3ı. Die Grundbefigungen der Bauernwittwe 


‚ Barbara Gerfiner zu Grotweingarten, der Eins 


vierteldhof No, 14 dafelbft und Tagw. Wiefe 
in der Felben werben auf ben Antrag der Glaͤu⸗ 
biger hiermit anderweit zum Verlauf aufgeboren 
und Kanfsliebhaber eingeladen, fich zur Verfteis 
gerungstagsfahrt am Mondtag den 7. Aug. 1826 
Vormitt. g Uhr dabier einzufinden, 
Pleinfeld am n5. May 1626. 
K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

33. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung follen 
die dem Conrad Engelhard zu Leerfterten zuge⸗ 
hdrigen 2 Mg. Feld und Wieſen im Eiedel auf 
Reerftetrer Markung dffentlicy verfauft werden, 
Befizs und zahlungsfähige Kaufsluftige, deren 
ſich im erften Termine keiner einfand, haben fich 
demnach im aten Termine den 7. Juny bis Mite 
tags 12 Uhr bei Gericht treffen zu laffen. Auf 
den Fall, daß fib in diefem Termine ein ans 
nehmbarer Adufer nicht finden follte, fo wird der 
Zte und legte Termin zum Verlaufe diefer = Mg. 
Geld und Wieſe auf den a6. Juny bis Mittags 
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22 Uhr bezielt, in welchem fich bie Kaufölufligen, 


treffen zu laſſen und den Zufchlag an ben Meift- 
bierenden mir Genehmigung der Intereſſenten zu 
gemwärtigeu haben. \ 

Schwabach, den 26. April 1826. 

KR. B. Landgericht. 
v. Trdltſch, Landrichter. 

33. Der dem Bauern Georg Adam Brunner 
zu Grosſchwarzenlohe gehoͤrige Hof No. 9, bes 
ſtehend aus einem eingädigen Wohnhaufe, Scheuer, 
Backofen, Schweinftall, Hofraith, „, Me. 


Schorgarten, 103 Mg. Feld, 34 Tgw. amds 


dige Wiefen und 13 Mg. Buſchholz, dann dem 
Laureuzer Wald« und Gemeinderechte, und befs 
fen beiden eigenen Gemeindeſtuͤcken, als 3 Mg. 
Buſchholz im Wogelheerd oder im See, und 3 
Mg- Stangholz ebendajelbft, follen im Wege 
der Huͤlfevollſtreckung dffentlich verkauft werden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluftige haben 
fih demnach im Termine den 15. Juny Nadys 
mittage a Uhr im Haufe des Brunners zu Gros⸗ 
ſchwarzenlohe treffen zu laſſen. uf den Fall, 
daß fich in diefem Termine ein annehmbarer Käus 


fer nicht finden follte, fo wird der Ite und legte ’ 


Termin zum Verkaufe diefer obigen Befizungen 
auf den 6. July Nachmittags a Uhr bezielt, in 
welchem fich die Kaufeluſtigen treffen zu laffen, 
‚and ben Zufchlag an die Meiftbierenden mit Ges 
nebinigung ber Sintereffenten zu gemärtigen has 
ben. 

Schwabach den 13. May ı826. 

K. B. Landgericht. 
v. Trdltſch, Landrichter. 

34. Auf Antrag der Realglaͤubiger des Bauern 
Matthaͤus Müller in Dietersdorf, werden deſſen 
Immobilien zum öoͤffentlichen Verkauf an den 
Meiſtbletenden ausgeboten, nemlich: a) ein 
Wohuhaus No. 3, nebſt einem ganz neu erbaus 
ten Stadel und ı9 Dezimalen bayer. Hausgaͤrt⸗ 
hen, geichägt auf 475. fl.; b) ı Tgw. 27 Des 
zimalen Ader, das Rangäderlein genannt, auf, 
dafiger Marfung, gemürdigt auf a5 fl., mit 
Winterkorn befaamt; c)F Tgw. ı Dez. 2maͤ⸗ 
dige Wicfe, die Schuliwiefe, desgl. werth 100 fl; 
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d) a Mg. 47 Dez. Ader in der Tangen Länge, 
werth 50 fl., zu J mit Winterwaiz, im übrigen 
mit Sommerwaig beſtellt; e) 3 Mg. 13. Dez. 
Geld der Kuppenhofer Wegader, werth 100 fl., 
mit Winterform beſtellt; f) 48 Mg. 13. Der. 
Geld, das Wirthsfeld am Pfaffenfleig, Taxwerth 
200 fl. Die von b bis f genannten Grundftüce 
find walzend oder fogenannte Eigenftiide, Zum 
Verkauf diefer Realitäten ift Termin anf Mons 
tag den a6. Juny von Morgens 9 bis 1a Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber, welche ſich 
über Beſitz⸗ und Zahlungsfänigkeit ſofort genuͤ⸗ 
gend aus zuweiſen haben, im Buckiſchen Wirths⸗ 
hauſe zu Dietersdorf einzufinden haben. 

Schwabach, den 17. May 1826. 

8. B. Landgericht. 
dv. Troͤltſch, Landrichter. 

35. Das zur Matthäus Erämer'fhen Kons 
furämafle gebdrige Kbblergut zu Walkershofen, 
beſtehend in Haus No. 12, Scheune, Hofraith, 
Garten, Gemeinderecht, ı Mg. Krautfeld und 
9 Mg. Neder, foll nebft 15 Mg. die Stockwieſe 
In Hohlacher Markung am Freitage den 16. Juni 
Vormittags 9 Uhr im Hofmann'ſchen Wirthes 
haufe zu Walkershofen dffentlich am. die Meifte 
bierenden verfauft werben, wozu man zahlungs⸗ 
und beſitzfaͤhlge Kaufluſtige hiemit einladet. 

Uffenheim, 10. Mai 1826. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Schubart, erſter Aſſeſſor. 

36. Auf Antrag eines Realglaͤublgers wird 
bas zweiftddfige Häuschen des hiefigen Bürgers 
Sohann Georg Schmiger mit HaussMo. sıı 
dahier fammt Eins und Zugehdrungen am 7. 
Zuli Morgens 9 Uhr im Gefchäfts : Zimmer No. 
2 des hiefigem Gerichte : Bureau anderweit dffente 
lich verftrihen. Kaufsliebhaber werden mit dem 
Bemerken eingeladen, daß fie die Tarationsvers 
handlung jederzeit dahler einfehen Ednnen, ' 

Waffertrüdingen ven 13. Mai 1826. 

Königl. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter, 

37. Zum Berfauf der zur Konfurömaffe der 

—— und Agnes Eiteliſchen Eheleute zu Mkt. 
"9 


— —— — 
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Icht. Acers auf der Schelben, 3 Acht. Ucers 


Bergel gehdrigen Immobilien, beſtehend in 1) 
einem zweigaͤdigem Wohnhans an der Straſſe 
mit Scheune, Stallung, Schweluſtaͤllen, Holz⸗ 
und Gemeinderecht, 2) 4 Mg. Acker in der Sahn, 
3) 3 Mg. Neuriß In der Reuwieſen, 4) 3 Mg. 


Bl. unterm Peteröberg, 5) 3 Mg. U. im Schlip⸗ 


pach, 6) Mg. U. im Buͤhlbachsweg, 7) $ Tg. 
MWiefen Im Seußenbach, 8) 3 Tgmw. Wieſen Im 
Ried, 9) 4M. A. beim Hirtenwaafen, 10) 4M. 
N, am Dietweg, 11) ZM. A. in der Sahn, 12) 
FM. A. im Haag, 13) 7 M. 9. in der Sulz, 
24) ZM. 9. im Nachtwaaſen, 15) HM. 1. 
in Erbesädern, 16) 3 M. a im Duͤrbach, 17) 
FM.M. im Häglein, 10) + M. A. im Haag, 
16} gM. A. iu ber Sapn, 20) M. u. Im 
Kentershaufen, 21) 3 Tgw. Wiefen im vorbern 
Ried, aa) IM. —* in der Thalen, 23) 4 M. 
A. in der Maas, a4) M. U. im Rug, 25) 
IM. Egerten im linken Stumpf, 26) 3 M. 9. 
Im Lenterthaufen, 27) 3 M. U. im Batzenberg, 
28) 3 M. U. Im Adelsbaͤhl, ag)EM.U. im 
Doͤrbach, 30) ZM.M. in der Sahn. 3:1), M 
A. in der Sichelmänuin, 32) $ Tgw. Wiefen im 
Längenfeld und 33) 5 M. 4. bein Badhaus tft 
Termin auf den 23. Juny Nachmitt. ı Uhr im 


Gdßiſchen Gaſthauſe zu Mir. Bergel anberaumt, 
was Kaufsliebhabern mit dem Bemerken ber 


kannt gemacht ‚wird, daß die Laften und die 
Taxe der zu verfaufenden Ymmobilien täglich 
in der Megiftratur des Kandgerichts erfahren 
werben konnen. 

Windsheim, am s. Zuny 1846. 

Könlgl.. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

38. Das in Gaut gerathene Unmelen des 
verlebten Frauzenbauern Michael Wirth von Bugs 
genhofen, beftehend a) aus einem gebundenen 
Hofgur, zuſammengeſezt aus einem einftddigen 
Wohnhaus ſammt freiftehendem Stadel, j Tgw, 
Garten und der Gemeindsgerechtigkeit, 19% Jane 
chert Ackers, 7 Tagw. Wiefen, 8 Tagw. Holz; 
b) aus folgenden walzenden Guͤtern: 4 Jauchert 
Acker das Riedaͤckerle, 4 Icht. Acer beim Kraut⸗ 
garten, 2 Icht. Ackers im Buggenhofer Feld, 


bafelbft, wird Montags den 3. July Vormittags 
9 Uhr in bieffeltiger Gerichtskanzley dffenrlich 
verfauft werben, wozu Kanfeliebhaber mit Aus⸗ 
weifung ihres Leumunds und Berndgens andurch 
eingeladen werben. 

Biffingen den 29. May 1826, 

Fuͤrſtlich Dertingen Wallerfteinifches 
Herrfchaftägericht. 
von Elleurieder, Herrſchaftsrichter. 

39. Auf Requifition des Königlichen Krels⸗ 
und Stadtgerichrs zu Unsbach wird nad dem An⸗ 
trag der Erbös Intereffenten In der. Verlaſſen⸗ 
ſchaftsſache des verlebten Decans und emeritirten 
Pfarrers Johann Albrecht Pfeuffer von Gollpos 
fen deffen gefanımter Mobiliar s und Immobiliar⸗ 
Nachlaß, beftehend In Betten, Weißzeug, Klei— 
dungs ſtuͤcken, Bildern, Schreingeug und fonftis 


Hausfahrnifien, dann einer Bibliothek und 


Mg. Ader In den Weinbergen auf Gollböfer 
Ad am Donnerdrag den B. Junp d. Fo. 
Vormittags 10 Uhr ffentlich am den Meiftbien 
tenden in dem Pfarrbaufe zu Goflbofen verſtri⸗ 
den, und wenn ber Strich an diefem Tage nicht 
beendigt werden kann, mit der Verftelgerung am 
folgenden Tag fortgefahren werden, wozu man 
Kaufsliebhaber einladet. 

Mt. Eineröhelm den ıB. Day 1826. 
Graͤflich Rechteren Limpurg Spedfeldifches 
Herrfchaftägericht. 

Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 

40. Nach dem Antrag des erſten Hypothekar⸗ 
Glaͤubigers wird das zur Konkuremaſſe der Witte 
we Margaretha Thormwarthin von Gollbofen ger 
hörige Wirthshaus fammt dazu gehbrigen. Oeko⸗ 
nomiegebäuden, 98. No. 21, an der Ansbach⸗ 
Würzburger Straße Ilegend, am Dienftag ven 
4. Zuli d. J. Vormittags 10 bis 12 Uhr auf 
dem Rathhauſe zu Gollhofen dffentlich verkauft 
werden, wozu man befizs und zablungsfähige: 
Kaufsliebhaber-einladet, 

Mt. Eineröheim den 27. May ıBa6. 
Gräflih Rechteren Limpurg Spekfeldſches 
Herrſchaftsgericht. 

Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 
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41. Die zur vergauteten Verlaſſenſchaftsmaſſe 
des dahier verſtorbenen Buͤrgers Conrad Weid⸗ 
mann gebdrigen Immobilien, nenlih 1) das 
neue Wohnhaus’ H8, No. 103 nebft Scheuer, 
Grass und Baumgarten und fonftiger Zubehdr 
dahler, welches Auweſen um 1100 fl. gefchätt 
it, 2) 15 Mg. Ader Im Pleinen Brand dabier 
won 65. f. Schaͤtzungswerth, 3) a5 Viertel 14 
Rurhen Acker am Hubwaaſen dabier, um 1 20fl,, 


4) a Biertel 15 Rurhen Acker zwiſchen der Efchene 


bacher Straſſe und Heulelthen, um 70 fl. ges 
ſchaͤtzt, 5) der dritte Theil von sZ Mg. Ader 
im großen Brand daher, von 35 fl. Schäungss 
werth, 6) 24 Mg. Acer Im Zirnberg Yiefiger 
Sur, um 115 fl. gefhägt, 7) JTagw. Wieſe, 


jezt Hopfengarten in der Ulſenbach dahler, vom, 


335 fl. Schäyungswerth, werden am 24. July 
d. F: Nachmittags a Uhr im gütsherrlichen Bräus 
haus dahier fubhaftirt werben, weshalb hiermit 
Einladung an befiz > und zahlungsfähige Kaufes 
Luftige ergeht. 

Wilhermodorf ben 36. Day 1956. 


Königl. Bayerſches Zreipertlich von Wurſteriſches 
„‚ Gläubiger des Jakob Gärtner unter dem Präjus 
dize vorgeladen, daß das Ausbleiben am erften 


Patrimonials Gericht erfter Klaffe. 
Wunder, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Auf eigenen Antrag der Johann Georg 
und Eva Maria Poppifchen Eheleute von Berns 
Hardswinden, wird vom unterzeichneten Gerichte, 
wie hiemit gefchiebt, die Erdffnung bes Unlverſal⸗ 
Konfurfes beſchloſſen. Es werben bieferhalb 
hiezu die gefeßlichen Ediktstage und zwar: a) 
zur Unmeldung uno Nachivelfung der Forbers 
ungen auf. Zreitag, den 9. Juny a) zur Ans 
bringung ber Einreden auf Dieuftag, den 11. 
July; 3) zur Schlußverhandlung auf Montag, 
den 14. Auguſt, jebesmal Vormittags 9 Uhr 
feftgefeist, und ſaͤmmtlich ſowohl bekannte ale 
unbefarnte Gläubiger zur beftimmten Stunde, 
amd zwar unter dem Rechtsnachtheile vorgelar 


ben, daß das Auffenbleiben am dem erſten Tage, ı 


die Ausſchließung von gegenwärtiger Konkurs: 





1458 


maffe, dab Ausblelben an den Abrigen Tagen 
aber, bie Ausſchlleßung der an denſelben vors 
zunehmenden Handlungen ‚zur Folge babe. Alle 
biejenigen, welche etwas von dem Vermdgen des 
Schuldners in Händen haben, werden daher auf⸗ 
gefordert, ſolches ‚bei Strafe des nochmaligen 
Erſatzes unter Worbehalt ihres Rechte Hei Gericht 
zu erlegen. 

Ansbach, am aß, April 1826. 

K. B. Landgericht. 
Reng, Landtichter. 

2. Auf Antrag der Glaͤubiger des Sdlden⸗ 
gutebefigerd und Webers Zohan Jakob Gärte 
ner von Dorflemathen iſt durch Entſchlleßung 
vom Heutigen der Concurs erbffnet worden, Es 
werben demnach die geſezlichen Ediktstage, und 
zwar; 1) zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Forderungen auf den 23. Zuny 1826, 3) zur 
Vorbringung der Einreden auf den a4. Julp 
1826, 3) zur Schlußverhandlung, nemlich zur 
Repllk auf den 24. Aug. d. J., zur Duplitk auf 
ben 7. Sept. d. J. jedesmal Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte 


Ediktätage den Ausſchluß der Forderung von ber 
Gantmaffe .— die Verfäumung der übrigen 
Ediktstage aber den Verluſt der an biefen Tagen 
vorzunehmenden Verhandlungen zur Folge hat, 
Zugleic werden auch alfe diejenigen, welche von 
dem Vermdgen des Gemeinfchuldners etwas in 
Haͤnden haben, aufgefordert, ſolches unter Wors 
bebalt ihrer Rechte bei Vermeidung nochmaligen 
Eiſatzes bei dem Gautgerichte zu erlegen, 

Dintelöbähl am 4. Map 1826, 

. 8. B. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 
3. Der Kbbler Joſeph Anton kLerch In Lat⸗ 
tenbuch und feine mir ihm In allgemelner Guͤter⸗ 
gemeinſchaft lebende Epefrau Maria Anna has 
ben laut des geftern aufgenommenen Gantinvens 
tard mehr Schulden ald Vermögen, Es wird 
baber über ihr Vermbgen das Konkursderfahren 
beſchloſſen und werben die Exiftötage, und zwar: 
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a) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forder⸗ 
ungen auf Mondtag den 19. Juny l. J., h) zur 
Abgabe der Einreden auf Donnerflag den ao. 
Juipl. J., ©) zur Schlußverhandlung auf Monds 
tag, den ar. Aug. I. 3. anderaumt, am welchen 
Terminen ſich alle diejenigen, die am dem Lerchi⸗ 
ſchen Eheleuten Forderungen machen, jedesmal 
Vormittags g Uhr dieforts einzufinden und ihre 
Rechte zu wahren, widrigenfalls aber zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, daß das Ausbleiben am erften 
Eoviftötage den Ausfchluß von der Konkursmaſſe, 
dad Ausbleiben an dem weitern Ediktstagen aber 
den Verluſt der einfchlagigen Handlung zur Folge 
bat. Zugleich werden alle diejenigen , welche et» 
was von dem Vermdgen der Lerchifchen Eheleute 
in Händen haben, hiemit aufgefordert, ſolches 
mit Vorbehalt der ihnen darauf zuſtehenden Rech⸗ 
te, jedoch: bei Verluft derſelben, am das uns 
terzeichnete Konkurs: Gericht abzuliefern. 

Feuchtwang, am 11. May 1826. 

8. B. Landgericht. 

. Leidner, Landrichter. 

4. In dem Schuldenmwefen des verftorbenen 
Halbbauern Georg Michael Roth zu Oberheumb: 
dern, hat das unterfertigte Kandgericht auf Arts 
trag der Relikten den Univerfal : Eonsurd Über 
den Nachlaß deö Verftorbenen erfannt. Es wer 
der daher die gefeglichen Ediktstaͤge, nämlich: 
2) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gebdrigen Nachmeifung auf den 26. Juny, =) zur 
BVorbringung der Einreden gegen bie angemelde— 
ten Zorberungen auf den a8. July, und 3) zum 
Schlußverfahren auf den 30. Aug. d. J. je 
desmal Vormittags g Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
ſaͤmmtliche Gläubiger des Verſtorbenen unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſchelnen am erſten Ediktstage die Aus— 
ſchließung der Forderung von der Eoncursmaſſe, 
das Nichterfcheinen am den übrigen Edikistaͤgen 
aber, den Ausichluß mir dem an denſelben vor: 
zunehmenden Handlungen zur Folge har. Zus 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dern Vermdgen des Verlebten in Händen haben, 
bei Vermeidung des wochmaligen Erfages aufge: 


fordert, ſolches — unter Vorbehalt Ihrer Recht 
— bei Gericht zu übergeben, 
Heidenheim den a6. May ı8a6, 
K. B. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

5. Auf Andringen der Gläubiger und auf eis 
genem Antrag der Schulduerin bat das unters 
zeichnete Fönigl. Landgericht - über das Vermoͤgen 
der Schuhmacher : Wittwe Anna Seybold von 
Niederndorf den Univerfallonturs erbffnet. Es 
werden daher die gefeglichen Ediltstage, nämlich 
ı) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gebdrige Nachweifung auf Montag ven 26. Juny/ 
=) zur Borbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Montag den a4. Ju⸗ 
Ip, 3) zur Schlußverhandlung und zwar ſowohl 
für die Replit als Duplit auf Montag ven aı. 
Aug. jebesinal Morgens g Uhr feflgefest; und 
diezu faͤmmtliche Gläubiger der Gemeinfchuldnerin 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeläden, daß das“ 
Michterfcheinen am erſten Ediktstage die Aus⸗ 
fhließang der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, "das Michterfcheinen in den uͤbrl⸗ 
gen Edifrstagen aber die Ausſchließung mit dem 
an benfelben ‚vorzünehmenden Handlungen zum 
Folge baben wird, Webrigens wird den Gläubie 
gern erdffner, daß am erflen Ediktetage unter 
innen ein Berfucy zur guͤtlichen Auseluanderfetzung 
dieſes Debitwefens und zur Befeitigung des weis 
teren Konkurd: Verfahrens angeftellt werden wird. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
Don dem Bermdgen dei Gemeinſchuldnerin in Häns 
den haben, bei Strafe des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte‘ 
bei Gericht zu übergeben. . u 

Herzogenaurach, den 17. May 1826. 

K. B. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

6. Auf den Antrag der Gläubiger und mit 
Zuftimmung .der Schuldner Gar dad unterzeichs 
nere K. Landgericht Aber das Vermögen der Bauer 
Andreas Nageljchen Eheleute zu Miederliudach 
den Univerfaltonfurd .erbfiner. Es werden daher: 


" vie gefezlichen Ediktstaͤge, nämlich ») zur Anmels 
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bung der Forderungen und deren gebdrige Nadhs 
weifung auf Dienftag den 27; Juny ı8a6, 
3) zur Vorbringung ber Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Dienflag den 25. 
Yuly ı826, 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replit auf Mittwoch den 23. Aug., 
b) für die Dupfit auf Dienftag den 5, Sept, jes 
desmal Morgens 9 Uhr feftgefezt, und hiezu 
fämmtliche Gläubiger der. Gemeinfchuldner unter 
dem Rechtsnadjiheile vorgeladen,, baß das Nichts 
erfcheinen am erften Ediktstage die Ausfchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maffe, dad Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Yusfchließung mit den an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge has 
ben wird. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Dermdgen der Gemeins 
ſchuldner in Händen haben, bei Strafe des nochs 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalte ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Uebrigend wird den Glaͤubigern auch erdffnet, 
daß fofort am erften Evifrstage ein. Verſuch zur 
° gärlien Auseinanderfegung des Schuldenwefens 
und zur Befeitigung des weitern Konkursverfah⸗ 
rend gemacht werbeu wird. 

Herzogenaurach den ı7. May 1826. 

Königl. Landgericht. 
Miller, Lanbrichter. 

7. Auf eigenen Antrag des Koblers und We⸗ 
bermeifters haͤus Erämer von Walkershofen 
zoird über das Vermdgen deffelben der Univerfals 
concurs der Gläubiger erbfiner, und werden bie 
geſezlichen Ediktstage: 1) zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Forderungen auf Mittwoch den 
28. Juni, 2) zur Vorbringung der Einreden wis 
der diefelben auf Sonnabend den 29. Zuli, und 
3) zur Schlußverhbandlung auf Mittwoch den 
30. Aug. diefes Jahrs jedeemal Vormittags 
—9 Ubr anberaumt. Hiezu werden ſaͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger des Matthaͤus Erämer uns 
ter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Ausbleiben am erften Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung non der Eoncurdmaffe, und an 
den Übrigen Ediltstagen die Ausſchlleßung mit 
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den treffenden Handlungen sur Folge Hat. Zus 
gleich werden alle Diejenigen, welche irgend ets 
was don dem Dermdgen des Gemeinfchuldners 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Vers 
meldung nochmaligen Erfages, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, dem Gerichte ausjuantworten. 

Uffenheim, 10. Mai 1826. 

Königl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter, i 

8. Das Umterzeichnere Landgericht hat in 
Schuldenſache des Michael Kolbenftetter zu 
Dberntief mit Zuftimmung des Letztern den Unis 
verfaltonfurs erkannt. Es werden daher die 
gefeglihen Edittetage nämlich? ı) zur Anmels 

‚dung der Forderungen und deren gehdrigen Nach⸗ 
weiſung auf den 6. July d. 38.; 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf den 7. Aug.; 3) zur Schlußs 
verhandlung und zwar für die Replif auf den 
1. Sept. und für die Duplik auf ben 18. Sept. 
jedesmal Vormittags g Uhr feftgefet und hlezu 
fämmtliche unbekannte Bläubiger des Gemeins 
ſchuldners hlemit bffentlih unter dem Rechts 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erfien Ediktötage, die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſa, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber, 
die Ausfchließung mit den an benfelben vorzu⸗ 
nehmenden Haudlungen zur Folge hat, Zugleich 
werden Diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Hans 
den haben, bei Vermeidung des nochmäligen 
Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
Ihrer Mechte bei Gerichte zu übergeben, 

Windsheim, den 16. May 1826. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

9. Das unterzeichnete Landgericht bat Im 
Schuldenweſen des Ludwig Gundel in Beroldse 
heim auf eigenen Antrag deffelben den Univerfals 
konkurs erfannt. Es werden daher die geſez⸗ 
lichen Ediktstage, naͤmlich 1) zur Aumeidung 
ber Forderungen und deren gehdrigen Nachweis 
fung auf den 5. Zuly, a) zur Vorbringung der 


1463 


Einreben gegen die angemeldeten Forderungen auf 
den 8. Aug., 3) zur Schlußverhandlung und 
ziver für die Repill auf den ı2. Sept. und für 
Die Duplit auf den 19. Sept. jedesmal Vormit⸗ 
tag 9 Uhr feſtgeſezt und hiezu ſaͤmmtliche unbe⸗ 
rannie Gläubiger des Gemeluſchulduers dffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſchelnen am erſten Ediktstage bie Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterſchelnen an den übris 
gen Eoittstagen aber bie Ausfchließung mit den 
an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
golge hat. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas vom bem Vermbgen des Gemeins 


ſchuldners in Handen haben, bei Vermeldung 


des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben: 

Windsheim den 16, Mat 1826. 

K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

20, Die Erben der Velaffenſchaft des verſtor⸗ 
Senen Michael Wirth, Aranzenbauern von Bug» 
genbofen haben ohne Autretung ber Erbſchaft die 
befagte Berlaffenfchaft gantmäßig erflärt und dem 
Eonsursverfahren unterworfen. Es werden daher 
folgende Edittstage feftgefeit : )Dienſtag deu 4. 
Yuli 1.3. zur Anmeldung und gehdrigen Nach⸗ 
welfjung der Forderungen, 
Bug. I. 3. Vormittags 9 Uhr zur Anbringung 
der Einreden, 3) Dienftag den 5. Sept. 1. J. 
zum Schlußverfahren unter der gefezlichen: Ab⸗ 
sheilung im zwei Hälften, und zwar a) für die 
Replit auf Dienftag den 5. Sept. l. 3, b) fir 
die Duplit auf Mittwoch den 20. Sept. I. J. 
jedesmal Vormittag g Uhr. Mile diejenige, 
welche am der Wirthiſchen Verlaffenfchaftsmaffe 
eine Forderung wie immer machen zu kdunen glaus 
ben, werden biemit unter dem Rechtönachrheile 
norgeladen, dag das Nichterfcheinen am erften 
Eviitsrage die Ausſchließung der Forderung von 
gegenwärtiger Eoneurömaffe, das Nichterſcheinen 
an den uͤbrigen Ediktstagen aber die Ausſchlie ßung 
mit den an denſelben vorzunehmeuden Handlun⸗ 


2) Freitag den 4. 


gen zur Folge hat. Zugleich werden alle dieje⸗ 
uigen, welche irgend etwas von dem Vermoͤgen 
des Gemeinfchuloners iu Handen haben, bei Bers 
meidung. bed nochmaligen Erſatzes, aufgefordert, 
ſolches munter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Befchloffen Biffingen am sg. Mat 1846. 
örtlich Dettingen Wallerſteiniſches 

Herrfchaftögericht. 

„2. Das unterzeichnete Hersfchaftögericht hat 
In dem Schuldenweſen der Sternwlrthin Margas 
setha Thorwartiu von Gollpofen durch Entfchliefs 
fung vom 28. April d. J. den Konkurs erfanns, 
Es werden daher die gefezlichen Ediktötage, und 
zwar: 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörige Nacyweifung auf Donnerstag dew 
6, Zuli d. J., 2) zur Borbringung der Einreden 
gegen bie angemeldeten Forderungen auf Dons 
nerötag ben 10. Aug. d. J. und 3) zur Schluß⸗ 


. verhandlung auf Montag den rı. Sept. d. J. 


jedesmal fruͤh y Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbelannte Gläubiger der Gemeinſchuldnerin 
biemir dffenrliy unten dem Rechtsnachtheil vore 
geladen, daß dad Michserfcheinen am erſten 
Ediltstage die Ausichliefung der Forderungen 
von der gegenwärtigen Koukursmaſſe, das Nichte 
erfcheinen an den übrigen Evikteragen aber die 
Ausfchließung mit den an deuſelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Zolge hat. gleich wird 
mar auch am erfien Ediktstage 8 Schuldens 
wefen auf guͤtlichem Wege zu erledigen fuchen, 
u ſich die Gläubiger gleichfalls zu richten 
en. 

Mt. Einersheim ben #7. May 1826. 
Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfelofches 
Horrfchafrägericht. 

Fritſcher, Hersfchaftsrichter, 

r2. Huf dem Antrag der Erben bed dahler 
verftorbenen Bürgers Conrad MWeidmann ift bie 
Erdffnung des Univerfal » Eoncurfes über Die Ders 
laffenfchaft dieſes Erblaffers befchloffen worden, 
Die gefeglichen Ediktstage werden num hiermit, 
und zwar ı) zur Anmeldung und gehdrigen Nach⸗ 
weifung der Forderungen auf. den: 12, July d. Ir, 
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e) zur Vorbringung. der Einreben gegen die anges 
meldeten Forderungen auf den 16. Aug. d. S., 
3) zur Schlußverhandlung auf ben ı8. Gept. db 
J. jedeemal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, uud 
fAmmtliche Glaͤnblger des verftorbenen Conrad 
Weldmann werten hiezu Öffentlich unter dem 
Rechtsnachthelle vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderungen von der Eoncursmafle, die Ders 
ſaͤumung der übrigen Ediktetage aber die Aus— 
ſchließung mit den an denjelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Kolge bat: Auch werden biejes 
nigen, welche vom Vermdgen des Conrad Melds 
mann etwas in. Händen haben, - aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte unverzüglich 
bei Gericht zu Übergeben. 

Wilhermsdorf ven ab. May 1856. 
Kdnigl. Bayeriſches Freiherrlid von Murfterifches 
Parsimpnial: Gericht erfter Klaſſe. 
Munder, Herrſchaftérichter. 

13. Von dem Königl. Bayer, Kreldr und 
Stadtgerichte Ansbach, iſt über den Nachlaß des 
verſtorbenen Tabakfabrlkanten Georg Seipel da⸗ 
hier, auf Anſuchen der Wittwe deſſelben, der erb⸗ 
ſchaftliche Liquldations-Prozeß erbffnet worden. 
Es werden daher alle diejenigen, welche au dem 
Nachlaß des gedachten Georg Selpel Forderun⸗ 
gen oder Anfpriiche zu haben vermeinen, hierburch 
aufgefordert, fich.in dem, dor dem Commilfarius, 
Kreiss. und Stabtgerichtd: Rath, Dr. Gluͤck auf 
den ab. Juny d. Is. Vorm. 9 Uhr angeſetzten 
Lſquldations⸗ Termine entweder perſonlich, oder 
durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte einzufindein, und 
ihre Forderungen oder Anfprüche gehdrig anzu⸗ 
melden, widrigenfalld fie, aller, ihrer ‚etwaigen 
Vorrechte verluſtig erHlärt, und. mir ihren For⸗ 
derungen nur am dasjenige, was nad) Befrie⸗ 
digung ber fich meldenden Gläubiger, von ber 
Maffe noch übrig bleiben moͤchte, verwſeſen wer⸗ 
den follen. . i . wa: 

— am 15. Febr. 10466. 6 

Buſch, Direetor. Er 

14. Der Kbbler Georg Schlenk I. von Ras 
benshof, hat dießorts feine Inſolvenz angezeiget 
and gebeten, baß feine Gläubiger zufammenges 
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sufen und zur Umgehung des fbrmlichen Gant⸗ 
verfahrens unter denſelben eine guͤtliche Webers 
einfanft getroffen werde. Man fordert dem⸗ 
nach zu diefem Zwecke die fAmmtlich unbekann⸗ 
ten Gläubiger des, Georg Echlent T, auf, ſich in 
der auf Freitag den 30. Juny laufenden Fahre 
Vormiitags 8 Uhr anberaumten Tagsfahrt das 
bier einzufinden, und bie Schuld = Dokumente im 
Original oder in beglaubter Abfchrift zur Eins 
fichtsnahme vorzulegen, widrigenfalls angenome 
men wird, daß fie zu dem von-der Mehrheit der 
Gläubiger gefaßt werdenden Beſchluß ihre Ges 
nehmigung gegeben haben. 

Lauf, den 24. Man 1826. 

K. B. Landgericht. 
Hartung, Laudgelichtsverweſer. 

15. Der Herr Pfarrer Heinrich Riedel zu 
Buͤhl d. G., hat feine Zahlungsunfaͤhigkelt ans 
gezelge und gebeten, unter feinen Glänbigern ein 
gitliched Arrangement zu treffen. Nachdem nun 
das Koͤnigl. Bayer. Kreis- und Stadt-Gericht 
Ausbach das unterfertinte Herrſchafts-Gericht zu 
diefem Behufe delegiert bat, fo werden fämmts 
liche, fowohl bekannte als allenfalls unbefaunte 
Gläubiger des Herrn Pfarrers H. Riedel hlemit 
vorgeladen, Freitags, den 16. Inny I. Is. Vor— 
mittags: 8 Uhr In hiefiger Amtskanzlel zu erfcheis 
nen, Ihre Forderungen anzumelden und gehdrig 
zu lquibiren, widrigen Falls die ausbleibenden 
bekannten Gläubiger, die Beſchluͤſſe der Mehre 
heit der Anweſenden fih gefallen zu laſſen haben, 
und die auebleibenden unbekannten Gläubiger den 
Ausſchluß von der gegenwärtigen Debitmaſſe ges 
wärtigen müßten, me 3 

Harburg, den 8. May 182 6 

Fuͤrſtlich Dettingen « Wallerfteinifches 

Herrſchaftsgericht 

Schmid, Herrſchaftsrichter 
“26, Gegen nachbenannte ſchon über 10 Jahre 
lang verſchoͤllene Perſonen, naͤmlich? 1) den Joh. 
Kaspar Waſſermann aus Plrkach ehemals Soldat 
Ai Adnlglichen sten Ehevanrlegers + Regiment 
Prinz Thurnꝰ und Taris, welcher feit dem Feld⸗ 
zug 1814“nach Frankreich vermißt worden; =) 
99 . A « u ‘ 
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den Johann Kuhlmann von hier, Soldat in dem 
Königl. Baier. 5. Linien = Infanterie: Regiment, 
weicher feit bem a Dct. 1813 in Sachfen vermißt 
worden; 
Emskirchen, Soldat in demſelben Regiment, der 
Im Sranzdf. Feldzug nah Rußlaud feit ı8ı@ 
vermißt worden; 4) den Zimmergefellen Johaun 
Heiurich SdU von Wilhelmsdorf, Soldat in dem⸗ 
felben Regiment, welcher ſeit dem fo eben ges 
naunten Feldzug ı8ı2 nichts, mehr von fich hoͤ⸗ 
ren ließ; 5) den Joſeph Schwarz aus Hagen: 
büchach, in demfelben Regiment, von deffen Ker 
ben und Aufenthalt feit dem fo eben genannten 
Krieg 1812 Peine Nachricht eingegangen ift; 6) 
den Paul Graͤf aus Muͤnchaurach, Soldat im 
14. Natlonal-Feld-Bataillon Ansbach, welcher 
ſeit der Schlacht vor Hauau 1813 feine Nachricht 
von fih gegeben hat; 7) Johann Georg Schuh 
von Linden, Soldat in demfelben Feld: Bataillon 
und feit der Schlacht vor Hanau 1813 vermißt; 
8) Conrad Scherzer von hier, Soldat unter dem 
Kbuigl. 9. Lin, Juf. Reg. , feit den Krieg ı8ıa 
vermißt, wurde auf Todeserflärung angetragen, 
3u dem Ende werden die oben genannten Vers 
fhollenen und ihre allenfallſigen unbekanuten Ers 
ben und Erbuehmer vorgeladen, fid) vor oder 
läugftens im Termin vom 31. Oct, 1826 Bor, 
9 Uhr perfönlich oder fchriftlich daher zu melden 
und die weitere Aumweifung zu erwarten, Sollten 
biefelben aber diefer WBeifung nicht nachlonımen, 
fo werden ſolche alddann für todt erflärt und ihr 
Vermdgen ihren naͤchſten Verwaudtgn oder Erben, 
gegen Gaution hinausgegeben werden, 

Mit. Erlbach, den 6. Octbr. 1825. 

Königl. Landgericht. 
MWellmer, Landrichter. 

17. In dem bieffeitigen Depofitoriam befinden 
ſich nachbenaunte, theild baar deponirte, theils vers 
zinsfich angelegte alte Maffenbeftände, weiche den 
Eigenthilmern auszuhändigen find. Da jedoch die 
vorliegenden Acten] über die, beftehenden ‚ Eigen» 
thums verhaͤltniſſe feine Auskunft geben ; fo werden 
biemit alle diejenigen, welche auf die-verzeichneten 
Beträge ein Recht und Anfpriiche zu begruͤnden 
gedenken, bdffenrlih aufgefordert, ſolche binnen 


nn 


3) den Joh, Leonhard Schuler aus ' 


er 
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9 Monaten und fpäteftens auf den 1 8. Dezember 
1626 Vormittags 9 Uhr dahier vorzubringen und 
geltend zu machen, widrigeufalls nad) dem Ders 
laufe der geſetzten Frift die bemerkten Maſſen 
dem Kgl. Fiscus als herrenloſes Gut zuerkannt 
und auegehaͤndiget werben, 

— — — —ñ— —— 


Name der Maſſen. Wohnort, | Beträge 


fl. I fr 





1. Zröbinger . « | Erlangen | 14] 11 

2. Feeſt . . ⸗ 608 zer 

3. Loͤſcher . sh, ⸗ a3| 265 

4. Getreidbeſtand-Maſſe ⸗ 5| 42" 

5. Kaufmann Gentel . ⸗ 2141 143 

6. Zimmermann . 3 so) 04 

7. Heindel , . ⸗ 116) 20F 

8. Hofmann, Anna s 

Barbara i ⸗ 23) 523 

9. Böhner, Paul Elias 3 — 64 
10. Fuͤrſt, Andreas ⸗ 1] 57} 
11. Meier u. Seligsber: ⸗ 

ger. . . 5 — 839 
12. Beck und Bretting ⸗ — 14 
15. Chriftianowsfp , ⸗ — | 10 
14. Boͤhm, Albertine ⸗ | * 
16. Kreppel. . . ⸗ 2] 10£ 
17: Heldmann . ⸗ ı) 6 
13: Groͤtſch . ® 10 Z 
19. Gnad . . ⸗ — 4 
20. Wirthiſche Haus. ⸗ 5] 62 
»1. Simmerlein : ⸗ 8 19 
22. Siegeliſche Kinder 3) 4 
23. Laumaun, Joh. Eruſt ⸗ 916 
24. Afſimont, Friedrich ⸗ a 72 
25. Mrrin. 4b1 12 
26. Wagner, Helena . ⸗ ı| 32 
27. Wirth ⸗ 4| 52 
28. Panzer '. . ⸗ 21 58 
29. Andrä . R ⸗ 41 55 
50, Heiufein . 5 ⸗ — z2323 
31. Seiler ⸗ — & 
32. Er fe . . ⸗ | —.} 45 
53. Wolf . . ⸗ | * 8 
54. Herrgott. ⸗ — J110 
55. sum des) vormali⸗ 3 | vr 
gen Stadtgeridt& | Erlangen | 509] 34 
‚Erlangen deu 3. März 1826. 
K. B. Kreis: und Stadtgericht. 
Gaxreis, Disector. 


Bw 
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18. Das Kbnigl. Landgericht Herebruck hat 
in dem Schuldenwefen des Johann Konrad Nempt 
zu Reichenſchwand mit Zuftimmung beffelben den 
Univerfals Konkurs erfannt. Es werden baher 
die gefeglichen Ediftötage, nämlich; zur Anmel⸗ 
dung der Forberungen und deren gehbrige Nach⸗ 
weifung auf den 5. July d. Is.; zur Vorbring⸗ 
ung der Einreden gegen die angemeldeten Forder⸗ 
ungen auf den 4. Aug. d. Is; zur Schlußvers 
handlung und zwar für die Replik auf ben 4ten 
Septbr. und fir die Düplik auf deu 6. Octobr. 
1. Is., jedesmal Morgens 8 Uhr feſtgeſetzt und 
biezu ſaͤmmtlich anbefannte Gläubiger ded Ger 
meinfhuldners hlemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheiien am 
erften Ediktstag die Ausfchliefung der Forderung 
don der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediftätagen aber, die 
Ausſchließung mit den am denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Kolge hat. Zugleich 
werben biejenigen, welche irgend etwas. von dem 
Vermdgen des Gemeinfchuldners in Handen has 


— — — 
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ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt Ihrer Rechte 
bei Gertcht zu übergeben. 

Hersbruck, den 30. May ı8a6. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 

29. Auf Antrag der treffenden Beſitzer der 
Unterpfands » Objekte, werben hiermit alle dies 
jenigen, welche an die unterzeichneten Kapitals 
Poften und darüber anägeftellten Urkunden als 


' Eigenthämer, Geffionarien, oder aus irgend 


einem Rechtsgrunde Anfpruch zu machen haben, 
aufgefordert, binnen 3 Monaten, längftens aber 
in dem auf den 5. Seprbt. dieſes Jahrs Vor⸗ 
mittags 8 Uhr anftehenden Termin bei der une 
terfertigten Gerichtöbehörde fich zu melden, bie 
Urkunden vorzulegen, und ihre Anſpruͤche gels 
tend zu machen, widrigenfalld dieſelben für 


kraftlos erklärt werden wuͤrden. 


Windspeim, am 12. May 1836, 
Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Berzeihniß der Urkunden 








H Burns Datum’ Namen 
E der der 
E Urkunden Dokumente Bläubiger 


— — 


— — — — — — — — — ——— — 


25 Bericmung Ausfteller 
8 der 
& ö — Obieete Urkunden. 
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1/Obligation mit ei⸗· 10. Novbr. 
nem Hypotheken⸗ 1819 
Scheine 
2|Raufbriefsdupli 22. Detobr. 
far mit 3 Hypo⸗ et conf, 
thefen s Scheinen |3.Nov.ıgr3 


fersheim 


benheim 


3lObligation 


mundfchafr 
4 DObligation 23. Januat Gotteshaus * 
| 1797 heim 
5 Obligation mit eis|13. July Samſon Nathan 
Pre Hpporhefens| "ıgı5 in Ickelheim 
Schoine | 


Hobann Georg 
Beuſchel in Lens: 


Sacob Bärlein 
Stein in Raus 


sine dato Chriftoph Philipp 
Engererfche Bors 


— — — — — — — — 


300 Tgw. Wiefen im DMöre|tupmig Roft von 

Tgw. MWiefen in untere| Ipsheim, Zimmers 
Aifchwiefen Meiſter 

5013 Mg. U. in der krummen Joh. Georg Arnold 

Laͤng, 3 M. U. hinter der] im Kaubenheim 

Kirche, 3 M. U. im breis 
ten Lohe 

ı40|r7 Wohnhaus Nr, 66 Georg Leonhard 

frt. Werr, Weißbäders 

Imeifter in Windes 
beim 

Johann Michael 
Schademann iu 
_Ipsbeim 

Schueider: Meifter 

Ulrich Klopfer in 

ie 


125/65 Morg. Aeder 
750' 1 Wohnhaus Nr. 32, in 
Bergel 


*99 


| 





8* = * 
&| Bezeichnung Darm Namen SE Bezeichnung Aus ſt eller 
E der der ver , IS der der 
&E Urkunden Dofumente Gläubiger 5ẽ Unterpfands » Objecte Urkunden, 
— Pe an en — — 
ol Obligation 12. July VER Bbbel MR; 150 1 Wohnhaus Mr. 1 | J 

— — Windels bach a Jacob Stafl I 
71 Obligation —— Srühmenfiftung | 550)t Haͤckerguth Nr.69 |Fohaın Michael 


N TB in Ickelheim Er Ei 
8 —— Dup⸗ 15 Sepibr. Low Mendel Lör| 400 Mg. 1. im Dettinger, — * 
ika 





18i5. wenfels in Len⸗ AMg.Q. allda, Lenkersheim 
Kaufbriefs⸗D Mi me de ha 3 —— lei. 
»Dups| 4, r elber Johann | 1251 Wohnhaus Nr. 403 -| Anna 
9 likat mit Hypothe⸗ Fa : Scyneiderfche = .. ‚in ine 
fen, Arte Erbmaffe 
10; Sautionsurfundelır, May 130 Georg Hermizoooider Bauernhof Nr. ı in ANY Georg Schiers 
w . 1897 aus Gregling:n Dttenhofen lei in Drtenhofen 
en re eng 6. April SERLDER Se 475|1 wen in ber langen] Maurergefel FJoh. 
at mit einem Hy⸗ 181 eonhar attler pitalgaffe D d 
net 818 een pitalgaffı Dil in Windeyeim 
12] Odligation 7. Februar) Schulmeiftr.Eiers) 200/34 M. A. im Adelſee und Thomas Belzner 
1771 gr in Urfers⸗ Generals Hppothet ‚in Bergel 
x3| Obligation ır. Novbr. GortespausWeft: 20011 Bauernguth in Dit: — Wunder⸗ 
1762 beim tenheim lich daſelbſt 
24] Obligation s5. Novbr. — — zcolt Guth in Dottenpeim 5 Reiſſer 
1774 Ich er. Boß Fre. dafelbft 
j in Berge 
15] Obligation 27. Movbr.| Schulmeiſter 120 3, M. a. im Schrann: * Beter@räbner 
1783 Schöntnger in | fr. "berg Altheim 
Diet ers heim 
16Caution 5. März das deutſchordi⸗ 8611 Häderguth Mr. a2 In Leonhard @auerreiß 
1803 fpellmtcelheimizzfr | Urfereheim in Urfersheim 
27] Obllgation 20. Januar] Bierbrauer — Nr.7 iauuteru⸗ Johann Leonhard 
1777 Schaͤffneriu tief — in Unteru⸗ 
— tie 
igl Obligation 10. Februar die Kapitelskaſſe re Guth derſelbe 
19) Obligatien Bir EEE Johann Zauner)' 400,1 Bauernguth Matthias Raab in 
1802 von Scnderuohe | Froͤſcheudorf 
20| Obligation 5. May Lorenz Körner zul 751 2. Nr. = in Wet: a —— Er 
Sontheim | heim. in Weſtheim 


Abgefchloffen Bindelein, den ı2. May 186. 
; Kdnigl, Bayer. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 
der Coucursſache ber Wittwe Diaria Ellſabetha 
Precht, vorher verwittweten Stamminger dahler, 
Gerichtliche —E ———— angejclagen menden IR, 
.. 2. Bon dem abnlglich Bayeriſchen Kreis⸗ and Ausbach, am 3ı, Mal 1846. 
Stadtgerichte Rnsbach wird hiermit bekannt ges Wuſch, Dircctor. 
macht, daß das Claſſifications⸗Erkeuntniß In 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchicdenen Inhaltes. 


1. Vom Getraidkaſten zu Engelthal werben 
am Freitag, den 30. k. M. Juny Vormittags im 
Schwarzkopfiſchen Gaſtwirthshauſe zu Engelthal 
etliche und 60 Schfl. Korn und 255 Schfl. Has 
ber im Öffentlichen Aufftrich meiftbietend verkauft, 
wozu Kaufsliebhaber elnladet, 

Altdorf, am 27. May ıBa6. 

das K. Rentamt. 
v. Ammon, Rentbeamter. 

2. Aus den dies amtlichen Getraidkaͤſten da⸗ 
bier und zu Virnsberg werden kommenden Mons 
tag, ben 12. biefed Monats Vormittags ro Uhr 
an bdortfelbft aufgefpeicherter 18257 Kornfrucht 
130 Sch. an die Meiftbietenden unter Borbes 
halt höchfter Genehmigung verkauft, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen - werben. 

Ansbach, am 3. Juny 1826. 

8. B. Rentamt. 
Recknagel, Reutbeamter. 
. 3, 
tete, deurliche und feine Handfchrijt fchreibr und 
von firtlihem Betragen ift, Tann auf » Jahr 
durch Reinfchrift der Rapularien Beſchaͤftigung 
beim hiefigen K. Landgerichte gegen augemeſſeue 
Befoldung oder Eopialien finden. Die Bewers 
ber belieben ficy an den Amtevorftand zu wenden, 

Mt. Erlbad den ag. Mai 1826. 

Königl. Landgericht. 
MWellmer, Laudrichter. 

4. Die unterzeichnete VBehdrde verpachtet 
Sreitag den 9. Zuny 1626 Mittags ı Uhr in 
dem Kronenwirthöhaufe zu Ornbau 25 Tgw. Are 
berger Schäfereiiwiefe, »% Tgw. lange Brüdens 
fundationswiefe, 33 Tgw. Wiefe aufm Schießs 
maafen, 43 Tgw. 30 DR. die Reutwiefe, 3 
Tgw. Wiefe aufm Anger; Montags den ı2. Jus 
np 1826 Nachmittags a Uhr in dem Zechiſcheu 
Wirthshauſe zu Wiefenbruck 135 Tgw. Wiefe über 
des Waffenmuͤllers Abfall, 23 Tgw. dergl. alls 
da, 23 Tgw. 34 DR. Wiunkelſteigwieſe unter 
Waffenmuͤhl; Dienſtag den 13. Juny d. Jo. 


Ein lediger junger Mann, ber eine cors 
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Nachmittags = Uhr Im dem rentamtl. Geſchaͤfts⸗ 
zimmer 45 Tgw. 24 DAR. der, Kohweiher, 4 
Tgw. 39 AR. Wiefe beim Kohweiher, ı Tgw, 
im Schnedenzirfel, 314 OR. an der Kühebergs, 
ı Tgw. Bruͤhlwieſe No. I, a Tgw. dergl. No, 
II, 1 Tgw. dergl. No. III, ı Tgw. dergl. No, 
IV, ı Zgmw, dergl. No. V, 1 Tgw. dergl. No, 
WI, Tsgsw. No, VII, 158 OR. Brübliwiefe 
Mo. VIII; Mittwoch den 14. Juny 1826 Nadıs 
mittags a Uhr in dem Kirchddrferlfchen Wirths— 
haus zu Sommersdorf 54 Tgw. 4ı AR. die 
Sorftwiefe, 85 Taw. zı AR. die Melcherin, 
34 Zgw. BAR. die Waͤchterin, mit Vorbehalt 
höchfter Genehmigung nnd ladet Pachtluſtige hier 
zu ein. Muswärtige, dem Amte unbekannte 
Pachtliebhaber muͤſſen fidy Über ihre Zahlungs⸗ 
fähigkeit ausweifen fdunen oder ihre im Anıte ans 
gefeffenen Eonforten glei) benennen. ” 

Herrieden am 26. May ı826. 

K. B. Rentamt. 
Heim, Rentbeamter. 

5. Von den disponibeln Getralid-Vorraͤthen 
des unterzeichneten Anıtes aus dem Ernde⸗Jahr 
1625 werden unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmi⸗ 
gung 50 Schfl. Kern und Waiz, 50 Schfl. Korn, 
300 Schfl. Dinkel und go Schfl. Hader, auf 
deu Magazinen Ipsheim, Windsheim, Kuͤls— 
beim, Ruͤdisbrunn, Ottenhofen, Altheim und 
Neuhof aufgeſpeichert, am Montag den 12. Juni 
Vormittags 10 Uhr dahler im Amthauſe verkauſt 
und hlezu Kaufsliebhaber eingeladen. 

Ipsheim, den 24. Mai 1826. 

Koͤnigl Reutamt. 
Gebhard, Reutbeamter. 

6. Das Kgl. Rentamt Monheim verkauft fol⸗ 
gende Getraidte; a) im Orte Wolferſtadt Freitag 
den 9. Juny Vorm. 10 Uhr 50 Schfl. Korn und 
60 Sch. Haber vom Kaften zu Wolferftabt ; b) im 
Rentamtslofale Samſtag den 10. Juny Vormit⸗ 
tags so Uhr 4 Schfl. Walsen, 7 Schfl. Keen, 
50 Schfl. Korn, 60 Schfl. Dinkel und 50 Schfl. 
Haber, vom Kaften zu Monheim, ſaͤmmtlich vom 
Ermdtejahr 1825 ; c) im Orte Pertolzhelm Mon⸗ 
ben 13. Juny Vormittag so Uhr 37 Schfl. Mas 
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gazinss Korn vom Jahr ı0a2 und 45 Sch. 
MWaizen, 57 Schfl. Korn und 92 Schfl. Haber 
vom Erudtejahr 1835, und ladet Liebhaber ein. 

Monheim den a9. May 1646. 

Königl. Rentamt. 
Hofmann, Rentbeamter, 

7. Das Kduigl. Rentamt dahler verfauft an 
Meiftbietende, unter Vorbehalt hoͤchſter Geneh⸗ 
migung, Bo Schfl. Kern, 100 Schfl. Dinkel, 
50 Schfl. Roggen, ı20 Schfl. Haber. Der 


Verkauf der erften 3 Sorten gefhieht am 14. 


Suni d. J. zu Dettingen, der lejtern, der Has 
ber, am 15. deffelben Monats zu Weiltingen, 
in beeden Orten jedesmal Vormittags 10 Uhr, 
Deitingen am 30. Mai 1836. 
Königl. Rentamt. 
Erb, Rentbeamter. 
8. Am Donnerftag, den 8. Juny Nachm. 


nad) a Uhr verfaufer das Koͤnigl. Reutamt Ufs , 


fenheim im Schwabſchen Gaſthauſe zu Uls 
fenheim, die auf den dortigen Speicher gelagerten 
herrſchaftlichen dieponiblen Getraldt » Vorräthe 
aus. der legten Erndte mit beiläufig 9 Schfl. Waiz 
und Kern 150 Schfl. Korn, 190 Schfl. Dinkel 
uiid = — 300 Schfl. Haber, bffentlich meiftbies 
tend In einzelnen Parthien vorbehättlich hoͤchſter 
Regierungs » Ratification. Alle Kaufsliebhaber 
werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
ſaͤmmtliche Früchte von ganz vorzuͤglicher Qualis 
tär find. 

Uffenheim, den a6. May 1646. 

K. B. Reitamt. 
Pohkmanı, Rentbeamter. 

9. Montags, den 12. Juny Vorm. 10 Uhr, 
verkauft das unterzeichnete Reutamt in der Poſt 
zu Heilsbtonn 29. Schfl. Walzen, 100 Schfl. 
Korn und bo Schfl. Haber, auf den daſigen Kaͤ⸗ 
ften liegend, wozu Liebhaber aumit vorgeladen 
werden. 

Windsbach, den 31. May 16826. 

Königl. Rentamt. 

Bittner, Mentbeamter. 

10. Die bisherige Verpachrung ber Freiherrl, 

von Epbiſchen Schiferey dahier har ſich beendiger, 


: feription angenommen. 


und es foll dleſelbe anderweit auf ſechs Fahre In 
Pacht hingegeben werben. Hiezu Ift Licitatlons⸗ 
termin auf Mittwoch den 28, Zuny 5. Is. Vor⸗ 
mittags g Uhr im amtlichen Gefchäftszimmer das 
bier anberaumt worden, weswegen Pachtluftige 
bazu eingeladen werben, und konnen biefelben 
ſowohl die Schäferey als auch die dazu gehdris 
gen Gebäude, täglich einfehen, endlich auch die 
Pachtbedingniſſe hierorts in Erfahrung, bringen. 

Wiedersbach, den 2. Juny 1826. 

Freihertl. von Eybiſche Renteuverwaltung. 

Staudt. 


Nichtamtliche Artikel. 
2. Aus der Regiſtratur des am a. Deebr. 


1824 dahier verſtorbenen Kbnigl. Appellations⸗ 


Gerichts ⸗Advokaten und Criminal » Rathe 
Schweigger, find noch Handakten von von demſel⸗ 
ben als Rechts - Anwalt geführten Proceffen 
bei dem Unterfertigten hinterlegt, deren Ruͤck⸗ 
nahme von dem betreffenden Parteien Tängftens 
binnen Drei: Monaten zu gefchehen ‚hat, 
weil nach Verfluß dieſes Termins, foldye, als 
für deffen Inteſtat-Erben heingefallen erkannt, 
und zum Einftampfen-verfauft werden. 

Ansbach, den 27. May ıBa6. 

Mögelin, Rechnungs « Kommilfär. 

2. Machricht.) Die neulich auf Subfeription 
angelündigte ate Anflage des, allen Freunden 
und Verehrern des B: U. gewiß fehr erwünfchten, 
Andachtsbuches: Geift md Kraft des Vater 
nuſers, ift ſchon ſeit längerer Zeit unter der 
Preſſe, m. wird, fo bald. der Druck gar vollendet 
m. der Buchbinder mir dem Brofciren ber Exems 
plare fertig feyn wird, den Herren Eubfcribens 
ten zugefender werden. Bis zur vblligen Beens 
digung des Druckes wird nod) (mit 36 Fr.) Sub⸗ 
Wer Beftellung auf 9 
Eremplare macht ‚ erhält das ı ote frey. 

- D, Pbohlmann, Pfarrer zu Oſtheim 
bey Gunzenhaufen. 

3. (Lithographifche Anftalt.) Mit hoͤch⸗ 
fer Genehmigung der K. Regierung bes Rezats 
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kreiſes habe ich meine Lithographifche Anftalt nun⸗ 
mehr erdffnet. Ich empfehle mich daher. zu Hochs 


geneigten Aufträgen unter der Berfiherung, daß 


ih alle lithographiſche Gegenſtaͤnde mit der 
größten Puͤnkelichkeit fertigen — die Abdruͤcke 
mit vorziglicher Reinheit und tieffter Schwärze 


berftellen, und für die, billigften Preife unter P 


mödglichfier Befchleunigung liefern werde. 
Joh. Georg Schwarz, Lithograpb u. 
Kanzlei: Diurnift bei der Kdnigl. 
Regierungs » Finanz s Kammer in 
Ans bach. 

4. In 4 Tagen erwarte ich von dem 
ruͤhmlichſt bekauuten Mineralwaſſer -aud dent 
Franzensbrunn bei Eger, friſche Zufuhre, in z 
-Hyalit Bout., die fo viel, ald ein halber Krug 
enthalten, Sch habe den Bezug in Bout.- wer 
gen billigerer Fracht, jenem in Kruͤgen vorgezo⸗ 
gen, doch kaun ich den Preis, der c, ao fr. ſeyn 
wird, erſt nach Ankunft beſtimmen. Diefes bes 
taunt machend, empfiehle fich zur gefälligen 
Abnahme beftens 

Joſeph Wengner. 

5. (Verpachtung.) Am Freitag, den roten 
diefes Monats, Nachmittags 3 Uhr werben in 
den Heubedifhen Wirthhauſe zu Neunftetten 
nachgenannte Wiefen verpachtet: J Tagw. die 
Schildwieſe genanıt, an ber Aurach, 3 Tagw. 
das Muͤhlholzlein genannt, bei der Bruckmuͤhle, 
ohnweit Herrieden, 3 Tagw. bei Niederdombach, 
$ Tagmw: das Grohmieslein genannt, am Herrle⸗ 
der Weg, $ Tag. gegen Eyerlohe, 13 Tagw. 
im Schdufurth, die Lohweiherwieſe genannt, J 
Tagw. im Espelein. 
ftige werden zu obigem Termine hiermit eingela« 
ben, Ansbach, den-3. Juny 1826. 

Margarerha Charlotta Koberin, vers 
wittibte Poftftalfmeifterim. 

6. Das HamdNo. 747 beim heiligen Kreuz, 
ift aus freier Hand zu verfaufen. Kaufsliebs 
haber koͤnnen das Nähere bei dem Webergefellen 
Maus, Haus Me: 7a 7: erfrägen, 

7. (Randfartesı): In der privil. Runfts und 
Randlarten « Verlagehandlung von Chriſtoph 


Zahlungsfähige Pachtlus ' 
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Gembo in Nürnberg, ift fo eben erfchienen, 
und bei J. Kleins Söhne in Ansach angefoms 
men und zu haben: Charte vom Königreich 
Bayern, Nach den vorzuͤglichſten Hilfe— 
mitteln neu gezeichnet und herausgegeben 
von Chriſtoph Fenbo. Nürnberg, 1826, 
reis 1 fl. — Dieſes ſchoͤn geſtochene große 
Blatt, = Fuß 9 Zoll in der Länge u. 2 Fuß 2 Zoll 
in der Breite, ftellt das ganze Königreich nach 
den neueften und beften Epezialtarten ausgears 
beitet dar, und da der Rheinkreis in feiner wahs 
ren Lage erfcheint, fo wird ed gewiß angenehm 
feyn, die dazwiſchen liegenden Länder mic ihren 
Zufammenhang und den Strafen » Verbindungen 
darauf zu fehen. Die Ortözeichen diefer Karte 
unterfcheiden die Städte von 50 bis 100,000, 
20,.— 50,000, 10 — 20,000 und bie unter 
5000 Einwohnern, die Feftungen, Marktflecken, 
Ddrfer oder Weiler, Schlößer, Klöfter, Ruinen, 
ferner find bezeichnet die Portftarionen, Chauffeen, 
Vizinalſtraſſen, Gebirgépaͤſſe ins Tyrol, und Bei 
den Gebirgen ſind die hoͤchſten Spitzen mit ihren 
bekannten Hdhen über den Spiegel des Mittelläns 
diſchen Meeres angegeben. Die weltere Beur⸗ 
theilung hinſichtlich der Brauchbarkeit und uͤbri⸗ 
gen Vorzuͤge dieſer Karte bleibe dem unbefans 
genen Kenner felbft überlaffen. 

8. (WVerfleigerung.) Bis Dienflag den ı3. 
Juny werben in dem Hofrath Zehlerifchen Ha ıfe 
in der Querjägergaffe No. 943 dahler mehrere 
Hausgeraͤthſchaften und fonflige Effekten gegen 
gleich baare Bezahlung verfteigert. 

9. In Haus: No. 99, find gebraudhte eis 
ferne Heerbplatten und eine Bettſtadt mis Vor⸗ 
hängen zu verkaufen. 

20. (MWohnungsveränderung.) Sch wohne jeät 
bei rau Zenker hinter der Beilfchmiede No. 832. 
Rupprecht Hülle, 
Damenkleidermadyer : Meifter. 

12. (Wohnungs: Veränderung.) Ich habe das 
Quartier bei den Maurergefellen Effinger verlafs 
fen und dagegen dad untere Quartier bei der Frau 
Sädlermeifters Wittwe Bet, iu der Neuftadt bes 
zogen, Joh. Adam Kreß, Flaſchnermeiſter. 
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1a. Cinem hiefigen und autwärtigen gechrten 
Yublifum zeige ich ergebenft au, daß ich mein 
Quartier InNo. 61 1 verlaffen und meln neues im 
Hellmuthiſchen Haufe No. 659 neben dem goldnen 
Zirkel bezogen habe, mit der Bitte, mich ferner 
wie bieher mit Arbeit zu beehren, indem ich gute, 
fhdne und billige Arbeit liefern werde, 
Johaun Hoͤck, FrauenHeidermachermeifter. 
13. Unterzeichneter macht hierdurch bekannt, 
daß er ſich als Nagelſchmidtmeiſter etablitt habe, 
und empfiehlt Daher feine Waaren einem hieſigen 
and auswärtigen geehrteſten Publikum zu gefällis 
ger Abnahme unter Verfiherung der billigften 


Preife. 
Johan Chriſtoph Seiß, 
wohnhaft in No. 340, am obern Thor. 
24. Unterzeichnerer bat von einem bochldblis 
hen Magiftrar die Couceſſion als Lohnkutſcher, 


einſpaͤnnig und zweißpännig zu fahren erhalten, 
weshalb ich unter Zuͤſicherung einer billigen und 


guten Bedienung’ um recht zahlreichen Zufprud 
bitte. Meine Wohnung if in der Beilſchmiede 
No. 847 in der Herrieder Vorſtadt. 
Leonhard Martin Hauf, Lohnkutfcher. 
+5. In der Pforrgaffe R. +37, werden Mus 
fitalien für Forte-Piano md andere Infrumente, 
der Bogen zu 8 fr. gefchrieben, 

. 16. Zum Korrefpondent v. u. f. D. wie auch zur 
Dorfzeitung werden Mitlefer gefucht, von Drechs⸗ 
lermeiſter Fichtner, Hs. No. 26. 

17. No. »g1, iſt eine Miefe im der Eyber 
Flurmarkung zu verpachten. 

16. No. 331 im zweiten Stock, iſt ein ſchoͤ⸗ 
ner runder Filzhut und eine Guirarre zu vers 
kaufen. 

19. Ein junger Menſch, welcher die Faͤrberei 
zu fernen wuͤnſcht, kann in.die Lehre genommen 
werden, Mo? if im Haufe N. 5ı zu erfragen. 

20. Donnerdtag, den 9. Juuy it auf dem 
Nußbaum die erfie Harmonie: Mufit im. Abons 
nement. Mer noch zu abonniren Delichen hat, 
wolle jolches bei dem Muſikdiener am Eingang 
in den Nußbaum-Garten gefäligft thum. Das 
Eutsee im Abonnement.und außer Dem Abpue 
nement ift befannt. 


a1. Sonntag, den s1. Junyh iſt Tanxiuſtk 
im Bad, wozu ergebenſt einladet 
Klelnſchtoth. 
22. Künftigen Sonntag iſt Tauzmuſik bein 
Doͤller. 
23. Sonntag den a1, Juny iſt Tanzmufit bet 
Keil. 
24..Bon dem. Hundsſteg auf die Eiber 
Etraße, von dort Aber. die Bräde in den Schloß⸗ 
garten, durch bie Allee, bei Ugens Denkmal vors 
bei, zum Ausgang des Schloßgartens und von 
bort bis zur Reitbahn, ift-am 28. vorigen Mo: 
nats, ein roth, mit bunten Blumen gedrudites, 
fogenanntes Berliner Eafhimir Shawl verloren 
gegangen. Der redliche Finder mirb gebeten, 
ed gegen augemeſſene Belohnung im Landge⸗ 
richte dahier abzugeben. 

25. Am Freitag, den a, d. wurde am &et- 
leröfteg eine porzellainene Tabakspfeife mit einem 
Bruftbild nebft Rohr: verloren. Der Finder wolle 
fie gegen eine angemeffene Belohnung beim Wirth 
Seeger No. 76 auf dem obern Markt abgebeus 


Eommiffions-Anftalt Ro, 275. in Ansbach, 


») Ein Königliche Advokat mit bedeuteuder 
Praxis, wuͤnſcht einen Herm Mitarbeiter in feis 
nen Gefchäften. Diejenigen Herren Quiescen— 
ten oder geübte Rechtöpraftifanten, oder biöhes 
tige Gehuͤlfen eines kgl. Advokaten, weldye biers 
auf und auf ein gutes ausreichendes jährliches 
Honorar Rıidficht nehmen rollen, belieben fich 
der ‚nähern Auskunft wegen in portofreien Bries 
fon mis T, S, bezeidjnet und unter Anſchluß vom 
Zeugniffen, an. die -Commiffions » Anftalt. im 
Ansbach zu wenden. 
2) Auf dem unterm Marlt No. 96, Ift ein 
Zimmer für einen ledigen Herrn mir Möbel 
und Bert bis Laurenzi zu vermlethen. 


Zu vermiethende Wohnungen. 
No. 35 ift ein Meines Quartier zu vermierhen 
und fogleich oder. auf Laurenzi:zuw beziehen. 
No, 373 iſt ein. Baden mit aller Bequem⸗ 
lichkeit täglich zu beziehen, 
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No, 183 iſt ein Quartier mit Bett und Meus 
bels täglich zu beziehen. 

No. 383 in der Neuftadt, ift ein Quartier mit 
Meubles für einen ledigen Herru täglich oder 
bis Laurenzi zu beziehen, 


A) St. Zohannig- Kirche, 


Getauft vom 29. May bid 4, Juny. 


»* Johaun Michael, Sohn ded Halbbauern Geh: 
vet in Bernhardswinden, wurbe jach getauft; 
a. Katharina Sufanna, Tochter des Geome⸗ 
ters. Herpichbehm; 3. Johann Andreas, Sohn 
des B. u. Baͤckermeiſters Leykauf; 4. Eduard 
Otto Friedrich Ernſt, Sohn des Koͤnigl. Bayer. 
Gens darmerle⸗Oberlieutenants Hrn. v. Warn⸗ 
berg; 5. Eva Maria, Tochter des Wegma⸗ 
chers Kraus. — 

ichti 33 ige a r. 5, bei 

een 5 
Begraben vom 29. May bis 4. Juny. 

». Georg Michael, Sohn des Bauern Hambers 
ger in Defimannsdorf, ſt. St. alt, an Ges 
burtsſchwaͤche; a. Maria Elifaberha Appoldin, 
abgeichiedene Ehefrau des weil. Marfgräfl. Uns 
terofficters Wagenländer, ft. 633.7 M. ı7 X. 
alt, an der Ubzehrung; 3. Stephan, Eohn 
des Halbbauern Star in Meinhardswinden, 
ſt. 3 J. 10M. 26 T. alt, am Gefraiſch; 4. 
Margareıha Katharina, Tochter des Taglöhs 
nerd Baumeiſter in Kurzendorf, fi. 7 X. alt, 
am Gefraifh; 5. Zohann Michael, Sohu 
bes Halbbauern Gehrer in Bernharddwinden, 

.z St. alt, am Stickfluß; 6. Friedrich, 
Sohn des weil, Markgräfl. Garbepenfionärs 
koͤhr, fl. 36 F. alt, an der Lungeuſucht. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Vom 29. May bis 4. Juny ı8a6. 
1. Getaufte, 


2. Margaretha Wilhelmina, Xochter des Buͤrg. 
uud- Bädermeifters Ziel; 2) Johanna Marla 
Apollonia, Tochter des Buͤrg. u, Schneiders 
Meifters Adametz. 


1483 


2, Getraute. 


1. Johann Georg Chriſtoph Meier, Buͤrg. und 
Bote, mir Anna Maria Weber; a. Leonhard 
Martin Hauf, Bürg. und Lohnkutſcher, mit 
Jungfer Anna Barbara Lauermeler ; 3. Joh. 
Ehriftoph Seiß, B. und Nagelfchmiedtmeifter, 
mit Albertine Lonife Merringer, 


5. Begrabene, 

2. Frau Johanna Barbara, Wittwe des Eramis 
natord Hrn. Hilpert, und Stadthebanme, ft. 
705.8M. 5 T. alt, an Altersſchwaͤche; 
a. Guſtav Chriſtoph, Sohn des Schauſpie⸗ 
lers Hru. Badewitz, fl. 4 M. 43 T. alt, am 
Gefralſch; 3. Johaun Michael Schrotberger, 
Tagloͤhner, fl. 45 J. 6M. 27 T. alt, au 
der Abzehrung. 


Todes⸗Anzeigen. 


Mit ſchmerzerfuͤllten Herzen bringen wir die 
traurige Pflicht, unſern entfernten Verwandten 
und Freunden dem unerſetzlichen Verluſt einer 
heißgeliebten Gattin, zärtlichen Mutter, Tochter 
und Schweſter Johanna Carolina Wilhelmina 
Dorothea Klaͤrlein, geb, Ott aus Feuchtwangen 
durch ihren, am 31. May erfolgten Hingang in 
bie Ewigkeit anzuzeigen. Nur a furze Jahre 
dauerte der ſchoͤne Bund ehelicher Liebe und Treue, 
der am Altare für eine Ewigkeit geſchloßen wors 
ben war. Am 21. diefes Monats von einer 
zu früßgeitigen Geburt entbunden, wurde fie 
durch die Dazwiſchenkunft einer Eutzindung das 
traurige Opfer eines frühen Todes in einem Als 
ter von 3o Jahren und ı Tag. Die allgemeine 
Achtung derer, die fie Fannten, der tieffte Schmerz 
eines Gatten, der feines hoͤchſten Erdenglüces 
und die flile Trauer eines Kindes, das der milts 
terlihen Pflege beraubt ift, die heißen Thränen 
gebeugter Neltern und Gefchwifter, deren füßefte 
Erwartungen vereitelt find, begleiten die Ver— 
lorne in ihr frühes Grab, Nur ber Gedanfe 
an Gottes weife Fuͤgung und an Wiederſehen 
vermag unſern Schmerz zu lindern, weshalb 
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wir und unter Werbittung befonberer Beilelds⸗ 
begeuguntgen, zit fergern Gemwogenheit und 
Freundſchaft empfehlen. 
Reuteröhaufen, den 31. May 1826, 
Eantor Claͤrlein, Gatte der Verſtor⸗ 
benen, und deren Aeltern und Ge⸗ 
ſchwiſterte. 
Chriſtoph Friedrich Ott, K. B. Res 
vlerfoͤrſter zu Feuchtwangen und 
deſſen Gattin Jullana. 
Ruifa Ott, 
Sophia Ott, 
Erneſtina Ott, 
Julla Ort, 
Ferdinand Ott, 


Geſchwiſterte. 


Sauft und ruhig, wie fein Leben war, ent⸗ 
ſchlummerte zu elnem befferen Erwachen am beus 
tigen Morgen um 7 Uhr mein guter Gatte und 


unfer geliebter Vater und Schwiegervater der kgl. 


Geheime Sekretär Johanu Gottlob Dittmar in 
“einem Alter von beinahe 75 Jahren an einem 
Stickfluße. 

Der Verewigte war ein treuer Gatte, ein 
liebevoller Vater, ein aufrichtiger und biederer 
Freund, ein unermuͤdet thaͤtiger Geſchaͤftsmann, 
er vereinigte und uͤbte alle vie Tuzenden eines 


edlen Mannes und jtommen Chriften, daher find 


unfere Thrämen gerecht, die wir an ſeinem Sarge 
weinen, daher dürfen wir auch fiille Theilnahme 
unferer Verwandten, Freunde und Bekannten, 
denen dieſe Anzeige gewidmet ift, in unſerem 
großen Schmerze hoffen 

Ansbach, Gruͤnſtadt m. Mönchen, den 4. Juny 
ı826 

die tiefgebengte Wittwe und 
die trauernden Kinder, 


Fremden - Aırzeigen 
"som ar. bi8 a7. May 1806. 
Krone, Herr Major v. Weitershaufen von 


Triesdorf, Hr. Banquier v. Hirſch v. Minchen, 
tie Hrn. Kaufl. Glaſer und Diehl v. Frankfurth 


a. M., Hr. Kunſtmahler Papſt v. Nuͤrnberg, 
die Hrn. Kaufl. Schmid v. Augoburg u. Schleuß⸗ 
ner v. Mir. Breit. 

Stern. Hr. Rektor Günther v. Weißenburg, 
Hr. Otto, herzöglich Reuchtenbergifcher Buchhal⸗ 
ter und Hr. Bernhardt, Kreis-Kaſſa Officiant 
». Münden, Hr. Baron v. Seckendorf v. Oberh: 
zenn, Hr. Ober : Tribunalsarh Stadelmanı von 
Stuttgardr. 

Loͤwe. Hr. Studienlehrer Nagel v. Schwan 
bad, Hr. Candidat phil. Lechner v. Nürnberg, 
Hr. Pfatrvicar Bol, v. Bartelmesaurach, Hr. 
Student Krauß v. Inſingen, Frau Kaufmaͤnnin 
Jobſt mir Famille dv. Stuttgardt, Hr. Oberʒoll⸗ 
Inſpeltot d. Kropf und Hr. Actuar Freundt von 
Nürnberg, Hr. Kaplan Schmetzer v. Bamberg, 
die Hru. Kaufl, Merkel v. Nuͤrnberg, Schiohrz 
und Schlund v. Frankfurth a. M. 

Traube, Hr. Fabritart Färgang von Ahlen, 
Hr. Kfm. Marty nebft Tochter und Hr. Fabris 
Pant Hdrber von Nuͤrnberg. 

Zirkel, Hr. Prlvatlehrer / Schüler v. Darm⸗ 


ſtadt, Hr, Schulverwefer Dammer v. Wemding, 
‚die Hrn, Handelsleute Gebrüder: Böhm von 


kauſcha, Hr. Afın Ullmann mit Sohn v. Fürth, 
die Hrn. Kaufl. Lehmaun nebſt Sohn v. Nütns 
berg und Roſenbaum v. Buchenheim. 

Weißes Roß. Die Hm. Studenten Horn 
v. Steinach und Lehlein v. Oberſulzbach, Herr 
Rabus, Mevierfdrfters Sohn von Obernzenn, 
Hr. Weinhändler Land v. Seegnig, Hr. Sprath⸗ 
Lehrer Eberle von Dinkelsbühl, Hr. Phllolog 
Haͤffer und Hr. Hoflaguay Laugt v. Würzburg, 

Strauß. Die Fabrikanten Haas und Weiß 
von St. Georgen, Herr Geonterer Sehr von 
Muͤnchen, Hr. Kfm. Stern v. Mt. Erlbach. 

Graue Wolf... Hr. Mufifmeifter Nagler 
nebft 7 Eonf. v. Nürnberg. 


— 





Gerichtliche Bekauntmachung. 


1. Am14. Juny Nachmittags 2 Uhr wers 
ben In der Wohnung des bisherigen Ortsvorſte⸗ 


1 Ä = 
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hers Elsner zu Ehingen a hellbraune Pferde, soo Schfl. Korn, beſter Qualität dffentlich vers 
1 Kohlen, ı paar ſchwarzſcheckige Ochfen, ı Kuh, fleigert umd Liebhaber eingeladen, 
ı Kälblein, 3 Stiere, ı Ochfen » Jährling, a Ellingen, den a. Juny ı826. 


Kälblein, 4 Stüd Schweine, 10 Stuͤck Schaafe, Fuͤrſtlich von Wredeſches Rentamt. 
ein doppeltes Pferdegeſchirt, ein Jochzeuch, eine Heuber, Priefter, 
Dunggabel, ein Wagen, eine Putzmuͤhle, zwei Rentbeamter. Controlleur. 


Pfluͤge, ein Sieb, ein alter Schlitten und eine 


Egge, gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
and Kaufsliebhaber zu dieſem Strich hlermit Kurs der Bayeriſchen Staats⸗ Papiere. 


eingeladen. 








Waſſertruͤdingen, den 3. Juny 1846. Augsburg, den 1. Juny 1826. 
Königl. Landgericht. Staatd-Papiere, Briefe. Geld.J 
Bartholomae, Landrichter. — | 
Diilgatitaen mir Coup. & R 8 90F j 
i etto Ber ° , 
Amtliche Bekanntmachung. — ge. 101 
2. Mittwoch, dem ıäten dieſes früh 9 Uhr, Fort. Loofe E-M Au2] 101% Jıoı 
detto @mt, ) 


werben salva ratificatione 50 Schfl, Waizen, is unverzindf, pe en 
. det : - - afl, 26. 99 
detto -  - Aflı 200.| 100 


Bekanntmachung. 


1.(VBorausbezahlung der Leſegelder für das zweyte halbe Jahr 
1826 betr.). Zur Entrichtung des Praͤnumerationspreiſes fuͤr das zwehte Semeſter I. J., 
mit 1 fl. 15 fr. für ein Exemplar dieſes Blattes, bis 15. Juni, werden diejenigen 
Abonnenten hiermit eingeladen, welche nicht ſchon für das ganze Jahr 1826 die Wors 
ausbezahlung gefeifter haben. 

. IL (Rehtzeitige Einfendung der Inferenda betr) Mit Beziehung auf 
die dieffeitige Vefanutmahung vom 1. Juni 1825 (Kreis: Blatt 1825, No. 22, ©. 
1479) werden Die fämmtlichen Behörden des Rezat-Kreiſes wiederholt erfucht, nach 
Magasgabe des höchften Negierungss Referipts vom 6. April 1818 (Kr, BI. Stüf XV, 
©. 514) die in das nächte Intelligenz-⸗Blatt aufjunchmenden’ Befanntmachungen fo 
jeitig zu. erpediren, daß folche fpäteftens am Samftage vor dem Mittwoch, an wel⸗ 
chem das Blatt erfcheint, bei der Redaktion einlanfen, 

Mihtamtliche Artifel werden ebenfalls bis Samftags jeder Woche erwar⸗ 
tet, indem die fpäter- einfommenden Anzeigen in das nächfte Blate nicht mehr eingerüct 
werden koͤnnen. 

Ansbach, den 51. May 1826. 
Kol. Redaktion des Mezats Kreiss Intelligenz s Blattes, 
Memminger, 





Das Eeſchaͤftslokale der Redaktion iſt in dem Hauſe No, 114 am Kal, Schloſſe. 
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Tabelle 


über 
Ye Taren und Preiſe verfchiedener Lebensbedürfniffe in der Stadı 
Ansbach. 


Am 1. Juny 1826. 














Taxirt: 
— — TEE REG — —— —— nam ADD DER AG ae —— — —— — 
Gegenſtaͤnde. Maas oder Gewichte. [| fr. 5 Gegenftände, [Maas od. Gewſſi. Ir. 
Karma ve RETTEN Dun —— nenn msn — — 
Schfenfleifhe + + Ein Pfund... 165 —— Mehl u Mepe _ 
Kuͤhfleiſch + »- 5 ⸗ 0... 141 Mn ⸗ Des 498 
Kalbfleifch .. s ” u. er 0 + + — 44 eiben ’ 1 f} 
Harhels n. Schaffleifch P) Bee. Sf Mittels 5 P x 
Schweinefeiih.. + ⸗ ⸗ Fr +: PP 7 ns . a s . 
Brauned Sommerbier: f. Lola] ries. 12 ⸗ 
a) Ganterpreiß . Eine Maas ve 4 Salz .. | Ein Pfund 
b) Schenfpreiß s Fa 1-14 * * 8 
Braunes Winterbier: 
a) Ganterpreiß. | = ⸗ 00.0. 1-3 Sowanzes Dion] 3 a7 i 
b) Schenfpreiß . ⸗ ⸗ 444 2902 
Weißes Bier: 8 I. gE\X 
a) Ganterpreiß «Is = ee I 2 ipfe — 532 2 
b) Schenfpreiß - | >» 3 “ern ut 2 Semmel “x 2 2 








| Nicht tarirt, ſohin durch die freie Konkurrenz beftimmt. 


ee nmeBeBBs By —— — ———— —— 
| Gegenſtaͤnde. Maas od. Gewicht En Gegenftände, [mars od. Gewicht 5 
——— — — — — u Pr en 


; fi. ı fr fl ı iu | 
Erbin . + « Eine IR: 8 —| 31 Buchen Holz Eine Klafter 9140 | 
s 





tinfen. 2». + . 4 Eihen = Pr 
Schmalz. +» « Ein Drum ! . 16 I Weihe = 
Butter 2 0 .| > 14 | Harte Stöde 
Er... . I Stid um 3] Weihe = 


m. .. 
Lr_ 94 


Ils ale 
— 
un 


| Karpfen. . + | Ein Pfund. 10 

Hechte ⸗ Pi ı2 3 Süßes Heu . JEin Eentner . Bir 
Weißfiſche . » ⸗ o TF Saures = ⸗ 50 

Krebſe. ⸗ 0.36 ı2 $ MRoagenfiroh . s Gentner 44 
3: hlfrebfe er 2 Stuͤck für 24 | Waizen: und an: 


Ein Pfund 9 beres Stroh . ⸗ * 


— 
* 


‚ses Unſchlitt 
* ene Lichter 





— 
| 
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Pro. 24. Ausbach, 





Mittwoch den 14. Juny 1826. 








Amtliche Artifel, 





Belanntnachimgen der Königlichen 
Kınd » Behörden, 

(Die Eoncurspnafung der zum Staatsdienfe afpiriren« 

den Rechtskandidaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

Durch die Öffentliche Befanntmadhung vom 
11.0, M. find bereits die zum Staatsdienfte 
afpiricende Rechtskandidaten in Kenutniß ges 
fezt worden, daß nach allerhoͤchſtem Referipte 
vom 6. des nämlichen Monats, die Concurss 
prüfung für heuer, fo wie für die Zufunft 
auf den 15. September foftgefeze if. Macs 
träglich biezu wird noch angefügt, daß der 
eriheilten allerhoͤchſten Inſtruction zu Folge, 
bei gedachter Concurspruͤfung auch in jeder 
Braterie ſowohl des Juſtizfaches, als der ads 
miniftrativen Gegenftände, eine oder mehrere 
Fragen, von dem Examinanden fogleich 
mündlich beantwortet werden müffen, dann, 
daß die Beantwortung einer Frage hievon 
In jedem Hauptfache, in lateinifcher Sprache 
geſchehen fol, Alle diejenigen Rechtsfandis 


daten, welche fih nicht bereits gemelder ha, 
ben, und ber gedachten Prüfung noch beis 
wohnen wöllen, werden aufgefordert, ‘ihre 
Geſuche mit den gefeglich vorgefchriebenen 
BZeugniffen, längftens bis zum 1. Auguſt d, 
I. bei unterzeichnerer Stelle einzureichen, ine 
dem auf fpäter einfommende Meldungen für 
den biesjährigen Pruͤfungstermin Feine Ruͤck⸗ 
fiht mehr genommen werden Fann, 
Ansbach am 5. Juni 1826, . 
Könige, Bayer. Regierung des Nezatfreifes, 
Kammer des Inunern. 
Graf vow Drechfel, Praͤſident. 


(An fimmtliche Polizeibehörden des ftreifet. Das Bar 
bern der Hanbwerkögejellen in das Yusland betr.) 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Es ift zur Anzeige gefommen, daß einige 
Polizeibehörden diejenigen Handwerksgefefs 
fen, welche unmittelbar von ihrer Heimarh 
aus in’s Ausland zu wandern vorhaben, ſtatt 
denfelben die erforderliche Erlaubniß hiezu 
ſelbſt zu ertheilen und dießfalis den geeigneten 
Vortrag im Wanderbuh zu machen, viel 
mehr an die Öränzpolizeibehörden der Aus⸗ 
101 
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trittsſtation theils ſchriftlich, theils muͤndlich 
verweiſen, um von dieſen die Etlaubuiß zum 
Wandern im Auslande zu erwirken. 

Diefes dem Sinne des$4. No, 3, der Bolls 
zugs : Jufteuetion zum Gewerbsgeſez nicht ans 
gemefjene Verfahren ift Fünftig zu unterlaffen, 

Ansbach) den 6. Juni 1826. 

Könige. Bayer. Regierung bes Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfivent. 


can fämmtl. Polizeibehörden des. Kreiſes. Den Dich 
und Dungfalz » Berfauf betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Seine Majeftät der König haben durd) als 
Ierhöchftes Refeript vom g. März 1. J. allers 
gnaͤdigſt zu beftimmen geruht, daß Verſuchs⸗ 
weiſe in den 6 obern Kreiſen des Reichs ein 
eigens zubereitetes Vieh⸗ und Dungfalz bei 
den kgl. Hauprfalzämtern, DOberfactorien nnd 
Factorien unter beftimmten Bedingniffen vers 
faufe werden dürfe, 

Die f. General: Bergmwerfs: und Salinens 
Adminiftration hat bereits am 11. März l. 
J. an alle Verfaufsämter nachftehende In—⸗ 
ſtruction über die Urt des Merfaufs diefer 
Salze und über ihre Preife unter Vertheilung 
ber erforderlichen Formularien zu den Zeugs 


niffen, und elues gedrudten Linterrichts über ° 


die Anwendung des Dungfalzes erlaffen 
Saͤmmtliche Poltzeibehörden des Kreifes 
werden nun hiemit beauftragt, nachſtehende 
Befanntmahung in ihren Amtsbezirken zu 
verbreiten, und in Ausftelung und Legafifles 
ung der erforderlichen Wiehfalz + Atteftate uns 
entgeldlih, und nah Kräften zum Vollzuge 
dDiefer die Beſoͤrderung der Viehzucht und des 
Aderbaues bezweckende Anordnung zu mits 


fen, wobel noch fchließlich bemerkt wird, daß 
zum Vortheile der Landwirthe, und zur Er 
leihterung der Aemter Die zu den Wichfalys 
Arteftaten nothwendigen Formularien unents 
geldlich von ben Verkaufs s Stationen fo viel 
als möglich abgegeben werden, 

Ansbach am 2, Juni 1826, 
Königl. Bayer. Regierung des Mezatfreifes, 

Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Da Se, Königlige Majeftät durch ein als 
lerhoͤchſtes Refeript d. d. 9, dieß Mo. 1450 
zu beftimmen geruht haben, daß Verfuchss 
weife, folglih vor der Hand nur in den 
obern 6 Kreifen des Königreichs, ein ben den 
kgl. Hanptfalzämtern, Berchesgaden, Reis 
chenhall, Traunftein und Roſtaheim eigens 
zubereitetes Viehſalz, fo wie auch ein beſon⸗ 
ders zuſammengeſeztes Dungjalz (jedoch Letz⸗ 
teres wegen den zu koſtſpieligen Verpackungs⸗ 
und Transport» Koften bey den Berfauf-Stas 
tionen innerhalb der Gränzen der Salzach 
und des Inns, dann der Donau und des 
Lechs) zum Behufe der Viehzucht und der 
Landwirthſchaft um ſehr mäßige Preife, aber 
nur unter verfchiedenen Bedingniffen an die 
Landmwirthe abgegeben werden dürfe: 

So werden fämmtlihen Verkaufsaͤmtern 
und Faftorien folgende Vorſchriften ertheite: 


$. I. Verkaufs-Art des Vichfalzes. 


Da das Viehſalz nur zur Unterflüßung 
der Viehzucht, nicht aber zu Gunften der Ges 
mwerbe, welche ihre Erzengniffe auch ben den 
kleinmoͤglichſten Salzpreiſen, nicht wohlfei⸗ 
ler an das Publikum verkaufen wuͤrden, ein⸗ 


1495 . 
geführt worden iſt, ſo ſpricht als erfter Grund» 
fag von felbft aus: 

1.) daß der Verkauf des Viehſalzes nicht 
wie jener bes Kochſalzes frey ſeyn koͤnne, fons 
dern daß nur der Viehhalter, und zwar jeder 
uur das für feinen Hausbedarf noͤthige Quan⸗ 
tum erhalten koͤnne. Zu dieſem Zwecke kann 
das Viehſalz nur von den k. Hauptſalzaͤm⸗ 
teen, dann den Verkaufsäimtern und Zaftos 
rien bezogen werben, 

2.) Das Viehſalz darf von diefen nur auf 
den Grund obrigfeitlicher oder jureichend 
glaubwuͤrdiger Zeugniſſe abgegeben werden. 

Zur Erfeichterung der Käufer koͤunen diefe 
Attefte 

a) von den k. Land⸗ und Patrimonial: Ger 
richten, 

b) von zen k. Rent: Forſt⸗ Pfares und al 
len andern k. Aemtern umter Anwendung 
der Amtsfiegel, 

e) von den Magiftraten u. Polizeibehörden, 

d) von den Vorfichern der Ruralgemein⸗ 
den ausgejtelfe werden, jedoch muͤſſen 
legtere Zeugnijfe von den vorgenannten 
fol, Aemtern, welche für die Wahrheit 
des Innhalts verantwortlich find, lega⸗ 
liſirt und beftättiget werden, 

e) endlich dürfen alle Adeliche und große 
Butsbefiger, dann die kgl. Pofthalter, 
jedoch 'nur für ihren Bedarf unter Ans 
wendung ihres Giegels gültige Zeugniffe 
ausftellen, 


H diefe Zeugniffe follen alle Jahre erneuert, 


und zur Erleichterung des Landwirths 
unentgeldlich ausgeſtellt werden. 

3.) Dieſe Zeugniſſe muͤſſen neben den Tauf—⸗ 

nnd Zunamen, dem Gewerbe und dem Wohn⸗ 

orte des Viehhalters, die Gattung und Zahl 
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des Viehes, und ben darauf berechneten Bes 
darf an Salz enthalten, 

Zur Abkürzung aller Weitläufigkeiten foll 
ſaͤmmtliches Vieh, das noch nicht 2 Jahre 
alt ift, zum Kleinvieh, gleich den Schaafen, 
Gaiſen und Schweinen gezählt werden, Das 
übrige Vieh zerfällt in Rinder und Pferde, — 
Für das Fleine Vieh werden jährlich 6 Pfund, 
für ein Rindoieh 25 Pfund, und für ein. 
Pferd 20 Pfund Viehſalz gerechner, — Will 
ih ein Landwirth in feinem Zeugniß weniger 
als diefe Duantität, oder nur einige Zeutner 
aufchreiben laſſen, fo bleibe ihm hieju ganz 
fein freier Wille, wenn nur die Anzahl feis 
nes Viehes richtig angegeben wird. 

Sollte ein Viehhalter mehr als obige 
Quantität Salzes, welches fih mach der 
Gattung und Anzahl feines Viehes nach obir 
gem ungefähren Maaßſtab von 6, 25 und 20 
Pfund berechnet, wuͤnſchen, oder zu befons 
dern landwirthſchaftlichen Zwecken gebrauchen 
wollen, z. B. zum Einſalzen von Heu oder 
von Rüben und Krautblaͤttern, oder zu Zu— 
fammenfegung eines Dungfalzes aus Gyps, 
Kalk oder Afche, fo darf diefes Verlangen 
entweder nur in dem Attefte über den Vieh— 
fand ausgedrüct, oder in einem befondern 
Zeugniß angegeben werden, : 

Wenn ſich ein Laudwirth das nach feinem 
Viehſtande ihm zukommende Salzquantum 
zwar zuſchreiben laͤßt, davon aber ſpaͤter nur 
wenig oder auch gar keines zu kaufen gedenkt, 
fo fieht es ihm ganz frey, nur darf das ber 
zogene Auantum an feinen andern überlajjen 

ı werden. 

Da, wie bereits bemerft worden ift, Das 
Viehſalz nicht in die Gewerbe verwendet wers 
den fol und darf; fo muͤſſen jene Viehhalter, 
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welche zugleich Salz verbrauchende Gewerbe 
betreiben, 3. B. Gaifenfieder, Weiß» und 
Rothgaͤrber, Metzger, Köche, Bäder, Zufs 
kerbaͤcker u. f. m. ihr ausdrüdliches Chrens 
wort geben, daß fie das Viehſalz, bei Vers 
fuft dee ferneren Theilnahme am felben, nicht 
in ihr Gewerbe verwenden wollen, und diefe 
Zufiherung muß ausbrüdlich in die Atteſte 
über ihren Vichftand aufgenommen werden, 
Den überwiefenen Webertrettern ihres gege— 
benen Ehrenwortes ift ohne weiters fein Vieh⸗ 
falz mehr abzugeben. 

Eine gleiche Maaßregel ift gegen jene vors 
zufehren, welche fich erlauben würden, ihren 
Viehſalzbedarf an andere zu verfaufen oder 
zu verhandeln, — Da die k. Verkaufsaͤmter 


oft weit von einander. entlegen find, fo koͤn⸗ 
men fich die Viehhalter ihren Salzbedarf al 
lerdings durch andere zuführen laffen, nur 
müffen die Fuhrleute die erforderlichen Zeuge 
niffe vorlegen, wie ſogleich bemerkt werden 
wird. 

Beifolgend liegt naͤmlich ein Formular an, 
sole dieſe Zeugniſſe, im welchem ein einziger 
Befiger eben fo füglich als Mehrere: vorges 
tragen werden koͤmen, eingerichtet feyn fols 
len, Hievon find jenen Landwirthen, welche 
nach Viehſalz fragen, einzelne Erempfare 
mitzucheifen, damit ſelbe dort vorgewiefen 
werden koͤnnen, wo dir erforderlichen Zeugs 
niffe ausgeftelle werden ſolen. 


Formular. 
— — — —— — — — — — — — — —— 


Unentgeldlich Zeugniß | 
für den Bedarf von Bichfalz den iea6. 
| a RR = 
u. nicht über 2 — 
Tauf⸗ und Zunamen Gewerbe Wohnort a gabe ei | 5 8 & » e Ganzer- 
114 
f j 6 Piund en E = * 3 Bedarf 
Etüd 


ò — — — — — — — —— — Se TEE 


Georg Kolb te Bauer 

Kohann Meyer 00 0. Weber 

Michael Rob . « . Metz ger 

Dieſer zum Einſalzen des — 

Andrä Pihler 2 20. Seifenſie⸗ 
der 


Beide Letztern gaben als Beſitzer 
Salz⸗ verbrauchender Gewerbe 
augdrücdlich ihr Ehreuwort, daß 
fie diefes Viehſalz nicht zu ihren 
Gewerben verwenden wollen, 


Etide _ \Stüde Gtüde)Zentr.| Pfo, 
Walldorf 300 10 a | ao | go 
Dindorf 10 I — a |ıo 
Rotham 100 20 a:| ıı | 80 
Muͤhlau 50 10 2 5 | 90 


| 


— 
— — 


Kdnigliches Landgericht N. N. 
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4.) Die Viehfalz » Attefte werben von den 
Verfaufsämtern und Stationen eingezogen, 
dagegen aber jedem Viehhalter ein befonde; 
rer Empfangs: Schein anftatt einer Ladpol: 
lete zugeſtellt. — Auf diefem muß neben dem 
Damen, die Quantität des ihm zugefchries 
benen Salzes, welches berfelbe jedoch auf 
eins oder mehrmal, oder gar nicht an fich 
bringen will, vorgetragen werden. — Bey 
jeder Salz: Abnahme muß diefer Gegenſchein 
vorgewiefen, und folches fo oft darauf ges 
fchrieben werden, bis der Durch das Zeugniß 
beftättigte Bedarf, welcher aber nicht übers 
ſchritten werden darf, erreicht iſt. — 


5.1. Verkaufs-Art des Dungfalzes. 


Da das Dungfalz weniger geeignet iſt, ans 
ſtatt Kolchfalz bey den Gewerben verwendet 
zu werden; fo ift der Verkauf deffeiben vor 
der Hand, wie bey dem reinen Kochfalz ger 
ſchieht, ganz frey gegeben, und bie k. Ver— 
Faufämter und Faktorien, welche ein folches 
auf dem Lager haben, werden ermächtiget, 
Daffelbe auch offen von 50 bis 75 und 100 
Dfund zu verkaufen. 


$, TIL. Gebrauch des Vieh und Dungſalzes. 


Das Viehſalz ift von dem Kochfalze durch 
einen eifenhaltigen rothen Zufaß, und einis 
gen, dem GSteinfalze auffebenden Thon uns 
terfchieden, aber obgleich unreiner in feinen 
Wirkungen, dem Kochfalze dennoch gleich, — 
Es läßt im Waffer aufgelöft, einen Bodens 
ſatz zuruͤck, der aber dem Vieh nicht im mins 
deften fchädfich ift, wie die bewährteften Lands 
wirthe aus Erfahrung erprobt, die bei den 
Ständen des Reichs dießfalls vorgefommes 
ven Verhandfungen dargethan, und mehrere 
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Unterfuchungen und namentlich fehr zweck⸗ 
mäßiger Auffag in No. 49 der Bauern: Zeis 
tung vom 1. Dezember 1825 ermwiefen has 
bein, —.- Da das Viehfalz in einigen Theis 
fen fefter, folglich im Waſſer nicht fo feiche 
als das Kochſalz auflösbar ift; fo läßt das 
Dich oft bei dem Locken mehr oder minder 
große rundliche Stüde, die für die trockene 
Zunge zu ſchwer find, liegen, — Diefe dürs 
fen nur entweder in das Öctränfe geworfen, 
ober zerflopft, zervieben, oder zerftoßen wers 
den, um fie vollends benuͤtzen zu koͤnnen. 
Wird das Salz aber zum Einſalzen eines 
naß oder ftaubig eingebrachten Heues, oder zu 
Müben, Kraut oder Kübenblättern verwen 
bet, fo bedarf man Fein Salz mehr zu fuͤt⸗ 
tern. Die Vorteile, welche das Salz durch 
Vergrößerung des Milch « Mugens, durch 
Beförderung der Maftung, und durch Vers 
huͤtung von Krankheiten feiftet, find jedem 
Defonomen ſchon von ſelbſt befannt, 


H. IV, Berkaufspreife des Vich- und 
Dung-Salzes. 

Obgleich die Preiſe des Kochſalzes in Ko— 
nigreiche Bayern gegen jene der meiſten Nach⸗ 
barſtaaten wohlfeiler ſind, und ſomit dieſes, 
wie ſelbſt die Stände des Reichs nicht wir 
derfprochen Haben, für die Viehzucht verwens 
det werden Fönnte, fo haben, um die Lands 
wirche in bedeutendem Maaße zu unterftüßen, 
Se. Koͤnigl. Majeftär die Vieh» und Dung⸗ 
faljpreife, und’ zwar Erftere um die volle 
Hälfte des Kochſalz-Werthes, Lezteres aber 
auf die Selbjtfoften zuruͤckgeſetzt. Diefelben 
werden die Wohlfeilheit des bayer’fchen Vieh⸗ 
falzes am auffallendften bemerken, wenn fie 
die innländifchen Preife mit den ausländis 
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ſchen, die fo vlelmahl gepriefen worden find, 
vergleichen, — 

Das koͤnigl. Amt wird daher ermächtiger, 
unter den im $. 1 vorgezeichneten Bedingnifs 
fen den Zentner Viehſalz um. „fl... + kr., 
oder das Fäffel ohne befondere Verwaͤgung 
zu 250 Pfund Netto um .. fl...kr.. Hl. zu 
verfanfen. 

Was den Preis des Dungfalzes betrifft, 
das in obigen Quantitaͤten offen verfauft wers 
den darf, fo wird derfelbe vor der Hand auf 
flo se. pr, Zentner, oder. für das Faß zu 
650 Pfund Netto zu... fl... fr. beſtimmt, 
wobey es fih von felbft verfieht, daß der 
Bruch eines Pfennings für einen Ganzen 
gerechnee werden kann. 

München den 11. Mär; 1926. 

Königl, General: Bergwerks: und Salinen: 
Adminiftration, 
Wagner, 


(Die Ablöfung der Staatspaſſivreichniſſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs, 


Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß vermöge allerhöchften Referipts 
vom 31. v. Mies, die Staatspaffivreichniffe 
in derfelben Art abgefößt werden fönnen, wie 
die Staatsgeundgefälle nach allechöchiter Ber; 
orduung vom 13, Febr, d.I6.R.B.G.257 
und dag fih nur allerhöcfte Genehmigung 
der einzelnen Fälle vorbehaften ift. 

Ohne Zweifel wird von vielen Berechtig— 
ten vorgezogen, das Capital ihrer Forderung 
zur freien Verfügung zu erhalten und auch 
die koͤnigl. Beamten muͤſſen wünfchen, von 
der jährlich wiederfehrenden Bezahlung and 
Verrechnung befreyt zu werden. 





Man errdartet daher, daß diefe neue, auf 
Vereinfachung der Staatsverwaltung vorzügs 
(ich mitberechnete Bewilligung allgemein wer 
de benüzt werben, 

Ansbach, den 7. Juny 1826. 

Könige, Bayer, Regierung des Mezatfreifes, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
9. Bever, Director. 


Bekanntmachungen, 


Da In Schweinau die Lotto. Kollefte zur Er: 
ledigung gelommen, uud zu Folge allerhbchſter 
Willendmeynung bei künftiger Verleihung derſel⸗ 
ben auf geeignete Civil» und Militär s Penfionis 
ſten, oder auf ſolche Familienväter, welche durch 
bie neue Formation der Behorden außer Aftivicie 
gelommen, der vorzigliche Bedacht genommen 
werden fol, fo werden die allenfallfigen Bewer⸗ 
ber um bie erlebigte Lotto» Kellefte aus der bes 
zeichneten Kathegorie hlemit aufgefordert,‘ Ihre 
Geſuche mit Zeugniffen über die früheren Funk⸗ 
tionen und dermaligen Bezüge aus Aerariallaffen 
belegt, in duplo bei der unterzeichneten Behdrde 
in Muͤuchen einzureichen, worauf ihnen die nähes 
sen Bedingniffe erdfinet werden. 

Das bisherige Proviſions-Ertraͤgniß belaͤuft 
fih im Durchſchultt auf jährliche 350 fl. 

München den 1. Juuy 1826. 

Kduigl. Bayer'ſche General:Lotto. Adminiſtration. 


Da In Fürth die Lottos Kolefte des Bamber⸗ 
ger Comt. 339 zur Erledigung getommen, und 
zu Folge allerhöchiter Willensmeynung bei kuͤnfti⸗ 
ger Berleibung derſelben auf geeignete Civils und 
MilicätePenfioniften, oder auf foldhe Familien: 
Väter, welche durch die neue Formarion der Be: 
börden außer Aftivirät gefommen, der vorzügs 
lihe Bedacht genommen werden fol, fo werden 
die allenfallfigen Bewerber um die erledigte Lotto⸗ 
Kollekte aus -der bezeichneten Kathegorie hiemit 
aufgefordert, ihre Gefuche mit Zeugulſſen über 
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die früheren Funktionen und dermaligen Bezüge 

aus Merarial: Kaffen belegt, in duplo bei der 

unterzeichneten Behdrde In München einzureichen, 

worauf ihnen die näheren Bedinguiſſe erdffnet 

werden. j ’ 
Das biöherlge Provifionds Erträgniß beläuft 

fi im Durchſchuitt auf jährlihe 300 fl. 

« München den. aa. May ı826, 

Aduigl. Bayer ſche Geueral⸗Lotio⸗Admiulſtratlon. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Da der in dem allerhöchften Reſcript vom 
30. April I. 38. die Einführung neuer Kartens 
ftempel betreffend, welches in dem am 3. vorigen 
Monats erfchienenen Stuͤck No. 18, des Kreils⸗ 
Jntelligenzblattes, Seite 1102 U. ı 103 befannt 
gemadht worden ift, auf 6 Wochen beftimmte und 
vom Zage der Bekanntmachung an zu beredynens 
de Termin, demnächftend zu Ende gehen wird, 
fo werden alle hiefige Einwohner darauf aufmerk> 
fam gemacht, daß nad) Ablauf dieſes Termine, 


alle noch vorhandenen mit dem alten. Stempel, 


allein verfehenen Karten, nicht mehr gebraucht 
werden dürfen, und ber Gebrauch derfelben dies 
jenige Strafe nach fi ziehen würde, melde fir 
den Gebrauch nicht geftempelter Karten in dem 
Gefee vom 18. Decbr, 1812 feftgefegt ift, und 
die mebft der Konfiskation ber ungefternpelten 
Karten, a fl. von jedem Stuͤcke beträgt. 

Diejenigen aljo, weldje noch mit bem alten 
Stempel allein verfehene Karten befigen, haben 
folche jegt noch dem Kbnigl. Dberaufichlageamt 
als Kreis» Siegelamt vorzulegen, von dem dieſen 
Karten der neue Stempel unentgeldlih aufge 
druckt wird, da ſogleich nach Ablauf des Ter⸗ 
mins, die befohlene Eontrolle vorgenommen und, 
wenn mit dem alten Srempel allein verjebene 
Spieltarten irgendwo vorgefunden werden, vie 
angedrohte Strafe verfägt. werden wird, 

AUnsbach, den 10. Juny 1806. 

Der Magiſtrat. 
Biechele. Stirl. 
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Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Vom Königl. Bayer, Kreiss und Stadtges 
sicht Ansbach fol das der Tagldhners > Wittwe 
Catharina Barbara Neder dahier gehdrige Wohns 
haus No, 474 in biefiger Schloßvorſtadt auf 
dem fogenanuten Schloßberg, wozu ein Höflein 
gehbdre, im Wege der Huͤlfsvollſtreckung dffente 
lich an ben Meifibietenden verkauft werven. Es 
wird deshalb Subhaftationstermin auf Montag 
ben ı7. Juli I. 5. Vormittags 10 Ubr vor dem 
Eommiffalr K. Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Rath 
v. Reltzenſtein anberaumt, und es haben hierbei 
beſitz und zahlungsfaͤhlge Kaufsllebhaber ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben. Die Bedingun⸗ 
gen, unter welchen der Zuſchlag mit Vorbehalt 
der Genehmigung des Realglaͤubigers erfolgt, 
werden im Termin näher befannt gemacht. 

Ansbach, am 27. May 1846. 

Buſch, Director. 

2. Auf den Antrag der Gläubiger werben 
bie zur Concursmaſſe bed Bauern Johann Georg 
Lang von Eglofswinden gehdrigen Immobilien, 
naͤmlich: 1) das Gurh No, 19 zu Eglofswinden 
beftehend aus ı Wohnhaus, Hofhaus, Scheune, 
4 Schweinftällen, Hofraith, dem Gemelnderechte, 
3 Tgsw. der obere Garten, J Tagw. der untere 
Garten, JTagw. Erbpeunt, 184 Morg. Aecker, 
33 Tgw. Wiefen and J Mg. Gigert jetzt Uder, 
belaftet mit 43 fl. Handlohn, jährlih 56 fr. 
Erbzins, a Schfl. 3 Vierling & Sechzl. Korn, 
3 Schfl. » Megen a Dierling ı Sechzl. Hnber, 
dann Afl. 72 fr. Dienftgeld ſtatt des abgeldfs 
ten Maͤhnfrohndienſtes, 3 fl. a6 kr. a hir. Steus 
erfimplunt, dann 15 Er. beftändiges Zehentgeld 
von den 5 Mg. Bigert, nebft mehreren Dareins 
gaben; a) ı Tgw. fogenannte Holzwiefe St. B. 
Mo. 108, belafter mis 13 fl. Handlohu, jährs 
lich 44 fr. Erbzins, dann a5 fr. ı Hl. Steu⸗ 
erfimplum; 3) 24 Mg. ber Eleine Struͤthacker 
St. B. No. ı08v, belafter mis 35 fl. Handlohn, 
jährlich 3 kr. Erbzins, den 10. Theil Zehenten, 


dann 16 fr. 7 Hl. Steuerfimplum; 4) 25 Mg. 


Holz, dad große Holz genannt, belafter mit Zöfl« 
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Handlohn, jaͤhrlich 13 kr. Erbjins, dann 
1ofr. 71. Steuerfimplum; 5) 164 Mg. und 
2* Gemeinde-Waldrheile dffentlich an den Meift? 
bietenden verfauft. Hliezu ift Termin auf den 
33. Zuny 1.58. Vorm. 9 Uhr im Orte Eglofss 
rwinden in der Wohnung des Schuldners bezielt 
und werden befiz: und zahlungsfähige Kaufsliebs 
haber mit dem Bemerfen eiugeladen, daß das 
BVerzeichniß der Dareingaben zu dem Gute in 
bem Termine befannt gemacht werden wird, 

Ansbach, den 23. May 1026. 

Königl. Landgericht. 
Lens, Landrichter. 

3. Dafih am ı6ten dies Monats zu dem 
Gantgute des Guͤtlers Georg Loͤſel in Külbingen 
kein Kaufeliebhaber gefunden hat, fo wird auf 
Antrag der Ereditoren Termin zum nochmaligen 
gerichtlichen Verkauf auf Montag, den 10. July 
1. 38. Vormitt. 9 Uhr anberaumt, an welchem 
fi) Kaufsliebyaber in Külbingen im Haufe des 
Eridars einzufinden, ihre Augebote zu Protokoll 
zu geben und Mittags ı = Uhr den Zufchlag vor⸗ 
behaltlidy der Genehmigung der Lbiel’ichen Eres 
ditoren zu gewärtigen haben. Roͤckſichtlich der 
Beſtaudtheile und Laſten bes Gätchens, wird ſich 
auf das Verkaufs: Pubiifandum vom 7. April 
I. 38. in den Nummern 16, ı7 und ı8, bed 
diesjährigen Arcids Sintelligenz = Blattes berufen, 
auch koͤnnen die näheren Notizen darüber täglich 
in der landgerichtlihen Regiſtratur eingehohlt 
werben. j 

Ansbach, den 30. May 1826. 

Königl, Landgericht. 
Lenk, Laudrichter. 

4. Das fogenannte Eckardswirtböhaus bei 
Meunfirchen an der Straße von Aasbach nach 
Zeuteröhaufen, und die dahin gehörigen Grunds 
ſtuͤcke, wurden nah. der Bekanntmachung vom 
15. April 1826, N. 17, 18, 19 des biegjähris 
gen Inreligenyblattes dem dffeutlichen gerichtlichen 
Verkaufe unterſtellt, allein das Augebot erhielt 
bie Genehmigung nicht, und wird zum anderwel⸗ 
kigen bffentlichen Werkauf diefer Immobillen 
Tagsfahrt auf den a6, Juny I. Is. Vormittags 


10 Uhr an Ort'und Stelle anberaumt, wo ſich 
Kaufsluftige einzufinden Haben. Die Beſchrei⸗ 
bung der Grundftäce ift in dem oben bemerkten 
Ausfchreiben enthalten. 

Ansbach am 30. May ı826, 

5 Königl. Landgericht, 

Lentz, Landrichter. 

5. Auf Andringen der Liebermännifchen Res 
liften von Burgambac als Realgläubiger wer⸗ 
ben nachbenannte der Wirtib Margaretha Engert 
zu Iphofen bisher zugehörige Realiräten-und Im⸗ 
mobilien: ,ı) ein Wohnhaus mit Stall und Hofe 
ralth zu Iphofeu B. N. 720, 2) ı3 Mg. uns 
vermeffene Holzwiefe B. N. 726, 3) 60 IR. 
jährlich Laubholz aus dem Gemeindewald B. N. 
727, 4) 1 Mg. Weinberg im Bettenberg B. N. 
722, 5) 1 Mg. Weinberg u. 3 Mg. Kleefeld 
im Stopfeugraben B. N. 733 und 6) a4 Mg. 
Geheg in der Kalb B. N. 724, deren Zaren, 
Laften und Abgaben täglich in der Regiſtratur 
eingefehen werden konnen, in vim executionis 
zum Öffentlichen Verkauf ausgefegt und iſt Liche 
tationstermin auf den 23. Juny Borm, 9: Uhr 
auf dem Rarhhaufe zu Iphofen anberaumt wor⸗ 
den, wozu befizs und zaplungafähige Kaufsliche 
haber hiemit eingeladen werden. 

Mr, Bidart den 33. Mai 1816. 

K. DB. Landgericht, 
Fellner, Landrichter. * 

6. Im Wege der Exekution wird Montags 
ben 3. July fruͤh y Uhr im Rdderliſchen Wirths⸗ 
banfe zu Oberimbach das vom Paul Kleinlein zu 
Unterrimbach bisher befeifene Bauernguth, bee 
ſtehend in einem Wohnhauſe No. 3, Scheuer, 
Stallung, Badofen, Kellerbaus, Hofraith, 
Sarten, 535 Mg. Aecker, 85 Mg. Wiefen und 
bem Gemeinderecht B. N. 674, dffentlich an den 
Meifibierenden verkauft, wozu befitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerkeun 
eingeladen werden, daß bie Laften und Bibgaben 
vor ber Licitation werden befannt gemacht werden, 

Mt. Bibart den ao. Mai 1826, 

K. B. Landgericht, 
Fellner, Randrichter, 
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Scheinfeld 'ald Realgläubiger werden nachbe⸗ 
nanıte dem Jobaun Koch zu Altmanshaufen bies 
ber eigenthuͤrnllch zugehdrige ungebundene Grunds 
fide, als 3 My. 3o Rth. Ader am Berger: 
belz, »2 Mg: 29 Rth. desgl. allda beim Floß, 
3 Mg. desgl. in der Klinge. 243 Mg. 20 Rth. 
deegl. im Lohlein, 3 Mg. ı3 Reh. ziweimädige 
Hieie untern Dornheimer Bühl, ı Mg. desgl. 
im Horatfee, ı Mg. deegl. olida, » Mg. deszl, 
daſelbſt, ı Mg. desgl. cden da, in vim exe- 
eutionis dem dfjentlihen Verkauf ausgeſezt und 
iſt Licitativnſtecnin auf den 6. July d. J. Nach⸗ 
mitt. a Uhr im Ruͤckeliſchen Wirthéhauſe zu Ale 
mannsbanfen anberatime, wozu beſitz⸗ uud Jah 
lungsfähige Kauf⸗liebhaber hiemit eingeladen 
werden. Dt. Bbart den 2. Juny ı826. 
RB. Landgericht. 
geliner, Sandrichter. 

8. Im Wege der Execution ſollen die Bes 
figungen dis Michael Fink gu Hauptendorf, als 
a Da. Ader der Dikenacker, taxirt auf 45 fl., 
zZ Mg. Acker der Wachenacker 15 fl, $ Mg. 
Adler au der Straße 45 ſl., 3 Mg. Ader am 
Auratcher Weg 30 fl., 1 Ma. Ufer am Galgen: 
hof 8 fl., Mg. Mer in der Kehlſtadt a5 fl., 
3 Mg. Uder dad Hutaͤckerlein a5fl., 4 Mg. der 
Stdckacker 30 fl., Z Mig. der Bergacker 30 fl., 
3 Mg. der &iutere Bergader 40 fl., ı3 Mg: 
Wieſe die Weiherwieſe an n Stuͤcken 60 f., 14 
Mg. 25 Rth. Dedungen aus der ı 8ı ar Gemein: 
heitstheilung 35 fl., 13 Mg. vertheilte Gemein: 
degrilnde von dent Gut No. 5, teriıt auf 35fl., 
auf Antrag eines Hypothelenglaͤubigers ſubhaſtirt 
werden. Beſiz- und zablungsfaͤbige Kaufelieb— 
haber wollen ſich demnach zur. Licitatlon hieruͤber 
auf den 3. July d. Is. Nachmittags a Uhr ir 
der Finkiſchen Behauſung zu Hauptendorf einfin⸗ 
den. Im Licitationétermin werden Die auf die: 
fen Befisungen haftenden Laften, desgleichen bie 
BVerfaufsbedingungen befonders bekannt gemacht 
werben. ‘ 

Caboljburg am 20. May 1826, 

Königl. Landgericht. 
2. d. Pfordten, Landrichter. 
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9. Da in dem zum Verkauf der zur Wolf⸗ 
gang Zolles ſchen Konkursmaſſe zu Groshaberds 
dorf gehoͤrigen Realitaͤten, in dem Korreſpon⸗ 
denten von und fuͤr Deutfchland Mo. 129, 181 
u. 134 und in dem Kreisintelligenzblatt No. 19, 
20 u. a1 beſchtieben, am 25. d. Mes, wieder? 
holt auberaumt gewefenen Termin kein Käufer ers 
fhienen, fo werden ſolche zum drittenmal dem 
Öffentlichen Verkauf ausgefest, wozu Termin auf 
Mittwoch den 28. Juny d, Is. Nachmittags 
2 Uhr im Biſchoffiſchen Wirthshaus zu Grosha⸗ 
bersdorf augeſezt iſt, uud beſiz⸗ nnd zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber hiezu elugeladen werden, 

Cadolzburg den 28. May 1646. 

Koͤnigl. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landrichter. 

10. Sn Gantſachen des Georg Blos und deſ⸗ 
ſen Ehefrau Eliſabetha zu Kaſtenteuth werden 
anf den Autrag der Gläubiger die sur Activmaſſe 
gehdrigen Realitäten, ald: 1) das Gut No. ı 
zu Kaflenrenth, welches zum von Dellerifchen 
Patrimonialgerichte in Nuͤrnberg gehdrt, beſte⸗ 
hend In einem Wohnhaus, einem Etadel, einem 
Badofen, einem Schdpfbronnen, einem @drte 
lein am Haufe, einer daran ſtoßenden Peunt uud 
einem Morgen Geld; a) 4 Mg. von Kreffifches 
Lehenfeld in Oedenreuther Sur, einer zweiten 
Verfleigerung ausgeboten und werden Raufelichs 
haber zu diefem Ende auf. Donnerstag den 6. 
July d. 36. Nachmittags a Uhr in das Fiſch⸗ 
rei Wirthshaus zu Roßſtall hiemit einge⸗ 
aden. 

Cadolzburg am 31. May ı8a6, 

. K. B. Landgericht, 

v. d. Pfordten, Landrichter. 

* 12, Die zur Maria Ammoniſchen Konfurds 
maffe zu Unterfchlanersbach gehdrigen Immobi⸗ 
lien, als: a) das halbe Wohuhaus No. a3, zu 
Unterſchlanersbach, wozu eine Scheune, 4 Back⸗ 
ofen, Z Mg. Hofraith, und 3 Mg. Hausgarten 
gehören, b) 24 Mg. Ader In der Mauseck, c) 


13 Mg. Adler am Lantershofer Meg in der fo« 


genannten Fudenmarter, d) a Mg. dergl. In der 
fogenannten Judenmarter, ©) ı Mg. dergl, In 
102 


⸗ 


2507 


Ber Schwarzenbach, F) ı4 Mg. dergl. am Reis 
chenbacher Bud, g) die eigenen Gemeindetheile 
mit aE Mg. Dedung Im Deckersgraben u. IMs . 
Land in der Schwarzenbach, theils Wieſe theils 
Hopfeugarten, werden hiermit dem bffentlichen 
Werfaufe unterftellt und beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fänige Kaufsliebhaber eingeladen, fid) in dem 
anmit auf Mittwoch, den ı2. July dief. Fahre 
Nahm. a Uhr anberaumten Verkaufstermine in 
dem Eruſtiſchen Wirthshauſe zu Unterſchlauers⸗ 
bach einzufinden. Die Laſten und Abgaben, fo 
wie die Zaren konnen in dieffeitiger Regiſtratur 
täglich) In Erfahrung gebracht werden, 

Gadolzburg, am 5. Juny ı8a6. 

S. B. Landgericht. 
v. d. Pordten, Landrichter 

12. Die zur Concursmaſſe des Sbldengaté⸗ 
Beſitzers und Webers Jakob Gaͤrtner von Dorf⸗ 
kemalhen gehdrigen Immobllien, als: 1) ein 
Sdldenguͤthlein mit F Haus, FHofrtaith, z 
Scheuer, 5 Tgw. Wieſen, 34 Mg. Ader, -z 
Mg. Acker alter Gemeindetheil in der untern 
Haard, FTsw. Wieſen im Hirſchwaaſen, ein 
Kraut- und ein Erdbirubeet, uebſt J Gemeinde⸗ 
recht, taxirt auf 425 fl.; =) an frelelgenen 
Grundſtuͤcken: J Tgw. Wieſen im Himmelteich, 
JMg . Acker in der obern Haard, 75 Mg. Ader 
ebendaſelbſt, ſollen dffentlich und meiſtbietend 
verkauft werden. Hiezu ſteht Termin auf den 
s2. Juni 1626 Nachmittags a Uhr im Vellis 
ſchen Wirthehaus zu Dorftemathen an, was 
hiemit befaunt gemacht wird. 

Dinkelsbühl am 11. Mai ı826, 

K. B. Landgericht, 
Forſter, Landrichter. 

13. Die zur Gantmaſſe des Bauern Michael 
Vorholzer von Lehenbuch gehoͤrigen Immobilien, 
als: 1) ein halbes Hofgut No. 6, beſtehend aus 
ı Haus, J Scheuer, J Tgw. Garten, 3 Morg. 
uder, 5 Tagw. Wiefen, 12 Morg. Aecker und 
3 Morg. Holz, 3) 2 Morg. feieigened Holy im 
Mafchweiher, 3) a Tgw. trodengelegter Weiher, 
follen an den Meifbierenden dffentlih verkauft 
werden, Eben fo fol auch die Hausfahrniß 
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und Mobillarſchaft, beſtehend aus verſchiedencn 
Schreinzeuch, Kuͤchengeſchirr, ungebleichtem Ta⸗ 
che und Betten difentlich verſteigert werden. Zur 
Vornahme der Verſteigeruug der Mobiliarſchaft 
2. iſt auf den 27. d. Mis. Nachm. a Uhr, zum 
Verkauf des Gutes aber auf den 29. d. Monats 
Nachm. a Uhr Termin im Vorholzeriſchen Haufe 
zu Lehenbuch angefest. Dieß wird für Kaufs⸗ 
liebyaber mit dem Bemerken drfentlich bekannt 
gemacht: ») daß mit dem Gure das vorhandene 
vollftändige Baueruzeuch auf den Käufer als 
Dreingabe uͤbergehet; 2) daß die Verkaufsbe⸗ 
dingungen, Taxe und Belaſtung des Guts im 
Termine befaunt gemacht werden wird, 
Dintelsbüpl, den 2. Iruy 1856, 

Kr B. Landgricht. 

Sorfter, Landrichter. - 

14. Die zur Konfursmajfı des Bauern Georg 
Pfanz von Untermichelbach gehoͤrgen Immobilien, 
ale: 1) ein Hofguth Nr. 36, beſtehend aus eis 
nem Haus, einer abgeſondert ſtehenden Scheuer, 
J Tayw. Garten, 4 Tagw. Wiejen, 165 Morg. 
edler u. Gemeinderecht; 3) an walzınden Grunde 
ſtuͤcken: a4 Tgw. Wiefe im Eberbad), 14.Mg, 
Acer in den Achtzehenädern, 3. Morg. Adler im 
Feldiein, 4 Morg. Acker hinter des Minderleins⸗ 
Garten, 3 Mg. Adler Gemeinderheil, follen nach⸗ 
dem die gelegten Angebote nicht genehmiger wor⸗ 
den find, -anderweir dem bfjentlichen Verkaufe 
ausgefsgt werden. Hiezu ift Termin auf den 
a3; Zuny 1826 Nachm. a Uhr im Probflifchen 
Wirt hohaus zu Untermichelbach angefegt worden. 
Dieß wird filr Kaufsluftige mit dem Bemerken 
befaunt gemacht, daß die Belaftung und Taxen 
diefer Jmmobilien im Verkaufstermin ſelbſt bes 
Tanne gemacht werden wird, 

Dintelebäyl, am a. Juny 1846. 

Königl, Landgericht. 
Forſter, Laudrichter. 

15. Auf Antrag der Konkursglaͤubiger des Wirths 
Friedrich Frand® zu Wirtelehofen, ſollen deſſen Inr⸗ 
mobilien, naͤmlich: 1) das Wirthſchafte gut, weh 
ches an der frequenten Vizinalſtraße von Din⸗ 
kelsbuͤhl nach Waſſertruͤdiugen ſehr vortheilhaft 
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gelegen und mit einem vor bem Haufe befindlis 
hen freien Plate verſehen ift, folgende Veftands 
theile hat: ein Wirthſchaftsgebaͤude, eine Scheuer 
mit Schweins Schaaf: und Rludviehſtalle, ein 
maffio gemauertes Stallgebäude für 40-50 Pfers 
de mit Chalfen«Remife, a Schweinftälle und 
ein Sommerteller mir Kellerhaus am Eingange in 
das Ort Wittelshofen gelegen, worauf die Tas 
fern: Bierbrauereis Brandweins und Schenfges 
rechtigkeit haftet und wozu an Gütern gehdrig 
find: 2 Tag. Garten hinter dem Haufe, 35 M. 
Aecker und ı Tgw. Wieſen nebft Gemelnderecht; 
11) die walzenden Feldguͤter, naͤmlich: 1) ein 
Feldlehen beſtehend aus 11 Morg. Aecker und 
23 Tgw. Wieſen, 2) ı Tgw. Wieſen im Fiſch⸗ 
waſſer, 3) 3 Tgw. Wieſen im Dammbach, 4) 
Tgw. Mohrenweiherwieſe, 5) 3 Tgw. Wein⸗ 
wieſe, 6) ı Tgw. Neuwieſe, 7) 4 Morg. Acker 
bei der Hofwiefe 8) 13 Mg. Acker im Weichſel⸗ 

- Garten, 9) « Morg. Ader im Denzenfeld, 10) 
z Dig. Acer, der Pfarrader, ı 1) Mg. Ader 
im rorhen Bühl, 12) 14 Mg. Ader, der Schwer 
denader, 13) a Ma. Acer im Dengenfeld, 14) 
2 Mg. 69 QR. Acer bei der Mohrenweiherwiefe, 

15) 2 Mg: Ader im Hohlweg am Dorfe und 
6) 3 Mg: Acer im Lochftein, zum drittenmal 
dem dffentlihen Verkauf an den Meijtbietenden 
unterworfen werden, Hiezu ift Termin auf den 
36. d. M. Nachm. a Uhr im Frandifchen Wirths⸗ 
hauſe zu Wittelshofen anberaumt. In diefem Ters 
mine werden zugleich auch mehrere Effekten von 
Silber, als: a Zuderfcheeren, 12 Stuͤck Kaffeeldfs 
fel, eine Buͤgeltaſche ꝛc. gegen gleich baare Bezah⸗ 

lung an den Meiſtbietenden verſteigert. Dieß wird 

für Kaufsluſtige mit dem Bemerken bekaunt ges 
nacht, 1) daß auf den Kaͤufer als Dreingaben 
übergehen: a) das vorhandene vollftändige Braus 
gewerk, b) das vorhandene Faßwerk in ı 20 Faͤſ⸗ 
fern mit 333 Eimern beſtehend, e) das vorhan⸗ 
dene Bauernzeuch, d) die vorhandenen Wirth⸗ 
ſchaftsgeraͤthſchaften, als Tafeln, Stuͤhle, Kruͤ⸗ 
ge ze. nebſt andern Haus fahrnißgegenſtaͤnden; 

a) daß die Taxe und Belaſtung der, Wirthſchaft 

und der Güter bei dem unterfertigten Gerichte 
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in Erfahrung gebracht werden Tann und jeden» 
falls im Termine befanut gemacht werden wird. 

Dintelsbähl, am 3. Juny 1826. 

K. 8. Landgericht. 
Forſter, Landrichter, 

16. Auf Antrag eines Realgläubigers ſollen 
nachbenannte Realitäten des Melbermeifters Mars 
tin Scheuenpflug zu Emskirchen, nämlid) a) das 
eingädige Wohnhaus No, 38 daſelbſt an ber 
Straffe gelegen, nebft zugehörigen Z Mg. Adler 
im Babenberg und Gemeinderecht, gerichtlich 
tarirt auf 700 fl., b) a Mg. Feld die Krenz⸗ 
lohe, auf 100 fl., und c) ı5 Mg. Feld vom 
Kreuzacker, auf 75 fl. taxirt, im Wege der. 
Hilfs vollſtreckung an den Meifibierenden dffents 
lid) verftrichen werden. Termin hiezu ift auf den 
28. Juni Vorm. g bis 12 Uhr anberaumt, wels 
cher im Poſthauſe zu Emskirchen abgehalten wird, 
und wozu befige und zahlungsfähige Kaufslichs 
haber hiermit eingeladen werden, mit der Bemer⸗ 
tung, daß die Realitäten täglich eingefehen were 
den fönnen und die nähere Befchreibung berfels 
ben an jedem hiefigen Gerichtstage aus dem Taxu⸗ 
tionsprotofoll erholt werden kann. 

Mt. Erlbach, am 12. April 1826. 

K. B. Landgericht, 
Wellmer, Landrichter. 

17. Da auf bie Realitäten des Sinon Esko⸗ 
fier zu Zlugshof im erfien Strichtermin ein ans 
nehmliches Gebot nicht gelegt worden; fo wird 
auf den Antrag der Yntereffenten nunmehr Ter⸗ 
min zur weirern Subhaftation derfeiben auf dem 
3. Zufi Vormittags 9 — ı2 Uhr anberaumt, 
welcher im Poſthauſe zu Emskirchen abgehalten 
werden fol, und wovon beſitz⸗- und zahlunges 
fähige Kaufsliebhaber hiermit unter Beziehung 
auf die. in No. 46, 48 und 5o des vorjährigen 
Kreis-Jutelligenzblattes Geite 2857, 2967 u. 
3076 eingeräcdte Bekanntmachung In Kenntnig 
geſezt werden. 

Mr. Erlbach den a7. April 1826. 

K. D. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 


#102 
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8. Auf den. Antrag der Jutereſſenten foll das 
Conrad Schbnlebenidye Gut Ne. a zu Dürrens 


buch, befichend aus » Wohnhaus und Scheune, 


J Tagw. Hofreith, a Mg. Garten, 174 Mg. 
der, 3 Tgw. BWiefen, 3 Mg. Stangenholy und 
IMg. Buſchholz, dann » Gemeinderecht, gerichts 
lich taxirt auf 3480 fl., zum drittenmal ſubha⸗ 
flirt. werden, wozu Termin anf den 5. July Vor⸗ 
mittag go bis 12 Uhr im Wirthshauſe zu Dürrens 
buch anfteht. Beſitz⸗ und zahlungefähige Kaufs⸗ 
Liebhaber werden hiermit zu diefem Strich einges 
laden, mit der Bemerkung, daß ihnen täglich 
durch Befichtigung der Realitäten, fo wie an je 
bem Gerichtätag aus dem Zarationtprotofoll, 
ſich über deren Beſchaffenheit näher zu unterrichs 
sen freiſteht. j 

Mt. Erlbad) den a5. April 1926. 

Königl. Landgericht. 
Melmer, Landrichter. 

19. Zum Behufe der Auseinanderfegung der 
Wirth Bergotd’ichen Erben zu Neudorf follen die 
zur Nachlaßmaſſe gebdrigen Gruudſtuͤcke, naͤm⸗ 
lich: a) das an der Straſſe von Rothenburg. nad) 
Nürnberg liegende Wircys : und Brauhausgut zu 
Meudorf No. ı6 mit dem radicitten Bierbraus 


recht, wobei bis jezt die Brandweindrenmerei ges , 


trieben worden iſt, und weldes, auffer den 
Wirthſchafts⸗Bierbrauerel⸗ und Oekonomie Ge: 
bäuden, in 3 Mg. Gras» DObft: und Schorrs 
garten, 7 Tgw. Biefen, ab Mg. Aeder, 4 Mg. 
Hol, 4 Mo. Fiſchwinterung und Weiher und 
bem halben Gemeluderecht beſteht; b) das Baus 
erngut zu Neuborf No. 3, beftehend, außer dem 
Wohnhaus, 3 Tgw. Garten, 53 Tgw. Wieſen, 
345 Me. Felder und einem halben Gemeinde 
recht; dann an walzenden Stuͤcken: ©) ı2 Mg. 
wı Rth. Weiher, der Flachsweiher; d) a5 Mg. 
5 Rth. der untere Herrnweiher; c) 3 Meiber, 
der obere Hofſtaͤtten⸗Traͤnk⸗ und Rrautweiber ; 
f) ı Tgm. Miele, die Dogelwiefez; ) 9 Me. 
Feld Im Gigert; k) 15 Mg. 14 Rth. Ochfen: 
maide; i) 4 Ma. Adler arı Dietenholzer Weg, 
dfienslich an die Meifidierenden verlauft werden. 
Dazu iſt Termin auf den 19. Juli Vo mittags 


9 — ı2 Uhr anberaumt worden, worin fich bes 
fig « und zablungefähige Manfsliebhaber im Vers 
gold'ſchen Wirthehanfe zu Neudorf einfinden Fhnr 
nen. Die Zare der Bejigungen, fo wie Die auf 
denfelben. haftenden Laften uud Abgaben fdnnen 
aus den Verhandlungen in biefiger Regiſtratur 
eingefehen werben. 
Mt. Erlbach ven a4. Mai 1026. 
Königl. Landgericht. 
Wellmer, Laudrichter. 


20. Auf den Antrag der Erben der zu Flugs: 
hof verfiorbenen Wittwe Eſther Heinlein ſollen 
bie nachbenanuten zur Maſſe gehörigen Grund⸗ 
file: a) ı4 Mg. Geld der Buchenader, auf 
60 fl. und b) 15 Tagm. Miefen oberm Dorf, 
wovon 1. Mg. zu Feld ift, auf 125 fl. gerichte 
lich taxitt, vorbehältlich der Einwilligung der Ins 
tereffenten in den Zufchlag, jußhaflirt werden. 
Der Strichtermin wird am »2. Juie Vormittags 
9 bis 1a Uhr im Pofihauje zu Emeinchen abge: 
halten, wozu beſitz⸗ und zahlungbfahlze Kaufe: 
kiebhaber hiermit eingeladen. werden, mit der Be: 
merkung, daß bis zum Termin die naͤhere Be⸗ 
fchaffenheit der Grundſtuͤcke an Ort und Stelle 
säglich, fowie dahier aus den Acten an jedem Ges 
richtötage erfehen werben kann, 

Mr. Erlbach den 20. April 1826. 

Konigl. Randgerict. 
Wellmer, Landrichter. 


aı. Auf den Antrag der Glaͤudiger werden die 
zur Concursmaſſe des Johann Wilhelm Schnei ber 
in Oberraus bdach gebbrigen Immobilien, als das 
Gut No. ı b in Oberransbach mit einemWehns 
haufe, 4 Scheuer, Backofen, Hofraith, I Tagw. 
Penn und Echorgarten, 3 Taw. Gartru, 64 
Tgw. Wieſen, 13 Mg. Weder, 115 Ma. Holz 
und 4 Zam. Huthwelher nebſt dem Gemeinder 
recht, umier Bezugnahme auf das Nusichreiden 
vom ı7. April I. Is. blemit zum drittermal zum 
dffentlihen Verkauf antgebeten und merden bes 
fig » und zahlungs faͤhige Kaufsliebbaber zur Lies 
gerung Freitags den 33. biefes Monard Nach⸗ 


x 
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mittags a Uhr ind Gauthans in Dberranshach 
eiugelasen. 

Feuchtwang, am 3. Juni 1826. 

Königl. Landgericht. 
Leitner, Landrichter. 

22. Das zur Konfurenraffe des Georg Michael 
Burfhard vor Oberransbach gehdrige Koblersgut 
Mo. 3:dafelbfi, bejichend. and einem Wohnhaus 
mir Stallung einer Scheuer, einer Hoftaith mir 
Bronnen, 3 Tgw. 44 Rth. Garten und Peunt, 
16 Mg. 383. Rıh. Aeckern, 33 Tgw. 894 Rh, 
Wieſen, 13 Morg. alten Gemeinderheilen und 
ro Mg« 57 Rıh. Holz. wird Mittwoch, den 
ar. ds, Mid, Vorm. 8 Uhr mit Worbehals der 
ereditorfchaftlicden Genehmigung an- den. Meifts 
bietenden diſentlich verlauft. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kanfsliebpaber werben, eingeladen, 
fid) zur Derfieigerung im Burkhard'ſchen Haufe 
elnzufinden. 

Feuchtwang, den ab. May ıBa6, 

Königl, Landgericht. 
Leidner, Laudrichter. 

23. Auf Antrag der Erben der verſtorbenen 
Bauernfrau Anna Maria Sauber zu Pflaumfeld 
werben die zu dem Nachlaß -gehdrigen Realitäten, 
befichend 1) aus dem Baueruhaus No. 7, wor⸗ 
ein gehdrig: ein Wohnhaus, eine Scheuer, eine 
Hofraith, + Zagw. Garten, 35 Tagw. Wies 
fen und aa Mg. Aeder, für 3200 fli, 2) $ 
Tgw. eigene Wieſe, die Dinfelwiefe, für 150 fl, 
3) 3 Tag. dergl. Wieſe, die Raumwefe, für 
135 fl., 4) 4 Mg. Gemeindtheil auf dum grofe 
fen Gefplel für 25 fl., 5) 3 Mg. vergl alda, 
für 10 fl., 6) 3 Tgw. Gemeindtheilnieje auf 
dem langen Eipann für 30 fl. und 7) 2 foger 
nannte Haidftangen für ı5 fl. tarirt, an den 
Meijibierenden von Gerichtswegen »erfauft. 
Hiezu wird Terinin auf den a6. Juny d. J. Vor⸗ 

mittags g Uhr in der vormaligen Wohnumg ges 
dachter Werſtorbenen bezielt, und es merden bes 
fig» und zablungefähige Kaufsliebhaber hiezu 
zirgeladen. 

Gunzenhaufen, am a7. April 1826, 

Königl.. Laudgericht. 
Klings oht, Landrichter. 
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24, Da in dem, am 3. dies Monats ange⸗ 
ſtaudenen Termin zum Verkauf der zur Goncurs» 
maffe der Ehefrau des Johann Michael Sirug zu 
Maicha gehdrigen Realitäten ſich kein Kauft: 
liebhaber eingefunden hat, fo werden diejelben , 
fo wie ſolche Seite 116, 234 u. 344 des gegens 
wärtigen Blattes befchrieben find, wiederholt 
zum oͤffentlichen Verſtrich gebracht. Hiezu bar 
man Bietungstermin auf den ıa. July d. J. 
Vormittags 8 Uhr im Krugiſchen Ganthauſe zu 
Maicha bezielt, wozu Kaufsliebhaber hiemit eine 
geladen werden. 

Gunzenhauſen, am q. May 1626. 

K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

25. Die zu dem uͤberſchuldeten Nachlaß des 
verftorbenen Unterthans Johannes Loy von Stets : 
ten gehdrigen Realitäten, als ı) das Söldens 
guth, beſtehend aus einem Haus, einer Scheuer, 
giaem Scweinflal, $ Tgw. Garten und ı Tgw. 
Wieſe, für 375 fl., a) ein unbezimmertes Feld⸗ 
lehen, beſtehend aus 55 Mg. Aecker fuͤr ago fi 
3) ein dergleichen dad Wittmännifche Lehen ger 
naunt, beſtehend aus 5 Mg. Aeder, für 165 fl., 
4) a Mg. abgeäßigtes Holz im Wurmdacher Berg 
für 55 fl., 5) 3. Mg. eigenen Acker im fdwate 
zen Feld für 5a fl. gerichtlich tarirt, und das 
geringfügige Mobiliare, werden in dem am a 9. 
July Vormittags 9 Uhr anberaumten Termin iu 
bem Johaunes Loyiſchen Sterbhaus zu Stetten 
dffentlich am die Meifibierenden verkauft; beſitz ⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben ſich 
daber in diefem Termin einzufiuden. Die Laien 
und Abgaben ber vorgenannten Redliräten kou— 
nen täglich in der Regiftratur des unterzeichneten 
Gerichts eingefehen werden, 

Bunzerhaufen, am 28. April ı8a6. 

A. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

26. Zum dffentlihen Verkauf der zum Rad 
{aß des verftorbenen Gend'arme Urban Waͤger ge⸗ 
bösigen a5 Tagw. Wiefe in der Fichteugafle oder 
im Stelndah, Alleumuhrer Flur wird hiermit 
auf.den 19. Juny 1826 Vormittags y Uhr Zar 
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gesfahrt im Hornleinlſchen Wirthähanfe zu Sta⸗ 
deln anberaumt, und Kaufsluftige hiezu einge⸗ 
laden. 

Gunzenhaufen ben a. May ıBa6. 

Koͤnigl. Landgericht, 
Klingsohr, Laudrichter. 

37. Auf den Antrag eines Realglaͤublgers 
wird das Lehengut ded Fohann Michael Huͤttin⸗ 
ger zu Berolzheim, beſtehend aus einem Haus, 
Scheune, Hoftaith, 3 Tgw. Garten, 63 Mg. 
Werner, 3 Tgw. MWiefen, den Gemelnds und 
MWaldrecht und nacbenannten Altern Gemelnds 
theilen: „%, Mg. Kraurgarten und 5 Mg. Eipan 
in der Au, zum dffentlichen Verkauf ausgeboten, 
Termin hiezu auf Dienftag den 27. Juny b. I. 
angefezt, und hierzu beſitz⸗ und zahlungs faͤhige 
Käufer In das Bdſeneckeriſche Wirthshaus zu Des 
rolzheim mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
auf dem Huͤttingeriſchen Lehengute haftenden Tas 
fien und Abgaben täglich in der Regiftratur tes 
unterfertigten Landgerichts eingejehen werden 
tonnen, 

Heidenheim den 15. Mab 1826. 

K. B. Landgericht. 
Selz, Landrichter. 

28. Auf Anſuchen eines Realglaͤubigers wer⸗ 
den folgende dem Schmiedmeiſter Stephan Vogel 
zu Neuhdflein gehdrigen Beſitzungen in vim exe- 
cutionis anderweit zum dffentlichen Verkauf aus⸗ 
geſezt: 1) ein Gut, beſteheud in einem Haus 
No. 8 zu Neuhdflein mit der beſonders eingerich⸗ 
teten Schmiebwerfftätte, ein Stadel, Badofen, 
Hofraich und a Gärten, 4 Tagw. Wieſe, 9 
Mg. Weder incl. 4 Mg. fo als Wieſe benuzt 
wird, dem Martin Fifcher zu Franfendorf adjus 
dizirt, 2) 2 Mg. Feld In der fogenannten Lach, 
in» Stüden,. 3) die Hälfte von einem Tagwerk 
fogenannter Brandwiefe am Kleinhaslacher Furt, 
4) 1 Mg. Acer am Kehlmänzer Weg, 5) 2% 
Mg. Acker an a Stüden, memlid 13 Mg. am 
neuen Müblwege und ı Mg. der Gaffenader, 
ſaͤmmtlich in Neuhdfleiner Flur. Dazu har man 
Termin auf den 30. Juny Vormittag 10 Uhr 
anberanmt, in welchem ſich befizs und zahlungs⸗ 


faͤhige Kaufsliebhaber in dem Wirthshauſe zu 
Neuhdflein einzufirden und die Bekauntmachung 
ber Kaufsbedingungen und der auf diefen Bes 
figungen haftenden Laften zu gewärtigen haben. 

Heilöbronn am aa. May 1626. 

K. B. Landgericht, 
Lindig, Landrichter, 

29. Vom Königlich Bayerifchen Landgericht 
Herrieden wird hiemit befannt gemacht, daß fols 
gende zur Leonhard Geiſelbrechtiſchen Konfurss 
maffe gehdrige Immobilien, 1) das Guͤtlein Ro, 
16. zu Kaudorf, wozu außer den Gebäuden 82 
M. Aecker, 3 Tgw. Biefen, 3 Mg. Holzddung 
und das Gemelnderecht gehdren; a) ı Mg. Ader 
Im Erleebud und 3) 3 Mg. Ader dafelbft und 
welche Immobilien ſaͤmmlich auf 461 fl. gewilrs 
dige worden find, auf den 29. Juny Vorm. 9 
bis 12 Uhr in dem Gafthaufe zu Kaudorf dffents 
li werden verkauft und wozu befizs und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhater hiemit eingeladen 
werben. 

Herrieden ben a6. May ı826. 

K. B. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

30. Auf den Antrag der Gläubiger werden 
die zur Anna Seyboldiſchen Konkursmaſſe zu Nies 
derndorf gehörigen Immobilien, nämlich ı) das 
Guͤtlein No, 14 zu Niederndorf, beftehend aus 
einem Wohnhaus, einer Scheune, einem Schweine 
fall, einem Heinen Schorgärtlein, 4 Mg. Gras⸗ 
jest Hrpfengarten und Feld, ı bis ı4 Mg. Feld 
am Heundorfer Weg oder im Eichholz, J Mg., 
Feld im Gemeinderangen oder der Hirtenwiefe, 
einer Hıfraith und dem Gemeinterecht; =) ı Mg. 
eigentlih nur 3 Mg. walzeudes Feld der Huts 
ader oder Im Hutwaſen; 3) ı Mg. eigentlich 
nur 4 Mg. walzendes Feld im Heinen Moft; 4) 
3 Mg. walzender Acker der Spiegelader, 5) $ 
Mg. Fild im Spiegelyolz; 6) J Tgw. Wiefe im 
Vesbab, Gemeindetheil; 7) # Mg. Feld ber 
Köhmwafengemeinderheil, 8) 4 Mg. Feld ver Kuͤh⸗ 
mwajengemeinderheil; 9) 4 Mg. MWiefe im Moſt; 
ı0) 3 Tagw. Wieſe die Gemeindeweihermwieje, 
Donnerstag den aa. Juny Nachmittags a bi6 4 
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Uhr im Wirthehaus zu Niederndorf-dffentlich am 
den Meiftbietenden- verfauft, und hiezu befitzs 
und zahlungsfähige Käufer mit den Bemerken 
eingeladen, daß fie die auf den Immobilien hafz 
genden Laften und Abgaben, fo wie die Kaufsbe— 
dingungen täglich in der hiefigen Gerichts⸗Kanz⸗ 
ley erfahren können. 

Serzogenaurach, den 6. May 1826. 

K. B. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

31. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
werben die dem Conrad Seubert zu Hemmhofen 
gehdrigen Immobilien, nämlich: 1) das Guͤth⸗ 
lelu Ro. 71 zu Hemmbofen, beftehend aud einem 
Mohnhaus, a Ma. Zeld und einem Gärtchen 
am Haufe, a) ı Mg. walzendes Feld im Wol⸗ 
fengarten, Montags, den 3. July von Vormitt, 
9 — ıa Uhr im Loccle des unterzeichneten Ges 
richts dffentlih an den Meiftblerenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft, und hiezu bes 
figs und zahlungefähige Käufer eingeladen, 

Herzogenaurach, am a7. May 1826. 

Königl. Landgericht, 
Müller, Landrichter, 

33, Auf Antrag des hiefigen Webermeiſters 
Mathias Dörfer und feines Eheweibes Euniguns 
da foll ihr zweiftddigtes Wohnhaus dahier mit 
tazu gehdriger Hofraith, Keller und Schweins 
fall, weldes am a7. Febr. d. Is. auf 400 fl. 
gerichtlich tarirt wurde, und movon die Gebäude 
in mittelmäßig baulichem Zuftande fid) yefinden,, 
dffentlich an den Meiftbierenden verkauf: werden, 
wozu Termin auf Mittwoch den ı2. Juy d. Fb, 
von Vormittags 8 — 12 Uhr am genahnlicher 
Gerichtsſtelle anberaumt iſt. - Befig:und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber werden eingeladen, 
ſich Hiebei elnzufiuden. — 

Heilsbronu am 25. May 1826. 

Königl. Landgericht. 
: Lindig, Landrichter. . 

33. Auf den Antrag eined Glaͤublgeiß werden 
dle dem hiefigen Bürger und Lebkuͤchner Carl 
Sriebrich Strebel gehdrigen 14 Tgw. Hopfengars 
ten auf dem Ketten, am a Gtüden, gelegen, 
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von Gerichtswegen verfauft, wozu Termin auf 
Dienftiag ben 4. July Vormittags 9 Uhr anbes 
raumt wurde, und Kaufsliebhaber hiemit einges 
laden werden. Zugleich wird bemerkt, daß auf 
gedachten Grundſtuͤcken außer den gewöhnlichen 
Steuern Feine Abgaben und Laften haften, und 
biefelben gerichtlich auf die Summe von aBo fl. 
tariıt wurden. 

Lauf am a6. Mai 1836, 

K. B. Landgericht. 
Hartung, Landgerichtsverweſer. 

34. Aus dem Nachlaß des Joh. Georg Birn⸗ 
baum zu Huͤrbel werden deſſen Immobilien, Mobte 
lien und Moventien dffentlich verkauft. Zum Vers 
kauf des Viehes wird dringender Verbältniffe halber 
Termin auf den 5. Juny Nachm. = Uhr bezielt. 
Zum dffentlihen Verkauf der übrigen Mobilten 
und der Immobilien nämlich: a) dem Gut No. 
7 zu Hürbel, beſtehend aus Haus, Scheune, 
Hofraith, Bronnen, 3 Tgw. Peunt, 31 Tgw. 
Wieſe, 124 Mg. Aecker, 14 Mg: Holz, dann 
dem Gemeinderecht, b) ı Mg. Uder, der Furth⸗ 
leinsader, c) ı Mg. Ader im Bilglein, wird 
Termin auf den 19. Suny, jedesmal Vormitt. 
9 Uhr im Birnbaumiſchen Haufe zu Hürbel anz 
beraumt und befigs und zaplungsfähige Käufer 
zu hierzu vorgeladen. 

Reuteröhaufen, den 17. May 1826. 

Königl. Landgericht. 
Endred, Landgerichtöverwefer. 

35. Die zur Gantmafje ded Wirths Conrad 
Hornung von Sachſen gehörigen Immobilien 
namentlih: 1) das Wirthſchaftsguth No, 34, 


zu Sachſen, befiehend aus Wohnhaus, Braus 


haus mit Einrichtung zur Brauerey und Brands 
weinbrennerey, neuerbauter Scheune, Schaafs 
und Schweinftällen, 3 Tagw. Garten, 25 Tgw. 
Wiefen, 134 Mg. Aeder, dann 8 früher vers 
theilten Gemeinderheilen, endlich dem Braus und 
Gemeindereht, 2) a Tagwerk Miefen In’ ber 
Schweigau, 3) 4 Tgw. Ader in Sächfer Flur, 
A) die Gemeinderheife, namentlich „, Mg. Ader 
beim Garten, 4 Mg. vorderer Lindenader, 4 Mg. 
hintere Lindenader, 3 Tgw. MWieje, der Roß⸗ 
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waaſen, werben hiermit nochmals zum bffente 
lihen Verkaufe ausgefeht. Bietungs = Termitt 
wird auf den 15. Juny Nachin. a Uhr im Hors 
nungifchen Wirthshauſe zu Sachſen angefegt, wo 
fi) beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer einzufins 
den haben. ; 

Leutershauſen, den 25. May 1826. 

RB. Landgericht. 
Endres, Landgerlchtsverweſer. 

36. Auf Antrag eines Glaͤnbigers des Johan 
Georg Bed zu Egenhauſen wird das dem lejtern 
gehdrige Wohnhaus, beftehend aus drei Stuben, 
zwei Kammern, a Kaͤchen, dann ein Boden und 
wozu zwei Heine Gärten, ein Schdpfbromen 
und Backofen gehdren, im Wege der Huͤlfsvoll⸗ 
ſtreckung dffentlich zum Kaufe anfgeboten, und 
Termin hlezu auf den 10. July I. Js. Wornits 
tags 9 Ubr im Erigerffchen Wirthshauſe zu Egen⸗ 
haufen bezielt, wozu befiz: und zahlungsfähige 
Kaufstiehbhaber mit der Bemerkung eingeladen 
werden, daß bie Laſten täglich In der Landgerichts 
kanzlei dahler eingefehen werben können, der Zus 
ſchlag von der Genehmigung der Betheiligten abs 
haͤgge, uud bie nähern Aaufsbebingungen am 
Termine werden befanmt gemacht werden. 

Lenteröhaufen, den a5. May 1826. 

Königl. Landgericht. 
Endres, Landgerichtsverwefer. 

37. Die Leonhard Reichartifcher Gant: Reas 
Hrären auf dem Miiflerwegerhof, näher befchries 
‚ben im Prorlama vem 25. März I. 38. vide 
Kreis » Sntelligenzblaatt de 26. April 1.58. No. 
17, werden audurch zum drittermmaf dem dffentz 
lihen Verkaufe ausgeflelt, und ift Termin zur 
Abgabe der Angebote auf dem 10. July Nache 
mittags im Fuchs iſchen Wirthshaus in Fuͤnfſtet⸗ 
ten auberaumt, wozu Kaufsluſtige, die ſich uͤber 

Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlgkeit ausweiſen konnen, 
eingeladen ſind. —— 

Monheim, ben 10. May 1826. 

K. B. Landgericht. 
Forg, Laudrichter. ee 

38. Nachflehend befchriebene Realitäten des 
Stafermeifters Joſeph Raab von Renmnertshofen 
werben auf Anrufen einiger feiner Gläubiger im 


Hi 


* 


Wege der Huͤlfsvollſtreckung am 19. Juny d. J. 
Nachm. 3 Uhr im Sliegeliſchen Gaſthof zu Rens 
nertöhofen bffentlich an. die Meiftbierenden vers 
fauft, als ein Wohnbaus P. N. 27, aftöcdig, 
mit Rramladen, mittlern Bauftands, an dem 
Hauſe ift ein Stadel angebaut, fchlehten Baus 
flands und ein kleines Gärtche, Jauchert 
Krautbeet im unterm Krantgarten, „I, Fahr. das 
Umriesäderle, Fr Icht im Nenbruchäderle, x 
Icht. im Mandelthal, 4 Tgw. Wiefen, 3 Sr. 
Schindäderle, 3 Icht. der Ziegelader genannr, 
3 It. ber Stradader. Beſitz- und zahlungs⸗ 
faͤhlge Kaufsliebhaber werden hiermit eingeladen, 

Monheim ben 4. Day ı8a6. 

K. B. Landgericht. 
Börg, Lautrichter, 

39. Die zur Georg Soͤllnerlſcheu Gantmaſſe 
gehdrigen Immobilien der Mitlerwegerhof, naͤber 
beſchrieben im Proclama vom 2. Febr. u. 5. Mirz 
1.38. vide Kreis Intelligenzblatt Ro. 7 u. ı 7. 
werden andurch zum Itenmal dem Verkaufe aus⸗ 
gefegt, und Bietungstermin. auf den ı0. July 
Nachmittags Im Fuchsifchen Wirthshaus zu Fuͤnf⸗ 
fterten onberaumt, wozu Kaufdluftige eingeladen 
werden. I 

Monhelm, den 23. Man 1626. 

K. B. Landgericht. 
Foͤrg, Laudrichter. 

40. Auf mehrfeirige Antraͤge werden. die 
Grundkfigungen des Bauerm Georg Dat; zu 
Schaue heim, Schulden wegen, hiermit zum 
Verkau' dffentlich ausgefchrieben, und zwar: 
1) das Yury Haus No. 5 zu Echnuerheim, =) I 
Tgw. Biefe im Ochfenwaafen, 3) , Zagıv. 
Neuriß am MWeiherwaafen, 4) ı Md. Feld im 
Saalbad, 5) ı Tagw. Weiherwiefe in der Pfaf⸗ 
fenau, 6) ı Mg. Klofterfelo in der langen Laͤn⸗ 
ge, 7) Mg. Held am Oehlenberger Wegſtrich. 
Bietungtrermtn iſt anf den 6. July c, Vormitt. 
9 — 1: Uhr im Haͤrtleiniſthen Wirtbehaufe zu 
Schrtucheim anberaumt wozu Katıfsiiebhaber 
eingeladın werden, — en 

Ne:rftadr a. d. A. am 35. May 1036. 

TR B. Landgerichr, 
Heffels, Laudrichter. 
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41. Auf den Antrag:ber Konkursglaͤubiger 
werden am 29. Juny I. 36. Nachm. ı Uhr im 
Orte Beerbach, die zur Gantmaffe ded Johann 
Peter Grau, Gaſtwirth und Bierbrauer von da, 
gehörigen faͤmmtlichen Grundbefitzungen, naͤmlich 
Gebäude, Felder, Wiefen und Waldungen zum 
drittenmal dffemtlich verfirichen. 

Neuftadt a, d. Yifch, den 3o. May 1826. 

König. Landgericht, 
Hefield, Landrichter. 

4a. Das der großjährigen ledigen Buͤrgers⸗ 
tochter Barbara Bauernfeind zu Abenberg zuges 
bdrige halbe Wohnhaus R, gr der Stadt Aben⸗ 


berg wird auf Antrag der Gläubiger dem dffent» 


lichen Berlauf ausgefezt, wozu Termin auf Freis 
tag den 33. Juny 1626 Bormitt. 9 Uhr dahler 
anberaumt ift, und befigs und zahlungsfählge 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Yleinfeld am 8: Man ı 856. 

8. 8. Landgericht, 
Bunderer, Landzichter. 

43. Die Grundbefigungen der Bauernwittwe 
Barbara Gerfluer zu Groeweingarien, der Eins 
vierteföhof No. 14 dafelbft und r Tagw. Wieſe 
im der Felben werden auf deu Antrag der Glaͤu⸗ 
biger hiermit anderweit zum Verkauf ansgeboten 
und Kaufsliebhaber eingeladen, fich zur Verftebs 
gerungstagsfahre am Mondtag den 7. Hug. 1826 
Vormitt. g Uhr dahier einzufiiden. 

Pleinfeld am a5. May ı826. 

K. B. Landgeridt. 
Wunderer, Landrichter. 

Ah. Der dem Bauern Georg Adam Brumer 
zu Grosſchwar zenlohe gehdrige Hof No. g, bes 
ftehend aus einem eingädigen Wohnhauſe, Scheser, 
Badofer, Schweinftall, Hofraith, „z Ng. 
Schorgarten, 103 Mg. Feld, 34 Tgw. amd: 
dige Wiefen und 14 Mg. Buchholz, dan dem 
Raurenzer Wald rund Gemeinderechte, und defs 
fen beiden eigenem Gemeindeſtuͤcken, ald J Mg. 
Buſchholz im Vogelheerd oder im Ger, und $ 
Mg. Stangholz ebendaſelbſt, fellen in Wege 


der Huͤlfs vollſtreckung dffemtlich verfauft werden. 


Beſitz⸗ und zahlungéfaͤhige Kaufsluſtige haben 
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ſich demnach im Termlne ben 15. Funy Nach⸗ 
mittags » Uhr im Hauſe ded Brunners zu Gros⸗ 
ſchwarzenlohe treffen zu laſſen. Auf den Sal, 
daß ſich in diefem Termine ein annehmbarer Kius 
fer. nicht finden follte, fo wird der Ite und lezte 
Termin zum Verlaufe diefer obigen Beſitzungen 


auf den 6. July Nachmittags a Uhr bezielt, im 


welchem fich die Kaufsluſtigen treffen zu laſſen, 


und den Zuſchlag an die Meiſtbietenden mit Ges 


—— ber Jutereffenten zu gewärtigen ha⸗ 
u. 
Schwabach den 13. May ı 836. 
8. 3. Landgericht. 
v. Trditſch, Laudrichter. 
45. Auf Antrag der Realglaͤubiger des Bauern 
Matthaͤus Miller in Dietersdorf, werden deſſen 
Immobilien zum dffentlichen Verlauf an dem 
Meiftbierenden ausgeboten, nemlih: a) ein 
Wohnhaus No, 3, mebft einem ganz neu erbau⸗ 
ten Stadel und ı9 Dezimalen bayern. Hausgärts 


chen, geſchaͤzt auf 475 f.; b) 5 Zgw. 27 Des 


älmalen Ader, das Rangäderlein genannt, auf 
bafiger Marfung, gewürdigt auf 35 fl., mir 


Winterkorn befaamt; c) I Tgw. ı Dej. amds 


dige Wieſe, die Schulwieſe, deögl. werth 100 fl.; 
d) a Mg. 47 Des. Adler in der lan- = Länge, 
werth 50 fl., zu J mir Winterwaiz, im übrigen 
wit Sommerwaitz beſtellt; e) 3 Mg. 13. Des; 
Geld der Kuppenhofer Wegacker, werth 100 fl., 
mir MWinterforn beftellt; 4) 43 Mg. 13. Dez. 
geld, das Wirthsfeld am Pfaffenfieig, Taxwerth 
500 fl. Die von b bis f genannten Grundſtuͤcke 
find walzend oder fogenannte Eigenfihde, Zum - 
Verlauf diefer Reatiräten ift Termin auf Mons 
tag den a6. Juny von Morgens g bis ız Ihe 
anberanmt, wozu Kaufsliebhaber, welche ſich 
über Beſitz- und Zahlungsfaͤhigkeit ſofort gende 
gend audzumweifen haben, im Buckiſchen Wirth 
baufe zu Dietersderf einzufinden haben. \ 

Schwabsch, den »7. May 1826, 

K. 3. Landgericht. 
v Troͤltſch, Landrichter. 

46. Da das auf den Is Hof des Wirths Georg 
Michael Rabus zu Buͤchendach, beftehend in dem 

103 


1525 


Haus No. 8, zu Buͤchenbach, einer halben Scheus 
ur, ‚einer Badofenhälfte, einem Bronuen, einem 
Heinen Garten am Haus, 11 Dig. Feld, 13 Tgw. 
Wieſen, 94 Morg. Holy, alten. Maafes, einem 
3 Gemeinderedht, gerichtlich fr 900 fl. tarirt, In 
dem erſten Subhaftatlondtermine gelegte Geboth 
von dem Hypothekarglaͤubiger nicht genehmigt 
worden ift, fo wird hlemit zu deſſen Subhaſta⸗ 
tion zweiter Termin auf Montag, den 3. July 
Nachm. a Uhr, und Infoferne im ſolchem ein 
onnehmbares Geboth nicht gelegt wird, britter 
und Iegter Terntin auf Montag den 17. July 
Nadırk. a Uhr, jedesmal in dem Lochnerifchen 
Wirthshaus zu Buͤchenbach anberaumt, in wel⸗ 
chen Terminen fich daher befig« und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluſtige elufiuden und das Weitere 
"gu gewaͤrtlgen haben. 
Schwabach, den ». Juny 1626. 
A. B. Landgericht. 
v. Tryoltſch, Landrichter. 
1. Das zur Matthaͤus Craͤmer ſchen Kon⸗ 
kursmaſſe gebdrige Adblergut zu Walfershofen, 
beſteheud in Haus No. 12, Scheune, Hoftaith, 
Garten, Gemeinderecht, + Mg. Krautfeld und 
9 Mg. Aecker, fol nebſt 13 Mg. die Stockwieſe 
in Hohlacher Markung am Freitage den 16. Juni 
Vormittags 9 Uhr im Hofmann'ſchen Wirths⸗ 
baufe zu Walkershofen dffentlih an die Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, wozu man zahlungds 
und beſitzfaͤhlge Kaufluftige hiemit einlader. 

Uffenhelm, 10. Mai 1826. 

Königl. Landgericht: 
Schubart, erfter Aſſeſſor. 

48. Huf Untrag eines Realgläubigers wird 
das zwelſtdckige Häuschen des biefigen Bürgers 
Johann Georg Echmiter mit Haus⸗No. 111 
dahier ſammt ins und Zugehdrungen am 7. 
Suli Morgens g Uhr im Gefchäfts » Zimmer No, 
2 des biefigen Gerichts s Bureau anderweit dffente 
lich verftrichen. - Kaufsliebhaber werden mit dem 


Bemerken eingeladen, daß fie die Tarationsvers 


Handlung jederzeit dahler einfehen kodunen. 
Waflertrüdingen den ı3. Mai 1646. 
Kbnigl. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter, 


, — J— 


49. Zum Verkauf ber zur Konkursmaſſe der 
Johann und Agnes Eiteliichen Eheleute zu Mr, 
Bergel gehdrigen Immobilien, beftehend in ı) 
einem zmeigädigem Wohnbans an der Straffe 
mit Schenne, Stallung, Schmweinftällen, Holz: 
und Gemeinderedht, 2) 4 Mg. Ader in der Sahn, 
3) 4 Dig. Neuriß im der Neumwielen, 4) 4 Mg. 
A. umterm Petersberg, 5) 3 Mg. A. im Schlips 
pach, 6) 3 Mg. U. im Buͤhibachsweg, 7) 3 Tg. 
Wiefen im Seußenbach, 8) 3 Tgw. BWiefen im 
Ried, 9) ZM. U. beim Hirtenwaaſen, 10) J M. 
A. am Dietweg, 11) 4 M. A: In der Sahn, ı=) 
FM. U im Haag, 13) 7 M. 9. in der Sulz, 
4) IM. 2. im Nachtwaaſen, 15) IM. 4. 
in Erbesädern, 16) 3 M. 9. im Dürbadh, '17) 
4 M. a. im Häglein, ıB) FM. A. im Hang, 
19) 3 M. 9. Inder Sahne, a0) EM. U. im 


 Kenteröhaufen, a1) 3 Tgw. Wiefen im vordern 


Mied, 22) 4 M. U: In der Thalen, 23) 5 M. 
A. in der Maas, 34) ;M. A. im Nug, 25) 
IM. Egerten im Iinfen Stumpf, 26) She. A. 
im Lenterähaufen, 37). 4 M. 4. Im Batzenberg, 
Dorbach, 30) ZM.U. in der Sahıi, 35) M. 
A. in der Sichelmänuln, 32) 3 Tgw. Wiefen im 
Rängeufeld und 33) 5 M. A. beim Badhaus ift 
Termin’ auf den 23. Juny Nachmitt, ı Uhr im 
Goͤßiſchen Gaſthauſe zu Mit. Bergel anberaumt, 
was Kaufsliebhabern mit dem Bemerken bes 
kannt gemacht wird, daß bie Laflen und die 
Taxe der zu verlaufenden Immobilien "täglich 
in der Megiftratur des Landgerichts erfahren 
werten Tonnen. j 
Windsheim, am 2. Juny 1826. 

Kbnigl. Landgericht. 

Engerer, Landrichter. 

80. Bon dem im vorigen Fahre fubhaftirten 
Immobillen des Häderd Nicolaus Körner zu 
Külsheim, werden a) das Häderguth mit dem 
Haus No. a, Stallung, Scheune, Schorr: und 
Gradgarten, 15 Mg. Aeckern und dem Gemeins 
derecht, geſchaͤtzt auf 660 fl. b) J Morg. Acker 
hinterm Dorf oder in der Muͤrben, geſchaͤtzt auf 
50 fl, in rim executionis hlermit anderweit 
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zum Verkauf ausgeflellt und es iſt hlezu Ter⸗ 
min auf den 6. July Nachm. = Uhr im Hutheri⸗ 
{hen Wirthshauſe zu Külsheim anberaumt, wo⸗ 
ſelbſt fih Kaufsluflige einzufinden haben, 

Windsheim, den 6. Juny 1826. 

8. 8. Landgericht. -- 
Engerer, Landrichter. 

51. Nach dem Untrag des erſten Hypothekar⸗ 
Gläubigers wird das zur Konkursmaſſe der Witts 
we Margarerhä Thorwarthin von Gollhofen ges 
börige Wirthshaus ſammt dazu gehdrigen Defos 
nomiegebäuden, HE. No. 111, an ber Ausbach⸗ 
Wirzburger Straße liegend, : am Dienflag den 
4. Zuli d. 3. Vormittags 10 bis ı# Uhr auf 
dem Rathhauſe zu Gollbofen bdifentlich verfauft 
‚werben, wozu man beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber einlader. 

Mt. Einersheim den 37. May 1836. 

Graͤflich Rechteren Kimpurg Spekfeldſches 

Herrſchaftsgericht. 
Frlſcher, Herrſchaftsrichter. 

5a. Die zur Koukuremaſſe der Wirtwe Mar⸗ 
garetha Schachnerin in Mkt. Einersheim gehdrl⸗ 
gen Immobilien, als: 1) ein halbes Wohnhaus 

ebſt Stallung ı€., 2) F Mg. Weinberg im Sonu⸗ 
ei 3) 4 Mg. Uder auf der ſchwarzen Erden, 
4). 3 Mg. Ader im Echäfersberg und 5) 4 M, 
‚Ader im Hellmitzheimer Steig, werden, am Mitt» 
woch deu 5. July d. 38. Nachm. a Uhr in dem 
Befchäftezimmer des unterzeichneten Herrſchafts⸗ 
Gerichts auf vorgängige Erbfinung der Beding⸗ 
ungen, dem Striche ausgefegt, und-zahlungsfäs 
hige Kaufslichbhaber hiezu eingeladen. 

Mkt. Einerdheim, den ı. Juny 1826, 
Graͤfllch Rechteren Limpurg-Spechfeld'ſches 
Herrſchafts gericht. 

Frltſcher, Herrſchaftsrichtex. 

53. Auf Antrag der Georg Hahnſchen Kre⸗ 
Ditorfchaft, wird die dem. Johann Georg Wirs 
fing von Gellhofen zugehdrige 5 Hub, mit Bes 
zlehung auf die Bekanntmachungen im Intellig. 
Blatte des Rezatkreiſes pro ı825.No, 45 und 
46, banı pro 1836 No. 1» u, ı2, am Dien: 
flog, den 4. July d. Ze, Nachmitt. a. Uhr auf 
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dem Rathhaufe zu Gollhofen, zum Iten Mal dem 
dffentlichen Aufftrich ansgefeist, da ſich im arten 
Strichtermin vom 13. April d. 38. kein Kaufs⸗ 
liebhaber eingefunden hat. Hiezu werden Kaufs⸗ 
liebhaber wiederholt eingeladen, 

Einersheim, den ı. Juny ıBab, 

Gräflih Rechteren Limpurg⸗ Spedfeldifches 
Herrichaftsr Bericht, _ 
Fritſcher, Derrfchaftörichter 

54. Bon dem Fuͤrſtlich von Wredeſchen Herrs 
ſchaftsgericht Ellingen wird. hlemit befaunt ges 
macht, daß die zur Gaut des Unterthaus Leons . 
hard Boch zu Holzingen gehdrige Immobillen, 
als 1) ein Lehngur No, 37, beftehend aus den 
Wohn: und Dekonomie » Gebäuden, „, Mg. 
Garten und kleinem Schorsrgärtlein, ı3 Mg. 
Weder, 3 Tagw. Wiefen und $ Mg. Ader Ges 
meindtheil nebft Gemeludrecht; 2) an walzenden 
Leheuſtuͤcken: a Tagw. die Ziegelwiefe; 3) au 
freieigenen Grundfidden:; 1 Mg. Ader in der 
Herzmuhr, a Mg. deögl. in den Hennenädern, 
Z Mg. deögl. im Wahlbach, a Mg. deögl. hins 
ter der Breit, 4 Tagw. die Ziegelwiefe, J Mg. 
Acer im Breitenfteinbeer, 3 Mg. Acker in der 
Herzmuhr, Z Mg. deögl. im Br ‚ auf 
Rariſikation der Gläubiger an den Me —8 


ddffentlich verkauft werden, wozu Termin auf den 


a8. Juuy anberaums it, wozu ſich bejig- und 
zahlungsfähige Kaufsllebhaber Nachmittags = 
Uhr in dem Boſchiſchen Wohnhaufe zu Holzingen 
einzufinden haben. j 

Ellingen den ı7. May ı8a6. 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrfchafts « Gericht, 
Weiß, Herrſchaftsrichter. 

55. In der Gantfache bed Papierfabrifanten 
Georg Paul Wilke von der obern Papiermüple 
bei Schambach werben nachbezeichnete Realitaͤ⸗ 
ten, vorbehaͤltlich der Genehmigung der Glaͤu⸗ 
biger dffeutlich verſteigert, nämlich: 1) die Pas 
piermüple oberhalb des Dorfes Schambach, bes 
febend in einem großen Fabrik: und Wohnhanfe, 
Scheune, Stallung und Hofraith, mozu zwei 
Gärten und ı Tagı, Wiefen gehdren, =) ı Mg. 
Acker der Ritiader genannt, neben ber Papiers 

* 105 ; 
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mäßte, 3) 4 Mg. Uder am Schleifweg, 4) & 
Mg. Acer Im Schwindelfteg, 5) Mg. Ader 
am Steinfelfen, 6) £ Mg. Acker der umrere Holz⸗ 
ader, 7) ı Mg. Holz an der Koblftatt, 8) 2 
Tag. Granerwirfe bei den Schambacher Kraut 
gärten, 9) ı Mg. Adler beim Mauerbrunnen, 
10) ı Mg. Acer bei ver finbpaften, 17) ı Mg. 
Ader in der Lohrinme, 12) ı Mg. Ader beim 
Galgen, 13) » Mg. im oberh Katzenſteig, 14) 
a Mg. Bergader, 15) $ Mg. Uder der Schwins 
deiftelg, 16) ı Mg. Steinader, 17) $ Tag. 
Wieſe in der Gränmiefe, 18) ı Mg. Leinader 
an der Grabner Straße. Die vorhandenen Bors 
richtungen und Utenfrlien zur Papierfabrifariom 
bleiben bet der Fabrik, und werden am Strich⸗ 
termine bekannt gemacht. Zum Behufe dirfer 
‚ Berfteigerung wird hiermit Termin auf Donnerds 
tag, den aa. Juni d. 3. Vormittags 9 Uhr ans 
fangend, im Rathſamiſchen Wirthehauſe zu 
Schambach anberaumt, mobel fi befig» und 
zahlungofaͤhige Kaufluftige einfinden mdgen. 
Pappenheim, am 12. May 1836. | 
GSraͤflich Pappenheimifches Herrſchafts-Gericht. 
Bunte, Herrſchaftsrichter. 


56. Das zur Gautmaſſe des Georg Wellner 
zu Srapperrähofen gehbrige Guͤtlein B. No. 200 
mit Haus, Hofraich,. Scheuer, 7; Mg. Grass 
garten, 54 Mg. eingehdrige Meder und J Tgw. 
Wieſen, J Laub: umd Gemeinderecht, dam {ots 
gende walzende Grundftäde: B. No. a0ı 4 M. 
Acker im vordern Greuth, B. No. 202 $ Morg. 
Acker im mittleren Greuth, B. No. 203 4 M. 
Acer im bintern Greuth, B. No. 204 ı$ Mg. 
Ader im Schodersfeld, 53 Mg. 14 Rth. Ader 
im Weftenbilpl, neues Maas, 44 Mg. Uder im 
Gries, ſaͤmmtlich auf Grappertöpbfer Markung, 
B. No. 154 3 BWeluberg jet Acker ober der 


beögteichen allda neu Maas, B.No. 163 ıF M. 
alt Maas deögl. allda, B. No. 164 ı Mg. alt 
Maas desgl. allda auf Scheinfelder Markung, 
werden Montage, den 10. Zuly Morgens g 
Uhr zum letztenmale dem bffentlihen Striche 


—— und. Liebhaber hlezn hleher vorge⸗ 
aden. 

Scheiufeld, am ı. Juny 1826. 
Fuͤrſtliches Herrſchafts gericht Schwarzenberg. 

Lebender, Herrſchaftsrichter. 

57. Die zur verganteten Verlaſſenſchaftsmaſſe 
des dahier verftorbenen Bürgers Conrad Weid⸗ 
mann gehdrigen Immobilien, nemlich 1) das 
neue Wohnhaus HE. No. 103 nebft Scheuer, 
Grade und Baumgarten und fonftiger Zubehbe 
dahier, welches Unwefen um 1100 fl. geſchaͤtzt 
it, 2) 13 Mg. Ader im Meinen Brand dahier 
von 65fl. Schägungswerth, 3) a5 Viertel 1 4 Reh. 
Alter am Hubwaaſen dahier, um ırofl. tarirt, 
A) a Bierrel 15 Ruthen Acer zwiſchen der Efchens 
bacher Straſſe und Heuleithen, um To fl. ger 
ſchaͤtzt, 5) der dritte Theil von 27 Mg. der 
im großen Brand dahier, von 35 fl. Schägungss 
werth, 6) 14 Mg. Ader im Zirnberg biefiger 
Flur, um 115 fl. geſchaͤtzt, 7) Z Tagw. Wiefe, 
jest Hopfengarten in der Ulfenbach dabler, von 
335 fl. Schägungswerth, werden am 24. July 
d. J. Nachmittags a Uhr im gutsherrlichen Bräus 
haus bahier ſubhaſtirt werden, weshalb hiermit 
Einladung an befig» und zahlungsfähige Kau 
luſtige ergeht. J 

Wilhermédorf den 26. May ıBa6. 

Kduigl. Bayerisches Freiherrlic von Wurfterifches 
Patrimoniale Gericht erfter Alaffe, 
Wunder, Herrſchaftsrichter. 

58. Die zur Konkursmaſſe de Müllermeis 
ſters Jacob Rnaufenberger auf dem Winkelhofe 
gehörigen Immobilten, als: 1) die fogenannte 
Hammermäple mit einem Mahlgange, Scheune, 
Stallungen, Hofrairh, ein Graßgarten zu circa 
3 Morg. ein Gemelnderierh und Wald» und Ges 
meinderedt, 2) von a4 Mg. an 65 Mg. Ader 


⁊ 


‚am Onbtpeimer Weg, 3) 13 Mg. von ai Mg. 
Zimmerleirhen neu Maas, B.No. 155 IMg. 


an 64 Mg. Acker daſelbſt, 4) ı Mg. vona} m 
65 Mg. Acker allen, 5) a Mg. von 64 Me. 
Acer dafelbft, 6) 4 ms. detto ungefähr an bie 
Mühle ſtoßend, 7) 2 Mg. Ader bei der Mühle, 
8) 2 Ma. Acker bei den Spigädern, 9) ı Mg. 
Acker beim Gndgheimer Holz, 10) 2 Mg. Acker 
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am Sußgraben, ıı) J Morg. Alfer grgen bie 
Hammermühle, ı=) 4 Mg- Wieſen am Wins 
Feibacher Weg, i3) ein fliegendes Feldlehen ztel 
vom anderthalb Huben, 14) Mg: Ader an der 
langen Läng, +5) ı Mg. Ader am Heinen Fluͤhr⸗ 
kein, 16) ı Mg. Ader am Affelbronn, 17)5 M. 
"der dafelbft, 18) ı ms. Adler am Gudtzhei⸗ 
mer Weg, dann 19) 2 Hub, ferner auf Wi⸗ 
fanzheimer Markung 20) } Mg. Acker am Du⸗ 
Rerbegle oder Luͤgelbach, a1) 3 Mg. Alter allda, 
as) a4 mg: detto neben den "Reg ober im Ges 
beg, 23) 4 Mg. Ader im Wartweg oder im 
Drannfijweiger, a4) 1, Mg. 7 Gert im Maffens 
thal oder im Braunſchweiger, #5) 13 Mg. Acker 
im Wartweg, werben am a1. Juny Nachmitt. 
4. Uhr in'der Mohnung des Ortsvorſtandes 
Marfcball zu Waͤſſerndorf dem bdffentlihen Stris 
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"Gericht? + Rath Genibart, jeden Morgens 


9 Uhr feftgefegt, und hiezu faͤmmtliche uube⸗ 
Fannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermlt 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, 
daß das Michterfcheinen am erften Erifrösage, 
die Ausſchließung ber Forderung von der gegens 
wärtigen Konklursmaſſe, das. Nichterfcheinen an 
deu übrigen Ediktstagen aber, die Aus ſchließung 
mit dem an denſelben vorzanehmenden Handluns 
gen zur Folge hat. Zugleich werben Diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Mermbger ber Ges 
meinfhultnerin in Händen haben, bei Bermel- 
bung des nochmaligen Erſatzes, ‚aufgefordert, 


ſolches unter Borbehals ihrer Rechte, bei Gericht 


zu übergeben. 


Ausbach, den a9. Mpril ıBab. 


Bufch, Direktor, 


he ausgeſetzt und zablımgafählge Xtebhaber hle⸗ 


zu eingefaden. Zugleich dient zur Nachricht, 
daß die Mühle mit allen, oder auch nur mit 
“einigen walzenden Grundſtuͤcken, je nachdem ſich 
Liebhaber rinfinden, fellgeboten und init Genehs 
wigung der Gläubiger abgegeben wird. 
—Seehaus, den ı9. May 189%. : 
"Fürftl, Schwarzeubergiſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlande berg. 
Schwingenſtein, Herrſchafsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


2. Das Koͤniglich Bayeriſche Kris⸗ und 
Stadtgericht Ansbach har In dem Schuldenmwefen 
der Adlerwirthin Kern, gebornen Hofınam dabier, 
auf Antrag berfelben den Unlverſal⸗Konkurs ers 
kannt. Es werden daher dle geſetzlichen Edlkts⸗ 
Tage, naͤmlich: 1) zur Anmeldung de, Forder⸗ 
ungen und deren gehbrigen Nachweifungauf Don⸗ 
werdtag, den 27. July il. Is.; a) zur Borbringe 
ung der Einrede gegen die angemeldeten Forder⸗ 
ungen auf Donnerötag, den 31. Auguf 1. Is.; 
-3) zur Verhandlung und zwar: für die Replik 
auf Donnerstag, den ı4. Septbr. 1.%8. und 
für die Dupfit auf Mondtag, den a. Derober 
1.36. vor dem Commiſſario K. Kreis⸗ und Stadt⸗ 


2. Das Kbniglich Bayeriſche Kreis « und 
Stadt + Gericht Ant bach dat in dem Schuldenwe⸗ 
fen des Metzgermeiſters Johaun Georg Sauern⸗ 
heimer dahier, durch oberſtrichterlich beſtaͤtigte 
Entſchließung vom 10. April 1834 den Unlverſab⸗ 
Konkurs erkannt. Es werden daher die geſethz⸗ 
lichen Ediktstage, nämlich: 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrigen Nachrerifüng 
auf Montag, den a2. May. Is.; a) zım Vor⸗ 
bringung der Eimede gegen bie angemeldeten For 
derungen auf Montag, den a6. Funp I, Jahrs; 
3) zur Werhandlung und zwarz fuͤr die MRepiit 
auf Montag, den ı7. July J. Is. md für die 
Duplit auf Montag, ven 31. Fuly 1. Is., je 
desmal Morgens d Uhr feitgefegt, und hlezu 


ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein: 


ſchuldners hiermit Bffenrfich unter dem Mechtde 
nachthell vorgeladen, daß das Nichterſchelnen am 
erſten Edittstage, die Aueſchlleßung der Forder⸗ 
ung von ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediftöragen aber, 
die Ausſchließung mit den an denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwnd von dem 
Bermdgen des Gemeinſchuldners in Händen har 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, 


x 
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aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
hei. Gericht zu übergeben. „2 
3 Ansbach, den 29. März 1Ba6, 
Buſch, Direktor. 
3. Nachdem in dem Schuldenweſen des Cas⸗ 
par Weinmann von Birkenfels durch Erkenntuiß 
des Kdunigl. Oberappellatlonsgerichts des Kbnig⸗ 
reichs vom 4. Zebr. puhl. 22. März. I. Is. ber 
Univerfal » Konkurs erfannt worden ift, werben 
nunmehr die gefelichen Ediktstaͤge, nämlich: 1) 
zur Anmeldung der Forderungen und beren gehds 
zige Nachweifung auf den 121. July d. $8.; 3) 
zur Vorbringung der Finreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf Montag, ben 14. Hug. 
1. 38.5; 3) zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Replik und Dupfit auf Donnerftag, den 14. 
Septbr. 1. 38., jedesmal Morgens 9 Uhr feft> 
geſetzt, und hiezu fämmtliche undekanute Glaͤu⸗ 
‚ higer des Gemeinſchuldners hiemit dffemlich unter 


dem Kechisnachtheile vorgeladen, daß dad Nicht⸗ 


erſcheinen am erſten Edikistage, bie Ausſchließung 
der Forderuug von ber gegenwärtigin Koukurs⸗ 


walle, das Nichterſchelnen an den übrignn Edilts⸗ 


sagen aber. die Ausſchließung mit ben’ an benfels 
ben vorzuuehmenden Handlungen zur Folge has. 
Zug eich werben diejenigen, welche irgend:erwas 
von dem Vermdgen bed Gemeinſchulduers in 
Händen haben, bei Vermeidung bes nochmas 
Ugen Erfages aufgefordert, ſolches unter Bors 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Ansbach, den 31. May 1826. 

- 8. 3. Landgericht, 
Lentz, Landrichter. 
4. Das Kdnigl. Landgericht Cadolzburg hat 
iu dem Schuldenweſen ber Wittwe Maria Am⸗ 
mon zu Unterſchlauersbach auf eigenen Antrag 
den Univerfal » Konfurs erkaunt. Es werben 
daher die gefeglichen Ediktstage und zwar: ı) 
zur Anmeldung der Forderungen und beren ges 
börigen Nachweiſung auf Donnerftag, den 20. 
July d. 38.5 =) zur Vorbringung der Einreden 
gegen bie angemeldeten Forderungen auf Dom 

‚merftag, den 17. Aug. d. Is.; 3) zur Schluß⸗ 
verhandlung a) für die Replik auf Freitag, den 
1. Sept, d. Is., b) für die Duplit auf Greitag, 
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ben 15. Sept. d. Is., jebesmal Morgens: J 
Uhr feſtgeſetzt, und hierzu ſaͤmmtliche beka— 


als unbetannte Gläubiger der Gemeinfchulduerin 
hiermit Öffentlich unter dem Rechtönachtheife vor⸗ 


geladen, daß das Nichterfheinen am erften 
Edikistage, die Ausfchließung der Zorderung Yon 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, dad Nichters 


‚feinen an ‚den übrigen Ediktötägen aber, die 


Ausichließung mis den an denfelben vorzunehmen 
ben „Handlungen zur See bat. Zugleich wer⸗ 
den biejenigen,; welche irgend etwas von dem 
Bermdgen der. Gemeinfchuldnerin in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmallgen Erfages 


aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 


bei Gericht zu übergeben. 

Eadolzburg, am 5. Juny 1826. 

E N. B. Landgericht. _ 
v. d. Pfordten, Landrichter. 

5. Auf Autrag der Glaͤubiger des Bauern 
Michael Vorholzer von Lehenbuch iſt durch Ent⸗ 
ſchliezuug vom Heutigen über deſſen Vermögen 
ber Univerſal Konfurs erbffnet worden, E— 
werden demmach bie geſetzlſchen Editistage und 
zwar +) zur Aumeldung und, Rachwelſung ‘der 
Forderungen auf deu. .an. Su 2) zur Borbrins 
gung der Einreden gegen die angenieldeten For⸗ 
derungen anf den aa. Aug., 3) zur Schlußber⸗ 
handlung, nemlich zur Replik auf den 21. Sept, 
zur Duplit auf den 6. Dftober 1826 jedesmal 
Vormittags g Uhr anberaumt und werben hiezu 
die unbıkannten Gläubiger des Vorholzer unter 
dem Rehrsnachrheile vorgeladen, daß das Aus⸗ 
bleiben am erfien Ediftötage den Ausſchluß von 
der gegmmärtigen Gantmafje, das Nichterfcheis 


‚nen am aten und Iren Eviftötag aber den Aus: 


ſchluß mit. den an folgen vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden auch alle 
diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner ats 
was in Händen haben, aufgefordert, foldyes uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Vermeidung noch⸗ 
maligeu Erfages bei dem unterzelchneten Gerichte 
zu übergeben. 
Diukelsbuͤhl den =. Junl 1826. 
u Kr B. Landgericht, 
Forſter, Landrichter. 
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6. Vom Konlgl. Bandgericht Gunzenhaufen 
wird hiemit befannt gemacht, daß die Chriſtoph 
Jacobiſchen Eheleute zu Höhberg ſich erklaͤrt ha⸗ 
ben, ihr Vermoͤgen ihren Gläubigern überlaffen 

. zu wollen, weshalb der Univerfal: Concurd bes 
f&loffen worden if. Zu diefem Behufe werden 
die ‚gefeglichen Ediktstage, 1) zur Anmeldung 
ber Forderumg und deren gehdrigen Nachweifung 
auf den 5. Zuny, =) zur Vorbringung' der Eins 
reden gegen die Augebrachren Forderungen auf 
den z0. Zuly, 3) zur Schlußverhandlung, näms 
lich der Replik auf den 14. Aug. und der Du⸗ 
plit auf den a1. Ang. jedesmal Vormittags q Uhr 
angefet und hlezu ſaͤmmt liche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß bei den Auſſenbleiben im erſten Termin die 
Aus ſchließgung von der gegenwärtigen Maffe, bei 
dem Nichterfcheinen an den übrigen Evikrötagen 
aber die Ausſchließung mit den am dieſen vorgunehs 
menden Handlungen erfolgt. Hiebel werben zus 
gleich) diejenigen, weldye noch etwas von dem Ver⸗ 
mdgen des Gemeinfhuldners in Handen haben, 
‚aufneiordert, ſolches uuter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht bei Wermelbung des nochmallgen Er⸗ 

ſatzes zu übergeben. 

Gunzenhauſen am 10. April 1826. 

K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

7. Auf den eigenen Antrag des Kirths Jo⸗ 
hann Leonhard Demmert zu Aha ift über deffen 
Bermdgen der Concurs erbfjnet worden. Dies 
fen gemäß werden bie geſezlichen Epiltätage fols 
gendermaßen autgefchrieben: a) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren Nachweifstig auf den 
15. Juny, b) zur Borbringung der@inreden ges 
gen dig angemeldeten Forderungen auf den 17. 


July, co) zum Schlußverfahren, urd jwar zur: 


Abgabe der Replik auf den 21. Aug. und zur 
Duplik auf den a8, Hug. dieſes Jahrs, jebeds 
mal Vormittags 9 Uhr. Zu diefen Terminen 
werben nun die unbefannten Demmertifchen Glaͤu⸗ 
biger mit dem Bedeuten andurch vorgeladen, daß 
das Auffenbleiben am erſten Ediktstage die Auss 
ſchlleßung von der gegenwärtigen Eoncursmafle, 


tags 9 Uhr angefezt, und hlezu fAmimell 
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das Nichterſchelnen Im den aͤbrlgen Edlktetagen 
aber die Ausſchlleßung mit den an foldhen vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen nach fich zieht. Alle 
diejenigen, welche von dem Gemeinfchuldner ets 
was in Handen haben, werben bei Vermeidung 


des doppelten Erfaged, jedoch unter Borbehaft 


ihrer Mechte, aufgefordert, foldhes dem Gante 
gericte zu übergeben. 

‚Sune@denfen, am 13. April 1646. 

K. B. Landgericht. 
Der K. Landrichter betheiligt. 
Haßold, erſter Aſſeſſor. 

8. Bon dem Kdulgl. Landgericht Gunzen⸗ 
haufen wird anmit belannt gemacht, daß über 
das Vermögen des Unterthand und Halbhofsbe⸗ 
figerd Simon Fifcher zu Fridenfelden der Unl⸗ 
verfal » Eoncurd befchloffen worden iſt. Die ges 
felichen Ediktstage werden daher und zwat ı) zur 
Anmeldung der Forberüngen und deren gehdrigen 
Nachwelfung auf den 8. Juny, =) zur Borbrings 
ung ber Einreden gegen die angemeldeten Forder⸗ 


ungen auf den 13. July, 3) zur Schlußverhande 


lung „-nemlic) der Meplif auf den 17. Aug. uud 
zur Duplik auf den 21. Aug. jedesmal Vormit⸗ 
e uns 
befannte Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß bei dem Außenbleiben in: erften 
Termin bie Ausfchliefung von ber gegemwärtigen 
Maffe, bei dem Nichterfcheinen an dem übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den an 
diefen vorzunehmenden Handlungen erfolgt. Hle⸗ 
bei werden zugleich diejenigen, welche noch etwas 
von dem Vermogen des Gemeinſchuldners in Hana 
den haben, aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte, bei Vermeidung bed nochma⸗ 
ligen Erſatzes zu Äbergeben. 

— Gunzenhaufen, am 25. Aprif 1836. 

K. B. Landgericht. 
AKlingsehr, Landrichter. 

9. In dem Schuldenweſen bes.verftorbeuen 
Halbbanern Georg Michael Roth zu Oberheumd⸗ 
dern, bat das unterfertigte Landgericht auf Au⸗ 
trag der Meliften den Univerfal: Eoncurs über 
den Nachlaß des Verftorbenen erkaunt. Es wer⸗ 
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dan daher die gefeglichen Cdiktataͤge, naͤmlich: 


») zur Aumeldung her Forderungen und deren 
gehbrigen Nachweiſung auf den 29. Juny, 2) zur 
Werbsingung des Einreden gegen bie angemelde⸗ 
tum Forderungen auf ben. 28. July, und: 3) zum 
Gärlnfwerfahren auf ben 3a. Aug, d. 3. ie⸗ 
deamat Bormissags; 9 Uht fefigefayr, uad hiezu 
ſaͤmmtliche Glaͤubiger des Verſtorbenen unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, Daß das 
Nichterfcheinen am erſten Ediltstoge die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der Comeusdmafle, 
das Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstaͤgen 
aber, den Waifchluß. mic den an denſelben var⸗ 


zunehmenden Handlungen zut Folge bat. Zu⸗ 


gleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermbgen des Verlabten in Händen haben, 
bei Vermeidung des uodhmaligen Erſatzes aufge 
fondert, ſolches — umter Vorbehalt ihrer Rechte 
— bei Geriche zu, übergeben, j 

Heideuhe in ven 16. Map uBa6, 

K- B. Landgericht. - 

Seiz, Landrichter. : 

‚20. Auf Audriugen der Gläubiger und auf ei> 
genen Antrag der, Schulonerin hat Das unters 
zeichnete Eonigl. Landgericht, über das Dermögen 
der Schuhmachers sWirtwe Auna Sepbold von 
Niederndor j dem Univerſallonkurs erdfine. Es 
werben baher die geſetzlichen Eviktsrage, naͤmlich 
2) zur Aumeldung des Zorberungen und beren 
gebdrige Nachweilnng auf Montag ven 26. Juny, 
2) zur Borbeingung der Einreden gegen- bie. ans 
geineldetem Forderungen auf Montag den 24. Jur 
In, 3) zur Schlußoerhandlung uud zwar ſowohl 
für die Replit als Dupiif auf Montag den ar. 
Aug. jebesmal Morgens g Uhr feſtgefezt, und 
hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger der Gemeiuſchulduerin 
unter dem Rechtönachrbeile vorgeladen, Daß das 
Nichrerfcheinen am’ erſten Edikistage die Aus: 
ſchließung der- Forderung vom der gegenwärtigen 
Kenkursmaſſe, das Nichrerfeheinen im den übsi: 
gen Ediktstagen aber die. Ausſchließung mir dem 


au denfelben vorzunehmenden Haudlungen zur 


Folge baben wird. Uebrigtus wird dem Glaͤubi⸗ 
gem erdffuet, daß am erfien Ediltstage unter 


— —— 


hnen ein Verſuch zur guͤtlichen Auseinanderſetzung 
dieſes Debitweſens und zur -Befeitigung des weis 
tesen Konturd: Verfahrens angeftelle werben wird. 
Zugleicp werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Bermdgen der Gemeinfchuldnerin in Haͤn⸗ 
den haben, bei Strafe des nochmaligen Erfages , 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte : 
bei Gericht zu übergeben. 
Herzogenaurach, den 17. May 1826. 
8. B. Landgericht, 
Müller, Laudeichter. 
x2. Auf den Untrag der Gläubiger und nit 
Zufttimmung der Schuldner bar das unterzeich» 
uete. K. Landgericht Über das Bermbgen der Bauer 
Andreas Nagelſchen Eheleute: zu Niederlindach 
den Univerfaltonturs erdfinet. Es werden daher 
die gefezlichen Ediktstaͤge, nämlich 1) zur Anmel⸗ 
dung der Forderungen und deren gehdrige Narh« 
meifung auf Dienfiag Deu 27. Yuny 1886, 
2) zur Borbringung der Einreden. gegen bie aus 
gemeldeten Forderungen auf Dienflag ben 25; 
Auly 1826, 3) zur Schlußverbaudlung und zwar: 
a) für die Replik auf Mittwoch den 23. Aug., 
b) für die Duplif auf Dieuflag den 5. Sept. je⸗ 
desmal Morgens g Uhr feftgefezt, und hiezu 
fännmtliche Gläubiger der Gemeinfchulbner umer 
dem Recheönachtheile vorgeladen, Daß das Nichte 
erſcheinen am erfien Ediktstage die Ausfchliefung 
des Forderung voır ‚der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maſſe, das Nichterfcheinen am dem übrigen Editts⸗ 
tagen aber die Ausichliefung mit den an benfels 
ben vorzuuchmenden Handlungen zur Folge has 
ben wird. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas non dem Vermogen der Gemeine 
ſchuldner in Händen habeı, bei Strafe des noch⸗ 
moligen Erſetzes aufgefordert, folches unter Bars 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Uebrigens wird deu Gläubiger auch erdffnet, 
daß ſofort am erfien Ediltstage ein Verſuch zur 
güslichen Auseinanderfegung des Schuldeuweſeus 
und zus Defeitigung des weirern Koukursverfah⸗ 
reus gemacht werden wird. 
Herzogenaurach den »7. May 1826. 
Königl. Landgericht. 
Miller, Landrichter. 


4! 
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12. Auf eigenen Antrag des. Koblers und We⸗ 
bermeifters Matthaͤus Erämer von Walkershofen 
wird über dad Vermoͤgen deffelben der Univerfals 
eoncurd der Gläubiger erdffuet, und werden bie 
gefezlihen Ediktsrage: 3) zur Anmeldung und 
Narhweifung der Forderungen auf Mittwoch den 
28. Juni, 0) zur Vorbringung der Einreden wis 
der diejelben auf Sonnabend den a9: Jull, und 
3) zur Schlußverhandlung auf Mittwoch den 
30. Ang. diefes Jahrs jedesmal Vormittags 
9. Uhr anberaumt. Hiezu werden ſaͤmmtliche 
unbelannte Gläubiger des Matthäus Grämer un: 
ter dem Nechtönachtheile vorgelaben, daß das 
Ausbleiben am erften Eviftörage die Aus ſchließung 
Der Forderung von der Concursmaſſe, und an 
den übrigen Ediktstagen die Ausſchlleßung nılt 
den treffenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleid) werden alle Liejenigen, welche irgend et» 
was von dem Wermögen des Gemeinſchuldners 
In Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Vers 
meldung: nochmaligen Erſatzes, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, bein Gerichte auszuantworten. 

Uffenheim, 10. Mat’ 7826, 

. Kduigl. Randgericht. 

Boveri, Landrichter. 

13. Das Koͤuigliche Landgericht Uffenhelm 
hat in dem Schuldenweſen des Wirths Stephan 
Krämer von Geislingen, auf Antrag der Glaͤu 
Biger umd- mit Uebereinftimmung bes Ganmeln⸗ 
ſchuldners, durch Entfchliefung vom 27. Mai 
d. 3. ben Univerfals Konkurs erkannt. Es wer: 
dem baher die gefejlichen Ediktstaͤge, naͤmlich: 
») zur Anmeldung der "Forderungen und deren 
gehörige Nacdhweifung auf den 6. Juli d. J., 
a) zur Vorbringung der Einrede gegen bie ange: 
meldeten Forderungen auf den 7. Aug., 3) zur 
Schlußverhandlung, und zwar für die Replik 
auf 5. Sept. und fär die Duplik auf 19: Sept. 
d. J. jedesmal Morgens g Uhr fefigefege, und 
biezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger ded Ges 
melnſchuldners hiemit dffentlic) unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von ber gegenwärtigen. Konfursmaffe, 
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das Nichterfcheinen an ben übrigen Edikte tagen 
aber die Ausẽ ſchließung mir den an denſelben vor⸗ 
zunehmeuden Handlungen sur Folge hat. Zus 
glei werden diejenigen, welde irgend etwas 
von dem Bermdgen des Gemeinfchulsners in Haͤn⸗ 
ben haben, aufgefordert, bei Vermeidang des 
nochmaligen Erſatzes folches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Ufenheim am a9. May 1826, 

- Königk, Landgericht, 

Boveri, Landrichter. 

24. Ueber das Vermdgen des vormaligen 
Muͤllers Andreas Sutter zu Meierndorf, ijt der 
Konkurs erkannt worden. Die geſetzlichen Ediftes 
tage werden In der Art anberaumt, daß ı) der 
a6. July zur Anmeldung und Begrändung der 
Örsderungen; 2) der 30, Ang: zur Abgabe der 
Einreden und 3) jur Schlußverhandlung, und 
zwar: a) für Die Replit der 15. Septbr. und 
b) für die Dupfif der’ 3. Orttr. Diejes Jahrs, je⸗ 
desmal Vorm. 8 Uhr beftinme iſt. Saͤmmitliche 
Glaͤubiger des Hutter werden zu dieſen Ter⸗ 
minen mit dem Bemerken hiemit vorgeladen, daß 
das Ausbleiben lin erſten Ediktetage die Aue ſchlieſ⸗ 
fung der Forderung von der Moffe, und das Yuzs 
bleiben in ben Übrigen Terminen, bie Ausichliefe 
fung von den darinn vorzunchmenden Haudlungen. 
zur geſetzlichen Folge habe. Hiebei werden alle 
die jenigen, welche von dem Gemeluſchulduer er- 
was in Händen haben, aufgefordert, ſolches bel 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes fofort dem 
Örrichte unter Vorbehalt ihrer Rechte zu übers 
geben. Zugleich wird bemerkt, daß die Kon⸗ 
tursmaſſe lediglich ſu 300 fl. Kaufſchillingereſt 
für die Hutteriſche Mühle befiche, welcher Bes 
trag beim biefigen Depofitorio binterlegt it, 

Waſſerttuͤdingen, den 20, May 1826. 

K. B. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

15, Das unterzeichnete Landgericht hat im 
Schuldenſache "des Michael Koldenfietter zu 
Oberutief mit Zuſtimmung dee Leitern den Unis 
verfalfonkurs erfannt. Es werden baher die 
gefeßlichen Ediltotage nämlich: 1) zus Anmels 
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dung der Forderungen und berem gehbrigen Nach» 
weijung auf den 6. July d. Is.; a) zur Vors 
bringung der Einreden gegen die augemelbeten 
Forderungen anf den 7. Aug. ; 3) zur Schlußs 
verhandlung und zwar fuͤr die Replik auf dem 
11. Sept. und filr die Duplif auf den 18, Sept. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr fetgefegt und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefandte Gläubiger des Gemeins 
ſchuleners hiemit dffentlih unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daf das Nichterfcheinen 
am erſten Ediktétage, die Ansſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Concuromaſſa, das 
Nichterſcheinen an ven übrigen Ediktstagen aber, 
die Ausſchließung mit den an denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich) 
werden diejenigen, welche "irgend etwas Yon 
dem Vermögen des Gmeinfchnloners in Hans 
den haben, bei Wermeltung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gerichte zu uͤbergeben. 
Mindsheim, den 16. May 1826. 
Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


"16. Da die Krämer Johann und Agnes Eis 
tefifchen Eheleute zu Mir. Vergel ihre Zahluugs⸗ 
Unfähigkeit angezeigt haben, fo ift über deren 
Vermdgen heute der Univerſalkonkurs erfanut 
and es find die gefeglichen Ediktstage in ber Art 
anberaumt worden, daß ») ber a6. Juny zur 
Anmeldung und Begründung der Forderungen; 
2) der 26. July zur Abgabe der Einreden, und 
3) zur Schlußverhandlung und zwar: a) zur 
Weplik der 23. Ang. und b) zu Duplik der 6te 
Sept., jedesmal Vorm. 8 Uhr beſtimmt worden 
iſt, wozu die Gläubiger mit dem Bemerken vor⸗ 
geladen werden, dag das Nichterfcheinen im er⸗ 
fen Termin, den Auzjchluß der Forderungen von 
der Maffe, das Nichterfcheinen au den übrigen 
Terminen aber, den Ausfchluß von der treffenden 
Hantlung zur Folge hat. Hiebei werden alle 
diejenigen, welche von dein Vermögen der Ge: 
meinfchuldner etwas In Händen haben, ober den» 
felden etwas ſchuldig find, angewiefen, ſolches 


fofort bei Strafe bed nochmaligen Erfaßed unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei. Gericht zu übergeben, 
Windeheim, am 8. May 1836. 
K. B. Landgericht. 
Engerer, Sanpdrichter. 

17. Dad unterzeichnete Landgericht hat im 
Schuldenmwefen des Ludwig Gundel in Berolds:- 
heim auf eigenen Antrag beffelben deu Univerfals 
konkurs erkannt. Es werden daher die gefeze 
lichen Evitrötage, nämlich +) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrigen Nachweis 
fung auf den 5. July, 2) zur Borbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
den 8. Aug., 3) zur Schlußverhandlung und 
zwar für die Replik auf den 12. Sept. und für 
die Duplit auf den 19. Sept; jedesmal Vormit⸗ 
tag 9 Uhr feſtgeſezt und hiezu ſaͤmmtliche unbe⸗ 
kaunte Gläubiger des Gemeluſchuldners difentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheiuen am erſten Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaffe, das. Nichterfebeinen an den ıbris 
gen Ediftötagen aber die Ausſchließuug nüt ben 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwad von dem Mermbgen des Gemeins 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, folches 
unter Borbehalt. ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. j “ 

Wiadsheim den 16. Mai 1846. 

K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

18: Im Schuldenweſen des Friedrich Es pert 
zu Altheim hat das unterzeichnete Landgericht un⸗ 
term Hentigen mit Zuziehmig des Schuldners den 
Univerfalkoukurs beſchloſſen. Es werden daher 
die gefeglichen Edlktöraͤge, vaͤmlich 1) zus Un⸗ 
meldung der Zorbersugen und deren gehörigen 
Nachweiſung auf den ı7. Zul, 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf den aı. Aug., 3) zur Schlufs 
handlung und zwar für bie Replik auf den 25. 
Sept. und für die Duplik auf den a, Der. d, Je. 
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4. Ein lediger junger Mann, der cne cors 
recte, deutliche und feine Handfchrift fchreibt und 
von ſittlichem Betragen ift, Tann auf x Jahr 


burd; Reinſchrift der Rapularlen Befchäftigung 


beim hiefigen K. Landgerichte gegen angemeffene 
Befoldung oder Copialien ‚finden. Die Bewers 
ber belieben fish an ven Amtsvorſtand zu wenden. 

Mt. Erlbach den 29. Mai 1826. 

Kdnigl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

5. Der diedamtlihe noch disponible Haber⸗ 
Vorrath von ohngefähr 200 Schfl. wird, vorbe⸗ 
haltlich Höchfter Ratififation an den Meiftbietens 
dei verfaufr und Termin hlezu auf Mittwoch den 
a1. dieſes Monats arberaumt. 

Bunzgenhaufen am 3. Juni 1826. 

K. B. Rentant. 
Braun, Reutbeamter. 

6. Amar. diefes Monats Juny wird in ber 
Eraatöwaldung Haid auf dem Mevier Lellenfeld 
ein Quantum Stdock- und Scheidholz öffentlich 
verkauft. + Zuſammenkunft im Wirthshauſe zu 

Dennenlohe Vorm. 9 Uhr. Am 22. deffelben 
Monats wird mit dem Verkauf eines kleinen 
Breunholzvorraths in der Staatswaldung Jung⸗ 
holz vorgefahren. Zuſammenkunft im Wirths⸗ 
hauſe zu Krouheim. 

Gunzenhauſen, den 8. Juny 1826. 

K. B. Forſtamt. 
Frhr. von der Borch, Forſtmeiſter. 

7. Durch den Tod des Schullehrers Sauern⸗ 
heimer dahier hat ſich dle obere Knabenlehrers⸗ 
und DOrgnniftenftelle an der heiligen Geiſt-Pfar—⸗ 
ren dahler, mir welcher ein jährlicher firer Ges 
halt von 400 fl. verbunden iſt, erledigt. Kom⸗ 
petenten, welche fih um dieſe Stelle bewerben 
wollen, und bei ihrer Nuftelungss Prüfung bie 
Note „vorzäglid oder fehr gut‘. erhalten 
haben, werden hiermit aufgefordert, ihre Ger 
füche innerhalb a4 Tagen ſchriftlich bei der uns 
terzeichneten VBehdrde einzureichen und ihre Zeugs 
nie entweder in Driginal oder in beglaubigter 
Abſchrift beizulegen. Zugleich wird bemerkt, daß 
vorzug&meife anf denjenigen Bewerber Rüdficht 
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genommen werben wird, welcher ſich durch mu: 
ſikaliſche Kenntulſſe auszeichner. 
Rothenburg am g. Juni 1846. 
Der Stadtmagiſtrat. 
‚ Mayer, Bürgermeifter. 

8... Die bisherige Verpachiung der Freiherr, 
von Eybifchen Schäferey dahier hat ſich beendiger, 
und es fol diefelbe anderweit auf ſechs Jahre in 
Pacht hingegeben werden. Hiezu iſt Licitations— 
termin auf Mittwoch ben 28, Juny h. 8. Vor⸗ 
mittags g Uhr im amtlichen Gefchäftäzimmer das 
bier-anberaumr worden, weswegen Pachrluftige 
dazu eingeladen werden, und konnen dieſelben 
fowohl die, Schäferey als auch die dazu gehdrts 
gen Gebäude täglid) einfehen, endlich auch bie 
Pachtbedingniſſe Hierorts in Erfahrung bringen, 

Wledersbach, den 2. Zuny 1826, 

Sreiberel, von Eybifche Rentenverwaltung. 

Staubt. 


Bekanntmachung. 


‚Ueberfidt 
bed Vermdgensſtandes der Ausſteuer-Anſtalt zu 


Ausbach, am Schluſſe des — 
Jahres 1046. 


Als Beſtand des vorigen Jahres vers Fi. kr. 
blieben (nach Kgt. S.).. 6623 208 
Die nene Einnahme des Jahres 1825 
beträgr nad) Tit. 1, 2; 3, 6 u. 8 
der iehnung . Na ee. 20843 — 


Summa der Einnahne 7704 20% 
Die Aufgabe beredjnet ſich 

a) fir 4 auebezalte Gewlnuſte 
asoofl.nahXi.3. . . 
b) für bezalte Ziuſen an die Ge 
winner nah Tit. .-+ . 103 — 
and i 

e) für Verwaltungskoſten ꝛc. 1. 
nad) Tit. 6 bis a8 inch, . . +80 54 


iu Summa auf 1083 54 
umd verbleibt ſonach ein Beſtand ven 6620 20 


Boo — 
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Bei diefer Gelegenheit fagen wir ben Herren 
Silial s Einmehmern für ihr biöheriges uneigens 
milziges Wirken zum Beſten unferer Anſtalt den 
berzlichften Dant, mit dem Wunſch, es möchte 
ihnen gefällig feyn, fich auch ferner dad Mo I 
der Anftalt nad) Kräften angelegen feyn zu laffen. 

Ansbach, am a5. Mal ı8a6. 

Im Namen fämslicher Adminiſtratoren der 


Ausftattungs« Anſtalt. 
Buſch. 
Mupprecht, 
d. 3. Sehretär. 


Nichtamtliche Artikel, 


1. (Abfchied.) Mit den dankbarſten Ges 
finnungen für die manchfaltlgen Beweife von 
Mohlwollen, deren ich u. meine Familie während 
eines 34jaͤhrigen Aufenthalts von fo vielen edlen 
Bersohnern Ansbachs und zu erfreuen hatten, 
verlaffe Ich mit meinen beiden Tochtern, die uns 
durch die Leiden und Freuden des Lebens fo theuer 
gewordene Stadt, um zu Nürnberg in dem ens 
gern Kreis meiner Kinder die mir noch vergdnu⸗ 
ton Tage zu vollbrlugen. Unfern verehrten Bes 
kannten n. Freunden fagen wir das herzlichite Les 
bewohl mit der Bitte, mund auch In der Entfers 
nung durch die Fortdauer wohlwollender u. theils 
nehmender Gefinnungen zu begläden. 

Ansbach den 7. Zuny 1826. 

Suliane Zehler, Hofraths⸗ u. Kreids 
Commiſſairs⸗Wittwe. 

a. Aus der Regiſtratur des am 1. Decbr. 
1834 dahier verſtorbenen Koͤnigl. Appellationds 
Gerichts » Advolaten und Criminal» Narhe 
Schweiger, find noch Handakten von von demfelr 
ben ald Rechts-Anwalt geführten Proceffen 
bei dem Unterfertigten hinterlegt, deren Ruͤck⸗ 
nahme von den betreffenden Parteien Längftens 
binnen Drei Monaten zu gefchehen hat, 
weil nach Verfluß diefes Termins, ſolche, als 
für deſſen Inteftat » Erben heimgefallen erkannt, 
und zum Einfiampfen verkauft werden. 

Ansbach, den 27. May 1826. 

Mögelin, Rechnungs s Kommiffär. 


— —— 


3. Da ſich ſchon dfters der Fall erelgnet N .. 
daß meine Herren Abnehmer in der Addreffe ich 
geiret, oder folche nicht beftimmt angegeben has 
be; fo bitte ic) alle Briefe, wie es hier meine Uns 
terfchrift zeigt, gefälligft an mich gelangen zu lafs 
fen. Unsbach den 9. Zuny ı 826. 

Ehriftian. Fichtner, Drechslermeiſter 
auf dem obern Markt N. 39. 

4. Da Ich wieder eine bedeutende Partie Flo⸗ 
rentiner und Mailänder Damenſtrohhuͤte, fo wie 
fehr ſchͤne Blonden, Spitzen, Tuͤchlein, Bänder . 
und verfchiedene andere Putzwaaren erhaften habe, 
fo zeige ich diefes einem hochverehrten Publikum 
hiermit an, indem ich die möglich billigfie Bedie⸗ 
nung, befonders aber bei den Strohhuͤten, vers 
fpreche. 

3.4. Seemann, 
No. 13, in der Kirchengaſſe dabier. 

5. Nach erlangter Conceſſion zur Auſaͤßig⸗ 


wachung als Eondiror und Leblkuͤchner hieſelbſt, 


nacht die Erdffnung feines Ladens im Haufe des 
Hru. Lederhäudlers Rupp No. ı8ı befanns, und 
empfiehlt ſich mit allen Sorten. Conditorey⸗ und 
Lebkuͤchnereywaaren um moͤglichſt billige Preiſe 
zum genelgten Zuſpruch des verehrlichen Publis 
lums ergebenſt 
Ansbach, den 10. Juny ı806. 
Karl Unger. 

6. Mit hoher Genehmigung bes hieſig wohl⸗ 
loͤblichtu Stadtmagiſtrats, habe ich heute meinen 
Putzladen HE. No. 3, auf dem obern Marlı ers 
dffner, und indem ich mich mit allen Sorten von 
Putzarbeiten um billige Preife empfehle, bite ich 
um geneigten Zuſpruch. - 

Ausbach, am 10. Juny 1826. 

Maria Spambalg. 

7. Unterzelchnete macht hiemit bekannt, daß 
b'3 Sonntag, ben 265. Juny 1826, das Johan⸗ 
nisfeſt im Wildbad bei Burgberuheim gefeiert 
wird, wozu hoͤflichſt einlader wir dem Bemer⸗ 
ken: daß im Fall unginftige Witterung ein» 
treten ſollte, ſolches ſodann den naͤchſtlommen⸗ 
Somtag darauf abgehalten werden wird. 

Maria Henriette Wald, 
Traitenrin. 
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8. Zur Bequemlichkelt des Publitums habe 
ih in biefiger Stadt eine anſehnliche Nieders 
lage ‚von Steingur und gan feinen weißen 
Fayenge - Porcellain in bem Haufe No, 237 
etablirt, wovon den Verkauf Herr Anopfma- 
chermelſter Hdnig jun. zu den Habritpreifen bes 
forgt. Die Guͤte und Schönheit biefer Sabris 
Fate bedarf einer befondern Empfehlung, und 
die Preife derfelben find auf das billigfte geſetzt. 

Ansbach, den 10. Zuny 1826. 

Sammerh, 
Fayenge-Porcellain - Fabrifbefiter. 

9. Nachſtehende — dem Herrn Hofbanquier 
Jakob von Hirſch auf Gereuth zu München ‚ zus 
ftändigen Wiefen werden an folgenden Tagen vers 
pachtet, als: 1) Samstag deu 17. Suny ı826 
Abends 5 Uhr im Beihlifhen Wirthshauſe zu 
Thann bei Sommersdorf, a) 8 Tgw. Wieſen die 
Brennerin bei Thann im Ganzen "ober theilweife, 
b) 25 Zagw. 194 Rth. die Reutwiefen bei Ges 
lingsdorf, c) 13. Tag. MWiefen im Ddrrlein bei 
Felden; 2) Montag den 19. Juny 1836 Abends 
6 Uhr im Engelhardifhen Wirthshauſe zu Neuns 
ſtetten, d) 73%, Tagm. die Hezenwieſen bei Nies 
derbombach, im Ganzen oder theilweis; 3) Diens 
flag den a0. Juny 1836 Abends 5 Uhr im Sons 
nenwirthehaufe zu Hertieden e) ı9 Tagw. Mies 
fen am Kühnberg bei Roth Im Ganzen oder nad 
Tagwerfen, f) 3 Tagw. Wieſen die Laugmelerin 
bei Roth auf a Theile. Padhtliebhaber werben 
unter ber Bemerkung hiezu eingeladen, daß ges 
Dachte Wiefen auf ı oder 3 Jahre abgegeben wer⸗ 
den Fönnen. 

Herrieden den 8. Juny 1826, 

Aus Auftrag 
Rentamts-Skribent Bichler. 

20, Bel Bäcermeifter Pfeiffer in der Uzends 
flraffe find tägl. ı4 Tgw. Wieſen zu verpachten, 

1. Am Schalkhauſſer Meg ift eine Wiefe 
zu verpachten, das Nähere iſt bei Schmidt 
Stauffer zu erfragen. 

12. Ich habe io eben eine vollfommene und 
zugleich wohlfeile Abflärung oder Läuterung für 


alle Urten Weine, Brandweine, Efige, Biere, 
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Eaffee und anderer geiftigen Getränfe, unter der 
Benennung Gelatine erfter Qualität, welche 
vergangenes Jahr in Paris erfunden wurde, ers 
halten, Diefe Läuterung ift auf einen hohen 
Grad der Vollkommenheit gebracht, erſetzt zu 
benannten Zwecken aufs vollfommenfte die jetzt 
fo theure Haufenblafe und feiftet weir mehr, ald 
alle bisher befannten theils Foftbare, theils nur 
unreine Stoffe enthaltende Läuterungsmittel. Ein 
Pfund diefer Gallerte reicht Hin 28 Fäßchen oder 
Drhofte Bordeaurer Maas rothen oder weißen 
Wein, welche wenigfiens 3000 Maas bayer. 
halten, gauz Klar oder hell zu machen, ohne gros 
Feu Verluft, indem fie die Hefe in fehr geringem 
Maaſe auf den Boden bed Faßes niederfchlägt z 
das bayer. Pfund koſtet 5 fl. — das Loth 10 fr.; 
mit der Waare find auch Gebrauchd » Zettel zu 
haben. 

i Johaun Karl König. 

13. Wegen eingetretener Hinderniffe wird die 
auf den 12, d. ausgeſchellte Verfleigerung in dem 
Haufe No. 937 in der Jaͤgergaſſe, auf Donners 
flag, den 15. d. Morgens 9 Uhr beftimmt. 

14: Am naͤchſten Freitag den 16. Juny Nach⸗ 
mittags ı Uhr wirb im Bulsberg bei dem Schmal⸗ 
lenbacher Bud eine Partie Eichenz utıd Fichtens 
ſtoͤckkholz im dffentlichen Aufftrich verfauft und 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

5. Im Haufe No. 424 if eine neue einfpäns 
nige Droſchke, mach neuefter Fagon, um billie 
gen Preis zu verfaufen, R 

16. In der Vorftadt ift ein Haus, mobei ein 
Garten und Stallungen fir mehrere Stuͤcke Vieh, 
nebft einer Wiefe nahe au der Stadt, zufammen 
oder theilweiſe mit vortheilhaften Bedingniffen 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt 
bei dem Brandweindrenner Herrn Reuſchel hinter 
der Kaferne zu erfahren. 

17. Der Muͤhlarzt Schindler zu Leutershau⸗ 
fen verkauft aus freier Hand fein maſſiv erbaus ' 
tes neues Wohnhaus mit 3 Stuben, nebft ans 
floßenden Garten und Geineinderecht. 

18. Bel Jakob Lamperti u. Comp, ift frifches 
Ragozi .(Kiffinger Mineralwaſſer) angekommen, 
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19. 25 Stud zwey⸗ dreys und vierzbllige nußs 
baumene Dielen, und 15 Stuͤck zweyzdllige firfchs 
baymene Dielen find zu verfaufen bei Stadtmüls 
Ter Krug zu Waffertrüdingen. 

20. Ju No. sg ift eine Wiefe In der Eiber 
Blurmarkung zu verpachten. 

a1. Mittwoch den 21. Zunl Nachmittags 
s Uhr wird auf der Windmühle der Höfer Weis 
ber verpachtet. 

22. Vergangenen Montag den 5. Zuni bat 
fi ein Hund, Geldtigerfhed, Stutzſchwanz, 
Rapc Metzgershund, verlaufen; am Halsband 
iſt ein Meſſingblech oval angebracht, worauf ſteht 
J.M.E,No. 3. Mer dieſen Hund in No. 3 
zuruͤckbringt oder Auskunft geben kann, erhält 
einen Kronenthaler Trankgeld. 

Ansbach den g. Juny 1826. 

23. Künftigen Donnerstag, den ı5. biefes ift 
anf dem Nußbaum bie erfte Harmonle-Muſik im 
Abonnement. Im Kalle eintretender ungünftis 


. ger Witterung iſt ſolche jedesmal den nächften 


Samſtag darauf. 
24, Kuͤnftigen Sonntag iſt Tanzmuſik bei 
Ddler. 
25. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wos 
zu hoͤflichſt einladet Engelhardt. 
26, Künftigen Sonntag ift Tanzmufit auf 
der Ziegelhuͤtte. Zimmermann, 


Eommiffions- Anftalt No. 275 in Ansbach. 


ı) Eine Kleine eiferne Geldkifte wird zu kau⸗ 
fen gefucht. 

2) In einer hiefigen Conditorey wird unter 
billigen Bedingniffen ein folider junger Meuſch 
in die Lehre zu nehmen gefucht. 

3) Diejenigen Perfonen, welche Erſatzleute bes 
dilrfen, wollen fi) gefällig in der Commiffionds 
Anſtalt melden. 2 


Zu vermiethende Wohnungen. 


Ro. as in der FZudengaffe, ift ein unteres Quars 
tier bis Laurenzi zu vermiethen, daB Nähere bei 
Schuhmachermeiſter Ammersddrffer, 





No. 67 In der Buͤttengaſſe iſt bis Laurenäbein 
Quartier und ein Keller zu vermiethen. 

No. 97 am untern Markt find a heizbare Zim⸗ 
mer mit oder ohne Möbeln zu vermiethen. 

No. 173 iſt ein ganzer Gaden mit allen Be⸗ 
quemlichkeiten täglich zu beziehen. 

No. 183 if ein Quartier mit Bett und Ms 
bels täglich zu beziehen. 

No. 698 a ift ein Quartier zu beziehen, 

No. 837 ift ein Quartier zu vermiethen, es 
befteht aus a Stuben, a Kanımern, einer Bos 
benfammer, Küche, Holzlege, gemeinfchaftlichen 
Brommen, Wafchhaus, Keller und Hausbeden, 
auch kann der Garten dazu gegeben werden. 


A) St. Johannis-Kirche. 
Getauft vom 5. bis 14, Junuy. 
Leonhard Gottfried, Sohn bes Muſikanten Scheer, 


Copulirt den 11, Juny. 

1. Johann Adam Schaf, Wirth in Hennenbach 
mit Jungfer Marla Frauenſchlaͤger; a. Ans 
dread Karl Belifäri, Maurerögefel dahier, mis 
Anna Katharina Buͤgler. 


DBegraben vom 5. bid 11, Juny. 

2. Georg Katpar Beufchel, B. und Obſthaͤndler, 
ſt. 60 J. 3 M. 28%, alt, am Zehrfieber 3 
2. Veronica, Ehefrau des Buͤrg. und Tabak⸗ 
haͤudlers Uhlmann, ft. 59 I. ı M. 15 X, 
alt, am Bruſtentzuͤndungs fieber. 


B) St. Bumbertus- Kirche, 


Bom 5. bis 11. Juny 1826. 


1. Getaufte, 

1. Charlotte Friederike Sophie Henriette, Tochter 
bed B. Sattler» und Riemermeifters Sranf; - 
a. Johann Leonhard, Sohn des Buͤrg. und 

Gaͤrtners Maurer. 
2, Getraute. 


Phllipp Friederich Dietrich, B. und Melbermels 
fer, mit Jungfer Auna Maria Faaßen. 


jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefest, und hies 
zu fänmtliche unbefannte Gläubiger dis Gemeins 
ſchulduers hiemit öffentlich ‚unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Michrerfcheinen am 


erften Edifrötage die Ausfchließung der Forderung . 


von ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichts 
erſcheinen an den, übrigen Ediktstagen aber die 
Ausfchliefung mit den an benfelben vorzunehmen 
den Handlungen zur Solge hat. Zugleich wer: 
den diejenigen, welche irgend etwas vou dem Pers 
mögen ded Gemeinfchuldners in Handen habeır, 
bei Bermeldung ded nochmaligen. Erfages aufge: 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gerichte zu übergeben. Zur Erfparung allenfall- 
figer Koften für die minder bevorzugten Glaͤubi⸗ 
ger wird beigefügt, daß der vorhandene Activ⸗ 
ſtand nach dem gerichtlicyen Juventariſations pro⸗ 
tofolle fich auf den Betrag von 6394 fl. aı Er. 
belaufe, während eine Paffiofchuld von-ı 1568 fl. 
von dem Gemeinfchuldner angegeben worden ift, 
“son weldher Summe 7653 fl. Hypotheken⸗Ca⸗ 
pitale, ohue die rüdftändigen Zinfen mit in Ans 
ſchlag zu bringen, im Hppothefenbuche ſich ein⸗ 
‚getragen vorfinden. z 
Windsheim dena, 'Funt 1826. 
8.3. Landgericht. 
Engerer, Laudrichter. 

29. Das unterzeichnete Herrſchaftoͤgericht hat 
in. dem Schultenwefen der Sternwirthin Marga⸗ 
retha Thorwartin von Gollhofen durch Entſchlieſ⸗ 
fung vom 26. April d. J. den Konkurs erkaunt. 
Es werden daher die geſezlichen Eviktötage, und 
Zwar: 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehdrige Nachwelfung auf Dounerstag den 
6. Zulid. $., 2) zyr Vorbringung der Einveden 
gegen die angemeldeten Forderuugen anf Doms 
nerötag den 10. ug. db. J. und 3) zur Schluß⸗ 
verhandlung auf Montag den 11. Sept. d. J. 
‚jedesmal früh glihr fefigefetst, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
kiche unbefannte Glänbiger der Gemeinſchulduerin 
hiemit -dfjemelich- unter dem Rechtsnachtheil vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheluen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderungen 
Bon. der gegenwärtigen Konkursmafle, das Nicht: 


- 20, d, den Univerſal-Concurs erkannt. 


erſcheinen an den Übrigen Ediftätagen aber die 
Ausſchließuug mit den an denfelben vorzunehmens 
den „andlungen zur Folge hat. Zugleich wird 
man auch am erflen Ediktstage dieſes Echuldens 
weſen auf gitlihen Wege zu erledigen fuchen, 
wornach ſich die Gläubiger gleichfalls zu richten 
haben. 

Mt. Eineröheim den a7. May 1826. 
Graͤſtich Rechteren Limpurg Spekfeldſches 
Herrſchaftsgericht. 

Fritſcher, Herrſchaftoͤrichter. 

20. Das Fuͤrſtlich von Wredeſche Herrſchafts⸗ 
Gericht Ellingen hat in dem Schuldenweſen des 
Unterthaus Leonhard Boſch zu Holzingen auf el⸗ 
genen Antrag deſſelben durch Entfchliefung vom 
Es 
werden daher die geſetzlichen Ediktetage, nemlich 
1) zur Anmeldung der Rorderungen und deren 
gehörige Nachweiſung auf den 6. Suly, 2) zur 
“DBerbringung der Einreden gegen die angemeldes 
teurgorderungen auf den 8. Aug., 3) zur Schluß⸗ 
verhandlung und zwar für die Replik und Duplif 
auf den 139. Sept, jedesmal Vormittags g Uhr 
feſtgeſezt, und hiezu alle unbekannte Gläubiger 
des Gemeiuſchuldners hiemit oͤffentlich unter den? 
Nechtsnachtheil vorgeladen, daß das Richter⸗ 
ſcheinen au erften. Evifterage. die Ausfchließung . 
der Forderung von der gegenwärtigen Concurs— 
male, das Nlichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 


tigen aber die Ausſchlicßung mit den an denfele 


ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge har. 
Zugleich werden diejenige, ‚weiche irgend etiwas 
von dem Vermögen des. Gemeinfchuloners in 
Handen haben, bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erfages aufgefordert, folches unter Vorbe— 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Elingen ben 17. May ı836, 
Fuͤrſtlich von Mredefches Herrfihafts s Gericht. 

Weiß, Herrſchaftsrichter. — 

ar. Das Fuͤrſtlich Dettingen Spielbergiſche 
Etraors und Herrfchaftsgeriht Dettingen hat in 
dir Verlaſſenſchafisſache des Jacob Elſaß von 
Hainefarth den Univerſalkonkurs beſchloſſen. Es 
werden tun bie geſezlichen Ediktotaͤge, nämlich 
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) zur Anmeldung ber Forderungen nnd berem ges 
hörigen Nechweiſung auf Montag ven 3. Zull 
biefes Jahret, a) zur Borbringung der Eiareden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Mitts 
wod) den a. Aug. biefed Jahres, 3) zur Schluß⸗ 
verhandlung, und zwar für die Replik auf Frel⸗ 
tag den 1. Sept. d. Is. und filr die Duplik auf 
Freitag den a9. Sept. d. 38. jedesmal Morgens 
9 Uhr feftgefezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekanu⸗ 
te Gläubiger der Verlaffenfchaftömaffe hiemit dfs 
fentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erſten Ediktstage die 
Ausſchlleßung der Forderung von der gegenmärs 
tigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den 
Übrigen Edifrötagen aber die Ausſchließung mit 
ben an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wels 
che irgend etwas von dem Vermdgen der Maffe 
in Haͤnden haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erſatzes, aufgefordert, ſolches unter Vore 
behält ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

Oettiugen am ı, Juui 1626. 
Fuͤrſtlich Dettingen Spielbergiſches Stadts und 

Herrſchaftsgericht. 
Baur, Herrſchaftérichter. 

22. Der Koͤbler Georg Schlent I. von Nas 
benshof, hat dießorts feine Inſolvenz angezeiget 
und gebeten, daß feine Dläubiger zufammenges 
rufen und zur Umgebung des ſoͤrmlichen Gant: 
verfahrend unter benfelben eine guͤtliche Ueber⸗ 
einkunft getroffen werde. Mau fordert dems 
nach zu dieſenn Zwecke die ſaͤmmtlich unbefanns 

sen Gläubiger des Georg Schlenk I, auf, ſich in 
der auf Freitag den 30. Jury laufenden Jahrs 
Vormittags B Uhr auberaumten Tagsfahrt Das 
bier einzufinden, und die Schuld « Dofumente im 
Driginal oder in beglaubter Abfchrift zur Eins 
ſichtẽ nahme vorzulegen, wiorigenfalls angenonts 
men wird, daß fie zu dem non der Mehrheit der 
Gläubiger gefaßt. werdenden Beſchluß ihre Ges 
nehmignug gegeben haben. 

Lauf, den 24. May 1826. 

K. B. Landgericht. 
Hartung, Landgerichtövermwefer. 








23, Don dem KAbdnigl. Bayer. 
Stadtgerihte Ansbach, iſt Über den Nach 
verftorbenen Tabalfabrifanten-Georg Seipel da⸗ 
bier, auf Anfuchen der Wittwe deſſelben, der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations⸗Prozeß erdffnet worden, 
Es werden daher alle diejenlgen, welche an dem 
Nachlaß des gedachten Georg Seipel Forderun⸗ 
gen oder Ainfprüche zu haben vermeinen, hierdurch 
aufgefordert, fid) in bem, vor dem Commiffarius, 
Kreis: und Stadtgerichtd» Rath. Dr. Gluͤck anf 
den a6. Juny d. 38. Vorm. 9 Uhr angefeisten 
Liquidations⸗ Termine entweber perfdnlich, oder 
durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte einzufinden, und 
ihre Forderungen oder Anſpruͤche gehoͤtig anzus 
melden, widrigenfalls fie aller ihrer etwaigen 
Vorrechte verluftig erflärt, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der fich melnenden Gläubiger, von der 
Maſſe noch übrig bleiben mbchte, vermiefen mwers 
ben ſollen. 

Ansbach, am 15. Febr. 1826. 

Bufch, Director. 

24. Vom Königl, Bayer. Kreid- und Stabts 
Gericht Aus bach, wird ein gemiffer Johanı Meier, 
angeblich aus Ruͤdern, Adhigl: Landgerichts Ro⸗ 
fenheim, geboren am ao. Juny 1785, welcher 
im Jahre 1810 für Johann Michael Schwarzbeck 
dahler, als Einfteller ind Militair trat, und in 
das Kbnigl. Bayer. ı6te Linien s Infanterie Res 
giment eingereihe, dort am 6. Juny 1843, als 
in Sachfen vermlßt, In den Liften abgeführt wurde, 
feit jene Zeit aber vermißr wird, dann deffen als 
lenfallfige unbekannte Erben und Erbnehmer auf 
Antrag des Über das Einftandskapital diefes Meier 
aufgeſtellten Cnrarord geladen, längfiens bis zu 
dem auf den g. Nov. heurigen Jahre, Vormittags 
anberanmten peremitorljchen Termin, ſich bei hie⸗ 
figem Abnigl. Kreis- und Stadr» Gerichte oder 
In dieffeitiger Gerichts⸗ Regtftrasur fchriftlich oder 
perfänlich zu melden, und dafelbft weitere Anwel⸗ 
fung zu erwarten Im entgegengefegten Fall 
wirde Johann Meier für tod erflärt, und fein 
EinftandsFapiral nebft Zinfen den ih meldenden 
und legitimirenden Erben, oder, wenn dergleichen 


nicht erſchelnen, dem Koͤnigl. Fiscus ala herren⸗ 
loſes Gut zuerkannt werben, 
Ansbach, am 11. Januar 1826. 
Auſch, Direftor. 
25. Auf Audringen der naͤchſten Anverwaud⸗ 
ten und muthmaßlichen Erben wird Helnrich 
Plank von Geyern, Soldat des K. B. 11. Nat, 
Feld-Bataillons und im Jahre 10134 als vers 
mißt abgrfchrleben, nebſt felnen erwaigen Erben 
vorgeladen, fich binnen 6 Dionaten vor hiefigem 
K. Landgerichte perfdnlich oder ſchriftllch anzus 
melden, widrigenfallö derſelbe für verfchollen ers 
klaͤrt und deffen Wermdgen feinem rechtmäßigen 
Erben gegen Sicherheitsleiftung ausgeantworter 
werben ‚wird. 
Greding den 31. Day 1846. 
K. B. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


2. Von dem Kgl. Bayer. Kreis⸗ und Stadt⸗ 
Gericht Ansbach. wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß gegen nachdenannte Verſchollene, nämlich; 
1) Johann Wilhelm Hertlein, geb. am 18. März 
1783; 2) Georg Michael Locquarde, geb. am 
25. Jan. 1766; 3) Johann Stephan Lutz, geb. 
am 13. Jan. 17915 4) Georg Heinrich Lehr, 
geb. am 2. Merz 1788, und 5) Martin Dietes 
rich, geb. an 19. Fan. 1783, fdmintlih von 
bier, welche fid) auf die am aı. April 1824 ers 
gangene Edictalladung In dem anberaumten Ediks 
tale Termin am 1. Merz 1825 nicht gemeldet 
haben, unter dam heutigen Tage das Erfenntniß 
auf Todess Erfärung erlaffen und das Wermds 
gen der Berfchollenen denjenigen zuerfann: wor⸗ 
ben iſt, welche ſich als nächte Verwandte legi⸗ 
timirt haben. - 

Ansbach am 31. May 1826. 

K. B. Kreids und Stadtgericht. 
Buſch, Director. 

a. Es wird hiemit dfſentlich bekannt ges 
macht daß das in ber Konkursſache bed Bauern 
Georg Michael Schmidt von Carlsholz, unterm 


Heutigen erlaſſene Prioritaͤts⸗ Urtheil in vim 
publicationis an dad Gerichtsbrett augeſchlagen 
worben ift. 

Dinkelsbuͤhl, deu a7. May 1846. 

Königl, Landgericht. 

Forſter, Landrichter. 
3. Bon dem Königl. Landgericht Erlangen 
wird hiermit befaunt gemacht, daß ber Unter: 
than und Bauer Johann Andreas Molf zu Zens 
nenlohe und feine Ehefrau Barbara Eliſabetha, 
geborne Wurfter in dem heute errichteten Ehevers 
trag die fatutarifche Guͤtergemeluſchaft ausges 
ſchloſſen haben. . 

Erlangen den 18. Mai 1826. 

K. B. Landgericht. 

Puchta, Landrichter. 

4. Andreas Ebela, ehemaliger Köbler im. 
Lattenbuch, iſt als Verſchwender erklaͤrt und nuter 
die Vormundſchaft des Kbblerd Lorenz Rooß won 
dort gefegt worden. Dieß wird biemit dffent 
lid zu dem Ende bekannt gemacht, damit es 
dermann fich Hite, demfelben ferner Credit zu 
geben oder fi) mir ihm in Läflige Verträge eins 
zulaffen, . 

Seuchtwang, den 6. Xunp 1846. 

Königl. Landgerichr. 
Leldner, Landrichter. 

5. Da Chriſtoph Hamper und die Kuni⸗ 
gumda Fink von Niederndorf in ihrem am 15. 
März I. 38. gerichtlich errichteten und heute 
beftätigten Ehevertrag Die ortöubliche allgemeine 
Gitergemeinfhaft ausgefchloffen haben, fo wird 
diefes zu Jedermanns Miffenfchaft Hiermit bes 
kannt gemacht. 

Herzogenaurach, den a7. May 1826. 

K. B. Landgericht. 
Muͤller, Landrichter. 

6. (Amortiſatlons⸗Erkenntuiß.) Nachdem 
auf Antrag der Gotteshauspflege zu Zell, der 
unbekannte Imhaber der verloren gegangeuen 
JInterlms⸗Quittung der Churfuͤrſtlich loͤblichen 
Landſchrelberey zu Neuburg de 18. July 1799 
über 290 fl. Jahrtags⸗Kapitallen unterm 3ı. 
Auguſt v. J. in einem peremtorifchen Termin von 


6 Monaten zur Vorzeigung dieſer Urkunde vors 
geladen, auch diefe Vorladung in den zu den 
Acten gekommeuen dffentlichen Blättern und burch 
Auſchlag an der hiefigen Gerichtsſtelle gehörig 
bekannt gemacht worden, dieſe Urkunde aber ins 
nerhalb dieſes Termlus und bis zum ı. April als 
terminus ullimus nicht produchre wurde, fo 
wird biefelbe in Folge des angedrohten Nachtheils 
für Eraftlos und durchaus ungiltig von Rechts 
wegen erklärt. 

Kilpoltftein den 18, May ı826. 

Königl. Landgericht. 
Rang, Landrichter, 

7. Es wird hiermit dffentlich den Gläubigern 
befannt gemacht, daß in der Michael Winkels 
männijchen Konkursſache von Nicderudorf das 
Praͤkluſſons? und Klaffififarionderfenntniß heute 
an die Gerichtstafel ſtatt der Publikation auge: 
heftet worben ift.| 

Herzogenaurach, den 7. Juny ı826. 

K. B. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

8. Im Wege der Hilfevollftredung werden 
anı no. Zuny’l. Is. Nachm. ı Uhr in der Be: 
Haufung des Georg Schneider zu Rıedfeld a) zwel 
rorhbläßigte Kühe, b) eine rothſcheckigte Kalbe, 
6) zwei Pferde mit einem Fohlen, d) ein Wagen 
mir Ketten und Lelteru, e)ein Pflug mit Geftell 
‚and: Eggen; dann au demfelben Tage Nachmitt. 
3 Uhr in. der Behanfung Thomas Schneider zu 


Mösleinsdorf: a) eine rorhbläßigte Kuh, b) eine . 


fhwarzbläßigte Kuh, e)- zwei Pferde, d) ein 
Magen mir Ketten und Leitern. «) ein Pflug 
mit Geftel, f) eine Fluͤgelegge, dffeutlich vers 
ſtrichen und Kaufsliehhaber dabon in Keuntuif 
gefeßt- 
Neuftadt a. d. Aiſch, am 16. May 1826. 
K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 
9. Es wird hiermit zu Jedermanns Wiſſeu⸗ 
ſchaft und Darnachachtung befannt gemacht, 


daß der Weber Johaun Leonhard. Hoͤllenſchmidt 


vom Schaafhof, Ir dem mit der Sallerstochter 
Anna. Barbara Strauß von Frankeuheim am a7. 









v. Mts. gerichtlich errichteten 
hlerorts geltende allgemeine Ouͤtergeme 
gänzlich ausgefchloffeh Hat. 
Schillingsfuͤrſt, am 30. May’ ı8a6. 
Fuͤrſtlich Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 
Rummel, Herrſchaftsrichter. 


ſchaft 


Bekanntmachuugen oͤffentlicher Behoͤrder 
verſchiedenen — 


2. Dom Getraidkaſten zu Engelthal werden 
am Freitag, den Z0. k. M. Juny Vormittags im 
Schwarzkopfiſchen Gaftwirtyehaufe zu Engelthal 
etliche und 50 Schfl, Korn und 255 Schfl. Ha: 
ber im dffentlichen Aufſtrich meiftdierend verkauft, 
wozu Kaufsliebhaber eiuladet, 

Altdorf, am 27. May 1626. 

bad 8. Rentamt. 
‚vd. Ammon, Rentbeamter. 

a. Die im Forft: Revier Flachslanden, Forſt⸗ 
warten⸗DOlſtriet Virnsberg, in den Kgl. Forſtor⸗ 
sen Birkach und Neuwleſenſchlag zum Verkauf 
disponiblen 10 Stuͤck ſtarke Elchenſtaͤmme wer⸗ 
ben anderweit unter Geſtattung eines Zahluugs⸗ 
termins ndehigenfalls bis zur Mitte des Monars 
Auguſt 1: Js. salva ratihcatione verſteigert. 
Kauföluftige werden demnach) auf den 16: Jund 
I. 38. biezu eingeladen, ſich gedachten Tags 
Vormittags 9 Uhr auf tem Wippenauhof ben 
Flachs lauden einzufinden. 

Ausbach, am 6. Juny 1826. 

Adnigl. Forſtamt. 
Pauſch, Forſtmeiſter. 

3. Bon den hieſigen und Leuteröhäufer Umts⸗ ‘ 
Kaͤſten werden Montag den 19. diefes Monats 
»50 Scheffel Dinkel und a5 Scheffel Haber 
aus dem ErndtesFahr 1825 im Parthien zu 15 
bis a0 Scheffel meifibietend verfauft, und Kaufs 
liebhaber hiemit eingeladen, fidy an diefem Striche 
termin Vormittags 9 Uhr in der Ganzlei des une 
terzeichneten Rentamts einzufinden, 

Colmberg ben 9. Juni 1826, 

König! Rentamt, 
Keyl, Rentbeamter. 
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83. Begrabene, 


1. Herr Johann Gottlob Dietmar, Flnanzſecre⸗ 
tair bei der Kgl. Regierung des Rezatkreiſes, 
R. 75 J. 6 M. 17 T. alt; an der Bruſtwaſ⸗ 
ſerſucht; 2. Anna Eva, Wittwe des ehemal. 
Königl. Preuß. Hufaren und Hutmacherges 
fellen Schreiber, ft. 65%. 4. M. a28 T. alt, 
am Schlagfluß; 3. ein todtgebornes Mädchen 

des B. und Schuhmachermeifterd Gruber. 


Todes» Anzeigen, 


Allen unfern auswärtigen Verwandten und 
Freunden widmen wir bie traurige Nachricht: daß 
ed dem umerforfchlichen Rathſchluß Gottes gefal- 
leu hat, unfer heißgeliebtes Shhndyen, Julius 
Ernft Guſtav, ein hoffnungsvolled, gutartiges 
Kind, am den Folgen des Zahnens, in einem 
Alter von ı Jahr, 6 Monaten und 3 Tagen von 
unferer Selte zu nehmen, und und datard) in 
unbegrängten Schmerz. zu verfegen. Schenken 
Eie und, Theuerſte! Ihr ftilles Mitleiden dar⸗ 
über, und Ihre Gewogenheit auch für die Zukunft, 

Hainsfarth bei Dettingen, den 3. Juni 1826. 
Georg Ernft Ludwig Sparer, Schuls 
lehrer. 
Babette Sparer, geb. Daſch. 

Am 5. dieß Monats früh a Uhr endete uns 
fere innigft geliebte Mutter Eva Schreiberin, 
Wittwe des Hutmachers Adam Schreiber an den 
Folgen eines Schlagflußes fanft und ruhlg ihre 
irdifhe Laufbahn im 65. Jahre ihres Lebens, 
Indem mir diefen fchmerziihen Verluſt allen 
Freunden und Anverwandten zur Kenntniß brins 
gen, verbinden wir zugleich, unferer verehrteiten 
Tante, der Zungfer Ehriftina Winkler dahier, 
welche die Berftorbene fo feierlich zur Erde beftats 
ten ließ, für die vielen Beweife von ſchweſterll⸗ 
cher Liebe und Xheilnahme unfern herzlich und 
Innigften Dauk. Ausdach, den 11. Juny 1826. 

Georg Schreiber. 
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Fremden - Aıizeigen 
vom 28, May bis 3. Zuny 1826. 


Krone, Sr. Durchl. Fürft von Salm⸗ Salm 
mit Gemahlin und“ Gefolge von Dresden, ‚Herr 
Major Graf v. Sedendorf v. Obernzenn, Herr 
Hofgerichts «Rath Dchninger v. Würzburg, Hr. 
Gaſtwirth Breuninger v. Regensburg, Hr. Kfm. 
Rofenthal von Frankfurt, a, M., Hr. Oberſt 
v. Zurweſten v. Muͤuchen, Hr. Banquier Baron 
v. Eichthal von Augsburg, Hr. Hoffchaufpieler 
Maurer mit Frau v. Stuttgartt, Hr. Bierbrauer 
Haßold v. Mir. Breit, die Hru— Kaufl. Heß v. 
Sranffurth a, M. und Weiſsmann von Mainz, 
Hr. Baron v. Dankelmann, Rittergutsbeſitzer v. 
Muhr, Hr. Kirchenrarh u. Defan Dr. Stephani 
v. Gunzenhaufen, Hr. Baron von Schenkendorf 
Königl. Preuß. Hauptmang v. Berlin, die Ira. 
Kaufl. Herzogenrath v. Nürnberg und Fahr von 
Fraukfurh a. M., Hr. Pfarramts « Candidat 
Andrae v. Zirndorf. 

Stern, Hr. Forftmeifter von Delhafen von 
Schwabach, Hr. Advokat Senger von Muͤnchen, 
Hr. Freiherr von Fipf mit feinem Sekretär von 
Heidelberg. 

Brandenburger Hand, Hr. Paplerfabrls 
kant Stieber von Gemünden, 

Loͤwe. Frau Rentamtmännin Baden mit Toch⸗ 
ter v. Würzburg, die Hrn. Kaufl. Hartmann von 
Nürnberg u, Niwidde v Bremen, Fr. Generalin 
von Zurweſten mit Bräulein Tochter v. Minchen, 
Hr. Negociant Neumann von Pappenheim, Kr. 
Geodaͤt Ritſchel v. Würzburg, Hr. Kaufmann 
Schwarz v. Mit. Steft, Hr. Lehrer Schwarz v. 
Sranfenhofen, Hr. Baron v. Märd v. Dillingen, 
Hr. Gutöbefiger Weidner v. Ingershof, die Hrn. 
Kaufl. Müller v. Nürnberg und König von Lauf, 
Hr. Eonditor Rehln v. Nördlingen, Hr. Kfm. 
Weifenborn v. Ißny, Hr. Pfarrverwefer Möller 
von Neunkirchen, die Hr. Kaufl. Rofcher nebft 
Gattin v. Nürnberg und Freudenthal v. Frank⸗ 
furth a. M. Hr. Pfarrvicar Heß v. Sulzbach, 
Hr. Stadtvlcar Redenbacher v. Augsburg, Hr, 
Pfarrvicar Mdler v. Neunkirchen. 
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Traube, Die Hrn. Kauflente Trapzer von 
Shwirbig, Krauß v. Bruckberg und Kuauer von 
Nürnberg, Hr, Revierfdrfter Krleßmeyer v. Ers 


Do 


aufhalten, wo mich Jene, die mich zu ſpre- 
chen wünfchen, in No. 32 und 33 treffen 
können, 





Würzburg den ı0. Juni 1826, 
Dr, K. J. Ringelmann, Leibzahn- 
arztSr. Majeftüt des Königs und 
königl, Profelfor. 


Langen. 

Zirkel, Hr. Fabrikant Blurien von Fürth, 
Hr. Afın. Ulmann nebſt Sohn von Furth. 

Weißes Roß. Hr. Kſm. Miler von Mit. 
Steft, Hr. Weinhändler Laud v. Seegnitz, Hr. 
Megmeifter Miller v. Uffenheim, Hr. Leblüchner 
Miller v. Rofftall, die Hrn. Studenten Steins 
Bauer und Braun v. Würzburg. 

Stranf. Die Hm. Kaufl. Rupprecht von 
Nürnberg und Lendler von Würzburg. 

Wilde Mann. Hr. Kaufen. Kirchner von 





Kurs der Bayerifchen Staats» Papiere. 





Augsburg, den 8. Juny 1826. 
StaatssPapiere, Briefe. Geld. 


Nürnberg. Obligationen mit Coup. à 4 2 | oo 
Grane Wolf, Hr. Kaufın. von Muralt — —— J ge | 9 
von Berlin. Land: Anlehen 58% 3 102 
— coit Looſe E— M 138 1034 |ı02 
[1] ‘ . tto - - _ amt, 
Angeige. Ich werde am 15. d. M. in „ 103 
Ansbach eintreffen, und mich 6—8 Tage a. underzindl, ae a5 p 
hindurch dafelbt im Galihaufe zur Krone deito -  .  Afl 100. us 


Bekanntmachung.“ 


J. (VBorausbezahlung der Leſegelder für das zwente halbe Jahr 
1826 betr.) Zur Entrichtung des Pränumerationspreifes für das zweyte Semefter l. J., 
mit 1 fl. 15 fr. für ein Exemplar diefes Blattes, bis 20. Juni, werden Diejenigen 
Abonnenten hiermit eingeladen, welche nicht ſchon für das ganze Jahr 1526 die Vors 
ausbezahlung geleiſtet haben, j 

11. (Rechtzeitige Einfendung der Inferenda betr) Mit Beziehung auf 
die dieſſeitige Bekanntmachung vom 1. Juni 1825 (Kreis: Blatt 1825, Mo. 22, S. 
1479) werden die fämmtlichen Behörden des Rezat-Kreiſes wiederhoft erfucht, nach 
Mansgabe des höchften Regierungss Referipts vom 6. April 1818 (Kr. Bl, Stuͤck XV, 
©. 514) die in das nächte Intelligenz- Blatt aufjzunehmenden Bekanntmachungen fo 
zeitig zu erpediren, daß folche fpäteftiens am Samflage vor dem Mittwoch, an wel 
chem Das Blatt erfcheint, bei der Redaktion einlaufen. 

Nichtamtliche Artifel werden ebenfalls bis Samftags jeder Woche erwar 
tet, indem die fpäter einfommenden Anzeigen in das nächfte Blait nicht mehr eingerückt 
werden Eönnen. 

Ausbach, den 51. May 1826. 
Kgl. Redaktion des Rezats Kreis: Sutelligenzs Blattes, 
Memminger, 





Das Geſchaͤftslokale der Redaktion ift in dem Haufe No, 114 am Kgl. Schlofe. 
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Kdniglid Bayerifges 


für den R 
al * * O. 25. 


— — 





FatıKreis, 





Ansbach, Mittwoch den 21. Juny 1826. 








Amtliche Artikel. 


— — — 


Bekanntmachungen der Koͤniglichen 
Kreis⸗Behoͤrden. 


Adnr. B. ı6025. 
K. 26386. 


(Die Local: Abgaben für Cinwanderung und Aufnafme 
in den Gemeinden betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Es haben noch mehrere Polizeibehörden 
des Mezatfreifes den ergangenen diesfeitigen 
General: Verfügungen vom 1, Febr, und 5. 
April d. J. bisher noch nicht genügt, obgleich 
die hiezu ertheilten Termine von 6 und 4 
Wochen bereits verfloffen find, daher werden 
dieſelben mit einer anderweiten Termins: Be 
flimmung von vierzehen Tagen an Einbeförs 
derung jener Ruͤckſtaͤnde hierdurch erinnert. 
Ansbach, den 8. Juni 1826, 
Könige. Bayer, Regierung des Mezaskreifes, 

Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 


T. o. nr. 1. fol. 280. Lit, C, 


(An ſaͤmmtliche Commiſſionen und Diftrifts = Infpeftio- 
nen der kathol. Schulen des Rezatkreiſes. Die Auf 
nabme der Schuidienjtpräraranten in das Bamber- 
ger Shul» Seminar betr.) 


Im Kamen Seiner Majeſtaͤt des Anigs 
werden ſaͤmmtliche Commifjionen und Dis 


ſtrikts-JInſpektionen der katholiſchen Schulen 


des Rezatkreifes in Folge eines Schreibens 
der Ef. Negierung des Obermainkreifes vom 
29. v,M. hiemit beauftragt, diejenigen Pas 
hol. Schuldienfipräparanden anzuzeigen, wel⸗ 
he fie für die Prüfung zne Aufnahme in das 
Bamberger Schullehrer » Seminarium reif 
genug halten, uud diefe dann ohne weitere 
dieffeitige Prüfung an dem Termine, welcher 
in den Obermain s und Mezarfreis + Intellis 
genzblättern befannt gemachte werden mird, 
zus Aufnahme» Prüfung in Bambac abge⸗ 
hen zu laſſen; einen etwa obwaltenden Ans 
fland aber zur weitern Entfchließung bei Zeis 
ten zu berichten, “. 
Ansbach den 13; Juny 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Regierung des Nezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident, 
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(Die Verfonal» Veränderung bei. dem Filial« Zahlamte 
wi Nürnberg betr.) » 

Im Namen Seiner Majeftär des Königs, 

Die Funktion eines Filialfaffiers und 
Zahfmeifters zu Nürnberg, welche der Zahl: 
meiſter Beck daſelbſt bis zu feinem Tode vers 
fah, ift in Bemäsheit eines allerhoͤchſten Mis 
nifterial: Referipes vom 6, d. Ms, dem biss 
her bei der unterzeichneten Megierungs s Fis 
- nanzfammer verwendeten Rechnungs » Revis 
denten Kühnfein allerguädigft übertragen wors 
deu, welches hiedurch mit dem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die 
von dem Filial: Zahfmeifter auszuftellenden 
Kaffe: Auittungen, wie zeither, von dem k. 
Mengpeamten Krämer, als Kontroleur, mits 
a. ſeyn muͤſſen. 

Ansbach den 12. Juni 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
dv. Bever, Director, 


Ya fämmtliche Polizeibehörden des Nezatfreifes, Das 
Landgefütwefen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftit des Koͤuigs. 
Das in rubricirter Angelegenheit anher ers 
gangene Schreiben des K. Oberfiftallmeifterss 
tabs d. d. 8. curr. wird- jur genaueften 
Machachung nachſtehend mitgetheilt. 
Ansbach, den 14. Juny 1326, 
Königl. Bayer. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präjident, 


Nah Vorfchrift der General: Verordnung 
vom 19. Juny 1818, in Bezug auf die Stels 
fung des allgemeinen Laudgeſtuͤts, gehet in 


biefem Jahr eine Landgeſtuͤts Commiljion 
abermals au den Giß einer jeden erhobenen 
Beſchaͤlſtation ab, und nimmt die Mufterung 
ber Pferde, fo wie die Vertheilung der Präs 
mien vor, 

Diefelbe trifft in Heidenheim ein am 
28. und hält Mufterung und Stations⸗ Preis 
fe» Verteilung am 29. Auguft ; 

in Shwaning, fänigf. Landge⸗ 
richts Waffertrüdingen trifft fie ein 
am 30. und hält Mufterung und Station 
Preife: Bertheilung am 31. Auguſt; 

iniffenheim trifft fie einamı. Septem⸗ 
ber, und haͤlt Mufterung und Stations: Preis 
fes Bertheilung gm 2. September; 

in Gunzenhaufen trifft fie ein am 3, 
muſtert die Mutterpferde und vertheilt die 
Stationss Preife am 4. September, und am 
5. September finder daſelbſt die Kreis: Preis 


. fes Bertheifung der 4 Stationen, als Heidens. 


heim, Schwaning, Uffenheim und Gunzen⸗ 
haufen ftatt, 

Man fegt hiecon eine koͤnigliche Regierung 
in Kenntniß, und ſtellt, wie in früher Jah⸗ 
reu, das Auſinnen, die Lofal: Behörden auf 
geeignetem Wege, die Unterthanen durch die 
Kreis: und Zeitungsblätter, und die entleges 
nen Ortfchaften und Höfe durch zweckmaͤßige 
Verkündungen ſowohl von den Stations— 
als Kreiſe-Praͤmien zu unterrichten, und auf⸗ 


wmerkſam zu machen, daß für den Rezatkreis 


am 5. September nach der allegirten Der, 
orduung Lit, b, in Gunzenhauſen die Kreis, 
Preiſe-Vertheilung, wozu alle Stationen 
des Kreifes zu concneriren haben, in Vollzug 
gelegt wird, 

Uebrigens wird die Benerfung noch beige, 
luͤgt, daß nach dem Inhalt der erwähnten ab 


Ierhöchften Verordnung 5 14 zur jedesmal 
Hate findenden Mufterung, alle jene Mutters 
pferde, deren Bedeckung durch die Landbes 
ſchaͤler gewunſchen wird, fo mie auch bie 
Hengſte der fogenannten Gaureiter nach $ 17 
zahlreicher, wie bisher, vorzuführen find, 


(An fämmtliche Polizeidehoͤrden des Kreifes. Den Eurs 
der auswärtigen. Scheidemünzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 
In Gemäsheit der allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 13. April diefes Jahrs foll der 
bisher noch bei Zahlungen unter Privaten den 
abgerürdigten auswärtigen Scheidemünzen 
geftattete Curs mit Ende Septembers des ges 
genwoärtigen Jahrs ganz aufhören, und num 
an den Grängorten ausnahmsweiſe in Folge 
der befonderen Bekanntmachungen der Kreiss 
Regierungen im Pleinen Verkehr mit den bes 
nachbarten Staaten noch geduldet werden, 
Die Polizeibehörden der Graͤnzbezirke wers 
bern daher aufgefordert, binnen deht Tagen 
gutachtlichen Bericht zu erflatten, welchen 
Drten der Gebrauch der Königlich wuͤrtem⸗ 
bergfhen Scheidemüngen nah dem Ginne 
der erwähnten allerhoͤchſten Verordnung noch 
ferner zw geftatten wäre, damit hierauf die 
verordnete Befauntmacdung erlaffen werden 
koͤnne. 

Ansbach den 15. Juni 1826. — 
Koͤnigl. Bayer, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 

Graf von Drechfel, Praͤſident. 


ein fimmthe Pfarrämter des Rezatfreifed.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs 
werden fänmmtliche Pfarrämter- an die beſte⸗ 
henden allerhöchflen Verordnungen erinnert, 


nah welchen Atteſte, welche lediglich zur 
Sicherheit der Kaffen und Aemter dienen, 
insbefondere die Todtenfcheine, welche aus— 
druͤcklich zu dieſen Behufe in Anfehung der 
Bezahlung der Penſionen, Abſchreibung der 
Familienſteuer ꝛc. ausgeſtellt werden, eben 
fo wie die Armuthszeugniſſe bey den Polizel⸗ 
Stellen Tax⸗ und Stempelfrei auszufertigen 
find, 

Ansbah, den 16. Juny 1826. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer der Finanzen, 

Graf von Drechfel, Präfident, 
v. Bever, Director, 

(An fümmtlihe Studien» und Schulbehörden des Re— 


zatkreiſes. Die Anwendung des Stempels bei den 
Schul» und Studien» Zeugniffen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

Auf mehrere geftellte Anfragen wegen der 
Anwendung des Stempels bei deu Studiens 
und Schulzeugniffen, wird hiermit in Folge 
einer allerhoͤchſten Entfhhiegung vom 12, d, 
Mıs. befannt gemacht, daß, da das Stem— 


pelgeſetz vom 11. Sept, 1825 die Beilegung 


von Stempelbogen in der Regel nicht geſtat⸗ 
tet, es allerdings mörhig ift, dag in Zukunft 
alle Schul⸗ und Studien: Zeugniffe, wenn 
ihnen nicht eine unbedingte Stempelfreiheit 
zufommt, fogleih auf normalmäßiges Ste 
pelpapier ausgefertiget werden. 
Welcher Stempel übrigens bei dem einzel⸗ 
nen Zeugniffen anzuwenden ifk, und welche 


- Zeugniffe von dem Stempel gänzlich befreit 


ſind, if in der allerhoͤchſten Verorduung vom 

51. July 1813, welche unter dem 10. Sept, 

ejusdem im XXX VII. Stud des Rezatkreis⸗ 

Seeligeng: Blattes pog. 1967 publigirs wae⸗ 
10 


de, näher beſtimmt, und werden bie Koͤnigl. 
Schul: Infpeftionen noch darauf aufınerfrunt 
gemacht, daß, im feferm bei der Entlaffung 
aus der Werfrags: Schule, der ad 4 der als 
Tegirten Verordnung aufgeführte Fall eins 
teitt, hiebei allerdings nur der 5 fr. Stems 


pel unter Beobachtung der ad 5 b vorgefchries . 


denen Form, um fo mehr fi zur Anwens 
dung eiguet, als erft mit Entlaffung aus der 
Feiertage: Schufe die Schufpflichtigfeit ens 
der, und nur hierüber cin foͤrmliches Zeugniß 
der Inſpektion erforderlich ift, 

Uebrigens wird dafür Sorge getragen wers 
den, daß die Etempel: Berlags : Aemter mit 
geftempelten Formularien < von dergleichen 
Zeugniffen zu 15 Pr, und 3 Er. verfehen wers 
den; bis dahin aber müffen gleichwohl bie 
gedachten Attefie nach der vorgefchriebenen 
Form auf die treffenden Stempelbogen ges 
ſchrieben werden, weil außerdem bie nicht 
mit dem gehörigen Stempel verfehenen Eins 
fäufe nach Art. X. No, 1. des neuen Stem⸗ 
pefgefeßes der Steafverhandfung unterſtellt 
werden muͤſſen, in foferne fie nicht nah N. 3 
dieſes Artikels unmittelbar bei der Uebergabe 
zum Protofoll zurückgerviefen werden koͤnnen. 

Ansbach am 15. Juny 1820, 

Könige: Bayer, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Bever, Director, 


(Die Schule zu Kairlindach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 
Dur die Zuruhefegung des Schullehrers 
Leekert zu Kairlindach wegen zu hohen Alters 
"wird am Ende des laufenden Schuljahres 
diefe Lehrersſtelle mir einem auf dreihundert 


fieben und neunzig Gufden Sri “ 
Gehalte erledige, wovon aber jenem Grefe 
auf feine Lebenszeit jährlich einhundert fünf 
und fiebenzig Gulden abzureichen find: mas 
zur Bewerbung binnen vier Worhen hiemit 
befannt gemacht wird, 
Ansbah am 12. Juni 1826. 
Königl, Bayer. Regierung des Rezatkteifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident. 


C Die Erledigung der Pfarrei Zell im Defanate und 
Landgeriht Mündberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 

Durch die Weiterbeförderung des Pfarrers 
Heinrich Auguft Friedrich Blumroͤder ift die 
Pfarrei Zell im Dekanat und im Landgerichg 
Münchberg erlediget worden, deren Ertrag 
fi nach der noch nidyt abgefchloffenen Faſ— 
fion vom Jahr 1814 folgendermaßen berech⸗ 
net? 


1.) an fländigem Gehalt ft. te 
bat 2:0 0 9 nn 0. 70m 
an Naruealin . » 0. . 3710 
2) an Zinfen von Capi⸗ 
talin » » » eat 6.45 
3) Ertrag aus rain: 
Wohnung - « . 25 — 
15 Tagw. Yedıt, 10 Tag, 
Wiefen, 2 Tagw. Garten, 
24 Tagw. Holz, ——— 366 a3} 
4) Ertrag aus Rechten: 
an grumdherrlichen Rechten . 40 35 
an Zehenden. 2 0. «+ a5 14 
5) Einnahmen aus befonders ber 
zalt werdenden Dienſtesfunk⸗ 
tionme 2 000 0. « 22133 
6) aus Sammlungen + 0. 31 — 
,‚ Summa- 1213 46} 





u 7; * fl. kr. 
Laſten ou 0 0 te ie 91 58 
verbleiben reine Einfünfte , . 1122 8% 
Die Bewerber haben ſich vorfhriftsmäßig 
binnen 6. Wochen zu melden, | 
Baͤhyreuth den-15. Juny 1326.-. 
Koͤnigl. proteftantifches Couſiſtorium. 
Schunter. 


Dienfted - Nachricht, h 


In Folge allerhöchft unmittelbaren Reſcripts 
som a6. Mal d. J. haben Seine. Majeflär der 
Abnig die erledigte Pfarrei: Großbbbing, Lands 
gericht Greding,, dem bisherigen Pfarrer in Lens 
ting, Landgerichts Ingolſtadt, Priefter Joſeph 
Barth allerguätigft zu verleihen geruhet. 


Dolizeilihe Bekanntmachungen. 


Da der in. dem .allerhdchften Refeript vom 
30. April f. 38. die- Einfuͤhrung neuer Nartens 
ſtempel betreffend, welches in dem am 3. vorigen 
Monats erfchienenen Stuͤck No. 18, des Kreide 
Jutelligenzblattes, Seite. 1102 u. 1103 befannt 
gemacht worden ift, auf 6 Wochen beftimmte und 
vom Tage der Bekanutmachung an zu berechnen» 
de Termin, demnächftens zu Ende gehen. wird, 
fo werden alle hiefige Einwohner darauf aufmerfs 
fam gemacht, daß nad) Ablauf diefed Zermins, 
alle noch vorhandenen mit dem alten Stempel 
allein verfehenen Karten, nicht mehr gebraucht 
werden dürfen, und der. Gebrauch derſelben dier 
jenige Strafe nach ſich ziehen wuͤrde, welche für 
den Gebrauch nicht geſtempelter Karten in dem 
Geſetze vom 18, Decbr, 1812 feſtgeſetzt ift, and 
die mebft der Konfiskatlon der‘ ungeftempelten 
Karten, afl. von jedem Stüde beträgt. 

Diejenigen alfo, welche noch mit dem altem 
Stempel allein verfchene Karten befigen, ‚haben 
folche jegt noch dem Königl. Oberauffchlagsam 
als Kreis: Siegelamt vorzulegen, von bem dieſen 
Karten der meue Stempel unentgelblich aujges 


druͤckt wird, da fogleidy nach Ablauf. des Ter⸗ 
mins, bie befohlene-Gontrolle vorgenommen und, 
wenn mit dem alten Stempel allein verfehene 
Spiellarten irgendwo vorgefunden werden, bie 
angedrohte Strafe verfügt werden wird, 

Ausbach, den 10. Juny 1856. 

Der Wagijtrat. 
Biechele. Stirl. 

Nachſtehende Erläuterung der — im Vetreff 
der Erhöhung der Gebühr für die jährlich zu ld⸗ 
fenden Hundezeichen — unterm a. vorigen Mos 
natd ergangenen hoͤchſten Entſchliegung, welche 
auf einen Bericht des Magiſtrats der Stadt Ro⸗ 
thenburg uuterm 13, laufenden Monats erfolge 
und zur Nachricht hieher mirgerheilt worden ift: 


ImNamen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Eutrichtung der halben Gebühr für die zu 
ldſenden Hundezeihen kann den Mezgern, Schaͤ⸗ 
fern, Einzelnhofbefigern, anıtlich bejteilten Side 
gern (aber feineswegs Jagdpädıtern und den vom 
ſolchen beſtellten Jaͤgern) auch Frachtfuhrleuten, 
in Anſehung ber für nothwendig erkannten Hunde, 
geſtattet, auf Wirthe, Bierbrauer 26. ıc. aber 
nicht ausgedehnt werden. 

Diefes wird dem Magiftret der Stadt Rothen⸗ 
burg auf feinen Bericht vom ı2. v. Mid, hier⸗ 
mit zur Entfohlieguug erdffnet. 

Ansbach am 13. Zuni 1836. . 

An den Magiſtrat der Stadt Rotheuburg alfo 
ergangen, 
wird hiedurch mit dem Bemerken zur dffentlichen 
Keuntniß gebracht, dad,» wenn nicht binnen 8 
Tagen die Hundezeichen gegen die. Gebuhr Yon 


„1 fl. 30 fr. oder mir der Hälfte von 45 fr. gre 


Kor ſeyn follten, nad) den Beitimmungen dir vor⸗ 
angeführten höchften Entſchließung vom a. voris 
gen Monat, gegen vie Saͤumigen verfahren 
werden wuͤrde. 
Ansbach den a6. Juni 1026. 
Der Magiſtrat. 
Blechele. Stirl. 


Die ſchon Tange beftcehende Berorbnung, daß 
an den dffentlichen Straffen der Stadt keine Bet⸗ 
ten gefonnet und ausgeflopfer werden follen, ſchel⸗ 
net bei vielen hiefigen Einwohnern ganz in Ders 
geffenheit gefommen zu feyn. Diele Verordnung 
wird daher durch diefe dffentlihe Bekanntmach⸗ 
ung hiemit in Erinnerung gebracht, mit der Bes 
merkung, daß nicht nur dergleichen, bifenelich zum 
Sonnen ausgefiellte Berten durch die Polizel» 
wache fogleicy werden weggefchaffer, fondern aud) 
die Eigenchämer derfelben mir einer Geldflcafe 
von 5 Gulden werden belegt werden. 

Ansbach den 16. Juni 1826. 

Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigeruugen. 


1. Vom Königl. Bayer, Kreiss und Stadtge⸗ 


richt Anobach fol das der Tagldhnerd: Wirtwe 
Sarharina Barbara Never dahier gehdrige Wohn⸗ 
haus No. 474 in biefiger Schlofvorftadt auf 
dem fogenannten Schloßberg, wozu ein Höfleln 
gehört, im Wege der Huͤlfsvollſtreckung bffents 
Kb an ben Meiftbierenden verfauft werden. Es 
wird deshalb Subhaftationsrermin auf Montag 
den ı7. Zuli I. J. Vormittagd 10 Uhr vor dem 
Eommiffair K. Kreis: und Stadtgerichtd« Rath 
v. Reigenftein anberaumt, und es haben hierbei 
Befigr und zahlungsfähige Kaufsliebhaber ihre 
Angebote zu Protofoll zu geben. Die Bedinguns 
gen, unter welchen der Zufchlag mit Vorbehalt 
der Genehmigung des Realgläubigerd erfolgt, 
werden im Termin näber befaunt gemacht, j 

Unsbah, am a7. May ı826, 

Buſch, Director, 

=. Da fih am aͤhten died Monats zu dem 
Gaurgute des Guͤtlers Georg Loͤſel in Kuͤlbingen 
fein Kaufsliebhaber gefunden hat, fo wird auf 
Antrag der Ereditoren Termin zum nochmaligen 
gerichtlichen Verkauf auf Montag, ven so. July 
L 38. Vormitt. g Uhr auberaumt, am welchen 
Ed Kaıisliebhaber in Külbingen im Haufe des 
Eridars einzufinden, ihre Angebote zu Prorofoll 


zu geben und Mittags ı= Uhr dem Zufhlag Von \ 


behaltlich der. Genehmigung der Löfel’ichen Cre⸗ 
biroren zu gewärtigen haben. Ruaͤckſichtlich der 
Beftandtpeile und Laſten des Guͤtchens, wird ſich 
auf dad Verkaufs-Publikandum vom 7. April 
1. 38. in den Nummern 16, 17 mud 18, des 


diesjährigen Kreis s Fntelligenz » Blattes berufen, 


auch koͤnnen die näheren Notizen darüber täglich 
in der lanbgerichtlichen Regiſtratur eingehohlt 
werben. 
Ansbah, den 30, May 1826, 
Königl. Landgericht, 
Rent, Landrichter. r 
3. Auf kommenden 35. Juli Nachmittag 
a Uhr werden die zur Concursmaſſe des Johann 
Thomas Dallheimer von Goderskliugen gehbris 
gen Grundbefigungen an Ort und Stelle verkauft, 
und hiezu zahlungsfähige Kaufsliebhaber vorge 
laden. Diefelben beftehen 1) aus einem Haufe 
No. 9 nebſt angebauter Styeune und Gtallung, 
dann Hofraith mit Bronnen und J Tagw. Baums 
garten, 2) » Mg. Ader der Lindenader, 3) a 
Dig. Ader im Haag, und find zufammen auf 
410 fl. gewuͤrdigt. Die darauf haftenden Laften 
und Abgaben anlangend, fo koͤnnen ſolche in der 
biefigen Regiftrarur erfahren — die Kauföbes 
dingniffe aber betreffend, fo werden ſolche im 
Termin befannt gemacht werben. 
Ansbach am 8. Juny ıBa6, 
Königl. Landgericht, 
j Lentz, Landrichter. 
— 4. Die zur Concursmaſſe der Johann Georg 
und Eva Maria Poppifchen Eheleute von Berne 
hardswiuden gehdrigen Mobilien und Immobi⸗ 
lien werden auf ben 10. July Borm. g Uhr l. 
38. In der Poppifchen Behaufung zu Bernhards⸗ 
winden au den Meiſtbietenden dffentlich verkauft. 


wozu, mebft dem Gemeinderechte rin Haus, bars 
angebaute Scheune und Stallung, J Tagw. 
Hofraich und Garten, 23 Tagw. Wiefen und 
63 Mg. Feld gehdien; b) ı% Mg. zehntfreien 
Ader, ſaͤmmtlich gerichtlich tarirt auf 870 fl, 
Zu diefem Termin werden nun jehlungsfäpige 


"Die Grundflüde beftchen a) in dem Gute No. a1, 
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Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vorgeladen, 
daß die auf diefen Grundftücden haftenden Abgas 
ben und Laften täglich in der Tandgerichtlichen 
Regiftratur eingefehen werben fdunen. Die Mos 
bilien anlangend, fo beftehen folche aus Schreins 
geug, Betten, Weißzeug und Vieh und werden 
gegen gleich baare Bezahlung abgegeben. 

Undbady am ı6. Juny 1626. 

Kduigl. Laudgericht. 
Lentz, Landrichter. 

5. Auf Andringen der Liebermaͤnniſchen Re⸗ 
liften von Burgambach als Realglaͤubiger wer⸗ 
ben nachbenannte der Wittib Margaretha Engert 
zu Iphofen bisher zugehdrige Realitaͤten und Im⸗ 
mobilien: 1) ein Wohnhaus mir Stall und Hof⸗ 
taith zu Iphofen B. N 720, 2) 14 Mg. uns 
vermeſſene Holzwieſe B. N. 726, 3) bo OR. 
Jaͤhrlich Laubholz aus dem Gemeindewald B. N. 
727, 4) ı Mg. Weinberg Im Bettenberg B. N. 
732, 5) sE Mg. Weinberg u. 3 Mg. Kleefeld 
Im Stopfengraben B.N. 723 und 6) 27 Mg. 
Geheg in der Kalb B. N. 724, deren Taxen, 
Laſten und Abgaben täglich im der Regiſtratur 
eingefehen werden fonuen, in vimmexecutionis 
zum Öffentlichen Verkauf ausgeſetzt und ift Kicis 
tationsterniin auf den. 23. Juny Vorm. g Uhr 
auf dem Rarbhaufe zu Spbofen anberaumt wor» 
den, wozu beſiz⸗ und zahlungefähige Kaufslieb⸗ 
baber hiemit eingeladen mwerdeu. 

Mr. Bibart den a3. Mai 1826. 

K. DB. Landgericht. 
Fellner, Landrichter, 

6. Auf Antrag des Kaſpar Lohſchmidt von 
Scheinfelo als Nealgläubiger werden nachber 
nannte dem Johann Koch zu Altınanshaufen bids 
ber eigenthiimlich zugehdrige ungebundene Grunds 
flüde, als 3 Mg. 30 Rih. Acker am Berger 
bolz, 14 Mg. 29 Rth. desgl. allda beim Floß, 
8 Mg. desgl. in der Klinge, a3 Mg. ao Rth. 
desgl. im Köplein, 2 Mg. ı3 Rth. zweimädige 
Miefe untern Dornheimer Bühl, ı Mg. deegl. 
Im Horarfee, ı Mg. deegl. allda, ı Mg. desgl. 
daſelbſt, » Mg. deögl. chen da, iu vim exe- 
euiiouia dem dfjenslichen Verkauf auögefegt und 
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ift Licltationstermin auf ben 6. July d. J. Nach⸗ 
mitt, a Uhr im Ruͤckeliſchen Wirrhehaufe zu Alte 
manndhaufen anberaumt, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber hlemit eingeladen 
werden, Mt. Bibart den a. Juny 1826. 
K. B. Landgericht. 
Zellner, Landrichter. 

7. Im Wege der Exekution wird Montags 
den 3. Zuly früh g Uhr im Rdderiſchen Wirths⸗ 
baufe zu Oberimbach dad vom Paul Kleinlein zu 
Unterrimbach bisher .befeffene Bauernguth, bes 
flehend in einem Wohnhauſe No. 3, Scheuer, 
Stallung, Badofen, Kellerhaus, SHofraith, 
Garten, 535 Mg. Aecker, 87 Mg. Wiefen und 
dem Gemeindereht B.N. 674, dffentlih an dem 
Meiftdierenden verkauft, mozu befigs und zah⸗ 
lungefähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Laften und Abgaben 
vor der Licltation werden befannt gemacht werden. 

Mt..Bibart den ao. Mail 1826. 

K. B. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

8. Im Wege der Exekution werben nachbe⸗ 
nannte dem Balthaſar Dingfelder zu Fütterfee 
bisher zugehörigen Realitäten, als: eine Mühle 
bie obere im Dorf mir Haus, Mahl: und 
Schneidmühle, Scheuer, Backofen, Schwein⸗ 
fal und Hofralth, 3 Mg. Baugarteu, dann 
15 Mg. der Landader, 3 Mg. das Kartenblart, 
27 Mg. der Bergader, 6 Dig. im Burggraben, 
wovon 2 Mg. dde liegen, a Mg. einmädige 
Miele in der Moftitroge B. N. 43, ein Heines 
Wiesflecklein bei der Mühle B.N. 44, Mg. 
Feld, das Gotteshausaͤckerlein hinter der Kirche 
B. N. 45, 3 Mg. Wieſe Hinter der Maͤhle, 
einmaͤdig, B. N. 46, an den Meiſtbietenden dfr 
fentlich verkauſt. Termin hiezu iſt auf den 7. 
Zuly früh 9 Uhr im Wirthe hauſe zu Fütrerfee ans 
beraumt, wo ſich beſitz⸗ und zahlungefähige 
Kaufsliebhaber einzufinden haben. _ Die Laſten 


“und Abgaben fo wie die Kaufeberingnife werden 


vor der Licitation bekanut gemacht, 
Mi. Pibart den 27. May 646. 
Koͤnigliches Landgericht, 

Felluer, Landrichter. 
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9. Im Wege ter Erecution follen die Bes 
ſitzungen des Michael Fink zu Hauptendorf, als 
1 Mg. Acer der Birfenader, tarirt auf 45 fl., 
EMg. Acker der Wachenacker 15 fl., 3 Mg. 
Adler an der Errafe a5fl., EMg. Ader am 
Auracher Weg 30 fl:, 3 Mag. Ader am Galgen⸗ 
hof ı8 fl., 4 Mag. Acker im der Kehlſtadt a5fl., 
x mg. acker dat Huräderlein 25 fl., 3 Mg. der 
Sibckacker 3ofl., 3 Mg. der Bergacker 30 fl.‘, 
£ Mg. der hintere Dergader 40 fl., ı2 Mg. 
Mieje die Meiherwiefe an a Stuͤcken 60 fl., 15 
Mg. 25 Rih. Oedungen aus der 161 ar Gemeln⸗ 
$rireibeilung 35 fl., 23 Mg. vertheilte Gemein⸗ 
degraͤnde von dem Gut Mo. 5, tarirt'anf 35fl., 
auf Anrrag eines Hypothekenglaͤubigers fubhaftirt 
werden. Beſiz- und zahlungsfaͤhige Kaufslieb⸗ 
haber wollen ſich demnach zur Licitation hierüber 
auf den 3. July d. Js. Nachmittags a Uhr in 
Der Itnkijchen PVebaufung zu Hauptendorf elufin⸗ 
den, Im Leitationetermin werden die auf dies 
fen Befigungen haftenden Laſten, deögleichen die 
Verkauféebedingungen befonders bekannt gemacht 
werden. 
Gavolzburg am ao. May 1826. 
Kbnigl. Landgericht. 
v. d. Verden, Lanprichter. 
10. Da im dem zum Verfauf ‘der zur Wolfs 
gang Zolledifchen Konkursmaſſe zu Groshaberss 
dorf gehdrigen Realitären, in dem Korrefpons 
denten von nnd für Deutfchland No. 1ag, 13: 
"a. 135 und in dem Kreisintelligenzblatt No. 19, 
sow. a1 befhrieben, am 25,d. Mts. wieder: 
holt auberaumt geweſeuen Termin Fein Käufer ers 
febterem, ſo werden ſolche zum drittenmal dem 
NMentlichen Verkauf ausgeſezt, wozu Termin anf 
Mittwech den 28. Juny d. Is. Nathmittags 
e Uhr im Biſchofflſchen Wirthöhaus zu Grosha⸗ 
bersdoef angeſezt iſt, und beſiz⸗ nnd zahlnuugs⸗ 
faͤrlge Kaufsliedhaber hiezu eingeladen werben, 
CEadolzburg den 28. May ıBa6. 
Ben Königl. Landgericht. 
v. 5. Pfordten, Landrihter, 
12. Zn Gontfachen des Georg Blos und deſ⸗ 
fen Ehefrau Elifaberha zu Kaftenreuch werden 


® 


* EN 4 


auf den Antrag der Glaͤubiger die zur 
gehdrigen Nealitaͤten, als“ 1) das Gut 
zu Kaftenreurh, ‘welches zum von Pelleriſchen 
Patrimonialgerichte in Nuͤrnberg gehdrt, beſte⸗ 
hend in einem Wohnhaus, einem Stadel, einem 
Backofen, einem Schoͤpfbronuen, einem Gärte 
lein am Hauſe, einer daran floßenden Peunt and 
einen Morgen Feld; =) 4 Mg. vom Kreffifches 
Lehenfeld. in Dedenreuther Flur, einer zweiten 
Verfeigerung ausgeberen und werdeu Kaufslieb⸗ 
baber zu diefem Ende auf Donnerttag den 6. 
July d. 38. Nachmittags a Uhr in das Fiſch⸗ 
huberiſche Wirtshaus zu Roßſtall hlemit einge⸗ 
laden. 
Cadolzburg am 33. May 1826, 
—* RB. Landgericht, 
v. d. Pfordten, Landeichter. 

12. Die zur Maria Ammonlſchen Konkurs: 
maffe zu Unterfhlauersbacd) ‚gehdrigen Immobi⸗ 
lien, als: a) das halbe Wohnhaus No. a3, zu 
Unterſchlauersbach, wozu eine Schenne, J Bad 
ofen, 3 Mg. Hofraith, und I Mg. Hausgarren 
gehören, b) 25 Mg. Acer in der Mauseck, c) 
17 Mg. Licker am Lauterehofer Weg In der ſo⸗ 
genannten Yudenmarter, .d) a Mg. dergl. in der 
fogenannten Fudenmarter, e) ı Mg. dergl. in 
der Schwarzenbach, ſ) 1 Mg: dergl. am Rei: 
chenbacher Bid, :g)' die eigenen Gemeindetheile 
mit ı } Mg. Oedung Im Dederägraben u. J Mg. 
Land in der Schwarzenbach, theild Wieſe theils 
Hopfengarten, werden hiermit dem dffentlichen 
Verkaufe unterftelt und bejigs und zahlungss 
faͤhige Kaufsliebhaber eingelader‘, ſich in dem 
anmit auf Mittwoch, den ı=. Yuly dief. Jahrs 
Rahm, 2 Uhr anberaumten Berfaufstermine in 


‘den Ernſtiſchen Wirthshauſe zu Unterfchlanerss 


bach einzufinden. Die Laften und Abgaben, fo 
wie die Taren konnen in bieffeitiger Regiſtratur 
säglich in Erfahrung gebracht werden, 
Eadolzburg, am 5. Juny 1826. 
8 B. Landgericht. 
vd. Pordfeu, Landrichter 


> 13: Da In dem zam Öffentlichen Verkauf der 


zur Konkursmaſſe des verlebten Schuhmachers 
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Jacob Balco dahler gehdrigen Brundbefizungen 
fein Kaufsliebhaber ſich eingefunden, fo wird 
deren wiederholter Aufſtrich hiemit befchloffen und 
biezu Termin auf Montag den 10. Zuly Vorm. 
9 — ı2 Uhr. angelegt, an welchem fi) befißs 
und zahlungsfähige Kaufsliebyaber an gewoͤhn⸗ 
licyer Beridjtöftelle einfinden können, Diefe Reas 
lirdtem find: ») das Wohnhaus No. 109, wos 
zu gehdrt 4 Mg. Schorgärtlein und der Nuzans 
theil an den noch ımvertheilten Gemeindrgründen, 
a) ein Mg- Adler im Schaaffeld, |3) ein Achrel 
Mg. Weinerleim, jezt Wiefe im Schaaffeld, 4) 
ein Mg. Adler im Fuͤrther Weg, 5) 4 Mg. Acker 
an der Wittungswieſe, 6) 3 Mg. Uder in ber 
Hollach. Die Laften und Abgaben diefer Grunds 
ſtuͤcke kdunen in der Regiſtratur des Landgerichts 
eingeſehen werden. 
Cadolzburg am 5. Juny 1026. 
Koͤnigl. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landrichter. 

14. Huf Antrag der Koukursglaͤubiger des Wirths 
Sriedrich Frand zu Wittelehofen, follen deſſen Im⸗ 
mmobilien, vaͤmlich: 1) das Wirthichaftsgut, wels 
ches an der frequenten Vizinalſtraße von Din: 
kelsbuͤhl nach Waferträdingen fehr vortheilhaft 
gelegen und mit einem. vor dem Haufe befindli: 
chen freien Platze verfehen ift, folgende Beſtand⸗ 
theile har: ein Wirthſchaftsgebaͤude, eine Scheuer 
mit Schwein: Schaafr und MRindviehftalle, ein 
maſſiv gemiauertes Stallgebäube für 40-50 Pfers 
de mit Ehailen«Remife, a Echweinftälle und 
ein Sommerkeller mit Kellerhaus am Eingange in 
das Dre Witreldhofen gelegen, worauf bie Zas 
fer: Bierbrauereis Brandwein : und Schenfges 
sechtigkeit .hafter und wozu an Gütern gehdrig 
find: 3 Zagw. Garten hinter dem Haufe, 3ZEM. 
Neder und ı Tgw. Miefen nebſt Gemeinderecht; 
11) die walzenden Feldgüter, nämlich: 1) ein 
Feldlehen ‚beftehend aus 14 Morg. Weder. und 
az Tgw. Wieſen, 2) » Tgw. Wieſen im. Fiſch⸗ 
waſſer, 3) 4 Tgw. Wieſen im Dammbach, 4) 
x Tgw. Mohrenwelherwieſe, 5) 3 Tgw. Wein⸗ 
wiefe, 6) ı Tgw. Neuwieſe, 7) 3 Morg. Acker 
bei der Hofwieſe, 8) 14 Mg. Adler im Weichſel⸗ 
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Garten, 9) » Morg. Ader im Denzenfeld, vo) 
g Mg. Uder, der Pfarrader, 11) z Mg. Ader 
im rothen Bill, 12) 14 Ma. Acker, der Schwes 
denader, 13) a Mg. Acker im Denzenfelo, 14) 
z Mg. 69 QR. Acker vei der Mohrenweiherwiefe, 
15) 2 Mg. Ader im Hoblweg am Dorfe und 
»6) 3 Mg. Ader im Lochftein, zum drittenmaf 
bem Öffentlichen Verkauf an den Meiftbierenden 
unterworfen werben. Hiezu ift Termin auf deu 
26. d. M. Nachm. a Uhr im Frandifchen Wirths⸗ 
hauſe zu Wittelshofen anberaumt. In dieſem Ter⸗ 
mine werden zugleich auch mehrere Effekten von 
Silber, als: a Zuckerſcheeren, 12 Stuͤck Kaffeeldf⸗ 
fel, eine Buͤgeltaſche sc. gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung an den Meifbietenden verfteigert. Dieß wird . 
für Kaufslufige mit dem Bemerten befaunt ges 
macht, ı) day auf den Käufer als Dreingaben 
übergehen: a) das vorhandene vollſtaͤndige Braus 
gewerk, b) das vorhandene Faßwerk in ı20 Faͤſ⸗ 
ſern mit 333 Eimern beſtehend, c) Das vorhan⸗ 
bene Bauernzeuch, d) die vorhandenen Wirth⸗ 
ſchaftogeraͤthſchaften, als Tafeln, Stuͤhle, Kris 
ge ꝛc. nebſt andern Hausfahrnißgegenftändenz 
2) daß die Tare und Belaftung der Wirthſchaft 
und. ber Güter bei dem unterfertigten Gerichte 
in Erfahrung gebracht werden kann und jedens 
falls im Zermine befannt gemacht werden wird, 

Dinfelebägl, am 3, Juny 1646. 

KB. Landgericht, 
Forſter, Landrichter. 

15. Die zur Gantmafle des Bauern Michael 
Vorholzer von Lehenbuch gehdrigen Immobilien, 
als: 1) ein halbes Hofgur No. 6, beflehend aus 
» Haus, 3 Scheuer, 3 Tgw. Garten, 3 Morg. 
Adern, 5 Tagw. MWiefen, 12 Morg. Ueder und 
3 Morg. Holz, 2) 3 Morg. feieigenes Holz im 
Waſchweiher, 3) a Tgw. trodengelegter Weiher, 
follen an den Meiſtbietenden dffentlich verfauft 
werben... Eben fo foll auch die Hausfahrnif 
und Mobiliarſchaft, beftehend aus verfchiedenen 
Schreinzeuch, Kuͤchengeſchirr, ungebleichten Zus: 
che und Besten dffentlich verfteigert werden. Zur 
Vornahme der Verfieigerung der. Mobiliarfchaft 
26. iſt auf den 27. d. Mid, Nachm. a Uhr, zum 

107 
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Perkauf bed Gutes aber auf ben a9. d. Monats 
Nachm. a Uhr Termin im Vorholzerifchen Haufe 
zu Lehenbuch angefekt. 
liebhaber mit dem Bemerken öffentlich bekannt 
gemacht: 1) daß mit dem Gute das vorhandene 
vollſtaͤndige Bauernzeuch auf den Käufer als 
Dreingäbe uͤbergehet; 2) daß die Verkaufsbe⸗ 
bingungen, Xare und Belaftung des Gut: im 
Termine befannt gemacht werben wird. 
Dinfelsbüpl, den 2. Juny 1646. 

K. B. Landgericht. 

Forſter, Landrichter. 

16. Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſollen 
1) 4 Mg. Acker im Baumgarten, wovon 4 Wiefe, 
2) ı Mg. von 6 Mg. Adler aus dem Sieghbrd⸗ 
neriſchen Gute, 3) der Schäferel: Antheil auf 
Unterfelobrechter Marlung, dem Kilian Bader 
in Unterfeldbrecht gehdrig, im Wege der Hilfs: 
vollſtreckung dffentlicd; verfauft werben. Es wird 
hiezu Bierungstermin auf den a8. Junv Vormit⸗ 
tag 9 — 12 Uhr im Unterfeldbrecht anberaumt, 
wovon befize und zahlungsfähige Raufslieohaber 
mit dem Bemerten in Kenntniß gefet werden, 
daß bie nähere Vefchreibung der Objecte, die 
darauf haftende Laften und Abgaben, fo wie die 
Tare derfelben im biefiger Megiftratur aus dem 
Acten erfehen: werden kann. 

Mt. Erlbach den 8. May 1826. 

Königl. Landgericht. 
Eberdt, v.n. 

17. Nach dem Autrage zweier Nealgläubiger 
des Fohann Wilhelm Zeiliger in Ebersdorf follen 
zum zweitens resp, drittenmale folgende dem 
Schuldner zugebdrige Beſitzungen, nämlid) -a) 
das Bauernguth zu Ebersdorf Haus No, 14, 
wie foldyes in feinen Beſtandtheilen No. 4, 6 u. 
B des heurigen Kreis » Futelligenzblattes verzelch⸗ 
net worden; h) an walzenden Lehen: ı Mg. der 
Zubrleinsader, ı Mg. im Steinbruch, ı Mg. 
das Kauzenleithlein, 4 Mg. allda,. F Tagw. 
dad Kanzenwieslein, zum Verkaufe ausgeboten 
werben. Zu dem Ende ift Verkauft termin auf 
den 16. Ang. Vormittag g bis ıa Ubr anbe: 
raumt worden, worin fich beſitz⸗ und zahlungs⸗ 


d 


Dieß wird für Kaufe⸗ 


fähige Kaufsliebhaber In Eheredorf ufnbeh 
fönnen.. 

Mt. Erlbach den 9. Juny 1826, 52* 

Adnigl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

18. Aus der Koukursmaſſe des Halbbauern 
Paul Meyer in Dombuͤhl, wird hlemit deſſen 
Halbhof dafeibit, beſtehend in einem Haus No. 
40, mit Stallung und Badofen, einer “halben 
Scheune, einer halben Wagen-Nemiſſe, Galden 
Bronnen, baden Gemeinderecht "und 3 Tagw. 
Hofraith, 3 Tagw. —— — 18, Mg. 
leder, 10} E Zagm. Wiefen, ı3 Mg. Gperten, 
3453 Mg. alter und 4 Mg. 415 OR. neuen Ges 
meindtheilen , im gerichtlichen Shägungawerh 
von 2700 fl., fubhaftirt. Beſiz⸗ und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber wollen fich alfo ‘zur Kisls 
tation hierüber am 31. July dieß Fahre allda 
in Dombuͤhl einfinden, und nah Vernehmung 
der Hofslaften und Abgaben ben Zufchlag defs 
felben für dad Meiftgebor auf Genehmigung der 
Meyerifchen Gläubiger gemärtigen. 

Seuchtwang, deu 10. Jump 1646. 

Kduigl, Landgericht. 
Leiduer, Laudrichter. 

19. Von unterzeichnetem Randgerkcht werben 
in Wege der Hilfövolliiredung nachbenannte Im⸗ 
mobilien des Zohann Weig! in Mettendorf, naͤm⸗ 
lich 1) ein Gürlein, beftchend aus Haus, Stadel 
und 4 Mg. Garten, 3) ı2. Tgw. Nderfeld in 
11 Parzellen, 3) a4 Tgw. Wiefe in a Pläken, 
dffeuslich an den Meiftbietenden verkauft. Xer: 
min biezu iſt anf Dienftag den: 4. Juny 1826 
Vormittag 9 Uhr anberaunt, wozu beſitz⸗ und 
jablungsfählge Kaufstiebhaber geladen werden. 

Greding den 19. Mai 1826, 

K. DB. Landgericht. 
Herslein, Landrichter. 

20. Zum dffentlihen Verkauf der Martin 
Grieſeriſchen Grundbefigungen, nämlich eines 
Wohnhauſes, welches: einftbdig in gutem baull⸗ 
chen Zuftande.zur ebenen Erbe eine Mohnftube, 
eine Kamıner, einen Stall, eine Kuͤche und uns 
term Dache a Boden hat, elnes „ Hausgar⸗ 
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tens, taxirt zuſammen auf arofl. eines Morgen 
Ackers, zum fuͤuften Theile Hopfengarten, taxirt 
auf 25 fl. wird hlemit auf den 6. July Vorm. 
9 Uhr im Straßenwirhshauſe Tagesfahrt bezielt 
und Kaufeluſtige unter dem Bemerken eingeladen, 
daß die auf ven Verkaufsgegenftänden: haftenden 
Laften und die Kaufsbedinguiffe täglich im Lands 
gesichte erfabren werden koͤnnen. 

Gunzenhauſen, am 2a. April 1826. 

Königl. Bayeriſches Landgericht, 
Klingsohr, Landrichter. 

a1, Auf jeibftigen Antrag des Uuterthanen 
Georg. Michael Seibold® von Möhsenderg bei 
Treuchtengen, wird Behufs der Befriedigung feis 
ner Gläubiger deſſen Gefammtannejen im Wege 
der freiwilligen Eubbaftation hiermit zum dffents 
liyen Verkauf ausgeberen, und hiezu Termin 
auf Freitag den 7 July von 8 — ı2 Uhr in der 
Behauſung des Seibolo anberaumt. Diefed Uns 
weien beſteht in einem Halbhof N. 155 auf vem 
Möhrenbof, wozu Wohnhaus und Stadel, Hofs 
roich, 3 Echweinftälle, 3 Tgw. Garten, a7 
Mg. Aecker, 5 Tgw. Wieſen, das Gemeinde: 
recht bei der Gemeinde Treuchtlingen, und ein 
jaͤhrliches Waloreht von 7% Klft. Holz, 113 
Bund Wellen und einer Schleißmandel gehören, 
dann „U, Gemeinderheil auf der Au und „I, Ges 
meindrheil auf dem Kuhespan gehdren,|tarirt auf 
2600 fl. und ı Mg. freleigenen Ader Im Kop⸗ 
yelfelo, tarirt auf ıaäfl. Befigs und zah⸗ 
lungsfäbige Kaͤufer werden zu dieſem Termin mit 
den: Bemerken eingeladen, daß die auf dem 
Guthe hafıenden Laſten fomohl, als die Beſtand⸗ 
theile der auf ı61 fl. taristen Dareingaben tägs 
lich in der Regiftrarur des unterfertigten Gerichts 
eingejehen werden fünnen. 

Heidenheim, am 30. May 1826. 

K. B. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

22. Da ſich in dem am 7. Febr. d. J. zum 
dffertlichen Verkauf des Anweſens des Schreiner; 
meiſters Andreas Kern zu Meinheim angeitandes 
nen Termin ein Käufer abermals nicht eingefuns 
ben bat, fo wird daſſelbe auf Antrag des Hypo⸗ 
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thefargläubigers, fo. wie es in dem Patent vom 
24. Juny 1835, Ansb. Kr. 3. Blatt N, ab, 
29 u..30 befchrieben ſteht, audermweit zum Mers 
kauf ausgeboten, Termin auf Dieuflag den 4» 
July im Orte Meinheim angefegt, und beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhlge Käufer eingeladen, in dem 
Gaſtwirth Welfchifhen Wirthshaus daſelbſt zu 
erſcheinen, und ihre Augebote zu Protokoll zu 
geben. 
Heidenheim am a. Juny 1826. 
RK. B. Landgericht. 
, Geiz, Landrichter, 

33. Auf dem Mege gerichtliher Huͤlfsvoll⸗ 
firedung werden nachflehende Grundftücde des 
Georg Michael Horelt zu Dittenheim , als: ı) 
tin Morgen Ader, jezt Wiefen, auf der Buwie⸗ 
fen, ‚in ter Ditrenheimer Flur, freieigen, und 
blos mit der Steuer belaftet, im Schaͤtzungswerth 
zu 50 fl. und 2) ein Achtel Morgen Ader auf 
der Binswiefen, berfelben Flur, und ebenfalls 
ohne außerordentliche Laften, gefchägt zu 35 fl,, 
ſubhaſtirt. Hiezu wird. Termin auf Breitag den 
21. Julius d. J. Vormittags 9 Uhr im biefigen 
Gerichielofale angeſezt, und Raufsliebhaber, die 
fi uͤber ihre Zahlungsfäpigfeir ausweifen Fans 
nen, vorgeladen. 

Heidenheim, den =. Juny 1646. 

8. B: Landgericht, - 
Geiz, Laudrichter. 

24. Da fi) in dem am 3, April angeftandes 
nen Zernin zum bffentlichen Verkauf der zur 
Gautmaſſe des Andreas Haag zu Meinheim ges 
börigen Immobilien, fo wie ſolche in dem Var 
tent vom 8. Dez. ©. Is. Kreis s Zurelligenzblart 
vom vorigen Jahre MR. 5a und vom Jahre 1826 
N. ı u. 2 näher befchrieben find, Hein annehms 
barer Käufer eingefunden hat, fo werden ſolche 
auf Antrag der Gläubiger nochmals zum Vers 
kaufe autgeboten, biezu Termin auf Montag 
den 10. July im Orte Meinheim angefezt, any 
befig = und zahlungsfäbige Käufer eingeladen, 

Heidenheim den 6. Zuny 1626. 

K. B. Landgericht, 
Stiz, Landsichter, 
” 107 
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#5. Huf Anfüchen eines Realglaͤubigers wer⸗ 
ben folgende dem Schmiermeifter Erephan Dogel 
gu Neuhdflein gebörigen Befigungen in vim exe- 
eutionis anderweit zum dffenilichen Berfanf aus: 
gefest: 1) ein Gut, beitehend in einem Haus 
Mo. 8 zu Nenhöflein mir der befonderd eingerichs 
teten Schmiedwerkſtaͤtte, ein Stadel, Badofen, 
Hofraith und a —— 4 Tagw. Wieſe, 9 
Mg. Aecker incl. 4 Mg. fo als Wieſe — 
wird, dem Martin Fiſcher zu Franfeudarf adjus 
dizirt, 2) 2 Mg. Feld in der fogenannten Lach, 
in a Städen, 3) die Hälfte von einem Tagwerk 
fogenannter Brandiviefe am Kleinhaslacher Furt, 
4) ı Mg. Adler am Kehlmuͤnzer Weg, 5) »% 
Mg. Adler an a Stuͤcken, nemlich 13 Mg. am 
weuen Muͤhlwege und ı Mg. der Gaffenader, 
ſaͤmmtlich in Neuhöfleiner Flur. Dazu hat man 
Zermin auf den 30, Juny Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, im welchen ſich beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhilge Kaufsliedhaber in dem Wirthshauſe zu 
Neuhöflein einzufinden und die Befanntmachung 
der Kaufsbedingungen und der auf biefen Bes 
figungen haftenden Laften zu gewärtigen haben, 

Heilöbronn am aa. May 1826. 

K. B. Landgericht. 
Lindig, Laudrichter, 

a6. Auf. Untrag des hiefigen Webermeifters 
Mathias ‚Dörfer und feines Eheweibes Cuniguns 
da foll ihr zweiftddigtes Wohnhaus dahier mit 
dazu gehdriger Hofraich, Keller und Schwein: 
fiall, welches am a7. Febr. d. Is. auf 400 fl. 
gerichtlich tarirt wurde, und wovon die Gebäude 
in mittelmäßig baulichem Zuftande fich befinden, 
dffeutlich an den Meiftbierenden verfauft werden, 
wozu Termin auf Mittwoch den ı2. July d. 56. 
vow Vormittags B— 12 Uhr an gewöhnlicher 
Gerichtöftelle anberaumt if. Beſitz⸗ und zah⸗ 
langsfähige Kaufsllebhaber werden eingeladen, 
fich hlebei einzufinden. 

Heilsbronn am 35. May 1826, 

Königl. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 
a7. Auf Antrag eines Realglaͤubigers follen die 
dem Bauern Georg Damfer zu Elpers dorf zugehdris 
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gen Realitaͤten? vw) ein Hof zu —— 


ſtehend in einem Haufe, Scheune, rinem haar’ 
und einem Echweinftall, 4 Tagw. Waaſenboben 
und Schorrgärtlein beim Haufe, ı9 Mg. Wedern, 
63 Tagw. Wieſen und 55 Mg. Holz, tariit auf 
2800 fl; ») 5 My. —* Aecker auf den 
Greuth in a Stuͤcken, tarir auf 395 fl., nem⸗ 
lih 3 Mg. im hintern und a Mg. im vordern 
Greuth, bffentlich au den Meiflbierenden vers 
Fauft werden. Termin hiezu ift auf Samſtag 
ben 8. Zulid. J. im Wirrhehaufe dafelbft Bors 
mittags 9 Uhr anberaumt, au welchem beſitz⸗ 
und zahlumgefähige Kaufsliebhaber ſich dafelsft 
rinzuftuden haben. 
Heilsbroun am 25. May 1826. 
R. B. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 


28. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
werben die dem Conrad Scubert zu Hemmhofen 
gehdrigen Immobilien, naͤmlich: 1) das Goͤth⸗ 
lein Ro. 73 zu Hemmhofen, beflehend aus einem 
Wohnhaus, = My. Feld und einem Gärten 
am Haufe; 2) ı Mg. walzendes Feld Im Wol⸗ 
fengarten, Montags, den 3. Zuly von Vormitt. 
9 — ıa Uhr im Locale des unterzeichneten Ge⸗ 
richts bffentlih an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft, und hiezu ber 
fitz- und zahlungefähige Känfer eingeladen. 

Herzogenaurach, am 27. May ı826. 

Königl. Landgericht. 
Miller, Landrichter. 


29. Im Wege ber Huͤlfevollſtreckung werden 
die dem Wolfgang Daum zu Veitsbronn und der 
Barbara Magdalena Daumin in Geufendorf zu⸗ 
gehdrigen 3 Tagwerk Wieſen an ber Aurach im 
Kriegenbronner Flur Freitags den 23. Juny Nachs 
mittags a — 4 Uhr ine Habel’jchen Wirthshauſe 
zu Frauenaurach dffentlich an den Meiftbietenden 
verfauft, und biezu zahlungs⸗ und befitfifyige 
Liebhaber eingeladen, 

Herzogenaurach, den 2. Juny 1826. 

Koͤnigl. Landgericht. - 
Müller, Laudrichter. 
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3. Auf den Antrag eines Glaͤubigers werben 
bie dem hiefigen Bürger und Lebkuͤchner Carl 
Friedrich Etrebel gehdrigen ı4 Tgw. Hopfengars 
ten auf dem Letten, an.» Etüden, gelegen, 
von Gerichtswegen verfauft, wozu Termin auf 
Dienfiag den 4, Zuly Vormittags. 9 Uhr anbes 
ran wurde, und KRaufsliebhaber hiemit einges 
laden werden. Zugleich wird bemerkt, daß auf 


gedachten Gruudſtuͤcken außer den gewöhnlichen ' 


Steuern Feine Abgaben und Laften haften, und 
diefelben gerichtlich auf die Summe von 280 fl. 
taxirt wurden, 
Lauf am 26. Mai 1836. 
K. B. Landgericht. 
Hartung, Landgerichtsberweſer. 
31. Indem Schuldenmefen des Joſeph Blank 


zu Eierlohe wesden die lezterm gehdrigen Reali⸗ 


täten, und zwar a) ein Guth No, 12 zu Eiers 
lehe, beftehend in Hand, Scheune, » Schwein: 
fällen, 4 Tgw. Gratgarten, 53 Tem. Wiefen, 
+43 Mg. Aecker und ai Mg. Gemeindstheilen ; 
b) walzende Grumpftäde, ald: ı Mg. Uder an 
der Altmuͤhle, ı Mg. Ader daſelbſt, 3 Mg. 
am Zwerggraben, ı Mg. auf der Hard, 3 Mg. 
am Weiler, 3 Mg. Hofader, ı Mg. im Kreuth, 
24 Mg. bei der Altmuͤhle, 3 Tgw. Wiefe am 
Zwerggraben, 3 Tgw: die Schneiderin, 3 Tgw. 
die Melcherin, 4 Tgw. an den Bergädern, auf 
Antrag der Realgläubiger wiederholt zum Kaufe 
ausgeboten, und Termin hiezu auf den 26. July 
1. 38. Mittags 1a Uhr in dem Haͤrtleiniſchen 
Wirthshauſe zu Eierlohe bezielt, wo ſich beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber einzufinden, 
und die nähern Kaufsbedingniſſe zu vernehmen 
haben. 

Leutershauſen, den 8. Juny 1826. 

K. B. Landgericht. 
Endres, Landgerichts verweſer. 

32. Auf mehrfeirige Anträge werden bie 
Grunbbefigungen des. Bauern Georg Dab- zu 
Gchauerheim, Schufden wegen, hiermit zum 
Verkauf oͤffentlich andgefchrieben, und - zmar+ 
») das Guth Hans No. 5 zu Schauerheim, 2) 4 
Tgiv, Miefe in Ochſenwaaſen, 3): 5; Tagw. 
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Neurig am Weiherwaaſen, 4) ı Mg: Feld im 
Saalbach, 5) ı Tagmw. Welherwieſe in der Pfaf⸗ 
fenau, 6) ı Mg. Klofierfeld in der langen Läns 
ge, 7) 2 Mg. Feld am Oehlenberger Wegftrich. 
Dietungstermin ift auf den 6. July c, Vormitt. 
9 — 12 Uhr im Härtleinifhen Wirthshauſe zu 
Schauerheim auberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 

Neuftabt a. d. U. am a5. May ıBa6. 

KR. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

33. Dem neuerlichen Antrag gemaͤß wird das 
halbe Gütlein des Lorenz Krauß zu Vach, ber 
ſtehend a) aus einem Wohnhaus No, 57 nebſt 
Stallung, b) „5; Zagw. Garten und c) ı Me. 
Geld, auf Vacher Markung gelegen, wiederholt 
dem oͤffeutlichen Verkaufe aus geſetzt, und Bie⸗ 
tugstermin auf den 5. July Vorm. 8— ıa Uhr 
in loco Bach coram Commill, Rechts prakti⸗ 
kanten Bauſewein anberaumt, wozu man beſitz⸗ 
- sahlungsfäpige Kaufsllebhaber Hierdurch eins 
abet. ’ 

Nürnberg den 29. May 1926. 

Königl. Landgericht. 
v. Kohlhagen, Landrichter. 

34. Die Immobilien des Johann Gottlieb 
Gierer, beftehend in a) einem Gute No, 4ı zu 
Burgfarrnbach, b) einem Morgen Feld am Has 
ſenbuck, die Wolfsleiten genannt, in Oberfarrne 
badyer Flur, werden, da fich im zweiten Termine 
am 16. May I. J. fein Kaufliebhaber eingefurs 
den hat, auf erneuerten Antrag Montags ven 
17. Juli l. J. Vormittags 8 — 12 Uhr an Dre 
und Stelle zu Burgfarrubach zum. drittenmale 
den Verkaufe ausgeſetzt und befig- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufliebhaber dahin eingeladen. 

Nuͤrnberg den 120. Fımi 1826. 

Königl. Landgericht. 
v. Kohlhagen, Landrichter. 

35. Die Grundbeſitzungen der Bauernwittwe 
Barbara Gerſtuer zu Grosweingarten, der Eins 
iertelöhof No. 14 dafeldft und Tagw. Wieſe 
in der Felben werden auf den Antrag der Gläue 
biger hiermit anderweit zum Verkauf ausgeboten 
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und Kaufsllebhaber eingeladen, fi) zur Verfteis 
gerungstagsfahrt am Moudtag den 7. Hug. 1826 
Vormitt. g Uhr dahier einzufinden. 

Pleinfeld am 25. May ı a6. 

K. B. Landgericht. . 
Wunderer, Landrichter. 

36. Montag, dem »4. Auguft 1826, Born. 
9 Uhr, wird daher, des, dem Schuhmachermei⸗ 
ſter Georg Deubel zu Roth zugehdrige J Wohn⸗ 
haus No. 233 zu Roth, an den Meiſtbietenden 
dffentlich verſteigert, wozu Kanfeliebhaber, welche 
ihre Beſitzfaͤhigkeit und zureichendes Verdgen 
nachzuweifen haben, eingeladen find, 

Pleinfeld, am ı2. May »Ba6. 

Königl. Landgericht. 
Wunderere Landricter. 

37. Am Dienfttag den 29- Aug. 1826 Bors 
mitt. 9 Uhr werden auf Antrag eines Glaͤubl⸗ 
gers a) ı Mg. Acker auf der Hoͤh, auch Höh: 
eepan, b) ı Mg. Ader und Hopfengarten im 
Dberloh, und c) Z Tagw. Miefe im Xbal, dem 
Schuhmachermeiſter Franz Gabler zu Grosweln⸗ 
garten gehörig, dahier verfleigert, wozu beſitz⸗ 
faͤbige Kaufllebhaber vom zureichendem Vermdgen 
hiermit geladen find. 

Pleinfeld am 3. Juny ıB26. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

38. Die zum Nachlaß des verſtorbenen Schuh⸗ 
machermeiſters Joſeph Anton Staudinger von 
Spalt gehdeigen Immobilien, beſtehend in ») drei 
Viertel Morgen Hopfengarten im Nächitenbach, 
a) einem balben Morgen desgleichen am Waſſer⸗ 
sad, 3) dem Wohnhaus N. 220 zu Spalt, wers 
den am Mondrag den 14. Aug. 1626 Vormit⸗ 
tag y Uhr am den Meiſtbietenden dahier verſtel⸗ 
gert, und Kaufllebhaber hiezu eingeladen. 

Pleinfeld am 3. Juny 1846. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

39. Da das auf den 38 Hof des Wirths Georg 
Michael Rabus zu Büchenbad, beftebend in dem 
Haus No. 8, zu Buͤchenbach, einer halben Scheu⸗ 
ne, einer Backofeuhaͤlfte, einem Bronnen, einem 
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Heinen Garten am Haus, 1 Dig. Feld, ad Tgw 
Miefen, 94 Morg. Holz, alten Maaſes, einem 
JGemeinderecht, gerichtlich für g00 fl. taxirt, Im 
dem erſten Subhaſtationstermine gelegte Geboth 
don dem Hypothekarglaͤubiger nicht genehmigt 
worden iſt, ſo wird hiemit zu deſſen Subhaſta⸗ 
tion zweiter Termin auf Montags, ben 3. July 
Nachm. 3 Uhr, und infoferne in ſolchem ein 
annehmbares Geboth nicht gelegt wird, dritter 
und legter Termin auf Montags den 17. Zuly 
Nachm. 'a Uhr, jedesmal in dem Lochnerifchen 
Wirthshaus zu Buͤchenbdach auberaumt, in: wels 
eben Terminen fich daher befig: und zahlungds 
fähige Kaufsluſtige einzufinden und dad Weitere 
zu gewärtigen baben. 

Schwabach, den =. Juny 1826. 

K. B. Landgericht. 
v. Trdltſch, Landrichter. 

40. Nach dem Antrage der Realglaͤubiger der 
Wurtwe Barbara Bauerin za Wolkersdorf, ſoll 
deren Hof, beſtehend aus einem eingaͤdigen Wohn⸗ 
hauſe, einer eingädigen Scheuer, Badofen, 
Bronnen, Hofraith, 324 Mg. Aecker, zJ Mg. 
Gemüsgarten, 5 Tagw. amdvige'MBiefen, va 
Mg. Holz, nebſt dem Grmeinderechre, wieder⸗ 
holt difenttich verkauft werden. Beſtz⸗ und zah⸗ 
Inngsfähige Kaufsluſtige haben fi) ‚demnach im 
Termine den 13. July Nachm. a Uhr im Haufe 
der Baucıin zu Wolkersdorf treffen zu laſſen. 
Auf dem Falle, daß fich in dieſem Termine eis 
annehmbarer Käufer nicht finden follte, fo wird 
der Ite und legte Termin zum Verkaufe biefes 
Hauſes auf den 27. July Nachm. a-Uhr bezielt, 
in welchem fic) die Kaufsluftigen treffen zur laſſen, 
und ten Zuſchlag an den Meiſtbieteuden mic Ges 
nehmigung der Jutereſſenten zu gewaͤrtigen haben. 

Schwabach den 3». May ı826. 

: K. B. Landgerichr. 
9. Troͤltſch, Laudrichter. 

41. Zum Berkauf der zur Konkursmaſſe der 
Sobann und Agnes Eiteliſchen Eheleute zu ME. 
Bergel gebdrigen Immobilien, beftehend in +) 
einem zweigädigem Wohnhans an der Erraffe 
mis Scheune, Stalluug, Schweinſtaͤllen, Holz⸗ 
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und Gemelnderecht, =) J Mg. Acker in der Sahn, 
3) 4 Mg. Neuriß in der Neuwieſen, 4) 4 Mg. 
A: untern Petersberg, 5) J Mg. U. im Schlip⸗ 
pad), 6) FE Mg. 9. im Buͤhibachsweg, 7) 3 Tg. 
Wieſen im Seußenbach, 8) 3 Tgw. Wiefen im 
Ried, 9) EM. U. beim Hirtenwaafen, 10) HM. 
A. am Dietweg, 11) ZM. U. in der. Sahn, 12) 
FM. A. im Haag, 13)7 M. A. in der Sulz, 
14) EM. 4. im Nachtwaaſen, 15) 5 M. A. 
in Erbesäcdern, 16) 3 M. X. im Dürbad), 17) 
J M. A. im Häglein, 16) 43 M. A. im Haag, 
19), M. U. in der Sahn, 20) zM. U. im 
Lenteröpaufen, ar) Z Tgw. Wiefen im vordern 
Ried, 22)  M. U. in der Thalen, 23) 3 M. 
U. in der Mans, 24) „„M. A. im Nug, 25) 
3 M. Egerten im linken Stumpf, 26) 5 M. U. 
im Lenter&haufen, 27) Z M. A. Im Bagenberg, 
28) IM. A. im adeisbahl, a9) EM. U. im 
« Dörbadh, 30) EM.Y. in der Sahn. 31); M. 
A. in der Sichelmänuin, 32) $ Tgw. Wiefen im 
Längenfeld und 33) zZ M. U. beim Badhaus iſt 
Termin auf den 23. Juny Nachmitt. a Uhr im 


Goͤßiſchen Gafihaufe zu Mit, Bergel anberaumt, 


was Kaufsliebhabern mit dem Bemerfen, bes 
kaunt gemacht: wird, daß bie Laſten und die 
Zare der zu verfaufenden Immobilien täglich 


in. der Regiftratur des Landgerichtd erfahren ı 


werden konnen. 
Windsheim, am s. Juny 1826. 
Königl. Landgericht. 

Eugerer, Landrichter. 

49. Das zum Nachlaß des verftorbenen Bütts 
nermeifters Georg Michael Ruͤckert hierſelbſt ges 
Hörige aftdcdige Wohnhaus No. 130 auf dem 
Holzmarke mit Zubehdr, foll auf Untrag der 
Erbsintereffenten am 27. d. Mts. Mittags 11 
Uhr an den Meiftbietenden dffentlich verkauft wers 
den, was hiemit befigs - und- zahlungsfähigen 
Kaufsliebhabern mit der Erdffnung befannt ges 
macht wird, daß fie die anf dem Haufe haftens 
-de Steuer ſowohl, als die Kaufsbedingniffe im 
Termin erfahren werben. 

Winde heim am 12. Juny 1826. 

K. B. Laudgericht. 
Engerer, Landrichter. 
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43. Nach dem Antrag des erſten Hypothekar⸗ 
Glaͤubigers wird das zur Konkursmaſſe der Witt⸗ 
we.Margaretha Thorwarthin von Gollhofen ges 
hörige Wirchshaus ſammt dazu gehdrigen Oeko⸗ 
nomlegebaͤuden, Hs. No. ı7 1, ander Unsbachs 
Wirzburger Straße liegend, am Dienftag ben 
4, Zuli d. J. Vormittags 10 bis 12 Uhr auf 
dem Rathhaufe zu Gollhofen dffentlich verkauft ' 
werben, wozu man befiz= und zahlungsfähige 
Kanfsliebhaber einladet. . 

Mt. Einersheim den 27. May 1826. 
Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldſches 
Herrſchaftsgericht. 

Fritſchet, Herrſchaftsrichter. 

44. Die zur Honkursmaſſe der Wlttwe Mars 
garetha Schadhnerin in Mt. Einersheim gehdri⸗ 
gen Immobilien, als: 1) ein halbes Wohnhaus 
nebſt Stallung ıc., 3) 3 Mg. Weinberg im Sonu⸗ 
berg, 3) 3 Mg. Acer auf der ſchwarzen Erden, 
4) 4 Mg. Uder im Schäferöberg und 5) EM. 
Adler im Hellmitzheimer Steig, werden am Mitts 
woch, deu 5. Zuly d. 38. Nachm. a Uhr in dem 
Gefchäftszimmer des unterzeichneten Herrfchaftse 
Gerichts auf vorgängige Erdffnung der Bedings 
ungen, dem Striche ausgejegt, und zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 

Mir. Einersheim, den 1. Zuny 1826, 
Graͤflich Rechteren Limpurg⸗-Spekfeld'ſches 
Herrſchaftsgericht. 

Fritſcher, Herrfchaftsrichter. 

45. Nachdem bei dem erſten Aufftriche bie 
Meiftgebore die Genehmigung der Gläubiger nicht 
erhalten haben, fo wird das Gantanwefen des 


Bauers Johann Georg Schäfer zu Unterlainbach 


auf Donnerfiag ben 6. Zuli biefes Jahrs Mors 
gend 9 Uhr zum zweitenmale In der Gerichtskanz⸗ 
lei dffentlich verftelgert, diefes befiehet in B. N. 
1123, ein Guͤtlein, B. N 1134 — 33, IMg. 
Acker am Reutfeld, a Mg. Acker ober dem trok⸗ 
kenen Graben, ı Mg. Weinberg und. Baumfeld 
am Sonderberg, ı Mg. deögleichen allda, ZMg. 
Ader an ber Laimengruben, 3 Mg. Adler allda, 
4 Mg. Ader an der Nürnberger Straffe, ı Mg. 
Adler an der laygen Läng, 2 Mg. Uder am 
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Hummerberg, 3 Mg. Acer am Zogel, ſaͤmmt⸗ 
fig auf Unterlainbacher Markung, B. N. 15348 
Mg. Acker das untere Stuͤck von = Mg. Ader 
am Schweinsbaum, auf Ruttmannsweiler Mars 
fung, BR. ı582y, 43 Mg. 33 Rth. Ader 
Ber obere Theil am Gabereberg, B. N. 15822, 
44 Mg. Acker der untere Theil allda, auf Hohl⸗ 
weiler Marfung. 

Scheinſeld, am 31. Mal 1826. 

Fürftliches Herrſchafte gericht Schwarzenberg» 
Lebender, SHerrichaftörichter, 

46. Auf Antrag der Georg Hahniſchen Kres 
bitorfchaft, wird die dem Johann Georg Wir 
{ding von Gollhofen zugehdrige $ Hub, mit Bes 
giehung auf die Bekanntmachungen im Intellig. 
Blatte des Rezatkreiſes pro 1825 No. 45 und 
46, dann pro 1826 No. 11 u. 12, am Dien: 
:ftäg, den 4. July d. 38. Nachmitt. a Uhr auf 
dem Rathhaufe zu Gollhofen, zum Iten Mal dem 
bffentlichen Aufftrich ausgeſetzt, da fi im aten 
Strichtermin vom 13. April d. Js. Fein Kaufds 
fiebyaber eingefunden hat. Hiezu werden Kaufs⸗ 
liebhaber wiederholt eingeladen. 

Einersheim, den 1. Juny 1826. 

Graͤflich Rechteren Limpurg- Speckfeldiſches 
Herrfchafts = Bericht. 
Sritfcher, Herrſchaftsrichter 

47. Das in die Gant gefommene Anweſen 
des Shlöners Jakob Friedrich Unkauf von Aller 
bein, beftehend in einem halben Soͤldenhauſe 
mit angebautem Stall, Stadel, dann Garten, 
plaz und Gemeindegerechtigkeit und 5Mg. ei 
gene Aecker, wird Freitag den 7. Sull I. 38. 
Vormittags 8 Uhr am den Meiftbietenden unter 
Vorbehalt Freditorfchaftliher Genehmigung in 
biefiger Umtökanzlei dffentlich verfleigert. Kauft: 
luftige, Auswärtige mit keumunds- umd Bermbs 
gend « Zeugnlffen verfehen, werden eingelabeır, 
an dem bezeichneten Tage zu erfcheinen,‘ und 
ihre Angebote zu Protofol zu geben, . 

Harburg den 31. Mai 1826. 

Fuͤrſtlich Dettingen MWallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 


——— — — vr; 


Pe 

48. Das in die Gant geratene Unmefen des 1 
Soͤldners und Wagners Kaſpar Filkel von Eher 
heim,beftehend in einem halben Sdivenhaufe mil 
halber Gemeindsgerechtigkeit, einem beſonders flo 
enden Stadel, Garten und EM. Ader, wird 
Mittwoch den 5. Julit. J. Vormittags 3 Uhr 
an den Meiftbietenden dffentlich Im hie ſiger Anıtds 
Banzlei verkauft, wozu Kaufsluflige, Auswäaͤr⸗ 
tige mit Vermögens » und Leumundszengmiffen 
verfehen, hlemit eingeladen werben, hiebei zu 
erfyeinen, und ihre Angebote zu zu Protofoll 
zu geben. 

Harburg den 33. Mai 1826. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifchrs 
Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Hertichaftsrichter. 

49. In der Gantfahe des.Papierfabrifanten 
Georg Paul Wilke von. der obern Papiermäble 
bei Schambach werden machbezeichnere Mealitäs 
ten, vorbehaͤltlich der Genehmigung der: Glaͤu⸗ 
biger difentlich verfteigert, nämlich: 1) die Pas 
piermuͤhle oberhalb des Dorfes Schambach, be⸗ 
ſtehend in einem großen Fabrik⸗ und Wohnhauſe, 
Scheune, Stallung und Hofraith, wozu zwei 
‚Gärten und ı Tagw. Wiefen gehbrenz; =) ı Mg. 
Acker der Ritiader genannt, neben ker Papier 
möhle, 3) + Dig. Acker am Schleifweg, 4) 4 
Mg. Ader im Schwindelfieg, 5) 4 Dig. Ader 
am Steinfelfen, 6) 3 Mg. Ader der untere Holz⸗ 
ader, 7) 1 Mg. Holz an der Koblftatt, 8) a 
Tagw. Granetwiefe bei ven Schambacher Krauts 
gärten, 9) » Mg. Ader bein Manerdrunnen, 
10) ı Mg.Ader bei der Lindhalten, 11) ı Dig. 
Adler in der Lohrinte, 12). ı Mg. Ader beim 
Galgen, 13) 1 Mg. im obern Kagenfteig, ı4) 
» Mg. Bergader, 15) 3 Mg. Acker der Schwin: 
deifteig, 16) a Mg. GSteinader, 17) 3 Tagw. 
MWiefe in der Gränmwiefe, 18). ı Mg. Leinacker 
an der Grabner Straße. Die vorhandenen Bor: 
rihtungen und Wtenfilien zur Papierfabrifation 
bleiben bei der Fabrik, und werden am Strich⸗ 
termine befannt gemacht. Zum Behufe diefer 
Verfteigerung wird Hiermit Termin auf Donnerds 
tag, den aa. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr ans 


— — 
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fangendb, im Rathſamiſchen Wirthshauſe zu 
Schambach anberaumt, wobei ſich beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige einfinden moͤgen. 

Pappenheim, am ıa. May ı826. 

Gräflih Pappenheimifches Herrfchafts s Gericht, 
ar Bunte, Herrſchaftsrichter. 

50. Das zur Oantmaffe des Georg Mellner 
zu Grappertöhofen gehdrige Guͤtlein B. No. 200 
mit Haus, Hofraith, Scheuer, Z, Mg. Grass 
garten, 55 Mg. eingehdrige Aecker und J Tgw. 
Wieſen, Z Laubs und Gemeinderecht, dann fols 
„gende walzende Grundfläde: B. No. 201 IM. 
Acker im vordern Greuth, B. No. 202 3 Morg. 
Acer im mittleren Greuth, B. No. 203 FM. 
Acer im bintern Greuth, B. No. 204 14 Mg. 
Ader im Schoversfeld, 54 Mg. 14 Rth. Ader 
An Wuͤſtenbuͤhl, neues Maas, 4 Mg. Uder im 
Gries, ſaͤmmtlich auf Grappertöhdfer Markung, 
B. No. 154 3 Weinberg jet Ader ober der 
Zinmerleityen men Maas, B. No. 155 I Mg. 
beögleichen allda neu Maas, B.No. 163 ı 2 M. 
alt Maas deögl. allda, B.No. 164 ı Mg. alt 
Maas desgl. allda auf Scheinfelder Markung, 
werben Montage, den 10. Zuly Morgens 9 
Uhr zum legtenmale dem bffentlichen Striche 
ausgeſetzt und Kiebhaber hiezu hicher vorges 
laden. 

Sceinfeld, am ı. Juny 1826. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebeuder, Herrſchaftsrichter. 

51. Da ſich bei dem ben 9. E Mts. anbe⸗ 
saumt geweften Berfaufstermin ded Rufus Daͤub⸗ 
leriſchen Soͤlde zu Maihingen p. 213, J Tgw. 


Wieſen in der Hättwied Bro, FM. 9. In den 


Rappenädern p. 8664, ZM. Adler im Zudens 
weg P-47, 75 M. U. im Träntweg p. 48, 8 
M. A. im Pfaffenhauſerloch p. 1776, ein Kaufs⸗ 
liebhaber nicht eingefunden, fo wird zum wieders 
holten Verlauf Termin auf Montag den vo. Zus 
Ik I. F: anberaumt, an weldem die allenfallfts 
gen Kaufsliehbaber: zum Erfcheinen in der hiefis 
gen Gerichtskanzley hiemit eingeladen werden, 
Wallerftein am 9. Zuni 1836. . 
Sürftliches Herrfchaftsgericht, 
v Langen, Kerichafterichter, 
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53. Das Gaftwirchähaus mit der Bräiterey 
und übrigen Zugehdr des Lorenz Uebler in Dir. 
Taſchendorf, wird am 30. Juny bief. 36. friß 
9 Uhr dortfelbft nach der Erecutionsorbuung vers 
ſtrichen, und annehmbare Käufer hie zu einges- 
la 4 

Oberſteinbach, den 6. Juny 1826. 
Frelherrlich v. Kuͤnsbergiſches Patrimonialgericht. 

Schmidt, Patrimonialrichter. 

53. Bon dem Frelherrl. von Eraildheimifchen 
Patrimonialgeridr ı. Eommertdorf werben mit 
böchfter Genehmigung. des Königl. Appellationgs 
Gerichts, die zu der Verlaffenfchaft der ledigen 
Marla Barbara Krauß zu Sachs bach, und ihres 
gleichfalls verftorbenen Stiefvarers, Webermei⸗ 
fer Johann Georg Ziſcher daſelbſt gehdrigen Im⸗ 
mobillen, nemlich: 1) ein Sdldenguth zu Sachs⸗ 
bach mit Haus, Staͤdelein, 3 Igw. Garten, 
27 Mg. Aeckern, 3 Tgw. Wiefen und Gemein 
des Recht mit einigen Darelngaben, 3) = Mg. 
Weder im Geißed und langen Fleden, 3) ı Me: 
Ader im Hoͤdelfeld, 4) ı Mg. Adler im Schleifs 
weg, 5) 4 Tgw. Braumlefen bei Bränft,. 6) 3 
Tgw. Wieſen der Waſſerſtall, 7) 1 Mg. Acker 
im Moos, und 8) ı Mg. Acker im Brand, zum 
Beſten des unmindigen Kindes der gedachten 
Kraufin ald Erbe diefer Güter öffentlich an die 
Meiftbietenden verfauft. An beſiz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufliebhaber, worüber ſich unbe⸗ 
kannte ſogleich durch Buͤrgen oder Atteſte aus zu⸗ 
weiſen haben, ergehet hiemit die Einladung, ſich 
am 13. July d. J. Vormittags 9 Uhr im Wirths⸗ 
hauſe zu Sachsbach einzufinden, ihre Angebote 
zu erklaͤren, und unter Genehmigung der Guras 
tel den Zufchlag zu gewärtigen. Die Guͤter Fhns’ 
nen täglich eingefehen, und werden durch deu 
Eurator und Gemeinde» Vorfteher Bauer eingee 
wiefen werden, ‚die davon erhobene Schäyung 
aber und bie auf den Grundfidden haftenten La⸗ 
ſten find in hiefiger Gerichts « Kanzlep oder bei 
der Werftelgerung ſelbſt zu erfahren. . 

Sommersdorf, am 14. Juny 1626. 
Der Patrinionials Richter Frauenholz. 
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54. Die zur verganteten Verlaſſenſchaftẽmaſſe 
des dahler verſtorbenen Buͤrgers Conrad Weld⸗ 
“mann gehdrigen Immobilien, nemlih 1) bas 
neue Wohnhaus Hs. No. 103 nebft Scheuer, 
Gras: und Baumgarten und .fonftiger Zubehdr 
dabier, welches Anwefen um 1100 fl. geſchaͤtzt 
iſt, 2) 15 Mg. Acker im Heinen Brand dahler 
von bs fl. Schaͤtzungswerth, 3) a3 Viertel 14Rth. 
Acker am Hubwaaſen dahier, um 110fl. taxirt, 
4) a Viertel 15 Ruthen Acker zwiſchen der Eſchen⸗ 
bacher Straſſe und Heuleithen, um 70 fl. ges 
ſchaͤtzt, 5) der dritte Theil von a5 Mg. Acker 
im großen Brand dahier, von 35 fl. Schaͤtzuugs⸗ 
wertb, 6) 24 Mg. Acker im Zirnberg hiefiger 
Flur, um 1 15’fl.gefbäßt, 7) 5 Tagw. Wieſe, 
jezt Hopfengarten in ber Ulſenbach dahier, von 
325 fl. Schaͤtzungswerth, werben am 24. July 
d. J. Nachmittags a Uhr im gutsherrlichen Braͤu⸗ 
haus dahier ſubhaſtirt werden, wes halb hiermit 
Einladnug am beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 

luſtige ergeht. 

Wilherus dorf den 26. May ıBa6. 

König, Bayeriſches Fteiherrlich von Wurſſteriſches 
Parrimonials Gericht erſter Klaſſe. 
Wunder, Herrſchaftotichter. 


Rath v. Röder im Zimmer Mor 1 ı augeſezt, und. | 


hlezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Ges 
meinſchuldners unter dem Rechtsnachthelle hlemit 
vorgeladen: daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediltstage das Ausſchlleßen von ber gegenwärtis 
gen Konkursmaſſe, das Ausbleiben an den übrls 
gen Ediktstaͤgen aber das Ausfchließen mit den 
an folhen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Gemeinfchuldner in Handen has 
ben, bei Vermeidung des doppelten Erſatzes oder 
ochmaliger Zahlung, aufgefordert, ſolchee, uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte, in Gerichtöhände zu 
liefern. 

Nürnberg den 10. Juny 1836, 

Merz, Director. 

2. Das unterzeichnete Landgericht hat in dem 
Schuldenwefen des Bürgers Conrad Wellein zu 
Altdorf, auf den eigenen Antrag deifelben, den 
Univerfals Konkurs erfannt. ESs werden daher 
die gefezlichen Edifrerage, nämlich 1) zur Aus 
meldung der Zorderung und beren gehörigen Nach⸗ 
weifung auf Donnerftag den 6. Zuly d. %6., 2) 
zur Borbringung der Einreden gegen dle anges 
meldeten Forderungen auf Dienftag den 8. Ang. 


—— — 


d. Is., 3) zir Schlußverhandlung und zwar 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Vom Königlichen Kreis⸗ und Stadt-Ge⸗ 
sicht Nürnberg wird auf den felbftigen Antrag 
des Mechanifus Ludwig Andreas Leinberger und 


deffen Ehefrau Maria Caroline über deren zur. 
Zahlung ihrer Schulden nicht zureicheuden Ver⸗ 


mögen der Univerfaltonkurs hiemit erdffuet. Es 
werben ſonach die geſezlichen Evifistage, nem⸗ 
lich ı) zur Unmeldung der Forderungen und des 
gen gehdrigen Nachweiſung und zugleich zum Bers 
ſuch einer gürlichen Webereintunft, auf Domers 
flag den 27. July, =) zur Vorbringung ber 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Montag den 20. Aug., 3) zur Schlußvers 
handlung, und zwar für die Replit und Duplif 
auf Freitag den 39. Sept. jedesmal früh g Uhr 


Bor dem Kommiffär, Kreiss und Stadt: Gerichtös 


5, a) für die Replit auf Donnerftag den 7. Sept. 
d. Is., 'b) fir die Duplik auf Donnerſtag den 


a1. Sept. d. 38. jedesmal Morgens g Uhr fefts 
gefezt und biezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger 
des Gemeinfchuldners hiemit dffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dad Nichtets 
ſcheinen am erſten Ediktetage die Nusfchließung 
der Forderung von der gegenwaͤrtigen Concurs⸗ 
maſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung .mit den an benfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden alle diejenigen, weldye irgend 
etwas von dem Vermögen ded Gemeinſchulduers 
in Handen haben ,. bei Bermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Borbes 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Alıdorf am 3. Junl 1826. 
8, B. Landgericht. 
Demharter, Zandrichten, 


- 
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3. Nachdem In dem Schuldenwefen ded:Cass 
par Welnmann von Birkenfeld durch Erfenntnig 
bes Königl. Oberappellationsgerichtd des Königs 
reis vom 4. Febr. publ, a2. März I. Is. der 
Univerfal » Konkurs erfannt worden iſt, werden 

‚ nunmehr die gefeglichen Ediltstaͤge, nämlich: 1) 
zur Anmeldung der Forderungen und beren gehbs 
riye Nachweiſung auf den 11. Zuly d. Is.; a) 
zur Vorbringung der Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf Montag, den 14. Aug. 
1. Is.; 3) zur Schlußverhandlung und zwar fir 
die Replik und Duplik auf Donnerſtag, den 14. 
Septbr. 1, Is., jedesmal Morgehd 9 Uhr fefts 
gefeist, und hiezu fämmtlicye unbefannte Gläus 

+ biger des Gemeinfchuldners hiemir dffentlich unter 

dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 

erſcheluen am erften Ediktstage, bie Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maffe, dad Nichrerfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber, bie Ausfchließung mit den an denfels 
ben vorzuuehmenden Handlungen zur Folge hat, 

Zugleih twerden diejenigen, welche irgend etwas 

von dem. Vermdgen bed Gemeinfchuldners im 

Händen haben, bei Vermeidung des. nochmas 

ligen Erfages aufgefordert, foiches unter Vor⸗ 

behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Ansbach, den 31. May ı8a6, j 

K. B. Landgericht. 
Eentz, Landrichter. 

4. Vom unterzeichneten kgl. Landgerichte wird 
auf den Antrag der Johann Thomas und Anna 
Ellſabetha Dallheimerifchen Eheleute von Gb⸗ 
dersklingen der Univerſalkonkurs, wie hiemit ges 
ſchleht, erdffnet, und die geſetzlichen Ediktstage, 
und zwar 1) zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Forderungen auf Donnerflag den 27. Juli, 
a) zur Anbringung der Einreden auf Dienftag 
den 29. Ang., 3) zur Schlußverhandlung auf 
Sreitag ben 29. Sept. jedesmal Vormittags g 
Uhr feftgefegt.. Dem gemäß werden nun ſaͤmmt⸗ 


Ude — ſowohl bekannte als unbelannte Gldus - 


biger zur beflimmten Zeit unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Außenbleiben an dem 
erfien benannten Tage die Ausfchließung won der 
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gegenwärtigen Concursmaſſe, das Außenbleiben 


am den übrigew Tagen aber, bie Ansfchließung 
ber — an beufelben vorzunehnenden Handluns 
gen zur Zolge habe. Alle diejenigen, welche et» 
was von dem Bermdgen ded Gemeinfchuldners in 
Händen haben, werden zugleich aufgefordert, 
folches bei Etrafe des nochmaligen Erfaßes, uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu erlegen, 
Ansbach am 8. Juny 1856, i 
Königl. Landgericht. 
Lens, Landrichter, i 

5. Das Königl. Fandgericht Cadolzburg Hat 
in dem Schuldenmwefen der Wittwe Maria Um⸗ 
mon zu Unterſchlauers bach auf eigenen Antrag 
den. Univerfal = Konkurs erkaunt. Es werben 
baher die geſetzlichen Ediktstage und zwar; ı) 
sur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hörigen Nachweiſung auf Donnerftag, den 20, 
July d. 38.5; 2) zur Vorbringung der Einreden 
gegen bie angenteldeten Foıderungen auf Dons 
nerſtag, ben 17. Aug. d. Js.; 3) zur Schluß⸗ 
verhandlung a) für die Replik auf Freltag, den 
1. Sept. d. Is., b) für die Duplik auf Freitag, 
ben 15; Sept, d. Is., jedesmal Morgens neun 
Uhr feftgefegt, und Hierzu fämmtliche bekannte 
als unbekannte Gläubiger der Gemeinfchuldnerin 
hiermit dffentlich unter dem Rechtsnachthelle vor⸗ 
geladen, daß das MNichterfcheinen am erften 
Evifrötage, die Ausſchließung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Ronfursmaffe, das Nichters 
feinen an den übrigen Eviftsrägen aber, die 
Aus ſchließung mit den an denſelben vorzunehmene 
ben Handlungen zur Folge har. Zugleich wer⸗ 
den diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermdgen der Gemeinfhuldnerin in Hunden 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Gabohjburg, am 5. Juny 1826, 

A. B. Landgericht. 
v. d. Pforbten, Lanbrichter, 

6. Der Unterthan Georg Michael Burkhardt 
von Oberransbach hat am ı 1. v. M. ſeine Ueber⸗ 
fHuldung gerichtlich augezelgt, und es hat ſich 
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bel Aufnahme des Gantinventard ergeben, daß 
das Burkhardtiſche Aeriovermögen uach der Taxe 
in 1637 fl. aa fr. beſteht, die Schulden aber 
2796 fl. 30 Ir. betragen, worunter ber Ausge⸗ 
Ding der Wittwe Burkhardt nody nicht begriffen 
it. In Kolge deffen wird biemit über dad Vers 
mögen des Georg Michael Burkhardt dad Con⸗ 
euröverfahren erdffnet, und werben die geſetz⸗ 
lichen Eoiktstage und zwar: a) zur Anmeldung 
und Nacdyweifung der Forderungen auf Mondtag 
den 24. Zuly I. Js., h) zur. Abgabe der Einres 
den gegen die angemeldeten Forderungen auf Dons 
nerötag den 24. Aug. I. 56., c) zur Schlußs 
verhandlung auf Mondtag, den =5. Sept. Di 
56. auberaumt. Wer am gedachten Georg Mis 
chael Burkhardt etwas zu fordern gebenft, hat 
ſich an den bezeichneren Ediktstagen jedesmal 
Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeichnete Ges 
zichte einzufinden umd feine Rechte: zu wahren, 
widrigenfallö aber. zu gewaͤrtigen, daß das Aus⸗ 
bleiben am erſten Ediktstage dem Ausſchluß von 
der gegenwärtigen Concursmaffe, das Ausbleis 
ben an den weiteren Ediktstagen aber den Aus⸗ 
ſchluß mir der einfchlägigen Verhandlung zur 
Folge hat. Zugleich werden alle Diejeuigen, wels 
de vom -Bermdgen des Gemeinfchuldners etwas 
in Haͤnden haben, hiemit aufgefordert, daſſelbe 
mit Vorbehalt der lhuen darauf zuſtehenden Rech⸗ 
te — jedoch bei Verluſt derſelben — hieher abs 
zuliefern. 

Feuchtwang, am 10. Juny 1826. 

Kdnigl. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 

7. Der Hausbeſitzer Martin Grieſern von 
Obererlbach hat dem Gerichte ſeine Ueberſchul⸗ 
dung angezeigt und um Eröffnung des Univerfals 
Concurſes über fein Vermdgen gebeteu, welchem 
Antrage durch Verfügung vom ı4. d. M. ftart 
gegeben worden il. Dem gemäs werden die ges 
ſetzlichen Ediktetage: ») zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und deren gehbrigen Nachweiſung auf 
ben 5. Zuly 1. 58., 2») zur Borbdringung der 
Einreden gegen die: angemeldeten Forderungen 
auf den 5. Aug., 3) zus Schlußverhandlung 


umb zwar für die Replik auf: den 6. Sept. and 
für die Duplik auf den 6. Det. jebeömal Mora 
gend 9 Uhr feflgefegt, und hiezu fAmmeliche uns 
befaunte Gläubiger des Gemeinfchuldners hier⸗ 
mit dffentlic unter dem Rechtsnachtheile vorges 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage bie Ausfchließung der Forderung von der 
gegenwärtigen Concursmaffe, dad Nichterfcheis 
nen an dem übrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
f&liefung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen , welche irgend etwas von dem Vermd⸗ 
gen des Gemeinfchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfaßes aufgefors 
bert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Bungenhaufen am 2a. April 1826. 
Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter, 

8. Dad Königliche Landgericht Uffenkeim 
bat in dem Schultenwejen des Wirths Stephan 
Krämer von Geitlingen, auf Antrag der Oläus 
biget -und mit Uebereinjtimmung bes Gemeins 
fhuldners, durch Enrfchliefung vom a7. Mai 
d. 3. den Univerfals Konkurs ertanıt. Es wers 
den daher die gefezlichen Ediktstaͤge, nämlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehdrige Nachweiſung auf den 6; Juli d. J., 
3) zur Vorbringung der Einrede gegen die anges 
meldeten Forderungen auf den 7. Aug., 3) zur 
Schlußverhandlung, und zwar für bie Replit 
auf 5. Sept. und fuͤr die Duplif auf 19. Sept. 
d, 3. jedesmal Morgens g Uhr feftgefegt, und 
hlezu fämmrliche umbefannte Gläubiger des Ges 
meinfchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechtös 
uadhtheile vorgeladen, daß das Nidhrerfcheiuen 
am erften Ediktetage die Aueſchließung der Fors 
derung von ber gegenwärtigen : Konfursmaffe, 
das Nichterſcheinen an. den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausfchließang mit den au denfelben vor 
zuuchmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Bermbgen des @emeinfhulöners in Häns 
Den haben, aufgefordert, bei Wermeidung des 
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nochmaligen Erſatzes ſolches unter Vorbehalt In 
Mechte bei Gericht zu übergeben. i 
Uffenheim am a9. May 1826. 
Konigl. Landgericht. 
; Boveri, Landrichter. 

q9. Ueber bad Vermdgen bed vormaligen 
Muͤllers Andreas Hutter zu Melerndorf, iſt der 
Konkurs erkannt worden. Die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage werden in der Art anberaumt, daß 1) der 
26. July zur Anmeldung und. Begrändung ber 
Forderungen; =) der 3o. Aug. -zur Abgabe’ der 
Einreden und 3) zur Schlußverhandlung, und 
zwar: a) für die Replif der 15. Septbr.. und 
by für die Duplik der 2. Octbr. diefes Jahre, je⸗ 
desmal Borm. 8 Uhr beftimmt ift. - Saͤmmtliche 
Gläubiger des Hutter werden zu dieſen Ter⸗ 
minen mit dem Bemerfen biemit vorgelaben, daß 
das Ausbleiben im erften Ediktetage die Ausſchlieſ⸗ 
fung der Forderung von der Maffe, und dad Aus⸗ 
bleiben in den übrigen Terminen, die Ausfchliefs 
fung von den darinw vorzunchmenden Handlungen 
zur gefeglichen Folge habe. Hiebei werben alle 
diejenigen, «welche von dem Gemeinfhuldner et= 
was in Händen haben, aufgefordert, ſolches bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes ſofort dem 
Gerichte unter Vorbehalt ihrer Rechte zu uͤber⸗ 
geben. Zugleich wird bemerkt, daß die Kon⸗ 
kursmaſſe lediglich in 300 fl. Kauffhillingereft 
für die Hutteriſche Mühle beſtehe, welcher Bes 
trag heim hiefigen Deyofitorio hinterlegt if. 

Wofertrüdingen, den 20. May-ı826. 

K. B. Landgeridit. 
Bartholomae, Landrichter. 

10. Das. unterzeichnete Landgericht hat Im 
Sihuldeumefen des Ludwig Gundel in Berolds⸗ 
heim auf eigenen Antrag deffelben pen Univerfals 
konkurs erfannt, Es werden baher die geſez⸗ 
lichen Ediktstage, nämlich 1) zur Aumelduug 

der Forderungen uud deren gehdrigen Nachwei⸗ 
fung auf den 5. July, 2) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
den 8. Aug., 3) zur Schiußverhandlung und 
.. für die Replik auf den. 13. Sept. und für 
die Duplik auf den 19, Sept, jepetmal Bormits 
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tag 9 Uhr feflgefept und hlezu ſaͤmmtliche unbes 
kaunte Gläubiger des Gemeinfchuldners dffentlich 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erſten Ediktstage die Nuss 
ſchlleßung der Forderung von der gegempärtigen 
Konkursmaffe, das Nichterfcheinen au den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausfchließung mir den 
an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zuglelch werden Diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermbgen des Gemeine 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
bes nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Windehelm den ı6. Mai 1856. 

K. B. Landgericht. 
Engerer, Laudrichter, 

11. Im Schuldenwefen des Friedrich Espert 
zu Ultheim hat das unterzeichnete Landgericht uns 
term Heutigen mit Zuziehung ded Schuldners den 
Univerfaltonkurs beichloffen. Es werden daher 
die geſetzlichen Ediktetaͤge, nämlich ») zur An⸗ 
meldung, der Forderungen und deren gehörigen 
Nahmeifung auf den 17. July, 2) zur Vors 
bringung. der Ginreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf den a1. Aug., 3) zur Schlußs 
handlung und zwar für die Replik auf den a5, 
Sept. und für die Duplif auf den 3. Oct. d, SB, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefezt, und hle⸗ 
zu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemelns 
ſchuldners hiemir dffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediktstage die Uusfchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichts 
erſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 


Ausſchließuug mit den au denfelben vorzunehmen 


den Handlungen zur Folge hat. Zugleich wers 
den diejenigen, welche irgend etwas von vem Vers 
mdgen des Gemeinfchuloners In Haunden haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufges 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte: bei 
Gerichte zu übergeben. Zur Erfparung allenfalls 
figer Koften fie die minder bevorzugten Gläubio - 
ger wire beigefügt, . daß der vorhaudene ‚Lcties 
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ftand mach dem gerichtlichen Inventarlſationspro⸗ 
totolle ſich auf den Betrag von 6394 fl. aı fr. 
belaufe, während eine Paffiofchuld von 11568 fl, 
von dem Gemeinfchuldner angegeben worden Ift, 
von welcher Summe 7653 fl. Hypotheken⸗Ca⸗ 
pitale, ohne die ruͤckſtaͤndigen Zinfen mit in Uns 
flag zu bringen, im Hypothekenbuche fi) eins 
getragen vorfinden. 
Windsheim den 1. Zuni 1826. 
8. B. Landgericht. 
 Engerer, Landrichter. 


12. Das unterzeichnete Herrfchaftögericht hat 
ia dem Schuldenwefen ber Sternwirthin Margas 
retha Thorwartin von Gollhofen durch Entfchliefs 
fung vom a8. April d. 3. den Konkurs erkannt. 
Es werden daher die gefezlichen Eviftötage, und 
zwars 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehdrige Nachweliſung auf Donnerdtag dem 
6. Zuli d. J., 2) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Horberungen auf Dons 
nerötag den 10. Aug. d. 3. und 3) zur Schlußs 
verhandlung auf Montag den 11. Sept. d. J. 
jedesmal früh 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger der Gemeluſchuldnerin 
Hiemit dffentlich unter dem Rechtsnachtheil vors 
geladen, daß das Michterfcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung der Zorderungen 
von der gegenwärtigen Konkursmaffe, bad Nichts 
erfcheinen an dem übrigen Evdifretagen aber die 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich wird 
man auch am erften Ediktstage dieſes Schulden⸗ 
weſen auf gärlihen Wege zu erledigen fuchen, 
wornach ſich die Gläubiger gleichfalls zu richten 
haben. 

Mt. Einersheim den a7. May 1826. 
Gräflih Rechteren Limpurg Spekfeldfches 
Herrſchaftogericht. 

Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 


13. Nachdem das am a8. April 1. Jo. ger 
fällte Erfenntniß auf Einleitung des Konkurs⸗ 
verfahrend wider den Sbolduer und Wagner Ras 
ſpar dilel von Alerheim in Rechtokraft erwache 
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fen iſt, ſo werden folgen Ediktstage angefezt,; 
als 1) zur Anmeldung und gehdrigen Nachweis 
fung ber Forderungen Mittwoch. den 5, Jull l. 
36. Vormittags 8 Uhr, =) zur Anbringung der 
Einreden Dienftag den 8. Ang. I. Is. Vormit⸗ 
tags 8 Uhr, 3) zum Schlußverfahren Freitag 
den 8. Sept. I. Is. Vormittags 8 Uhr mit der 
gefeglichen Abtheilung in zwei Hälften, fo dag 
mit dem 23. Sept. derZermin ad replicandum, 
und mit dem g. October I, Is. ber Termin ad 
duplicandum auslaͤuft. Saͤmmtliche, ſowohl 
bekaunte als unbekannte Gläubiger werden hie⸗ 
mit vorgeladen, au den bezeichneten Tagen um 
fo gewiffer dahier zu erfcheinen, ald das Ausbleis 
ben an dem erſten Ediktstage den Ausſchluß der 
Forderung von der Gautmaffe, das Ausbleiben 
an den übrigen Ediktstagen aber den Ausſchluß 
mit der betreffenden Handlung zur gefeglichen 
dolge hat. 
Harburg den 31. Mai 1836. 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Hersfchaftegericht. 
Schmid, Herrſchaftorichter. 


14. Gegen ben Shlöner Jakob Friedrich Uns 
auf von Allerheim wurde darch Erkenntnig vom 
28. April I. 3. die Gant erkanut. Da nun dies 
ſes Erkeuntniß in Rechtskraft erwachfen ift, fo 
werden folgende Ediktörage erlaffen, als ı) zur 
Anmeldung und gehörigen Nachweifung der Fors 
derungen Freitag den 7. Juli I. Is. Vormittags 
8 Uhr, =) zur Anbringung der Einreden Mitt⸗ 
woch den 'g. Aug. l. 56. Vormittags 8 Uhr, 
3) zum Sthlußverfahren Samftag den 9. Sept, 
I. 38. Vormittags 8 Uhr, mit der. gefelichen 
Abrheilung in zwei Hälften, fo daß mit dem 24. 
Eept. der Termin ad replicandum und mit dem 
9. Ottober ber Termin ad duplicandum fich ene 
diget. Saͤmmtliche, fomohl bekannte als unbe⸗ 
Tannte Gläubiger werden hiemit vorgeladen, an. 
dem bezeichneten Tagen dahler zu erſcheinen, wi⸗ 
drigenfalls die Ausbleibenden an dem erften Ediftds 
tage den Ausfchluß ihrer Forderungen von der 
Gantmäfle, und die Ausbleibenden an den Äbris 
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gen Ediftätagen die Präffufion mit ber betreffens 
den Handlung zu gewärtigen hätten. 

Harburg den 31, Mai 1826. 

Fürftlih Dettingen Wallerſteinlſches 
Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 

15. Das. Fuͤrſtlich Oeuingen Spielbergiſche 
Stadt⸗ und Herrſchaftsgericht Dettingen hat in 
der MVerlaffenfchaftsfache des Jacob Elſaß von, 
Hainsfarth den Univerfallonkurd befchloffen. Es 
werden nun die gefeglichen Ediftstäge, nämlich 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und, deren ges 
börigen Nachwelſung auf Montag den 3. Zull 
diefes Jahres, 2) zur Vorbringung der Einredeu 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Mitts 
woch den a, Aug. diefes Jahres, 3) zur Schluß: 
verhandlung, und zwar für die Replif auf Frei⸗ 
tag den x. Sept. d. 55. und für die Duplif auf 
Sreitag den 29. Sept. d. 38. jedesmal Morgens 
9 Uhr feftgefest, und hiezu fämmtliche unbekann⸗ 
te Gläubiger der Verlaſſenſchaftsmaſſe hiemit dfs 
fentlich unter dem Rechtsnachthelle vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage bie 
Ausſchließung der Forderung von der gegenmärs 
tigen Konkursmaſſe, das Nichterſchelnen an,den 
uͤbrigen Eoifrstagen, aber die Ausſchließung mit 
ben an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur; Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wels 
he irgend etwas. von dem Vermdgen der Maffe 


in Händen haben, bei Vermeidung bed nochmas 


figen Erſatzes, aufgefordert, folched unter Vor⸗ 
bebalt ihrer Rechte bei Gericht zu ——— E 

Dettingen am ». Juni 1826. 

Fuͤr ſtlich Dettingen Spielbergiſches Stadt: um 
Herrſchaftsgericht. 
Baur, Hertſchaftsrichter. 

16. Der Kobler Georg Schlenk I, von Räs 
benthof, hat dießorts feine Inſolvenz angezeiget 
und gebeten, daß, feine Glaͤublger zuſammenge⸗ 
rufen und zur Umgehung bed fdrmlichen: Gaut⸗ 
verfahrend unter benfelben eine guͤtllche Webers 
einfunft getroffen werde, Man fordert, dems 
nach zu diefem Zwede die fämmtlich unbefanne 
sen Gläubiger des Georg Schlenk I. auf, fich Im 
der auf Sreitag, den 30, Juny Iaufenden Jahrs 
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Bormittags 8 Uhr anberanmten Tagsfahrt das 


bier einzufioden, und die Schuld» Dokumense. in 


Driginal oder in beglaubter Abfchrift zur Eins 
fihtönahme vorzulegen, widrigenfalls angenoms 
men wird, baß fie zu dem von der Mehrheit 
der Gläubiger gefaßt werdenden Beſchluß Ihre 
Genehmigung. gegeben haben. 

Rauf, den a4. May ı826. 

K. B. Landgericht. 
Hartung, Landgerichtsverweſer. 

17. Dom Königlid) Bayeriſchen Landgericht 
Lauf werden nachſtehende Abwefende und Ders 
mißte, von deren Aufenthalt und Leben biöher 
Peine Nachricht eingezogen werden Fonnte, auf 
ben Antrag Ihrer nächften Anverwandten und der 
ihnen beftellten Kuratoren hiedurch mit ihren als 
Ienfallfigen Erben und Erbnehmern dffentlich vor— 
geladen, fich in den unten bemerften Friſten und 
resp, Zerminem entweder perfdnlich oder ſchrift⸗ 
lich durch hinreichend Bevollmaͤchtigte um fo ges 
wiffer dahier in dem Gerichtölofale zu melden, 
und weitere Amwelfung zu gewärtigen, als bei 
den sab No, ı u. 2 genannten Abwefenden die 
lezten fArörode erklärt, ihre Erben und Erbnehs 
mer aber mit Ihren alfenfatlfigen | Unfprichen nicht 
mehr gehbrt und das bisher verwalteie Wermbgen 
der Verſchollenen denjenigen, welche ſich ais der 
ten naͤchſte Erben geſezlich legitimirt haben, ohne 
Kaution ausgehändiget, bei den sub No. 3 Bis 
a3 bemerkten Vermißten aber bie Verſchollen⸗ 


beitd: Erklärung derſelben mebft dem Ausſchluffe 


ihrer Erben und Erbnehmer von ihrem. Nachlaffe 
eintreten, uud deren Vermdgen den geſezlich le⸗ 
gitimirten naͤchſten Erben derſelben, gegen Kau⸗ 
tion Überlaffen werben foll. Rückſichtiich der Ab⸗ 
wefenden sub No. ı — a wird die Meldungss 
frift von 9 Monaten und zwar längftens bis Mons 
tag ben 13. Febr. 1837 früh g Uhr, In An⸗ 
fehung der Bermißten sub No. 3— a2 hingegen 
die Meldungsfrift von 6 Monaten nnd zwar 


‚ längftens bis Montag den 13. Nov. d. 38, früß, 


9 Uhr, wie biemit gefchiehet, feſtgeſezt. 
Lauf im Rezatkrelſe des Adnigreichs Balern 
am a9. April 1826. 
K. DB. Landgericht. 
Hartung, Randgerichtös Verweſer. 
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DVorz und 
Zunamen 


Johann Bär 
Joh.Georg Haber 


Johann Gebhard 


Johann Brands 


| müller 
| 

Georg Brand: 
muͤller 


Adolph Eckert 


Konrad Gmeh— 


ling 
Leonhard Gruner 


Nicolaus Haber— 
mann 


Peter Konrad 
Hammerſchmidt 
Martin Muͤller 


Johann Pemſel 





J Rupprecht: 
Georg Raum 


| 

Michael Schoͤn— 
hoͤfer 

Heinrich Strobel 


Stand 


Poſtkuecht 


Soldat des 5. leich⸗ 


ten Inf. Bataill. 

Soldat des Kgl. 10. 
Infanterie-Regi— 
ments 


Gemeiner des Kgl. 
11. Lin. Inf. Reg. 


Soldat des Kgl. 5. 
Lin. Inf. Reg. 


Mezgergeſelle 


Soldat des Kgl. 10. 
Lin. Juf. Reg. 


Gemeiner des Kgl 
10. Lin. Inf. Reg. 
Soldat des Kgl. 10. 


Lin. Inf. Reg. 
Buchdruckergeſelle 


Soldat des Kgl. 10. 
Lin. Jnf. Reg. 
Soldat des Kgl. 10. 
kin. Inf. Reg. 


Gemeiner des 
Lin. Juf. Reg. 


10. 


Gemeiner des Kal. 
10. Lin. Inf. Reg. 


Fuhrweſens-Soldat 


Soldat im 10. Lin. 
Inf. Reg. 


Berzeichniß der Vermißten md Abweſenden. | 
———— — — — ——— — — 


Geburtsort 


hr 


Wann und wo vermißt 


ja 


Geburtds 


Rüfersdorffi747ggieng vor 52 Jahren in-di 


Fremde, um Dienfte zu fuchen 


Schönberg [rzesrfieir dem ruſſ. Feldzuge vermißr 


Germerds 
berg 


Unter: 
windöberg 


Benzendorf 


Lauf 


Huͤttenbach 


Neunkir⸗ 
chen 
Eckenhaid 


Lauf 

Au bei He: 
dersdorf 

Großbell⸗ 
hofen 


Lauf 


Lauf 


Kleinbell⸗ 
hofen 
Heuchling 
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1784 [wohnte dem Feldzuge nad) Ruf: 
land bei und iſt feit dem 1. 
Jar, 1815 als vermißt abge: 
fchrieben j 
17901wurde im ruff, Feldzuge gefan: 
gen genommen und wird feit 
dem 4. Dec. 1812 vermißt 
1759|wurde im ruffifchen Feldzuge 
feir dem 1. Jenner 1815 ver: 
mipt r 
17598gieng vor 40 und etlichen Yahz 
ren in die Fremde, fchrieb am 
24. Dec. 1785 von Wien aus 
zum leztenmal 
1795fwohnte dem franzdf. Feldzuge 
bei und wird jeit dem 19. 
März 1814 vermißt 
wird feit dem ruf. Feldzuge 
vermißt 
wird feit dem 3. Yan. 1815 ver: 
mißt und wohnte dem ruſſ. 
Feldzug bei 
gieng vor mehr ald so Jahren 
in die Fremde 
wird ſeit dem Jahre 1812 in 
Rußland vermißt 
ift als vermißt feir dem 1. Jan. 
1813 in den Liſten feines Re— 
giments abgefchrieben. 
wohnte dem. lezten franzdi. 
Feldzuge bei, und ift im den 
Regiments-Liſten feir dem 
1. Dct. 1814 als vermißt auf: 
geführt 
wohnte dem ruſſ Feldzuge bei, 
und wird ſeit dem 1. October 
1612 vermißt 


1785 


1785 


1760 
1789 


1780 


1790 


1777Kfeit dem 1. December 1812 
vermißt 
17801 wohnte dem franzoͤſ. Feldzuge 


bei und wird ſeit dent 4. Der 


— — — nn 





Ver⸗ 
moͤgen 


112 
700 


400 


105 


650 


106 


IM. 


454 





- 
a 
[=] 

> 


| | 


1616 





t 2 
EI Bor: und E * J Ver⸗ 
= Zunamen Stand Geber iz3 Wann und wo vermißt mögen 
= wi” 
= | ka fl. | 
mißt 
171Georg Wagner JSoldat bed Kgl. 25. Heuchling Fızzöfward ſeit dem ruf. Feldzugel 20|15$ 
kin. Inf. Reg. vermißt = 
agjtorenz Wieland JSchreinergefelle Lauf 1727)gieng vor mehr als so Jahren! 611505 
in die Fremde und lieh nichts 
mehr von firb hören 
194 Paul Ziegler Soldat des Kgl. 13.1 Höfled ırsriieit dom 1, März 1817 imfa:f 200| — 
“ Fin. Inf. Reg. zareth zu Danzig vermißt 
a01Georg Ruder Gemeiner des éten Rollhof 1788 wird laut ©: öreiben des er] 5001 — 
Chevaurleger s⸗ waͤhnten Regiments ſeit dem 
Regiments | 5i, Dee. 1812 vermißt und 
wohnte dem ruff. Feldzuge bei 
Konrad Wellhd-Soldat des Kgl. 14. Lauf 17ob deſertirte in Monat Febratorz 205136 
hoͤfer Lin. Inf. Reg. auf dent Zransporte zu ſei— 
nem Regiment, welches das 
mals in Breslan ſtand | 
2rUnna Eichenmäl: Lauf ızz4jwar mit dem Dofen: Mahler grisıE 
4 1er Ulrich Geigger auf der Hader: | 
mähle bei Nürnberg verbeira: | 
thet, 309 ohngefaͤhr vor 27 H 
Jahren mit den dfterreichifchen 
Truppen fort. 
Gefertige, Kauf, am 19. April 1626. 
Koͤnigliches Landgericht. 


Hartung, Landgerichts: Verweſer. 


18. Georg Caſpar Ebert, Bauernfohn aus 
Hirſchbronn im diefjeitigen Gerichtobezirke, ges 
boren den 2. May ı792, wurde nad) den fs 
fentirungsliften der Vlrerslfaffe ı792 im Jahr 
ıBıa bei tem Sten leichten Inf. Regiment eins 
gereiht, ohne daß audgemittelt werben konnte, 
bei welchem Negimente er fpäter geitanden, und 
ohne daß er feit dem aa. Dee. 1813 Nachricht 
von feinem Leben und Uufenthalte gegeben hat. 
Auf Antrag der nächften Verwandten und Erben 
dieses Georg Cafpar Ebert ergeht daher an den⸗ 
ſelben oder deffen Erben und Erbnehmer die Auf: 
forberung, fi binnen g Monaten, längftens 
aber bis zum ».Auguft 1836 in der Regiftratur 
des uuterzeichneten Gerichtd entweder perfbnlid) 
oder dur) gehörig hlezu Bevollmaͤchtigte zu mel⸗ 
den, außerdem aber zu gewaͤrtigen, daß er fuͤr 


todt erklaͤrt und fein Im 650 fl. beſtehendes PR 
mbgen an feine nächften legitimen Erben ertradirt 
werben würde. 
Ansbach am 31. Oct. 1825. 
; K. B. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 

19. Der Muͤhlknecht Georg Leonhard Lim⸗ 
bacher von hler, hat an ſelnem Bruder dem Stein⸗ 
muͤller Johann Leonhard Limbacher hieſelbſt ein 
zu 5 pCent verzinsliches Kapita! von 950 fl. 
sub hypotheca feiner Muͤhle und ſonſtigen Rea⸗ 
litaͤten zu fordern, woruͤber unterm orten Man 
1811 von dem unterzeichneten Kbnigl. Landges 
richte eine Schuld: und Pfand » Urkunde audge: 
fertiger worden, dem Gläubiger aber zu Verluſt 
gegangen iſt. Auf deſſen Antrag wird nun der 
unvefannte Juhaber dieſer Urkunde aufgefordert, 
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dleſelbe a dato Binnen ſechs Monaten und länge 
ſtens an dem auf den =8. Norbr. 1.38. bes 
ftimmten Termine vor Gericht vorzumeifen,“ wis 
drigen Falls diefelbe für kraftlos erklärt wuͤrde. 

Rothenburg ob der Tauber, am 8. May 
ı826. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Puͤndter, Landrichter. 

20. Auf Anträge der Vormuͤnder und naͤch⸗ 
fien Verwandten werden hiemit folgende abwe— 
fende Perfonen, namentlih: 1) Jehann Andread 
Ziel, geboren zu Gerolfingen ben 14. Dee. 
1780, früberhin Genteiner beim 5. leichten Li⸗ 
nienz Bataillon, nachher beim 16. kgl. bayer. 
Linien » Infanterie = Regiment, vermißt feit 1. 
Nov. 1814; 2) Ehriftian Friedrich Wilhelm 
Brodwolf von hier, geb. zu Mit. Bechhofen am 
14. Nov, 1761, der feit 1796 abweſend iſt, 
fruͤherhin im Würtembergifchen und fpäter zu 
Oberfloͤrsbheim bei Algni, im Darmftaͤdtiſchen ges 
wefen ſeyn, und dag Schneiderhandwerk ers 
Iernt haben fell; 3) Georg Veit Schmidt, ges 
beren den 19. Die. 1773 zu Geilshelm, der 
feit circa 25 Zahren ald preußischer Grenabier 
defertirt, unter das Paiferlich dflerreichifche Mi⸗ 
litair gegangen feyn fol, und feit jener Zeit 
nichts mehr von ſich hat bören laſſen; 4) Helena 
Katharina Margaretha Barbara Holzmann von 
Matymannsdorf, geboren zu Bieg, ein nad 
Sreuntsfelden gepfarrter Weiler, den 6. Juni 
1744, Tochter eined abgedankten Soldaten An: 
dreas Holzmann, und feines Eheweibes Sufanna 
Barbara, feit 30 — 40 Fahren abwefend, nebft 
den von ihnen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und 
Erdnehmern biemit dffentlih vorgeladen, id 
binnen g Monaten, und längjiens am 26. Det, 

826 Morgens 8 Uhr beim kgl. Landgericht das 
bier, vor dem Deputirten, Aſſeſſor Ehrlicher, 
ſchriftlich oder perſonlich zu melden, und dafelbft 
weitere Anweiſung zu gewärtigen. Sollten dies 
felben weder ſich ſelbſt, noch fonft Jemand ſich 
in ihrem Namen vor oder im Termine melden; 
ſo haben fie zu gewärtigen, daß fie für todt ers 
flaͤrt, die bicherige ‚Verwaltung ihres Vermd⸗ 


gend aufgehoben, und diefes den fich geſetzmaͤßig 
legitimisten nächften Erben, und bei deren Manz 
gel, dem Fönigl, Fiskus zugewieſen werden wird. 
Waſſertruͤdingen ven 3. Der. 1825, 
K. B. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 


Gerichtliche Bekauntmachungen. 


1. Bon dem Königlich Bayerlſchen Kreiss und 

Stadt: Gericht Ansbach) wurde im Betreff ber 

Adlerwirth Kernen Konfursfache zur Verpach⸗ 
tung der Wirthſchaft auf dem Adlerwirthähaufe 
vor bem Kreiss und Stadtgerichtsrath Gombärt 
auf ben 27. laufenden Monats Vormittags ıı 
Uhr anberaums, wovon man Pachiliebhaber hies 
mir in Kenntuiß ſetzt. 

Ausbah am 7. Juni 1826. 

Buſch, Director, 

2. Zu Gantfache des Bilrgers Georg Friedrich 
Rettenmeier zu Langenzenn wird allen Intereſſen⸗ 
ten hiemit befanne gemacht, daß das Lecatlous⸗ 
Erkenntulß gefällt, und an das Öerichtäbreit une 
gefchlagen ift. 

Kadolzburg am 2. Juny 1826, 

K. B. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landrichter. 

3. Andreas Ebela, ehemaliger Köhler in 
Lattenbuch, ift als Verſchwender erklärt und unter 
die Bormundfchaft des Köblers Lorenz Rooß son 
dort geſetzt worden. Dieß wird hiemit bffents 
lich zu dem Ende befannt gemacht, damit Jes 
dermann fich bite, demfelben ferner Gredit- zu 
geben oder ſich mir ihm in laͤſtige Verträge eins 
zulaffen, 

Seuchtwang, den 6. Juny 1826. 

Königl. Landgericht, 
Leidner, Landrichter. 

4. Es wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die vom unterzeichneten Laudge⸗ 
richte untern 18. Januar 1825 euictaliter vor⸗ 
geladenen vermißten Soldaten Johann Jacob 
Ammon von Feuchtwangen u, Conf. — mit Aus⸗ 
nahme des Matthias Phillpp-von Rausbach an 
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d. Holz: Efe — durch Erkenntniß vom 26: v. 
Mts. für todt erffärt worden find, und demnach 
ihr Vermögen au deren nmächften Anverwandten 
ohne Eaution hinausgegeben werden foll, 

Beuchtwang den 2. Juny +826. 

> Königl. Landgericht, 
Leldner, Landrichter. 

5. (Schreibfehler: Berichtigung.) In dem 
Inſerate Todeserklaͤtung gegen mehrere Abweſen⸗ 
de betreffend, Kreis-Blatt vom heurigen Jahr 
pag. 983 — 983 heißt es und zwar pag. 983, 
Zeile 3 Fuchs, und Zeile ıa Jaͤcherer. Da ber 
erfie Name Zur und der leztere Jecherer heißen 
muß, fd wird diefes hiemis befaunt gemacht. 

Herrieden den ı4. Juny 1826. 

K. B. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

6. Das Prioritaͤts-Erkenntniß in ber Frie⸗ 
drich Schlegeliſchen Coneursſache von Langenalt⸗ 
heim d. d. sı. April 1826 iſt unterm Heutigen 
an die Gerichtstafel angeheftet worden, und wird 
dieſes hiermit dffentlich ſtatt der Publikation bes 
Fannt gemacht. 

Monheim am ıı. April 1026. 

K. B. Landgeridt. 
Foͤrg, Landrichter. 

7. In der Concursſache des Bauers Johann 
Michael Reinhard von Gruͤb iſt das landgericht⸗ 
liche Praͤkluſious⸗ und Locations-Erkeuntniß 
heute am Gerichtsbrette affigitt worden, 

Rotheuburg am ı2. Juny 1826. 

Königl. Landgericht, 
Pindter, Landrichter. 

8. In der Concursſache der Johann Martin 

und Anna Barbara Hollenbachlſchen Eheleute von 


Kirnberg iſt heute das ergangene Präclufiong s 


und Locatlons⸗ Erfenutniß am Gerichtebrett puh- 
licationis loco affigirt worden, was hiermit zur 
Kenntnif der Betheiligten gebracht wird. 

Rothenburg am 9. Juny ıBa26. 
: K. B. Landgericht, 

Puͤndter, Landrichter. 

9. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben 
am 30. Juni Nachmittags = Uhr 2 vierjaͤhrige, 
rothſcheckige Ochſen, 4 Jaͤhrlinge, 1 Kuh, 1 


A a er a 


1614 


Sohlen, 5 Stuͤck Schaafe, ı Wagen mit Lels 
tern und Ketten im Buͤreau unterzeichneten Ges 
siehts oͤffentlich gegen gleich baare Bezahlung vers 
firihen und Strichluſtige hiemit eingeladen, 
Waſſertruͤdiugen den 14. Juni 1826, 
Königl. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 


Bekanntmachnugen öffentlicher Behörden 
verichievenen Inhaltes. 


1. Andreas Friedrich Baßler Kaufmann da= 
bier, wurde bei der im Jahr 1824 flatt gehab⸗ 
ten Gemeindewahl zum Mitgliede des hiefigen 
Magiftrats erwählt, Seine verfcbiedentlich vor⸗ 
gebrachten Gründe zur Ablehnung der ihm ges 
troffenen Wahl wurden durchaus für unzulänglich 
erkannt, demohngeachtet weigerte ſich derfelbe 
fortwährend, feine. Zunktion als Magiſtratsrath 
anzutreten, und blieben ſelbſt die geſetzlich vors 
geihriebenen Geldftrafen ohue Wirkung, weß⸗ 
halb fein Ausſchluß aus dem Magiftratsrathe ers 
folgen mußte. Diefe Gleidgültigfeit des ges 
dachten Baßler gegen die Angelegenheiten feiner 
Gemeinde, und das ihm bewiefene Vertrauen 
feiner Mitbürger wird Hiermis zur dffentlichen 
Kenutniß gebracht. 

Windsheim. am 10. Juny 1826, 

. Koͤnigl. Landgericht. 

Engerer, Landrichter. ä 

2. Das Königliche Rentamt Dinkelsbuͤhl vers 
kauft mit Vorbehalt höchiter Genehmigung Freis 
tage, ben 30. d. Mid. Vorm. g Uhr in deſſen 
Kanzley von den disponiblen Getraid » Vorräthen 
a) aud dem Erndejahr 1821 90 Schfl. Korn, 
b) aus dein Erndejahr 1824 100 Schk, Waizen 
und c) aus dem ferutigen Erndejahr 50 Schfl. 
Korn 100 Schfl. Dinkel und 100 Schfl. Hafer. 
Das Letztere von befter Qualität, an die Meift 
bietenden und verfpricht ſich das Einfinden meh⸗ 
serer Lichhaber. 

Dinkelsbühl, am 14, Juny 1836, 

K. B. Rentamt. 
Kbppel, Reutbeamter. 
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3. Es werden Mittwoch, den 28. Juni dies 
fed Jahrs Vorm. 10 — ı2 Uhr von ben dies⸗ 
amtlichen Getraid : VWorräthen aus dem Erndejahr 
1835 auf bem herrichaftlichen Gstraid : Magazin 
zu Srauenaurad 125 Schfl. Korn und a5 Schfl. 
Haber, durchgehende von guter Befchaffenhelt an 
die Meiftbietenden zum Verkauf gebracht, und 
find Käufer hiezu hieher eingeladen. . 

Erlangen, den 14. Juny 1826. 

Kdnigl. Rentamt. 
v. Rips, Rentbeamter. 

4. Nachſteheude herrſchaftliche Domainens 
Wiefen Haben wegen zu niedriger Angebote den 
Zuſchlag nicht erbalten kdunen, und werben dem⸗ 
nach. auderweit der Verpachtung ausgeſetzt, als: 
Freitag, den 23. dieß Nachm. ı "Uhr im Kronens 
wirthshaus zu Ornbau, 95 Tgw. Arberger Schäs 
fereywiefen, iJ Tgw. die lange Brildenfundas 
tionswieſen, ı4 Tgw. Wiefen aufm Schießwaa⸗ 
fen, 44 Tgw. die. Reutwiefen, Samſtags, den 
a4, dieß Nachm. = Uhr Im rentamtlicen Ges 
ſchaͤfts zimmer. 45 Tgw. 24 Rth. Wiefen, der 
Kohweiher, 4 Tgw. 3g Rth. Wieſen beim Koh 
weiber, ĩ Tgw. Wiefen im Schnedenzirkel, a5 X. 
die Schlichtenwiefen, ı Tgw. Wiefen No. V. im 


Brühl, 85 Tgw. 41 Rth. MWiefen, die Melcherin_ 


bei Sommersdorf, wozu Pachtluftige eingeladen 
werden. 

Herrieden, am 16. Juny 1826. 

K. DB. Rentamt. 
Heim, Rentbeamter. 

5. Unter Vorbehalt hoͤchſter Reglerungsges 
nehmigung, werden von den ferndigen hieamtli⸗ 
«hen Getraidebeftänden anderweit Donnerdtag, 
den a2. d. Nachm. a Uhr in dem Miündpifchen 
Gajtwirthehaufe zu Oberfcheinfeld, die auf dem 
dafigen Zehentfcheuernboden gelagerten ag Schfl. 
Dinkel, ı Schfl. Korn und 604 Schfl Haber, 
und Freitags, ‚den a3. dieß Vorm. 10 Uhr im 
rentamtlichen Gefchäfts « Locale dahier 27 Schfl. 
Walzen, 655 Schfl. Kom, ı20 Schfl. Dinkel 
und aaa Schfl. Haber, fo dahier aufgefpeichert 
find, danı no SchH. Walzen, 97 Schfl. Dinkel 
und 98 Schi. Haber zu Willanzheim liegend, 


und Liebhaber 


zum dffentlichen Strich aufgelegt, 
biezu eingeladen, - 

Iphofen, am 9. Zuny 1826, 

K. B. Rentamt. 
Zinn, Rentbeamter. 

6. In Gemaͤßheit hoͤchſter Beſtimmung ver⸗ 
kauft das unterzeichnete Rentanu vorbehaltlich 
hoͤchſter Genehmigung unter den vormalmäßigen 
Bedingungen (Reg. Blatt 1611, pag. 1577 bie 
ı583,) Mittwoch, den 19. July Vorm. 10 Uhr 
2) dad Jaͤgerhaus zu Schweinsvorf. Soldes iſt 
durchaus von Fachwerk erbaut und enthält zwei 
heizbare Zimmer, vier Kammern, eine Speifes 
Kammer, eine Kuͤche, einen Tennen und einen 
Boden, einen Keller und eine Stallung zu 4 Stüd 
Rindvieh. Ferner gebbrt hiezu: eine Beine 
Scheuer, a Schweinftäle, u Heine Hofraich mit 
Dungftärte, dann ohngefähr 4 Morg. Grass 
Baums und Gemäßgerten hinter dem Haufe, 
worauf zuſammen 880 fl. Hausſteuer Kapital 
haftet; 2) Mg. Acer unmittelbar am dem bins 
ter dem Haufe befindlichen erfibezeichneren Garten 
anſtoßeud mir Io fl. Grundfteuer Kapital be⸗ 
lafter. Kauföliebpaber, weiche die Taxe der- 
hier genannten Realitäten vor der Berfieigerung 
einfehen tonnen, werden. eingeladen, ſich jur 
bejitmmten Zeit im rentamilichen Gefchäftszims 
mer einzufinden. 

Rothenburg, den 8. Juny 1836, 

Koͤnigl Reutamt. 
Röpler, Rentbeamter. 

7. Das unterzeichnete Forſtamt verpachtet 
im Benehmen mit dem Kgl. Rentamt Herrieden, 
Dounerstag, den 20. July laufenden Jahres, un: 
ter den vorſchriebenen Bedingungen und unter 
Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung, den Au— 
racher Jagddiſtrikt. Pachtfaͤhlge Liebhaber wer⸗ 
den eingeladen, ſich au beſagtem Tage Morgens 
um 10 Uhr in dem Wirthshauſe zur Krone in 
Herrleden einzuſinden und ihre Angebote zu Pros 
tokell zu geben. 

Rorpenburg am 14. Juny 186. 

KB. Zorftamt. 
Kuͤhlweln, Forſtmeiſter. 
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8. (Sabrit: Verkauf und Verpach— 
tung.) Die Adnigl Glasfabrik Schleichach foll 
verkauft, zugleich aber auch eine Verpachtung 
auf 20 Fahre verfucht werden. Strichstermin 
hiezu Ift auf Dienftag, den ı8. Zuly d. Jahrs 
frdh 10 Uhr in der Fabrik anberaumt, wohin 
Kauf: und Pachtliebyaber eingeladen werden, 
Die Fabrik ift wegen der vorzuͤglichen Güte 
Ihrer Fabrifate im In- und Auslande befamnt, 
und hat ihren ‘guten Ruf Jahrhunderte Hins 
durch erhalten. Zn einem freundlichen Thale 
bed Steigerwaldes liegend, umgeben bon großen 
Staats- und Privatwaldungen, von Würzburg 
12, von Bamberg 5, von Echweinfurth 5, und 
vom Mainfluße ı% Stunden entfernt, ift fie von 
der vortheilhafteften Rage begünftigt. Zur Bas 
brit, womic auch eine Potafchenfiederey -verbuns 
den ift, gehdren: 1) die große und Heine Huͤtte, 
mit allen norkwendigen im beften Zuftande befinds 
lichen Gewerkovorrichtungen; 2) der zum Fabrik⸗ 
Betrieb ndrhige Vorrath an Inſtrumenten und 
Materialien; 3) fämmtliche Gebäude, ald: a) 
ein großes zweiftdefiges Gebäude mit großen Kels 
lern, a Küchen, 8 Zimmern und mehreren Kam⸗ 
mer, b) das Wirthshaus, c) das Badhaus, 
d) die Schreisterey und Potafchenfiederei, e) die 
Erdenftanıpf= und Pochmähle, f) ein Gebäude 
zu 6 Wohnungen für die Fabritarbeiter, g) ein 
dergleichen zu 4 Wohnnugen, h) das Bauern- 
baus mit Pferde: Rindvieh: Huͤner⸗ u, Schwein⸗ 
Ställen, dann a Scheuern, i) die Schmiede, 
k) zwei große Holzhallen, 1) eine. nen erbaute 
Kirche, m) das Schelhaus; 4) deiläufig 60 Mg. 
Artlaud, 3o Mg. Gärten, MWiefen und Weiher. 
Nähere Auffidrungen wird das unterzeichnete 
Königl. Amt auf fchriftlich oder mändliches Ver⸗ 
laugen ertheilen, Die Kaufs und Pachrbedings 
sıiffe werden beim Strich befannt gemacht. 

Zeil im Untermaintreife, am vo. Juni 1826. 

Königl. Rentamt. 
Rebhan, Rentbeamter. 

9. Künftigen Sonnabend, den 24.d. Mts. 
Nachmitt. um a Uhr, werden im Gonnenmirth 
Maiichen Gaftyaufe zu Leutershauſen nachftehens 
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de Stiftungsgrundſtuͤcke, als: a Tgw. Wieſe kei 
Haufen, 2 Tgw. die Hochwieſe, 4 Tgw. Herbſt⸗ 
muͤhlwieſe, bei Stettberg, und ı Tgw. Bruͤhl im 
Wechſel, an den Meiſtbietenden verpachtet, wozu 
Pachtliebhaber eingeladen werden, i 
Ausbach, am ı7. Juni 18536. 
Stadt» Magiftrat. 
Biechele. Etirl. 

10. (Den Wollenmarkt in Donaumdrth betr.) 
Durd) hoͤchſte Entſchließung des Koͤnigl. Staates 
Minifterluns des Innern, vom ı1. April 1826, 
iſt der Stadt Donauwdreh die Abhaltung eines 
Schaafwollenmarktes allergnädigft zugeſtanden 
worden. Diefer Wollenmarfe wird jährlid am 
a2. u. 23. Juny, acht Tage vor dem Haupt⸗ 
marfte zu Nürnberg ftatt finden, welches hlemit 
zur Kenntuiß der Schäfereibefiger und Mollens 
Käufer mit dem Beiſatze gebracht wird, daß für 
alle Bebürfniffe geeignete Vorforge getroffen, und 
den Markebefuchenden hinſichtlich der Koften alfe 
mögliche Erleichterung gegeben ift, wie die von 
ber Königl. Regierung des Oberdonau-Kreiſes 
gnaͤdigſt genehmigte Marktordnung beurkundet. 

Donauwoͤrth, den 23. May ı826, 

Stadtmagiſtrat. 
Franz Boͤhm, Baͤrgermeiſter. 

„Aremer, Stadtſchreiber. 

21. (Den Donanwoͤrther Wollenmarkt betr.) 
Nach einer allerhöchften Minifterials Entfchliefs 
fung vom 2. diefes Monats, foll der auf den 
223. u. 23 Juny l. 38. ausgeſchriebene Mollens 
marft zu Donauwbdrth erft nach dem Nürnberger 
Markte abgehalten werden. Die Markttage 
find daher für heuer unter den fchon befannten 
Verhältnifen auf den 13, und 14, July 
verlegt. 

Donaumwdrth. den 6. Juny 1836. 

Stadtmagiftrat. 
Franz Böhm, Bauͤrgermeiſter. 
Kremer, Stadtſchreiber. 

12. Durch ben Tod des Schullehrers Sauern⸗ 
beimer dahier hat fich die obere Knabenlehrers⸗ 
und Organiftenftelle an der heiligen Geift: Pfar- 
wey bahier, mit welcher ein jährlicher firer Ges 
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balt von 400 fl. verbunden iff, erledigt, Kom⸗ 
petenten, welche ſich um diefe Stelle bewerben 
wollen, und bei ihrer Anftelungs= Priifung die 
Note „vorzüglich oder fehr gut” erhalten 
haben, werden hiermit aufgefordert, ihre Ge: 


ſuche innerhalb ı4 Tagen ſchriftlich bei der un⸗ 


terzeichneten Behoͤrde einzureichen und ihre Zeug⸗ 
niffe entweder in Original oder in beglaubigter 
Abſchrift beizulegen. Zugleich wird bemerkt, baf 
vorzugswelſe auf denjenigen Bewerber Rüdficht 
genommen "werden wird, welther ſich zugleich 
durch muſikaliſche Kenntnifje auszeichnet. 

Norhenburg am 9. Juni 1646. 

Der Stabtmagiftrat. 
Mayer, Buͤrgermeiſter. 

13. Megen des erft am g. July Gtatt fin⸗ 
denden Eichftädrer Willibaldis Marktes, nimmt 
der dritte hiefige Fahrmarft Sonntag, den arten 
Julius feinen Anfang. 

Pappenheim, am ı5. Juny ı836. 

Maziftrat der Stadt Pappenheim. 
Seybold, Buͤrgermeiſter 

14. Da der auf den 16. d. Mts. als den 4. 
Sonntag nach Trinitatis fallende hieſige Jahr⸗ 
marke wegen ber Meſſe auf dem Heſſelberg nicht 
abgehalten werden fonnte; fo wird derfelbe auf 
den 2. July diefed Fahre, ald den 6. Sonntag 
nad Trinitatis verlegt, was man hierburd zur 
allgemeinen Kenntuiß des Publitums bringe, 

MWaffertrüdingen, am 14. Juny ı8a6. 

Der Etadtmagiftrar. 
Neuner, Bürgermeifter. 

15. Montag den a6. laufenden Monats Bor: 
mittag 3 Uber, werden im dem Adlerwirthöhauſe 
dahier ven ben — Immerhalb des hiefigen Parks 
liegenden Wieſen, 26 Tagwerk an sı Srüden, 
in Hen und Grumet mic Vorbehalt der höchiten 
Genehmigung meifibietend verpachter und Lieb⸗ 
haber hiezu eingeladen. 

Trieödorf, den 17. Juny 1826. 

Kbuigl. Defonomies Verwaltung. 
Gutmann, Uhde. 

16. Sr Lichtmeß 1027 endet der Pacht bes 
Freiherrlich von Wuͤrtzburgiſchen Schloßgutes 
zu Hohlach. Damit nun auswaͤrtige qualifizirte 


Pachtliebhaber bei Zeiten ſich zu dieſem Pacht 
geſchaͤfte eiurichten kdnuen, wird. mit Vorbehalt 
gutsherrl. Genehmigung am 15. und 30. Jaly 
d. J. Vormittags Tagfahrt zur weiteren Verpach⸗ 
tung im hieſigen Schloß abgehalten, wobei die 
näheren Bedinguiffe befannt gemacht. werten, 
Diefed Gut liegt 15 Stumden von Uffenheim, 
a Stunden von Aub und Z Stunde von der 
Münchner nad) Rothenburg ziehenden Strafe ent: 
formt und befteht: in 108 Mg. Ackerfeld in 3 
Sluren, 285 Mg. Wiefen von guter Veichaffens 
beit, 4 Mg. Kraurland, 4 Mg. Gras: und 
Baumgarten, einer hinreichenden Schaafhaltung 
mit Pferggenuß, einer geräumigen Pachterswon 
nung, zwei großen Scheunen, schdrigen Stal⸗ 
lungen nebſt Getraidbbden und Kellern, und es 
liegen dieſe ſaͤmmtlichen Oekonomiegebaͤude in der 
Nähe der Pachterswohnung in dent mit Mauern 

umgebenen und mir Cijenthoren verſchließbaren 
Schloßhofe, in welchem auch ein Bronnen mit 
ſehr gutem fließenden Waſſer angebracht iſt. 

Wegen der etwaigen Einſicht dieſes Gutes iſt ſich 

bei unterzeichnetem Amte zu melden. 

ann bei Uffenheim und Aub den 10, Juny 
1626. 

Ftreiherrlich von Wuͤrzburgiſches Rentamt. 

Kitchuer. 

17. Don denen dießherrſchaftlichen Boden 
wird eine bedeutende Quautitaͤt Korn, Walzen, 
Dinkel und Haber 1625er vorzägliche Frucht am 
Dienſtag, den 27. d. Mts. Nachm. a Uhr im 
Ziußeriſchen Wirthehauſe dahlier verkauft, wozu 
Kaͤufer einladet. 

Mir, Ippesheim, am 16. Juny 1846. 
Zreiherrl. von Wollwarthiſche Rentenverwaltung. 

Schneider. 

18. (Getraidtverkauf.) Die unterzeichnete 
Verwaltung verkauft Donnerſtag den 29. d. M. 
Vormitt. am die Meiſtbletenden 20 Malter Korn, 
75 Malter Haber, 95 Walter Dinkel gegen baare 
Bezahlung vor der Abfahrt des Getraidts, und 
lader Raufsliebhaber anmit ein. 

Dberpzenn, den 17. Juny 1826. 

Treiherrlich von Sedendorff« Gutendfche 

Renten⸗ Verwaltung, 
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Nihtamtliche Artikel, 


ı. (Dankfagung.) Am ı. d. Mts. Juni 
wurde ich auf eine fehr angenehme Art überrafcht. 
Es waren 35 Jahre feirdem ich dem k. Forftamte 
Gunzenhauſen vorfiehe und 3o Fahre feit meiner 
Ernennung zum Forftmeifter verfloffen, ‚die mit 
mir wirkenden k. Forſtbedienſtete nebft einigen 
wackren Männern aus andren Ständen, beehrs 
ten mich mit ihren Gluͤckwuͤnſchen, worauf ein 
fröhliches Mahl und eine angenehme Nachtmuſik 
folgten. Fuͤr diefen Beweis von Liebe und 
Achtung danfe ich mit gerührtem Herzen, indem 
ich allen Theilnepmern ein herzliches Waid⸗ 
mannöheil zurufe. 

Gunzenhanfen, den 15. Juny 1826, 

Frhr. von der Bord), 

2. Auf dem Grabe des am 3ı. Jan. d. Fr 
verftorbenen Schullebrers Müller zn Weiden: 
bach, hat ſich bereitd ein freundliches Denkmal 
erhoben, geftiftet von mehreren treuen Schuͤleru 
und Schülerinnen des Verewigten. — Die traue 
ernden Hinterbliebenen bes feel. Eutſchlafenen 
fuͤhlen fid) gedrungen, biefen Beweis kludlicher 
Liebe und Dankbarkeit, durch welchen Weidens 
bachs Schuljugend ihren Lehrer auch im. Tode 
noch zu ehren bemüht iſt, hlemit jedem Menfchens 
freunde zur frohen Ruude zu bringen; zugleich 
wagen fie ed aber auch, denen hochverehrten Gdits 
nern und Freunden ved Merftorbenen, auf deren 
Veranlaſſung und fräftige Unterflügung das Ges 
deihen dieſes fchönen Werkes möglich gemacht 
wurde, ihren gefühlteften Dauk zu. erkennen zu 
geben, und empfehlen fich deren Wohlgewogeu⸗ 
heit und Freundſchaft fir ale Zukunft. 

Weidenbach u, Rothenburg a. d. Tauber, 

‚Die Hinterbliebenen. 

3. Aus der Megiftratur, des am 1. Decbr, 
1834 dahier verfiorbenen Königl. Appellations⸗ 
Gerichtd = Advofaten und Criminal » Rathe 
Schiweigger, find noch Handakten von von demfels 
ben als Rechts-Amwalt geführten Proceffen 

‚ bei dem Unterfertigten. hinterlegt, deren Ruͤck⸗ 
nahme von dem betreffenden Parteien laͤngſtens 
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Binnen Drei Monaten zu gefchehen hat, 
weil nah Verfluß diefes Termins, ſolche, als 
für deſſen Snteftat : Erben heimgefallen erkaurt, 
und zum Einftanpfen verfauft werden. 

Ansbach, den a7. May 1856, 

Mögelin, Rechuungs-Kommiſſaͤr. 

4. Nach erlangter Gonceffion zur Aufiigigs 
machung als Conditor und Lebkuͤchner hlefelbſt, 
macht die Erdffnung feines Ladens im Kaufe des 
Hrn. Lederhändlers Rupp No. 161 befaunt, und 
empfiehlt ſich mit allen Sorten Conditorey⸗ und 
kLebkuͤchnereywaaren um mdglichft billige Preife 
zum geneigten Zufprugh des verchrlichen Puhlis 
kums ergebenft 

Ansbach, den 10, Zuny 18326. 

Karl Unger. 
5. Unterzeichnete macht hiemit bekannt, daß 


bls Sonntag, den 25. Juny 1826, das Johan— 


nis feſt im Wildbad bei Burgbernheim gefeiert 
wird, wozu höflichft einladet mit dem Bemers 
fen: daß im Fall unginftige Witterung eins 
treten folite, foldyes fodann den naͤchſtkommen— 
den Sonntag darauf abgehalten werden wird, 
; Maria Henriette Wald, 
Traiteurin. 

6. Zur Bequemlichkelt des Publikums habe 
ih in hiefiger Stade eine anſehnliche Nieders 
lage von Steingut und ganz feinen weißen 
Fayenge-Porcellain in dem Haufe No. 237 
etablirt, woron den Berfauf ‚Herr Knopfma⸗ 
chermeiſter Hönig jun. zu den Fabrikpreiſen bes 
forgt. Die Güte und Schduheit dieſer Fabris 
Fate bedarf Feiner befondern Empfehlung, und 
bie Preife derfelben find auf das billigſte geſetzt. 

Ansbach, den 10. Juny 1826, 

. Sammerh, 
ayenge -Porcellain - Fabrifbeftser, 

7. Der Muͤhlarzt Schindfer . —— 
ſen verkauft aus freier Hand ſein maſſiv erbau⸗ 
tes neues Wohnhaus mit 3 Stuben, nebſt au⸗ 
ſtoßenden Garten und Geineinderecht. 

8. (Hausverkauf.) Das Haus No. 943 
in der Carolluenſtraße dahler, nebſt einem wei⸗ 
födigen. bewohnbaren Hiuterhaus, Garten, 
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Brunnen, großer Wafchlüche, Pferbefta und, 
allen möglichen Bequemlichkeiten, ift aus freier 
Hand zu verkaufen, und das Nähere im Haufe 
Mo. 904 zu erfahren. P 

9: Das HausNo. 747 beim heiligen Kreuz, 
iſt aus freier Hand zu verlaufen. Kaufsllebha⸗ 
ber können das Nähere bei dem MWebergefellen 
Maus, Haus No. 727 erfragen. 

10. Es ift eine Wirthſchaft mit Kugelplag 
und Garten aus freier Hand zu verlaufen. Das 

Naͤhere iſt zu erfahren im Haus No, 605. 

11. Im Haus No. 76, find zwei Siegellack⸗ 
Defen mit aller Zugehdr zur. Siegellad + Fabrika⸗ 
tion ſowie verfchiedene Männstleiver, Berrftätten 
und eine Mafchine mit Schämmel zum Weben 
leinener Bänder und noch verjchiedene andere Ges 
genftände zu verlaufen. Wegen ber Slegellack⸗ 
Fabrikation, kann auch auf Verlangen Anmwels 
fung gegeben werden. Auch ift dafelbft ein 
Bert vermiethen. 

12. Bei Unterzeichneten find wieder graue 
Herens Hüte angefommen, 

Späth und Hebel. 

13. Haus No. 7ı0a, bei Mufitus Dürrner, 
find » Tagwerte Wiefen nebft ı2 Beetern Klee 
au verpachten. . 

14. a2 Tgw. Herrgottdös Miefe bei dem Ju» 
denkirchhof, iſt bei Hohbach in Neufes zu vers 
pachten. 

15. Schon mehrere Wochen lang wird eln 
ſchon getragener grüner Regenfhirm von baum: 
wollenem Zeug vermißt, um deffen Zuruͤckgabe der 
Finder gegen. eine angemeffene Erkenntlichkeit ges 
beten wird, Wo? iſt in No. 114 über 2 Sties 
gen zu erfahren. 


+6. Am ten db. Mts. Morgens wurbe vom 

Winklesgreuth bis in die Feuchtwanger Straße 

No. 623, eine Schadhrei- 4a Stuͤck Perſpektiv⸗ 

Glaͤſer enthaltend, verloren. Der Finder bers 

felben wird dringend gebeten, folche gegen ans 

gemeſſene Belohnung bei dem Unterzeichneten 
abzugeben. Ansbach, am 8. Juny 1646. 
Sigotter, Nuͤrnberger Vote. 


Ken 


"Maas, abgıgeben wird. 


17, Das Haus No, 213. if zu verkaufen. 
Das Nähere ift in No. ı20, über 2 Stiegen 
zu erfahren. 

18, Auf dem Nußbaum ift Donnerftag, den 
22. d., die ate Harmoniemufil im Abonnement, 
follte ed die Witterung nicht erlauben, fo ift fie 
jedesmal am Sonnabend. 

19, Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik beim 

Doͤller. 
a0. Am Sountag iſt Tanzmuſik bet 
Keil. 

21. Naͤchſt kommenden Sonntag, als deu a5. 
d. Mid. wird Tauzmuſik in Hennenbach gehals 
ten. Hinſichtlich der Speifen und Getränke ver: 
ſpricht der Unterzeichnere die befte Bedienung, 

Schack. 


Eommiffiond- Anftalt No. 275 in Ansbach. 


ı) Die Eommiffiens s Anftalt wurde beaufs 
tragt, eine Niederlage von fehr gutem Wein⸗ 
Eifig aus einer der erfien Fabrifen Bayerns 
unter ihre Auffiche zu nehmen. Das Lager if 
bei dem Buͤttnermeiſter Hrn. Heckenberger R. 8a 
bahier, von wo der Eimer zu 4 fl. 45 kr., 
Heine Faͤschen unter einem Eliner zu 5 kr. die 
Die Güre dieſes Eſ— 
figs ift als vorzüglich gut erkannt worden und 


‚bleibt fid beim Sieden und Braten gleich. 


Auswaͤrtige Beftellungen werden in portöfreien 
Briefen bei der ECommiffions s Anftalt gemacht 
uud bie fchleunigfie Bedienung zugeficherr. 

a) Auf ein vorzügliches Bauernguth in Frans 
fen, das für 10,000 fl. gefauft und kürzlich 
nah dem jegigen Guͤterwerth auf 6700 fl. — 
gejchägt wurde, werden 3000 fl. ald erfte Hypo⸗ 
thek aufzunehmen gefucht.. Das Steuerfapital 
ift neben Guͤlden 6600fl. und die Gebäude lies 
gen für 1400 fl. in der Brandaffefuration. Das 
Guth beficht in 47 Morg. Aecker und Wiefen, 
3 Gerth Holz. den 7ten Theil an der Schäferels 
Gerechtigkeit und dem Gemeikderedhr. 

3) Es wird ein großer Behälter mit vielen 
größern und klelnern Schubladen zu kaufen 


. geſucht. 
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4) Diejenigen Perfonen, welche Erſatzleute 


bedürfen, wollen ſich gefälligft in der Anftale 
melden. IRRE 

5) Anzeige für Papierfabrikanten, Neue, 
fehr vortheilhafte Erfindung in der Papier» 
Fabrikation, Volftäudige Anmweifung zur Bleis 
hung des Papierjtoffes. Diefes gejchieher durch 
das Einftrdmen des Halogengafes, in eigens zu 
diefem Zwecke erfundene, ganz zweckmaͤßige, für 
die Geſundheit nicht nachtheilige und nicht Fofts 
fpielige Apparate, auf die Art, daß alles fers 
tige Zeug die reinfte Weiße erhält, und daß aus 
dem Coucepthalbzeuge fehr weißes Drud: And 
Schreibpapier erzeugs werden kann; eben fo aus 
dem ordinairen Kanzleyzeuge fein weißes Schreibs 
oder Mittel: Poftpapier, aus dem etwas weißern, 
nicht ganz Poſtzeug, fehr ſchdues Poſt⸗, Velin⸗ 
und Zeichnungspapier; endlich aus dem Poſt⸗ 
zeuge das allerfeinſte, weißeſte, den beſten bes 
kannten Sorten gleichkommendes und dieſelben fos 
gar uͤbertreffendes Poft-, Velin- und Zeichnen» 
Papier, ohne daß durch diefed, keineswegs koſt⸗ 
ſpielige Verfahren, das Zeug am ſeiner Staͤrke 
Das Mindeſte verliert. Dieſes Berfahren wird 
Bisher immer noch geheim gehalten, und find 
im Auslande bereits Landesberrlihe Privilegien 
darauf ertheilt worben. Wer fich in franfirs 
ten Briefen unter unten flehender Addreſſe dars 
un bewirbt, und ben Berrag von 33 fl.—. eins 
fender, erhält eine getreue DBeichreibung davon 
mit den Abblloungen der. nörhigen Borrichruus 
gen, nebft den von Holz, im verjüngren Maas 
ſtabe gemachten Modellen, wornach ſich ganz 
unfehlbar die Einrichtung Jeder ſelbſt machen 
laſſen kann. Der Herausgeber dieſer Anzeige 
ift ein befannter, fachverftändiger Mann, und 
mwender man fih am ihm im franfirten Briefen 
amter der Addreffe J. G. N. abzugeben an bie 
Commiſſions⸗ Anftalı in Ansbach. 
B. C. Rohmeder, 

Verwalter der Anſtalt. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


Mo. 25 iſt ein kleines Quartier 
großer Keller zu vermiethen, 





und ein ” 
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No. 173 If ein ganzer Gaden mit allen Bes 
quemlidjkeiten täglich zu beziehen, 

Ro. 183 ift ein Quartier mir Bett und Meus 
bels täglich zu bezichen, 

No. 263 iftfür eine ruhige Familie in der aten 
Etage ein fehr ſchͤnes Quartier zu vermlethen. 

An eine ftile Familie ohne Kinder ift in der 
dritten Etage des Haufe No. 293, eine Wohs 
nung zu vermierhen, beſtehend im zwei geräus 
migen Zimmern und zwei eben fo geräumigen 
Kammern, nebft Vorplag, Tennen und allen das 


zu gehdrigen häuslichen Bequenlichkeiten. 


No. 839 iſt ein Quartier mir Möbels, 
einen ledigen Herrn täglich zu beziehen. 


A) St. Iohannis- Kirche, 


Getauft vom 12, bis 18. Juny. 

1. Sriederite Eugenie Auguſte, Tochter des Hrn, 
Sorftamte:Acruar Meißner; a, Anıra Baberta, 
Tochter des B. und Wirtho Hoͤffer; 3. Eva 
Karolina, Tochter des Buͤrg. Lebfüchners und 
Speserevhändiers Belzner; 4. Friedrich Chris 
ſtoph Erhard, Sohn des B. und Bädermels 
ſters Wolff, 


Eopulirt den 18. Juny. 


2. Karl Heinrich Apold, Zimmergeſell dahler, 
mit Eva Barbara Schindler; a. Joh. Georg 
Pfeiffer, Bauer in Wafferzel, mit Anna Barz 
bara Stürmerin. 


. Begraben vom 12. bis 18. Inny. 


Maria Margaretha, Ehefrau des penſionirten 
Unterofficiers Weinberger, ft, 763. 10 M. 
4 Zr alt, am Catarrhfieber. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Vom 12. bid 18. Zunp 1826, 


1. Getaufte, 
». Anna Walburgis, Tochter des B. Gaflges 
bers und Metzgermeiſters Hrn, Schmidt; =. 
110. 


für 
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Johann Chriftian, Sohn bed B. und Mel: 
sbermeifterd Beyer. 


OKatholiſche Stadtpfarrei. 


Getauft den 13. Juny. 


Carl Chriſtian, des Schaufpielers Hrn. Huͤbſch 
Sohn. * z 


Fremden » Anzeigen 
vom 4. biß 10, Juny 1626. 


Krone. Hr. Kfm. Häring von Stuttgardt, 
Hr. Parritulier Rott v. Nürnberg, Hr. For ſt⸗ 
meiſter Graf von Soden v. Neuſtadt a. d. A., 
Hr. Magiſtratsrath Wibel und Hr. Handelds 
Vorſteher Huber v. Nürnberg, Pr. Gonfulent 
Ringer v. Rügland, die Hrn. Kaufleute Wink⸗ 
ner, Fißerlus und Srumpner v. Nürnberg, Pr. 
Generals Major und Brigadier Freiherr v. Die, 
dann Hr. Rieutenant u. Adjutant Baron v. Gump⸗ 
penberg von Nuͤrnberg, Hr. Stadt⸗Commiſſaͤr 
Zehler v. Fuͤrth, Hr. Kfm. Koch v. Sommers 
hauſen, Hr. Candidat Beutner von Noͤrnberg, 
die Hrn. Kaufleute Rehm von Rotterdam und 
Giefing v. Nürnberg, die Hrn. Partikuliers Ges 
Brüder v. Meixner v. Münden, Hr. Kfm. Daus 
mer dv. Nürnberg, Hr. Kſm. Hellverth v. Mainz, 
Hr. Kfm. Neumann v. Würzburg, Hr. Muͤhl⸗ 
Befiger Forſter v. Schnigling, Hr. Muͤhlbeſitzer 
Foͤrßer v. Fürth, Hr. Gaftwirth Bubelcber nebft 
Tochter v. Nürnberg, Hr. Graf Earl v, Puͤckler 
Limpurg v. Burgfarrnbach, Hr. Kammerherr u. 
Oberforſtmeiſter Graf Friedrich von Puͤckler Lim⸗ 
purg mit Familie u. Dienerſchaft von Galldorf, 
Hr. Hopfenhaͤndler Schlenk mit Sohn v. Nuen⸗ 
Firhen, die Hrn. Kaufleute Schmid von Frauk⸗ 
furth und Mayer v. Wachenheim an der Hardt: 

Sterit. Hr. Kfm. Pläbft nebit Sohn v. Mem⸗ 
mingen, bie Hru, Profefforen-Kandier u. Gebs 
hardt v. Hof. 

Brandenburger Hand. Hr. Lehrer Breuer 
v. Neuftadt, Frau Gaftrirthin Meyer v. Weit 
beim, 





Loͤwe. Fraͤnlein Karoline Gräfin v. Sandtzell 
mir Gouvernante yud Fräulein Litte v. Lamey v. 


Muͤuchen, Hr. Oberlieutenant Keck mir Bediente 


v. Nürnberg, Hr. Kfm. Michael v. Schwein⸗ 
furth, Hr. Pfarrvikar Richter v. Rips, Pr, 
Regisrungs » Diener Adermann von Würzburg, 
Hr. cand, theol. Hirfh v. Baireuth, Hr. Forſt⸗ 
amts⸗Actuar Lieutenant Hotter v. Hilpoltſteln, 
Hr. Kfm. Mannheim v. Fraukfurth a. M., Hr. 
Partikulier Deuffert von Wuͤrzburg, Hr. Kfm, 
Huhn v. Rothenburg, Hr. Rittmeiſter Baron v. 
Böhnen v. Triesdorf, Hr. Kfm. Lauter v. Augs⸗ 
burg, Hr. Pfarrer Fleiſchmann v. Pflanmfeld, 


Hr. Vilar Odring v. Ehingen, Hr. Pfarramts⸗ 


Eandidat Keller v. Nürnberg, Hr. Pfarrer Moͤl⸗ 
ler v. Neunkirchen, Hr. Afm. Unno von Mir, 
Breit, Hr. Baron v. Hackes von Flatow, Hr. 
Student Lampert v. Riedenhaufen, Hr. Pfarr: 
amtscandidat Schlichtengrofl v. München. 

Traube, Hr. Kfm. Rorh u. Hr. Kfm. Steins 
meh mit Familie v. Nürnberg, Hr. Kfm. Stör 
und die Hrn. Fabrikanten Schenf, Backofen u. 
Neuter v. Nürnberg, Hr. Kfın. Lange v. Erlan⸗ 
gen, die Hrn. Gaftwirche Brand u. Rittberger 
9. Nürnberg, Hr. Handelemann Huber v. Alte 
dorf, Hr. Gutsbeſitzer Bertel v. Hersbruck. 

Zirfel, Hr. cand. theol. Rüch v. Aſchaffen⸗ 
burg, die Hrn. Kaufleute Lehmann nebft Sohn 
v. Nürnberg und Löwenhart v. Fürth, Pr. Gen: 
meter Himmerth v. Münden, Hr. Kammerdie⸗ 
mer bei der Kaiferl. Geſandtſchaft Ernſt v. Stutt⸗ 

ardt. . 

® Weißes Roß. Hr. Praktitant Feldner von 
Würzburg, Hr. Weinhändler Arnold v. Thuͤn⸗ 
ger&heim, Hr. Handelemann Vdlker v. Bamberg, 

Wallfiſch. Hr. Kfm. Mamoto nebſt Sohn 
v. Nürnberg, Hr. Student Kreh v. Würzburg, 
Hr. Forſtpraktikant Heß von Roͤttenbach, Hr. 
Gaſtwirth Roßkopf v. Ruppersbuh, Hr. Buͤr⸗ 
germeifter Gruber v. Pleinfeld. 

Schwane. Hr. Oekonom v. Sydou v. Halle 
in Preußen, 

Strauß. Hr. Kfm. Lehmann v. Haasfurth. 
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Graue Wolf. Hr. Weinhändfer Bing von 
Scheinfeld. 

Schwarze Bor. Hr. Lehrer Fehr dv, Gun: 
zenhauſeu. 


Dom 11. bis 17. Juny 1826. 


Krone. Hr. Baron v. Butler aus Sachſen 
und zwei Hru. Barous v. Boyneburg v. Meis 
ulngen, Hr. Lotto⸗-Adminiſtrator Aſam v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Kgl. Waͤrtemb. Oberſthofmeiſter Kreis 
herr von Seckendorff, dann Hr. Schloßhaupt⸗ 
mann und Kammerherr Freiherr v. Wechemer v. 
Stuttgardt, Hr. Kfm. Wagenſell v. Kaufbeuern, 
Hr. Kfm. Fehrmann v. Rotterdamm, Hr. Con⸗ 
ſulent Ringer mit Gemablin v. Ruͤglaud, Hr. 
Kfm. Kraft mit Familie v. Nürnberg, Fraͤulein 
Jobſt und Hr. Kfm. Bohn mit Frau v. Stutt⸗ 
gardt, Grau v. Schaumberg, Fräulein Auguſte 
v. Faltenhaufen, dann Madam Meyer und Hr. 
Studiofus v. Corte v. Nürnberg, Hr. Advocat 
Schiff mit Gattin v. Kiel in Holfteln, Sr. Dr, 
Policzka mir Gattin v. Neuburg, Hr. Hoftath 
Dr. Kornacher uud Hr. Bräus und Oekonomie⸗ 
Verwalter Hirſchbeck v. Dettingen, Hrn. Gebrüs 
der Reubold v. Miltenberg, die Hrn. Kaufleute 
Bifcher v. Frankfurth a. M., Cavalli v. Mit, 
Breit, Hr. Zahnarzt Profeffor Ringelmann mit 
Familie u. Gehälfen v. Würzburg, Hr. Baron 
dv. Dörnherg, Lieutenant im 6. Kol. Chen. Rep. 
v. Neuftadt a. d. A., Hr. Kammerherr Baron v. 
Melden v. Kleinerdlingen, Hr. Negotiant Breguet 
v. Neufchatel. 

Stern. Hr. Brandaffefrrang » Commiffär Leh⸗ 
sitter, daun Fräulein Kaidel und Madam Treuts 
fein von Würzburg, Hr. Stadtpfarr s Berwefer 
Zipfel v. Nördlingen, Hr. Afın. Breiteler von 
Frankfurth a. M., Hr. Kim. Zeiſer v. Schweins 
furth, Hr. Rechnungs: Commiffär Höpfel und 
Hr. Rechnungs: Affiftent Gärtner v. Baireuth, 
Hr. v. Mahler v. Nürnberg, Hr. Hauptmann 
Baron v, Schen! v. Syburg, Hr. Kfm. Brandt 
v. Gera. 

Brandenburger Haus. Die Hrn. Kaufs 
leute Graff und Schippert v. Erlingen. 





1659 
Loͤwe. Hr. Ammann Kläber 6. Holbrich, 
Hr. Bicar Aldinger v. Sammenheim, Hr. Vicar 


Meißner v. Waffertriidingen, Dr. Geometer Ars 
nold, Hr. Rechtspraktlkant Greßer u. Hr, Reut» 


amts⸗Oberſchreiber Pickel v. Feuchtwaug, Hr. 


Kfın. Höppel v. Fuͤrth, Hr. Kfm. Dreher von 
Augsburg, Hr. Rottmeiſter Selling v. Rothen⸗ 
burg, Hr. Forſtgehilfe Geiger v. Teuneloh, Hrr 
Pfarroicar Sauber v. Gaodſtadt, die Hrn. Kauf⸗ 
leute Rau v. Fuͤrth und Waßermann v. Harburg, 
Hr. Kfm. Bdfchel.v, Nürnberg, Hr. Pfarrers 
weſer Buchdrucder v. Kleinweifah, Hr. Pfarr 
verwefer Wanderer v. Thlerftein, Hr, Pfarrver⸗ 
wefer Berner v. Pegnig, Hr. Pfarrantscandidat 
Ewald v. Erlangen, Hr. Pfarroicar Emmert v. 
Remlingen, Hr. Weinhändler Mendel v. Maln⸗ 
ſtockheim, Hr. Kfm. Pickart von Fürth, Hr. 
Pfarramtscandidar Dedinger v. Lindau am Bo⸗ 
denfee. ; 

Traube. Hr. Pfarroicar Haaß v. Lauf, Hr. 
Architect Korte u. Hr. Gaftwirth Geiger v. Nürns 
berg. . 

Zirkel, Hr. Juwelier Kamply v. Berlin, Hr. 
Fabrikaut Kalb v. Negensburg, Hr. Kfm. Wolfs 
heimer v. Mainbernheim, Hr. Gaftwirth Kraͤuz⸗ 
fein v. Dettingen, Hr. Weinhändler Hamburger 
v. Mit. Breit, Hr. Fabrikant Schneider v. Fürth, 
Hr. Gaſtwirth Bußelmeyer v. Nürnberg, Hr. 
Fabrikant Wolf v. Dinkelsbühl, Hr, Pferdhaͤnd⸗ 
ler Scharter v. Nürnberg. 

Weißes Roß. Hr. Fabrikant Schmidt von 
Nirnderg, Hr. Praftifant Beck v. Mirzburg. 

Strauß, Hr. Gutsbefiger Engelhard v. Grüß, 
Hr. Handelemann Hauber 9. Ellwangen, Hr. 
Kehrer Frieß v. Ziegelftein, die Hrn. Commis 
Voller und Falke v. Nürnberg, Hr. Baron von 
But von Balreuth, Hr. Zumelier Schmidt von 
Nürnberg, Hr. stud, cam. von Horir und Hr. 
stud. juris Fleßa v. Erlangen, Hr. Fabrikant 
Plepſt v. Memmingen, 

Schwarze Bor, Hr. Lehrer Schubert von 
Dettingen, Hr. Handelömann Bänzler v. Burgan, 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 


der Gaͤter und beren Tare kam Im hleſtger ee 


giftratur eingefehen werben. 


2. Auf Mufuchen einiger Gläubiger ber Heidenheim, am ı4. Juny 1626. 


Wirwe Anna Maria Held'ſchen Mafle von 
Berolzheim, werden folgende walzende Gruud⸗ 
Rüde, als: ») J Morg. Acer im Kleinen Feld⸗ 
kin, a) 1 Zagw. Wieſe, die Budwiefe ges 
nannt, 3) J Mg. Uder in der langen Aderläng, 
4) Morg. Acer im der Peunt, 5) 3 Tagw. 
Wiefe, die Mohrwiefe genannt, 6) Mg. Ader 
in der Leimgraben, 7) 3 Tgw. Wiefe, die Grum⸗ 
metwieſe genannt, 8) JTagw. Wieſe, ebendas 
ſelbſt, 9) 4 Mg. Acker in der langen Aderläng, 
20) 4 Mg. Acker von Langenfeld, 12) 3 Morg. 
der beim Kreugflein, 12) 4 Mg. Uder in der 
Peunt, 13) 3 Morg. Holz Im Hagenbach, 14) 
5 Morg. 1ı5 OR. Holz im Hagenbach, 15) 
ZMg. Uder in den Areugädern, ı6) 4 Mg. 
Ader vom Langenfeld zum dffentlichen Verkauf 
ausgeboten, Termin auf Dienftag, dew 18. July 
dies Jahrs Borm. q — 12 Uhr im dem Befener 
ckeriſchen Wirthshaus zu Berolzheim angefegt, 
und dazu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerken vorgeladen, daß die 
auf den Grundſtuͤcken haftenden Laſten täglich 
in der Regiſtratur eingeſehen werden loͤnuen. 

Heldenheim, den 5. Juny ı826. 

B : K. B. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

a. Da fih in dem am 7. Juny d. Jahrs 
angeftandenen Zermin zum dffenslihen Verkauf 
des Barthelifcher Anweſens zu Windöfeld, bes 
fichend im einem Soldenhaus Ns. 28 dafelbft, 
u Mg. Ader auf der Haard, zZ Mg. hinterm 
Peuntein, 3 Mg. aufm, Bad, JTgw. Wieſe 
beim Steeg, J Mg. Gemeinderheil, 4 Mg. Ader 
am Holzweg, keine Kaufsliebhaber eingefunden 
baber, fo wird auf Antrag bed Schuldners 
weiterer Zermin auf Mittwoch, dem 19. July d. 
%6. früh von g bis 12 Uhr amgefegt, wo fich 
Kaufeluftige im Kleemannifhen Wircbtbaufe zu 
Windsfeld einfinden konnen, Die Beſchreibung 


— — 


König. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

3. Auf Antrag der Konkursglaͤubger werben 
am Dieuflag, den 4. Zuly 1826 Vorm. g Uhr 
im Landgerichts « Locale, die zur Gantmaffe des 
Franz Unton Schneider, Gaſtwirths und Biere 
bräuers von ba gehdrigen ſaͤmmtlichen Grunds 
befigungen, nämlich: Gebäude, Felder, Wiefen, 
Garten und Keller zum drittenmal verftrichen, 
was biemit dffentlich unter Hinweifung auf die 
vorigen Belanntmachungen befannt gemacht 
wird, 

Hilpoltſteln, dew 15. Zuny 1826. 

K. B. Landgericht. 
gang, Landrichter. 


Gerichtlihe Bekauntmachung. 


r. Es wird hiermir bffemlich den Glaͤubigern 
betaunt gemacht, ‚daß in der Michael Winkel⸗ 
männifchen Konfursfache vom Niedernvorf das 
Praͤkluſions⸗ und Klaſſtfikationserkenntniß heute 
an die Gerichresafet ſtatt der Publikation anges 
befter worden ift. 

Herzogenaurach, beu 7. Jung 1826, . 

- A.. B. Landgericht. 
Miller, Landrichier. 





Kurs der Bayerifchen Staatd- Papiere. 





Augsburg, den 15. Juny 1826. 
Staatds Papiere, Briefe, | Geld. 


Obligationen mit Coup, a 4 8] 90% 2 
detto ® A a5 201 
Lands Anlehen Ab i 202 
fort. Looſe EM a4 8} 102$ a 
detto - - Imt, 102 
detto unverzindl. Afl. ı0.| 100 
detto ...- afl. =25.| 99 
detto - - &fl, 100. 100 


Be 
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Intelli— 


für den * 


Königlid Bayeriſſches 


—— 
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genzblatt 


x 


jat-Rreig, 
sat-Rreig 


Neo, 26, Ausbach, Mittwoch den 28. Juny 1826, 








Amtliche Artifel, 





Bekauntmachungen der Königlichen 
Kreis⸗Behörden. 


(Die Berndiſche Siftung betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Der Gutsbeſitzer Johann Peter Bernd zu 
Colmberg im Eandgerichte Tentershaufen hat 
zur Kirche feines Wohnorts Fuͤnfzig Gulden 
mit der Beſtimmung geftifter, daß die Zins 
fe hievon zum Anfauf von Geſang⸗ und ans 
bern Erbauungsbuͤchern für die duͤrftigſten 
und würdigften Perfonen der Pfarrgemeinde 
Eolmberg verwender werden ſollen. 

Diefe Handlung frommer Freigebigkeit 
wird hierdurch zum Beweife verdienter Aners 
kennung Öffentlich befannt gemacht, 

Ansbach, den 16. Juny 1826, 

Königl, Bayer, Regierung.des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 


—— 





Ent 


can ſaͤmm iche Polizeibehoͤrden des Kreiſes. Die Ver⸗ 
pflegung der Heimathloſen betr.) 


sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Saͤmmtlichen Polizeibehlden des Kreifes 
wird nachſtehend Abſchrift b "am 6. dieſes 
Tr ger an die Königliche Regierung des Un, 
terdonanfreifes in bemerktem Betreffe ergans 
genen allerhoͤchſten Entfchliegung zur Wiſſen⸗ 
ſchaft und Nachachtung mitgetheilt. 

Ansbach den 21. Juni 1826, 
Königl, Bayer. Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident, 


Auf Befehl ze. ꝛc. 

Auf den von der K. Regierung unterm 194 
April diefes Jahrs hinſichtlich der Verpfle⸗ 
gung der Heimathloſen erſtatteten Bericht 
folgt die Entſchließung, daß 
1) die Koſten fuͤr dergleichen Heimathloſe — 

wenn ſolche nicht einsweilen aus andern 

Mitteln beſtritten werden koͤnnen, aus 

der Etats; Pofition auf Verpflegung der 
: - Baganten. vorzufchiehen ; 
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2) am Schluſſe des Etatsjahrs aber buch 
eine Kreisumfage zu erfegen ſeyen. 

Bis ber die Einfeitung der lezten nun ger 
fegliche Beſtimmungen erfolgen koͤnnen, ift 
der Betrag der Borfchüffe in Evidenz zu hafs 

‚ten, und jährlich anzuzeigen. 

München den 6, Juni 1826, 


E. 19235. 

Aldor, — T.c.nr.a. fol. 293. Lit, B. 
0 K. 37741. 

(Die Borlage der Berzeihniffe über die mit Entlafs 
fungsd » Scheinen zu verjehenden Individuen der A. 
8.1802 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Da die mehreften Pofizeibehörden des Re— 
zatfreifes den dieſſeitigen im bemerften Bes 
treffe erhaltenen Auftrag vom 6. v. Mes. 
bisher noch nicht erfediger Haben, obgleich der 
hiezu ertheilte Termin von vier Wochan be⸗ 
reits verfloſſen iſt, fo werden dieſelben mit eis 
ner anderweiten Termins-Beſtimmung von 
14 Tagen bei Vermeidung eines Wartbotens 
an Einbefdrderung jenes Ruͤckſtandes hiers 
Durch erinnert, 
Ansbach, den 20. Juni 1826. 
König, Bayer. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident. 





EL. 19151. 
K. 27740. 


Den Waffer » Brüden» und Landbau⸗ Etat für 1826/27 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Da noch mehrere Potizeibehörden des Kreis 
ſes den dieffeitigen im bemerkten Betreffe er⸗ 
haltenen Auftrag vom 30. April d. Is. bis⸗ 
ber noch wicht erlediget haben, obgleich des 


Adır, T. c.nr. 8. Fol. 284. Lit, B. 


——— / 


hiezn ertheilte Termin von vier Wochen be, | 


reits verfloffen ift, fo werden dieſelben mit eis 
ner anderweiten Terminbeflimmung von acht 
Tagen an Einbeförderung jenes Ruͤckſtandes 
hierdurch erinnert, 
Ausbach, den 20, Juni 1826. 
Königl, Bayer. Regierung des Kezatkreifet, 
Kammer des Junern, 
Graf von Drechfel, Präfident, 
E, 19236. 


(Die Vorlage der Berzeihnife über Die untauglichen 
Eonjeribirter ver NAltersilaffe 150% betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Da noch ’rie wenigftien Polizeibehörden 
des Kreifes den dieſſeitigen im bemerkten Be⸗ 
treffe erhaltenen Arstrag vom bten vorigen 
Monats: bisher erudiget haben, obs 
gleich der hiezu ertheilee Termin von vier 
Wochen bereits verfloffen ift, fo werden dies 
felden mit einer anderweiten Terminbeftim, 
mung von 14 Tagen bei Vermeidung eines 
Wactboten an Einbefoͤrderung jenes Ruͤck⸗ 
ſtandes hierdurch erinnert. 

Ansbach deu 20. Juni 1626. 
Könige. Bayer. Regierung des Rezatkreiſes, 
- Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident, 


Ad Nr. T.C.Nr. 1.fol.292.Lit.B, 


Polizeiliche Bekanntmachungen, 


Die fchon lange beftehende Verordnung, daß 
an den dffentlichen Straffen der Stadt feine Ber 
ten geſonnet und ausgellopfer werden follen, ſchel⸗ 
net bei vielen hiefigen Einwohnern ganz in Ders 
geſſenheit gelommen zu feyn. Dieje Verordnung 
wird daher durch diefe difenrlihe Bekanntmach⸗ 
ung hiemis in Erinnerung gebracht, mit der Bes 
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merfung, daß nicht nur dergleichen bffertlich zum 
Sonnen auögeftellte Betten durch bie Polizels 
wache fogleich werden weggeichaffet, fondern auch 
die Eigenthämer derfelben mit einer Geldftrafe 
son 5 Gulden werben belegt werben, 
Ansbach den 16. Juni 1826, 
Der Magiftrat, 
Biechele. Stirl. 


Auf allerhochſten Befehl Seiner Maieſtaͤt des 
Königs wird ſowohl die hieſige Stade als bie 
Stadtmarkung, zum Behufe der definitiven Steus 
er: Peräquation, von Grundſtuͤck zu Grundſtuͤck 
vermeſſen. 

Sn Beziehung hierauf wird" 

I. jeder, der in der biefigen Ftabtmarfung 
Grundſtuͤcke befiget, angewieſen, folde ordent⸗ 
lich zu verpflocken. 

Dieſes geſchieht fr folgender Art: 
1) Die Grundſtuͤcke werdai an jedem Ede 
berfelben mit Pfloͤcken verſehen. Auf jedem 
pPflock muß dio Haus: Pantmer ded Befigers mit 


dauerhafter Farbe geſchrieben und diefe Nummer werden, 


jederzeit einwärts gegen das Grundfiäd gekehrt 
werben. j ' i 
3) Wenn mehrere Grundbeſitzer in einem 


Haufe wohnen, fo ift auf den Pflöcden außer der - 


Haus: Nummer noch ein Buchſtabe beizus 
fügen, welcher den Befiger bezeichnet. 

3) Beiverpachteren Grundſtuͤcken muß bie 
Haus: Nummer des Eigenthuͤmers auf die Pfloͤcke 
gefchrieben werden, nicht die des Paͤchters. 

4). Wer zwei Güter befigt, hat die vers 
fhiedenen Grundſtuͤcke mit der Hand: Nummer 
des jenigen Guts zu verpfloden, zu dem fie ges 
hören, 

5) Wenn ein Grundſtuͤck im Wechſel gehr, 
oder fonft gemeinfchaftlid it, fo wird auf 
die Pfldde zu der Haus: Nummer noch ein * 
Zeichen gefchrieben. 

6) Zuſammengebaute Grundflüde eines 
Beſitzers, Die nicht zu einem und demfelben Gut 
gehdren, oder auch einzelne Grundſtuͤcke, wovon 
ein Theil zehentbar, der andere aber zehentfrei 


— 1638 
iſt, find nach biefen verfchiedenen Verhaͤltniſſen 
auch ausgefchieden zu vermarken. 

7) An der Grenze der DOrtäfluren und übers 
haupt da, wo Jemand in einer fremden 
Flur Grundfiäde befige, muß zu ber 

“ Hauss Nummer auch noch der Name des Wohn⸗ 
ortö des Beſitzers gefetzt werden, 

8)- Ale dieſe Vermarkuugen muͤſſen fo lange 
als die Wermefung und die Revifion derfelden 
dauert, vollfländig verhalten werden. 

U. Da der Geodär Herr Zofeph Arnold bes 
auftragt ift, die Stadt Ansbach mit der naͤchſten 
Umgebung eu detail zu vermefjen, fo werden alle 
Haus und Gartenbefiger fowohl als die Mierhis 
bemohner hiemit angewiefen, demfelben auf Vers 
langen die Lofalisäten zu dffnen, und die nds 
thigen Aufſchluͤſſe über die Graͤnzen des Eigens 
thums bereitwillig zu ertheilen, 

Uebrigens muͤſſen 

IH, Die in der hieſigen Stadtmarfung von 
dem Bermeffungs = Perfonale aufgeftellten Sig⸗ 
nale und Signal: Stangen unverlezt erhalten 

und wird dafür jedermanu verantwortlich 


gemacht. 
Aus bach ben 22. Zunf 1826. 
Der Magiſtrat. 
Biechele. Stirl. 


Im Monat May wurden folgende Polizeis 
Uebertretungen beſtrafet: 
1) * Perſouen wegen luͤderlichen Lebenswan⸗ 
ST 

2) fieben, wegen Exceffen und Raufereien ; 

3) eine wegen Pilafterzols Defraudarion; 

4) eine wegen Injurien; 

5) eine wegen Wintelfcpriftftellerei ; 

6) eine wegen Tabaktauchens auf dffentlicher 
Strajje; 

7) zwei wegen Herumlaufeh ihrer Hunde ohne 
Maulkorb, oder mir nicht gehdrig befeftige 
ten Maulforb ; 

Byreine wegen Fleiſchaufſchlag⸗ Defraudation; 

9) zwei wegen Enmwendung ; 

10) eine wegen Aufkaufen auf dem Wochenmarkt; 
111 
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un) eine wegen Forſtfrevel im Gemelndewald; 


12) elne wegen Belelvigung einer Schildwache; 

»3) zwei wegen Ausweiſen eined Zimmers an els 
nem Feſttage; 

a4) eine wegen Hauſirens; 

15) eine wegen heimlicher Entfernung aus dem 
Dienft; 

16) eine wegen Polizeiftund = Webertretung 5 

17) fieben wegen unterlaffener Anzeige der Mieth⸗ 
veränderung; 

18) eine wegen Uebertretung ber Marftorbnung ; 

19) drei ivegen Herumlaufen der Gänfe; 

a0) ein widerfpenftiger Eonferibirter ; 

aı) fieben Bettler; 

23) drei Baganten; 


eine Perfon wurde wegen Betrugs an dad Kol: 


Kreis: und Stadtgericht abgeliefert. 
Ansbach den 17. Juni 1826. 
Der Magiftrat. 
Biechele. Etirl, 


Zur allgemeinen Kenneniß wird gebrät, daß 
im Laufe der Woche mit dem Anfchreiben- neuer 
Hausnummern dahier begonnen wird. 

Ein neues Hausnummern » Büchlein, beffen 
Ertrag zur Dedung der Koften beftimmt iſt, ift 
im Drude und wird naͤchſtens In No. 6 ber aten 
Etage des Rathhauſes gegen den noch zu beftims 
menden Preiß abgegeben werden konnen. 

Ansbach, den a5. Zuni 1826. 

Magiſtrat. 


Biechele, Stirl, 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom Konigl. Bayer. Kreids und Stadtge⸗ 
richt Ansbach fol das der Tagldhners-Wittwe 
Catharina Barbara Neder bahier gehdrige Wohns 
baus No. 474 In biefiger Schloßvorkadt auf 
dem fogenannten Schlofberg, wozu ein Höflein 
gehdrt, im Mege der Huͤlfsvollſtreckung dffent: 
Lich an den Meiftbierenden verkauft werden. Es 
wird deshalb Subhaftationstermin auf Montag 
den 37. Zulit. 3. Vormittags 10 Uhr vor dem 


Conalffate K. Kreis⸗ und Stadtgerlchts⸗ Rath 
v. Reltzenſtein anberaumt, und es haben hierbei 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsllebhaber ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben. Die Bedingun⸗ 
gen, unter welchen der Zufchlag mit Vorbehalt 
ber Genehmigung des Realgläubigers erfolgt, 
werden im Termin naͤher befaunt gemacht, 

Ausbach, am a7. May 1626. 

Buſch, Director. 

2». Auf Fommenden a5, Zul Nachmittag 
3 Uhr werden die zur Concursmaffe des Johann 
Thomas Dallyeimer von Goͤdersklingen gehdris 
gen Grundbefigungen an Ort nud Stelle verkauft, 


“ und hiezu zahungsfähige Kaufsliebhaber vorge⸗ 


laden, Diefdben beffehen 1) aus einem Haufe 
No: 9 nebft angebauter Scheune und GStakumg, 
dann Hofraith mit Bronnen und Z Tagw. Baus 
garten, 2) ı Mg. Ader der Lindenader, 3) x 
Mg. Ader im Drag, und find zufammen auf 


, 40 fl. gewürdigt. Die darauf haftenden Laſten 
* amd Abgaben anlangend, fo Fhnnen ſolche in der 


hleſigen Regiſtratar erfarren — vie Kaufésbe⸗ 
dingniffe aber’ betreffend, fo werben folche im 
Termin befannt gemacht werden. 
Ansbach am 8. Zuny 1826. 
Königl, Landgericht, 
Lens, Landrichter. 

"3. Die zur Concursmaſſe der Johann Georg 
und Eva Maria Poppifchen Eheleute von Berns 
Harbewinden gehdrigen Mobilien und Immobi⸗ 
lien werden auf den 10. Zuly Vorm. 9 Uhr I, 
%8. in der Poppifchen Behauſung zu Bernhards 
winden an den Meiftbietenden dffentlich verfaufr. 
Die Grundſtuͤcke beftehen a) in dem Gute No. a1, 
wozu, nebft dem Gemeinderedhte ein Haus, dar⸗ 
angebaute Scheune und Stallung, J Tagw. 
Hofraich und Garten, a3 Tagw. Wieſen und 
6E Mg. Feld gehören; b) 1% Mg. zehntfreien 
Ader, ſaͤmmtlich gerichtlich tarirt auf 870 fl. 
Zu diefem Termin werden num zahlungzfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen vorgeladen, 
daß die auf diefen Grundſtuͤcken haftenden Abgas 
ben und Laften täglich in der landgerichtlichen 


Regiſtratur eingefehen werben können. Die Mes 
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bilien anfangend, fo beftehen foldhe aus Schreins 
seug, Betten, Meifzeng und Vieh und werben 
gegen gleidy baare Bezahlung abgegeben, 

Nnebady am 16. Juny ıBa6. 

König, Landgericht, 
Lens, Landrichter. 

4. Die zur Concursmaſſe des verftorbenen 
Schmledmeiſters Matthias Engerer von Katters 
bach gchdrigen Mobilien,, deffen Handwerkszeug, 
das Futter, Getraide und Stroh, dann bie Im⸗ 
mobilien follen dffentlih an den Meifbietenden 
verkauft werden. Es wird beöhalb ı) zum Vers 
kauf der Mobillen, beftehend in Betten, Klel⸗ 
dern, Hausrath ꝛc. ıc., dann des Handwerks⸗ 
zeugs, des Futters, Getraidd und Strohes, 
Termin auf den 14. Zuly l. 5. Vorm. g Uhr In 
dem Schmiedhaufe zu Katterbah; =) zum Vers 
fauf der Immobilien aber, nämlih von a) ı 
Tagw. Wirfe, die Katterbachswieſe, b) 2 Mg. 
Acer der Gartenftrihader, c) ı$ Mg. Ader, 
ber Katterbachsacker und d) 7 Mg. eultivirte Ge⸗ 
meindetheile in der Struth, Termin auf den aı. 
July 1. Is. Vorm. 9 Uhr in dem Kuhlmännis 
ſchen Wirthshauſe zu Katterbach bezlelt. Zus 
gleich wird welter bekannt gemacht, daß in dem 
erſten Termine 1 Tagw. Wieſe fuͤr das heurige 
Jahr verpachtet werden ſoll. Kaufs⸗ und Pacht⸗ 
liebhaber werden deshalb mit dem Bemerken eins 
geladen, daß die Mobilien nur. gegen gleich baare 
Bezahlung verabfolge werben, die Kaufsbedins 
gungen rüdfichtlich der Immobilien aber, fo wie 
bie auf den letern haftenden Laften Im Termine 
werben befannt gemacht werden. 

Ansbach, den 19. Juny 1826. 

Kdnigl. Landgericht. 
Lens, Landrichter. 

5. (Berfaufsanzeige.) Das Königl. Landges 
richt Ansbach verkauft Fünftigen Dienftag, den 
25. Zuly I. 38. Vorm. 9 Uhr in dem Raubifchen 
Wirthshauſe In Birkenfeld im dffentlichen Strich 
an den Meifibietenden folgende zur Konkursmaſſe 
des Bauern Caspar Weinmann in Birkenfeld ges 
hörigen Zmmobilien: 1) den fogenanten Schaaf: 
bof, Steuer: Befig+ No, Bo, wozu ı Wohnhaus 
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sub No, 1, a Holsfchäpfe, a Schauf s und eine 
Getraidfcheune, Hofraith, 1 Tagwerk Garkın, 
3 Morg. Ueder, 3 Tgw. Wiefen, das Gemein 
berecht, dann a Klafter- Brennholz, a Klafter 
Stdck und so Stüde Wellen Waldrecht aus herrs 
ſchaftlicher Forſtey, gehͤrt. Ferner nach An⸗ 
gabe des jetzigen Beſitzers die Schaafhuthge⸗ 
rechtigkeit mit 150 fl. auf den eigenen Feldern 
und in ben herrfhaftlihen Waldungen Haag und 
Bergfchlag, ferner in den Vorfäumen der übrigen 
bersfchaftlihen Waldungen, und das Huthrecht 
mit dem Rindvieh in den herrfchaftlichen Wäldern 
Zummerlah, Brandholz und Hesberg. Diefes 
Guth iſt unterm 9. Juny I. 38. auf 2000 fl. 
gerichtlich gefhägt worden, und es haften auf 
bemfelben folgende Abgaben und Laſten: der 
15. fl. Handlohn in lebendigen und der 30. fl. in 
Todesfaͤllen, jährlich 6 fl. Erbziuns, a fl. 15 fr. 
Dienftgeld, 10 Er. Kulturbeitrag, das Hauer⸗ 
Sohn und Unwelsgeld von Waldrecht, dann a fl. 
»8kr. 6 hir. ald Steuerfimplum; 2) 64 Morg, 
39 IR. Ziegelader, St, B. No. 8ı, ein eige⸗ 
ned Grundſtuͤck, gefhägt auf 1000 fl., worauf 
der 16fl. Handlohn in lebendigen und der 30. fl. 
in Todesfaͤllen, jaͤhrlich a fl. Erbziuns, dann 
ıfl. a5 fr, 7 hlr. ald Steuerfimplum haftet; 
3) 1 Mg. Hlrfchgarten Ader St. B. Mo. 8a, 
gefhägt auf 75fl., morauf der 15. fl. Handlohn 
in lebendigen und ber 30. fl. in Todesfällen, 


“jährlich Io fr. Erbzinns, dann g fr. 3 hir. als 


Steuerfinplum haften; 4) gegen ı£ Tgw. Huͤh⸗ 
nerwiefe Str. B. No. 83, gefhägt auf 150 fl. 
worauf der s5.fl. Handlohu im Iebendigen und 
der 30. fl. in Todesfällen, jährlich 1 fl. 15 fr. 
Erbzinne, dann 43 fr. ı hir, ald Steuerfimplum 
haften; 5) 43 Tagw. HAN. Wieſeun bei der 
Leimgruben, Str. B. No. 84, geſchaͤtzt auf 325 fl. 
worauf der 15. fl. Handlohn in lebendigen und 
der 30, fl. in Todes faͤllen, jährlih a fl. 24 fr. 
Erbzins und ı fl. 4 fr. als Steuerfinplum haftet; 
6) 3 Tgw. 20 OR. f. g. Brunnemwiefe, Str. 
B. No. 85, geichägt auf 50 fl., worauf der 
15. fl. Handlohn in lebendigen und der 30 fl. in 
Todesfaͤllen, jährlih 50 fr, Erbziuns, dann 6 Fr. 
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3 hir. auf ein Steuerſimplum laſtet; 7) 5 Tgw. 
Wiefen, der Ochfendud, Str, B. No. 86, ges 
ſchaͤtzt fuͤr 125 fl., worauf der 15. fl. Handlohu 
in lebendigen und der 30. fl. in Todesfällen, 
jäprlih 37% Fr. Erbzinns und 15 fr. auf ein 
Steuerfimplum haftet; 8) 95 Tgw. 9 DR. an 
10 Stüden, der Straßenader, Err. B. No. 87, 
geihägt anf 850 fl., reicht den 15. fl. Hands 
Iohn in lebendigen und den 30. fl. in Todesfäls 
len, jährlih 2 fl. 30 Fr. Erbzinns und 1 fl.25 fr. 
7 bir. ald Steuerfimplunrz; 9) 11 Mg. Uder in 
der langen Ling, Str. B. No. 88, geſchaͤtzt auf 
200fl., worauf der 15. fl. Handlohn in lebens 
digen umd der 30. fl. in Todesfaͤllen, jährlich 
30 kr. Erbzinns, dann 14 fr. a hir. ald Steuers 
fimplum haftet; 10) 15 Morg. Acker zwifchen 
dem Brandholz, Str. B. No. 89, gefhägt für 
75 fl., worauf der 15. fl. Handlohn in lebendis 
gen und der 30, fl. in Todesfällen, jährlich ao fr, 
Erbzinns und aı fr. 5 hir. auf ein Steuerfins 
plum haftet; 11) 35 Morg. 36 OR. Ader an 
4 Stüden von ber langen Läng, Str. B. No. 90, 
geihägt auf 175fl., worauf ı fl. 15 Er. jaͤhr⸗ 
lichih Erbzinns, der 15. fl. Handlohn im lebeus 
digen und der 30. fl. in Todesfällen und 33 fr, 
als Steuerfimplum haften; ı2) 35 Mg. 16 QR. 
dergleichen an 4 Städen von der langen Laͤug, 
Str. B. No, qu, gefchägt auf 175 fl:, worauf 
der 15. fl. Handlohn in lebendigen und der 3o fl. 
in XTodesfällen, jährlih 45 fr. Erbzinnd und 
33 fr. als Steuerfimplum haftet; ı3) ein Gürbs 
hen Str. B. No. 93, wozu ein Wohnhaus, eine 
Scheuer, Stallung und Badofen, „, Tgw. Gars 
ten und das Gemeinderecht gehört, geſchaͤtzt auf 
500 ſſ. Auf demfelben haftet der 15. fl. Hands 
lohn In lebendigen und der 30. fl. in Todesfaͤllen, 
jaͤhrlich 1 fl. 15 fr. Erbzinus und 7 kr. 4 hir. 
als Grunds dann sı fr. a hir. als Hausſteuer⸗ 
fimplum; 14) 5 Tgw. Wurz: und Baumgarten, 
Str. B. No. 94, gefhägt auf 100 fl., worauf 
der 15. fl. Handlohn im lebendigen und der 
Zote fl. in Todesfaͤllen, jährlid ı5 fr. Erbs 
zinnd und fr. 4 bir. als Steuerfimplum haftet; 
15) 3 Tgw. Buͤttnerswieſe genannt, jet Feld, 
Str. B. No, 95, gefhägt auf 200 fl., worauf 


ber 15. fl. Handlohn In Ichenbigen und der 30,fl, 
in Todesfaͤllen, jährlih 45 fr. Erbzinns und 
a8... 7 bir. ald Steuerfimplum haftet; 16) 
z Tgw. 5 Rth. MWiefen ober dem Mühlrangen, 
wovon aber im Jahre 1815 7 Ruthen wegkamen, 
worauf ein Brechhaus gebaut wurde, Str. B. 
No. 96, gefhägt auf 5ofl., darauf haften der 
15. fl. Handlohn in lebendigen und der 30. fl. 
in Todes faͤllen, jaͤhrlich 183 fr, Erbzinns und 
4 tr. 7 hir. als Stenerfimplum; 17) 3 Tag. 
Wiefen im Muühlrangen, Str. B. No. 97, ges 
fhägt auf 50 fl,, reicht den 16. fl. Handlohn 
In lebendigen und den 30. fl. in Todesfaͤllen, 
jährlih 75 fr. Erbjinns und 6 fr. 3 hir. als 
Steuerfimplum; 18) a Mg. Ader in der Brons 
nenleiryen, Str. B. No. 98, gefhägt auf 200 fl. 
worauf der 15. fl. Handlohn in lebendigen and 
der 30. fl. in Todesfällen, jährlich 30 fr. Erb⸗ 
zinns und aı fr, 3hlr. als Steuerfimplum haftet; 
19) 14 Mg. 3o Rth. vom Ziegelader, Str. B. 
No. 99, geihägt auf 100 fl., worauf der 15. fl. 
Handlohn im lebendigen und der 30. fl. in To⸗ 
desfaͤllen, jährlih 15 fr. Erbzins und 10 fr. 
4 bir. ald Steuerfimplum haftet; 20) ı Mg. 
Ader von von der Brounenleithen, Str, B. Ro. 
100, gefhägt für 100 fl., worauf der 15. fl. 
Handlohn In lebendigen und der 30. fl. in Tos 
desfällen, jährlich 15 Er. Erbzinns, dann gr. 
3 hir. Steuerfimplum laſtet; aı) ıE Mg. ıa 
Rih. Ader, der Ochjenrangen genannt, Beſitz⸗ 
No. 107, gefhäge auf 100 fl., worauf der 
15. fl. Handlohn in lebendigen und ber 30. fl. in 
Todesfällen, jährlich 20 Er. Erbzinns und 11 fr. 
5 hir. als Steuerfimplum hafter; aa) I Tgw. 
36 Reh, fogenannte Lorrene Känzens Weiher, jest 
Miefe mir den daran liegenden a MWinterungen, 
Sr. B. No; 102, geſchaͤtzt auf 200 fl., worauf 
der 15. fl. Handlohn in lebendigen und der 30.'fl. 
in Zodesfällen, jährlich 30 fr. Erbziuns u. 28 Er, 
7 bir, ald Steuerfimplum haftet; 23) ı Tagw. 
Wieſe in der Maig an der, Baalftädter Huths 
gränge, Str. B. Ro. 103, gefhägt auf 50 fL, 
worauf der 15. fl. Dandlohn in lebendigen und 
ber 39, fl. in Todesfällen, jaͤhrlich Zo kr. Erb⸗ 
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zinns ımd zı kr. a hir. als Stenerfimplum haf—⸗ 
tet; 24) 84 Mg. Acker, die Schindleichen ges 
nannt, Str, B. No. 104, geſchaͤtzt auf 400 fl., 
worauf der 15. fl. Handlohn in lebendigen und 
der 30. fl. in Todesfällen, jährlich 4 fl. Erbzinns 
und ı fl. 1a fr. auf eln Steuerfimplum haftet; 
25) 11 Mg. Ader an der langen Läng beim 
Brandholz, Str. B.No. 105, gefhäst auf 75 fl. 
reicht den 15. fl Handlohn In lebendigen und den 
30. fl. im Todesfaͤllen, jährlih 3o fr. Erbzinns 
end ı4 fr. a hir. als Steuerfimplum; 26) 4 Mg. 
28 Rth. Acer, das Nederlein hinter der Amts 
Tnechtöwiefen an der Brünfter Laͤmmerwieſe, Str. 
DB. No. 106, gefchägt auf 50 fl., worauf der 
15. fl. Handlohn in lebendigen und der 30. fl. In 
Todesfaͤllen, jaͤhrlich 15 fr. Erbzinns und 4 fr. 
4 bir. als Siteuerfimplum haftet; 27) 57 Mg. 
Adler an 6 Stuͤcken an der langen Läng, Str. 
B. No. 107, gefhägt auf 260 fl., worauf der 
15. fl. Handlohn in lebendigen und der 3o. fl. in 
Todesfaͤllen, jährlih = fl. 15 fr. Erbzinnd und 
54 fr. als Steuerfimplum haftet; 28) 1 Mg. 
der vom Heöberg, Bohre bacher Markung, 
Steuer: ®. No. 383%, gefhägt auf 50 fl., 
worauf der ı5te Gulden Handlohn in lebendigen 
und- der 3ote Gulden in Xodesfällen, jährlich 
25 Ir. Erbzins, der sote Theil Zehenten, dann 
7 kr. 7 hl. als Steuerfimplum haftet. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wollen ſich in 
dem beflimmten Termine in dem Maubifchen 
Wirthshaus in Birkenfeld einfinden, und haben 
bafelbft die Kaufsbedingungen zu vernehmen, 
und Mittags 12 Uhr den Zuſchlag vorbehaltlich 
der Genehmigung der Weinmaͤuniſchen Ereditos 
von zu gewärtigen. 
Ansbach, den 14. Juny 1826. 
Königl. Landgericht. 
Lentz, Landrichter, 

6. Auf Antrag des Kafpar Lohſchmidt von 
Echeinfeld ald Mealgläubiger werden nachbes 
nannre dem Johanu Koch zu Altmanshanfen bis⸗ 
- ber eigenthümlich zugehörige ungebundene Grunds 
ſtuͤcke, als 3 Mg. 3o Rih. Acker am Dergers 
bel, 13 Mg. 29 Rth. desgl. allda beim Floß, 
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3 Mg. desgl. in ber Klinge, a3 Mg. 20 Rth. 


deögl. im Löhlein, 2 Mg. ı3 Mh. zweimädige 


Wieſe untern Dornheimer Bühl, ı Mg. deegl. 
Im Horatſee, ı Mg. desgl. allda, ı Mg. deszl. 
daſelbſt, 1 Mg. deögl. eben da, in vim exe- 
eutionis dem dffentlihen Verkauf ausgeſezt und 
ift Licitariondtermin auf den 6. Zuly d. J. Nach⸗ 
mitt. a Uhr im Ruͤckeliſchen Wirthshauſe zu Alte 
mannshaufen anberaumt, wozu befis und zah⸗ 
lungefähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werden, Mt. Bibart den 2. Zuny 1836. 
K. B. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

7. Im Wege der Exekution werden nachbes 
nannte dem Balthafar Dingfelder zu Fuͤtterſee 
bisher zugehörigen Realitäten, als; eine Muͤhle 
die obere im Dorf mir Haus, Mahl: und 
Schneidmuͤhle, Scheuer, Backofen, Schweins 
fall und Hofraitb, 3 Ma. VBaugarten, dann 
23 Mg. der Landader, 3 Mg. das Kartenblatt, 
12 Mg. der Bergader, 6 My. im Burggraben, 
wovon 2 Mg. dde liegen, = Mg. einmädige 
Wieſe in der Moſtſtrotze B. N. 43, ein Meines 
Miesfledlein bei der Mühle B.N. 44, Z Mg. 
Geld, das Gotteshausaͤckerlein hinter der Kirche 
B. N. 415, 3 Mg. Wieſe hinter der Mühle, 
einmädig, B.N. 46, an den Meiftbietenden dfs 
fentlich verlauſt. Termin hiezu ift auf den 7. 
July fruͤh g Uhr im Wirthshauſe zu Fuͤtterſee ans 
beraumt, wo fich befig = umd zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber einzufinden haben. Die Laften 
und Abgaben fo wie die Kaufsbedingnife werden 
vor der Licitation befannt gemacht. 

Mt. Bibart den a7. May 1826, 
Kdniglihes Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

8. In Gantſachen des Georg Blos und defe 
ſen Ehefrau Eliſabetha zu Kaſtenreuth werden 
auf den. Antrag der Gläubiger die zur Activmaſſe 
gehdrigen Realitäten, ald:- ı) das Gut No. ı 
zu Kaftenreuch, welches zum von Pellerifchen 
Patrimonlalgerichte in Nürnberg gehdrt, beftes 
hend in einem Wohnhaus, einem Stadel, einem 
Badofen, einem Schdpfbronnen, einem Gaͤrt⸗ 
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leln am Hanfe, einer daran ftoßenden Peunt und 
einem Morgen Feld; 2) 4 Mg. vom Kreffifches 
Rehenfeld in Dedenrenther Flur, einer zweiten 
Verfteigerung ausgeboten und werden Raufsliebs 
baber zu dieſem Ende auf Donnerdtag den 6. 
Zuly d. Is. Nachmittags = Uhr Im das Fifche 
buberifche Wirchshaus zu Roßſtall hiemit einges 
laden. 
Cadolzburg am 31. May 1826. 
K. 3. Landgericht, 
v. d. Pfordten, Landrichter. 


9: Die zur Moria Ammonifchen Konkurs⸗ 
maſſe zu Unterfchlausrsbach gehdrigen Jmmobls,.. 


lien, als: a) das halbe Wohnhaus No. 23, ju 


Unterfchlaueröbach, wozu ein ‚Scheune, F Back⸗ 


ofen, 4 Mg. Hofraith, und FB: "Hausgärten 


gehdren, b) a4 Mg. Ader ij der Mauded, c)” 


4 Mg. Ader am Lanteröhofer Weg In der fos 
genannten Judenmarter, d) 3 Mg. dergl. in ber 
fogenannten Zudenmarter, e) ı Mg. dergl. In 
der Schwarzenbach, f) 14 Mg. bergl. am Rels 
chenbacher Bud, g) bie eigenen Gemeindetheile 
mit 12 Mg. Dedung Im Dederögraben u. FM. 
Rand in der Schwarzenbach, theils Wieſe theils 
Hopfengarten, werden hiermit dem bffentlichen 
Verkaufe unterftelt und befigs und zahlungds 
faͤhlge Kaufsliedhaber eingeladen, fi in dem 
anmit auf Mittwoch, den ı2. Zuly dieſ. Fahre 
Rachm. a Uhr anberaumten Verkaufstermine in 
dem Ernſtiſchen Wirthshauſe zu Unterfchlauerds 
bach einzufinden. Die Laſten und Abgaben, fo 
wie die Zaren kdunen in biefeitiger Regiſtratur 
Käglih in Erfahrung gebradıt werden. 

Gadolzburg, am 5. Juny 1846. 

K. B. Landgericht. 
v. d. Pordten, Landrichter 

10. Da In dem zum oͤffentlichen Verkauf der 
zur Honkursmaſſe des verlebten Schuhmadhers 
Jacob Balco dahier gehdrigen Grundbefigungen 
fein Kaufeliebhaber fi) eingefunden, fo wird 
deren wiederholter Aufſtrich hiemit befchloffen und 
biezu Termin auf Montag den 10. Zuly Vorm. 
9 — 12 Uhr angefezt, an welchem ſich beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber an gewoͤhn⸗ 


ficher Gerichtöftelle einfinden Fhnnen. Diefe Rea⸗ 
litaͤten find: 1) das Wohnhaus No. 109, tor 
zu gehdrt Mg. Schorgärtlein und der Nuzan⸗ 
theil an den noch unvertheilten Gemeindegründen, 
a) ein Mg. Ader im Schaaffeld, 3) ein Achtel 
Mg. Welherlein, jezt Wiefe im Sheaffelb, 4) 
ein Mg. Ader im Fuͤrther Weg, 5) EZ Mg. Acker 
an der Wittungswiefe, 6) I Mg. ker in der 
Hola. Die Kaften und Abgaben diefer Grund⸗ 
ſtuͤcke koͤnnen in der Regiftratur des Landgerichts 
eingefehen werden, 
Eadolzburg am 5. Juny 1826. 
Königl, Landgericht. 
Pfordten, Landrichter. 


e v. d. P 
F be wird Kiemit Öffentlich befannt gemacht, 


Krämefund der Polizeiactuar Sauterifchen Mafs 
feadinfniftration in Nürnberg ber vormals 
Sächeliugerifche Hof No. 7 in Oberreichenbacy , 
beftehend in a Wohnhaus, ı Hofhaus, ı Stas 
bel, 3 Schweinftällen, ı Badofen, ı Bronnen, 
3 Mg. Garten, 5 Tagw. Peunth, a3 Mg. 
Aecker, 13 Tagw. MWiefen, 7 Mg. Waldung, 
am Montag den 17, Zuly I. 28. früh 10 Uhr 
zum bdrittenmal dffentlih an den Meiftbietenden 
verkauft werden fol, Kaufsliebhaber werden 
_ in das irthehau⸗ zu Oberreichenbach ge⸗ 
aden. 

—— am aı. Juny 1646. 

"KR. B. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landrichter. 
19. Zum Behufe der Auseinanderſetzung der 


daß nf den Antrag bed Edniglichen Mentbeamsen 


Wirth Bergold'fchen Erben zu Neudorf follen die 
zur Nachlaßmaſſe gebdrigen Gruudſtuͤcke, näms 


lich: a) das an der Straſſe von Rothenburg nach 
Nürnberg Hegende Wirths⸗ und Brauhausgut zu 
Neudorf No, ı6 mit dent radicirten Bierbraus 
recht, wobei bis jezt die Brandweinbrennerei ges 
trieben "worben ift, und welches, auſſer den 
Wirthſchafts⸗ Bierbrauereis und Defonomie: Ges 
bäuden, in 13 Mg. Grass Objt- und Schorrs 
garten, 7 Tgw. Wiefen, a6 Mg. Aeder, 4 Mg. 
Holz, 4 Mg. Fifhwinterung und Weiher und 
ben halben Gemeinderecht beſteht; b) das Baus 
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erngut zu Neudorf No. 3, beftehend, außer bem 
Wohnhaus, F Tgw. Garten, 53 Tgw. Wiefen, 
393 Mg. Felder und einem halben Gemeindes 
recht; dann an walzenten Stuͤcken: c) »$ Mg. 
a Rth. Weiher, der Flachsweiher; d) 23 Mg. 
5 Rth. der untere Herruwelher; ce) 3 Weiher, 
der obere Hofitärten» Träufs and Krautweiher; 
f) ı Tom. Wiefe, die Vogelwieſe; 6) 9 Mg- 
Feld im Gigert; h) 15 Mg. 14 Rth, Ochſeu⸗ 
waide; i) 4 Mg. Ader am Tierenholzer Weg, 
Öffentlich an die Meifidierenden verkauft werden, 
Dazu iſt Termin auf den 19. Juli Vormittags 
9 — ı2 Uhr anberaumt worden, worin fich bes 
fi « und zahlungsfaͤhige Haufsliebheber im Bers 
gold'ſchen Wirthshauſe zu Neudorf enfinden kon⸗ 
nen. Die Taxe der Beſitzungen, fe wie bie auf 
denfelben baftenden Laften und Abgaben kodunen 
aus den Verhandlungen in hieſiger Regiſtratur 
eingefehen werden. 

Mt. Erlbach den 24, Mai 1626. 

Königl. Landgericht. 
Wellme, Landrichter. 

13. Auf den vatrag der Erben der zu Flugs⸗ 
hof verftorbenen Wittwe Eſther Heinlein follen 
die machbenannten ‚zur Maffe gehörigen Grunds 
ſtuͤcke: a) ız Mg. Feld der Buchenader, auf 
60 fl. und b) 4 Tagw. Wieſen oberm Dorf, 
yoovon a Mg. zu Feld ift, auf 125 fl. gerichts 
lid) taxirt, vorbehaͤltlich der Einwilligung der Jn⸗ 
tereſſenten in den Zuſchlag, ſubhaſtirt werden. 
Der Strichtermin wis am 12. July Vormittags 
9 bis 12 Uhr im Poſthauſe zu Emskirchen abge⸗ 
halten, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
Hebhaber hiermit eingeladen werden, mit der Be⸗ 
merfung, daß bis zum Termin die nähere Des 
fchaffenheit der Grundſtuͤcke an Ort und Stelle 
täglich, fowie dahier aus den Arten an jedem Ges 
richtetage erfchen werden kann. 

Mt. Erlbad) den ao. April 1826, 

Konigl. Landgericht. 
MWellmer, Landrichter. 

14. Auf Autrag eines Realgläubfgers follen 
bie, den Johann Georg Latteier'ſchen Eheleuten in 
Neuzlegenruͤck gepdrigen Grundbeſitzungen, nemlich 


— — 
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») ein Tropfhaus No. g mit Zubehör, 2) ı Mg, 
Reuthſtuͤck im Lämmerrangen, 3) 14 Mg. Reurhe 
ſtuͤck alda, da ſich in dem, am 7. Eepr. v. J. 
abgehaltenen Susharlarionsiermin fein Käufer 
eingefunden hat, zum zweitenmal aufgeboten wer⸗ 
den, ‚und ift hiezu Termin auf ven 12. Aug. 
Vormittag 9 bis ı2 Uhr in Neuziegenruͤck anbes 
raumt worden. Beige und zahlungsfaͤhlge 
Kauföliebyaber werden yieven mir dem Bemerken 
in Kenntniß geſetzt, Day die nähere Beichreibung 
der Grundſtuͤcke, vie Belaſtung und Tare der’ele 
ben, in hieſiger Negiftrarur aus den Acien ers 
fehen werden kdune. 

Dir. Erlbach den 25. Map 1826. 

K. B. Landgericht, 

Wellmer, Landrichter. 
- 25. Auf den Antrag eines Realglaͤublgers 
werden die dem Schuhmachermeiſter Utzelmann 
zu Emskirchen zugebdrige Beſttzungen, nemlich 
») deſſen neuerbautes Wohnhaus zu Emökirden 
Mo. 5ı, mit dazu sehdrigen halben Gemeindes 
Recht, Zare 650 jl:, 2) FE. Wg. Adler im Bas 
benberg, Taxeıa5 fl., 3) 3 Mg. Acker im 
Prackeubach, Tare 50 jl., im Wege der Huͤlfs⸗ 
volljirefung bffeutlich verkauft und konuen fich 
bejig » und zahlungéfaͤhige Kaufsliebhaber am 
9. Aug. Vorm. 9 bis 12 Uhr in Emsklrchen eins 
finden, Die Zaren, ingleichen ber Bettag der 
Kaften und Abgaben fonmen aus den Verhand⸗ 
lungen ia der Regiſtratur dahier elugefehen wers 
dei. 

Mt. Erlbach), am 16. Juni 1826. 

K. B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

16. Nachdem Aber das Vermögen des Ger— 
bermeiſters Ferdinand Benz zu Greiing der Con⸗ 
curs erkanm worden ift, jo werden dejjen Beſiz⸗ 
zungen, nämlich ı) das Wohnhaus mir Sradel, 
Z Mg. Gemeinderheil, 3) ein Stadel im Nene 


. viertel, der Hubſtadel genannt, 3) ein dergfeis 


hen der Schaafbauernftadel genannt, 4) I. Mg. 

Acker im Nibelweg, 5) 5 Tagw. Holz am Pfafe 

fılberg N. 56, 6) 5 Tag. ebendafelbft N. 1 16, 

7) 3 Tagw. Helz am Buchenberg, oͤſſentlich 
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feit geboten, Termin hiezn iſt auf Montag ben 
31. Zuly Vorm. g Uhr im biefigen Amtslokale 
angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Tiebhaber geladen werden, 
Greding den 14. Juny 1826. 
Königl. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

17. Da über das Vermdgen des Bauern Eis 
mon Fifcher zu Frickenfelden, der Uniberſalkon⸗ 
kurs erdffnet worden ift, fo wird der zu vieler 
Konkuremaſſe gehörige Halbhof No. 5b, beftes 
hend aus ı Wohnbaus, » Scheuer, I Morgen 
Hausgarten, 235 Mg. Aecker, 73 Tgw. Wiefen, 
10 Ma. Holz und Dedungen, für, agırofl. tas 
zirt, anderweit dem Öffentlichen Kaufe unterftellt. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungefähige 
Raufeliebhaber eingeladen, fi in dem am a3. 
Aug. Vorm. 9 Uhr in dem Wirthshaus zu Zris 
enfelden auberaumten Bietungstermin einzufins 
den und ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 
Die auf dem Halbbofe haftenden Laften Finnen 
in der landgerichtlichen Regifratur erfehen werben, 

Gunzenhaufen, am 23. April 1836. 

K. B. Landgericht, 
Klingsohr, Landrichter. 

168. Zum oͤffentlichen Verkauf der: Martin 
Grieſeriſchen Grundbeſitzungen, naͤmlich eines 
Wohnhauſes, welches einſtoͤckig in gutem bauli⸗ 
chen Zuſtande zur ebenen Erde eine Wohnſtube, 
eine Kammer, einen Stall, eine Kuͤche und un⸗ 
term Dache 3 Boͤden hat, eiues , Hausgar⸗ 
tens, taxirt zuſammen auf arofl. eines Morgen 
elckers, zum fünften Theile Hopfengasten, tarirt 
auf 25 fl. wird hiemit-auf den 6. July Vorm. 
9 Uhr im Straßenwithshauſe Tagesfahrt bezielt 
und Kaufe luſtige unter dem Bemerken eingeladen, 
daß die auf den Verkaufsgegenſtaͤnden haftenden 
Laſten und die Kaufsbedingniſſe taͤglich im Lands 
gerichte erfahren werden konnen, 

Gupzenhaufen, am aa. April 1026. 
Königl. Bayerifched Landgeticht. 
Klings ohr, Lanbrichter. 

19. Mit Bezug auf bie Bekanutmachung dom 

4 AED. Is. (Srvise Zutelligenz s Blatt 1826, 


No. 17, &, 1045) werben bie Sramdbefiins 


gen des Wirths Norbert Anton Ber zn Heiligens 
blut abermals zum Verkauf oder nach Belieben 
der Stripluftigen zur Verpachtung feilgeboten 
werben. Tages fahrt hiezu iſt auf den 10. Zufp 
Vormittags 9 Uhr im Orte Heiligenblut beziels 
worden, wozu man Kauf» oder Pachtliebhaber 
einlabet, 

Gunzenhaufen am 13. Juny 1846. 

K. D. Landgericht, 
Klingsohr, Kandrichter, 

20. Auf feldfligen Antrag des Unterthanen 
Georg Michael Eeibold von Möprenberg bei 
Treuchtlingen, wird Behufs der Befriedigung feis 
ner Gläubiger defjen Gefammtanmefen im Arge 
ber freiwilligen Subhaftation hiermit zum dfente 
lien Vertiuf ansgeboten, und hiezu Termin 
auf Freitag ven 7. July von D— 1a Uhr in ber 
Behauſung dis Seibold anberaumt. Dieſes Ans 
weſen beſteht in einem Halbhof N. 155 auf dem 
Mösrenhof, wozu Woh haus und Stadel, Hofs 
raith, 3 Schweinftälle, 3 Tgw. Garten, ar 
Mg. Aecker, 5 Tgw. Wieſen, das Gemeindes 
recht bei der Gemeinde Zreschriingen, uud ein 
jaͤhrliches Waldrecht von 74 Klafter Holz, 
213 Bund Mellen und einer Schleifmandef 
dann „';, Gemelndetbeil auf der Au und „I, Ges 
melndtheil auf dem Kuhespan gehören,|tarirt auf 
a6oe fl. und a Mg. freieigenen Acker im Kops 
pelfeld, taxirt auf ıa5 fl. Beſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤhlge Käufer werden zu dieſem Termin mit 
benn Bemerken eingeladen, daß die „auf dem 
Buthe haftenden Laften fowohl, als die Beſtand⸗ 
theile der auf 161 fl. tarirten Dareingaben tägs 
lich in der Negiftratur des unterfertigten Gerichts 
eiugeſehen werden können, ; 

Heidenheim, am 30. May ı8a6, 

K. B. Landgericht. ° 
Geiz, Landrichter. _ 

ar. Auf bem Mege gerichtlicher Huͤlfsdoli⸗ 

frefung werden nachſtehende Grundflüde des 


"Georg Michael Horelt zu Dittenheim, als: ı) 


ein Morgen Uder, jejt Wicfen, auf der Buwie⸗ 
fer, in der Dittenheimer Flur, freieigen, und 


a 
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blos mit der Steuer belaftet, Im Schaͤtzungswerth 
zu 50 fl. und 2) eim Achtel Morgen Ader auf 
der Binswiefen, bderfelben Flur, und ebenfalls 
ohne außerordentliche Laften, gefhägt zu 35 fl., 
fubhaftirt. Hiegu wird Termin auf Freitag den 
21. Zulius d. J. Vormittagd 9 Uhr im biefigen 
Gerichtslokale it, und Haufsliebhaber, die 
ſich uͤber ihte Zahlungsfähigkeit ausweifen kou⸗ 
nen, vorgeladen. 

Heidenheim, den ». Juny 1826. 

K. B. Landgericht. 
Geiz, Landrichter. 

a3. Da fih in dem am 3. April angeftandes 
- nen Termin zum dffentlihen Verkauf der zur 
Gautmaſſe des Andreas Haag zu Meinheim ges 
börigen Immobilien, fo wie foldhe in dem Pas 
tent von 8, Dez. v. 38. Krelds Fntelligenzblatt 
vom vorigen Fahre N. 5a und vom Jahre 1826 
NM. icu. a näher befchrieben find, Fein annehm⸗ 
barer Käufer eingefunden hat, fo werben ſolche 
auf Antrag der Gläuhiger nochmals zum Ver⸗ 
kaufe ausgeboten, biezu Termin auf Montag 
den 10. July im Orte Meinheim angefezt, und 
befit = und zahlungsfähige Käufer eingeladen. 

Heidenheim den 6. Juny 1826, 

K. B. Landgericht. ° 
Seiz, Landrichter. 

23. Auf Anfuchen einiger Gläubiger ber 
Mittwe Unna Maria Held'ſchen Maffe von 
Berolzheim, werben folgende walzende Grunds 
ftüde, alö: 1) 3 Morg. Acker im Heinen Zelds 
fein, 2) ı Tagw. Miefe, die Buckwieſe ges 
nannt, 3) F Mg. Acker in der langen Aderläng, 
4) 25 Morg. Acker in der Peunt, 5) F Tagw, 
Wieſe, die Nohrwiefe genannt, 6) Z Mg. Ader 
In der Leimgruben, 7) 3 Tgw. Wiefe, die Grums 
metwiefe genannt, 8) 3 Tagw. Wieſe, ebendas 
felbft, 9) 4 Mg. Ader in der langen Ackerlaͤng, 
0) ZMg. Uder vor Lengenfeld, 11) z Morg, 
Ader beim. Kreugftein, ı2) 3 Mg. Acker in der 
Peunt, 13) 3 Morg. Holz Im Hagenbach, 14) 
a Morg. 116 OR. Holz im Hagenbach, 15) 
Z Mg. Uder in den Kreugädern, +6) 5 Mg. 
Acker vor Lengenfeld zum dffenslichen Verkauf 
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ausgeboten, Termin auf Dienftag, den 18. Zuly 
bied Jahrs Vorm. g — ıa Uhr in dem Beſeue⸗ 
ckeriſchen Wirthshaus zu Berolzheim angefegt, 
und dazu beſitz⸗- und zahlungsfaͤhige Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerken vorgeladen, daß die 
auf den Grundſtuͤcken hafteuden Laſten täglich 
in der Regiſtratur eiugeſchen werden koͤnnen. 

Heidenheim, den 5. y 1626. 

K. B. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

24. Da ſich in dem am 7. Juny d. Jahrs 
angeſtandenen Termin zum oͤffentlichen Verkauf 
des Bartheliſchen Anuweſens zu Windsͤfeld, bes 
ſtehend in einem Soͤldenhaus No. 28 daſelbſt, 
» Mg. Acker auf der Haard, J „8. hinterm 
Peunslein, 3 Mg. aufın Bach, & Tgw. Wieſe 
beim Steeg, J Mg. Gemeindetheil, 3 Mg. Acker 
am Holzweg, keine Kanfsliebhaber eingefunden 
haben, fo wird auf Antrag des Schuldners 
weiterer Zermin auf Mittwoch, den 19. Zuly d. 
Ss. früh von g bis 12 Uhr angefegt, wo ſich 
Kanfsluftige im Kleemaimiſchen Wirthshauſe zu 
Mindsfeld einfinden können. Die Beichreibung 
ber Güter und beren Tare Fanıı in hiefiger Nes 
giftratur eingefehen werden, 

Heideuhelm, am 14. Juny 1826, 

Koͤnigl. Landgericht. 
Eriz,- Landrichter. 

35. Auf Antrag des hiefigen Webermeifters 
Mathiad Ddrfer und feines Eheweibes Cuniguns 
dba foll ihr zweiſtoͤckigtes Wohnhaus dahier mis 
dazu gehdriger Hofraich, Keller und Schweine 
ſtall, welches am 27. Febr. d. Is. auf 400 fl. 
gerichtlich tarirt wurde, und wovon die Bebäude 
in mittelmäßig baulichen Zuftande fich befinden, 
dfientlih an den Meijtbierenden verfauft werden, 
wozi Termin auf Mittwoch den ı2. Zuly d. Jar 
von Vormittags 8— 12 Uhr an gewöhnlicher 
Gerichreftelle anberaume if. Beſitz⸗ und zahs 
Iungsfähige Kaufsliebhaber werden eingeladen, 
fih hiebei einzufinden. 

Heilseronyg am 25. May ı8a26. 

Kdulgl. Landgericht. 
Lindig, Laudrichter. 
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a6. Auf Anrrag eined Nealgläubigers follen die 
dem Bauern Georg Dumfer zu Elperedorf zugehdris 
gen Realitäten: 1) ein Hof zu Elpereborf, bes 
ſtehend in einem Haufe, Scheune, einem Schaaf: 
und einem Schweinttall, 4 Zagw. Waafenboden 
und Schorrgärtiein beim Haufe, ı9 Mg. Aeckern, 
63 Tagw. Wieſen * Mg. Holz, tarirt auf 
2800 fl.; 2) 5 Mg. Freieigene Aecker auf den 
Greuth in a Stüden, tarire auf 375 fl., nem⸗ 
lich 3 Mg. im bintern und = Mg. im verdern 
Greuth, Öffentlich an den Meiftbietenden vers 
kauft werden. Termin biezu ift auf Samftag 
den 8. Zulid. J. im Wirchehaufe dafelbft Vor—⸗ 
mittags 9 Uhr anberaumt, an melden befiß: 
und zahlungefähige Kaufsliebhaber ſich daſelbſt 
einzufinden haben, 

Heilsbroun am 25. May 1826. 

K. B. Landgericht. 

&R Lindig, Landricter. 

37. Auf eigenen Yntrag des Gütlerd Conrad 
Schuſter von Waizendorf werden die demſelben 
zugehdrigen Grundbefigungen allda, nemlich: 
ı) ein Gut, beſtehend aus Wohuhaus, daran 
gebauter Scheune, J Tagw. Hofraich uud Gars 
ten, 3 Tagw. MWiefe und 37 Mg. Adern, tarirt 
auf 320% fl.; 2) ı Mg. Ader in der Saudlel⸗ 
ten, tarirt auf 55 fl., zur Befriedigung der 
Gläubiger auf Freitag den 28. July Wormitt. 
9— 32 Uhr im Schufterifben Haufe zu Wai⸗ 
zendorf dffenrlih an den Meiftbierenden verkauft 
und werden Nauftliebhaber vorgeladen. 

Heilebronn den a7. May ı826. 

Königl. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

28. Zum dffentlihen Verkauf der zur Con⸗ 
enr&maffe des Muͤllers Michael Schwenold zu 
Schlauersbach gehörigen 4 Tagw. Wieſe, die 


fogenannte Großmwiefe, tarirt auf 22504 fl., in 


8 einzelnen Tbeilen an den Meiftbietenden ſteht 
auf Donnerftag den 27. July Borm. g Uhr im 
Wirthshauſe zu Schlauerebach zweiter Termin au 
und werden Kaufeliebhaber hiezu vorgeladen, 
Heilebronn am ı2. Juny 1826, 
Königl. Landgericht, 
Lindig, Laudrichter. 


29. Im Wege der richterlichen Huͤlfs vollſteet⸗ 
fung werden nachbenaunte Grundbeſitzungen des 
Lorenz Brezuer's zu Peters aurach, als ı) ein ges 
bundenes Gut, beitehend im einem Haufe, bis 
auf den vordern Bibel maffiv,mir angebauterRinds 
viehfallung auf vierzeheni@räd, einem gewdlbten 
Keller, einer Scheuer, einem Hofraume mit a 
hölzernen Schweinftällen und einem Pombbron⸗ 
nen, 4%; Tagw. Gras: und Schorrgarten hin⸗ 
ter dem Haufe, 13 Tagw. Mieje, 8: Mg. 
Aecker und ein Waldrecht zu jährlich drei Klafs 
ter Scheits und einer Klafıer Stoͤckholz. Die 
Gebäude find erſt vor einigen Fahren neu aufges 
führe worden, und definden fich im beften Zus 
ftande; 2) ı Mg. Uder in der Kraͤmersfurth, 
3) ı Wg. desgl. am Langenleher Wege; 4) 3 
Dig. desgl. am Eſpann; 5) 4 Mg. deigl. am 
Steig; 6) 5 Mg. dergl. dafeibit; 7) = Mg. 
beögl. im der Luthornleuren, 8) a Mg. besgl. 
am Aicher Wege; y) a Mg. desgl. daſelbſt, ber 
MBeiherader genannt; 30). Mg. desgl. daſelbſt, 
der obere genannt; 11) Z Mg. Buſchholz bei 
Ach, wobei ſich auch ein halber Morgen Dedung 
befindet; 12) = Mg. Acker am Möndheberg‘, 
ſaͤmmtlich auf Petersauracher Flur, Freitag den 
sı. Zuly Vormittags von 8 bis 12 Uhr vor 
dem Commiſſatio, erften Landgerichtö = Alfeffor 
Heuber in dem Haufe ded Gemeinde » Borftchers 
Rudelsberger zu Perertaurad zum bifentlichen 
Verkauf gebracht, und beſitz- und zahlungsfaͤhi⸗ 
ge Kaufsliebhaber hierzu eingeladen, 

Heilöbronn, am ı7. Juny ı826. 

Adnigl. Landgericht, 

Lindig, Landrichter. 

30. Im Wege der richterl. Huͤlfsvollſtreckung 
werden nachbenauute Grundbeſitzungen Joh. Georg 
Kolb's zw’ Untereſchenbach, als ı) ein gebundes 
mes Gur, brftehend in einem Haufe No. a4, els 
nem Sradel, Z Mg. Garten, 3 Tagw. Wieſen, 
aoE Mg. Aeckern, 9? Mg. Holz, ſammt dem 
Gemeindrechte; 2) an walzenden Grundftücens 
a) ı Mg. Uder im Lehen No. 4, b) ı Mg 
keigl. am Sandbuck, c) 15 Mg. Gintader, 
4) 13 Mg, Adler am Winkelhaider Weg, ©) ı 
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Mg. deegl. in ber Erl, f) ı Mg. desgl. im Les 
ben, der Schnedenbähl genannt, g) a Mg, an 
6 Mg. im Sandbuck, h) ı Mg. Forrenftangs 
Holz in der Erl, i) a Mg. von gE Mg. Holz im 
Reben, von welchen erften a Mg. ein halber Morgen 
biebiged und ı 3 Mg. Forren: Stangholz enthaͤlt, 
k) ı Zow. Wangmiefe, zu zmwel-gleichen halben 
Tagwerken, ſaͤmmtlich auf Unterefhenbacher Flur, 
nebſt einigen Wirthfchaftd s Inventarien s Stüden, 
In dem — vor dem Commiffario, erften Lands 
gerichtöaffeffor Heuber, auf Donnerftag den 3, 
Aug. Morgend 9 bid 12 Uhr anberaumten Ter⸗ 
min in dem Langifchen Wirthshauſe zu Unters 
eſchenbach, einzeln oder im Ganzen, zum öffent: 
lichen Verkaufe gebracht, und Kaufsliebhaber 
bierzu eingeladen, 

Heilbronn, am 21. Zuny ı8a6, 

K. 3. Landgericht. 

Lindig, Landrichter. 
31. Auf den Antrag eines Realglaͤublgers 
‚werben die dem Conrad Seubert zu Hemmhofen 
gehdrigen Immobilien, nämlich: 1) das Guͤth⸗ 
lein No. 7ı zu Hemmhofen, beftehend aus einem 
Wohnhaus, a Ma. Feld und einem Gärtchen 
am Haufe; 3) ı My. walzendes Zeld im Wol⸗ 
fengarten, Montags, den 3. Zuly von Vormitt, 
9 — 12 Uhr im Locale des unterzeichneten Ges 
richts dffentlih an den Meiftbierenden gegen 
gleih baare Bezahlung verkauft, und hlezu bes 

fig und zahlungsfähige Käufer eingeladen, 

Herzogenaurad), am 27. May ı826. 

König. Landgericht. 
Milller, Landrichter, 

33. Da dad am leisten Verkanfds- Termin den 
8.90. M. gelegte Meiitgebot von den Gläubigern 
nicht genehmiget wurde, fo werben die ven Jo⸗ 
bann Sendnerfben Eheleuten zu Röttenbach zus 
gehdrigen Immobilien, mie foldhe in dein Aus⸗ 
fchreiben vom 6. April hd. J. (Kr. Jut. Bl. No. 
ı7 u. 18, ©. 1046 u. 1138) näher bezeichnet 
find, auf den Antrag der Gläubiger Dienftags 
den 18. Zuly von Vormittags q — 12 Uhr im 
Kbgnerifchen Wirthehaus wiederholt bifentlich 
zum Verlauf an den Meiftbierenden ausgeboten, 
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und hiezu befig » und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber andurch eingeladen. 
Herzogenaurach, den 16. Juny 1846. 
K. B. Landgericht. 
Muͤller, Landrichter. 


33. Zur Sache der Crecentia Winter zu Neu⸗ 
burg, wider den Sdlduer Johanu Kugler. von’ 
Bertoldsheim, werden auf Elägerifchen Antrag 
bie Immobilien des Betlagten, wiefie im Pros 
clama vom a1. Febr. I. Is. näher befchrieben 
find, vide Kreis » Intelligenzblart de 15, März 
1. 38, Enid 11, zum drittenmal dem dffentlis 
hen Verkauf ausgeſetzt und Bietungstermin auf 
den 20. July Vormirtags im Munningerifhen 
Wirthshaus zu Bertoldshelm anberaumt, wozu 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsluftige eingela⸗ 
den werden. 

Monheim, den 10. May 1646. 

Königl. Landgericht. 
Foͤrg, Landrichter. 


34. Auf anderweiten Antrag einer Hypothe— 
kenglaͤubigerin follen die Immoͤbilien der Baus 
chetmuͤller Kerniſchen Eheleute bei Renuerts— 
hofen, wie fie im Proclama vom-g. April I. 58. 
vide Kreis-Jutelligenzblatt No. ı8, de 3. Mai 
l. Is. näher beſchrieben find, zum Verkauf aus⸗ 
gefelle werden. Wictungs » Termin wird auf 
den 13. July Vormittags in dem Siegelifchen 
Wirthshaus zu Reunertöhofen anberaumt, und 
beſiz⸗ aber auch zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen. 

Monheim, den 6. Juny 1826. 

Königl. Landgericht, 
Foͤrg, Landrichter, 


35. Auf anderweiten Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigerö werden andurch folgende Immobilien des 
Knopfmachers Marbias Ritter zu Wemding, als 
ein zweiftdcdiges Wohnhaus im Eeegarten No, 
348, mir = Gemeindtheilen, ı Tagw. Wiefen 
In der Mezenan und » Tagw. BWiefen im Steins 
ed, zum dffentlichen Verkauf ausgefezt, und Ble— 
tungstermin auf den 14. July Nachm. a bisb Uhr 
im Schalleriſchen Gaftyof zur Sonne in Wernding 
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anbertumt, wozu befigs und zahfungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden, 
Monheim, den ıa. Juny 1826. 
K. B. Landgericht. 
Foͤrg, Landrichter. 

36. Vom Königlichen Landgericht Nördlingen 
wird hiermit — daß auf den 12. 
July Vormittags die Friedrich Groͤßiſchen Mo⸗ 
Bilfen, und auf dem 13. July Vormittags bie 
Immobilien defjelden zu Meiltingen, beftehend 
in einem Wohnhaus fammt Zubehdr, 45 Mg. 
Ader'uud Wiefen, 4 Mg. Ader der Stockſtern, 
EM. A. am Lindendud, z M. Krautbeet, 17 
M. A. im langen Schied, ı M. A. die Shan, 
EM. A. desgl., dann J Tgw. MWiefen, in dem 
Ballingerifchen Wirthshaus zu Weiltingen meiſt⸗ 
dietend verkauft werden follen, es werden daher 


Kauföluftiige aufgefordert, fih In dem beſagten 


Termine einzufinden. 
Nördlingen den 14. Juny 1826. 
K. B. Landgericht. 
Polzl, Laudrichter. 

37. Auf mehrfeitige Anträge werden die 
Gruntbefigungen des Bauern Georg Dat zu 
Schauerheim, Schulden wegen, hiermit zum 
Verkauf dffenslih ausgeſchrieben, und zwar: 
) das Guth Haus No. 5 zu Schauerheim, =) F 
Tgwe Wiefe im Ochſenwaaſen, 3) 7% Tagw. 
Neuriß am Weiherwanfen, 4) » Mg. geld im 
Saalbach, 5) ı Tagw. Weiherwiefe in ber Pfafs 
fenau, 6) » Mg. Klofterfeld in der langen Läns 
ge, 7) 3 Mg. Feld am Dehlenberger Wegftrich, 
Bietuugstermin ift auf den 6. July e, Vormitt. 
9 — »2 Uhr im Härtleinifchen Wirthöhaufe zu 
Schauerheim anberaumt, wozu Kaufölichhaber 
eingeladen werben. 

Neuftadt a. d. A. am 5. May 1026. 

KR. B. Landgerichr. 
Heffels, Landrichter. 

38. Dem neuerlichen Antrag gemäß wird das 
halbe Gütlein des Lorenz Krauß zu Bad, bes 
ſtehend 0) aus einem Wohnhaus No. 57 nebſt 
Stallung, b) 5, Tagw. Garsen uud c) » Mg. 
Feld, auf Vader Markung gelegen, wiederholt 
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or 
dem oͤffeutlichen Verlaufe ausgeſetzt, und Bie⸗ 
tugstermin auf den 5. Zuly Vorm. 8— 12 Usr 
in loco Vach coram Commill, Redrsprakts 
kanten Baufersein auberaumt, wozu man beſitz⸗ 
= zahlungsfähige Kaufsliebhaber hierdurch eins 
adet. 

Nuͤruberg den 28. May 1826. 

Königl. Landgericht. 
5. Kohlhagen, Landrichter, 

39. Montag, den 14. Auguſt 1826, Vorm. 
9 Uhr, wird bahier, das, dem Schuhmachermeis 
fier Georg Deubel zu Roth zugehdrine 4 Wohns 
baus No. 233 zu Roth, au den Meiflbierenden 
Öffentlich verffelgert, wozu Kanfeliebhaber, welche 
ihre Beſitzfaͤhigkeit und zureichendes Vermdgen 
nachzuweiſen haben, eingeladen ſind. 

Pleiufeld, am ı2. May 1826. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

40. Am Dienſttag den 39. Aug. ı826 Vor⸗ 
mitt. g Uhr werden auf Antrag eines Glaͤubi⸗ 
gers a) » Mg. Adler auf ber Hoh, auch Hoͤh⸗ 
espan, b) ı Mg. Adler und Hopfengarten im 
Dberloh, und c) Z Tagw. Wieſe im Thal, dem 
Schuhmachermeifter Franz Gabler zu Grosweins 
garten gehdrig, dahier verfleigert, wozu befits - 
fäbige Kaufliebhaber von zureihendem Vermdgen 
hiermit geladen fird. j 

Pleinfeld am 3. Juny 1826. 

K. B. Laudgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

sr. Die zum Nachlaß des verſtorbenen Schuh⸗ 
machermelſters Joſeph Anton Staudinger von 
Spalt gehdrigen Immobilien, beſtehend in a) drei 
Viertel Morgen Hopfengarten im Naͤchſteubach, 
a) einem halben Morgen besgleichen am Maffers 
rad, 3) dem Wohnhaus N. 220 zu Spalt, wers 
den am Mondtag deu »4. Aug. 1826 Vormitz 
tag 9 Uhr an den Meiftbietenden dahier verftcie 
gert, und Kaufliebhaber hiezu eingeladen, 

Pleinfeld am 3. Juny ıBa6. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
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4a. Da dad auf den Is Hof des Wirths Georg 
Michael Rabus zu Buͤchenbach, beftepend in dem 
Hans No. 8, zu Buͤchenbach, einer halben Scheus 
ne, einer Bacofenhäffte, einem Bronnen, einem 
Heinen Garten am Haut, 11 Mg. Feld, 13 Tgw. 
Miefen, 94 Morg. Holz, alten Maafes, einem 
# Gemelnderecht, gerichtlich fuͤr goofl. tarirt, in 
den erſten Subhaftatlonstermine gelegte Geboth 
von dem Hypothekarglaͤubiger nicht genehmigt 
worden ift, fo wird biemit zu deffen Subhaftas 
tion zweiter Termin anf Montags, den 3. July 
Nachm. a Uhr, und infoferne in folchem ein 
anuehmdares Geboth micht gelegt wird, dritter 
und letzter Zermin auf Montags den 17. Zuly 
Nachm. a Uhr, jedesmal in dem Lochnerifchen 
MWirthehaus zu Buͤchenbach anberaumt, in wels 
ben Terminen ſich daher beſitz⸗ und zahlungss 
faͤhige Kaufeluftige einzufinden und das Meitere 
zu gewärtigen haben. 

Schwabach, ben a. Juny 1826. 

K. B. Landgericht. 
v. Troͤltſch, Landrichter. 


43. Nach dem Antrage der Nealglaͤubiger der 
Wittwe Barbara Bauerin zu Wolkersdorf, ſoll 
deren Hof, beſtehend aus einem eingaͤdigen Wohn⸗ 
hauſe, einer eingaͤdigen Scheuer, Backofen, 
Bronnen, Hofraith, 324 Mg. Aecker, I Mg. 
Gemuͤsgarten, 5 Tagw. amädige Wiefen, ıa 
Mo. Holz, nebſt den Gemeinderechte, wieders 
bolr öffentlich verkauft werden. Beſiz⸗ amd zahs 
lungefähige Raufsluftige haben ſich demnach im 
Termine den 13, Zuly Nachm. = Uhr im Haufe 
der Bauerin zu Wolkersdorf treffen zu laſſen. 
Auf den Falle, daß fich im diefem Termine ein 
aunehmbarer Käufer nicht finden follte, fo wird 
ber Ite und lezte Termin zum Derkaufe dieſes 

Hauſes auf den 27. July Nachm. a Ulr bezielt, 
in welchen ſich die Kaufsluſtigen treffen zu laſſen, 
und den Zufchlag an den Meiftbietenden mit Ges 
nehmigung der Fntereffenten zu gewärtigen haben, 

Schwabach den 31, May 1826. 

8. B. Landgericht. 
v. Trodltſch, Landrichter, 
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44. Die liegenden Güther der Margare ha 
Schwaggert in Ulſenheim, beſtehend aus einem 
Haufe uebſt Gemeinderecht, dann 3 Mg., IM“ 
Mg. Ader, 3.Mg. Wiefe, Z, Krautgarten 
und 25 Mg. neue Gemeindtheile follen den 28, 
July 1826 Nachmittags a Uhr in loco Ulfens 
heim auf Andringen eines Realgläubigers an den 
Meiftbietenden abgegeben werden, Beſitz⸗ und 
sahlungsfähige Kaufluftige werden demnach dazu 
eingeladen. 

Uffenhelm, den 13. Juny 1826, 

K. B. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

45. Das Haͤckerguth, ı Tagw. eigene Wieſe 
und 3 neue Gemeindtheile des Zimmergeſellen 
Mattheus Roth in Ergersheim ſollen den 21. 
July 1836 Nachm. a Uhr im gedachten Orte an 
deu Melſtbletenden abgegeben werden. Befitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hlerzu 
eingeladen. 

Uffenhelm, den 13. Juny 1826. 

R. B. Landgericht. 
Boveri, Landrichter, . 

46. Dad Wohnhaus des verfchuldeten Tags 
ldhners Chriſteph Güttinger zu Rbcklugen Haus 
No, 38 dortfelbft ſammt Eingehdrungen und vers 
theilten Gemeindegränden wird am 3. Aug. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anderiweit im Gerichtshauſe dahlet 
dffentlich verſtrichen, und werden Strichluſtige 
mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß fie bie 
einfchlägige Zarationsverhandlung jederzeit dee 
bier einfehen koͤnnen. 

Waſſertruͤdingen den 14. Zuni 1826, 

Königl. Landgericht. 
Bartholomae, Laudrichter. 

47. Das in die Gaut gefommene Unwefen 
bes Shlöners Jakob Friedrich Unfauf von Allere 
heim, beftehend In einem halben Söldenhaufe 
mit angebautem Stall, Stadel, dann Garten, 
Plaz und Oemeindegerechtigkeit und 5 Mg. eis 
gene Aecker, wird Freitag den 7. Juli I, Is. 
Vormittags 8 Uhr an den Meiftkietenden unter 
Vorbehalt kreditorſchaftlicher Genehmigung ir 
biefiger Amtskanzlei bffentlich verſteigert. Kaufds 
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luſtige, Auswärtige mit Leumunds⸗ und Vermd⸗ 
gend » Zeugniffen verſehen, werden eingeladen, 
an dem bezeichneten Tage zu erſcheinen, und 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 

Harburg den 3ı. Mai 1826. 

Faͤrſtlich Oettingen Wallerfteinifches 
Herrſchafté gericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 

48. Auf Andringen eines Hypothekar-Glaͤu⸗ 
bigerd werden jene 3 M. U. am Muͤhlberg Strb. 
p. 34, welche Chriſtiau Müller, Schneider zu 
Hohenaltheim, befizt, im Wege der gerichtlichen 
Hilfevolitrefung zum dffentlichen Verkaufe ges 
bracht, der Bierungtrermin Montag den 34. Jus 
ly 1.5. feſtgeſezt, und Kaufsliebhaber eingelar 
den, ihre Augebote in diejfeiriger Gerichtskauz⸗ 
ley zu Protokoll zu geben. 

Bilfingen den ı6. Zuny 1826. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteinlſches 
Herrſchaftsgericht. 
von Elleurieder, Herrſchaftsrichter. 

49. Das In die Gant gerathene Anweſen des 
Soͤldners und Wagners Kafpar Filel von Aller⸗ 
beim, befichend in einem halben Sdldenhauſe mit 
halber Gemeindsgerechrigkeir, einem beſonders fies 
henden Stadel, Gsrten und 3 M. Adler, wirb 
"Mittwoch ven 5. Juljl. J. Vormittags 8 Uhr 
an den Meiftbierenden bfjentlich in hieſiger Amts⸗ 
Banzlei verkauft, wozu Kaufsluftige, Aus waͤr⸗ 
tige. mit Vermögens = und Leumundszeugnijfen 
verfehen, hiemit eingeladen werden, biebei zu 
erfcheinen, und ihre Ungebote zu Protokoll zu 
geben. 

Sarburg den 31. Dial 1826. 
Fuͤrſtlich Oettingen Wallerfleinifches 
Herrſchaftsgericht. 

Schmid, Herrſchaftsrichter. 

50. Das zur Gautmaſſe des Georg Wellner 
zu Grappertshofen gehörige Guͤtlein B. No. 200 
mir Hans, Hoftaith, Echener, „7; Mg. Grass 
garten, 55 Mg. eingehödrige Aeder und 4 Tgw. 
Wiejen, 3 Laub: und Gemeinderedir, dann. fols 
gende walzende Grundſtuͤcke: B. No. 201 3M. 
uicker im vordern Öreuth, B. No. 202 3 Morg. 
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Ader Im mittleren Greuth, B. No. 203 
Acker im bintern Greuth, B. No. 204 ı 
Ader im Schodersfeld, 54 Mg. ı4 Rh. 
im Wuͤſtenbuͤhl, neues Maas, 44 Mg. Uder im 
Gries, ſaͤmmilich auf Grappertshdfer Markung, 
B. No. 154 Z Weinberg jetzt Acker ober der 
Zimmerleithen neu Maas, B. No. 155 ZMg. 
desgleichen allda neu Maas, B.No. 163 ı 4 M, 
alt Maas deögl. allda, B.No. 164 ı Mg. alt 
Maas desgl. allda auf Sceinfelder Markung, 
werden Montags, den 10. Zuly Morgens g 


Uhr zum degtemmale den dffentlihen Striche 


ausgefegt und Kiebhaber hiezu hleher vorge⸗ 
Jaden. 
Eceinfeld, am 1. Zuny 1836. 
Fuͤrſtliches Herrſchaftegericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 
51, Nachdem bei dem erfien Aufftriche die 
Meiftgebote die Genehmigung der Gläubiger nicht 


- erhalten haben, fo wird das Gantanwefen des 


Bauers Johaun Georg Schäfer zu Unterlainbach 


auf Donnerftag den 6. Zuli dleſes Jahrs Mors’ 
geus g Uhr zum zweitenmale in der Gerichtskanz⸗ 


lei bffeutlich verfteigert, diefes beſtehet in B. N. 
133, einGitlein, B, N. 1124 — 33, Mg. 
Adler am Reutfeld, + Mg. Adler uber dem trofs 
kenen Graben, ı Mg. Weinberg und Baumfeld 
am Sonderberg, ı Mg. beögleichen alla, Mg. 
Acker an der Laimengruben, 4 Mg. Ader allda, 
3 Mg. Acker an der Nürnberger Strafe, ı Mg. 
Ader an der langen Ling, 3 Mg. Adler am 
Zummueberg, 3 Mg. Ader am Zogel, fänmts 
lich aufUnterlainbacher Marfung, B. N. 15245, 
3 Mg. Acer das untere Stud von a Mg. Ader 
am Schmürbaum, auf Ruttmannsiseiler Mars 
tung, B.N. 1583 y, 45 Mg. 33 Reh. Acker 
der obere Theil am Gabereberg, B. N. 1682 2, 
45 Mg. Leer der untere Theil allda, auf Hohl⸗ 
weiler Mörkung. 

Scheinſeld, am 31. Mal 1856. 

Sirfiliches Herrſchaftͤgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 

52. Das Gaſtwirthshaus mit der Braͤuerep 

und uͤbrigen Zugchbr des Lorenz Uebler in Mit. 
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Zafchendorf, wird am 30. Juny dleſ. Is. früh 
9 Uhr dortfelbft nad) der Erecutionsordnung vers 
ftrichen, und annehmbare Käufer hlezu einge: 
laden. 
Oberſteinbach, den 6. Zuny 1846. 
Freiherrlich v. Aünsbergifches Patrimonialgericht. 
Fa Schmidt, Patrimonialrichter. 
:53. Bon dem Freihertl. von Crallsheimiſchen 
Parrimonialgeriht 1. Summersdorf werben mit 
hoͤchſter Genehmigmig des Kdnigl. Appellationds' 
Gerichts, die: zu der Verlaffenichaft der ledigen 
Maria Barhara Krauß zu Sachs bach, und ihres 
gleichfalle verſtorbenen Stjefvaters, Webermel⸗ 
ſter Johann Georg Fiſcher daſelbſt gehbrigen Im⸗ 
mobilien, nemlich? 1) ein Shiverguth'zu Sachs⸗ 
bach mit Haus, Staͤdelein, JTgw. Garten, 
a4 Mg. Aeckern, J Tgw. Wieſen und Gemein— 
de-Recht mit einigen Dareingaben, 3).2 Mg. 
Aecker im Geißeck und’ laugen Flecken, 3)* Mg. 
Ader im Hövelfeld) 4) u: Mg. Acer im Schleife! 
weg, 5) 3 Tgw. Srauwieſen bei Brünft, 6) £ 
Tg. Wieſen ver Waſſerſtall, 7) ı Mg. Ader 
im Moos, und.B) ı Mg. Acer im Brand, zum 
Beten des unmindigen Kindes der gedachten 
Kraufin als Erbe dieſer Güter dffentlid) an die 
Meiſtbietenden verfauft. An befizs und zahe 
lungsfaͤhige Kanfliebbaber, worüber ſich unbes 
kannte ſogleich durch: Buͤrgen oder Atteſte auszu⸗ 
weiſen haben, ergehet hiemit die Einladung, ſich 
am 13. July d. J. Vormittags 9 Uhr im Wirths⸗ 
hauſe zu Sachs bach einzufinden „ ihre Augebote 
+31 erklaͤren, und. unter Genehmigung der Cura⸗ 
tel. den Zufchlag zu gewärtigen, Die Güter Füns 
uen täglich eingefehen, und werben vurch dem 
Eurator und Gemeinde : Vorfteher Bauer einges 
miefen werden, bie davon erhobene Schaͤtzung 
aber und die auf den Grundſtuͤcken hafteuden Las 
ſten fird im hieſiger Gerichtö= Kanzley oder bei 
der Verfieigerung felbft zu erfahren. 
Sommerddorf, am 14. Juny ıBa6b. - 
Der Patrimonial: Richter Franenholz. 
54. Die zu dem überichulveren Nachlaß des 
verftorbenen Untertband Johannes Loy von Stet- 


ten gehdrigen Realitaͤten, als 1) das Sblden⸗ 


für 56 fi., 5) Mg. 
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guth, beſtehend aus einem Haus, einer Scheuer, 
einem Schweinftall, Z Tgw. Garten und ı Tom. 
Wieſe, für 375fl., a) ein unbezimmertes Feld⸗ 
lehen, beftehend aus 54 Mg. Aecker für sBofl,, ' 
3) ein dergleihen das Wittmännifche: Lehen ger 
nanmt, beftehenb aus 53 Dig. Yeder, für 1 65f[,, _ 
4) 2 Mg. abgedfigtes Holz im Wurmbacher Berg 
eigenen Acker im ſchwar⸗ 
zen Feld für 52 fl. gerichtlich tarirt, und ‘das 
geringfügige Mobiliare, werden im dem am 19. 
July Vormittags 9 Uhr anberaumten Termin in 
dem Johannes Loyiſchen Sterbhaus zu Stetten 
bffenslich an die Meiffbietenden verkauft ; beſiz⸗ 
und zahlungsfählge Kaufsliebhaber Haben ſich 
daher In dieſem Termin einzufinden. Die Laſten 
und Abgaben der vorgenannten Menlitäten kon— 
nen taͤglich in der Regiſtratur des unterzelchne⸗ 
ten Gerichts eingeſehen werden. 
Gunzenhaufen, am 28. April 1826, 
ERBE Landgericht, 
Alingsehr, Landrichter - 


Gerichtliche Vorladungen. 


r. Nachdem in dem Schuldenweſen des Cas⸗ 
par Weinmann von Birkenfels durch Erkenntniß 
des Kodnigl. Dberappellationsgericht® des Königs 
reichs vom 4. Bebr. publ. a2. März I, $8. der 
Univerfal s Konkurs erfaunt worden ift, werden 
nunmehr Die gefeglichen Ediktstaͤge, naͤmlich ı) 
zur Aumeldung der Forderungen und deren gehd⸗ 
rige Nachweiſung auf den 11.July d. Js.: a) 
zur Vorbringung der Einreden gegen die auge⸗ 
meldeten Forderungen auf Montag, den 14. Aug. 
I. 38.; 3) zur Schlußverhandlung und zwar für 
bie Replik und Duplik auf Donnerftag, dem 14. 
Septbr. I. Js., jedesmal, Morgens g Uhr feſt⸗ 
gejegt, und hiezu fämmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners hiemit bffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladeı, daß das Nicht⸗ 
erſcheinen am erſten Ediktstage, die Ausſchließung 
ber Forderung von der ‚gegenwärtigen Konkurs 
maſſe, dad Nichterſcheinen am den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber, die Ausſchlleßung mit den an denfel- 
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ben vorzuuehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
Bon dem Wermdgen des Gemeinfhuldners in 
Händen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
Ugen Erfages aufgefordert, foiches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben 

Ansbach, den_3ı. May 1826. . 

K. B. Landgericht. 
Lentz, Laudrichter. 

a. Das löniglicde Landgericht Ansbach hat 
in dem Schuldenweien des Bauern Johann Mis 
chael Berger von Hirſchbronn durch Entſchlleßuug 
vom heutigen Tage den Unlverſalcoucurs erkanut. 
Es werben daher die geſetzlichen Ediktoͤtage/ naͤm⸗ 
li ») zur Anmeldung der Forderungen und des 
zen gehdrigen Nachweiſung auf Freltag den 28. 
July a, c., a) zur Worbringung ber Einreden 
gegen die angemeldesen Förderungen auf Montag, 
den 28. Yug. a, c., 3) zur Schlußverhandlung 
und zwar für die Replik auf Dienflag den 12. 
Sept. a. c., für die Duplif auf Donnerftag den 
38. Sept. a. c. jedesmal Morgens 9 Uhr feſt⸗ 
gefest und hiezu (Ammeliche unbefannte Gläubis 
ger des Gemeinſchuldners hiemit bffentlich unter 
dem Mechtäuachrheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am erften Ediktstage bie Ausfhließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Eoncurds 
maffe, das Nichterfcheinen an den Übrigen Edikts⸗ 
tagen aber, die Ausſchließung mit den an den⸗ 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleic werden diejenigen, welche irgend etwas 
Hon dem Vermdgen des Gemeinfchuldners in Häns 
den haben, bei Vermeidung des nechmaligen Er» 
ſatzes aufgefordert, ſolches unter Borbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht. zu übergeben. 

Ansbach, den 19. Juny ı826.' 

K. B. Landgericht. 
Lens, Randrichter. 

3. Das kdnigl. Landgericht Ansbach hat über 
den Nachlaß des verftorbenen Schmiedmeifters 
Matthias Engerer von Katterbach die Erbfinung 
des Coucurſes beſchloſſen. Ed werden baher die 
geſetzlichen Ediktstage, mämlih: 1) zur Anmel⸗ 
gung der Forderungen und deren gehdrige Nach⸗ 


—— 
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weifung auf Montag den 3 r. July 
Vorbringung der Einreden gegen die angeiteldes 
ten Forderungen auf Donnerſtag den 31. Wüg.: 
1. Is., 3) zur Schlußverbandlung und zwar fir 
die Replit auf Freitag‘ den ı5. Sept. I. Je, 
filr die Duplik auf Samftag den 30. Sept. 1836° 
jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbelannte Gläubiger des Gemelns 
ſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechtsuach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheiuen am 
erften Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
vonder gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nicht: 
erfheinen an dem übrigen Eviftötagen: aber, die: 
Ausſchließung mit den am denfelben vorzunehmen: 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleidy wer: 


» den. diejenigen, welche irgend etwas von dem 


Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. - 

Ansbach den aı. Juny 1846. 

‘ K. B. Landgericht. 

Lentz, Landrichter. 

4. Das Kduigl. Landgericht Cadolzburg hat 
in dem Schuldenweſen der Wittwe Maris Am⸗ 
mom zu Unterfchlanerdbady auf eigenen Antrag 
den Univerfal = Konkurs erkannt, Ed werden‘ 
daher die gefeglichen Ediftörage und zwar: 1) 
zur Anmeldung der Forderungen und beren ges 
horlgen Nachweiſung auf Donterflag, ben 204 
July d. 36.5 2) zur Vorbringung ber Einreden 
gegen die angemeldeten Forberungen auf Don« 
nerftag, den 17. Aug. d. Fb; 3) zur Schluß⸗ 
verhandlung a) für die Replik auf Freitag, den 
1. Sept. d. Is., h) für die Duplif auf Freitag, 
den 15. Sept. d. Is., jedesmal Morgens neun 
Uhr feftgefegt, und hierzu ſaͤmmtliche bekannte 
als unbekannte Gläubiger der Gemeinfchuldnerin 
hiermit dffextlich unter dem Redhtönachtheile vor⸗ 
geladen, daß: das Nichterſcheinen am erften 
Ediktstage, die Ausſchließung der Forderung von 
der. gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichter⸗ 
ſcheinen an den übrigen Ediktstaͤgen aber, bie 
Ausſchließuug mit den an benfelben vorzunehmens 
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den Handlungen zue Folge bat. Zugleich wer⸗ 
ben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen der Gemeinfchuldnerin in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, folches unter Vorbehaltihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Eadolzburg,..am 5. Juny 1836; 

A. B. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landrichter. 

5. Der Unterthan Georg Michael Burkhardt 
von Oberrausbach hat am ı 2. v. M. feine Ueber⸗ 
ſchuldung gerichtlich angezeigt, und es hat ſich 
bei Aufnahme des Gantinventars ergeben, daß 
das Bur khardiiſche Activvermdgen wach der Taxe 
in 1637 fl. 22 fr. beſteht, die. Schulden aber 
2796 fl. 30 fr. betragen, worunter ber Auges 
Ding der Wirtwe Burkhardt noch nicht begriffen 
if. In Zolge defien wird hiemit über das Vers 
mbdgen ded Grorg Michael Burkhardt das Eon: 
eureverfahren erdffnet, und; werden die geſetz⸗ 
lichen Ediltetage und zwar: a) zur Anmeldung 
und Nadweifung der Forderungen auf Mondrag 
ben 24- July I. Is., h) zur Abgabe der, Einres 
ben gegen bie angemeldeten Forderungen auf Dons 
nererag. den. ad. Aug. 1. %8., e) zur. Schluß: 
verbandlung auf Mondtgg, den a5. Sept. d. 
56. auberaumt. Wer am gedachten Georg Mis 
chael Burkhardt. etwas; zu fordern gedenkt, bat 
‚Ab an. den bezeichneten Ediktstagen jedesmal 


Vormittags g Uhr vor dem unterzeichneten Ges 


richte einzufinden und feine. Rechte zu wahren, 
widrigenfalld aber zu gewärtigen, daß dad Aus: 
bleiben am erften Ediktstage den Ausſchluß von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Ausblei⸗ 
ben an deu weiteren Ediktstagen aber den Uus— 
ſchluß mit der einfchlägigen Verhandlung ‚zur 
Folge hat. Zugleich werden alle Diejenigen, wel 
‚che vom Vermdgen des Gemeinfchulöners- etwas 
in. Haͤnden haben, hiemit aufgefordert, daffelbe 
mir Borbehate der ihnen darauf zuftehenden Rech: 
te — iedoch bei Verluft derfelben — hieher ab⸗ 
zuliefern. Er 
Feuchtwang,/ am 10. Juny 1826, 
u» 1° Königl; Landgericht. 
Leidner, Landrichter, 
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6. Das K. Landgericht Grebing hat in dem 
Schuldenweien des Rothgerbers Berdinand Benz 
von Öreding durch Erkenntuiß vom aa. und pub» 
lizirt 23. v. M. den Univerfalfonkurs erfanni, 
Es werben daher die geſetzlichen Ediktstage, nem⸗ 
lich 1) zur Anmeldung der Forderungen und de⸗ 
sen gehdrige Nachweiſung auf. Montag den 31. 
July, 3) zur Vorbringung der Einrede gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Freitag den . 
Sept., 3) zur Schlußverhandlung auf den 3. 
Det. und zwar für die Replik auf den 27. und 
fürjdie Duplik auf den 31. Det. 1836 jedesmal 
Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt und biezu fämmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hie⸗ 
mir dffentlih unter dem Rechtönachtbeife vorge⸗ 


‚laden, daß das Nichterſcheinen am erften Edikts⸗ 


tage die Ausſchließung der Borderung von der ges 
genwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchlieſ⸗ 
fung mit den an deuſelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat, Zugleich werden diejenl⸗ 
gen, welche irgend etwas von dem Vermögen 


‚des Gemeinſchuldners in Handen haben, bei Ver⸗ 


meidung des nochmaligen Etſatzes aufgefordert, 


ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 


zu übergeben. Eee i 
Greding den 14. Juny 1826, 
= Königl. Landgericht. 

Herrleln, Landrichter. 

7. Auf Autrag der Reliten des verſtorbenen 
Unterthaus Zohannes Loy zu Sterten hat das uns 
tergeichnete Kgl. Landgericht wegen Vermdgenss 
Ueberfchuldung über deffen Nachlaß den Univers 
fal : Concurs erfanunt. Es werden baher die ges 
ſetzlichen Ediktstage, nemlich 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren Nahmweifung auf den 

« July, 2) zur Borbringung der Einreden ges 
gen die angemeldeten Forderungen auf den 7. Au⸗ 
guſt, 3) zum Schlußverfahren, nemlich zur Res 
plit auf den 15. Sept. und zur Duplik auf dem 
a1. Sept. jedesmal Vormittags 9 Uhr ausge⸗ 
ſchtieben. Hiezu werden ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger dffentlich munter dem Rechtsnachthell 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
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Eoviftetage den Ausſchluß ihrer Forderungen von 
der gegenwärtigen Maſſe, das Aufjenbleiben an 
den übrigen Ediktstagen aber den Ausſchluß mit 
den treffenden Handlungen nach fich zieht. 
Bumenhaufen, am a8. April 1826, 
K. B. Landgerlöht. 
Klingsohr, Laudrichter. 


8. Ueber das Vermdgen der Anna Maria 
Held zu Berolzheim, wurde unterm ı5. April 
hujus anni- der Univerfaltonfurs erkannt. Es 
werden demnach die gefeglichen Eodifts = Tage, 
nämlih: 1) zur Anmeldung der Zorderungen 
und deren gehdrigen Nachweifung anf Donnerss 
tag, den ao. Zuly; =) zur Borbringung ber 
Einreden gegen die angemeldeten -Forberungen 
auf Freitag, den 13. Auguft; 3) zur Schlußs 
verbandlang und zwar: a) für die Replik auf 
Dienftag, den 19. Septbr., b) fir die Duplik 
auf Freitag, den 4. Octobr. d. Js. feſtgeſetzt, und 
biezu fämmtliche unbekaunte Gläubiger der Ger 
meinfchuldnerin hiemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edifrötage, die Ausfchliefung der 
Borderung bon der gegenwärtigen Koukursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Eviftöragen 
aber, die Ausfchliefung mir den an denfelben 
vorzunehmenben Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
son dem Dermbgen der Gemeinfchuldnerin in 
Händen haben, bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erfages aufgefordert, folches muter Vorbe⸗ 
halt ihrer Mechte bei &ericht zu übergeben. 

Heidenheim, den 5. Juny 1836. 

8. B. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 


9. ‚Das Übnigliche Landgericht Monheim hat 
in dem Schuldenwefen des Bauern Yarob Engels 
Hard von Erlach, auf eigenen Antrag deſſelben, 
den Univerfal » Konkurs erlannt.. Es werden das 

Her die geſetzlichen Ediktstaͤge, memlich. 1) zur-Ans 
meldung der Forderungen und deren geboͤrigen 
Nahmeiiung auf den 10. July d. IS 2) zur 
Borbringung der Einreden gegen die anugemelde⸗ 


—- 


a 


ten Forderungen auf ben io. Yug: 2 —* 4 


Schluß ⸗Verhandlung, und zwar für bie 


auf den un. Sept. und für die Duplitauf ine 


38. Sept. d. 3. jedesmal Morgens 9 Uhr felk 
gefeßt , und hierzu fämmtfiche unbefaunte Gläus 
biger des Genieinfchuldners hiemit dffentlich me 
ter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, „daß:das 
Nichterfheinen am erſten Ediktstag die Aus: 
ſchließung der Forderung von der gegemwärtigen 
Konkursmaffe, das Nichterſcheinen an dein Übrts 
gen Ediktstägen aber die Ausſchließung mit- den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge Hat. Zugleich werden diejenigen, weldye 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. ’ vo 
Monheim, den 9. Juny 1856, 
8: B. Landgericht, 
Forg / Landrichter. 


120. Auf den eigenen Antrag bes Siadtbaners 
Sohaun Michael Kreifelmaier von Rothenburg 
wird über deſſen· Verudgen der Univerſalkonturs 
erfammt. Es werben Daher die gefeglichen Editts⸗ 
Tage und zwar: 1) zur Anmeldung der Forderun⸗ 
‘gen und deren Nachweis auf Mondrag den aa, 
'May, 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die liquidirten orderurigen auf -Dommerftag 
den a4. Zunl, 3) zam Schlußverfahren, zur 
Aufnahme der Replik ſowohl ald der Dupfit 
auf Freitag den 21. Juli a. o. jedesmal Vor⸗ 
mittags q Uhr auberaumt, und hlezu· die ſaͤmmt⸗ 
lichen Gläubiger: des Johanu Michael Kreiſelmaier 
unter den Rechtsnachthelle vorgeladen/ daß das 
Nichterſchelnen dm erſten Ediktstage die Muse 
ſchlleßang won der Konkuremaſſe, das Ausblef⸗ 
ben von. den Übrigen Edikttagen aber. die Aus: 
ſchließuug mit der treffenden Handlung zur recht⸗ 
lichen: Folge habes‘)-»Hiebei werden alle diejchls 
gen, welche Gelder oder fonft zum Vermdgen des 
Gemeinſchuldners gehbrige Gegenftände in Wer: 
wahrung haben, aufgefordert; dieſelben bei Vers 
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. meidinng doppelter Zahlung mit Vorbehalt ihrer 
Rechte an das unterzeldhuere Gericht abzuliefern. 
Rothenburg am 8. April 1826. 
K. B. Landgericht. 
Pihtdter, Landrichter. 
11. Das Königliche Landgericht Uffenheim 
bat in ben-Schulvenwefen des Wirths Stephan 
Krämer von Geislingen, auf Antrag der Gläus 
biger und mit Uebereinftinmnng des Gemeins 
ſchuldners, durch Entfchliefung vom a7. Mai 
d. J. den Univerfal: Konkurs erfannt. Es wers 
“den daher die gefezlichen Ediktstaͤge, nämlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehbrige Nachwelſung auf den 6. Juli de J., 
2) jur Vorbringung der Einrede gegen die anges 
meldeten Forderungen guf den 7. Aug., 3) zur 
Schlußverhandlung, und zwar für die Replik 
auf 5. Sept. und für die Duplik auf‘ ı9. Sept. 
d. J jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſezt, und 
biezu ſaͤmmtliche unbekannte: Gläubiger ded Ger 
meinſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß dad Michterfcheinen 
am erften Ediktstage die Ausſchlleßung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Michterfeheinen an den Äbrigen Ediktstagen 
aber die Husfchliefung mit ben am denſelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
‚gleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermdgen des Gemeinfchuloners in Häts 
den haben, aufgefordert, bei Vermeidung bed 
nochmaligen Erſatzes folches unter Borbehale ihrer 
Rechte bei Bericht zu übergeben. 
Uffenheim am 29. May 1826. 
ee Kdnigl. Landgericht. 
. Boreri, Landrichter. ‘ ! 
"19, Im Schuldenmwefen des Friedrich Edpert 
zu Altheim hat das unterzeichnete Landgericht un⸗ 
“term Hentigen mit Zuzlehüng des Schuldners den 
Univerfaltonfurs Befchloffen.' Es werben dayer 
die gefeklichen Ediktstaͤge, nämlich ı) zur Ans 
meldung der Förderungen umd deren gehbrigen 
Nahweifung auf den 17. Yuly,' a) zur Bots 
bringung * Einreden gegen’ die angemeldeten 
Forderungen auf den ar. Aug., 3) zur Schlußs 
handlung und zwar für die Neplit auf den 25. 
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Sept. und für dle Duplik auf den a. Det. d. Ki? 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefezt, und hies 
zu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger deg Gemeins 
ſchulduers hiemit dffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediltstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichts 
erſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Aus ſchließung mit dew an denfelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge’ hat, Zugleich wers 
den diejenigen, welche irgend etwas von dem Vers 
mögen des Gemeinfchuldners in Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufges 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gerichte zu Äbergeben, Zur Erfparung allenfalle 
figer Koften für die minder bevorzugten Glaͤubl⸗ 
ger wird beigefügt, daß der vorhandene Actlve 
fand nach dem gerichtlichen Inventariſatlons pro⸗ 
tokolle ſich auf den Betrag von 6394 fl. aı Fr. 
belaufe, während eine Paffinfchuld von 11568 fl. 
von dem Gemeinfchuldner angegeben worden iſt; 
von welder Summe‘ 7653 fl. Hnporbefen : Car 
pitale, ohne die ruͤckſtaͤudigen Ziufenmit "in Ans 
ſchlag zu dringen, im Hypothekenbuche ſich eins 
getragen vorfinden. 

Windsheim den 1. Junl 1626. 

8. 8. Landgericht. - ** 
Engerer, Landrichter. 

13. Gegen den Sdldnet Fakob' Friedrich Uns 
Fauf son Ulferheim wurde durch Erfenntnif vom 
28. April-l, J. die Gant erfanur. Da nun bie⸗ 
fes Erkenntniß in Rechtskraft erwachſen ift, fo 
werben folgende Ediltstage erlaffen, als ı) zur 


Aumeldung und gehdrigen Nachwelfung der For⸗ 


derungen Sreitag den 7. Zul 1. Ze. Vormittags 
8 Uhr, 2) zur Anbringung der Einreden Mitt 
woch den’g. Ang. 158. Vormittags 8 Uhr, 
3) zum Schlußverfahren Samftag dem g: Sept. 


1.38. Vormittags 8 Uhr, mit der gefeßlichen 


Abrheilung in zwei Hälften, fo daß mit dem 24. 
Erpt. der Termin ad replieandum und mit dem 
4. Dftober der Termin ad duplicandum fich ens 
diget. Saͤmmtliche, ſowohl bekanme als unbe⸗ 
kaunte Gläubiger werden hlemit vorgeladen, an 
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Den bezeichneten Tagen dahler zu erfcheinen , wi⸗ 
Drigenfalls die Ausbleibenden an dem erfien Edikts⸗ 
tage den Ausſchluß ihrer Forderungen ven Der 
Bantmaffe, und die Ausbleibenden an den übris 
gen Ediktstagen die Präklufion mit der betrefjens 

‚ den Handlung zu gewärtigen hätten. 

- Harburg den 31, Mal 1826. ; 

Fuͤrſtlich Dettingen Waller ſtelulſche 

Herrſchafts gericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 


14. Nachdem das am 28. April 1.38. ges - 


fälte Erkenutniß auf Einleitung des Konkurds 
verfahrens wider den Sdlduer und Wagner Ka⸗ 
fpar Filel von Allerheim in Rechtößraft erwach⸗ 
fen ift, fo. werden folgenpe Ediktstage angefezt, 
als x) zur Anmeldung und gebdrigen Nachweis 
fung der Zorderungen Mittwoch den 5. Juli l. 
6. Vormittags Uhr, =) zur Anbringung der 
Einreden Dienftag den 8. Aug. I. 56. Bormitz 
tags 8 Uhr. 3) zum Schiußverfabren Freitag 
ven 8, Sept. 1. Is. Vormittags 8 Uhr mit ber 
geſetzlichen Abıheilung: in zwei Hälften, ſo daß 
mit dem a3. Sept. der Termin ad veplisandum, 
und mir dem g. Detober I. Is. ber. Termin ad 
duplicandum auslaͤuft. Saͤmmtliche, ſowohl 


bekannte als unbekannte Gläubiger werben bie: 


mit vorgeladen, au den bezeichneten Tagen um 
ſo gewiſfer dahier zu erfcheinen, als das Ausblei⸗ 
ben an dem erſten Ediltstage den Ausſchluß der 
‚Forderung von der Gantmaſſe, das Ausbleiben 
an den übrigen Ediktetagen aber den Ausichluß 
mit der betreffenden Handlung zur geſetzlichen 
Folge bat. 
Harburg den 31. Mai 1836. 
Fuͤrſtlich Derringen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftegericht. er 
>53 Schmid, Herrſchafterichter. . 
15. Das Firftlih Dettingen Spielbergifche 
Stadt» und Herrſchaftsgericht Deitingen hat in 
der Verlaſſeuſchaftsſache des Jacob Elſaß von 
Hainsfarth deu Univerfaltonfurs beſchloſſen. Es 
werden num die geſezlichen Ediltstaͤge, namlich 
2) zur Anmeldung der Forderungen umd deren ge⸗ 
vdrigen Nachweiſung auf Montag den 3. Juli 
dieſes Jahres, a) zur Vorbringung der Einreden 


—* 


—* 
— 


gegen bie angemeldeten Borberungen auf Dits — 


woch den a, Aug, biefed Jahres, 3) zur Schh 
verhandlung, und zwar für. die Repiik auf fi 
tag den ». Sept. d. Is. und fuͤr die Duplik auf 
Freitag den 29. Sept. d. Is. jedesmal Morgens 
9 Uhr feſtgeſezt, und hle zu fämmtliche unbelannz 
te Gläubiger der Verlaſſenſchaftsmaſſe hiemit df⸗ 
fentlich unter dem Rechtänachrheile ‚vorgeladen, 
Daß das Nichterſcheinen am, erften Ediktstage die 
QAusichliefung der Zorderuüg, vou der gegeuwaͤr⸗ 
tigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an dem 
übrigen Ediftötagen aber die Ausfchliefung mit 
den an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wels 
che irgend etwas von dem Mermdgen der Maſſe 
in Händen haben, bei Wermeidung des uochma⸗ 
ligen Erfages, aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Dettingen am ı. Juni 1826 
Fuͤrſtlich Oettingen Spielbergiihed Stadfs und 

" Derrfchaftögericht. . ® 

Baur, Herrſchaftsrichter. 

16. In den verfchiedenen Conſensbuͤchern der 
unterfertigtem Behdrde, ‚find die In unten folgens 
der. Heberficht vorgetragenen Kapitalpoften noch 
eingetragen, welche nad) der Angabe der Beſitzer 
der Unterpfands-Obiecte laͤugſt bezahlt find, 
Da. nun biefeiben die gerichtlichen Quittungen 
nicht vorzuzeigen vermdgen, auch weher der 
Aufenthalt des urfprünglichen Glaͤubigers, oder 
beffen Erbeu, oder Ceifionarien kennen, fo wers 
den hiermit nach ihrem Antrag die in der Webers 
fit aufgeführten Gläubiger, deren Erben oder 
Eeffionarien und, die fonft, in ihre Mechte ges 
treien find, vorgelaͤden, fi) biunen drei Mos 
naien und laͤungſtens in, dem am 1». October 
dieſes Jahrs ‚anfieheuden, Termin bei der unters 
fenigten Behoͤrde zu melden und unter Produk⸗ 
‚tion der Urkunden ihre Realanſpruͤche geltend zu 
wachen, ‚ wiprigenfalls. fie, mit ſolchen wuͤrden 

praͤcludirt und innen deshalb ein ewiges Stils 
fhweigen auferlegt werben. - ,., u 
Windshrim, am ı2. May 1826. 
K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 
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E — — Datum Fi 8 — Unterpfands⸗ — 
* Glaͤubiger Urkunden derſelben Sã Amtes Gegenſtande Urkunde 





il. 
— r — —— — ——— — — — 
1 Stadtchirurg Johann Michael Dbligation |30. Deebr.) 50 — ı Mg. Acker in der Johann Georg Baureiß 


Klaus in Neuſtadt 1777 und 6. Eisgrube und in Altheim 
j Deebr. 1787 AM.U. im Lobfinger 
2 — Späth in | Obligation en soo REM 3 Tagw. Wieſen — Dotten⸗ 
3 nn in Obligation — 80 Hohened ı Wohnhaus .. — in Gall⸗ 
4 ig Tr Engerer in) Obligarion 3. — 80 Altheim Die 23ſte halbe Hube v ege 
5 Sn ——— in Obligation 2a, Sanını ‚801 Altheim dieſelbe derſelbe 
6 er Meinmann; DObligation —2 * Altheim dieſelbe derſelbe 
d Das Gotteshaus zuMeftheim| Obligation | 3. Decbr. | 60) Hoheneck r Mg. Ader in der]ohann Georg Veit 
8 Georg Behringer in Neuhof] Obligation 18. 8 — 80 Hehinct — Johann Georg Miller 
9 ee Kett⸗ Obligation | 7- Bebtuar 23 Hobened 2 Wohnhans Sltwe Margarita, 
10 re » Comptoir zu Obligation 24. — 480 —— — und —— Muͤller 
zu erde N Dbligation 9. — 50) Mindsheim unbekaunt — in Ei⸗ 
ee De Obligation 9. — 500 — aubefannt u ale 
ee Schmidt | Obligarion — 160 Ree— 45 Mg. Ader Zoran Mir in Be: 
— — Haller| Obligatiom 26. ung 160 ag 2 Bauernguth — in 
— —— Wurm in | Obligarion |24. — 400 —5* 3 en Wiefen am Wagner 
Ahr ⸗Secretaͤr Wırm) Obligation — | - —— 3 * Wieſen am Carl Deyer in Ipsheim 
—— Stoͤcker in Lan⸗ | Obligation u Dn — a ae a zu Ips⸗ he Eitel in 
—— aa Obligation III. = ei — | unbefannt i derfelbe 





ee Ze, der 
Urkunden 










39 Bierbrauer Koppel in Te Obligation 





21 5. Heim * 
20) Kammer » Kommiffarius | Obligation 
— en In Uffenheim | 
21 derſelbe Obligation 
22 Jud Jocob Dofed in Len= | Obligarion 
, fersheim ” 
23 Landſchafts⸗ Kom̃uiſſaͤr Heden Obligation 
in Ipsheim 


24 Frau Konfulent Kranſenberger Obligarion 
in Windsheim 





25 diefelbe Dbligation 
26 dieſelbe Obligation 
27) Demoiſelle Hirſching in | Obligation 
Windsheim 
23 diefelbe Obligation 
29) Johann Georg Dritrler in | Obligation 
Windsheim 
golMaria Barbara Piſtorin in; Obligation 
Neuſtadt a. d. U. 
31 Secrerär Bollen in Burg⸗Odbligation 
bernteim 
301 Bäder Riedlin in Lenkerss | Obligation 
heim — 
33 dieſelbe Obligation 


| 
| 
2 34| Kirche in Ipsheim | Obligatiou 


‘ + 


Bezeichnung 


1792 
29. Novbr, 


9. Zanuar 


Dh 


1807 
xı. Novbr. 


1794 4 


3. Decbr. 
1796 
23. Novbr. 
1799 
9. Apı.1800 
u. 25. Juuy 
1798 
9. Aprıl 
1%00 
15. Decbt. 
1775 
13. Ociober 
1779 
17. Januar 
1782 
7 Novbr. 
1783 
July 
1784 


22. Februar 
J—— 


| 


> - 
CR} 


160 


a» 
o°© 0 


100 


109 






Gonfendbuh | Unterpfands⸗ Aus ſteller 
des vormaligen/ Gegenſtaͤnde der 
Amtes — Urkunde 





unbefanur Johaunn Peter Eitel in 


Ipsheim 





575 





Hohrned 1 Guth in, Ipsheim Perer Eirel in Ipsheim 
Hetenct 14 Morg. Ader im berfelbe 
1 Lindgraben . 
Hoheneck das ſaͤmmtliche Vers derſelbe 
u, mögen 
— ı Haus in Ipsheim Melber Luſtig in Ips⸗ 
heim 
Windsheim | Generalhypothek Balthaſar Hilf in Ips⸗ 
beim 
Windsheim | Generalkyporhef derfelbe 
Windsheim | Generalhypothef | derfelbe 
Windsheim Ir Ma. Acker in der Johann Jacob Brehm in 
Mürben | Windsheim 
Windsheim |} Morg. Ader im Andreas Hofmann in 
Gats buct | Windsheim 
Windsheim i Guth im Lenkers-Joh. — trecffug 
heim in Leukersheim 
Hoheneck |1 Haus in Lenkers- Andreas —** cher iu 
ll, beim Lenkershenm 





Hoheneck ı halbes Haus das Jud Eiſig Samuel in 


ſeibſt | Ventersbeim 
Hoheneck Jı . Hans m Johbaun Jacob Lboßlein 
ll. Lenkersheim I: daſelbſt 
Hoheneck [FE Mg. Acker in der Michael Olſch daſebſt 
Il, Wolfsan, 3 Tan. 
Mitefonmder&ronan 
ITgw. Wieſen hinter 
der Leutersheumer 
Muͤhle 
Hoheneck GeneralhypothetJoh. Primas Maurer 
1 daſelbſt 


‚10 









! Ze 5 ! ; 
H Namen Bezeichnung |, Datum |3,57 Gonfensbuc) Unterpfauds⸗ 
= der, der derfelben | = 5 des wormaligen Gegenjiäude 
— Glaͤubiger Urkunden | he Amtes 
————— a TE ee EEE = 
35| Jud Kallmann Hajum et Dbligarion 28. Fedruar| 544] Hobeneit 1 Acker, Der 
sons. in Ickelheim E | 1792 I. F felacker tenbach in Lenkersheim 
36) Die Gortteöhauspflege in | Obligation j23- April 100 Kobene fein halbes Haus in Joh. Jacob Lößlein m  f 
Leulersheim 1793 N. Lenkerkhein! Lenle heim 
37| Lorenz Schalt in Oberndorf | Obligation lı 1. May 240 Hoheneck das pfarrlebenbare Joh. Leonyard Neiner 
* 180 il, "halbe Wohnhaüs in; daſelbſt 
Lenkersheim 
38) Johann Michael Reuter in | Obligation | 6. Februar! 160 Hobened 3M.A. in ber hohen Joehann Georg Medel 
Oberndorf 1792 Il, Strafe 12 in Oberndorf 
39 Aetuar Sauber in Windsheim! Obligation 9. Derober!goo Hoheneck 1 Tgw. Wieſen auf! oh un Beie Deyer in 
ısor | ii. Oberndorfer Markg.| Ipsheim 2 
40 Frau Legationẽſecretaͤr Beyer) Obligation 28. Auguft 1384 | Hoheneck 27 Morg. Uder Shherzerifcye Eheleute =  .. 
in Spsheim ıgor |: il, in Schwebheim ; 
41 Seibjäger Sponfel_cedirt an! Obligation 15. Septbt. ago Hobened IF Tg. Miefen Im Ur- Georg Perer Walcherin  , 
‘ Mesgermeifter Wolf in 1801 und 1 il, ‚ fersheimer Grund Urfersheim 
Lenkershelm Ceſſion de 27 
1. Februar! | 
"ah — J 1804 
42 Das Weſtheimer Gotteshaus! Obligation | 2. Augaft 160 Hoheneck 1 Gurt in Weimers: Foh. Friedrich Engel in 
| 1779 \ I, beim Weimers heim 
43 Die Gotteähauspflege in | Obligarion \e8. Januar 320 — mehrere walzende Johaun Georg Biegler 
BR Dbernzenn 1791 I. Grundſtuͤcke daſelbſt 
har Pr Barbara Ruͤdel in) Obligation hi 12, Septbr. 72 Hehrned 1 Butt in Weſtheim Martin Sturm in Weſt⸗ 
"I SIpsheim e 1778 I heim 
45| Das Gotteshaus Weftheim | Odligation I26,. März I240 | . Hobened Ir Guth in Weſtheim Job. Leonhard Hufnagel 
u“ . 1781 IE" in Weftbeim j 
45 Schmiedmeifter Lorenz Fiſcher Obligation 22. Funy 80 Hoheneck |FMorg. Acker beim Son. Achatius Storch iu 
| in Weſtheim J 1784 | H, Hirfchbronnen We ſtheim 
47 Schultheiß Lankheimer in Obligation | 2. Maͤrz 50 Hoheueck unbenannt Lorenz F Si Icher Schmidt 
ag 1787 . | 1°. I im Weſtheim 
48 %.C. Schnitzer Handſchrift 23. Janta:| Lo Bergel mehrere walzende Johann Georg Kieſel in 
— 333 Grundſtuͤcke Bergel 
49) Secretär Boͤcklen Obligation |16. Decbr. 100 Bergel unbenaunt Friedrich Meier daſelbſt 
778 2 
ı 50VBerwalter Gräbner in Burg:| Obligation 29. Fun: | 48 Bergel unbenannt derſelbe 
A bernheim 1786 | 
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Eu 6 C Schnigerin Handfhrife |39. Augaſt Bergel unbenannt Seh. Georg, Korbacher 
* X I u Berge 
52 dieſelbe | Handfchrife 1 · * 32) Bergel unbenannt derfelbe 
4 1 * 
53 dieſelbe Obligation 124 95 240| Bergel unbenannt ° Joh. Michael Schwarz 
Ä J 2784 
54 ie Boßiſche Vormund:) Obligation ——— | 160) ®Bergel unbenannt derfelbe 
Te ; 
55] Ötraiffer Goͤckel in Weftheim| Obligation |26- Zuly | 240] Bergel unbenannt Joh. Georg Kramer in 
F . . , 177 Bergel 
56 Legations⸗Secretaͤt Beyer in) Obligation |13- Din 80] Bergel unbenannt Ehriftoph Martin Staus 
Ipsheim EN 1777 dinger in Bergel 
57| Secretaͤr Bdcklen in Burg: Shligation |3r. Zanuar] 112) Bergel unbenannt derfelbe 
bernheim un 1778 
581 0. 0. Schnigerin Obligation I15. July go} Bergel unbenannt derſelbe 
1782 
59 er Boßiſche Vormund:] DObligarion | —— 280 Bergel unbenannt derfelbe 
aft 
60) €. C Schnitzerin Dbligation |16. Decbr. | 1801 Bergel unbenannt Hanns Georg Roßkopf 
| A : 1778 in Bergel 
61 | Herrmann in Burgbernheim| Obligation |22. Decbr. | 80 Bergel unbenannt Joh. Michael Leniner 
| — 1783 | in Bergel 
62 Johann Georg Hofmann Obligation | 4. Derobr.| 108 Bergel unbenannt derfelbe 
Schmiedknecht 1788 f | 
63| Apollonia Waͤgertin Dbligation | r. Juuy | u. Bergel unbenannt derfelbe 
17%7 
64, Joh. Michael Henninger In| Obligation | x. Sum 50] Bergel unbenannt derfelbe 
Dergel 1787 
65, Gerichts « Actuar Dennter | Dbligation | 5. Deebr. | go] Bergel unbenannt Johann Leonhard Zapf 
in Bergel 1781 
65| Rammerkommiffär Schnitzer ‚Obligatien 3. Jauuar = Bergel unbenannt Hanns Georg Oſfuer 
1769 | 
67 Lieneriſche Vormundſchaft Obligation — 12 Bergel unbenauut derſelbe 
68 Vormundfchaft des Maurerd Obligation |20. July 42| Bergel unbenanut | derſelbe 
Johanu Leonhard Eckert 1789 
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69) Jodſt Hasel DObligatien 24. Sulp | go Bergel unbenasnt Hanns Georg Offner 
— 1790 
70) 0. C. Schnitzer Obligation | 1. July 80 Bergel unbenannt Hanns Feonhard Wink⸗ 
1779 |, Ier im Bergel 
71 derſelbe Obligation 24. October go) Bergel unbenannt derſelbe 
1780 
72 derſelbe It: Februar 40 Bergel unbenaunt | derfeike 
3 CC. Schmidtin 3. Bergel unbenan | derſelbe “ 
. 1 — 
74 diefelbe Sbigeton | ı. Bergel unbenaiumt Johann Georg Krafft * 
| im Bergel * 
75 Schneideriſche Kinder in | Vorausbrief 30. Dechr. in Joh. Michael Schneid 
Ottenbofen 1732 R in Otten hofen 
76 Samſon Narhan in Ickelheim Kaufbrief Novbr. 5 Mor 3. Acer an h. Conrad Thuͤrauf 
1795 wo. ifweg 
77 Schutziud Low Mendel Kaufbrief 10. Februar g. Acer in der derfelbe 
1794 I % Meichfelfeichen 
78 Nathan Lowiſche Wormund: Kaufbrief lar, April 600! A g. Wieſen im) Etrimpffirider Johann 
ſchaft in Ickelheim 1803 Kinierhainfer Nichael Baͤr m Winds⸗ 
heim 
79 Hellmuthifhe Curatel in Obligation 8. Juny 150 daheim ein Aiſchgarten |Heintich Krafft daſelbſt 
Windsheim 1804 
30 Kallmann Hajum in Ickel⸗ Obligation a1. Deebr. 32] Windshei unbenannt Joh. @ Rolfgang Schäfer 
heim 1776 
8t Georg Michael Meyer in | Obligation |23. Fuly oo| Burgbernhein ein Wohnhaus | Georg Adam Hahn 
Preuntsfelden 1806 
8ꝛ2 Johaun Leouhard Probſt in] Dbligation |: —460 Burgbernheim unbenannt Magdalena 
Hauſſen | yerter 
83 Laͤmlein Mofes in Lenkersheim Dbligation 73 | Burgber Barbara Hoff⸗ 
Burgbernheim 
84 derſelbe Obligat ion Steurer, Maurer 
85) Georg Meperiſche Kinder | Obligation Erg. Adır in der) Häfnermeifter Johann 
andern Trieb | Andreas Batthelmaeß 


— — *— 








‘ r . 
F +9 
[1 Bi; } 
. 


86 ‚Müller Sdrfter in Wernwar 


der 
Glaͤubiger 


* 


.-. 


87 Die Pfehndpflege im Burg⸗ 
bernbeim 
nn Menbel in Lenkersheim 


By Das Gotteshaus in Ips heim 
"99 Regiftrator Eckert in Neuſtadt 


gı| Landichaftsrarg Heden in 
Spsheim 2 

g2| Ledkuͤchner Tobias Eugerer 
in Windsheim 

93| Frau Conſulent Hirſching 
dahier 

94| Raphael Haufiſche Curatel 


95 Senator Kadrr von Windes 
heim 


96) Herr Secretär und Amts⸗ 
ſchultheiß Bocklen in Burg⸗ 
bernheim 


g7| Feldprediger Oſterwald 


gg| Margaretha Braudin in 
Bergel 


1087 
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Dpligarion 19. Iuly | 325] Vurgbernyeim | ein halbes Haus |die ledige Margarerba 
t 1810 Barbara Gundermann 
in Burgbernheim 
Obligatjon | I- May | 150) Burgbernheim | 3 Grundſtuͤcke die 7 Schmidtifchen 
1811 Relikten 
Obligation 22. Auguſt 175) Burgbernpeim |ı Mg. Acer im alter) Anna Barbara Hahn 
1811 Bronnen in Burgbernhein ’ 
Obligarion; jar. März | 6o| Hobene | ein Guth in Kaus) Jud_Lbw David in 
1786 ll. benbeim Kaubenheim 
Dbligation | 6, Septbr.! 120° Hoheneck ein Haus in Kau⸗ Joh. Wolfgang Waͤch⸗ 
J— 1786 IL, benheim ner daſelbſt 
Obligation 17. Februar] 40) Hoheneck ein halbes Haus Joh. Melchior Deubel 
1791 in Kaubenheim 
Obligation |rg. Dechr. | zoo] Windspeim | ein Wohnguth zu Johaun Georg Fürfter , 
1750 Illesheim Mr. 8. in Illesheim 
Dbligation |26. März | 300 Windsheim dasjelbe derſelbe 
1752 
Obligation |20. May 62| Windsheim dasfelbe derfelbe! 
1754 zokr. 
Obligation 15. Rovbr. 520 Windsheim 2 Guoͤther u. mehrere Veit Seitz in Berols⸗ 
752 frt. walzende Stͤcke heim 
oder 
625 
thu. 
Obligation 20. Novbr.| 400) Hoheneck 2 Tagw. 38 Ruth. Johann Georg Waguner 
1775, Pro⸗ Wieſen im Mürs,die| von Ipsheim 
tofoil vom Eckwieſe genannt 
32. April 
177 
Obligation |27. Januar 125) Külchelm ein Guth zu Kuͤls- Georg Schulitz zu 
1751 | H heim Koͤlsheim 
Obligation 48 Bergel ein Wohnhaus Nr. Johauun Georg Meyer 
| 65, in Bergel | in Bergel 


Abgeſchloſſen Windsheim, den 12. May 1826. 
Königliches Bayerſches Landgeriche, 
Engerer, Landrichter. 


4 


(O0 —X 


ıvoy 


47, Nachſtehende Perſonen ſind abivefend und 
haben in langer Zeit von ihren Leben ünde Auf⸗ 
enthalte feine Nachricht gegeben: a) Johann Sig⸗ 
mmd-Fehn; Soldat, ſeit den erſten Feldzuge 
gegen Frankreich vermißt, b) Johann Sehaftian 
Hiltner, dergl.; c) Johaun Hekel,“Artillerlſt, 
ſeit dem ruffiichen Feldzuge vermißt; d) Panlus 
Kuab, Soldat, dergl:; ©) Johann Kraft, dedgl.; 
f) Hyronimus Emmerling, feit dem ruſſiſchen 
Feldzuge als frangdfifcher Feldbaͤcker vermißt; 
g) Friedrih Panlus Kleemann, Soldat, feit 
dem ruffifchen Feldzuge vermißt; h) Kehla Fraͤn⸗ 
kel Freimann, ſeit 12 Jahren verſchollen. Auf 
den Antrag der Vormuͤnder und Verwandten wer⸗ 
den dieſe Abwefende;- deren unbekannte Erben 
oder Erbnehmer hiemit aufgefordert, binwen 9 
"Monaten und längfiend in dem hiezu auf den 
16. Febr. 1827 anberaunmten Termine bei dem 
unterzeichneten Gerichte oder in deſſen Regiftras 
tur ſich ſchriftlich oder perſonlich zu melden und 
daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten, widri⸗ 
genfalls weiter gegen die Ausbleibenden nach dem 
Geſetze verfahren werden wird. 

Fuͤrth am 18. April 1836. 
König. Kreids und Etabtgericht. 
Lehmann, Director. 


18. Dader — im Finiglich bayerlfchen 10; 
Kinien s Infanterie « Regimente geftandene Soldat 
Lorenz Braun aus Simmelsdotf, im Feldzüge 
gegen Rußland, feit dem ı. Jan. 1813 vermißt 
worden ift, und biöher feine Nachrichten mehr 
won ihm erlangt werden konnten; fo wird derfelbe 
auf den Antrag feiner Schwefter und bes ihm ber 
flellten Curators hiemlt vorgeladen, ſich binnen 
9 Monaten, laͤngſtens aber bis‘ zum 5. Febr. 
1827 bei biejigem Gerichte zur Empfangnahme 
feines bieher vormundfchaftlih verwalteten — 
in r23 fl. 30 Pr. beftehenden Vermögens, eins 
zuftuden; widrigenfalls derfelbe für todt erflärt, 
und diefes fein Vermögen, auf welches der Milts 
tät» Kißcus nad) eingeholter Erklärung Feine Ans 
fpräche zu machen‘ har, feiner vorgenannten 


„yo 


Schweſter, als bereits legitlmirten eingigen Er⸗ 
bin, wird zuerfannt werden. 2 
Simmelsdorf, den 3. May 1826. 
Kduigl. Bayer. Freigerrlih von Tucher'fches 
Patrimonialgericht 1. Elaffe. 
Preis, Patrimonial: Richter. _ 


19. Nachdem ber bei dem K. B. Artillerle⸗ 
Regimente als Gemelner eingereihte Georg 
Schmaußer von Nendling feit dem 13. Sept, 
1818 als vermißt in den Liſten abgefchrieben iſt 
und bisher über fein Leben oder feinen Aufent⸗ 
halt nichts bekannt wurde, ſo wird auf den An⸗ 
trag der naͤchſten Inteſtaterben, ihnen deſſen in 
+66 fl: 37 Er, beſtehendes muͤtterliches Vermbgen 
aus zuantworten, der erwähnte Georg Schmaußer 
von Nendling oder deffen Defzendenten hiemit 
vorgeladen, innerhalb 6 Monaten vom Tage dies 
fer Aufforderung an über Leben oder Aufenthalt 
Nachricht zu geben, oder ihre Anfprüche an die 
Maſſe durch legale Zeugniffe nachzuweifen,. wis 
drigenfalld nad) Ablauf diefes Termins Georg 
Schmaußer für verſchollen erklärt und deſſen Ver⸗ 
mögen feinen Inteſtaterben gegen Cautlon aus⸗ 
geantwortet werben müßte, 

BGreding den a4. April 1826.. 
i K. B. Landgericht. 
Hertlein, Landrichter. 


a0. Zu den naͤchſten Verwandten des ver⸗ 
ſchollenen Johann Veit Uhl von Neuſitz gehdren 
unter andern- deſſen beide Schweſtern, 1) Mars 
garerha Barbara Uhlin, geboren den 16. März 
1750, und a) Eva Barbara Uhlin, geboren 
ben 8. März 1754, weldye beide im ledigen 
Stände verftorben feyn follen, deren Tod aber 
bis⸗ jezt nicht Tegal nachgemwiefen werden konnte, 
Es werden daher obgenannte ans Neufig bei Ros 
thenburg gebürtige Uhliſche Gefchwifter oder de⸗ 
reh rechtmaͤßige Erben biedurch dffentlich vorge⸗ 
laden: ſich binuen 6 Monaten und zwar längs 
ſtens am Dienftag den 6. Dezember diefes Jah⸗ 
red Morgens 9 Uhr dahier gehdrig anzumelden, 
widrigenfalls fie von dem Vermdgen des nunmehr 


für todt zw erllaͤrrnden Johanu Veit Uhl ausge⸗ 
ſchloſſen werden müßten. — 
Rothenburg. den. 18: May 1026, 
. Königl. Landgericht. .4 
Puͤndter, Landrichter. 


Gerichtliche Bekauntmoachungen. F 


1 8 3 T 
2. Vom königliche Kreis> und Stadtgericht 
Ansbach find in dem erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
proceß uͤber den Nachlaß der verſtorbenen Kauf⸗ 
mannsmwittwe Charlotta Friederikla Regina Ernſt 
dahier durch Erkenntniß vom heutigen Tage alle, 
diejenigen unbefannten. Gläubiger, welche in dem; 
am 24. April I, 38. angeſtandenen Liquidations⸗ 
termin ſich nicht gemeldet haben, ihrer etwaigen 
Vorrechte verluftig erflärt und mit ihren Korders 
ungen nur au dasjenige verwiefen worden, was 
nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger 
noch übrig bleibin moͤchte. ' 
Ansbach am: 14. Jun ı826. 
Buſch, Director. R 
a, Auf Antrag der Verwandter: unb eigene 
Einwilligung, ift der Bauer Konrad Schnappauf 
!yu unterrelchenbach laut Reſoluts vom Heutigen. 
als Verſchwender unter Curatel geſtellt und als 
Eurator der Bauer Michael Heller von da aufge⸗ 
ſtellt worden, weshalb Jedermann gewarnt wird, 
dem Schnappauf Credit zw gebem oder ſich mit 
ihm in Verträge ohne Einwilligung des Bormunds 
und der vormundfchaftlichen Behörde einzulaffen.. 
Mr. Eılbady, am 10. Juni 1826. 
8. B. Landgericht. 
MWellmer, Landrichter, 

3. Andreas Ebela, ehemaliger Koͤbler im 
gattenbuch, ift ald Verſchwender erllaͤrt und unter, 
die Vormundfchaft des Koblers Loreuz Koof vom 
dort geſetzt worden. Die wird hiemit dffentz- 
lich zu dem Ende befannt gemacht, damit Je⸗ 
dermann fich huͤte, demfelben ferner Credit zu 
gebe oder fich mic ihm Im läflige Verträge eine 
ilaffen. 

Feuchtwang⸗ ber 6. Juny »826. 

Koͤnigl. Laudgericht. 
Leidner, Landrtichter. 


Tan 

‚ hr 4, Wo denn Koͤnigl. Landgericht ‚Kr 
wird hiermit befannt gemacht, daß der. ntege; 
than und Bauer Johann Andreas Wolf zu Ten⸗ 
nenlohe und: feine,Chefrau Barbara Elifaberha.. 
geborue Wurfter in dem heute errichteten Ehever⸗ 
trag. die: ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft ausge⸗ 
ſchloſſen haben. 

Erlangen deu. 18. Mai 1826, 

K. B. Landgericht. _ 
Puchta, Landrichter. 

5. In der Michael Meirnerifcher Konkurs— 
ſache vom Vorra iſt heute das ergangene Lolas 
tions» und Prioritaͤts⸗Erkenntuiß im Kraft der 
Verlindung an die, Gerichtörafel geheftet wors 
ben, was zus allgemeinen Keuutniß hiedurch ges 
bracht wird. . . ’ ’ 
Herobruck den 19. Zuny 1826. 

K. B. Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 

6. Da Chriſtoph Hamper und die Kunl⸗ 
gunda Fink von. Niederudorf im ihrem- am ı5. 
Maͤrzal. 38. gerichtlich errichteten und heute _ 
beftätigten Ehevertrag. die ortsübliche allgemeine 
Guͤtergemeiuſchaft ausgefchlofien haben, fo wird ® 
diefes zu, Jedermanns Miffenfchaft hiermit bes 
kanut gemacht, - ! 

Serzogenaurach, deu 27. May ı826. 

8. 3. Landgericht. rer > 

: Miller, Laudrichter. —— 

7. Es wirt hiermit bffentlich bekanut gemacht. 
daß in der, Joh. Zinner ſchen Konkursſache das 
Präclufionds und Claffificariong = Erkenutuiß Ans. 
term Heutigen flatt der Publication an. die Gt⸗ 
zichtötafel augeſchlagen worden iſt. 
Herzogenauxach, am 24. Zunp..ı826. 

Br Köntgl. Landgericht. 

Miller, Landrichter, . 

8. Durch Erkenntniß von 7, April-t. GE, 
find alle diejenigen unbekannten Gläubiger, wels 
he ihre alleufallfigen Realauſpruͤche an bie vor= 
malig Freiherrlich vor Haller'ſchen nun Adelich 
von Schwarz'ſchen Dominical⸗Rechte zu Eılus 
berebiähl und Mögelvorf in benz zus Aumeldung 
und Liquidation auf den 11. März, Is. andes 





muy 


taumten Termin nicht geltend gemacht Hüben, 


dem angedrohten Präjudize gemäß damit praͤklu⸗ 
dirt, und iſt ihnen deßhalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt worden. Dieß zur Nachricht. 

Muͤrnberg den ab. May 1626. 

Kdnigl. Landgericht. 
v. Kohlhagen, Landrichter. 

9. In der Concurs-⸗ und Prioritaͤts⸗Strelt⸗ 
ſache der Kreditoren der Guͤtler und Wirth Alois 
Flirliſche Relikten von Ohlangen gegen dieſe und 
unter ſich wurde heute das, unterm a. Juny ges 
faͤllte Lokatlons⸗ Urtheil an dem ſchwarzen Brette 
im Gerichts + Rofale angeheftet, welches den Glaͤu⸗ 
blgern zur made erdffner wird, ° 

Hilpoltftein den g. Juni 1826. 

Kdnigl. Landgericht, 
Lang, Landrichter. 


10. Das in der Konkursſache des Georg 


Weigl zu Kienberg vom kdnigl. Landgerichte 


Mouhelm erlaſſene Locationserkenntniß wurde 
unterm 17. Juny am Sitze dieſes Gerichts affis 
girt, was andurch zur diſentlichen Kenutuiß ges 
bracht wird. 
Monheim den 6. Juny ıBab. - 
K. B. Landgericht. 
Foͤrg, Landrichter. 


22. Unterzelchnete Behbrde zeigt hlemit an, 
daß der hiejige Landgerichtds Geometer Otto und 
beffen Frau Chriftine, eine geborne Wolf von 
Sulzfeld, unterm Sten diefes Monats die dahier 
geltende Gaͤtergemeinſchaft ausgefchloffen Haben, 

Neuſtadt a. d. Aiſch ben 5. April 1826. 

K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


72. Vom K. B. Kreis» und Stadtgericht Nuͤrn⸗ 


berg wird hlemit bekannt gemacht, daß alle die⸗ 


jeulgen, welche ſich zur Nachlaßmaſſe des ver⸗ 
ſtorbenen Oberpoſtmelſters Schuſtern nicht ge⸗ 
meldet haben, mit ihren Anfprächen and Forder⸗ 


ungen an deffen Maffe heute durch foͤrmliches 
"Erkennthiß audgefchloffen worben find, 


Nuͤrubetg am 14. Jani 1826. ' 
. Merz, Director. 


SE er ee  Yazz 


13: Im Wege der Hulfsvollſtrecenng werden 
am 30. Juni Nachmittags a Uhr a vierjährige, 
rothſcheckige Ochfen, 4 Jaͤhrlinge, ı Kuh, a 
Sohlen, 5 Stüd Schaafe, ı Wagen mit Leis 
tern und Ketten im Biürean unterzeichneten ‚Ge= 


richts bffentlich gegen gleich baare Bezahlung vers 


ſtrichen und Strichluſtige hiemit eingeladen. 
Waſſertruͤdingen den ı4. Juni 1826, 
Kbnigl, Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Inhaltes. 


1. In Gemaͤßhelt hochſter Beſtimmung ver⸗ 
kauft Das unterzeichnete Rentam vorbehaltlich 
hoͤchſter Genehmigung unter den normalmäßigen 
Dedingungen (Reg. Blatt 1811, Pag. 1577 bis 
1583,) Mittwoch, den 19. July Vorm. 10 Uhr 
ı) das Jaͤgerhaus zu Schweinsvorf. Solches ift 
durchaus von Fachwerk erbaut und enthält zwei 
heizbare Zünmer, vier Kammern, «ine Speifes 
Kammer, eine Küche, einen Teunen und einen 
Boden, einen Keller und eine Stallung zu 4 Stild® 
Rindoieh,. Ferner gehört hlezu: eine Beine 
Scheuer, 3 Schweinflälle, ı Heine Hofraich mit 
Dungftätte, dann ohngefähr 3 Morg. Grab» 
Baums und Gemuͤßgarten hinter den Hauſe, 
worauf zuſammen 880 fl. Hausſteuer Kapital 
haftet; 2) IMg. Acker unmittelbar an den bins 
ter dem Haufe befindlichen erſtbezeichneten Garten 
anftoßend mit 30 fl. Grundfteuer Kapital bes 
lafter. Kaufsliebhaber, weldye die Xare der 


. hier genammten Menlitäten vor der Verfteigerung 
- einfehen dnuen, ‘werden eingeladen, ſich zur 


beftimmten Zeit im rentamtlichen Gefchäftsziims 
mer einzufinden. J 
Rothenburg, den 8. Fury 1846. 
König! Rentamt. > 
Nöpler, Renkbramter. 
2. Bon ben dahler noch befindlichen dispo⸗ 
niblen Getraid + Vorrärhen aus der Tejten Erhdte 
werden am Donnerſtag den 6. Zuli Vormittag 
9 Uhr Im rentamtlichen Befchäfts : Zimmer" weis 
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ger vorbehaltlich hoͤchſter Regierungd » Ratifika⸗ 
tion. Im einzelnen Parthien dffentlich ohngefaͤhr ao 
Sch. Waiz und Kern, 150 — 200 Schfl. Korn 
und 150 — ı6o Schfl. Haber on die Meiftbies 
tenden verſteigert. Saͤmmtliche Fruͤchte find von 
ſehr guter Beſchaffenheit, und alle Kaufsliebhas 
ber werden hiezu eingeladen. ü 
Uffenheim den #3. Juni 1826. 
j Königl, Reutamt. 
Yihlmanı, Reutbeamter. 

3. Dienftags, den 4. July Vorm. 10 Uhr 
verkauft das unterfertigte Kdnigl. Rentamt von 
feinen disponiblen dietjäßrigen Getraldvotraͤthen 
von den Speichern zu Eſchenbach, Merkendorf 
and Windöbad) ohngefaͤhr 200 Echfl+ Kory und 
160 Edhf. Haber in. feinem Geſchaͤfts zinmer, 
wozu zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. 

Windsbach, den 20. July 1826. 

Königl. Rentamt. 
Bittner, Reutbeamter. 

4. (Die Wiederbeſetzung der erledigten Ele⸗ 
mentarlehrersſtelle an der Schule zu St. Johannls 
betr.) Vom Magiſtrat ber Abdnigl. Bayerifchen 
Stadt Nürnberg wird hledurch bekannt gemacht, 
daß durch die Befbrderung des Lehrers Schuh⸗ 

mann die Elementarlehrersſtelle an der Schule zu 
St. Johannis, hieſigen Stadtbezitks, erledigt 
iſt. Der Ertrag dieſer Stelle belaͤuft ſich auf 
Zweyhundert Gulden firer Beſoldung, aus dem 
Ertrage des Schulgeldes, mebit vier Gulden fuͤr 
Beihmife als Vorſinger, und einige ungewiſſe Ac⸗ 
cidenzien bei Leichenbeſingung. Die Wiederbe⸗ 
ſetzung erfolgt auf Praͤſentation des Magiſtrats 
und der Gemelndebevollmaͤchtigten. Diejenigen, 
welche um dieſe Stell⸗ ſich zu bewerben gedenlen, 
werden hiedurch aufgefordert, ihre Geſuche ein⸗ 
fach mir legalen Eittene und Befaͤhigungszeus · 
niſſen verſehen, von heute an binnen 4 Wochen 
dahier einzurpichen, ı Es können jedoch nur ſolche 
ARE gu,berädjichtige werden welche bei ber 
. Anliellungs- Prufuug wenighens bie Note: Fehr 
‚gar, ‚sibalfen ober,in der Folge erworben haben. 
Nürnberg, den abr Zuayı.ıBabr u ; 

Binder, Scharrer. 
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j Tr wu? 
5, „(Den Wollmarkt in Nirnberg-beit 

. Vom Magiftrat der Königlich) Bayerlichen, 
Nürnberg wird unter Beziehung auf die in® 
gem Betreff bereitd. am 20. May d. J. erfaffene 
Belanntmachung feruerweit Folgendes zür difents 
lichen Keuntniß gebracht: 1) In Folge der- von 
allerhoͤchſter Stelle zur Befdrderung und Begins 
fligung des Wollmarkis ergangenen allerböchiten 
Eurfchließung ſoll: a) die rohe Schaafwolle vor⸗ 
laͤnfig auf die Dauer eines Jahrs in iunern 
Berkehr in der Eins und Ausfuhr, nicht aber in 
der Durchfuhr, wie ein- Gegenftand der Lands 
wirthſchaft im eggeld behandelt werden; 
ferner b) wurde vorläufig bewilltget, daß ale ins 
ländifche- oder zum Eingang verzollte, während 
ber Dauer bes Markıs unter hallamtlicher Aufs 
ſicht eingelagerte Mole, auch nach Abfluß der 
Marktzeit in den naͤchſten darauf folgenden. 14 
Tagen, uoch mit dem begünftigten Aus— 
gangszolf von 6% Er, für den Zentuer des 
handele werden barf, daß aber nach Verfluß der 
Marktzeit und der wnmittelbar darauf folgenden 
rztägigen Friſt der farifmäßige Yusgangss 
zoll von ı fl. 40 Er. wieder in Wirkung tritt. 
Endlich c) fol bie’ Niederlage für die Marktwolle 
in den hallamtlichen- Rolalitäten, frei von jes 
der Lagergebithr "errichtet und die Aufſicht 
hierüber einem hierzu eigens ‚aufzuftellenden Be⸗ 
bienfteten ‚des koͤnigl. Hallamts übertragen mers 
den, >: Außer dieſen von der allerhbchften Stelle 
ausgefprochenen Beguͤnſtiguugen fol auch 2) die 
faͤmmtlich auf den. Markt eingehende ins und 
aus laͤndiſche Wolle auf die. Dauer der. Marktzeit 
von dem ftäptifchen. Pflaſterzoll befreit ſeyn. 
3) Als Mäcter und: Waateubeſchauer find pros 
viſoriſch aufgeſtellt worden, der hiefige Tuhhma⸗ 
„‚hermeiter, Gegrg Peter Schuſter und der Buͤrger 
„und Zengspacpermeifter. Kopp; aus Yusbad. Die 
„Stufarie ‚Gebühren für den Abſchluß tes Ges 
ſchaͤfts Aelbit „; ſind im ‚Gpnjen auf F pro Cent 
‚feftgefegt wid haben Kaufen und, Verkäufer ſolche 
zu gleichen Zheilen zu, Magen, , Die Gebühren 
blos für die Uuterjuchung ber Wolle und resp. 
für vie Verſchaſſung von -Maftern, wenn der 
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Maͤckler nicht zugleih damit den Verkauf und 
den Abfhluß beforgt, bleiben der freien Lebers 
einkunft der Betheiligten uͤberlaſſen. 4) Hin⸗ 
fichtlich der Erdfinung und der Dauer bed Markts 
vom 3. bis 8. Zuly inel., dann der Thara und 
des Gutgewichts bleibt es bei den in der Bekannt: 
machung vom a0. May enthaltenen Beſtimmun⸗ 
gen. Nürnberg, den ao. Juny 1826, 
Binder. Scharrer. 

6. Wegeu des erſt am 9. July Statt finden⸗ 
den Eichſtaͤdter Willibaldi-Marktes, nimmt der 
dritte hleſige Jahrmarkt 

Songtag den zweiten July 
und nicht am July, wie in dem a5. Stuͤck 
des Kreisintelligenzblattes S. 1619 unrichtig bes 
merkt worden iſt, feinen Anfang. 

Pappenheim, am 23. Juny ı826. 
Magiftrgt der Stadt Pappenheim. 
Seybold, Bürgermeifter. 

7. Das unterfertigte Herrſchaftsgericht hat 
die Perzeption der bei demſelben anfallenden 
Sporteln vom a. July d. 38. an, dem biöheris 
gen Schreiber Leonhard Kapp übertragen, mas 
, mit dem Anhange bekannt gemadt wird, daß 
nur die von diefem ausgeftellten Quittungen als 
giltig angefehen werben, 

Schillingefärft am 24. Juny 1026. 

Fuͤrſtlich Hohenlohefches Herefchaftsgericht, 

Rummel, Herrfchafterichter. 

8. Mittwoch den ı2. Zuly d. J. werden im 
Gaſthauſe zur Sonne dahier 7 Schbr. 40 Garb 
Korn: Stroh, = Schhr. 33 Garb Gemiſchtes, 
ı3 Schbr. 5a Garb Dinfel- Stroh und a Schhr, 
53 Garb Haber:Strob in Heinen Parthiern 
meifibietend verlauft, und Liebhaber hiermit eine 
geladen. 

Mt. Burgbernheim den aa. Zuny 1826. 
Freiherrl. v. Greiffenclauſche Renten: Berwaltung, 

Zumpf. 

9. Mit Lichtmeß 1807 endet der Pacht des 
Freiherrlich von Wuͤrtzburgiſchen Schloßgutes 
zu Hohlach. Damit num auswaͤrtige qualifizirte 
Pachtliebhaber bei Zeiten fi) zu biefem Pacht⸗ 
geſchaͤfte einrichten Idnnen, wird mit Vorbehalt 
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gutsherrl. Genehmlgung am 15. und 30. July 
d. J. Vormittags Tagfahrt zur weiteren Verpach⸗ 
tung im hieſigen Schloß abgehalten, wobel die 
näheren Bedinguiſſe bekanut gemacht werden, 
Diefes Gut liegt 13 Stunden von Uffenhelm, 
a Stunden vom Aub und F Stunde von der 
Münchner nach Rothenburg ziehenden Straße euts 
ferne und befieht: in 108 Mg. Aderfeld in 3 
dluren, 285 Mg. Wiefen von guter Beſchaffen⸗ 


beit, 4 Mg. Krautland, 4 Mg. Grad: und 


Baumgarten, einer hinreihenden Schaafhaltung 
mit Pferggenuß, einer geräumigen Pachterswoh⸗ 
nung, zwei großen Scheunen, gehörigen Stala 
lungen nebjt Gerraidböden und Kellern, und es 
liegen diefe ſaͤmmtlichen Oekonomlegebaͤude in der 
Nähe der Pachterswohnung in dem mit Mauer 
umgebenen und mit Cifeuthoren verfchließbaren 
Schloßhofe, ‚in welchem auch ein Bronnen mit 
fehr guten fließenden Waſſer angebracht iſt. 
Wegen der etwaigen Einficht diefes Gutes iſt ſich 
bei unterzelchnetem Amte zu melden, 

. Pia bei Uffenheim und Yub den 10. Juny 
ı826. 

Sreiherrlih von Wirzburgifches Rentamt. 

PR Kirchner. 

10. Eine Quantität Korn und Haber von den 
Jahrgängen. 1834 und 1835, in Partien zu 
10,15, so Schäffel, werden, auf Accord, bei 
ber unterzeichneten Verwaltung verkaͤuflich abges 
geben, und Fonnen Liebhaber hiezu alle Tage ſich 
dahier einfinden. 

Nenenderteldau den a4. Juny ıBa6. 

Frelherrlich von Eybiſche Gutss Verwaltung, 

22, Mit Ende dieſes Jahres lauft. die- bishe⸗ 
rige Pachtzeit für das vom dem unterfertigten 
Amte verwaltete herrſchaftliche Brauhaus ab; 
daſſelbe ſoll im Wege der dffentlichen Erſtelgerung 
vom ı. Januar 1827 an, auf die naͤchſtfolgen⸗ 
ben 6 Jahre wieder verpachter werden, und Das 
zu iſt Termin anf Mittwoch den 19. July d. J. 
angeſetzt. Pachtluſtige werben eingeladen, fich 
am genannten Tage bei unterzeichnerer Stelle ein⸗ 
zufinden, und ihr Unerbieten zu machen, fie has 
fih aber durch gerichtliche Zeugniffe aus zuwei⸗ 
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fen, daß fie gefeßlich pachtfaͤhig find, das ers 
forderliche Vermoͤgen befigen, und dad Braumes 
fen volllommen verftchen. Die zu verpadhtende 
Brauerei ift dermalen in fehr flarfem Betrieb, 
bat eine bequeme Einrichtung, und vorzüglich 
gute Keller, von denen einer oberhalb dem Drte 
liegend, ſich auf eine befonders vorteilhafte 
Meife auszeichnet. Die Pachrbebingniffe werden 
am Bietungstage bekannt gemacht. 

Dbernzenn anı a6. Juny 1326. 
Graͤfl. u, Freiherrl. von Seckendorff⸗Aberdarſches 
Amt. 
Eickert. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. (Unzeige und Empfehlung.) Da 
ih von der Kdniglichen Regierung des Rezats 
on die Eonceffion zur Ausübung,der Taberns 
Wirthſchaft erlangt habe, fo gebe ich mir die 
Ehre, ſolches dem verehrlihen Publikum und 
zefp. Reifenden andurd) anzuzeigen. für promte 
und billige Bedienung werde ich jederzeit Sorge 
‚tragen, und empfehle mich zu geneigtem Zu⸗ 
ſpruche ergebenſt. 

Lichtenau den a4. Juny 1826. 

Johann Michael Rohm, 
Gaſtwirth zum rothen Roß. 


2. Ich gebe mir die Ehre, dem verehrlichen 
Hlefigen und auswärtigen Publikum hierdurch anz 
Zujeigen, daß ich Federkiele von jeder Gattung 
und Qualität fertige, und auf den Grund der mir 
unterm a2. Juny db. Is. von dem hochldblichen 
Magiftrat ertheilten Eonceffion zu Außerft bils 
Ligen Preifen, die nur ich als Fabrikaut einz 
halten kann, verkaufe. Ueber die Qualität meis 
ned Fabrikats beziehe ich mid) blos auf das bier 
nadgejegte Zeugniß der Prüfungscommiffion des 
biefigen Stadtmagiftratd, und empfehle mich 
zum geneigten Wohlmwollen gehorfamft. 

Unsbach, den 23. Zuny 1826. 

Mare Berolzheimer, 
wohnhaft Haus: Mo, 246 in ber 
. Schwanengafle, 


(Ab ſchrift.) Der für die Smith 
ger Kreiſshauptſtadt aufgeftellte und ante 
nete Prifungs » Kommifjär, bezeugt hierdurch, 
daß der Marx Berolzheimer hieſelbſt, dle im der 
Magiftratd » Sigung vom 2. Juny laufenden 
Jahrs vorgezelgt und volllommen gut u, brauch⸗ 
bar befunden wordenen Federkiele auf der hiezu 
befigenden Mafchine in des vorgedachten Koms 
miſſairs Gegenwart felbft fabrizirt Habe, 

QAusbach, deu 13. Zuny ıBa6. 

Buͤrgermeiſter Stirl, 
Prifangs » Kommiſſair. 
Zur Beglaubigung ' 

Ansbach, den 13. Juny I. 

Der Magiftrat. 
erg (L. $.) Stirl. 

3. Wolf Malletpoͤre, Huͤhneraugen⸗Ope⸗ 
rateur aus Straßburg, bat die Ehre, fi) dem 
bochgeehrten Publifum in Ausübung feiner Kunſt 
in Vertreibung der Hühneraugen gehorfamft zu 
empfehlen. Er nimmt. vie Huͤhneraugen ohne 
den mindeften Schmerz und Blutverluft heraus, 
vertreibt die harte Haut und auch die Warzen. 
Er kann auf Berlangen Zengniffe feiner Geſchick⸗ 
lichfelt von den berähmteften Doctoren aufweifen. 
Rogirt im Gafthof zur Arone. 

4. Ein junger Menſch, welcher gefonnen iſt, 
das Drechsler⸗ Handwerk zu fernen, Tann aufs 
genommen werden im H.No. 412 in Ansbach, 

5. Dad HausNo, 747 beim heiligen Kreuz, 
iſt aus freier Hand zu verkaufen.‘ Kaufsliebhas 
ber koͤnnen das Nähere bei dem Webergeſellen 
Maus, Haus No. 737 erfragen. 

6. Bädermeifter Pieiffer “in der Uzenöftraffe 
verpachtet täglich nF Tagw Wieſen. 

7. Donnerſtag, den 29. iſt auf dem Nuß⸗ 
baum die dritte Harmonie-Muſik; ſollte die 
Witterung unguͤnſtig ſeyn, ſo iſt ſie am Sonu⸗ 
abend. 

8. Ruͤnftigen Sonntag iſt Tanzmuſik bei 

Engelhardt. 

9% Am Sonntag den =, und Montag den 
3. July, an der Balfengrunder Kirchweih, iſt 
Ranzmufit, wozu hoͤflichſt einlader, 

Waͤgler. 





10; Knftigen- Sonntag ift Tanzmuſik, wozu 
hoͤflichſt einladet, Worzinger. 


Commiſſions⸗Anſtalt No. 275 in Ansbach. 


1) Auf eine frequente Apotheke In einer Lands 
ftade, werden als erſte Hypothek 4,000 fl. aufs 
zunehmen gefucht. ‚ 

3) Zn eine biefige Eonditorey kann unter 
. billigen Bedingnifen ein foliver junger Menidy 
in die Lehre treten. s 

3) Es wird eine ſchon gebrauchte Fldte zu 
kaufen geſucht. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


No. 119 auf dem untern Marks, find zwey 


‚Quartiere für ledige Herren über ein’ und zwey 
Stiegen taͤglich zu vermiethen. 

No. 290 im der Kronengaffe if ein Quartier 
zu vermiethen, befichend in tube, Kammer, 
Küche, Holzlege, Keller und kaun taͤglich bezo⸗ 
gen werben. 


A) St. Zohannis- Kirche, 


Getauft vom 19, bis 26. Juny. 

». Johann Mar: Chriftoph, Sohn des Buͤrg. 
und Schneidermeifters Ruͤffelmacher; a) Job. 
Lorenz, Sohn des Bauern Grauf in Strich ; 
3. Georg Ehriftian, Sohn des B. und Wirths 
Geyer; 4. Ludwig Chriſtoph, Sohn des Scri⸗ 
benten Neumeyer dahier. 


Copulirt vom 19. bis 25. Juny. 
.Johaun Michael Wiesmeier, Porcellalufabri⸗ 
kant, mit Maria Waldöndfer; =. Johann 
Martin Bogenmeier, . Schugverwändter und 
Taglöhner, mis Anna Maria Weinauer; 3) 
Johann Friedrich Ludwig Zimmermann, Gaͤrt⸗ 

ner, mit Dorothea Friederika Buͤhleriu. 


Begraben vom 19. bis 25. Juny. 


1. Maria Barbara, Tochter des Bauernhofs⸗ 
Paͤchters Vogel im Kurzendorf, fl. 20 T. alt, 


am Gefralſch; =. Liſetta Barbara, Tochter 
‚der Liſetta Klein, ft. 16 T. alt, am Gefraiſch; 
3. Margaretha Sophia, Tochter ded B. und 
Etadtzieglerd Auernhammer, . 31.9. 11 M. 
8T. alt, an der. Lungenlaͤhmung ; 4. tobges 
borner Knabe der Unna Margareıha Weber, 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Vom 19. bis 25, Juny 1826. 
1. Getaufte, 


2. Andreas, Sohn, bes B. und Lohnkutſchers 


Regelsberger; 2. Sufanna Margaretha, Toch⸗ 
ter des B. und Anopfinachermeifters Hoͤnig. 


2, Setraute, 


2. Johann Georg Burkas, B. und Büttnermels 
fer, mit Margaretha Barbara Bühler; =. 
Johaun Heinrich Bad, Schußverwandter und 
Eſſighaͤndler, mit Zrieberifa Carolina Auguſta 
Wilhelmina Graf; 3. Johanu Ppillpp Reich, 
Taglöhner, mir Maria Schuͤtel. 


5. Begrabeır, 
Fran Eva Zuflina, Wirtwe des Hof⸗ und Regle⸗ 
rungs⸗-Raths Herru Feiumanı, fl. 74 J. 
5M. 3, X. alt, an Altersſchwaͤche. 


Todes⸗Anzeigen. 


Haben wir noch je die Schlaͤge des uners 
bittlichen Schickſals ſtark empfunden, fo iſt es 
jetzt, da die kalte Hand des Todes unſern heiß⸗ 
gellebten zwelten Sohn, Chriſtian, einen lieben 
boffnungsvollen Knaben, geſtern frdy 6 Uhr im 
einem Alter von 4 Fahren und a Tagen, eben 
fo plotzlich ald unerwartet dur den Frieſel und 
hinzugefommenen Steckfluß von unferer Geite 
rief. Erſt am Abend bes vergangenen Diens 


ſtags, als an feinem gten Geburtstage, Hagte 


er über Mattigkeit, Hitze und Froſt, und uners 
achtet Ärztlicher Hilfe und der unermuͤdetſten 
Pflege, nahm feine Krankheit fo ſchuell zu, daß 
er ſchon nah 36 Stunden eine Leihe war. — 
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Unfern Schmerz zu fehlldern, wäre vergebens! 
Dieß nur zur gebührenden Anzeige unferen werchs 
geſchaͤtzten Verwandten, Freunden und Belannten 
befonders in, und in der Nähe von Ausbach mit 
der Bitte um ftilles Beileid. 

Weißenburg, den 23. Juny 1826. 

W. T. Kalb, Iter Anabenlehrer, 
M. S. Ch. Kalb, geb. Baumgärtner. 
Theilnehmenden Verwandten und Freunden 
machen wir biemit befannt, daß unfere Mutter 
und Schwiegermutter, die verwirtibte Hof und 
Regierungsraͤthin Eva Juſtina Feinmann geb. 
Herold, am a2. d. Mes. Morgens zwiſchen 8 
und g Uhr ihre Laufbahn hienieden geemdigt hat. 
Dad Alter — fie jtand im 75. Lebensjahre — 
hatte ihre Aräfte erjhöpft, ein Echleimſchlag war 
ihr Tod, ewiger Zriede iſt nun ihr Theil, und ihr 
Andenken wird und in Segen bleiben. 

Ihrer ftillen Theilnahme verfichert, bitten wir, 
und mit aͤußerm Beileide zu verſchonen und ems 
pfehlen uns der Foridauer Ihres Wohlwollens. 

Ansbach, den a4. Juny 1826. 

Charlotte Burkhard, geb. Feinmann, 

Epriftiana Grießhammer, geb. Felu⸗ 
manı, 

Sob. Dan. Burkhard, Senior und 
Pfarrer zu Wieſeth. 


Fremden » Anzeigen 
vom 16. bis 24. Juny 1836. 


Krone, Herr Landrichter Wellmer von Markt 
Erlbach, Hr. Geheime Secretär Meierhofer von 
Stepperg, Hr. Kreis: Gerichtsrarh Wittmann u. 
Hr. Doctor Kirchner v. Bamberg, bie Hr. Kaufl. 
Sattler v. Schweinfurch, Hindrichs v. Elberfeld, 
Kelermann von Frankfurth a. M. und Veichens 
eder von Achaffenburg, Hr, Abnigl. Oberftbergs 
Rath und Gemehrfabrif : Director von Voir, mit 
Eräufein Tochter v. Amberg, Hr. Kfm. Jaͤniſch 
v. Mit. Breit, Hr. Advokat Herold und Herr 
Etudent von Hirſch v. Leipzig, Hr. Brokard, 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſcher Baudlrerter von 
Schwarzenberg. 


Stern. Die Hrn. Kanfl. Schmidt * Hambung 7 
und Kepler v. Berlin, Frau Profeflorin Kandler 


v. Hof, Hr. Kaufm. Brecht v. Ellwangen, Hr. 
Kunftimaler Horfter v. Altenburg, Hr. Oberbaus 
rath von Elleredorf, mit Fräulein Tochter und 
Hr. Oberbaurath von Riedel v. München. 
Löwe, Hr. Geometer Ritſchel mir Getuͤlfe v. 
Minden, Frau Kaufmännin Rothddrfer mit 
Tochter v. Münden, bie Hrn. Kaufl. Oſchatz v. 
Schoͤnheyde, Weiß und Bed v. Nürnberg und 
Weſter v. Solingen, Hr. Grodär Hotter bei der 
Königl. Catafter« Commijfion v. München, Herr 
Zengfabritant Herbft v. Maufelwis, Hr. Kfm. 
Heimann v. Sturtgardt, Hr. 
Dberhofer mir Familie v. Münden, Hr. Kunfte 
Dialer Wächter v. Münden, Hr. Lehrer Roth 
v. Unterwilflingen, Hr. Am. Weiß mir Gemahs 
Iin v. Stuttgardt, Hr. Apotheker Heerwagen v. 
Bayreuth, Fräulein Friederike v. Detinger von 
Erlang, Hr. Kfm. Leitbrand v. Pforzheim, Hr. 
Pfarramts-Candidat Meyer v. Würzburg, Hr. 
Möller, Pfarrersiohn v. Neunficchen, Die Hru. 


Candidaten der Theologie Bechmann v. Hilpolts 


fein und Mofchenbach v. Bayreuth, Ar. Hene, 
Actuar bed Kdnigl. Oberkommando v. Würzburg. 
Traube, Hr. Fabrikant Zellfelder und Herr 


‚Kfm. Erdinger v. Nuͤrnberg, Handelsfrau Hilter 
‚von Neumarkt, Hr. Amtmann Döhlemänn mir 


zwei Töchter v. Erlang, Hr. Kfm, Wening von 
Sachs-Koburg. 

Zirkel. Hr. Buchhalter Berlin v. Carlsruhe, 
Hr. Schullehrer Schienagel mir Frau v. Fuͤrth, 
Er. Fabrikantin Seithin v. Nuͤruberg, Hr. Kfm. 
Bendit mit Frau von Fürth, Hr. Schullehrer 
Hautſch v. Kalchreuth, Hr. Kaufm. Nädler von 
Deu: Ulm, Hr. Fabrikant Meyer v. Lindenberg. 

Weißes Roß. Hr. Weinhändler Kiginger 
v. Mir. Breit, Hr. Schullehrer Lift v. Buchen, 
Hr. Kfm. Löffler mir Toter v. Nürnberg. Hr. 
Student Braunſtetter v. Würzburg, Dr. Hau⸗ 
delemann Kernnach v. Lindau, Gutsbeſitzer Gun⸗ 
thel von Gickelhanſen. 

Strauß. Hr. Vicarlus Lebender v. Erlangen, 
Hr. Fabrikant Preu v. Weißenburg, Hr. Hans 


ungs-Reviſor 


— 


delsmaun Hummel und Hr. Handelemann Talch 
v. Obernbreit, Hr. Unterauffchläger Müller von 
Dettingen. 5 

Schwarze Bock. Hr. Lehrer Holzſchuher mit 


Grau von Wunfiedel, 





Gerichtliche Berfteigerungen, 


1. Auf Antrag eines Hupothefarglänbigers 
wird dad vom Valentin Ruͤckel zu Großenlangs 
beim sub hasta erfänfte Martin Ruͤckeliſche Gut 
zu Altenſpeckfeld, beftehend in einem Wohnhaufe 
mit Stallung, Scheuer und Hofralth,; dann 743 
Mg. Aeder, 115 Mg. 20 Rth. MWiefen und 
3 Rth. Brennholz jährlih aus der Gemeindes 
waldung, nebft Gemeinderecht, B. N. 733 u. 


734, wiederholt zum dffentlichen Verkaufe aus⸗ 


geſetzt. Termin hiezu iſt auf den 21. Zuly 
Nachm. a Uhr im Mirrhöhaufe zu Altmannehaus 
fen anberaumt, wo fih Kaufeliebhaber elnzufins 
den haben. » Die Kaufsbedingniffe, Laften und 
Abgaben werden vor der Licitation befannt ges 
macht werden. Auswärtige Käufer haben fich 
bucch gerichtliche Zeugniſſe über ihre Zahlungs⸗ 
fähigkeit auszuweiſen. 

Mt. Bibart den 14. Juny 1826. 

K. B. Landgericht. 
Fellner , Landrichter, 

2. Die dem Schuhmacher Johann Miller 
in Ammerndorf gebdrigen Grundſtuͤcke, als a) a 
Mg. Necer in dem fogenannten Steinbruch, in der 
Blur von Neuſes, tarirt auf 350 fl., b) ı Mg. 
Acker in dem fogenannten Echleifweg, Ammerns 
dorfer Flur, tarirt auf 100 fl., werden in vim 
executionis dffentlich verkauft. Hlezu iſt Vers 
kaufstermin auf Freitag den 14. July d. Is. 
Vorm. q Uhr am gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle ans 
geſezt worden, wozu beſiz⸗ und zahlungs faͤhlge 
Kaufsliebbaber mit dem Bemerken eingeladen; 
daß die Laflen und Abgaben jederzeit dahler eis 
gefeben werden kobnuen. 

Eadolzburg den 17. Juny ı8a6, 

K. B. Landgericht. 
o. d. Pfordteu, Laudrichter, 


3. Mondtags, den 10. July J. Js. Nach⸗ 
mittags a Uhr wird der zur Concursmaffe des 
Johann Andreas Vorholzer in Mdgersbronit ge— 
hoͤrige Halbhof Mo, 7 daſelbſt, beftehend aus 
einem Wohnhaufe, Scheuer, Z Tgw. Garten, 
145 Tgw. Wiefen, 323 Mg. Aeckern, 3 Mg. 
Dolz, 1 Tgw. Weiher und + Mg. Kraurgarten 
mit mehreren Dareingaben und dem Zehentrechte 
auf 26 Mg. Aeckern im Gauthauſe zu Moͤgers⸗ 
bronn an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft; 
wozu beſitz⸗ und zahlungefaͤhige Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen werden. Die Taxe ſo wie die 
Laſten find dahier taͤglich in Erfahrung zu bringen. 

Feuchtwaug, am 20. Juny 1646. 

K. B. Landgerichts 
Dirig. imp. 
Fuͤrſt, Aſſeſſor. 


4. Mondtagd den 10, Zuly I. Is. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr werden in der diefigerichtlichen Ganze 
ley dahier die zur Concur&maffe ber Joſeph Ans 
ton Lerchiſchen Eheleute von Lattenbuch schdrigen 
Immobilien, als 1) das Köblerögut No. ı in 
Lattenbuch mit einem MWohnhaufe, Scheuer, F 
Zgw. Schorgarten, 713 Mg. Aeckern, 13 Taw. 
Wieſen und 4 Mg. Holz mit ganzem Gemeinds 
seht; 2) 3 Mg. Gemeindthell in Heuberger Flur, 
an den Meiftbierenden dffentlich verfteigert, wo⸗ 
zu befig= und zablungsfähige Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen werden. Die Tare und die 
Abgaben werden am Steigerungstermine' erdffnet 
werben, 

Feuchtwang den 20. Juny 1836, 

K. B. Landgericht. 
Leiduer, Landrichter. 


5. Zur Sache der Bictorla Gebhard zu Dai⸗ 
ting wider den Kraͤmer Joſeph Friedel in Ren⸗ 
nertshofen, werden auf klaͤgeriſchen Antrag fol⸗ 
gende Immobilien, als: 1 Jauchert Acker Im 
Bruckanger, JTagw. Wieſen dortſelbſt, 1 Tgw. 
Wieſen am Trugenhofer Weg, zum dritteumal 
dem Verlauf ausgeſetzt. Bietungetermin wird 
auf den 4. July Vormittags im Giegelifchen 


Wirthshaus bortfelbft angefegt, und beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen. 

Monheim, den 5. Zuny 18326. 

: 8. B. Landgeridt. 
7 Erg, Landrichter. 

6. Da die im zweiten Subhaftatlonstermin 
gelegten Meiftgebote abermals die Zuftimmung 
der Zntereffenten nicht erhalten haben; fo wers 
bem den vorliegeuden Antrage gemäß’die Zacha⸗ 
rlas Billingifchen Realitäten zu Schauerberg uns 
ter Beziehung auf die in No, 17, 19 ımd 20, 
Seite 1044, 1183 und 1947 ded diesjährigen 
Kreis s Zutelligeinzs Blatts eingerücdten Belannts 
machungen zum drittenmal zum Verlaufe audges 
boten. Der Subhaftationstermin wird am 16. 
Aug. Nachmittags = bis 5 Uhr im Pofihaufe 
zu Emskirchen abgehalten, 

Mt. Erlbach am g. Zuni 1026. 

K. B. Landgericht. 
Mellmer, Landrichter. 

7. Auf Untrag eines Hypothefargläubigers 
werben bie Befigungen der Wolfgang Luͤtzenbur⸗ 
gerfhen Eheleute von Poſſenheim, als a) ein 
Wohnhaus, Hs. No. +5 ſammt Zugehdrungen, 
dann b) 3 Mg. Ader am Viehtrleb, am Mons 
tag den 31. Zuly d. Is. Nachmittags a Uhr auf 
dem Rathhaus zu Poffenheim in rim executios 
nis dffentlich an den Meiftbietenden verkauft, die 
Kaften und Kaufsbedingniffe aber vor dem Auf⸗ 
ſirich belaunt gemacht werden. 

Mir. Einersheim,den a1. Juny 1886. 

Gräflich Rechteren Limpurg Spedfelvifches 

Herrfhaftögeriht. - . 
Frltſcher, Herrfchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


7. Der Unterthan Johann Andreas Vorholzer 
von Moͤgersbronn, hat bei Gericht feine Uebers 
ſchuldung angezeigt, und es hat ſich bei der Auf⸗ 
nahme des Gantinventars ergeben, daß die Schul⸗ 
ben deſſelben 4514 fl. betragen, worunter 4379 fl. 
zo kr. bevorzugte Forderungen begriffen find, daß 
dagegen das Vermögen: mur in 2144 fl.— beftehr, 
fomie nicht einmal zur Berichtigung der bevors 


zugten Forderungen hinreicht. &6 vir Kar 


über dad Vermögen des Zohan Andreas . 
holzer das Komkuröverfahren eingeleitet, und’wete 
den hiemit bie gefeglichen Ediktstage und zwar: 
a) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forders 
ungen auf Mondtag, den Zr. Zulyl. Is.; b) zur 
Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen auf Donnerctag, den 31. Aug. I. Js.; 
e) zur Schlußverhandlung auf. Mondtag, dem 
2. Drerober I, 38. auberaumt. - Alle diejenigen, 
welche au der Vorholzeriihen Konkursmaſſe For⸗ 
derungen zu machen gedenken, werben hlemit aufs 
gefordert, fi an den beftimmten Ediktstagen, 
jedesmal Vorm. 9 Uhr dahier einzufinden und 
igre Rechte geltend zu machen, widrigenfalls aber 
zu gewärfigen, daß das Ausbleiben am erften 
Ediktetage, den Ausſchluß von der gegenwärtigen 

onlurömaffe, dad Ausbleiben an den weitern 

diltstagen aber, den Ausſchluß mit der einfchläs 
gigen Prozefhandlung zur Folge hat. - 

Feuchtwang, am 20. Juny 1826. 

Königliches Landgericht. 
Dirig: imp. 

\ Fuͤrſt, Aſſeſfor. 

2. Der Hausbeſitzer Martin Grleſer von 
Obererlbach hat dem Gerichte ſeine Ueberſchul⸗ 
dung angezeigt und um Erdffnung des Univerfafs 
Concurſes über fein Bermdgen gebeten, welchem 
Antrage durch Verfügung vom 14. d. M. ſtatt 
gegeben worden ifl, Dem gemäs werben die ges 
ſetzlichen Ediktstage: 1) zur Anmeldung der Zors 
derungen und deren gehdrigen Nachweiſung auf 
den 5. Zuly 1. 58., =) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf den 5. Aug., 3) zur Schlußverhandlung 
umd zwar fiir die Replik auf den 5. Sept. und 
für die Duplif auf den 6. Oct. jedesmal Mor⸗ 
gens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu fämmtliche uns 
befannte Gläubiger ded Gemeinfchuldners hier⸗ 
mir dffentlih unter dem Rechtönachtheife vorge⸗ 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Edikte⸗ 
tage die Auefchliefung der Forderung von der 
gegenwärtigen Concurkmaſſe, das Nichterſchei⸗ 
nen an den übrigen Ediltstagen aber die Aus⸗ 


z2.vy u u 


fchließung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermd⸗ 
gen des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfaßes aufgefors 
dert, folches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Gunzenhaufen am aa. April 1826. 
RKoͤnigl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

3. Das Königliche Langericht Monheim Hat 
in dent Schuldenwefen des Shlöners Joſeph Fifcher 
von Ammerbach, auf eigenen Antrag deffelben den 
Univerfals Konkurs erfannt. Es werden daher 
die gefeßlichen Ediktstaͤge nämlich: a) zur Uns 
meldung der Forderung und deren gehörigen Nach» 
weifung auf den zo. July d. Is.; b) zur Vor: 
bringung der Einreden gegen bie angeneldeten 
Korderimgen auf den 10. Auguſt; ©) zur Schluß⸗ 
Verhandlung, und zwar für die Replik auf den 
z1. September und für die Duplik auf den 29. 
Septbr., jedesmal Morgens 9. Uhr feftgefegt, 
und hierzu fämmtliche unbekannte Gläubiger des 


Gemeinfchuldners hiermit dffentlich unter dem, 
Rechts nachtheil vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 


nen am erſten Ediktstag, die Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Ediktstaͤgen 
aber, die Ausſchließung mit der an denfelden 
vorzunehmenden Handlung zur Folge Hat. Zus 


gleich werden diejenigen, welche irgend etwas von’ 


dem Vermdgen ded Gemeinfchuldners in Händen 
haben, bel Vermeidung des nochmaligen Erfages 


aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 


bei Gericht zu übergeben. 
Monheim, den 9. Juny 1826, 
Königl. Landgericht. 
Foͤrg, Landrichter, 

4. Dad unterzeichnete - Herrfchaftd » Gericht 
dat In dem Schuldenwefen des Kemptner Fuhr⸗ 
mannd Georg Michael Sradelbauer zu Rehliu: 
gen auf eigne Inſolvenz-Erklaͤrung den Univers 
ſalkonkurs erdffnet. Es werden daher die geſetz⸗ 
lichen Ediktotaͤge, naͤmlich 1) zur Anmeldung der 


— un * arıq 


Forderungen und beren gehdrigen Nachwelſung 
auf Donnerstag den ı3. July, a) zur Vorbrings 
ung ber Einreden gegen bie angemeldeten Zorders 
ungen auf Mondtag den 14. Aug., 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar für die Repiik auf 
Mondtag den 16. Sept. und für die Duplit auf 
Donnerstag den 5. Dftober d. J. jedesmal Vor⸗ 
mittags 9 Uhr hiermit feftgefegt, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners andurch dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften, Ediftstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung vom der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Richterſcheinen an den folgenden Ediltstaͤgen 
aber die Ausſchließung mit den an denfelben vor: 
zunehmenden Handlungen zur Folge haben wird, 
Zugleid werden alle diejenigen, welche etwas 
von dem Bermdgen des Gemeinfchuldners in Häns 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen Er» 
Tages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Pappenhelm, am ı4. May 1856, 

Graͤflich Pappenheimiſches Herrfchafts » Gericht. 
Bunte, Herrſchaftsrichter. 


» 


a2 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


2. Die zur Michael Rabenſteinlſchen Gants 
maſſe von bier, gehbrigen Mobilien an Hauss 
geräthfchaften, Vieh ꝛc. werden am Freitag den ' 
7. Zuly a. c, früh im Rabenfteinifchen Haufe 
gegen fogleih baare Bezahlung verftrichen, ımd 
dieß allen Strichluſtigen hiemit bekannt gemacht, 

Uffenheim, am a3. Juny 1836. 

Konigl. Landgericht. Fr? 
; Boveri, Landrichter, 

a. In Bantfache ber Bäder Adam und Apol⸗ 
lonia Heße'ſchen Epeleute zu Langenzenn wird 
ſaͤmmtlichen Intereffenten Hiemit bekannt gemacht, 
daß die Location befchloffen, und das Locations 
Erkenntuiß an der Gerichtetafel affigirt iſt. 

Eadoljburg, am =. Juny 1836, 

j K. 3. Landgericht. 
d. d. Pfordten, Landrichter. 


Amtliche Bekanutmachungen. 


1, Am Mittwoch, den 19. 8. Mts. July, 
Vorm. von 10 — 12 Ühr, wird von bem uns 
terzeichneten Mentamt das vormalige Graben: 
meifters = Häuschen zu. Prunn, einftddig, 28 
Schuh lang und 10 Fuß breit, auf den Abs 
bruch meifibietend verfauft. Kaufeluftige ers 


fahren die nähern Bedingniffe, vor dem Strich, 


zu welchem hiemit einladet, 

Altdorf, an 21. Zuni 1826. 

Das Königl. Bayer. Nentamt. 
v. Ammon, Rentbeamter. 

a. Am Montag, ben 3. July db. Is. Vors 
mittags 10 Uhr, wird in dem Locale bes unters 
zeichneten Rentamts eine Quantität Korn von 
150 Schfl. meiftbietend mis Verbehalt hoͤchſter 
Genehmigung verkauft. 

Gadolzburg, den a4. Juny 1826, 

K. B. Rentamt. 
Fleſſa, Rentbeamter. 

3. Das unterzeichnete Reutamt verkauft mit 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung von den Ges 
traidvorrächen des Ernde⸗Jahrs »835, 50 
Schfl. Kern, 50 Schfl. Korn, 306 Echfl. Dins 
tel, 90 Schfl. Haber, auf den Magazinen zu 
Spsheim, Windsheim, Altheim, Drtenhofen 
md Neuhof aufgeipeichert, am Montag den 10, 
Suly Vormittag 10 Uhr im Amthauſe, welches 
zur dffentlicyen Senntniß gebracht wird, und wos 
zu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Ipsheim den a2. Juny ı826. 


3 Tagw. Hopfengarten, zo}: Mg. Hedlet 


und 
bem 
JIs⸗ 
vers 
wie 


3 Mg. Holz, wird am a4. July d. J. in 
Hofmockeliſchen Wirthshanſe zu gedachtem 
maunsdorf oͤffentlich an den Meiſibletenden 
kauft. Die darauf laſtenden Abgaben ſo 
bie Verkaufsbedingniſſe werden im Termin bes 
kannt gemacht werden. Beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaͤufer werden mit dem Bemerken hlezu 
eingeladen, daß auf Verlangen von dem Kaufs 
ſchillinge die Hälfte gegen hypothekariſche Wera 
fiherung auf dem Guthe ſtehen gelaffen wird, 
Windsbach den 23. Yuny 1826. 
Stadtmagiftrat, 
ald Lokalſtiftungs Verwaltung. 
Schuuͤrlein, Buͤrgerm. Müller, Stiftungspfleger. 


‚Einladung. 


Künftigen Sonntag ald den a. Zuly d. J. iſt 
bie erſte Gefellfchaft auf dem Tannen » Wald bei 
Uffenheim; Unterzeichneter ladet unter Verſicher⸗ 
ung guter Tanzmuſik und Bedienung hiermit ges 
horfamft ein. 

Uffenheint, ben a5, July 1836. 

Paulus Schäfer. 


Kurd der Bayerifchen Staats» Papiere. 








Augsburg, den 22. Juny 1826. 


Koͤnigl. Rentamt, Staatd:Papiere,; Briefe. Geld. 
. Gebhard, Nentbeamter, — u 
4» Das der hiefigen Kircheuſtiftung an Zah: Obligationen mit Comp. a 4 8] gız | 90% 
lungöſtatt heimgefallene Gut des Unterchanen detto .. a5 108 
Johann Georg Seiz zu Jsmaunsdorf, beſtehend [Rand » Anfehen a5 8 1023 
aus einem maffiv gebauten und mit Ziegeln bes sort. — E—M a6 * 103 os 
deeften Wohnhaus, einer Scheune von Fachwerk, ee: — * 20% 105 
ebenfalls mir Ziegeln bedeckt, Z Zagmw. Peunt deito N ee 
am zwei Stüden beim Haus, 13 Tgw. Wiefen, detto 2 -Afl. 100.| 200 
De nn 
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